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Vorwort 



JlFie Henus^abe eines grösseren Urknndenweirkes darf vor vielen anderen literarisehen 
Ersehetttiingen die Theilnahme des Staatsbürgers und des Geschiehtsfreundes in Anspruch nehmen. 
Sie wird in dar Regel den Abschluss einer Epoche bezeichnen, welcher entweder einer Cor- 
poration, einer Gemeinde oder einem Staate wider seinen Willen . gesetzt ist, oder welchen 
dieselben in freier JBrkenntniss dessen, was als Cremeingut des Staates der Vergangenheit angc^ 
hört und nur nodi auf dessen Bewusstseyn einwirken kann, 2um erfreulichen Rfidcblieke und 
besserem Verständnisse der Gegenwart sich selbst gesetzt haben« Zu jenen zXhlen die ürkun- 
densammlungen aufgehobener Klöster, untergegangener adlicher und fürstlicher Geschlechter, 
mancher ekist freier Städte und unabhängiger Gebiete: zu letzteren haben lange beinahe nur 
getstliehe Stifte gehört Doch ist besonders in neueren Zeiten auch von manchen grösseren 
und kleineren Staaten dieser freiwillige Abschluss mit vergangenen Jahrhunderten begonnen. 
Der durch die französische Staatsumwälzung bewirkte Umschwung der bürgerlichen Gesell- 
schaß Europa's, so wie die durch jene gleichfalls geforderte Auflösung des deutschen Reichs- 
verbandea haben viele Grfinde schwinden lassen, welche die Greheimhaltung der wichtigsten 
Rechts- und Geschichtsdenkmäler zu empfehlen pflegten. Wichtiger als das Wegfallen der 
äusseren Grande, die aus Verhältnissen, welche in etwas veränderter Gestalt leicht wiederkehren 
könnten, hervorgingen, ist die Einsicht und Zuversieht, dass der Hauptgrund jener Geheim^ 
hattung in dem traurigen Zustande der Rechtswissenschaft beruhte, vor allem des Staats- 
rechtes, in der atäten Verwechselung desselben mit dem Privatrechte und unklarer Auffassung 
seiner Bestandtheile und Quellen, wo die zu kurze Abfassung einer Urkunde durch den 
tragen Schreiber, der zufällige Verlust eines Stückchens Pergament oder des zerbröckelten 
Wachasiegds, oder die verabsäumte Bestätigung von dem wanderungslustigen, oft launenhaften 
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und unbilligen Nachfolger oder Mtterben des Landesherren hundertjährige Rechte, die längst 
erkaufte und besessene Aufhebung alten Unrechtes, gefährden konnte. Jene beschrankte 
Ansicht und die aus ihr hervorgegangene unheilbringende Praxis ist einer freieren, auf den 
Grund der Geschichte gebaueten, von einem nicht bloss formellen Rechte durchdrungenen 
Ansicht für immer gewichen. 

Das Urkundenbuch Hamburgs gehört dem wesentlichsten Theile nach denen an, welche 
das ßedürfniss eigener Selbstkenntniss frefwillig an das Licht gerufen hat. Gewiss giebt es 
wenige Städte, noch weniger grössere Staaten, deren Urkunden, so wie die Hamburgs 
seit dem Schlüsse des zwölften Jahrhunderts, das anschaulichste Bild ihrer allmähligen 
JESrweiterung, ihrer Rechtsverhältnisse und Verbindungen gestatten. Diese Urkunden sind 
daher nicht nur (&r die Geschichte Hamburgs und der mit demselben enge verknfipften 
Städte, Fürsten, adlichen Geschlechter und Klöster von d^r unmittelbareten Wichtigkeit, 
sondern sie gewähren uns zugleich vorzugsweise vor ähnlichen, aber weniger vollständigen 
Sammlungen das Normalbild einer emporbluhenden, von aUen älteren Fesseln mtt Einwilligung 
der Landesherren sich ablösenden, durch rege Betriebsamkeit im Isnei^n und kräftige 
Thätigkeit im Auslande mit jugendlicher Schwungkraft emporsteigenden Stadt. Für die fHihere 
Zeit sind die urkundlichen Nachrichten über die Stadt höchst dürftig, und sind wir dahet* 
schon aus diesem Grunde darauf hingewiesen, ihre Geschichte aus derjenigen der übrigen 
Städte und Stiftungen ihrer Diöcese zu eriäutem. Die Anfänge unserer Stadt sind aber mit 
denen des erzbischöflichen Sprengeis so enge verknüpft, seitdem beide vereint aus einem der 
grossartigsten Gedanken des grossen Kaisers Karl entsprangen, dass auch in Beziehfing auf 
die städtische Entwickelung Hamburgs die des Erzstiftes in seinem ganzen Umfange nicht 
sorgfältig genug betrachtet werden kann. 

Den städtischen' Urkunden sind daher in diesem Buche die des ehemaligen Erzistifles 
Hamburg oder Bremen bis zum Jahre lii24, worüber unten die nähere Erörterung folgen 
wird, so wie die des Hamburgischen Domcapitels beigegeben. Je raannidifaltlger dadurch 
die Bestandtheile dieser Sammlung geworden sind, je mehr wird degenige, welcher in ihr ein 
theuresVermächtniss der Vergangenheit, ein Mittel, dieselbe der Zerstörung derZeit zu entreissen, 
und eine Aufforderung, sie durch allgemeine Erörterung neu zu beleben, anerkennt, auch 
verlangen, dass ihm eine Nachricht über die Quellen, welchen diese Documente entnommen 
sind, vorgelegt werde. Wir werden daher hier zunächst einen kurzen Berieht über die 
Urkunden der Stadt geben, sodmin aber über die des Domcapitels und anderer geistlichen 
Stiftungen in Hamburg, so weit sie in diesem Bande abgedruckt sind, nebsl dem Nachweis 



Digitized by 



Google 



Vorwort. V 

fiber die bisherige Benutzung derselben fiir faistorisebe Zwecke« Es soll lieraadi von der 
dieser Sammlung^ besonders in Bessiehung auf die erzbiscbAflichen Urkund^i, gewerdtaett 
Beihfilfe ans firemden Arctiiven gehandelt, so wie deren Entstehung und Plan. aus einanda* 
gesetzt werden. 

Von den städtischen Urkunden vor dem Jahre 1 189 ist gar wenig bekannt and keine 
vor diesem Jahre, dem des in der Originalausfertigung noch vorhandenen grossen Frdbriefes 
des- Kaisers Friedrich L uns erhalten. Seit dieser Zeit sind jedoch viele Privilegien auf uns 
gekommen, deren Originale noch im Jahre 1^867, in welchem sie in das ilteste, uns bekannte 
Copialbueh eingetragen wurden, vorlagen, jedoch m vielen FiUen schon lange unteige- 
gangen sind. Vermuthlich ^vnrden sie sdwn früher, wie wir vom Jahre 1310 wissen, in der 
Stadtkiste, Iiade oder Schrein (cista, latula, scrinium) aufbewahrt, ') in welcher auch einzelne 
B^er ihre von den Holsteiniscfaen Graf« erlangten Kaufbriefe niederlegen durften. Der 
Zutritt zu den Urkunden blieb den EigenthOmern frei. ^) Die Aufeicht fiber dtew Ki^e hatte« 
vermuthlich zwei Were Mitglieder des Rathes, welche den Namen der Ktemerer führten. 
Von einem besonderen BAthsamte, welches in der Aulsicht fiber die Dtcumente bestand, wie 
in Lfibeck, wo die Rficksiebt auf die dort aufbewahrten Documente der Hansestädte eine be*- 
sondere Soigfalt erheischte, findet sich in dem filteren Hamburg keine Spur. Eine Auf bewab«- 
rang von städtischen Urkunden in einer der Kirchen hat nur selten stattgefiinden; wenigstens 
nicht in der Domkirdie, da die Domherren sehr häufig in Hader mit den Burgern lebten. Als 
die ZaM der Freibriefe und Verschreibungen anwuchs, ward die Lade in einen SchrMk, die 
Threse (thesmiraria) genannt, verwandelt, dessen einzebie Fächer eine Aufschrift zur Be- 
zeichnung ihres Inhdts trugen. Die Threse wurde in ein woUversehkissenes Zimmer — 
die Thresekammer — gestellt, in welchem auch andere werth volle Gegenstände, welche der 
Stadt oder einzelnen Bürgern gehörten, aufbewahrt wurden. Von letzteren gewährt der an 
Friedrich von Gheldersen verpfändete Kopfschmuck der Gemitdilin Herzog Erich des Jfii^eren 



Cista civitatis, ubi privilegia reponantar, heisst es im Liber bereditatum Petri fol. 26, auf Anlass der oms 
Jahr 1310 von Herrn Heinrieb Ridder (Miles) daselbst niedergelegten, von den Grafen von Holstein ibm ausgestellten 
Urkunden. ^) Eine Urkbnde der H^nborgiseben Mrger Johann, Ootfried und Frledridi, genannt von 

Hode, d, d. 1341, Convers. Su PaaU sagt: Ltterae et prlvUegia saper dictis sex cbororum siliglais faddiUbns (aus 
der oberen Mühle zu Hamburg) data posite sunt sub custodia dominorum consulum Uamburgensinm et illb nos 
et nostri testamentaril necessitatis tempore perfruemur. Diese Worte lassen fiber die Erklärung der folgenden Worte 
obiger Eintragung des Rathes vom Jahre 1310 keinen Zweifel: privilegia sua posnit nnum super sacrarium et doo 
in dslam nostram, qolbos ntl debent fratres et niater Heatid de Stendal, qnUxw bec privüegia v^ndidit 



Digitized by 



Google 



VI Vorwort. 

von Sachsen-Laaenburg ein auffallendes BeispieL') Die Aufschriflen eines soiehen iih Jahre 1783 
auseinandergenommenen Schrankes waren: 1. An der obersten Leiste des Gesimses, in einer 
Lange fort: anno LXXXII sint der Stadt privilegia vnde breue iiir ingeledit registreert vnde 
men schal hir nenerley breue inieggen de en sint den erst registrert 2. An dem mittelsten 
Brette zwischen den beiden Thiiren in kurzen Absätzen: Gestlicker personen. — der keiser 
vnde koningh. — anderer heren vnde forste. — kopbreue — etlicher Ihnde. — der stede 
tohopesate mennygerlei. 

Die Schlüssel zu diesem Schranke waren in den Händen der Bürgermeister, und es 
vergüigen, sehr zum Nachtheile der Documente, zuweilen zehn Jahre, ohne dass das mit 
* vielen Schlössern versehene Gewölbe auf dem Rathhause, in welchem die Xhrese stand, ge- 
öffnet wurde. 

Erst im Jahre 1783 wurden die in jenem Schranke befindlidien Documente in grössere, 
bereits im Jahre 1744 zu diesem Zwecke verfertigte Kisten gelegt, auch, wie es scheint, im 
Jahre 179!ü auf das Archiv gebracht und der alleinigen Aufsicht des Archivars äberlassen. 

Neben jenem Thresenschranke wurde bei Emrichtung des jetzigen Archivs ein Archiv- 
sehrank eingerichtet, der viele Documente vom höchsten Alter entliält, welche jedoch lediglich 
ein historisches Interesse zu besitzen schienen. Zahlreiche alte städtische und hansische Documente 
wurden mit alten Briefschaften, Fehdebriefen und Vrfdiden im Jahre 18Ü4 auf dem Boden 
des Archivgebäudes gefunden, wdche nie geordnet und den Katalogen eingetragen waren. 
Sehr viele städtische Urkunden, besonders die in der Threse aufbewahrten, sind leider in 
sehr schlechtem, durch Nässe herbeigeflihrten. Zustande; halb vermodert und der gänzlichen 
Auftösui^ nahe. Hieran mag der Aufbewahrungsort in dem am Wasser belegenen, keller- 
losen, feuchten Archivgebäude seine Schuld tragen ; doch darf aus der Yergleichung mit an- 
deren, bald zu erwähnenden, besser erhaltenen Urkunden der Klöster und Hospitäler nicht zu 
viel gefolgert werden, da von letzteren auf das Stadtarchiv nur gelangt ist, was noch wohl 
erhalten war und die vorhergegangenen Ortsveränderungen fiberstanden hatte, während die 
städtischen Urkunden, gleich Heiligthümem, an derselben Stelle bleiben konnten, selbst wenn 
sie schon in Fetzen und Staub aufgelöset waren. 

Die ältesten Kataloge der Threse, weiche in Fragmenten noch vorhanden sind, gehören 
dem vierzehnten und fünfzehnten Jahrhunderte an. Sie enthalten kein Document, welches 
nicht wenigstens in den alten Copialbfichem noch voilianden wäre. 



*) Laurent das Älteste fiamborgisdie Haodelsbadi. S. 53. 
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lieber den Inhalt der Threse isl ein zwiefMher Kaüdog ausfertigt vorhanden ; einer, 
welcher den InbaK jedes Kastens oder Capsel angiebt, der andere ein ehronoi^^scher. 

Ein besonderer Katalog ist über den Inhalt des Archivschrankes vorhanden. Dieser 
ßhrt xugleieh diejenigen Dociunente auf, weiche in den alten Copialbflchem verzeichnet sind. 

Ein dritter Katalog, der Über Oinnium betitelt, ist bestimmt, sammtliche in der Threse, 
so wie im Archiv8chrank:e vorhandene Urkunden, in Besiehung auf die Fürsten, Städte und 
Klöster, von denen sie ausgingen, zu verzeidinen. Leider ist diese für den Geschiehts- 
Torsdier so sehr forderliche Arbeit unvollendet geblieben, und in nenerer Zeit sie wieder anf- 
xunehmen, wäre zwecklos gewesen, bis simmttiche, auf dem Archive wieder aufgeftindene und 
die an dasselbe noch von anderen Behdnlen abzuliefernden Documente geordnet waren. Der 
mit Registern versehene Abdruck der Urkunden macht jetzt diesen Katalog entbehrlich. 

Ausser den eigentlich städtischen Urkunden befinden sich schon seit längerer Zat auf drai 
Stadtarchive manche Urkunden des ehemaligen Cistercienserinnen-Klosters Harvstehode, dessen 
der Dominicaner zu St. Johannis und dessen der Franciscaner zu St. Marien Magdalenen, so wie 
auch des Heil. Geist- und des St. Georg- Hospitals. Seit einigen Jahren ist jedoch A'^on den 
betreffenden Behörden auch die übrige Anzahl werthvoller Documente, welche sich vorzuglich 
auf das ehemalige Ijandgebiet jener Stiftungen beziehen, dem Stadtarchive eingeliefert, so dass 
dasselbe jetzt, mit der geringfügigen Ausnahme einiger, vielleicht noch bei Privatpersonen irr- 
thfialidi vorhandenen, alle alten, vom Zahne der Zeit verschonten, Documente unseres Staates 
aufbewahrt. Freilich ist bei den Urkunden dieser Stiftungen, welche nur gar zu häufig den 
Händen von Unkundigen anvertraut. waren, mancher Verlust zu beklagen, welcher durch die 
vor nicht gar vielen Jahren aufgenommenen Kataloge nicht gerechtfertigt wird. Von den 
zahlreichen Harvstehuder Urkunden fehlen gar manche. Der Uritunden der Dominicaner und 
Franciscaner sind nur wenige vorhanden, Iheils wohl, 'weil sip keinen Grundbesitz erwerben 
durften, tbeils weil die Documente, welche sich auf kirchliehe Verhältnisse bezogen, seit der 
Zeit der Kirchenrefonnation mit Gleichgültigkeit betrachtet sind und daher schon damals den 
Mauern ihrer Klöster entfremdet seyn können. Ein Necrologium der Minoriten befindet sich 
auf der kaiserlichen Bibliothek zu Wien: es ist unbekannt, ob es schon zu eben angedeuteter 
Zeit, oder durch den aus Hamburg dahin gewanderten katholischen Glaubensgenossen, den 
Bibliothekar Peter Lambeck^ dorthin gelangte. Dass jedocli) wie zuweilen gesagt worden ist, 
durch Otto Sperling oder durch Andere, wie den Domsyndicus Dr. Detenhof^ alte Hamburgi- 
sche Documente nach Kopenhagen gelangt seyen, muss ich sehr bezweifeln. Sperilng brachte 
viele Abschriften und Excerpte derselben nach Kopenhagen, deren genaue Durchsicht durch 
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einen Kenner 4er Hanborgiedien Special|geeeliiclile nicht ohne Gewinn mym durfte, anch sind 
von den veficUenderten Kterarieehen Schitxen der UomhiUiodiek viele fllr die Biblioih^en nu. 
Kopenhagen m^duuift: dodi die dort vorhandenen, Hamburg mithetref enden UdKunden sind 
nur aus den Sehlnswig-Ilolsteiniafhen Archiven zu Gottorf oder denen der eiiemaligen 
KUMer und der Aearter in Holstein dahin gewandert 

Viele mteressante Urkunden hat das Hospital des HeiL Geistes uns geliefert: vemuitii- 
lieh jedoch, wenn wir nach den dasselbe betreffenden Eintragungen in den Stadt- Erbe- und 
Benteb&chom nrthetlen dürfen, nur eine geringe Zahl der einst vorhandenen. Die ilteste 
Urkunde des Conventes, deren Original mein Vorginger, Dn Stampeel^ noch vor sich hatte, *) 
ist nicht lii^r aufenfinden. Das Hospital au St Georg kann seuier Beidunmung nach nicht 
reich gewesen s^n, doch hat es einige interessante Urkunden allgeliefert, welche bidessen 
jjinger ak der in unserem ersten Bande umfiisste Zeitraum sind: die alteren scheinen seit 
Jahrhunderten verioren zu seyn» Von Urkunden der Pfarriurchen haben sich keine gefunden, 
ak im Archive des Domeapitels, wenn jene kirchliche Cregenstinde, oder bn Stadtarchive, falls 
sie das Kirehenschulwesen oder andere der Verwaltung der Kirchgeschwomen obliegende 
Gcgenstinde betreffen. Ueber besondere Archive der Pfarrkirchen vor der Reformation ist keine 
Naehncht aufaufinden gewesen. 

Nicht wenige wiehtige städtische Urkunden sind uns lediglich in Abschrift, durch ein 
trefflidiea altes Copialbudi erhalten, weldies als Über ffrivüegtarym guadraiiu beaeichnet au 
werden pflegt. Dasselbe enthilt sunicbst u acht unbeaeichneten Blattern die erste Loge mit dem 
Voraeiehnisse der Urkunden, unter Nachweisung der Seitenzahl. Sodann XCV foliirte Blitter 
von denen noch die Lage I. bezeichnet ist, die nächste nicht; die folgenden aber sind es durch 
die roth genudten Zahlen H— V, sodann mit schwarzer Dinte VI, jede Loge von acht Blät- 
tern — die folgenden fragen sind wiederum nicht nuinerirt. Am Schlüsse ist eine unfoliirle und 
unnumerirte Lige, die siebenzehnte des ganzen Buches. Blatt I b und XVU a, beginnen die 
Urkunden der Päpste und der Kaiser mit zwei prächtigen Initialen Alexander) und F(redericus). 
Die Urkunden der ältesten Hand haben alle rothe oder blaue Initialen zu Anfange derselben, 
;«ttweilen auch bei einzelnen Sätzen in denselben« Die Ordnungszahlen der Urkunden sind 
foih. Jene enthalten jedoch emigi^ Lücken, und hat daher schon einer meiner Vorgänger 
richtige Zahlen beigefiigt, welche zu meinen Citaten benutzt sind. Das Pergament ist durch- 
gängig Ibiiirt. Die von der ersten Hand geschriebenen Urkunden, welche sich durch roth 
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miaUrte ZaMoa aussseiciiaen, erreichen das Jahr l!tS67 ia No. hYU (L\). Die Handschrift 
sKnumt sehr mit derjenigen im Liber resignationain v. J* 1S65 bis l!Si69 überein. Von den nodi 
übrigen 90 Documenten, deren jfingstes vom Jahre 1431 datirt, sind seilen auch nur zwei 
von derselben Hand nachgetragen. Der Einband dieses denkwürdigen Buches ist von hohem 
Alter. Er besteht aus zwei starken Eichenbrettem, die mit starkem rothen Corduan^ mit auf- 
gepressten Linien, überzogen sind. Das Leder, welches auch den Rücken bekleidet ^ ist mit 
hölzernen Stiften in dem Holzdeckel befestigt. In dem einen Deckel waren mit zwei 
kleinen Messingplatten zwei jetzt abgerissene lederne Riemen befestigt, welche dienten, 
um an zwei auf dem anderen Deckel angehefteten metallenen Stiften das Buch zusammen- 
zttscUiessen. 

Vor der ersten Lage ist ein altes Pergamentblatt eingeheftet, welches den Anfang des 
Privilegii Kaiser Friedrichs I. für Hamburg enthalt, so wie die Eingangsworte einer von dem 
Hamburgischen Rathe auszustellenden Urkunde u. A. Auf fol. I b. folgt mit rother Dinte : 
In nomine sancte et indiuidue trinitatis incipit || registrum ciuitatts Hammemburgensis, in quo 
conti! nentur priuilegia ipsius ciuitatis, ex autenticis transscripta. In dem Verzeichnisse folgen 
wie im Buche noch eine Bulle des Papstes Alexander IV, die Urkunden der Legaten und 
Erzbischöfe, sieben zusammen; sodann eine grosse Lücke für fernere geistliche Urkunden. 
Spater folgen, wieder mit Xo. L beginnend, der Kaiser Friedrich I, die Könige von Danne- 
mark, Norwegen, England, die Herzoge, Markgrafen, Grafen, Herren und Städte. Mit 
No.LVn hört diese Rangordnung auf und die folgenden Urkunden stehen bunt durch emander 
gemischt, ohne Rücksicht auf die Aussteller. Die Vergleichung mit den vorhandenen Originalen 
beweiset, dass die Abschriften, wenn auch nicht buchstäblich genau, doch im Wesentlichen 
zuverlässig sind. Zu den wichtigen Urkunden, deren Kenntniss wir lediglich diesem Copial- 
buche verdanken, gehören die Freibriefe des Grafen Albrecht von Orlamunde, die älteren 
Verträge mit Lübeck und Bremen u. A. 

Von den übrigen stadtischen Copialbüchern sind hier noch der Liber Privilegiorum und 
der mU jenem gleichzeitig begonnene Liber Contractuum , beide auf Pergament in gross Folio 
ft34 und 494 Seiten hervorzuheben. Ihre Zusammentragung scheint ums Jahr 1483 be- 
gonnen zu seyn, wenigstens von derselben Hand bis dahin fortgesetzt. Der Schreiber der- 
selben hat sich ersichtlich nicht immer strenge an dje Schreibart der Originalurkunden 
gehalten. Für den vorliegenden Zweck hat uns der Liber Privilegiorum nur No. DLXXXIV, 
DCCXCrV, der Liber Contractuum keines geliefert, doch haben beide zuweilen zur Ergänzung 
der beschädigten Originalurkunden gedient, wie bei No. DCCLXXXIV. 

b 
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Ein nichl unwichtiger Copiarius Ist derjenige des Klosters Herwarde^hude ^ auf Per- 
gament. 4. 5iS Blätter^ in gespaltenen Columnen, mit rothen Ueberschriften und InKialen 
geschrieben. Er ist ums Jahr 1317 begonnen auf den ersten Sil Blittem^ doch mit der 
sieben und neunzigsten Urkunde fortgesetzt bis zum Jahre 14Si9. Aus den beiden KItetem der 
Bettehnönche, vom Hospital St Georg, so wie von dem des Heil. Geistes sind, was be- 
sonders rficksichtlich der letzteren zu bedauern ist, keine alte Copialbftcher auf uns gelangt, 
um den Untergang vieler Urkunden im WesentHchen zu ersetzen. 

Die Sammlung der städtischen Urkunden hfttte manche Bereicherung aus dem Utesten 
Liber resignationum lSt48 bis 1873 erhalten können, da derselbe mehrere VertrSge und 
Niederzeichnungen aufgenommen hat, welche sich auf Hauser und Rentenkauf nicht beziehen, 
und in jenes Buch wohl nur eingetragen 'sind, weil es zugleich als ein spftter von dem- 
selben getrenntes Stadtdenkelbuch , Liber memorandorum , betrachtet wurde. Da jedocH 
Hbrr Dr. Reimarus auf mein Ansuchen sich entschloss einen Abdruck jenes ganzen Buches zu 
veranstalten, ^ habe ich geglaubt auf die Einschaltung der gedachten Auszfige verzichten 
zu dfirfen. 

Das Stadtarchiv besitzt eine grosse Anzahl alter auf Pergament geschriebener Testa- 
mente, welche jedoch gewöhnlich nur einige Legate und ein Verzeichnlss der activen und 
passiven Schulden des Testators enthalten. Unter denen, welche mit einer Jahreszahl 
versehen sind, findet sich jedoch kein älteres als vom Anfange des vierzehnten Jahrbundertes, 
doch entdeckte ich unter ihnen das unter No. DCCCXLIX aufgenommene Zeogniss. Von 
denen, welche vielleicht älter, aber ohne den in dem einfachen städtischen Leben unnfitz er- 
scheinenden Luxus einer Jahreszahl ausgestellt sind, wird wohl zweckmässiger an einem 
anderen Orte die Rede seyn. 

Eine werthvolle Bereidierung hat unser Urkundenbuch durch die Urkunden des 
ehemaligen Hamburgischen Domcapitels erhalten, welches nach dessen in Folge des Reichs- 
deputations -Abschlusses vom 23 November 180S § 87 erfolgter Aufhebung und in Ge- 
mässheit des % 7 der Uebereinkunft der Reichsstadt Hamburg mit dem hiesigen Domcapitel 
vom Jahre 1804 Februar, an das hiesige Stadtarchiv abgeliefert sind. '} Man wurde fk^ilich in 
dem Domarchive die Urkunden der Hamburgischen Erzbischöfe vergeblich suchen, welche 
diese zu Bremen aufbewahrten, auch fehlen die Originale aller älteren das Hamburgische 



^) Derselbe ist bereits im dritten Hefte Band I. der Zeitschrift des Vereines für Hamburgisclie Geschiebte be- 
schafft worden. ") Abgedruckt in Loh mann Hamburgische Rath- und Bargerschliisse. Th. i. S. 35 flgd. 
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Vorwort. XI 

Domctphel selbal betreffenden Urkunden bis zum Jahre 1165. Die Hamburger Domherren 
beschweren sich hinfig darüber, dass die Bremer ihnen ihre Urkunden weggenommen, ') 
doch dfirfte dieser Vorwurf, wenn nicht das dortige Domcapitel gemeint seyn sollte, welches 
xor Wegnahme oder Detention derselben völlig unbefugt war, sich jedenfalls wohl nur auf das 
ersbischöfliche Archiv beziehen, In welchem sich einige, aber nur erzbischOflich Ham- 
burgische Urkunden vorgefunden haben. Die Urkunden, welche das Capitel vor der letzten 
Zerstörung Hamburgs besass, werden damals untergegangen seyn, und nach der Wieder- 
herstellung des Capitels durch den Erzbischof Adalbero bis zum Jahre 1165 ISsst' die 
germge Zahl der in Abschrift vorhandenen Documente, so wie derer bis etwa iüSO folgern, 
dass überall wenig Veranlassung zur Ausstellung von Urkunden vorhanden gewesen seyn 
mdgte, eine Vermuthung, welche um so begrfindeter erscheint, da wir kaum einen Grundbesitz 
des Capitels oder andere Rechte desselben ausserhalb der Stadt kennen, welche nicht auf 
den uns bekannten Documenten desselben beruhten. 

Die Aufcicht Aber das Archiv führte der Domcustos oder Thesaurarius. Von einem 
Kataloge desselben hat sich keine Nachricht erhalten. Doch besitzen wir ein im Jahr 1551, 
Juli 18^ zu Lübeck, wohin die Domherren ihr Archiv w&hrend der durch die Kirchenrefor- 
mation erregten Streitigkeiten mit der Stadt in einigen Kisten hatten bringen lassen, durch 
den Notarius Joachim Niehusen aufgenommenes Inventarium in etwa 876 Nummern. ") Wenn 
gleich dasselbe die Jahrszahl der Urkunden selten angiebt, und in deren Inhaltsbezeichnung 
nidit immer sehr deutlich ist, so berechtigt es doch, zusammen gehalten mit dem Copialbuche 
desDomcapitels, zu der Vermuthung, dass seit 600 Jahren nicht gar viele Urkunden desselben 
verloren gegangen sind. Einige derselben sind in den Besitz von Privatpersonen gelangt, als 
bei der Abbrechung der Domkirche im Julimonate des Jahres 1804 ein Theil der Urkunden, 
so wohl sie auch in einer unzugänglichen Vertiefung der Seitenmauer des Chores, zu welcher 
nur eme verborgene Treppe hinaufführte, gesichert schienen, in die Hände von Unberufenen 
gerieth. ") Doch scheint auch von diesen die Mehrzahl , gewöhnlich nach Verlust der Wachs- 



S. aoten No. CCCXLV und CDXXXVI S. 381. ») Es ist abgedruckt in Stap hörst Hamburgiscbe 

Kircbengeschicbte Tb. 1. S. 473 bis 520. Daselbst ist die JahreszabI 1555 zn bericbtigen wie oben. Auf dem Stadt- 
archive ist eine anscheinend vollständige Abschrift dieses inventarii vorhanden , so wie eine zweite , welche 
jedoch nur den Inhalt der grossen Kiste angiebt. Die Ordnnng weicht von dem Drud^e bedeutend ab. Erst folgen 
Staphorst No. 1 -270; darauf No. 758 — 857 ; sodann die bei Staphorst S. 519 verzeichneten vom Dechanten Dr 
M. Sachse mitgenommenen Documente. Hierauf der Inhalt der kleinen Kiste No. 669 — 757 und No. 231—068. 
9) F. D. L. Meyer Blick auf die Domkirche in Hamburg. 1804. S. 96. 
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XII Vorwort- 

Siegel , zuräckgeliefert zu seyn. Die simmtlichen damals aufgefundenen Doeonente wurden 
auf das Stadtarchiv gebracht, auf dessen Boden ich sie im Jahre 1823 sehr bestaubt und in 
grdsster Unordnung durch einander geworfen fand. Es war meine angdegentüchste Sorge, 
diese letzte Yerlassenschaft der geistlichen Macht des alten Hamburgs der drohenden Vernichtong 
zu entreissen, die gesäuberten erheblichem Urkunden — ihrer etwa 1500 Nummern— zu classifi- 
ciren und einzeln zu registriren. Später sind auch die Laden der Documente der Domvicarien 
auf das Stadtarchiv geliefert, namentlich nach dem Tode des Herrn Arnold Sehuback und 
anderer, welche als Präsides Vicariorum jene in ihrem Gewahrsam erhalten hatten. 

Auch von diesen sind diejenigen, welche über die Zeit der Reformation hinausgehen, 
sämmtlich gleich den vorgedachten registrirt worden. Unter den abgelieferten Arehivstüeken 
des Domcapitels befand sich auch eine grosse eiserne Kiste, welche die Domthrese benannt 
wurde, an welcher drei Schlösser sich befanden, zu denen der Senior, der Structuarius und 
ein dritter Domherr jeder den Schlüssel eines derselben besass, so dass alle drei genannten 
Domherren zusammenzutreten hatten, um diese Domthrese zu eröffnen und zu schliessen. Sie 
scheint aber neuern Ursprunges zu seyn, da sie nur neuere Documente, meistens Obligationen, 
Kammerbriefe und andere Papiere und Actenstücke vonGeldeswerth, welche alle, so fem sie 
noch giiltig waren, im Jahre 1804 an die Stadtkämmerei abgeliefert sind, enthielt Ueber 
den Inhalt dieser Domthrese ist ein Register vorhanden. 

Die fehlenden Urkunden des Capitels werden nur durch ein in mehreren Exemplaren 
vorhandenes Copialbuch ersetzt, gewöhnlich das Statutenbuch genannt, deren eines firiih^ 
in den Händen des Präsidis Capituli^ das andere beim Decane, das dritte vermutblich beim 
Custos oder Thesaurarius sich befand. In den Consuetudines ecclesiae Hamburgensis wird es 
das Registrum privilegiorum genannt, und dem Dechanten, welcher es mit dem kleineren 
Siegel, genannt ad causas, bewahrte, verordnet, dass er ohne Beisttmmung des Capitels nichts 
aus demselben ausschreiben lassen dürfe. 

Dieser von mir beim Abdrucke benutzte Über copiaUs VapittUi zählt !906 paginirte Pergament» 
blätter in Folio, ausservier vorangehenden Blättern mit Register und zweiBlättemzu Anfange und 
einem amEnde^ welche mit verschiedenartigen Notizen beschrieben, sehr schadhaft und mit Papier 
verklebt sind. Es ist in neuerer Zeit in Schweinsleder gebunden und ihm der Titel gegeben: Privi- 
legia Reverendi Capituli Hamburgensis. Der bei weitem grössere Theil der Urkunden Ist von 
derselben deutlichen Hand mit Buchstaben mittlerer Grösse, mit den damals gebräuchlichen 
Abkürzungen für einzelne Sylben und Buchstaben geschrieben; die Ueberschriflen der Seiten 
und der Urkunden , so wie der Anfangsbuchslabe jeder derselben mit rother Dinte. Die Ent- 
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Vorwort. XIII 

steliQiig dieses BiieheB fiUlt in die Zeit der Pröpste Erich von Schauenburg (ISSiS— 50) und 
Dr. Johann von Campe (1350 — 54), mit welchem die Liste der Fol. 206 b. von dem ältesten 
Schreiber eingetragenen Propste schh'esst. Die neueste der von demselben bei der ersten Anlage 
eingetragenen Urkunden, welche sich durch die Einfassung der Ordnungszahlen mit rothen 
Linien zu erkennen geben., därfte die vom Jahre 1341 seyn. Fol. 115 flgd. Doch sind in 
jener Liste noch einige folgende Pröpste , so wie manche spätere und selbst iltere Urkunden 
von derselben Hand bis etwa 1360 und von späteren Händen bis 1603 nachgetragen. Von 
einem älteren Copialbuche habe ich keine Spuren entdecken können, wenn gleich es kaum glaublich 
erscheint, dass das Hamburgische ein solches so viel späterste andere benachbarte Capiter*) 
und selbst die Bürger angelegt haben sollten. Es gehörte vermuthlich früher zu den Pflichten 
desThesanraritts, welcher auch die Originalurkunden in der thesauraria (Threse) aufbewahrte, 
das Copialbuch zu fuhren. Später aber geschah dieses von dem Scholasticus, welchem die 
Pflichten eines Canzlers der Kirche oblagen, wie aus einem Documente vom Jahre 1489, 
Octob. 86 hervorgeht. 

Die ersten vier Blätter dieses Copialbuches enthalten ein Register der abgeschriebene 
Urkunden, nach folgender Eintheilung: 

Incipiunt tituli prime j>arlis registri Hamburgensis ecdesie, videlicet super papaUbus privi- 
legiis. No. I— XXYH. Hinter dem letzteren folgen die Worte: Priuilegium vnicum Frederici 
imperatoris. Alia imperialia et papalia priuilegia ecclesie Hamburgensis furata detinent Bremenses. 

Secunda pars super priuilegiis legatorum. No. I — IV. 

Tertia pars super priuilegiis archiepiscoporum. No. I— LXIV. 

Quarta pars super priuilegiis episcoporum. No. I— V, ausser zehn später nachgelra- 
genen Titeln. 

Quinta pars super priuilegiiiä capitulorum. No. I — LXXII. 

Sexta pars super priuilegiis conuentuum. No. I— XVII. 

Septima pars super priuilegiis comitum et ducum. No. I — CXXXV. 

Octaua pars super priuilegiis militum et armigerorum. No. I — LH. 

Nonä pars super priuilegiis ciuitatum. No. I— XXVH.. 

Decima pars super priuilegiis communibus. No. I — XXXI. Hier sind die im Texte 
folgenden 19 Documente nicht verzeichnet. 



^^) Von einem Tom Bischöfe su Schwerin angelegten Bache, weiches doch schwerlich das älteste daseihst 
war, 8. miten No. CMXXI. 
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XIV Vorwort 

Vor einer jeden dieser zehn Ablheilungeo ist eine besondere Lisle ihres Inhaltes wieder- 
höhlt, mit rother Uinte geschrieben. Die hier verzeichneten und nicht erwfthnten Dociunente, 
etwa 500 an der Zahl, reichen bis zum Folio 168. Hierauf folgen: Bona eedlesie Ham- 
burgensis fol. 168—178 und nach verschiedenen kleinen Doeumenten: Uampna eeclesie, durch 
die benachbarten Adlichen. 1343. Fol. 197 b. — 199 b. Incendiarii villarum et ciineterionim 
ecciesie. Fol. 200. De Thesauraria. 1342. Fol. 200 b. De redditibus in palude Crempe. 
Fol. 201—203 b. De Meldorpe. Fol. 204; worauf noch einige prtvilegia communia folgen. 
Fol. 206 b. enthält die bereits gedachte Liste der Pröpste. 

Es ist noch eine zweite Abschrift dieses Copialbuches vorhanden, vermuthlich wenige 
Jahre später angefangen. Es ist auf feinerem Pergamente von einer anderen Hand als das 
vorgedachte geschrieben. Es hat bei der Vereidigung der Domherren in neuerer Zeit gedient, 
und ist mit einem schwarzen Lederbande versehen. 

Durch dieses Copialbuch wird unsere Kunde der Urkunden des Domcapitels bedeutend 
ergänzt, da sehr viele, deren Originale verloren gegangen, durch dasselbe der Nachwelt 
erhalten sind. Es enthält jedoch keine Urkunde desselben älter, als die noch vorhandenen, 
selbst einige nicht, welche nach der Zeit der Kirchenreformation der Notarius Joachim Nie- 
hu sennoch gesehen und in seinem Invcntarium verzeichnet hat. ") 

Ich habe bei dem Abdrucke der aus dem Copialbuche des Capitels entlehnten Documente 
zu deren besserer Beglaubigung häufig nachgewiesen, dass Niehusen die Originale anfuhrt; 
da derselbe jedoch die Jahreszahlen derselben fast nie giebt und seine Bezeichnungen der von 
ihm gesehenen Urkunden fiberall sehr mangelhaft sind , so können dieselben oft nicht leicht 
erkannt werden. Nach der durch den Abdruck der Urkumlen gewordenen vollständigeren 
und leichteren Uebersicht ist es mir jedoch gelungen , noch manche andere der von Niehusen 
gemeinten in dem Nachtrage nachzuweisen. 

Den Urkunden der Stadt und des Capitels zu Hamburg sind in unserer Sammlung die 
der Erzbisthümer Hamburg und Bremen vorangestellt oder beigefügt, bis zum Jahre 1224, 
als demjenigen, in welchem das Hamburgische Capitel seinen Rechten fuf den Titel des Erz- 



'') Vergl. onten No. CXCV. Eg möge liier bemerkt werden, dass in einem der Anliänge za dem Klitaioge 
der zu Hamburg verkauften kurfürstldh Cölner Landes • BibHoihek S. 10, No. 85 verzeichnet ist ein ^Coplale 
Capituli Hamburgensis, anno nativitatis 1304 incipiens. 116 Blätter fol. MS." Sollten die Urkunden in demselben 
erst mit dem Jahre 1304 beginnen, so wäre es für den vorliegenden Zweck gleichgültig, dass meine desfallsigen 
Nachforschungen vergeblich gewesen sind: sollte es aber schon 1304 geschrieben seyn, so wäre es älter und ver- 
muthlich werthvoller, als die uns vorliegenden Copiaiblicher des Domcapitels. 
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Vorwort. XV 

bisthuiRs unter pSpstlicher BestAtigung völlig entsagte. Der Zuziehung dieser Urkunden zu 
dem Hamburgisehen Urkundenbuche Hesse sich entgegenstellen, dass Hamburg nur kurze Zeit, 
vielleicht nur die wenigen Jahre vor der Vereinigung des Erzbisthumes Hamburg mit dem 
Bisthume Bremen, der Hauptsit^ der Erzbischöfe gewesen ist, welche wir gewöhnlich zu 
Bremen finden, dass diese schon früh den Titel von Bremen häufig führten, dass auch die 
Besitzungen der Hamburgisch -Bremischen Kirche grösstentheils jenseits der Elbe lagen, und 
die desfallsigen Urkunden daher mit der Geschichte des damals von Normannen und Slaven 
wiederholt zerstörten Hamburgs in geringer Beziehung stehen. Doch sind die Rechte der 
Hamburgischen Mutterkirche i^ie untergegangen, und die machtigsten Erzbischöfe, wie wir 
von Liavizo, Unwan, Bezelin und Adalbert wissen, begßnstigten Hamburg und wohnten 
gerne auf ihren dortigen Burgen. ^) Auch Athelbero nährte noch die alten Ansprüche und weit 
aussehenden Pläne einer Dännemark und Scandinavien umfassenden Diocese, und wir dörfen 
ihn als den Wiederhersteiler des Hamburgischen Domcaf>itels, so wie den Begründer der 
Klöster im sachsischen und slavischen Holstein betrachten. Bei der zunehmenden Cultur 
Holsteins, der Vereinigung Dithmarschens mit den Besitzungen der Hamburgischen Kirche 
und der Besiegung der Slaven in den Ostseeländern der Hamburgischen Diocese, hätten die 
Erzbischöfe leicht veranlasst werden können, eine Hofbürg in Hamburg zu ihrem Hauptsitze 
wieder zu begründen, und von dort aus ihre Ansprüche auf den nordischen Sprengel kräftiger 
zu vertreten. Doch bald auf die Errichtung des Erzbisthums liund erfolgte die Uebertragung 
Holsteins an die Grafen von Schauenburg und die Erbauung oder Besitznahme einer von den 
Erzbischöfen unabhängigen Burg. Wenn ähnliche Verhältnisse zu den Herzogen von Sachsen 
sebon früher den Erzbischöfen den Aufenthalt in Hamburg verleidet haben mögen, "^ während 
sie in der Stadt Bremen in der Regel unbeschränkt herrschten, so war die Belehnung der 
Grafen von Schauenburg mit Holstein jetzt für dieselben um so mehr entscheidend , da die 
Erwerbung der Grafschaft Stade und die Verhältnisse zu den Kaisem den Aufenthalt jenseits 
der Elbe jenen als Wünschenswerther darstellen musste. Der Gedanke des Erzbisthumes 
Hamburg wurde jedoch nicht aufgegeben, die Niederlassung in Riga erweckte ihn vielmehr 
wiederum, wie mehrere der in diesem Buche an das Licht gezogenen Urkunden lehren. S« 
unten No. CCLXVHI, CCLXXVIU, CCLXXX. Auch in späterer Zelt No. CDXV, CDXVI, 
CDXXVI, CDLXVn. 



■^) Adaml Bremensis Gesta pontificum HairnnaburgeDsium L. II. c. 20. 43, 53. L. 111. c. 77, '^) Adam 

L. 111. c 28. 
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XVI Vorwort. 

Das Coinproiniss vom Jahre i22S enihält also viel mehr als es un Munde flihrt; es 
überträgt den Titel des Erzbisthumes Hamburg auf Bremen: hebt aber wirklieh das carolingiseiie 
Erzbisthum Hamburg auf, und fiberlässt dessen noch erhaltene Rechte auf den in DealscUand 
belegenen Sprengel dem Bischöfe zu Bremen. 

In dieser Darstellung der Sachlage wird die Aufnahme aller auf die Rechte, Verhältnisse, 
Anspräche und Streitigkeiten der Metropolis bezüglichen Documente gerechtfertigt erscheinen. 
Doch auch für die übrigen auf die weltlichen Rechte des Stiftes bezüglichen Urkunden er- 
schien dieses wünschenswerth. Schon Lindenbruch und Staphorst, welche die Urkunden des 
Erzstifles bis lSiSi4 sammelten, und eben nur als den Anfang ^einer Hamburgischen Kirchen- 
geschichte behandelten, haben hierin das Richtige erkannt, und es dürfte wenigstens keinen 
zweckmässigeren Mittelpunkt zur Sammlung aller Urkunden des für die Geschichte des 
nördlichen Deutschlands, Dännemarks und Scandinaviens so wichtigen Erzbisthums geben, 
als der hier dargebotene. Das Urkundenbucli des Landes, in welchem der grdsste Theil der 
Klöster und Besitzungen des Stiftes Bremen liegt, wird nicht nur die Metropolen Hamburg 
und Bremen, sondern auch alles, was das Grossherzogthum Oldenburg, Holstein, Dithmarschen 
und den übrigen Übereibischen Sprengel betraf, so wie die eigentlich kirchlichen Urkunden, 
auszuschliessen haben; demjenigen der Stadt Bremen ist vor allem alles Übereibische Land 
fremd: andere Staaten würden noch weniger aufzunehmen haben. 

So liiöge man es denn billigen, wenn wir dem Gedanken des groissen Karls folgend, 
welcher die eigenthümliche Lage Hamburgs zur Förderung des Christenthumes und fränkischer 
Bildung erkennend, diese Stadt so hoch stellte, dass, wenn von den schwachen Nachfolgern 
unterstützt, sie neben Rom und Byzanz der Sitz eines neuen Papstthumes hätte werden 
müssen, welches die Entwickelung des Nordens fördernd, zugleich den Kaisern in ihren 
Kämpfen mit dem Bischöfe von Rom die festeste Stütze dargeboten und durch das nordisch- 
germanische Geisteslicht eine reinere Kirche erbauet hätte, so möge man es wenigstens ent* 
schuldigen, wenn der Geschichtsforscher jeden Strahl jenes Gedanken auffangend, jedes 
Steinchen des nur begonnenen Riesenbaues sammelnd, denselben bis zu seinem letzten Er- 
löschen verfolgt. Ist doch Hamburgs Geschick jener Bestimmung auch dann noch treu ge- 
blieben, als die Kirche ihre Keime gepflanzt hatte und der Handel der Träger der Bildung ge- 
worden war. Wenn gleich die Besiegung der Slaven und die Befriedung der Ostsee in 
Lübeck jenem Gedanken eine neue Stätte weihte, so fand Hamburg in dieser Stadt nur eine jüngere 
Schwester, das Doppelgestirn leuchtete gemeinschaftlich, und wenn die Verbindung mit dem 
rohen Norden und die Nähe anderer wendischen Städte Lübeck zur Hauptstadt der Hansa 
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machte, so war es Hamburg, welches, trete der schon das Erzbisthom hemmenden Grafen, 
durch seine Verbindungen im westlichen Europa sie zn einem europaischen Staate schuf. Schon 
wenige Jahre nach Lfibecks Griindnng erkannte der grosse Kaiser Friedrich das gememsame 
Interesse, die Solidarität beider Städte im Auge des Welthandels, welcher jede Stadt als den 
Hafen der anderen betrachtet, die erleuchteten Fürsten Holsteins und Dännemarks suchten 
durch Förderung der Verbindung beider Städte sie zu nähern, und eine über alle und jede 
Sonderinteressen erhabene, jede das Gesammtinteresse erkennende Politik wird auch jetzt 
den neugegebenen Hebel des Handels, der Cultur und aller Friedenssegnungen benutzen um 
ein gemeinsames Emporium der Nord- und Ostsee zu fördern. 

Die hirtorischen Schätze der geistlichen Archive zu Bremen müssen einst sehr bedeutend 
gewesen seyn. Ausser dem erzbischöflichen Archive, welches bis zu der Gründung des 
Bisthums hinauf gegangen seyn wird, besass das Capitel das seinige, und eben so die ver- 
schiedenen dortigen Klöster. Das wichtigste derselben war bisher nur durch dessen Erwähnung 
ia den Gestis archiepiscoporum Hammaburgensium voü dem Bremer Scholasticus Adam so 
wie bei dessen Scholiasten bekannt, ") durch einzelne Streitschriften der Erzbischöfe und 
durch die von dem Hambur^sehen Domherren Erpold Lindenbroch grösstentheils nach 
Bremischen Copialbüchern entnommenen, unten näher zu erwähnenden Abschriften. Die 
UriLunden selbst schienen unseren Geschichtsforschern verloren, nach anderen Nächrichten 
sollen sie zu der Zeit, als die Herzogthämer Bremen und Verden in Folge des westftUischen 
Friedens an Schweden abgetreten waren, nach diesem Lande gebracht seyn und in 
dem Archive zu Sto<^holm oder auf der Bibliothek zu Upsala aufbewahrt werden, ehi 
Theil soUte noch zu Wismar, wo das königlich schwedische Appellationsgericht seinen Sitz 
hatte, liegen. Durdi Korrespondenz und durch den Augenschein ftberzeugte ich mich jedoch 
bereits im Jahre 182& auf einer nach Schweden unternommenen Reise, dass von allen 
Bremischen, so wie auch von hanseatischen Urkunden keine Spur zu entdecken sey. Die 
vom BibUothekar Schröder zu Upsala mir vorgelegten Bände, In welchen man das erz- 
bischöflich Bremische Archiv gesucht hatte, enthielten Acten aus der Zeit der schwedischen 
Herrschaft in den gedachten Herzogthfimern. Das schwedische Reichsarchiv, dem damals der 
wohlkundige Reichsantiquarius LUfegrm vorstand, gewährte mir einige, seitdem von Jok. 



") S. Arclilv nir ältere deaucbe Geschichtskonde Th. VI. S. 797 flgd. and 870 flgd. Es ist hier nicht zu 
entscheiden, ob der Annalista Saxo anch Bremische Uricanden kannte, ob er diese zu Bremen oder zo CÖln oder 
in dnem anderen bischöflichen Archive sah, oder ob er vollständigere Schollen znm Adam von Bremen vor sich hatte. 
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Vogt fuit das Preussische Urkundenbuch benutete Ausbeute. Aiieh die xahlreichea Aitliive 
des schwedischen Adels, welche noch mandie Erinnerungen und Beute aus der Zeit des 
dreisai^ährigen Krieges bewahren, enthielten, so weit die in den Svenska HandUngar nnd durch 
gelehrte Freunde, namenth'ch den trefflichen HwnmertkMd^ veranstalteten Nachforsefaungen 
ergaben, keine gewfinschte Auskunft. **) So rausste denn die Vennutiiung an Wahrsoheinttch- 
keit gewinnen, dass das erzbischofliche Archiv, zum Theil wenigstens, sich noch in unserer 
Nähe befinden möchte. Sie wurde früher und vollstäudiger bestätigt, als ich hoffen durfte, 
durch mehrere bei der in Folge einer im Jahre 18Ü3 Juni 7 zwischen Hannover und Bremen 
vereinbarten und im Jahre 18Si7 flgd. ausgeftihrten Ablieferung verschiedener letztere Stadt 
betreffender, bei der Landdrostei zu Stade aufbewahrten Acten, von dem Bremischen 
Archivarius, jetzigen Senator Caesar, au^efundme Nachrichten. 

Sehr bald nachdem die Kirchenreformation in der Stadt Bremen Eingang gefunden und 
den Widerstand des Capitels besiegt hatte, verliessen die ErzbischOfe die unruhige Stadt und 
hielten ihre Residenz gewöhnlich in der schon früher zu diesem Zwecke viel benutzten Buig 
Bremervörde. Hieher wurde auch das Hauptarchiv des £rzstiftes unter dem Namen des 
Canzeleiarchives gebracht. Wie viel nach und nach aus den Bremischen Domarchiven, welche 
sich in der Thresenkammer, der Armenkammer und der Secretarienkammer im Dome, so wie 
im Capitelhause und bei dem Domdechanten befanden, nach Bremervörde gekommen, isl un* 
bekannt Doch müssen noch manche Documente und Acten des Capitels in Bremen zuriek* 
geblieben seyn, da die Schweden bei der Besitznahme der Herzogthümer im Jahre 1650 die 
Archiviocale des Capitels anfanglich versiegelten, sodann im Jahre 1652 ^) aber gewaltsam 
erbrachen und die Acten und sonstigen Gegenstände von demselben zu Schiffe wie zu Wagen 
nach Stade, dem Sitze der neuen Regierung, wegführten« In dieselbe Stadt wurde auch das 
erzbischöfliche Archiv von Bremervörde gebracht. 



>^) Eine desfaUige Nachricht liabe ich gegeben in Spangen berg's VateriJlndlscbem Archive. 1897. Heft 3. 
S. 125 flgd. Diese rouss bei der spSter in dieser Sache daselbst 1830 Bd. 1. S. 181 flgd. durch von Spilcicer 
erfolgten Anfrage übersehen seyn. Ueber das von demselben in Erinnerung gebrachte Bremische Todrenlmcb, 
welches einst Dr. 6. Meier, Pastor an der St. Stephani-Kirche zu Bremen, und durch ihn in Abschrift der Amt- 
mann Kelp besassen (s. von Seelen in Pratje*s Herzogthflroern Bremen und Verden Th. VI. S. 497), weiss 
ich keine Auskunft zu ertheilen, wenn jenes nicht das vom Herrn E. F. Mooyer in der gedachten Zeitschrift 
1835 abgedruckte Dyptichon Bremense aus der Regula S. Wilhadi gewesen seyn sollte. Das Wenige, was 
von Seelen Aber jenes Necrologium berichtet, ist auch auf das Dyptichon und die Ilaiidschrift, in Bleicher es sich 
findet, anwendbar. >») C. N. Roller Geschichte der Stadt Bremen Th. 111. S. 140. 
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Vwworl. XIX 

Viele Dociimente, namentlich die des Cäpiteb^ sind aber nie nach Stiide gelähmt oder 
von denselben wieder verschleppi und Ar nns veiioren. 

Das königliehe Archiv bei der Landdrostei zu Stade enthidt in Folge einer Nacbricfat 
aus dem vorigen Jahrhunderte: a) Die Original -Diplome des ehemaligen erzbischöflichen 
Arehtves zu Bremekrörde. Ueber diese sind zwei Registranten oder Verzeichnisse vorhanden, 
von denen der Verein fir niedersichsische Geschichte zu Hannover eine Abschrift besitzt, 
welche dessen Vorsteher, der verstorbene General-Feidzeugmeister Graf van der Decken^ mir 
mitztttheilen die Gewogenheit hatte. Der Hauptcatalog hat die Ueberschrift: ^Praedicamenta 
eapsularum, in quibus reeondita sunt jura, priuilegia et immunitates eccleslae Bremensis.'' Er 
verzeichnet auf 200 Blättern den geordneten Inhalt von 151 Schachteln mit Urkunden. Der 
andere: ^Lit. B» Registratur einiger erzbischöflicher Sadien" ist nach Nummern geordnet 
b) Einige Urkunden ans dem ehemaligen bischöflichen und dem Capitels Archive zu Verden. 
Der grössere Theil des Verdenschen Archives war im Jahre 1631 von Franz WiUielm, 
Bischöfe von Osnabrück, welcher sich einige Jahre vorher zum Bischöfe von Verden aufge^ 
werfen hatte, nach Osnabrück genommen, wo es im Jahre 1766 im Archive des Domcapiteh 
wieder aufgeAinden wurde* c) Eine Sammlung von Urkunden aus den Archiven der Klöster: 
Attkloster, Neukloster und Lih'enthal. d) Ungeordnete Haufen von alten Lehnbriefen und 
Verschreibungen. e) Origmal- Diplome aus der Zeit der schwedischen Herrschaft. Ferner 
das sogenannte Briefischaftenarchiv. 

Diese Acten und Urkunden waren in Kisten und Schachteln verworren verpackt. Bei 
der Oecupation Stades durch die Verbündeten in den Jahren 1676 bis 1680 wurde ein 
betrichlicher Theil der wichtigsten Urkunden von den Eroberem entfernt und gelangte in 
das zu Hannover befindliche Cellische A|*chiv. ^) Schon J. G. von Eckhart hatte daher 
in der Vorrede zu den Commentariis de rebus Franciae Orientalis im Jahre 17!Si9 behauptet, 
dass die erzbischöflich Hamburgiseh- Bremischen Urkunden aus Bremen nach Stade und von 
dort nach Hannover gebracht seyen. Aus dem dortigen Archive hat der Archivarius Scheidt 
mehrere Hamburgisch-Bremische Urkunden entnommen und in den Orlgines Guelficae abgedruckt, 
ein lange ibersehener Umstand, welcher mich auf die Vermuthung brachte, die lange vermissten 
Urkunden dort zu suchen, worin die spjlter erlangte Kunde über die Ablieferung der von 
d^ Stadt Bremen reclamirten Acten midi bestfitigte. 



«•) Z. B. N«. DCXLIi. 
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XX Yerwort 

Mein an das kdnigliehe Staats«- und CablnetsniiniBterlani jb« Hannover im Jahre 1837 
gerichtetes Gesuch um die Erlaubniss, das dortige Ardilv 2um Behufe eines Hamburgiachen 
UriLuudenbuches benulzsen zu dflrfen^ erfreute sich einer huldreichen Aufnahme^ welche um 
80 danlibarer anzuerliennen ist, da die dortige Regierung die Vorarbeiten zu einer Urkunden* 
Sammlung für das Königreich Hannover bereits hatte beginnen lassen. Wenn gleich Rflck* 
sichten obwalteten, welche eine ganz freie Benutzung s&mmtlicher älteren auf die Geschichte der 
Brzbisihfimer Hamburg und Bremen bezuglichen Url^unden versagten <i so wurde mir doch die 
Einsicht und Yergleichung aller vorhandenen, mir nur aus fehleriiaften Abschriften belumnten 
OriginaluriiLunden im November des Jahres 1838 mit grösster Liberalität gestattet und hernach 
die mir noch wichtigere Erlaubniss zur Benutzung des auf der Landdrostei zu Stade annoch 
vorhandenen erzbischöflich Bremischen Archives ertheilt. Es zeigte sich n&mlich hald^ dasa io 
dem Hannoverschen Landesarchive sich grösstentheils diejenigen Urkunden befanden, welche 
auf die Besitzungen und Rechte des Erzbisthumes im Herzogthume Braunschweig Lüneburg 
sich beziehen konnten; dagegen waren die päpstlichen Bullen, Capitelsurkunden, und 
was sonst die Geschichte des Erzstiftes angeht, in Stade geblieben. In Hannover wurde 
die Benutzung der mir gestatteten Yergleichung der Urkunden durch den Herrn Archivrath 
Pertz nicht nur bedeutend erleichtert, sondern mir auch von demselben, ausser dem mir 
für die bevorstehende Ausgabe in den Monumentis historiae Gennaniae schon früher über- 
lieferten Chronicon Harseueldense, noch manche werthvolle Mittheilung aus seinen eigenen 
historischen Sammlungen freundlichst gegeben, wie die CoUationen der Handschriften der 
Briefe des Domherrn Udalrich von Bamberg, des Corveier Abtes, Wibold u. a. Auch die 
Herbeischaffung der Copiarien einiger Klöster der Bremischen Dioecese wurden höheren Ortes 
genehmigt. Der Verein für Niedersächsische Geschichte konnte und wollte mir sogar, ausselr 
dem Registranten des erzbischöfliclien Archives zu Bremervörde oder Stade, die in seinen 
Besitz gelangten Urkunden des Klosters Heiligenrode mittheilen. Die mir erwiesene Gute 
des seitdem verstorbenen Feldzeugmeisters Grafen F. von der Decken^ des Klosterkammer- 
Assessors, Herrn H. vofi Waiigetiheim^ so wie des Herrn Drl Brömienberg^ sind mir in 
dankbarer Erinnerung verblieben. Auch bei diesem Anlasse wie bei so manchem ajaderen 
habe ich die bereitwillige Hülfe anzuerkennen, welche in dem literarischen Theile meiner 
Arbeit, da die strenge Archivregel ein Mehreres nicht gestattete, Herr Dr. 6. Wait» mir 
hat leisten wollen. Zu Stade fand ich die freundlichste Aufnahme und in Folge der geneigten 
Anordnung des Herrn Landdrosten vi^i Marshalk den günstigsten Erfolg. Die von dem jetzigen' 
Syndicus Oppermann zu Buxtehude begonnene Anordnung des erzbischöflichen Archives war 
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Yerwort. XXI 

und ist Bettdem durdi dai CftiuMrath van Langwerth fort^setzt. Dareh die aufapfamde 
GefiUigkeit desselben wurden alle Naehforschnngen mir möglichst erleiehteri Es fanden sich 
hier yorsäglich die päpstlichen Bullen und andare geistliche Urkunden der Hauiburgisdien 
Kirche, jene FundationsuriLunden, weiche Anc^ar nnd seine nächsten Nachfolger fllr die Kirche 
des Nerdens ven den Päpsten und deutschen Königen erhalten hatten. Die Yergleidiung 
mit den oben gedachten Registranten ^ergab, dass vorzfiglich von den auf die welllichen 
Besitzungen bezfiglichen Urkunden viele von hier in das königliche Landesarchiv gelangt 
waren, indessen viele geschichtlich hochwichtige Documente die Stfime der Zeit in heil- 
samer Ruhe ungestört überstanden haben. Fftr die Geschidite des nordwestlichen Deutsch- 
tonds ist sehr zu wünschen, dass eine Benutzung der meinen Nachforschungen nicht anheim 
gegebenen Documente nach dem Jahre ±225 nicht lange ausbleiben möge. 

Ans dem erzbischöflichen Archive waren in Folge des Rothschilder Friedenstractates 
vom 28. Februar 1658 Art. XIII, in welchem die Krone Schweden auf die von seinen 
Rechten an dem Bisthume Bremen herzuleitenden Rechte auf die Grafschaften Delnumhorst 
und Ditmarschen, so wie einige adliche Güter in Holstein, verzichtete und die Auslieferung 
der desfiftllsjgen Documente verhiess, ") mehrere derselben im Jahre 1661 in das Schleswig- 
Holsteinische Archiv zuGotlorp und mit diesen später in das der deutschen Canzelei zu Kopen- 
hagen gebracht worden. Diejen^e, welche für meinen Zweck die interessanteste ist, die 
einzige vorhandene, das Kloster auf dem SiUberge bei Blankenese betrtfende Urkunde vom 
Jahre 1059, **> hatte ich von dem Archivarius TharkeUii zur Abschrift erJialten. 

Bei dieser Gelegenheit mag auch eines schönen Copialbuches der Hamburgisch-Bremischen 
Urkunden aus -dem zwölften Jahrhunderte gedacht werden, welches Joh. Peter Lambeek 
besessen und nach Wien gebracht haben, nach seinem Tode aber durch einen gelehrten 
Russen nach St. Petersburg gebracht seyn soll. '') Es ist mir nicht gelungen, nähere Aus- 
kunft über diese Handschrift zu erhalten. 

Wenn ich gleich annehmen darf, dass ich sämrotliche noch vorhandene, mir zugängliche, 
das Brzstift Hamburg betreffende Documente benutzt habe, denn die im Yatican liegenden 
dürfen unsere Zeitgenossen leider noch nicht zu den zugänglidien rechnen, so durfte dodi 



*') Diimont Recueil des traiCes T. Vi. P. 2. p. 207. '<>) S. unten No. LXXX. Ein Verzeicbniss der 

TOB der königlich Scinyedisclien Regierung ausgelieferten Documente findet sicii im Cap. XXXIX des bald näher zu 
erwähnenden Repertorii von Molclc und Nfederstedt. ") J. G. ab Eckhart Comroentar. de rebus 

Franclae Orientalis T. 1. Praefat fol. 2 b. 
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niflit unteriaasüKn wcffden , auch in der Stod« Brauen nach den Urkonden der Capitel nnd 
Kldster nachmforschen. Mit lebhaftestem 'Danice ist hier die Ofite anzuerkennen, mit welcher 
Herr Arehivar Dr. Smtdt mir die alten Capialbficher der Capitel St Wilhadi "^ und 
St AnseharH naeh Hamburg tibersandte und aHe betreffenden von mir nach Abdr&cken oder 
Copiarien gemachten Abschriften mit den dort hiufig nodi vorhandenen Originalurkunden 
selbat verglich. 

Zu der Bremischen Diocese gehörten in den Oldenburgiachen fjanden die Klöster 
Rastede und Repsholt Dem wissenschaftlichen Interesse und dem Wohlwollen des Herrn 
Gehefmerathes vmi Berg verdanke ich die Mittheilong des Rasteder Copialbuches aus dem 
viersehnten Jahrhunderte, welches auch das Chronicon Rastedense enthält, '^) so wie Herrn 
Dr. Levertau die Abschriften der ältesten der noch vorhandenen Originalurkunden jenes 
Klosters, so wie dessen au Hude. *') 

Ueber die Urkunden des Klosters Bassum verdanke ich werthvolle Mittheilungen der 
Gfite des Drosten, ehemals zu Lilienthal, jetzt zu Harburg, Herrn Landrathes voti Hodefiberg. 
Leider sind die Urkunden dieses durch sein Alter ehrwürdigen Klosters, so vrit diejenigen 
des durch seine reiche Besitzungen vielleicht geschichtlich noch wichtigeren Klosters tless- 
Ifaigen oder Zeven spurlos verschwunden und selbst nicht durch Abschriften uns erhalten. 
Von der jfingeren Abtei zu Herseveld haben sich einige zerstreute Documente sammeln lassen, 
(tr andere haben wir keine bessere Quelle, als die zu Hannover, so wie zu Harsefeld 
riegenden, von mir neu verglich^en Handschriften des in Job. Vogt Monumehtis ineditis 
Bremensibus abgedruckten Chronicon Rosenveldense. ^) Sehr vennissen wir auch diejenigen 
des Klosters Ramelsloh, weldies seit dem heiligen Anscharius in enger Verbindung mit dem 
Capitel zu Hamburg gewesen ist. 

Die älteren Urkunden der Holsteinischen, einst der Hamburgischen Präpositur unter- 
geordneten Kirchen sind vermuthlicli längst verschwunden. Ein kleines, jedoch sehr schön 
geschriebenes Copialbuch des Klosters Neumfinster, welches nur wenige Jahre jfinger als 
ISiOO seyn kann, ist mit den anderen Handschriften des E. Liftämbruch auf die hiesige 
Stadtbibliothek und aus dieser im Jahre 1750 auf das Stadtarchiv gelangt Das erstere be- 
steht aus zehn Pergamentblättern in 4. Ausser neun Urkunden vom Jahre 1136 bis 1174 



**») Von diesem s. auch meine GescKiichUqoelleD Bremens S. XL 2. **) S..ttber diese Handtchrin 

meinen Anfsati im AtMvt ittr Sitere dentsche Geschiditsiiunde Tli. VI. S. 750 Hgd. ^) S. unten 

No. CCCXIV und CDXIV. ») S. nnten No. CLIV, CLXXXI. 
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Vorwort. XXm 

und der VtU Vic^toii dereo VerfiiAser eiaer seinet nädifiteo NAchfolger in der Piwpstei zu 
NeuBiuiiater, Sido, mir zu seyn scheint, alles von derselben Hand gesehriebeii, finden sich 
auch ein I^ar etwas spater ebgetragener Urkunden vom Jahre 1S38. Die übrigen v<ni £• 
Lindenbruoh) wie es scheint, selbst aus den Copialbuchern des Bremischen DomeapHds ab» 
geschriebenen Doeuinente haben mich freilich schon früh auf Fehler der vorhandenen Abdrucke 
«ttfoieriwun gemacht, doch habe ich sie nach der Auffindung der Originale oder alten Copialr 
bttcher* fast ginzlicb für den gegenwärtigen Zweck entbehren können. £Hies derselben 
enthält jedoch noch sehr viele Abschriften von Bremischen Domurkunden, welche, falls die 
Originale nicht in der Begistratur der Regierung zu Stade vorhanden sind, fOr die dortige 
Landes- und Adelsgeschichte von erheblichem Interesse seyn dürften. 

Die Abschrift des bisher unbekannten Privilegii des Kaisers Konrad III. für das 
Kloster Segeberg vom Jahre 1139 verdanken wir der gütigen Mittheilung der Hiurren Senator 
Dr. Brehmer und Dr, £• Deecke zu Lübeck. In das Archiv der deutschen Cancellei ev 
Kopenhagen ischeinen, so weit sich aus den bei Stihm und lM%gebeek vorkommenden Notizen 
folgern lässt, jene ältesten Urkunden des Holsteinischen Klosters nidit gelangt zu seyn: wnU 
aber die des Klosters Beinfeld, welches, obgleich zur Lübecker Diocese gehirig, in verschiedenen 
Bezögen zu Hamburger Bürgern gestanden hat. Interessanter dürften für uns diqenlgen 
des Klosters Beinbeck seyn, welches durch seine Stellung zu dem Hamburgisclien CapiM, 
durch die Nähe bei der Stadt und Begränzung mit deren l4ändereien, so wie die m jenem 
Kloster lebenden Hamfafurgerinnen, in zahhreiche Beziehungen zu Hamburg gekommen ist. ^*) 
Viele für die Hambuigische Kirchen^ wie Staatsgeschichte interessante Documente verzeichnet 
das Bepertorium der im Gemeinen -Gewölbe zu Gottorf befindlichen Original-« Documente und 
Acten, im Jahre 1671 von dem königlichen Canzelei-Secretarius Joh. Molck und Dr. 
Bureharä Niederstedt^ fürstlichem Seeretarius und Geh, Archivarius, aufgenommen.^) Die 
uns unbekannten sind jedoch neuer als der in dem ersten Bande unserer Urkunden vorliegende 
Zeitabschnitt. Von den zu Kopenhagen vorhandenen Urkunden desselben hat schon in 
früheren Jahren Herr Professor Miehehmi die Güte gehabt, mir einige Abschriften mitzu* 
tbeüen; einige andere verdanke ich der Freundschaft und dem wissenschaftlichen Interesse 
des Herrn Capitain, Kammerjunkers J. von Räder. 



^*) Von letzteren zeogt aucli das im Jahre 1405 den Nonnen zu Reinbeck von dem Ratiie zu Hamburg 
ertheike Rentebach. S. Staphorgt a. a. O. Tb. I. S. 235. *>) E» ist in manchen Abschriften vtirhanden 

und abgedruckt fn N. Falck's Sammlungen zur Kunde des Vaterlandes Bd. 111. S. 195 bis 396. 
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Von den Mitlheilun^en fiir die ältere Geschichte des Erntiftes sind noch diejenigen 
dankbar anzuerkennen, welche mir geworden sind aas dem grossherzogUch Wehnamchen 
Archive, durch Herrn Canzler ro>i MiOler;'^) aus dem ffirstlich Schwarzburg- Rudolatidter, 
durch Herrn Archlvarius Heste^ ^ auch aus dem königlich Preussischen Staatsarchive, durch 
Herrn Archivrath Rtedel "^ Auch habe ich hier, wie schon bei einem früheren Aulasse, die 
Güte anzuerkennen, mit welcher Herr Domcapitular Meyer zu Paderborn mir den schitebaren 
Codex fibersandte, welcher den Namen des Vicelin trägt, und f&r die Frage über die .Addchlheit 
einiger der ältesten Urkunden des Erzstiftes '0 von bedeutendem Interesse ist. 

Die städtischen Urkunden haben begreiflicher Weise geringere Bereicherungen aus 
fremden Ai;^iven erfahren, als die kirchlichen. Doch sind die aus Lübeck uns gewordenen 
Berichtigungen über Lübeck und Hamburg gemeinschaftlich betreffende Urkunden sehr 
wertiivoU, so wie auch andere, welche die zum Amte Bergedorf gehörigen Dörfer betr^eo. 
Für letztere sind auch die Urkunden des Stiftes Ratzeburg wichtig, über welche Herr Prediger 
Herr K. F. L. Arndt zu Schlagsdorf, ehemals Director zu Ratzeburg, und Herr Rector G. M. L. 
Maseh zu Demem aus den ihnen zugängh'chen Originalen wichtige Berichtigungen zu den 
vorhandenen Abdrücken gütigst fibersandten. Die Güte der Herren Stadtdirectoren Rmnami 
za Hannover und Bode zu Braunschweig gewährte mir einigen Gewinn aus den städtischen 
Archiven ihres Wiiküngskreises. In ander» benachbarten Städten, deren alte Bedeutsamkeit 
auf archivarische Schätze hoffen liess, ist jede mir mögliche Erkundigung eingezogen. Dodi 
bewährte sich hi^ gewöhnlich, dass die städtischen Corporationen ihre Urkunden selten sp 
^u und glucklich bewahrt haben, wie die geistliehen, deren Gebäude den UnfSflen der 
Feuersbrunst, der Belagerung und anderem feindlichen Misgeschicke weniger ausgesetzt 
waren. 

Eine nicht geringe Anzahl der in dem Hambnrgischen Urkundenbuche enthaltenen 
Urkunden ist bereits von früheren Herausgebern, doch fast immer nach fehlerhaften Ab- 
schriften, gedruckt. Da, wo es uns nicht länger vergönnt ist, eine bessere Quelle zu 
erreichen, ist das Werk, welchem wir die vorliegende Mittheilung verdanken, von uns 
angeftihrt worden; in den viel häufigern Fällen, wo wir jenes erreicht haben, sind die älteren 
Abdrücke nicht aufgezählt worden. 



>•). S. onten No. CLVlll. '') S. unten No. CCIV. '») S. onten No. CLXXIV, CLXÄX, GCXVlIi. 

«•) S. «nten No. Vlll, IX, XIV. 
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Eine genaue Nafehweisoiig jedes bereits vorhandenen Abdrackes der einzelnen anf 
Hamburg beziiglicben Urkandra zu geben, würde nach den in HempeV» niedersäehsisdieui 
UtkoBden-Verseiehnisse, so wie demjenigen Hambnrgischer Urkunden in Schätzte Geschichte 
Hamburgs, und bei den zahlreichen liandscliriftlichen Ergänzungen, welche ich besitze, nicht 
schwierig gewesen seyn. Doch scheint sie mir werthlos. Giebt es Theile der Bibliotheken, 
weiche der Stampfmähle preisgegeben werden dürfen, so gehdren dazu gewiss die Ausgaben 
von Ghnmiken und Urkunden, welche die älteren Abdrücke mit allen Fehlern der letzten 
Ausgabe und mit einem Sehatze neuer Nachlässigkeits- und Unwissenheitssflnden vermehrt, 
wiedergegeben haben. Dagegen ist es interessant und vielleicht, da so viele Originale unserer 
Uriiundai verloren sind, nicht nutzlos, sich zu belehren, welche Werice den ersten Abdruck 
desselben enthielten^ wie ferne die Herausgeber ihren Pflichten genfigten, und welche Werth 
unter gegenwärtigen YeAältntssen ihre Ausgaben noch besitzen dürften. Diese Werke theilen 
sich in zwei Classen, diejenigen, welche vorzüglich kirchliche, und solche, welche vorzfigüch 
weltliehe enthalten. 

jf} KirehUehe Urkundm. 

Das älteste Werk, welches hier erwähnt zu werden verdient, da von den wenigen 
Urkunden, welche Adam von Bremen,^) Hermann Körner, '') H. Wolters'') und Albert 
Crantz "*) in ihre Werke aufgenommen haben, hier nicht besonders die Bede seyn kann, ist 
des ErpoU Lbidetibmch Ausgabe der Historia archiepiscoporum Bremensium. Lugduni 
Batav. 1594. 4. Der Herausgeber, geboren 1586, gestorben 1616, ein Sohn des Heinrich 
Stender, jdurch seine Mutter von den alten Jnnkergeschlechtem in Osterstade (Amt Hagen), 
WIttmar und Lindenbruch (welcher Name vielleicht irrig fiir denselben als Linebruch im 
Stedinger Lande gehalten wird), **) abstammend, nahm den letzteren Namen an und zog früh 
nach Hamburg, wo er ein kleines Canonieat besass und im Jahre 1566 sich verheirathete. 
Diese Lebensverhältnisse, und das daraus erzeugte Interesse für die Länder der alten Ham- 
burger Kirche diesseits und jenseits der Elbe, so wie reichliche Masse, mussten diesem Ham- 
burger Domherrn die Beschäftigung mit der Geschichte seines Erzstiftes besonders willkommen 
machen. Das hiesige Domcapitel, vermuthlich aus ängstlicher Besorgniss wegen seiner 
Streitigkeiten mit den städtischen^ so wie den holsteinischen Behörden, scheint ihm jedoch 



»>) S. anten No. 11, V. ^i) s^ gmen ^o. XXV. ») S. unten No. IV. ») S. unten 

No. XIV, XXV. 3^) Der richtige Name glebt sich auch in dem Wappen zu erkennen, von welchem ich 

741 den Geschichtsqueilen Bremens eine Zeichnung beigelegt habe. 
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kefae Mateiiftlien zur Beimtisiin^ gestattet su haben. Hiater jenein Werke Meea er ntin das 
berdts eben «rw&hnte Copialbueh des Klosters zu Neumfinster abdrucken, wetehes er von 
dem Bremisehen Deehanten Otto v&ii DOrtap erhalten hatte. Dieser Abdruck ist iobenswerth, 
wenn gleich nicht ohne Fehler, z. B, S. 114 Gestere für Ciestere, S. itiü Vrigt für Drage; 
& 133 (Abbas de) Rathe för Rathstede, S. 135 decimus fiir dictus. Doch halte Lindenbruch 
unter den vielen Abschriften alter Handschriften, welche er besass, auch durch Otto von 
Düring, Johannes Kleyen und andere Freunde sich Abschriften von alten Copialbfichem des 
Bvemiaehen Domcapitels versehafflu ^) Das wichtigste derselben ist ein Folioband von 
746 Seiten, betitelt: Exemplaria privüegtorum sumnoruin pontiftcuin, Romanoruin imperatoruin, 
regttm ac arehtepiseoporuDi Breuienstum ducumipie ac comituui. Die Mehrzahl der in dein^ 
selben enthaltenen Uriciinden geht bis zu der Mitte des vierzehnten Jahrhundertes: doch 
reichen einige derselben bis zum Jahre 1576. Am Rande stehen Verweisungen auf die 
Seitenzahlen und Nummern anes anderen Manuscriptes. Vermuthlich ist jedoch dieser Band 
nicht aus einem, sondern aus mehreren älteren Copialbuchern zusammengetragen, deren eines, 
wie die Uebereinstimmung seiner Seitenzahlen mit den oben gedachten Randverweisungen be- 
weiset^ der jetzt im königlichen Landesarchive zn Hannover befindliche, leider mangelhafte 
Copiarius ecclesiae Breinensis gewesen ist. **) Aus jenem theiit er m dem letzten seiner 
Werke» der Im Jahre 1609 erschienenen Ausgabe der Scriptores septentrtonales, eine Anzahl 
(74) der wichtigsten mit Die Abdrfielie sind seinen Abschriften ziemlich genau entsprechend. 
Die Urkunde Adelberts Ar das Kloster Rastede vom Jahre 1059 scheint er nicht aus seinen 
Bandsdiriften, sondern aus seines Zeitgenossen Hamelmmm Beschreibung der Grafen von 
Old^burg, 1A95. S» 87, genommen zu haben« Erläuterungen, deren Lindenbruch, vor allen die 
geographischen, leicht hätte liefern kdnneii, fehlen gänzlich, doch ist seinem Interesse und besserer 
Kenntniss des Gegenstendes und der Gegenden die Correetheit seines Druckes zuzuschreiben. 
Der !Bahl nach nur geringe, aber wichtig durch ihren Inhalt, sind die Doeumente, 
wcMie PhÜtpp Caeutt'^Ut. der Theologie, *') angeblieh nach einer sehr alten, authentisdien 



^) J. AFabricias ia der Vorrede zu L4ndeiibnich*8 Scriptores renun BepteDtrionattum. ^) Staphorit 

in der Vorrede zum ersten Tbelle der Hamliurgischen Kirchengeschichte hat bemerkt, dass die in dem Linden- 
brnddsoben CJodex am Rande bemerkten Seitenzahlen auch mit denen des von J. J. Kelp, Amtmann von Ottersberg, 
Senior des Capitels zu Rameslo, gebranchten Priviiegiarios ecclesiae Bremensis fibereinstimmen. Letzterer ist also 
gIdchfaUs der oben gedachte Copiarius zu Hannover oder eine zweite Quelle der LIndenbruchlschen Sammlung. 
^) PK Caesar, ans Casael gebürtige war General-Superlnt^dent des Herzoges Johann Adolf von Schleswig-Holstein, 
hemaeh Prediger an der St Anscbarii-, apSter an der St Bfartlnskircbe zu Bremen. Im Jahre 1S30 verliess er 
plötzlich das Bekenntniss der ReformirCen und ward KathoHk. S. Noilerl Ombrla Uterata T. II. p. 133. 
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P^gMientluuNlachrift der ÜMibiB^r Kirdie '^) hat abdradcen Ims». Diese HudsdNM i¥«r 
hinter deijenigen angeheftrt) welche er 164id sti Cdln miter den Titel: ^TriapeaMatttt 
septentrienia. Vita et geata S. Willehadi^ S. Anagarii, S. Rimberti," herausgab, ohne Zweifel 
nach einer von ManH gegebenen Notis dieselbe, wetehe sich zu Bonn befand. '^ Es sbid 
achit der iltesten fBr Ansgar und seine nichsten Naclifdger eriassenen Urkunden und Briefe, 
wddie sich auf die Legation dar Hanbuigischen Kirche im Norden und deren Unabhin^g|ceK 
von den Cdlner Brabisthume beaiehen, so wie vier Sehrdben des Papstes Innoeenfius IL 
voBi Jahre 1183, welche der Enbischof Adalbero Aber die Yerhftitnisse der Hanburgischen 
Kirche xu den nordischen Reichen von ihm erlangte. Es ist auffallend, dass wihrend die von 
Caesar edirte Handschrift der drei Biographien faiterpolirt erscheint, der Text mdirerer 
Urkunden frei von den angdblichen Interpolatimen ist, welche sich anderweitig finden. 

Das Buch des Ph. Caesar ist von FabrIetM in den Memoriis Hamburgensibus wieder 
abgedruckt. *Der Originalabdruck ist sehr selten. Schon Mader kannte densdben nicht, sondern 
^^i^^if« die von Caesar abgedrudUen Urkunden zm seiner Ausgabe des Adam von Bremen 
dem Wiederabdrucke des Lambeck. Pertc hat ihn zu der Ausgabe der Vita Willehadi, Dahhnann 
au derjenigen der Vita Anakarii vergeblich gesucht. Mehie NachforschongM xu Cdln und wo 
es sonst vermuthet werden durfte, waren fruchtlos, doch Mn ich kunslteh benachrichtigt, dass 
einExempiar desselben seit kurzem aus einer Kopenhagener PrivatbibHothek nach der Univerritftts- 
bibliodiek su Kiel gelangt ist, so wie ein andcarea, einst dem Nitonbcirger J. C. Feueriefai ge- 
hörig, bi der Bibliothek des Herrn Senior Ramlmck^ Theol Dr. sich befinde. Ich habe das mir 
von letaterem gütigst milgetheilte Exemplar an den im Nachtrage gegebenen Bemerkungen 
benutaen dfirfen. 

Die acht aiterra Urkunden und Briefe, mit Ausnahme des Schreibens des Papstes 
Sergius IIL an den Erabisdiof Hoger, welche Caesar herausgab, sind bn Jahre 1668 In der 
Ausgabe der Vita S. Ansgarii m den Actis Sanetorum von Bolland und Henschen aum 
Felnruar IH ledigUdi wiederholt. *^) Der Abdruck hat nur ehdgen Werth durdi die gegebenen 
Anmerkungen. Diese Schreiben, so wie einige andere päpstliche Briefe finden sich denn auch 



») So auf dem Titelblatte und in der Zuschrift In der S. 903 gegebenen Beschreibung der Handschrift 
wird gesagt: ^Telustus iile Hamburgensis ecciesiae codex, hactenus prloatis tenebris obmtus ... pulcre quidem et 
lefpbiilter scriptus, sed mendis et erratis soriptoriis passim refertos.** *>) 8. nnten No. CXLIV. Anm. 1. 

<*) Dass ^ese Urlniiide& aus Ph. Caesar*s Bache entlehnt sind, wird hi den Actb Sanetorum XII Februar S.d04 A. 
ausdrflcklldk gesagt, also nicht, wie Staphorst a. a.0. S.S5 vermeint, aus dem, diemals aus Alt-Corrle nach 
St Germain vor Paris, hernaekt in die kdnigHche Bibliothek zu Paris gelangten Codex. 
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ia den BriefiMuniiilungen dieser Pipste, besonders Gregor Vii. imd Innocentins DI, an beseten 
in MamCs Concilien. In leteterem Werke ist andi die oben erwähnte Bonner Handseiirift 
benutzt. 

Iin Jahre 1670 hat Joachim Jak. Mader xu Scfa.eningen seiner dem Rathe za Vbmhnrg 
gewidmeten Ausgabe des Adam von Bremen S4 Uricunden angehängt^ welche zur Brllntenmg 
dieses SchriftsteUers dienen. Er liat sie vorzfiglieh aus Lfaidenbruch's Sammlung ausgewfihk, 
aber auch die des Ph. Caesar benutzt, und den Abdruck einiger Urkunden, aus der Zeit der 
Otlonen, welcher sich bei Melbam^g Ausgabe des Witekind findet, verglichen. Doch glebt 
Mader auch noch aus einer Helmstidier Uandsehrift einen neuen Abdruck vier hieher ge- 
hdrender Urkunden Kaiser Heinrich's lY, dreier vom Jahre 1066 und einer vom Jahre 1096, 
welche Coming ihm mitgelheilt hatte. Die letztere fand sich bereits im Allgemeinen richtiger, 
doch mit der irrigen Jahreszahl 1068 l>ei Lindenbruch. Auch hat er die StiAungsurkunde 
des Bisthumes Yerdelu zuerst abgedruckt. 

J. A. FabrictM hat in seiner neuen Auflage v<m Lindenbruch's Scriptores rermn septen- 
trionalium 1706 den Urkunden in einem besonderen Anhange diejenigen beigefiigt, weldie 
Mader zuerst mitgetbeilt hatte. Eine neue Vergleichung mit den ihm auf der Hamburgischen 
Bibliothek leicht zugänglichen Handschriften Lindenbruch's hat er nicht angestellt: selbst die 
Genauigkeit setner Abdrficke ist keineswegs zu loben. 

Viel reicher an Urkunden als alle bislier genannten Werke trat 1 723 hervor dieHamburgisehe 
' Kirchengeschichte des Nteokm* Staphor^t^ Predigers an der St. Johannis-Kirche zu Hamburg. 
Sie enthält alle das Erzstift, das Domcapitel, die Kirchen und andere Stiftungen zu Hamburg 
betreffenden Documente, welche Staphorst aus gedruckten Werken, den damals noch auf der 
Stadtbibliothek vorbandenen Lindenbruchischen Handschriften ^') und anderen handschriftlichen 
Quellen sich zu verschaffen wusste. Die Benutzung der Originalurkunden des Domcapileis 
oder auch nur der alten Copialbücher desselben hat er nicht erlangt; mag vielleicht kanm 
einen solchen Wunsch zu äussern gewagt haben. Bei vielem Fleisse, welcher auch die Yer- 
gleichung der verschiedenen Abdrficke und Handschriften nicht scheuete, ist jedoch der 
gänzliche Mangel an Kritik zu beklagen. Gewöhnlich hat er den schlechteren Text zu dem 
seinigen gemacht und den besseren unter die abweichenden Lesarten verwiesen. Als Beweis 



*<) Diese Handschriften sind im Jahre 1750 darch Austausch gegen Handschriften von literarischem Interesse 
von der Stadtbibliothel^ auf das Stadtarchiv gelangt. VermuthUch sollten sie hier in den nie ganz ruhenden 
Streitigkeiten des Rathes mit dem Domcapitel und dessen Schntsberm benotet werden. 



Digitized by 



Google 



Vonrort XXiX 

grosser NacUissigkeit Hessen sieh anAhren die BttUe des Pftpstes Stephamis, wo eilf, die 
des Papstes Sergiiis ffir den Erzbischof Adalgsr, wo an verscbiedenea Stellen zuanmnm 
gegen fimfsig Wörter an^Isssen sind. Von auffaHenden Fehlem genfige es hier anzuiUiren, 
dass Bwn Jahre ISOl eine Uricunde der Grafen Johann nnd Gerhsrd von HoMefai, weldie 
bekanntlieh in der Mitte des drsinehnten Jahrhundertes regierten, ai^s abgedmefcl wird 
unter MCCI, Vni fcaL Mait, anstatt MCCLV, Ol kaL Mali. Eine Urkunde des EtzUschofes 
Hartwig L wird unter dem Jahre 1151 gegeben, obgleich Hartwig erst im Jahre 1158 nur 
Regierung kam und die Indietion VII schon auf das riehtige Jahr 1159 hinweisen mnsste. 
Die gegebenen Erltntemngen sind fiberall dfirftig. Die der geographischen Namen ist kawn 
versttcht, wodurch erweislich viele falsche Lesarten beordert sind. Als besonderer Mangel 
seines Werkes, weldies streng chronologisch erzählt, tritt hervor, dass dennoch die Urkunden 
nicht chronologisch aneinander gereiht smd, so dass im ersten Ws Bum Jahre ISHNI gehenden 
Bande sich Urkunden finden, wdche bis zum Jahre 137S reichen; in den folgenden Binden ' 
ist die Unordnung noch viel grdsser. 

In Lottes Reiehsardilve ist ftr die Hamburgischen Urkunden kehie neue Quelle bemitnt. 
Eben so wenig in des wohh^erdienten königlichen Reichsantiquarius lAUegrm^s Diplomatarium 
Suecanum, welches die fttteren Diplome der Hamburger Kir^e zur Basis der urkundUcfacn 
Gesdiidite Schwedens macht, doch nur die bereits von uns aufgezihlten Abdrficke benutzt. 
Es bestfttigt sidi hieraas, dass, wie meine froheren Nachforschungen mich flberzeugt, keine 
alte Urkunden oder Copfaurien des Hamburgischen Erzstiftes hi Schweden zu entdedken suid. 
Was in des Canzlers £. J. van Wettphakn Monuments inedita, Lmigebek Scriptores rerum 
Danicaram, Suhm Historie af Danmark, Martene et DuroHd Collectio ampUssima, J. F. Noodfs 
Beitragen zur Schleswi^-Holstefaiischen Geschichte, SchMxe^B Beweisscfariften, der von A. L. 
J. MieheUm redigirten Schleswig- Holstein -Lauenburgischen Urkundensammlang Th. I. und 
anderen Werken an Urkunden sich befindet, welche ffir die Hamburgische Kfarehe von 
falteresse smd, ist ohne Beziehung auf Hamburg gesammelt und wird, sofern wir nicht die 
Originale der Urkunden oder glaubwfirdige Abschriften vor uns haben, an sehiem Orte 
bemerkt werden. 

S} WettUehe Urhaulefi. 

Die älteste Spur der Benutzung der Uikunden der Stadt Hamburg findet sich in der 
Hamburgischen Chronik des Dr. Adam Thradger^ welcher in den Jahren 1553 bis 1558 
hiesiger Syndicus war. Sein Werk besitzt einen grosseren Werlh, als ihm gewöhnlich bei- 
gemessen wird, da es fast nur aus Urkunden der Threse zusammengestellt ist; ffir uns ist es 
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jedoch voraüglich wichtig, weil wir daraus ersehen, dass alle Urkunden, wdche er kamte, 
MCh vorhanden sind. 

Durch die Streitschriften, welche zwischen Dlnnesuurfc und Hamburg gewechselt wurdea» 
geschah die erste Veröffentlichung einiger diese Stadt betreffenden Urkunden, unter denen steh 
jedodi mehrere befanden, deren Authentidtät ganz oder theilweise in Abrede gestellt werden 
ist "^ Dem gelehrten Bibliothekar Joh. Peter Lambeck war es vorbehalten, in seinem trefft 
liehen Werke über die älteste Cteschichte Hamburgs bis zum Jahre 1202 '') eine bedeutende 
Anzahl der wichtigsten städtischen Urkunden fiir die angegebene Periode zuerst mitzutheilen. 
Dass er ^dech die Originale derselben nicht vor sich hatte, erkennt man bald an vielen 
Fehlem, selbst da, wo er sich auf eine alte Pwgamenthandschrifl beruft (z. B. L. U. p* 130, 139), 
indctt sich deren gar viele^ von denen die Urkunde über das Weichbildsrecht vom Jahre 1258 
Grast, b. Dionys. als Beispiel dienen mOge. Oft kannte Lambeck die Urkunde nur aus Katakgen 
* der Threse, von denen sich Abschriften in Bibliotheken finden. 

Das treffliche Beispiel, welches Lambeck gegeben, fand keine Nachfolge. Die endlosen 
Streili|^etten zwischen dem Rathe und der Bürgerschaft^ weldie erst der Hauptrecess im 
Jahre 1712 beendigte, flirderten eine Unzahl von Pamphleten an das Tageslichte^ waren aber 
ciMr gründlichen Erforschung der Geschichte und RechtsMiwickelong ungflnstig. Aengstlictteit 
beim Bathe und Unordnung m der Threse und auf den Actenrepositorien mögen gleichmissig 
aaf jenen emgewurkt haben^ kritische Untersuchungen und ruhige Forsdiong über Hamburgische 
GeseUehte ferne zu halten. Selbst nachdem durch die Anstellung emes eigenen Archivars und 
die nnermüdlichen Bestrebungen der erst» drei Minner, welche jenes Amt verwaltet haben, 
des naehherigen Bürgermeisters Stamped, Wildcens und von Som, das Archiv völlig geordnet 
erschien, erhielt auch in Hamburg sich fortwährend die Besorgniss vor unzeitiger und bedenk- 
lidier Veröffentlidiung des Archives, zu welchem keinem Geschichtsforscher vor dem zweiten 
Viertel des neunzehnten Jahrhundertes der Zutritt gestattet ist. 

Bine nicht geringe Anzahl Hamburgischer Urkunden liess der hU Jacob Sekubaek 
(spiter Syndictts) im Jahre 1751 in seiner Abhandlung vom Strandrechte abdrucken. Er 
selbst whrd bei seinen spiteren Arbeiten als adjungirter Archivar erkannt haben, wie insserst 
fehlerhaft viele der von ihm gebrauchten Abschriften waren. Man vergL die Urkunden König 



«>) S. onten No. DCCCLVill, DCCCLXI. S. aoch No. DCCLXXVl. ')) OHgines Hamburgenses. 

11 Tond. Himborsi 1661. 4. 
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Eridi's von 'Swwegm vorn Jahre iS96 Juli 31, der Herzoge von Sachsen vom Jahre iWB 
Xovenber S u. a. 

Lehrreicher noch (fSat die Geschichte der Stadt und der Erwerbung ihres Landgehietea 
sind die vielen Urkunden, welche in des Syndicus Klefeker Sammlung Hamburgischer Gesetze 
ond YerAissungen, 13 Theile, Hamburg, 1765 bis 1774, zerstreut sind. Die im Jahre 1768 
durch den Gotlorper Vergleich zu Stande gekommene Beendigung vieler Streitigkeiten mit 
dem hoehf&rstUehen Gesammthause Holstein, von denen manche fast ein halbes Jahrtausend 
gewihrt hatten, gestattete nunmehr der Staatsweisheit, seinem Syndicus die Mittheihing soMrer 
Documente zu erlauben , welche gegenwärtige Verhältnisse ordneten , alte Rechte erläuterten, 
BesitzthQmer begrSndeten oder das ruhmliche Alter der Handelsverbindungen und Verträge 
Hamburgs mit den gekrönten Häuptern Europas und den Relchsständen nachwiesen. Leider 
wurde auf den Abdruck der Urkunden nicht die geringste Sorgfalt verwandt. Solche, weMie 
frOher schon gedmekt waren, wurden mit den alten Fehlern wiederholt, z. B. die auf d^ Tlurese 
vorhandene Bulle des Papstes Bonifaz IX. vom Jahre 1391 fiber die Errichtung eines Altan 
auf der Insel Neuwerk wurde, wie bei Lambecius, Bonifaz VIH. und dem Jahre 1996 zu- 
geschrieben. Es wurden neue Fehler gemacht: z. B. in der Urkunde des Königes Henry IH. 
fiber die Hanse der Hamburger in England fehlt gerade die einzige Zeile, welche von jenet 
Hanse spricht. Die bei Klefeker zuerst abgedruckten Urkunden sind oft unverständlich, 
s. & in Bd. X. die Urkunde vom Jahre 1310, wo Armdal als Grenze des städtischen und 
St Jahannfai-Klostergebietes i&r Grindel steht Man vergl. die Urkunde vom Jahre 1!87S At 
Bergedorf. Es fehlt femer an jeder Erläuterung der Urkunden, selbst derjenigen durch eln^ 
bierpunctkili, und nicht die Originale selbst, sondern nur mangelhafte Copialbficher scheinen 
vergilehen zu seyn. Wenn man letzteren Umstand bei dem halbofltciellen Charakter jenes 
anonymen Werkes erwähnt, so ist der Verdacht nicht unbegründet, dass der Verfasser es 
dadurch hat freilassen wollen, die Richtigkeit einer Urkunde zu leugnen, und dem Kiastler 
würdig nacheiferte, welcher dem reichen Bauern das Bild malte, aber so, dass man es nidit 
erkennen kann. 

Seit dieser Zeit vergingen fünfzig Jahre, ohne dass etwas für die Benutzung der 
vaterstädtischen Urkunden geschah. Professor Schütze hatte die Register zu den Ham- 
bvrgisehen Verfassungen ausgearbeitet, aber nicht die Erlaubniss erhalten, fQr seine im nächsten 
Jahre erschienene Geschichte Hamburgs das Stadtarchiv zu benutzen. 

Während der fWmzOsischen Occupation dachte niemand daran, den ZdgBOig zn dem 
Mstorischen TheBe des Stadtarchives sich zu versdiaffen. Erst im Jahre ISütt, in welchem 
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ftMh der erste Abdrack der vier Hattp^rund^esetee der Bürger Hanborgs, wenn gieieh unter 
dem Schleier der Anonymitilt ersehieo, wurde das Stadtarchiv dem Professor Sartorius Ar 
die Mittfaeilung solcher Documente gedflhet, welche auf die ältere Geschichte der deutschen 
Hanse sich beziehen. Das Resultat dieser Mittheilungen liegt seit dem Jahre 1880 in der 
Urkundlichen Geschichte der deutschen Hanse vor den Augen des Publicums. Der Senat hat 
seit jener Zeit hiufig bekannten Gelehrten Mittheilungen der Urkunden für ihre Forschungen 
auf ihr Ansuchen gerne gestattet, keinem die Erlaubniss zu Nachforschungen verwtig^ und 
sdhst durch eine generelle, dem Vereine (Bar die Hamburgische Geschichte erflieilte Yergfinstigung 
zu denselben aufgefordert. 

In fremden Werken erschienen einige auf Hamburg bezugliche Urkunden, doch ist die 
Zaid derselben sehr geringe, besonders wenn man nicht in Anschlag bringt, was die Hanse 
vimd das Domcapitel betriff). Die ergiebigsten dieser Schriften sind: J. C H. Dreyer 
Specfanen iuris Lubicensis de iure naufragii; Rethmeyer Braunschweig-Liineburgische Chronik; 
die Origines Guelflcae; Gerekent Codex diplomaticus Brandenburgensis; Crmpeti"^ Geschichte 
der Stadt Hannover. Die meisten dieser Urkunden können wir berichtigt darbieten, was bei 
den durch die Gfite des Herrn Dr. Pmilt zu Lfibeck verglichenen Abdrucken Dreyer's besonders 
widitig ist. Auffallend kann es jedoch erscheinen, dass die Zahl der in den fremden Stadt- 
archiven aufgefundenen Urkunden Hamburgs so sehr geringe ist. Unter den zahlreichen 
Bremischen Urkunden, welche unter Castet^ Xamen abgedruckt sind, befindet sich keine 
Hamburgische. Einige wenige, aber sehr wichtige Urkunden liefern uns die englischen und 
holländischen Urkundensammlungen. 

Ueber den Plan dieser Sammlung und die Behandlung der einzelnen Urkunden bleibt 
noch nihere Rechenschaft abzustatten. Schon bald nachdem mir im Jahre 1823 die Leitung 
des hiesigen Archives übertragen war, überzeugte ich mich, dass nicht nur^lie bekannten 
Urkunden der Stadt grOsstentheils schlecht gedruckt , sondern auch viele ganzlich unbekannt 
waren, so dass die Veröffentlichung vieler der letzteren und Berichtigung jener dem 
anhänglichen Bürger des auf urkundlichen Rechten erwachsenen Freistaates, so wie dem 
Geschichtsforscher des Bürgerthums und des Handels nicht vorenIhaKen werden dürfe. Die 
damals herrschende Gleichgültigkeit und selbst vorgefasste Meinungen schienen aber dieser 
Ansicht zu lebhaft in den Weg zu treten: ich begnügte mich daher, dem hanseatischen 
Urkundenbuche zuzuwenden, was dessen Zweck irgend gestattete, und gelegentlich Nach- 
richten aus meinen Studien über die vaterstadtische Geschichte zu geben. Schon hatte ich 
diese ziemlich abgeschlossen und mich lingst meiner Neigung zu anderen Geschichtsstudien 
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hi agtgD ktn^ ab! dw BmcMum dhs B i mkfugi er üifaiiiMbaehes , mH 
Berr Br^ jr. ül BBhmtr TateMtadt und Vateflasd heseheairt hat, «eiiMr benertn -Binsldit 
mid tUbüfj&rtn .Qemtmmag dea Wonsdi dagaben^ für die allece GescUohte Haaibui^ 
jlfifftfalln die MateHalien g eardaat vor sich au adMa» aa^rohk die frfiiier aenrtreal gedradrtea 
ab die biaiier ubbekaaninii' Sdnuer trarde es awrs ala ams adi deai Wanuache qü arniM 
deaftllaige Mitwiikuiif mir bei der Hefanlwkr ve» einer wiseensokaftlidi» Belse nachr finghaid 
iia Horbato iSUßsmtägpgntnij taaBelhett aueh jMzt noch au willftlumn Doeb eataelilMa 
Idi ariab baM, nacli davoti.HiotenaBselainf anderer aiir aelir liebgewordeber Tagewerke 
beaelMtfler Musae, ihm aHe meine Kräfte an widmen, geleitet durch die Ueherzcagang, daaa 
dar Meimeh die tbm mügHekiit nachballige ESawirkaag auf die. n i eh rten Kreiae, welcbd 
4mA.0tburt und die Wtge der Vorseliung üua anfielen, nie aus dem Auge verlieren aellv, 
dMB 4ie WiaaeafichaA, weldfeer mein liehen vorzag^ich gewidmet iel^ ftar das Land meiner 
Viler jenes Material gebieterlach verlangt , dass, wenn baUigate Ausfahrui^ wAnaehens« 
wmrih aey, ieh. vergebena einen wütigen Uebemabroer dieser Arbeit andite; daaa aber die 
Mkht der n&ehsten jugendlichen ieeneratien die Briehrung aus solehor Arbeit zakonanen 
ma liaaen, die GeMarotty welehen die^ ZufSHIgiteiten dea Lehens ima AHe auasataen, die 
Naibwendigkeit fiir Awiscke^ wie die Tariie^eaden) die sfal(a xweifelhaftB Gunst dar 
VWadensjahie au benntsen, dass alle diese nnabwelslichea lUelisiebten keinen Aafsdwl^ 
gestatteten. Der Entsehhiss ist dem Arbeiter aaf eiae unerwartete mid die einaige Weiae;, 
in wdeher es während derselben aehon möglfeh wari^ belehnt werden, durch die 
Anflhidung und^ Benatzang vieler vorhergensanler (juellen der Vervolistaadigang und 
anthentiieher Bl^riiihtigang. Der fernere lioiin liegt in der Hafnaag^ dasa dieses Buch zum 
aalen Rii^e diene in lier Kette geacfaichtlieheir Einaieht, welche den der Traditisn der 
Yüer abgeslarbenen, dem BcgriflTe vererbten Oeehies widerstrebmiden^ der Verpflichtui^ 
nnftionrier Abalammuag ^entfremdeten Geist aus den iU^onen wiMumharsehweifender Speru«- 
lation und iierAaeliendei Ail^emeinhctt mü der ven. Gott gegebenen Heuaalh wieder naUier 



Der erst» Bend dieser Sammkuig enthalt «uvfederst. nach dem Qrtgmale oder, wo 
diese fehlten, nach den ältesten und besten auffindbaren Abschriften und Abdrfiekan saauat-' 
lirim nnr bdtennfc gewordene Uitunden dea firastiAea Hambaag oder Bremen, mit Etn- 
acUäs» 4er von dkaneUien ttnmftlelbar abhängigen gdatliche« Stiftungen, bis zum Jahre IMSiSs 
aadann aimmtSche üjrfcnndea der Stadt und dea Capitela an Hamburg bia znm Jahre ISOO. 
Die Orkonden der Biathftmer Liheck, Batzehm« aa«l Schwerin un4 ihrer Klöater sind 
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dagegen, soferne sie mdit zur BrUttteraog meines Hnaptgegenstandes dienen, den betraffoB»* 
den Sammlungen gans überlassen. Von den Urkonden der Stadt Handrarg und des dortigen 
Capitels ist keine ausgeschlossen, mit Ausnahme einiger hanseatischer Urkunden, in 
welchen Hamburg nur als einer unter mehreren Theilnehmem einer Verhandlung ersehrial;» 
wenn jaie in der Urkundlichen Geschichte der deutschen Hansa gedrackt sich befinden. 
Doch sind auch diese Urkunden stets mit Verweisung auf den Abdruck von mir in ihrer 
chronologischen Ordnung verzeichnet. Wenn aber Hamburg mit einem anderen Staate 
allein verhandelte, so ist wegen des specielleren Interesse die Urkunde in diese Sammlung 
au^enommen. Femer habe ich im Einverstindnisse mit den Herausgebern des Ltbeoker 
Urkundenbttches sammtliche Documente, welche sich auf Bergedorf und die Vieriande 
beziehen, eingenickt, da von deren Origbalen zu Lübeck nur wenige, in Hamburg 
aber doch noch manche unter denen des Domcapitels vorhanden sind. Zugleich sind alle 
Urkunden aus den bezeichneten Perioden, von denen die Originale^ oder alte Abschriften 
auf dem hiesigen Archive, vorzfiglich unter den Domurkunden, vorhanden sind« auch 
wenn die Beziehung zu d^i Interessen des Capitels nicht iauner deutlich hervortritt, hier 
angenommen. Es wird Niemand bezweifeln, dass sie für dasselbe ein wesenfliehen 
Interesse hatten, gewöhnlich den Besitztitel von Ländereien oder Renten enthalten, welche 
später an das Capitel oder andere geistliche Stiftungen abgetreten wurden, und dass die Auf- 
suchung desselben zu der Aufgabe des Geschichtsforschers gehört. Von einigen in bekannten 
Werken abgedruckten Urkunden, welche nur durch eine untergeordnete Beziehung zu 
der Geschichte der Stadt oder des Domcapitels für uns ein Interesse haben, z. B. durch 
die Namen einiger Hamburger unter den Zeugen odor sonstige Zufälligkeit, habe ich 
gewöhnlich nur die betreflfenden Worte ausgezogen, unter Verweisung auf den vollstindigen 
Abdruck. Dagegen habe ich mich bemfiht, jede Spur von jetzt verlorenen Urkunden, 
deren Utere Nachrichten in Geschichtswerken oder Urkundenverzeichnissen gedenken, 9q 
wie auch die Bekanntschaft Uterer Chronisten, namentlich des Adam von Bremen, mit den 
erzbischöflichen Urkunden nachzuweisen. Während dort sehr wichtige Lücken entdeckt 
und dadurch einigermaassen ergänzt werden, so gelangt man hier zuweilen zu unerwarteter 
gegenseitiger Aufklärung. 

Für die Fortsetzung dieser Urkundensammlung wird nach den nächstfolgenden etwn 
85 Jahren die Ausschliessung vieler unwichtiger Urkunden erforderlich werden, bei welchen^ 
wie bei den Vollmachten, Rentebriefen, Urkunden der Vicarien, Fehdebriefe, Urfehden, eil 
eine kurze Inhaltsangabe genügen dürfte. Dieses dürfte um so passender erschdnen, wenn^ 
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wodsreh tberhaapt die Fmrtoetzong dieser Simmlang sehr erleichtert werden konnte, die 
Aden über die zwischen der Stsdt und dem Capitel vor der päpstlichen Curie zu Avignon 
Terbandetten Streitigkeiten in einer besonderen Schrift eder einem Anhange zu dem Urkunden- 
bnehe, theils abgedruckt, theils ausgezogen würden. 

Bei dem Abdrucke der Urkunden habe ich mir die grdsste Genauigkeit zur Pflicht 
gemacht, und alle kleinen Willkürlichkeiten und Unregetanissigkeiten der Handschriften auf- 
genommen. Nur wenn die Urkunden lediglich durch schlechte Abdrucke uns erhalten waren, 
sind nnzwelfelhafte Beriditigungen gemacht, doch fast immer nur unter Angabe des älteren 
Abdruckes. Jedoch sind alle Abkürzungen, mit Ausnahme derer einiger bekannter Namen, 
ausgefUit, die Personen- und Ortsnamen stets mit grossen Buchstaben begonnen, sonst die 
letzteren vermieden, und habe ich die zur Erleichterung des Verständnisses zweckmässig 
erscheinende Interpunction eingef&hrt. Zu letzterem Zwecke habe ich auch Absätze in den 
grösseren Urkunden häufig angebracht, und bei fast allen die Zeugen und das Datum 
abgesetzt Bei Werken dieser Art, welche häufig nur für sehr specielle Zwecke in die 
Hand genommen werden, kann meines Erachtens nicht genug für die Erleichterung des 
Gebrauches geschehen. Um die buchstäbliche Richtigkeit des Abdruckes zu sichern, haben 
von den Urkunden der hiesigen Archive die Originale oder, wo diese fehlten, die ältesten 
Abschriften bei den wiederholten Revisionen der Druckbogen mir stets vorgelegen, und 
habe ioh mir auch hier die Gewissenhaftigkeit des Archivars auferlegt, um so mehr, da 
die Originale mancher der abgedruckten Urkunden in nicht langer Frist, auch ohne 
unvorhergesehene Zuf&lle, der Verwitterung und völligen Auflösung unterliegen werden. Ich 
kann nicht zweifeln, dass bei dem im Laufe der Jahrhunderte so sehr abgeschwächten 
practischen Werthe und in dem der kommenden stets steigenden wissenschaftlichen Interesse 
die Genauigkeit des vervielfältigenden Abdruckes der Nachwelt wichtiger ist, als ohne 
dieselbe, die sorgfältigste Erhaltung des ängstlich verschlossenen Originales. Bei den 
ersten drei Zeilen der mir vorliegenden Originalurkunden habe ich den Schluss ange- 
geben: es wird dem Kritiker zuweilen nützlich seyn, diesen Umstand zu kennen, und 
jedenfalls wird in dem Abdrucke das Original näher vor das Auge gebracht. Die un» 
mittdbare, beste Quelle meines Abdruckes ist stets angeführt, doch keine andere, und 
sind daher z. B. stets hannoversche Urkunden und Copiarien genannt, wenn ich die 
Undenbnichischen Abschriften und Abdrücke nach ihnen berichtigen konnte. Nur dann sind 
mehrere Abschriften oder Abdrücke aufgeführt, wenn sie die Vergleichung der Lesarten 
erforderten. Facsimile's der auf dem hiesigen Archive vorhandenen Urkunden zu geben, 
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welehe die grosse Mehrsahl derselben^ die de« dreisehnten Jahrhunderte angehAren, dar- 
bietet, a^erflftssig eracbeinen, Dag^en sehienen mir Faeaimile^ der vidbeapreehenen 
ältesten Urkunden der Hamburgischen Kirche «u deren Wfirdigung nnentbehrlieh; wddiea 
MCb Zeichnongea der päpstliehen oftd einiger anderer wichtiger Siegel angehängt sind. 
Zeietmungen mehrerer Siegel habe ieh noch zuröeicgehalten, weil die Anawahl ans der 
greifen Zahl von Siegeln, besonders der Städte und adlichen Qeaehleohter, sehr schwierig 
aeyn wnrde. Wohl aber dürfte es sehr zweckmässig erscheinen, ans den in dem hiesigen 
Stadtarchive vorhandenen, der Geaehiehte angehorigen nnd seltenen Siegeln eine «mfaing*> 
reiche, geordnete Auswahl an treffen, und diese entweder allein, oder noch heaaer, ui 
YerlHiwiiing mit ehier ähnlichen Auswahl aus dem Lübecker Stadtarchive^ durch den Stein- 
^bmck zu vervieUäUigen. 

lieber die unserem Buche angehängte, von mh* nach den urkundlichen Naehriahttti 
etitwerfene Karte des Hamburgiscben Erzstifles vom Jahre ISOO bis 1300 habe ich i& 
der Beilage Y ehi Mehreres gesagt: hier bleibt mir jedoch die angenehme Pflieht, dem 
Hetrn Lieutenant Gaedecbeiis filr die anermüdtiehe Bereitwilligkeit und die gewissenhafte 
Sorgfalt £« danken, mit welcher er <be Zeichnung jener Karte, so wie auch der vorge* 
teehten Faesimile's und Siegel, ausgeführt bat. 

Dieses^ Bande ist ein auafuhriiches Register fiber Orts-* und Persenennamen bei^f&gt« 
Biese Arbeit fehlt häufig bei neueren W^kea gänslich, oder^ was fast neeh sehliaimer, ist 
sehr mangelhaft. Man thiit sehr Unrecht, solche Bester ala die Brücke der Trägen au 
helfachtoti, ^er sich mit dem Mangel der treuen, geldirten Benedictinier zu entschuldigen. 
Jene Begister werden auch von den Tragen überall nur selten genutzt: gerade der 
Fleissigate, Unermiidlichste, Meistspähende wird am häufigsten den Nacfaweiss der bisher 
imheaehleten, die Gewissbeit der fehlenden Beurkundung, den Segen der Zeiterspftning 
dem gutgearbeiteten Begister gedankt haben. Fi» diese letzteren, sey ihre 2ahl auch 
noch so geringe, gearbeitet zu haben, ist ein selri^nes Bewusstseyn dessen, der sich 
ak Mitglied des Ganzen fOhlt, flur welches er arbeitet, mit dem er geniesat; die 
geheimen Verkettungen, und Wirkungen ahnend, dweh weleber häufig der Brfolg aetaer 
eigenen Anstrengungen unmittelbar auf ihn selbtst fSydernd «urfickwirkt. In ifieaer Geaknüng 
hat Herr Br. Lanarmt, Lehrer am hiesige« Joha«»eo, sich der beschwerlieiiett Arbeit 
der Grundlegung unserer R^'ster iHiter meiner Leitung antersogen, fnr welche der 
aufHditige Dank idler Saehkandigen ihm nicht entstehen wird. Bei dier ferneren Aus* 
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triieitaBg ist es mir geiuagea, viele Lücken des ersten EntwHrfea zu erg&nsea und die 
LiitciB üMmichtU^her ansuoMlnen; doch werden aUerdin^ manche Mingel ibersehen aeyn^ 
flir weldie bei einer . selehen aufopfernden Arbeit gewiss die Nachsieht der Bmpfangenden 
angeaprochen werden darf* 

Die Erlftutemngen, welche ich zn manchen Urkunden^ besonders den iltoren, gegeben, 
schieben mir nur schnelleren Ausbeutung derselben zu dienen. Ffir die geographischen 
Nachweisungen glaubte ich um so mehr thun zu miissen, je mehr ihre sehr hiulige Vemacb* 
lissigung zu den gröbsten Irrthfimern Anlass zu geben pflegt. Die auf die Zeitbestimmung 
der undatirten Urkunden angewandte Mühe wird man nicht verkennen oder gar tadeln 
wollen: zu den (ur diese Zwecke erforderten und jene jetzt beglaubigenden Vorarbeiten 
gehört das in meinen Geschichtsquellen des Erzstiftes und der Stadt Bremen abgedruckte 
Yerzeichniss der Bremischen Pröpste und anderer Wurdentriger des dortigen Domcapitels. 
Den Versuch genauer Bestimmungen der Todestage der Hamburgischen Erzbischöfe, und 
dadurch ihrer Regierungsjahre, die Nachweisungen über ihren Aufenthalt, wann sich deren 
in anderen als in unseren Urkunden finden, wird man 3em Zwecke des Urkunden- 
buches nicht unangemessen erachten. Eben so wenig dürften bisher unbekannte Nachrichten 
fiber die Erzbischöfe, wie sie unter anderen aber Bakluin, Bertold, Siegfrid mitgethellt 
werden konnten, überflüssig scheinen. Der Herausgeber wird in der Regel wähl thun, auf 
Dasjenige, was ihm selbst neu war und ihn zu Nachforschungen bewog, aufmerksam zu 
machen. Gar viele Jahre sind oft vergangen, bis ein anderer Forseher mühsam erspähte, 
was jenem so klar und geläufig geworden war. Gerne hätte ich über den Inhalt 
mancher Urkunden ausführlichere Erläuterungen beigefügt, doch war der Band bereits zu 
stark geworden, und andere Schriften, welche die Hamburgische Geschichte zu erläutern 
bestimmt sind, so wie Werke von umfassenderem Interesse, werden jene«, falls die Vorsehung 
die Vollendung mancher begonnenen Arbeiten verleihen seilte, zu geeigneter Zeit aufnehmen 
können. 

Es bleibt mir noch übrig, die Liberalität anzuerkennen, mit welcher der Hamburgische 
Senat dieses auf seinen Wunsch unternommene Urkundenbuch unterstützt hat. Derselbe bat 
zuvörderst eine Summe Geldes bewilligt für Abschriften, welche bei der Menge der bereits 
vorhandenen Vorarbeiten durch diesen Band noch* nicht erschöpft ist, sondern die Fortsetzung 
derselben erieichtem wird. Derselbe hat aber auch den Druck dieses Werkes dadurch möglich 
gemacht, dass er gleichfalls die in Unternehmungen dieser Art den Verlegern unerlässlichs 
IBeihfilfe übernommen hat. Dieser Theilnahme des Senates und dem halbofliciellen Charakter, 
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wdcfaeB diese Arbeit dadsreli erhalten, habe ich uaUUigbar ia vieiea FUies die Qmmt m 
danken, welcbe mir bei den deafailsifen Nacbforsehungen in fremden Archiven geworden ist, 
m wie andererseits den Verlegern die bilUgen Bedingungen, unter welchen sie das Weit den 
Geschichtsfreunden anbieten wollen, möglich geworden sind. Mögen denn die Naehkennien 
das Hamburgisehe Urkundenbuch zugleich als eine Urkunde der vorwaltenden, nach Tüchtig- 
keit, Adel nnd Grösse strebenden Gesinnung unserer Zeitgenossen nieht ohne DankgieAhi 
betraohten wollen. 

Hamburg^ den 16. Augtut 1841. 

Jf. J9ä. lAnps^enherg^ Dr. 
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K&tOg Karl des Grossen SUfhingsbrief für das Hochsttft Vei^de^i. 786. Jun. 29. *) 

Mn nomine sanct^ et indiuidu^ trinitatis Carolus, diuina miiseratione ordinante rex. 
Cum, domini ') nostri Jesu Christi uirtiite fauente, bellorum uictoria nuper potiti fuerimus, si 
^cianiin in immensum actione in ipso et non in nobis gloriamur, et pacem in prgsentiarum 
et regni prosperitatem, in futuro autem pro ineritis nos donari supern^ mercedis perpetuitate 
non II diffidmus. Qvapropter notum sit omnibus fidelibus in Christo, qvod Saxones, qvi hactenus 
Deo et nobis, ob sug pertinaciam perfidi^ semper ceruice indomabilt et rebelles, obsecundare 
detrectanint , modo tandem aliquando uirtute Christi propiciante, bellorum instancia vieimus, 
et ad II baptismi graciain diuina miseratione perduximus, et *) gentes, qr^ dominum glorig non 
nouerant, et regna, qv^ nomen Domini non invocauerant, in lege Domini meditari die ac nocte 
adiudicauimus. Et qvi hucusqve iugum Christi ferre minime contendebant, domino nostro Jesu 
Christo et sacerdotibus eius omnium iumentorum suorum et ft-uctuum terr^ et omnis agricul- 
tnrf decunas et nutritur^, simul in uniun diuttes et pauperes, seeundum canonicam assertionem 
et legalem caucionem constricti, de cetero persoluunt. Terrain autem eorum seeundum antiquum 
Romanorum morem in prouinciam redigentes, et in epischopatus eerto termino distribuentes, *) 

») ut. Conr. 

' ) Der erste Abdruck dieses Documentes nach einer von Hermann Conring aas einer Pergamenthandschritt 
(ez opiimae notae membrana) entnommenen Abschrift findet sich in J. J. Mader's Ansgabe des Adam von Bremen 
S. 175, mit dnigen Varianten aus einer anderen Handschrift. Aus Mader entlehnten dasseibe Fabriclns In 
sdaer Aasgabe von Lindenbrach*s SS. rer. septentr. u. A. Unser Abdruclc ist nach einer angeblichen Original- 
ansfertfgung dieser Urkunde gemacht, welche im Königl. Staatsarchive zu Hannover befindlich durch ihre SchriftzQge 
sich jedoch als dem eilften Jahrhunderte entsprossen zu erkennen giebt. Ihr Inhalt ist indessen zu wichtig und im 
Wesentlichen zu glaubwürdig, um bei allen, schon in Pfeffinger Vitriarius illustratns T. I. p. 1198 erhobenen 
Zweifeln gegen die vollständige Aechtheit derselben, sie nicht als Gegenstand fernerer Untersuchung hier aufzu- 
nehmen, in gerichtlichen Streitigkeiten ist sie wiederholt flir Ucht anerkannt. S. auch Ch. G. Pfannkuche*s 
ihere Gescbichte des Bisthnms Verden. S. 19. *) Schon die Schreibart Dominus fiir das im acliten Jahrhunderte 
gebrSachticbe Domnas glebt den späteren Schreiber zu erkennen. ') Die Nachricht, dass Sachsen in Bisthümer 
vertheilt worden, s. Ann. Laaresbam. a. 780; die Zahl acht beim Annal. Saxo und Chronogr. Saxo a. 781. 

Bd. I. 1 
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qvandain aquilonarein illius partein, doinino nostro Jesu Christo et sanctissim^ eius genitrlci 
deuotissime obtuliinus, et in loco Fardium uoeato, super Aieram fluuium, in pa^o, qvi dicitur 
Stormi, aecciesiain et cathedram episcopalem statuimus, ^) et Mogunciensis ^) aecclesiae 
archiepiscopatui , interuentu Lullonis, illius inetropolis aecclesiae episcopi, eam subiecimus. 
Insuper etiain ad prefat^ structuram aecclesiae in memorato pago CC. inansos, et quicqvid 
ad ipsos mansos iure ac legitime pertinere uidetnr, cum domibus et ediiiciis, mancipüs, campis, 
pratis, siluis, cultis et incultis, aqvis aqvaruinve decursibus, uiis et inuiis, exitibus et regressibus, 
obtuliinus, et tocius huius diocesis incolas, diuites ac pauperes, decimas suas eidem aecclesiae 
suoqve dispensatori persoluere, nostr^ regi§ maiestatis precepto firmiter iubemus et iubendo 
precipimus et legali sanctione confimiamus. Statuimus etiam, ut quascuuiqve possessiones et 
qu§cumqve bona eadem aecclesia in futurum concessione pontificum, largitione regum vel 
principum, oblacione fidelium, liberorum et seruorum, seu aliis modis, Deo propicio, poterit 
adipisci, Unna sit et illibata permaneat. Preterea libertates et immunitates eidem aecclesiae 
concedimus. Decemiinus quoque, ut nulli omnino hominum liceat prefatam aecciesiain temere 
perturbare, possessiones eius auferre, ablatas retinere, minuere et aliquibus uexationibus 
fatigare, sed oinnia ad integritatem conseruentur. 

Vt autem hec confirmacionis sentencia oblacionisque donacto rata et inconuulsa et omni 
euo intransibilis permaneat^ ex precepto summi pontificis et universalis pap( Adrianl, nee noB 
Mogunciensis '') archiepiscopi Lullonis, et oinnium qvi inibi aderant, sanctorum pontifieum et 
catholicorum sacerdotum, et Alcqvini, insignis predicatoris, ') racionis consilio, supra memora^ 
tarn sanctf Dei genitricis aecclesiam, cum omnibus appendiciis et donatiuis, Suitberto, 
sanct^ conversacionis uiro et immortalis memoriae coram Deo et apud homines^ commisimus. 
Quem quidem in agro Dei laborantem, primum eidem aecclesiae bonum militem Jesu Christi 
prefecimus, ut populo adhuc rudi, uerbi Dei semina messem deinceps latura^ secundwn 
dispensatam sibi sapientiam, tamqvam Adelis seruus et prudens, in domo Dei administraret, et 
canonica ordinatione et competenti et aecclesiastica institucione aecciesiain sibi delegatam tarn 
nouellam plantaret atqve rigaret, donec orationibus seruorum suorum fidelium inlerpellatu6 
omnipotens Dens incrementum daret. 

b) Mognndtnensis. Mader, «) Moguntinens». M, 



*) Seit dem Jahre 780 hatten die Einwohner des Bardengaues und die Pvordleudi im nacbherigeQ Stifte Verde» 
die Taufe erbalten. Siehe Einhardi Annales b. a. ^) Es ist hier der berühmte angelsächsische Alcwin gemaia^ 
welcher im Jahre 786 bereits einige Jahre in der Umgebung des Königs Karl verweilt hatte (Einhardi Vita KaroU 
c. 2), und den wir als einen Landsmann, Freund und Gefährten des ersten Bremischen Bischofes Vilbead. odtf 
Willehad kennen. Siehe Pertz ad Monum. hist. german. T. 11. p. 379. ^) Es ist zweifelhaft, oJb es je 

einen Bischof von Verden, Namens Switbert, gegeben habe. Siehe A. C. Wedekind Noten zu einigen 
Geschichtschreibern des deutschen Mittelalters. Bd. 1. S. 95. Doch ergiebt das vorliegende Pergament jedealalb, 
dass die Nachricht über ihn viel ülter ist, als das dreizehnte Jahrhundert, in welchem sie sich unter anderen^ 
auch in der gleichzeitigen Handschrift der Chronik des Albert von Stade findet. 
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Verantanen qvia casus preteritorum presctos et cautos nos reddunt firturoniin^ ne quis 

sibi aliqvain in eaden diocesi, aoertendo regulan, aseribaf^) nsurpatiue potestatem, ceito 

eam Umlte fecimus tenninarL Teminos autem eins firmos, inconimlsos et per onne secidum 

inconuertibiles, *) apostolica auctoritate et nostr^ regiae maiestatis precepto circumscribi prece^ 

pimus; id est: Wirraham fluuium, ') Faristinam, ') Bicinam ') ') usqve in Wiemenam, ()**) 

a Wiemena in paludein, qv^ dicitiir Caldenbach ^ i*) ") deinde usqve qvo') penieniatur ad 

Hostam, °) ab Osta ^) Uternam, ')'') Biuernain, *^) Wissenbroe, Ascbroc, *) Chlsseninor, 

Onistinam, '^) Motam, *') paludein, quae dicitar Sigeftidesmor, Malenbach, '') iterumque 

Ostam, Sneidbach, '') Wimarcam. '^) Hasnlam,'*) Steinbach,")'') Liam flnuium,*) qvi ab- 

sorbetur ab Albia flauio, dehinc trans Albiam, ") ubi Bilena'^) mergitur in Albiam, dehinc 

in ortum Bilen^, inde "*) ubi Trauena^) absorbetur a mari, deinde usque qvov) perveniatar, 

ubi Pene **) fluuius currlt in mare barbarum. Inde in ortum eiusdem fluminis. Hinc in 

Eidam. *") Dehinc in Albiam. Inde in riuum Alend. ^) Inde in riuum Bese. ^) Inde in 

Rodoune**) usque in paludem, quf dicitur Rokesford. Inde in Horam fluuium,**) Callenuorde. ") 

Inde in ortum Hor^. Hinc in ortum Hisne. ") Hinc in riuum Scarbach. '^) Hinc in ortum 

Geltbaoh, **) et ipsum riuum in descensu in Ursenam, "^ et in ascensu Ursen^ in Wizenam, *^) 

hinc in ortum eiusdem fluminis. Hinc in paludem qvf dicitur Snederebroch. ") Hinc in 

Leman, ^) et per mediam paludem, qvae dicitur Camperebroch /'') et sie trans Aleram in 

Wirraham. 

<) regulärem adscrlbar. BL •) iAcommatabiies. M. Bisinam. M, i) Weymenam. JXf. 

k) Clildeiibiieii. C^nr, qaoqae. Conr. ^) Ostam. JH.* J) Uteriiam. Conr, «) Aftebroc. M, 

■) Strabacfa. ilf. <*) tandem. JV. p) qnoque. Conr, 



Ueber die zanachstrolgende Gränsllnie sfehe besonders Wedekind a. a. O. Bd. II. 8. 416. «) Forste, 
^ne Gegend zwischen Daverden oder zwischen dem Allerbeck und der kleinen Aller und der Weser. Nach 
Pfannkuche a. a. O. S. 289: Varste. *) Die Wieste, ein Fiuss, der über Ottersberg in die Wttmme föllt. 
*^) Der Nanie scheint dieWfimme su bezeichnen: nach Wedekind ist die Wörpe gemeint. ") Das Colbecks- 
Moor, In weldicm der Colbeck, auch Goldbeck, bei seinem Ursprünge der Kebstedter Bach genannt. **) Die Oste. 
>>) Die Otter. '0 Die Bever. **) Die Twiste, ein Bach, welcher zwischen Sassenholz und Twistenborstel 
sich In die Osle ergiesst. '') Die Mehe oder Mede. Job. Kelp und Wedekind lesen jedoch Moram paludem, 
d. I. das noorbruch. ") Der Kuhroflhlen- oder Kuhbach, welcher unterhalb Kuhmtthien bei Gross-Medelsen in die 
Oste föllt '*) Der Ausdruck: die Schnede, fllr Schneidelinie, Gränze, wird häufig gebraucht Dieser Gränzbach 
scheint die schmale Aue zwischen Halvesbostel und Calmoor gewesen zu seyn. '') Vermuthlich bei Wiegersen. 
**) Der Haselob oder Hasel, ein Gehölz unweit Bördel, an der Heerstrasse von Buxtehude nach Zeven. '') Der 
SCelnbeck, welcher unterhalb Biiedersdorf in die obere Luhe, Ane genannt, föllt. ») Die Luhe. >') Ueber die 
folgende Grüaslinie s. Wedekind a. a. 0. Bd. I. S. 64 flgd. ») Die Bille. *^) Die Trave. *•) Die Peene. 
") Die Eide. «) Der Aland, bei Schnakenburg in die £lbe fliessend. ^) Die Biese. ^) Die Rodan lat 
dn unter diesem Namen jetat unbekannter Fiuss in der Ahmark , vermuthlich «fie Milde. *>) Di« Ohre. Von 
fcinr bis zur Oerze war die Grenze mit dem Bisthnme Ulldeskeim. Vergl. über dieselbe auch H. A. Lttntzel 
die ftliAre Dioccse Hildesheim. S. 42—53. ») Galvörde. ») Der grosse Teich bei Stocken, aua welchem die 
la« ^tspringt. '<) Unbekannt. ») Desgleichen. ^) Die Oene. ^) Die WIeze. Hier beginnt daa 
BUslbun Mladettp ^) Schneverdingen. >*) Die Lehre. '«) Nord- und Sttd- Campen, K. KlrcbboHaen. 
Vergl. Pfanak«che a. a. O. S.39I. 
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Et ut hec auctorites huius donacioiiis el circrnnscripcionis nostr^ in Dei nomine 
finniorem et pleniorem obtinea^ vigorem et nostris et futuris temporlbiis a fidelibns Chrigti 
verlos eredatur et diligenttus obseruetur, mann fHropria snbacripsiinas et sigilli nostri impres- 
sione assignari iussimus. 

Signum Domini iniiictissimi 9) ^ Ju. j Caroli regis. 
Lullo, archiepiseopus Mo^pineiensis, reeo^noni. 

Hildebaldas, archiepiseopus Goloniensis et sacri palacii eapellanus, recognoui. (R«) 
Amalharius, Trenerensis archiepiseopus, recognooi. 

Data III. kalendas JuIU, anno dominicae inciurnacionis DCC^LXXX^^n[°. indictione XII. '') 
Anno autem regni domini Caroli XYIIII. ') Actum Moguncig feliciter. Amen. 

IL 

KöfHg Karl des Grossen Säfhmgstir/aüide filr das Hochsttft Bremen. 788. JtiL 14. ') 

In nomine domini Dei & salvatoris nostri Jesu Christin» Karolus, divina ordinante Pro- 
videntia rex. Si domino Deo exercituum suecnrrente in bellis \actoria potiti sumus, *) in 
illo et non in nobis gloriamur, & in hoc seculo paeem & prosperitatem & in fiituro perpetu^ 
mercedis retributionem nos promereri confidimus. Quapropter nouerint omnes Christi iSdeles, 
quod Saxones , quos ^) progenitoribus nostris ob sue pertinaciain perfidi^ semper indomabiles 
ipsiqve Deo & nobis tamdiu rebelles, cfirousqve illius, non nostra, virtute ipsos & bellis vicimus 
& ad baptismi gratiam, Deo annuente, perduximus, pristinae libertati donatos & omni nobis 
debito censu solutos^ pro amore illius, qvi nobis victoriam contulit, ipsi tributarios & sublegales 
deuote addiximus; videlicet, vt qvi nostrg potestatis iugum hactenus *) fcrre detrectauerunt, 
victi iam (Deo gratias) & annis & fide, domino ac salvatori nostro Jesu Christo & sacerdotibus 
eius, omnium suorum iumentorum & fructuum tociusqve culturae decimas ac nutriturae, divites 
ac pauperes legaliter constrlcti persoluant Proinde omnem terram eorum anti<|vo Romanorum 

q) sanctissimi. Conr. r) XIIX. Canr. 

•) sumos fehlt im Wiener und Zwetler Udalrich, >>) a fehlt Z. U. «) aclenas. W. V. 



^*) Zum Jahre 786 gehört die Indictio IX. In den Monumenl. Paderborn, praefat. wird diese Uriconde mit 
Vi. lial. Jal. und Indict Vll. angeOihrt, welche Angabe noch weniger passt 

1) Diese Urlcunde findet »ich bei Adam von Bremen L. 1. C. 9, nach dessen besseren Handschriften sie hier 
gegeben wird. Zugleich ist die Abschrift dieser Uricunde in der Sammlung des Udalrich von Bamberg {gedruckt 
in Eccard Corp. med. aevi. T. II. No. 117) verglichen, unter Benutzung der vom Herrn Archivrathe Dr. Perts 
mir gefälligst mitgetheillen CoUationen der Wiener und Zwetler Handschriften (vergl. Archiv ftlr ältere deutsche 
GeschichUkunde Th. V. S. 706) derselben. Sie stimmen viel mehr als Eccard's Abdruck und in allen von mir nicht 
angemerkten Stellen mit dem Texte des Adam von Bremen. Ueber die Erläuterung dieser Urkunde s. Wedekind 
Hermann, Herzog von Sachsen. S.93— 116, desselben Noten Th.ll. S.4I6 flgd, und A. von Wer sehe Beschreibung 
der Gauen zwischen Elbe, Saale &c. S. 229, 239flgd. Gegen ihre Aechtbelt s. Pfeffinger I. I. T. I. p.934. 
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788. Jul. 14. 5 

more in provtiiciain redigentes & inter episcopos certo limite ') distenniitantes, s^entrion^lem 
Ullas partem, quae *) et piseium ubertate ditissiina & pecoribus alendis habetur aptissima, pio 
Christo & apostolorum suoniin principi Petro pro gratianun actione deuote optuUmus: sibiqve 
in Wigmodia, Q in loco Bremon vocato, super flumen Wirraham, ecelesiam & episcopalem 
statuimus kathedram. Huic jmrrochiae decem pagos subiecimus^ qvos etiain, abiectis eorum 
antiquis vocabulis & diuisionibus, in duas redegimus prouincias, hiis nominibus appellantes: 
Wiginodiam & liorgoe. Insuper s) ad prefatae constnictionem ecclesiae in supradictis pagis 
septuaginta niansos cum suis colonis olTerentes, totius huius parrochiae incolas, decimas suas 
ecclesiae suoqve provisori fideliter persolvere hoc nostrae maiestatis precepto iub^nus, donamus 
& confirmamus. Adhuc etiam suinnii pontificis & universalis papae Adriani precepto, necnon 
& Mogonciacensis ^) episcopi liuUonis, ') omniumqve qvi affiiere pontiffcum consilio, eaadem 
Bremensein ecciesiain cum omnibus suis appendiciis Willehado, probabilis vitae viro, coram 
Deo & sanctis eius, commisimus. ') Qvem etiam primum eiusdem ecclesiae tertio idus Julii ^) 
consecrari fecimus episcopum, *) ut populis diuini semina verbi secundum datam sibi sapientiam 
fideliter dispensando, & novellam hanc ecelesiam canonico ordine & monasteriali competentia 
ntiliter ins^endo, Interim plantet & riget, qyousqve precibus sanctorum^) suorum exoratus, 
incrementum det omnipotens Dens. 

Innotuit etiam isdem venerabilis vir serenitati nostrae, eam qvam diximus, parrochiam 
propter barbarorum infestantium pericula seu varios eventus, qvi in ea solent contingere, ad 
sustentacula sive* stlpendia Dei seruorum inlbi Deo militantium miitime sufScere posse. 
Qvamobrem qvia Deus omnipotens in gente Fresonum sicut & Saxonum hostium fidei 
aperuit, partem prenominatae regionis, videlicet Fresiae, qvae huic contigua parrochiae esse 
dinoscitur, ^) eidem Bremensi ecclesie suoqve provisori Willehado episcopo eiusqve succes- 
soribus perpetualiter delegauimus retinendam. Et qvia casus preteritorum cautos nos faciunt 
in futurum, ne qvis, qvod non optamus, aliqvam sibi in eadem diocesi usurpet potestatem, 
certo eam limite fecimus terminari, eiqve hos terminos: ') mare Occeanum, Albiam fiuvium, 
Liam, Steinbach, Hasalam, Wimarcham, Sneidbach, Ostam, Mulnibach, Motam, paludem, 
qve dicitur Sigefridismor, Qvistinam, Chisenmor, Ascbroch, Wisebroch, Biuemam, Utemam, 
iterumqve Ostam: ab Osta vero usqve qvo perveniatur ad paludem, qve dicitur Chaltenbach. 

^) Umine. W. ü. •) iUam partem quia. W, V. " i) in WIgmodia fehlt hei W, u, Z. U. 

%) N. £ N. et Insuper. TT. 17. h) Mogunclensb. W. u. Z. U, i) Wormatiae consistentes. Zmatz des 

U. Ecc. ^) sociorum. Z, ¥. 



*) Der Erzbischof Lnl starb schon Im Jahre 786, s. Ann. Lanresh. Elnhard. Faldens. Ann. breves. Fuld. a. 786. 
') Von der ersten Sendung; des Northorabriers Vlihead nach Wigmodien durch Karl den Grossen Im Jahre 781 
s. AnacharH Vita b. WlUebadi c. 5. ') Zu Worms Im Jahre 788, s. VItam b. Wlllehadl c8. Ver^l. c. 11. f. 

Cfaron. Moisslac. a. 787. •) Nämlich die Gauen Rustrlngen, Ostringen, Norden und Wanga. S. Vita S. Willehadi 
c. 8. Chron. Moisslac. a. 787. Nach dem Schollon 3 zn Adam von Bremen L. 1. C. 9 gehörten noch drei andere 
frlslscbe Gauen zum Bremischen Stifte: Diesmerl, Herloga and MorsetL *) Vergi. oben die Urkunde No. I. 
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Deinde ipsain paludem usqve in Wempnam fluvium: a Wempna vero Bieinain, Faristinain 
usque in Wirraham fluvium: dehtnc ab orientali parte eiuiMlein fluminis viam publieain, que 
dieitur Hessewech, Sturineg^oe & Lorgoe disterininaatem , Sechbasam, *) Alapam, ') 
Caldhowa, ^) iterumqve Wirraham: ex occidentali autem parte viam publicam, que dieitur 
Folcweg, Derue ") & Lorgoe dividentem, usque in Huntam 4Iumen: deinde ipsum flumen 
& Amrinum, ") lucum silvestrem, quem ineole loci Wildloch ") nominant, Finolam^» '0 
Waldesmor, Bercpol,*^) Eddenriad paludem, ^) Emtsgoe & Ostergoe disterminantem, Brust- 
lacbo,') Biberlacho iterumqve mare, ") iKrmos & intransgressibiles circumscribi jussimus. 

Et ut huius donationis ac circuinscriptionis auctoritas nostris futurisque temporibus, 
Domino protegente, valeat inconvulsa mauere, manu propria subscripsimus & anuli nostri 
impressione signari jussimus. 

^JH«^ Signum domini Karoli, regis invictissimi. 

Hildebaldus, archiepiseopus Goloniensis et sacri palatii capellanns recog^noui. 

Data pridie idus Julii, anno dominice incarnationis septingentesimo octogesimo octavo, 
indictione duodecima, anno autem regni domini Karoli vicesimo primo. *') Actum in palatio 
Nemetensi, feliciter. Amen. 

III. 

Köfttg Karig Schenhmg van 100 Hufeii an die BremUche Kirche. 790 — 814. 

In diebus illis (sc. Willerici episcopi) Karolus elemosinam optulit Salvatori ad Bremensem 
ecclesiam centuin mansos. Scriptum est in libro donationum tertio capitulo priino, ubi etiam 
crebro versu hoc repetitur: Sacros'anctae basilicae, quae constructa est in honore sancti Petri 
apostoli, in loco seu vllla publica nuncupato Brema, ubi Willericus episcopus, seruus seruorum 
Dei, praeesse videtur. Adam Bremens. LI. c. 19. 

1) Für Brustiacho /mI die Wolßnbüitler Handschrift des Albert von Stade Brosdago. 



^) Eine ehemalige Heerstrasse, welche von Westen an der Aller durch die Hamelheide nach Gadesbundeo hn 
Amte AVölpe führte. ^) Sächelchenbach, zwischen Erichshagen und Sonnenbostel. ') Wöipe. '') Die 

(kalte) Aue, welche bei Drakenburg in die Weser fliesst. ") Der Enterigau, Mindener Diocese. >') Die alte 
Lesart Am riunm glaube ich um so eher verbessern zu können, daAmrinum eine sehr geeignete Erklärung darbietet: 
Der Wald im Gau Ammeri. Die GrSnze zwischen den Bisthümern Bremen und Osnabrück durchschnitt die Hunte 
zwischen Oldenburg im Lande Ammiri und Wartenburg. *') Wildeloh , in der Vogtei Oldenburg. '^) Die 
Vehne. *^) Barpel, an der Vehne, auf Le Coq's Karte zwischen Wester- Seh eeps und Godensholt **) Das 
Hochmoor im Amte Apen, welches westwärts von der schwarzen Ried iMgrftnzt wird. Holewege, K. Westerstede, 
gehörte zum Ammerlande, Bremische Diocese. S. Urkunde vom Jahr^ 1120 bei Kindlinger Mflnstersche Bei- 
träge. Th. 11. S. 142, Eben so Linswege (Lynsvfdon) in demselben Kirchspiele unter den Besitzungen des Rasteder 
Klosters. S. Fundatio monast. Rasted. M. S. ") Die Grunze endete zwischen Norden und Marienhave. 

'*) lieber das Jahr der Urkunde s. ndne Abhandlung ilber den Adam von Bremen im Archive der Gesellstbaflt für 
ältere deutsche Geschichtskunde. Th. VI. S. 793. 
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IV. 

Kihtig Karl der Grosise über die Stiftung der Bisthümer Verden mid Bremen. 79S—800. ') 

Karolus, divina Providentia et miserattone ordinante rex. Cum domini nostri Jesu 
Christi virtute favente belloruin victoria nuper potiti fueriinus, gratiarum in immeiisum actione 
in ipso et non in nobis j^Ioriamur, et pacem in presentiarum ^) et prosperitatem , in futuro 
aateia pro ineritis nobis donari supemae mercedis perpetuitatem non diffidimus. Qvapropter 
Sit notiim ownibus Christi fidelibus in Christo, qvod Saxones, qvi hactenus Deo et 
nobis, ob sue pertinaciam perfidiae seinper cervice indomabili et rebelles, obseeundare 
detrectaverunt, nos tandem, virtute Christi propitiante, bellorum instantia vicimus et ad 
baptisini ^atiain perduximus, et gentes, qvae dominum gloriae non noverunt, et regna, qvae 
Dominum non dum invocaverunt, in lege Domini meditari die ac nocte adiudicauimus. 
Et qvi hucusqve iugum Christi ferro minime contendebant, domino nostro Jesu Christo et 
sacerdotibus eius )omnium ^) iumentorum suorum et fructuum terrae et omnis agriculturae 
decimas ac nutritui-ae, simul in unum divites et pauperes, secundum canonicain assertionem 
et legalem eantionem eonstricti, de cetero persolvant. Terram autem ipsorum secundum 
antiqvorum Romanorum morem in provinciam *) redigentes et in episcopatus certo 
termino disterminantes, qvandam aqvilonarem illius partem domino nostro Jesu Christo et 
saactissimae eius genitrici obtulimus, et in loco Pharduin vocato, super Alleram fluvium, 
in pago, qvi dicitur Sturmi, eeclesiam et cathedram episcopalem statuimus, et Magun- 
tinensis ecclesiae archiepiscopatui, interventu LuUonis^ illius metropolis ecclesiae episcopi, eam 
snbiecimus. 

Aliam vero in loco, qvi Brema dicitur, super Wesseram fluvium, etiam nobiliorem 
cathedram statuimus episcopalem, et Coloniensis ecclesiae archiepiscopatui subdidimus. 

Et ad stracturam ^) eius ducentos mansos et qvicqvid ad eos mansos, *) legitime et de 
iure pertinere videtur, cum domibus, ediiicüs, campis, pratis, silvis, cultis et incultis, aqvis 
aqvarumve decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus obtulimus. 

Locum vero ecclesiae constitutae in monte martyrum cum omnibus attinentiis et totum 
pagum seu suburbiuin locTqve proprietatem ex integre damus supra et Infira usqve in Aleram «) 
et infra mare barbarum« 

«) provinda. M. Vergl. oben Ao. /. i>) omni. ilf. «) provincias. ilf. ^) MrictHraa. Jf. 

c) eos pnre. M. Fehlt inanciplis? g) Hier scheinen einige Sätze ausgefallen zu seyn. 



■) Diese Urkunde ist uns nur unvollständig aus H. W olter*s Chronica Bremensis (apod Meibomii Scriptores 
rer« German. T. 11. p. 22) bekannt. Ich habe den Text nach No. 1, mit welcher sie grösstentbeils ttbereinstlmmt, 
berichtet, doch Meibom*s Lesarten unten bemerkt. Wahrscheinlich stammt diese Urkunde, welche durch die Erwäh- 
nung der Unterwerfung^ Bremens unter den Erzbischof von Cöln beachtungswerth Ist, aus dem bischöflichen Archive 
von Verden: und ist sie vielleicht in ihrer orsprüngUchen Form die Urkunde gewesen , welcher die onter No. I. 
abgedruckte Urkunde nachgebildet ist. 
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Totiusqve ^) hiiius dioeeesis incolas, divites ac pauperes, decimas eisdem eedesiis 
earumqve dispensatoribus persolvere, nostrae regiae maiestatis precepto firmiter iubeiniis et 
iubendo precipiinus et legali sancüone coniirinainus. 

Et consensu papae Adriani et postea Leonis papae, ') neenon archiepiscoponim 
Moguntinensis et Coloniensis, de consilio Alcquini nostri confessoris, ^) supra memoratas 
ecclesias cum omnibus appendiciis et decimis sanctae Mariae et sancto Petro, Siiitbeiio^) 
unam et Willehado^) alterain^ sanctae conversationls viris et iminortalis memoriae, coram 
Deo et apud homines^ commisiinus. Qvos qvidem in agro Dei digne laborantes primum 
eisdem ecciesiis bonos inilites Jesu Christi prefecimus, ut populo adhuc rudi verbi Dei 
semina messem deinceps latura, secundum dispensatam sibi sapientiam, tanqvam fiddes 
servi et prudentes in domo Domini administrent et ecclesiam regant et piantent et ope de- 
fendant, donec optimus Deus incrementum det. 

V. 

Fragment einer Urktinde Kaiser Karl des Grossen über die Gränze des nordelhisclien 

Sachseiw. ') 

Inuenimus qvoqve limitem Saxoniae quae trans AJbiam est, prescriptum a Karolo & 
imperatoribus ceteris, ita se continentem. Hoc est, ab Albiae ripa orientali usqve ad riuulum, 
quem Sclavi Mescenreiza vocant, ^) a qvo sursum limes currit per silvam Deluunder usqve 
in fluuium Deluundam; ^) sicqve pervenit in Horchenbici *) & Bilenispring; *) inde ad Liud- 
winestein & Wispircon^) & Birznig ^) progreditur. Tunc in Horbinstenon, vadit usque in 
Travena silvam, ^) sursumque per ipsam in Buiilunkin; *) mox in Agrimeshov, ''^) & recto ad 
vadum, qvod dicitur Agrimeswidil, ") ascendit. Ubi & Burwido fecit duellum contra cam- 
pionem Sclavorum, interfecitqve cum: & lapis in eodem loco positus est in memoriam. Ab 
k) rarsasque. M, consensum. üf. ^) consilio alioqui nostri concessoris. M, i) Guiberto. Jff. 



>) Leo 111., erwählt 795, December 26. ^) Willehad starb 789, November 8. Stehe des Anskar's Vita 
Willehadi. Wenn diese Urkunde also bei dessen Lebzeiten ausgestellt seyn sollte, so Ist die obige Erwähnung 
des Papstes Leo 111. als ein späteres Einschiebsel zu betrachten. Doch bleibt es denkbar, dass die Urkunde nach 
dem Jahre 795 abgefasst war, und in dem fttr uns verlorenen Schlüsse derselben noch berichtet, was der König 
nach Willehad*s Tode über die ßisthUmer verfttgt hat 

>) Aus Adam von Bremen L. IL C.9. Vergl. Wedekind Noten Bd. I. S. 1 flgd. und S.34i. Vergl. anch 
unten die Urkunde König Heinrich IV. vom Jahre 1062 Ober die Burg Batzeburg. >) Ein Bach nördlich von 

Lauenburg, vermutblich die Steinau. >) Die Delvenau, derjenige Theil der Stecknitz, welcher von Mölln nach 
Lauenburg fiiesst *) Bach Hornbek im Kirchspiel Breitenfelde. *) Quelle, Ursprung der Bille. *) Wesenberg, 
Kirchdorf unfern der Trave. ^} Die Bissenitz, ein Bach, welcher später die Gränze der Besitzungen des Klosters 
Reinfeld bildete. S. die Urkunde von dem Jahre 1169 bei Hansen Nachricht von den Holstein-Piönischen Landen. 
S. 110. ^) Travenhorst. *) Blunk, am östlichen Ufer der Trave, im Kirchspiel Segeberg. *^) Der Tensebek. 
Vergl. Heimol dl Chfon. 1.1. c57. ") Der Stocksee. Vergl. Danckwerth Landesbeschreibnng der Hersog- 
tbflmer Schleswig und Holstein. 
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eaden igitsr aqva sarsam proeurreiis termimis, in sta^um Coke °) vadit Sicqve ad orientaleiD 
campuni yenit Zventifeld, **) usqve in ipsum fliunen Zventinam, per qvem Umes Saxoniae usqve 
in pelagua Scythicum Sc mare, qvod vocant Orientale, delabttur. 

VI. 

Des Papstes PaseaÜs L BiMe über dte dem Ebo^ Erzhtsehofe von Rhetins^ wid dem Halttgar^ 

übertragene Legatton Z9ir Bekehrung des Nordens. Ums Jahr 822, ') 

PaacaUs episcopus, aervus servornm Dei, aniversis sanctissimis fratribus, coepiseopis, 

preBbiteris sea eeteris eeeiesiasticis ordinibua gloriosisaifliisqve principibus, duclbus, sive 

m^nificis eomitibus & cunetis Chrislianis Dei fidelibus. Cum religiosissimum censtet, curam 

ae soUieitudineai erga dominiciim gregein garere, *) qvem divina dispensatione suscepilkius 

gubemandom, atqve coelestia pabula salubri comuiunicatione subministrandum, roaxime bis, qvi 

in compitis & pagis sub principe tenebrarum callida suasione'') persislnnt & vitam viae ignorantes, 

devii, non qvae sursum sunt, sed qvae deorsum, stulta instigatione perqvirunt. Sed qvia in 

pariibus Aqvilonis qvaadam gentes consistere, qvae necduih agnitionem Dei habere, "") nee sacra 

anda baptiamatis sunt renatae, sub umbra mortis existere & magis creaturae qvam creatori 

ignava^) mente servire cognovimus: idcireo presentem reverendissimum fratrem ae coepiscopum 

nostnrai Ebenem , sanctae Reinensis *) ecclesiae archtepiscopum, ') necessarium cum consensu 

fidelium Dei doxtmus illis in partibus pro inluminatione veritatis dirigendum. Qvatinus auctoritate 

beatorum principum apostolorum Petri ac Pauli nostra fraterna vice informatus, ante corpus 

& confesaionem ipsius apostolorum prineipis evangelizandi publica auctoritate liberam tradidimus 

in Omnibus facultatem, ut verbum vitae viamqve salutis ubiqve provideat & fidei normam 

code^ti educatione confirmet, atqve apestolicae institutionis doctrinam omni diabolico errore 

depulso Viva voce corroboret. Et si fortasse ad hoc divinum pertinens«) officium aliqvid dubium 

emerserit, ad sanctam Del catholicam atqve apostolicam Romanam ecclesiam recurrendo 

semper, ex ^) eius hauriat ') purissimo funte latices, unde & a cordibus mortalium divina inter- 

veniente gratia noxios'') emundare possit errores. CoIIegam deniqve huic diviuae') administrationis 

legationi ei") providentes, Ualitgarium ') religiosum adicientes ministrum constituimus, qvatinus 

•) gerere fehlt C, ^) persuasione. C ^) Lies: hahent ') ignavi. W, «) iQieinensis. C, 

arcbiepiAcopom fehlt W. K) pertinentis. W. ^) et ex. W. >) iiauriet. W. ^) nozig. W. 

1) CoUegam namque divinae huic. W, ■) ei fehlt W, 



^) Der Plöner See. Der Name des Cokee's ist Doch im westKcb Ton jenem belegenen Dorfe Collttbbt 
w erkennen. "} Bornböft. S. Helmold L. I. C. 91. 

') Zuerst von Cäsar mitgetheilt aus seinerHandscbriftdesTriapostoiatasseptentrionis, hernach von Mader a.a.O. 
8.246 aus einer Handschrift der Helmstädter Bibliothek No. 32, jetzt zu Wolfenbfittel. Sie wird von Ebert in das 
selmte Jahrhundert gesetzt S. Archiv der Gesellschaft fUr ältere deutsche Geschichukunde Tb. V. S. 27. Obige 
Berichtigungen von Mader *s Text verdanke ich der Güte des Herrn Bibliothekars Schönemann. Diese Bulle ist 
In oder korz vor das Jahr 823 zu setzen , da in demselben Ebo bei den Dänen tanfte. S. Einhardi Annales und 
Ann. Xanlenses h. a. Vita S. Anskarii c. 13. Auch Adam Bremens. I. I. c. 14, wo die Zeltangabe, kurz vor dem 
drei ond dtebslgsten Jahre des Bischofes Willerich (789—839), zu beachten Ist *) Bischof von Cambrai. 



Bd. 1. 
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«d ^edein apostolicain oportono vtleat tempore de eredUe negolio faeiKus preatimte Dotaioo in- 
timare, & nunqvam se \n qvaiibel parte huie nostrae auctoritatis ininisterio commisfio negiigere« 
Cui corain districto iudice inde rationeüi reddere & de destttuto ") ministerio poenaa rectpere 
sempiternas, non dubiutn esse prefigimus. Pro qvo omnes exhortantes unaniiniter commonemas 
ob"") ainorem omnipotentis Dei & doinini nostri Jesu Christi atqve apostolorutn eius veneratlonem; 
ut in Omnibus necessitatibus legationis huius totis viribus eis solaliari certetis, ^ ki nomine 
domini nostri Jesu Christi, sicut scriptum esi^ recipere debeatis; q^ vos^ inqvit, redpU^ me 
reeipit; ') et qvi vos ^penUt^ me spertUt. *) Et iterum: qvod uni ex mifiimU meU feeMU^ mihi 
fecUtis. ") Unde magis magisqve commonemus, ut provida devotione & largo caritalis albetn^ 
puraqve mente ac sincera intentione, qveqve itineri huicp) necessaria prospiciatis, nee pia 
benigttitate pro viribus suecorrere non^) renuatis; ut pro certo huius pietatis opere partiotpea 
apud Dominum') dignae retribntionis merttnm percipiatis, sive in coelesti") descriptione hoiu»* 
modi pro compensationis munere in consoriio sanctorum connumerari vaieatis. Si qvis vero huie 
Dei officio ad inluminationem genttom a sancta cathoh'ca & apostolica ^) ecdesia pio ") oonmilttt 
ecciesiastico destinato adsensum vel auxiliom prebuerit^ per interventionem beatorum apostolonim^ 
martirum qvoqve atqve sanctorum omnium in coelestibus gaudils talibus pro meritis mereatar 
adscrtbi. At vero si qvis^ qvod non optamus, contrarius adversator huic divino cultui inalitcril 
vd in qvoqvam prepedire conatus fuerit et ") his vel cooperatoribus eonm ad hoc peragendum 
ministerium temerator extiterit: ex'') divina iussione et apostolica aoetoritate, aaatbetnatis vincttio 
puniatur et perpetua eondemnatione reus diabolica sorte damnetur. 

VII. 

Eine Btdle des Papstes Eugenitis IL (824 — 827} über die BestöMgtmg der LegaU<ni 

des Ebo^ Erzbischofes von Rheims. 

Ist nur durch die Anführuny derselben in dem unten unter No. XVIII abgedruckten Schreiben bekannt, 

VIII. 

Kaiser Ludwig des Frommen Stiftungstir künde für das Erzbisthian Hamburg. 834. Mai IS. ') 

In nomine domini Dei & salvatoris nostri Jesu Christi Hludouuicus, ') divtna fauente 
&**) propitiante dementia imperator augustus, Si specialibus cuiusque fidelium nostrorum 

■) de«tatuto. C, <>) per. C. v) huias. W. i) prospicitis pia ...succurrere. W* ') Deum. C 

•) seu celesti. C. *) catholica apostolica vel. C. ») pro. C ') et fehlt W, *) et. W. 

«) Ludovvicu«. C. ^) foueqte et fehit Vic. üd. C. 



^) Ev Maithaei c X. v. 40. *) Ev. Lycae c. X. v. 16. *) Ev. Matth. c IX. v. 41. 

V Das Original ilieser Urkottde und deren Transsumpt, welciie in dem Stader Registrantea in Caps. CXVll. 
No» 19 und 30 verzeiciinet stehen, sind nicht aufKufinden. J. Benner hat das angebliche Original noch xu Bremen 
gesehen. Der UAdenWuchische Codex enthält gleicfaialls eine von dem Notarius Johann Renner beglanbl^ und 
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neceasitetibus perspectis «) subuenienduni esse imperialis auctoritas inoosürat, quanto inagis ad 
ddMIaia generalitatts prouuleiitiaiii equum di^mnque pertmet,*^) ut et«) ecelesi^ catholic^ atque 
i^oatoUe«, quam Cbistus suo precioso sanguiQe rederoit, eainque nobis (uendam regeiidainque 
eoonnisit^ pian ac soUickain in cuaclis oportet 8) gerere curam, & vt in eins proueetn ^) vel 
exallatione congruam exhibeamus ') diligentiam nouis ad eius necessitatein uel vtilitatem atque 
d^itatem pertinentibus rebus^ noua imo necessaria & vtilia prouideamus conatituta. ^) Idcirco 
aanctf Dei eccieaiae Mus, presentibus sciUcet & fiituris, cerliiin esse uo]uinu8, qiialiter diuina 
ordikaate gratta, aostris in diebua, aquilonaribus ^) in partibus^ in ffenie uidelicet Danorum sine 
Snconuin*) magnuin c^lestis gratia predicationis siue adquisitionis patefecit ostiiun^ ita ut 
Bualiititdo hinc inde ad fidein Christi conuersa^ miateria cflestia ecciesiasticaque snbsidia 
deaiderabiliter expeteret. Ynde domino Deo nostro laudes inmaiisas persoluentes extoUimus, 
qiii nostria temporibus et stodiis, sanctam eccleatam, sponsam uideUcet suain, locis in ignotis 
aiail dilatari atque proficere.'') Quamobrem una cum aacerdotibus ceterisque imperii nostri 
fidelibtts banc Deo dignain cernentes causam ualde necessariam atque futur^ eeclesi^ di^nitati 
INToicttam, dignum duximus, ut locum aptum nostris in finibus euidentius eligeremus«, ubi sedem 
epiacopalem'*) per hoc noatr^ aucforitatis preceptum statueremus,') unde omnes iile barbarae 
nationea etemf vit« pabulum faeilius uberiusque capere ualerent & sicientes salutia gratiam f) 
pre manibus vel oculis haberentM) insuper & magnorum progenitorum nostromm ') sacra 
taerandi atudia nostris in diebua numquam deficerent 

Genitor *) etenlm noster glorios« memoria Karolus *) omnem ^axoniam ecclesiastic« reh* 
gioni anbdidit, iogumque Christi adusque *) tenninos Danorum atque Slauorum, ") corda feroda 

e) prospectios. L. ^) est. üd. •) et fehlt Ud. L. ') cuDctis nos. Vd. g) oporteat. C, Ud, 

J^) prolectu. Tic, üd, L. >) adliibeaiiios. C ^) instituta. Ud, Ecc. L. ^ aquiloiuilibus. L. C 

■) 8o C, Id gentibus videlicet Danorum, Gronlandon, IslaDÜon et omnium septentrionalium nationum. Ud. " Soeonum 
Norooeoram, Farae, Gronlondan, Islondan, Scridevindao. Viv, In gentibus videlicet Danorum, Suecoram, Nort- 
wegoniai» Farrlae, Gronlandon, HaUingolandon, Islaodon, Scrideuindon et onnittm septentrionalium et orientaHani 
nationaan. L* ■) prospicere. Vic, profitere. L. •) arcbiepiscopalem. L, p) gratia. C. 

%) Ittberent Inceasanter. G» ') nosirorum fehlt Vic, L. •) Progenitor. Vie, Ud, L. t) Karolus. L, 

«) aduaqoe ad. C usque ad. Vic. ^) Sciavorom. Ud. 



mit einem goldenen Siegel versehene Urlcunde. Doch genügen Worte, wie: Ezeleberto, Heride, Rodenach für 
Ecberto, Heridag, Hrodnace, so wie die neben einander gestellten Namensformen Lodewicus und HIodewicus um 
die Wertlosigkeit dieser notariellen Abschrift darzuthun. E. Lindenbrnch, welchem diese Mängel nicht wobi 
entgehen konnten, hat auch eine andere Abschrift derselben Urkunde aus einem älteren Copiaibacbe aagefltgt, welche 
jedoch ausser der weniger fehlerhaften Schreibung mit der Rennerschen wörtlich fibereinstimmt. Diese Urkunde 
wird angeführt von Adam von Bremen L. I. C. 17. Wichtiger ist IHr uns ein Auszug derselben in Rimbert's Vita 
8. Anakaril c. 13, welcher oft so wörtlich erscheint, dass unsere mangelhaften Abschriften der Urkunde sich darnach 
berichtigen lassen. Auch habe ich die Abschriften im Udalricl Babenbergensis Codex, wie derselbe In Eccard 
Corp. bist. med.aevi. T. II. No. CXVIII. vorliegt, verglichen, so wie eine andere im Codex Vicelini See. XII. (s. Mon. 
hfet German. T. II. p. 378). Mit C. ist Cäsa r*s Abdruck bezeichnet. Miheres über diese Urkunde s. unten in der Beilage! 
*) Hier begimit die geMoere Ueberelnatlmmung der Vita S. Anskarii 1. 1. mit unserer Urkunde. Doch findet sich daselbst 
»choii frOher: inmmuo laetificabatur gaudio, dem obigen laudes Inmensas nachgebildet und in partibus af|oilonis in 
Sne Inperil soi, während die Urkunde mehr In deo Worten aU dem Sinne Obereiastimmend sagt: in finibus nostris. 
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ferro'') perdoinans, ferre') docuit.^) Vbi^) inter has utrasque genies Danorom siae Wine- 
dorum") ultiiiiam Saxoni^ partem sitam') & diuersis periciilis, temporalibiis uideKcet ac^) 
spiritualibus^^'') interiacentem prospiciens,'') ponttltcalein ibidem sedem fieri') decreuit trans 
A]biatn. Vnde postquam terram, «) Nordalbingoniin ') laxata eaptiuHaie, quam ob multam 
perfidiam in ipsis s) ehristianitatis initiis patratam per septennium pasa! sunt, *) ne locus Ifle 
a barbaris inuaderetur, Ecberio comiti *) restituere preceperat, non iam utcinis episcopis 
locum illum committere uoluit, sed ne quisquam eorum hanc sibi deineeps parrochiam ain- 
dicaret, ^) ex remotis Gallle partibus quendam episeopum, Amalarium nomine ^ direxU/ qui 
primitiuam ecciesiam ibidem consecraret. Sed et eidem ecclesiae sacras reliquias ac ptora 
ecclesiastica munera pia largitate specialiter destinare curavit. Postmodum uero caplhils 
optatam ad patrram undique confluentibus , eandem parrochiam cuidam presbitero Heridac ') 
nomine specialiter commendauit, quem universf Nordalbingorum'') ecclesiae, videlicet*) ne ad 
ritum relaberentur gentium,*) uel quin locus ille Incrandts adhuc genlibus uidebat'ur aptis- 
simus, disposverat consecrari episcopum,") ut ipsa occasione uel auctorltate summa in ipsis 
terminis gentium, sedulitate predicandi sancta multiplicaretur ecclesia, dum uicinorum ipsius 
nouiiatis episcoporum multa latitudinis cura non sufüciebat discurrere per omnia. Deiegauit 
etiam"") eidem presbitero quandam cellamp) Hrodnace^)') uoeatam, quatinus eidem loco 
periculis undique ') circumdato fieret supplementum. 

Sed quia consecrationem iam dicti uiri uelox ex hac hice transitus pii genitoris nostri *) 
in diebus eins ") fieri prohibuit, ego autem, quem diuina dementia in sedem regni eins asciuerat, 
cum in diversis regnl disponendis ") negotiis insisterem, hoc quoque predictum^ patris mei 

w) ferro feMt Vic. «) ferre nur in üd. r) ünde. üd. Ecc. Ubi. üd. TV, Z. ■) Danoruiii 

gentes uidelicet siue Slauornm. Vic. Für letzteres hat Cäsar: Wandalorum. Atich Rimbert a. a. O, nennt 
8laven, aber weder Vandalen noch Wenden, •) sitam fehlt üd, saam. Vic. ^) et C, ^*) spiritalibus. 
Vic, Vd. ^) perspiciens L, ^) ibidem s. f. pont Ud, «) terra, C, Transalbfanoruin. L, 

e) fn ipsis fehlt L. üd, ^) vendicaret üd, L, Heridach. Vic, L, ^) TransalbiaDoram. L, 

1) uidelicet fehlt L, üd, >■) relaberetur gentilium. L. üd, ■) archiepiscopum. L, Vita Anskarii e. 19 

sagt ffleichfalls quem consecrari disposuerat episcopum, doch ist kurz vorlier von des Kaisers Absicht, einen 
erzbischöflichen Sitz in Nordalbingien zu errichten, die Rede. ») et. üd, Ecc, p) ecciesiam. L, 

q) Rodenach. L, ') uodique fehlt üd, L. •) in diebus eius fehlt L, *) In multis. X. 0, 

•) disponendis fehlt L. ^ predicti. C. 



*) Diese Worte- erinnern an Einhardi Vita Karoli c. 7 (Saxones) domiti . . . nt . . . Cbristfanae religioni sc 
•abdere velle promitterent. Ferner an Poeta Saxo a. 772 v. 14 sq. 

Sazonnm natura ferox et pectora dura, 

Ferre iugum Christi necdum dignata suave . . . 
*) Vom Jahre 804 bis 811. *) Hier ist vermuthlich derselbe Graf Ecbert gemeint, von welchem die Translat. 

S. Idae (Pertz a. a. 0. T. 11. p. 571} sagt, dass Karl der Grosse ihn ttber alle Sachsen zwischen dem Rhein and 
der Weser gesetzt habe. Der Kaiser bestellte ihn im Jahre 809 zur Anlegung der Burg zu Itzehoe an der Stilr; 
SU war er unter den Bürgen bei dem Friedensschlüsse mit den Dänen. Einhardi Annales a. 800 et 811. 
<) Bischof von Trier. '') Renalx oder Rousse im sfidöstlichen Winkel von Ostflandern. Schon zu KSnig 

Dagoberts Zeiten soll St. Amand daselbst ein Kloster gegrQndet haben. Baldericl Chronic. Camerac et Atreliat. 
1. 1. c 75. l \h c 30. •) Nimlich der Tod des Kaisers im Jahre 814. 
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ttocHiiiii, velaf") re^i in iiiiibiis peractiiin ') minus caute attenderem, suadentibus quibusdam 
itn dictam eellain ad Indam monasterium ') cpntuli, predictam^) nero parrochiam ') vicinis 
teterin commendaui episcopis. 

Nunc autem , tarn propter suprascripta *) ecdesiastica lucra ^) in gentibus deoionstrata, 
& propler uotum pii genitoris nostri, ne quid eius studii inperfeciuin renianeat, statuimus 
cum eonsensu ecelesiastico^ prefata ultima in regione Saxonica trans Albiam, in loco 
snacapato Hammaburg, '') cum uniuersa Nordalbingorum ^) provincia ecclesiae proprii 
oigoris eonstttuere sedem archiepiscopalem. Cui et s) primum preesse atque soUemniter 
conaecrari per manus Drogonis, Metensis & ^) summ^ sanet^ ') palating dignitatis presulis, 
Anagarium fecimas arcbiepiscopum, asiantibus archiepiscopis Ebotie Remensi^ Hetti Treverensi 
& Otgario Mogonliacensi, ^) cum plurimis aliis generali in couventu totius imperii nostri 
preaaliboa congregatis: assMentibus quoque specialiter & consentientibus atque consecrantibus 
HeUngaado ^) "") sioe Willerico '') episcopis, a quibus iam dict^ parrochi^ partes a nobis 
et a patre nostro ") sibi olim eommendatas recepimus. ") Cui uidelicet Ansgario , quia prefatis 
in gentibus h^c nostris in diebus Deo dignissima in conuocatione gentilium vel^ redemptione 
captittorum monstrata sunt lucra, p) tam no8tra, quam sanctg Romano, ecclesi^i) auctoritate hanc 
Deo dignam in gentibiis cominisimus legationem ac proprii uigoris adscribere ') decreuimus 
dignitatem. ') 

Et nt hfc nooa eonstructio perieulosis in locis eepta subsistere '') valeret, *) nee ^) 
preoalente barbarorum seuitia deperiret, quandam cellam Turholt ') ") uocatam, ^^ ') 

^) velut fehlt C, <) peractum fehlt L, i) ▼icinam. L. C, >) attenderem, predictam parrochiam. Z. 

•) sapia dicta. L, sabscripta. Ud, Ecc, ^) supra scripta ecciesie iura in. U, W. «) Hammaburc. Vd. 

Hammaburch. Vic. Hammaborch. L, ^} Transalbianoram. L, «) ecciesla. Ud. Remb. Vic X. 

archiepiscopalem feMt Vic, C. s) ad. H. ^) et fehlt ü. W. >) iaactaeqoe. L, ^) MogantieDsl. L. 

Ö HeUngaado. C, Hellingando. L. ») a patre nottro feMt C. ■) assistentibus . . . recepimus fehlt üd. 

•) nel in. Vic. p) quIa . . . lucra fehlt L. i) ecciesie sedis. C ') ascribere. C, L, asscribere. Vic. 

■) £t qaia casus praeteritorum cautos nos facit in futurum, ne quisquam episcoporum aliquam sibt trans Albiam vei 
alicabl in predicta parrocbia vindicet potestatero, certo limite circumscriptum e9»e volumus, videlicet ab Albia flumine 
deorsnm osqne ad mare Oceanum et sursum per omnem Slauorum proviociam usque ad mare quod Orientale vocant, 
et per omnes predictas nationes septentrionis. Omnes quoque paludes infra siue iuxta Albiam positas, ctiltas et incultas, 
infra terminos eiusdem parrochiae ponimus, ut Transalbiani se et sua ab incursu paganorum, qni sepe timendas est, 
secarias in bis locis occoltare queant X. Letztere Bestimmung findet sich auch in der Bestätigung Friedrichs L 
1158 MStz 16, so wie Papst Adrian's IV. 1159 Februar 21. ») In bis. L. «) siisdpere. Vic 

v) naleat. X. '') ne. X. >) Thurholt. Vic. i) nuncnpatum. C. *) tam feMt X. 



*) S. Cornelii ad Indam, K. Corneii Münster bei Aachen, vom heiligen Benedict bald nach dem Jahre 814 f 
gestiftet und vom Kaiser Ludwig dem Frommen begabt (s. Ermold. Nigell. L. II. 6n. bei Pertz a. a. 0. T. II. p. 489) 
nnd mdirfach begünstigt S. Urkunde desselben vom Jahre 821 Februar 8. Acta sanctorum ed. Bolland et 
Benschen ad Febr. XII. de S. Benedicto, abbate Anianae et Indae. Marlene Coliectio vett mon. T. I. p. 76. 
Dieses Kloster verkaufte Rodnach im Jabre 1280 an den Grafen von Flandern Guido Dampierre. '') Bischof 

^on Verden. ") Bischof von Bremen. **} Thorout in Westflandem, südlich von Brügge, der Geburteort 

Kimbert*s, des Nachfolgers des Anschar auf dem Hamburgischen erzbischöflichen Stuhle; auch durch seine Zölle ia 
der ältesten Geschichte der deutschen Hanse bekannt. 
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huic noQt constructioni, quam suae*) archiephcopi '*) aueeeaMruinque auorun in gentibw 
iegationi perenniter senfituram , ^) ad nostrm nostr^ue aebolis perpetuatn aaereeden, diuiftt 
optulimus^) maiestati. Homines quoque, qui eiusdem cell^ benefiria habere uidenlur, ab amni 
expedfitione uel inilitia siue qualibet oeeupaiione absoltiimua, ui idem uenerabilis ^epiacopus *) 
ad hane Deo dignaui perageiidain in proviais teinporibuus legattonem nulluin in hoc paciatnr 
ioipediinentam. Dona uero, qu^ ex eadeoi cella noatris patrifoua dari«) aolebaat, & nabia 
quoque successoribusque nostris similiter dari voluiaus. Hig exceptia • oiaioa minuaue ^) in 
eoniiocadone paganorum uel redeinptione captiuorum siue eiusdem sedis aupplemenlo ^ 
multimodis periculis cirenmdatae '') vel ibidem Deo militautium solatio , ') ob amorem aaneli 
salvaCoris eiusque intemeratae genitricis Mari$ "^) ac beati SixU confeaaoris *) eius perpetuo 
iure retinenda '') delegamus. p) 

Res quoque ^) prefatae sedis & prescripti ') roonasterii sub plenissima defenaione & 
immunitatis tuitione voluinus ut consistant ac tueantur: ita, ut nuiins iudex publicoa airt aKa 
quelibet potestate publica predita persona^ de eorum rebus freda, tributa, mansionaticos vdi 
paratas aut t^oneum vel fideiussores tollere aut homines ipsorum^ tarn litos quam & ingenuoa, 
super terram eorum manentes distringere, nee ullas publicas functiones aut redibitionea Tef 
illicitas occasiones requirere vel*) exigere presumat. Sed, ^) ut liceat predicto venerabfli 
episcopo ") suisque successoribus ac omni clero sub eorum '^) regimine constituto qiiiete in 
Dei servitio degere & pro nobis proleque nostra alque statu totius imperii nostri diuinam 
misericordiam exorare. Et ut hec auctoritas sui uigoris perpetuam obtineat firmitatem, manu 
propria subter eam firmauimus & annuli "") nostri impressione signare ') iussimus. 

Signum Hlode fBI«) wici piissimi imperatoris. ') 

Hirminmarns notarius ad vicem Theodonis recognoni. ') 

Data idusMaii, anno Christo propitio') XXP. imperii domini Hludowici, piissimi augusti^ 
indictione XU. '') 

Actum Aquisgrani, palacio regio. In Dei nomine feliciter. Amen. **) 

•) quan eliudem. X. ^) arcbiepiscopi fehlt C, Ud, ^) perenniter £eruiturani haben Cäs, und 

Vic, Mchan hinter construcÜonL ') offerimiu. L. *) arcbiepiscopiu. Vd. detrtmeatum. C/d. 

S) partIboa dare. C partibiw dari. Vie. patribus et nobia dari. Ud, ^) minusqae. Z. et aobia . . . miooaiie 

fehlt Vie. Ud. '*) convocationem . . . redemptiooem . * . supplemeDtum«. Ud, ^) drcamdato. C. 

1) solaciom. Ud. ") amorein Dei. C >) confeflaoris. Der Beut fehlt im Codex Vic. •) iure 

retinenda fehlt C. P) Homines . . . delegamus fehlt L. i) itaqae. L, ') iam dicti, Ud. L. •) de 

eorum rebus quicquam requirere aut. Ud. *) ac tueantur . . . Sed fehlt L. «) archiepiacopo. X. 

*) eorundem. L. '') sigilli. L. ^) 8\$mTi. Ud. L. y) Signum ... imperatoris /eA/^ X. ■) Signum ••• 
recognoni fehlt C. •) Christo propitio felät X. ^) Amen. Anno Domini Jesu Christi DCCCXXXIV. X. 



19) Obiges Regierangsjahr, die iwUcdon usd das Jahr des Herra 834 giebt Adam a* a. 0. zu dieser Uricnnde an. 
Das Facsimile einer an demselben Tage von demselben JNotanos flir das Kloster Corvey ausgefertigten UrJcunde d^ 
Kaisers Lndwig Sndet sich in Scbeidt Orig. Guelfic T. V. p.4; 4cren Abdruck in Schaten Annal. Paderbora. 
T. I. p. 95 und Fällte Tradition. Corbeiens. p. 277 
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IX. 

Pap^t Gregor IV. Bestätigung filr das Erzbisthfim Hambtirg. Ohne Jahr. ') 

r|^ BL^ Grtgwriw epi8Copu$, seruus seruorutn Dei. Omniuoi fidelium dinoacentit 
esse uoluinos, qualtter bea(^ memoria precellentissimus rex Karolus tempore predeces« 
Bostroriuft^ dioino afflatiis spiritu, f^entem Saxoaunn || sacro cuUai subdidit, ittgumque 
Christi, ifiiod suaue ac leue est^ ad usi|ue terminos Danorum sive Slauoruin, corda ferocia 
ferro peidonans docuit, uUinuunqiie re^i ipsius partem trans Albiain inter || mortifera paga- 
noram perieala constituCain, uidelicet ne ad ritum relaberetur geDttlium, uel etiain quialuoraadis 
adbae genlibii» aptissiiiia uidebatiir, proprio episcopali uigore || fundare decreuerat. Sed quia 
nion effectuin prohibuerat, aueeedeate eius preeeUentissimo filio Ludowico, imperatore auguato, 
pim» atsdimii sacri geoiloris sai efiicaeiter impleutt. || Qu^ racio nobis per uenerabilem Ratol* 
düfli') sine Bemoldon') episoopeS) nee non etiatn^) Geroldum eomitem uel missuui uenerabilem ^) 
relata est confirmanda. *) Nos igitur omnem ibi Deo dignam statutam prouidentiam cognosceiites, 
instnicti etiam presentiä fratris fib'ique uestri *) Ansgarii, primi Nordalbingorum arehiepiscopi, ^) 
pef MaDU Drogenis, Metensis episcopi, conseerati«» saüciom Studium magnoruin imperatonun, 
tarn ptesenti attctoritale, quam etiam pallii datione, more predeeessorum nostrorum roborare 
decreiiimus, quatinas ^) tanta auctoritate fundatus predictus filius uester eiusque suecessores 
loerandis plebibus insistentes^ aduersus temptamenta diaboli ualidiores«) existant Ipsumque filium 
nostrum iain dictum Ansgarium et suecessores eius legatos in omnibus circümquaque gentibus 
Danorum, Sueonum, Noruehorum, f arrie, Gronlondan, Halsingalondan, Islandan, Scrideuindun, 
Slanornm, nee non omnium'septentrionaUum & orientalium nationum, quocunque modo noml- 
natarom, delegamus, et posito capite & pectore super, corpus & confessionem sancti Petri apostoU 
sibi suisque successoribus uicem nostram perpetuo retinendam publicamque euuangelizandi 
tribuimusauctoritatem,^) ipsamque sedem Nordalbingorum, Uamaburg ') dictain, inhonoresaneti^) 

>) vencrablle«. C i>) et. C. «) vottrf. C, ^) efvtecopl« a «) quatems. C no^ter. C. 

g) tentatioDes d. valediores. (X ^) Sueonum ... Scrideuindun feMt Ud. Anscharium legaturo in omnibas 

arcaroqnaqae gentibus Sueonum sine Danorum nee non etiam Slavorum vel in ceteris nbicunque Ulis in partibns 
conititatb divina pfetas ostfum apernerit, ona cum Ebone, Rbemenst archiepiscopo, statoentea ante corpus et con- 
fesdosem 8. Petri pablicam evangelicandi tribnimns anctoritatem. 8o Cäsar, womit die bessere Handschrift d/w 
VjiUi Anskarn l. L 'äbereinstimnU. ■) Hammabnrg. C, ^) sancti feMt C. 



*) NJBch einer Ausfertigung auf Pergament und dem anscheinenden Originale in dem landdrosteilicben Archire 
wa Stade. Dies Original enthält 16 Zeilen und hat noch das Bleisiegel mit der Aufschrift: Domni Gregori und Papae. 
Eine solche Bulle des Papstes Gregor IV. führt an Rimbert In der Vita S. Anskarli c. 13 und nach ihm Adam voif 
Bremen L. I. C. 17 und !27. Sie findet sich mit unwesentlichen Varianten im Codex Vicelini, dem Codex Udalrici 
Babenberg. No« CXIX. und einem bannoTerschen Copiario See. XIII. (s. Pertz Moo. bist German. T. I. p. 765); 
mit viel wichtigeren in Cätar'.s Triapostolatos. <) Bischof von Soissoos. ') Bernhard oder Bernold, 

Biadiof TOB Sttassborg» ein Sachae von Gebart S. Ermoldi NlyelU Eleg. 1. v. 141 sq. Vita HIndowici imp. c 48. 
«) Vielleichl der Graf Gerold, welchen wir als PrSfecten der germanischen Gränze kennen. Einbardi Annales. a. 826. 
Vita HIodowici c 40. ') Vergl. Vita Anskarii i. I. «) Vergl. daselbst. 
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salvatoris, eiosque ') intemerat^ genitrtcts Marif consecratam, archiepiscopalem esse deceminus. 
Consecrationein uero succedentiuin sacerdotuin, donec consecrantium numerus ex gentibBS 
augeatur, sacr^ palatin^ prouidenti^ ^) interiin cominittimus. Strenui uero predicatoris persona, 
tantoque officio apta in «uccessione semper eligatur. ") Oinnia uero a uenerabili prfaicipe ad 
hoc Deo dignum officium deputata, nostra eüam auctoritate pia eius uota ") ürmainus, omnernque 
resistentem uel . contradicentem atqoe piis nostris bis studiis quolibet modo insidiantem •) 
anathematis mucrone percntimus atque perpetua ultione reum diabollca sorte dampnamus, 
nt culmen apostolicum more predecessorum nostrorum causamque Del pio affectu zelantes, ab 
aduersis hinc inde partibus tutius uiuniamus. 

Et quia te, carisstme fili Ansgari, diuina dementia noua in sede prunnm disposniteeae 
archiepiscopum, nosqnep) pallium tibi ad missarum sdlempnia celebranda tribuimus, quodlibi in 
diebns tuis, ut & ecclesif tug perpetuo statu manentibus priailegiis uti largimur. i) Saneta (rkritaa 
uitam tuam ') conseruare dignetur incolumem atque post huius seculi amaritudinem ad perpetna« 
perducat beatitudinem. 

jnLm 

Kihiig Ludwig der Deidtehe stiftet das Kloster Z9i Bamelsloh in der Verdener IHoeese für 

den Erzhisehof Ansgar und andere vertriebene Hamburger QeistÜche. 842. Jtm. 61 ') 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludouuicus, diuina Aiuente gratia rex. Notnm 

esse uolumus omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et fnturfs, 

qualiter beatae memoriae || precellentissimus rex, auus noster Karolus, tempore praedecessorum 

nostrorum, dluino afflatus spiritu gentem Saxonum sacro cultui subdidit, iugumque Christi, 

quod süaue ac leue est, ad usque terminos Danorum siue Sclauorum, corda ferocia ferro 

perdomans H docuit, ultimamque regni ipsius partem trans Albiam, inter mortifera paganorum 

pericula constitutam, videlicet ne ad ritum relaberetur uer etiam Incrandis adhuc gentibus 

aptissima videbatur, proprio episcopah' || uigore fundare decreuerat. Sed quia effectum mors 

prohibuerat, succedente eius ülio Hludouuico, imperatore augusto, pium Studium sacri genitoris 

sui efficaciter impleuit.') Cuius etiam auctoritate in supradieto Nordalbingorum || populo sedes 

1) sanctaeque eios et. C Codex YiciHni^ welcher hier mangelhaft int und den Anfang obiger BvUe 
nicht enthält y beginnt mit den Worten: perpetuo retlnendam; was auch auf die Geschichte der vorhergehßtuUn 
kaiserlichen Urkunde einiges Licht wirft. "*) personae . . . aptae eligatar semper succesaio. C. ") deputata, 
patria etiam pia eius vota auctoritate. C. «) atque . . . insidiantem fehlt C p) nos quoqne. C. 

i) Codd* Vic, und Ud., so wie Cäsar schalten hier die im Originale, so wie in den hannoverschen und 
Idndenbruchischen Copiarien fehlenden Worte der unten abgedruckten Bulle des Papstes Nicolaus L v, J, 8ö8 
Mai 31, ein: Idcirco huius indumenti bonor 6t> ostenderis, intus habebis. trinitas fraternitatem vestram diu. C, 



^) Den Hofcapellanen. 

>) Nach dem Originale zu Stade Caps. CXVIL No. 33. Es enthalt 27 Zeilen. Das einsl aurgedrodcte 
Wach8s!egel ist nicht mehr vorhanden, doch ist die Urkunde sonst noch xlemlich gut erhalten. Die Handschrin 
Ist deijenlgen der Urkunde dieses Königes betMabillon de re diplomatica p. 401 sehr Iflinlich. Aof der RSckseite 
steht von alter Hand der Gross: Paz. *) Qualiter ... Impleuit stimmt fast wörtlich mit der voriiergeiiettdmi 

BttUe Gregor IV. fiberein. 
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ceBstiteta est ar<di|epMeopali6 in caateUo Haininaborg nuncupatp. In eadem sede avehiepiscopus, 
aceepto a sede ap^atolico pallio, priinus est ordinatns Ansgarius, cui delegata est>OMra semf« 
nandi verba Dei et aaiinas lucrandi Deo. || Delegauil etiain genitor noster eiden^ ar,ehiepiscq>e 
quandam eella» Tnrhola uocatain, quatiniis eidein loco periculis nndique clrcuindato fieiiet 
sapplenenlimi« €uinqae ego, quem diuina elementia in sedein regnt eius asseiiierat^ in niuttis 
regtti K disponendis negotiis insttsterem , hoo qnoque predictiun patris mei Studium uelut reg»i 
In finibns peractim »iniis eaute attendi. ') Unde contigit, ut peccatis populi ekig^itibus Del<- 
que pernnttente oeeulto ludicio ipsa metropolts {| Hammaburg penitus deuastaretur. ^> Cumque 
predictus archiepiscopus In inuUis esset pressuris & ealamitatibus et iratres coagregrationis 
enis una cum sanetis pignoribus per uaria loca circumeundo huc illucque uagarentur & nus~ 
quam || sedem haberent quietam, ^) matrona quedam nomine Ikia, diuino amore tacta, ex sua 
hereditate pessessiunculam tradidit in silva Hramesloa nominata^ in pago Bardengoa, in 
episcopattt uero Waldgarti, Fardaensis || eeclesiae episcopi, ubi & eellam eonstruxit et reliquias 
sanetorum, una cum fratribus, qui supererant, edlocauit. *) Quamobrem adilt celsttudinen 
nostram, miseriarutu suarum ordinem lacrimabiliter' expon^is. Unicum namqne || refuginm, 
monasterium uideKcet Turhohs nuneupatum, qved iiiic genitor noster ad supplementom et 
vietum sibi snisque elerieis dederat^ ex parle fratris nostri, Karsli sciKcet regis, sibimet ablatum, 
non sine raagnir dolore || conquestus est Unde nos patema simui et regali pietate commoti, 
querere coepimus, quomodo ei solatium subsisteadi faceremus, quo legationis su^ mandatum 
perficere posset. Et quia in eadem provinda cellam || nullain hulc legationi habebamus con- 
gruam, suggerere studuimus predicto Waldgario, Farduensis eeclesiae episcopo, ut eius per- 
missione liceret in supradicto loco Hramesloa monasterium ex suis impensis construere, ubi 
et H fratres, qui tantae cladi superfuerant^ nostro oeterorumque Dei fidelium auxilio sustentarentur, 
& ipsi locuin respiruidi & si unquain facultas siippeteret propter vicinitatem eiusdem loci, 
Hammaburgensem ecelesiam restaarandi haberet, || sub suo suceessorumque eius regimine et 
potestate mansurum. Cui quidem rei ipse admodum contrarius extitit. Postmodum uero Wor- 
mati^ babito generali conuentu, in nostra nostrique fratris, Hlotharii scilicet regis, presentia, || 
presentibus archiepiscopis Ebene Remensi, Hetti Treuerensi & Otgario Moguntinensi, ^ cum 
phiriburf aliis utriusque regni presulibus, haec eadem res nostro iussu diligentissime ventilata est. 
Qune cum ab omnibus llcita & concedenda proba|retur, ut predictus pontifex Waldgarius hoc 
ipsum sua auctorifate concederet et confirmaret, cuncti rogauimus. Qui primo quidem fortiter 
reniti eoepit, iustum non esse multiplieiter asserens, ut honorem suae sedis in aliquo minueret, 



') Dieselbe Eotschuldigang fQr die verspätete Ausführung der Plaoe seines Vaters mit denselben Worten findet 
Mtk obeo 8. 1 in der Urkunde Kaiser Ludwig des Frominen. *) Also nach S40j dem Todesjahre Kaiser Ludwig des 
Ftommm^ alebt S9S, wie es nach Rimberfs Ensählung erscheint. ') Gumque — quietam sind beinahe die Worte 
des Rfüibert a. ». O. C. 17, w«iclier Jedoch von der ikia und flberall über die Schenkung von Ramesloh nichts erwähnt. 
•) VersL Adam vob Bremen. L. |. G. 23. ') Dieselben Geistlichen waren bei Errichtung des Ersbisthumes Hamburg 
sngesogen. Man könnte darin den Grund finden, dass sie auch hier besonders zu Ratbe 49ekogen nnd erwähnt sind. 



Bd.1. 3 
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postremo || tanen ei nobis ipsis et cunetis episcopte ibi aggregatis*) pro lioc ipso eiim roganiitas 
el omniiio causa necessitatis id licitum fore dicentibus, predbus nostris euictas concesait & avb* 
acripsit Quapropter consultu fideliuin noa^nim, tarn nostra, quam sanetae Romanae || aedia 
auctoriiate, per hoc noatrae regiae dignitatis preceptum predpitnus firmiter atque iubemus, ot 
predicta cellula Hramesloa nuiicupata sub potestate et regimine Ansgarii, Hamaburgensia eeclesiae 
archiepiscopi, eiusque auccessorum, omni [| contradictione remota perptualiter maneat Hoaiinea 
quoque, qui eidem cellulae seniire uidenlur, ob amorem Dei et isancti Sixti eonfeasoris eius^ ad 
nostram nostraeque sobolis perpetuam inereedem, ab omni expeditione uel militia H se« qualibet 
ooeupatione absoluimus, ut idem uenerabills archiepiscopus ad haue dignain Deo peragendan 
inproulsis t«mporibos legationem nnllum in hoc patlatur inpedimentum* Res quoque praefatae 
sedis & prescripti monaaCerii sub || plenisaiiBa defensione ft iinwunitatis tuitione uolumus, ut oonr* 
sistant ae tueantur^ ita ut nuUua iudex publicus aut alia quelibet potestate publica predita persona^ 
de eorum rebus freda, Iributa, mansionatieos uel paratas || aut teloneum uel fideiussores tollere 
aut homines ipaorum, tam litos quam ingenuos, super terram eorum commeantes distringere nee 
uUas pubUcas functiones aut redibitiones uel illieitas occasiones requtrere uel exigere praeHsumat^ 
sed liceat predicto uenerabili archiepiscopo suisque successoribus ac omni clero sub eorundem re^ 
gioiine constituto^ quiete in Dei seruitio degere ac pro nobis proleque nostra atque statu totlus regni 
noBtxi diulnam misericordiam j| exorare. Et ut haee auctoritas sui uigoris perpetuam obtineat firmi- 
tatem manu propria nostra subter eam firmauimus & annuli nostri impressione assignari iusslmus. 

Signum Hludouoici v™*/ Serenissimi regis. 

Amolfus cancellarius ad uicem liutberti arehiciqpellani recognoui. (R.) (S.) 
Data VI. idus Junii, anno dominicf incamatimiis DCCCXLII^ indictione V, anno \l^ regia 
Hludottuiei serenissimi. ') 

Actom Franconofort palatio regio. In Dei nomine feliciter« Amen. 

XL 

Papst Sergitis IL beHättgt dem Hambtirgticheii ErzbUchofe Anggar dessen Sprengel 
üi den nardtscheii Reichen y so weit er ihn durch Bekeknmg ansdehnen kmm^ tmd 
gestattet ihm den Gebranch des PalUnms und der Mitra. 846. April. ') 

Sergius episcopus, seruus seruontm Dei, Ansdiwio, sanetae Hamaburgensis eocleaiae 
archiepiscopo, gratiam Dei in perpetuum. Quoniam apostolicae dignitatis est, non solum 



•) Goi quidem rei — aggregati« ist eine bia auf die ErwÜUDWing der drei Ehdbiscliöfe faal wdrtlidie UeberetnaÜM- 
mimg mit den Worten, welche Rlmbert in der Vita S. Anskarii c23 von den späteren Verliandlangen des EnUsclMfes 
von CöU» Gontbarios, mit dem Hanbnrgiscben Stahle gebraucht. *) Das Rcgierongiahr sollte aeyn IX^*" 

') Nach den hanaovefschen Copiarlo. Das im Slader Rq^istranften sub Caps. GXFII. No. 17 Teracidinete 
Original ist nicht < 
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eoriesiJtö fiindtre, ..sed & air aliis ecclesiarimi spiritualibuä arehitectis fimdatas rabliuuure, 
digBum dttxiHiiiS) frater kariasime, pio peticionb tuae uoto aures debite beniguitatia tuae 
iiidünare. Coneediiiius igitur tibi, sicut a predecessore nosbro beato Gregorio conceaaum 
eal, aciUeei iit gentes Wimodioram^ ') Norblingoruin, Danoram, Noruenonon ^ Saenorum, 
vei qiiaacunqae aepientrionaliuin nacionuin iugo Adei predicatione tua subdideria, ad sedMi 
HaoutburgenaeHi spirituali doiainatione poasideas, & oinnibus successoribus tais, ad eandem 
aedem perpetuo posaideadas reliaquas. Decernünus quoque tibi & ouiaibiia suecesaorlbiia tuia 
ad sedein Haminaburgensein usuin pallü habenduM in festia & temporibus a predeceaaore 
nostro tibi denominatis, scilicet in pascha, in pentecosten, in natali Domini, in assumptione, 
in nativitate, in purificatione sanctae Mariae, in natalieiis apostolorum & dominicis diebua & in 
Omnibus festis in diocesi tua celebribus, ornari quoque caput tuum mitra, portare ante te 
cruceui. Age ergo, irater beatissime, opus bonum, quod ineepisti, nee desistas donee pro- 
ficias, funda in loets oportunia eccieaias, consecra presbtteros & per distenninatos tenninos 
ordina episcopos, quorum tu omnium archiepiscopus existas, omnesque supradietarum nationum 
amplitts proftttnri episcopi cum subiectis sibi plebibus tibi & omnibus successoribus tuis ad 
sedem Hamaburgenseni perpetua snbiectione & obedientia subiecti permaneant. Preterea tibi 
& aanctaeHammaburgenst ecclesiae & omnibus successoribus tuis auctoritate apostolica flrmamus, 
quecunque ecclesiae tuae iam a Christicolis tradita sunt, uel amplius delegata Aierint in par- 
rochiia^y in prediis,'') in omnibus rebus mobilibus vel immobilibus, in mancipiis utriusque 
sexus, ut ea ecclesia predicta inuiolabili potestate perpetuo possideat. Si quis autem contra 

•) Wenedlorani. X. Für diese Lesart spricht , dass durch diesen Ausdruck die in der angefahrten 
Buüe des Papstes Gregor erwähnten Slaven durch denselben bezeichnet werden dürften, während für die 
Wimodier die Berufung auf jene Bulle sehr irrig wäre. ^) presfdiis. R, 



*) Angenomnien, das« diese Bulle fiberall acht and die Lesart Wimodil die richtige sey, so wird sie folgender- 
zn erläotem seyn. Wlgmodi ist der Gau, in Welchem die bischöfliche Resident Bremen lag und welcher 
den Hauptbestandthell des Bisthumes Bremen bildete. Wigmodli ist also nur dahin zu deuten, dass sie dem 
Bambnrgischen Ersbischofe Ansgar unterworfen werden sollen. Der Bremische Bischof Leuderich war nämlich 
am 24. August 845 gestorben, nachdem er, 837 auf den Bischofsstubl erhoben, auf demselben acht iahre gesessen 
hatte. Adam von Bremen L. I. C. 19 sagt nicht nur ausdracklich, dass Leuderich*s Vorgänger Willerich zu Anfange 
Mai des Jahres 837 (wenn er gleich irrthflmlich dieses Jahr das Hinf und zwanzigste und vorletzte der Regierung 
Kalaer Ludwig des Frommen nennt) gestorben sey, sondern auch im Cap. 22, dass der Kaiser Ludwig (f 840) Im 
dritten Jahre des Bischofes Leuderich, dieser aber im sechsten Jahre Königs Ludwig, also 845, verstorben sey. Nach 
Leii4erlcb*s Tode wurde die Vereinigung des Bisthumes Bremen mit dem Erzbisthume Hamburg beschlossen , und 
der Plapat Serglos^^rtheilte dem Ansgar eine Bestätigung des Erzbisthumes Hamburg, welchem durch die Niterwahnung 
der Wimodil das Bfsthum Bremen einverleibt werden sollte. Nachdem König Ludwig im neunten Jahre seiner Regierung, 
^18, darch seine Legaten, den Geistllcben Aldrfch und den Grafen Reginbald', den Ansgar in das lange verwaiste 
BiiÜMiai Bff€m«n hatte einführen lassen, wiederholte Papst Leo IV. dieselbe Bestätigung. Jetzt erhob sich jedoch 
da Ichhafler Widersptneh Im Reiche gegen die neue Anordnung, besonders durch den Im Jahre 850 erwählten 
Enblscfaof von Cdln Gunthar, welcher das Bisthum Bremen seinem Erzbisthume, welchem es bisher unterworfen, 
erhalten wolUe. Nach langwierigen Verhandlungen b€seiligte der König den Widerspruch des Cölner Erzblschofes, 
and erat jetzt koaiite vom Papste Nicolaus die Bulle vom Jahre 858 erlangt werden, weiche die Sachverhültnlsse klar 
aosciaander setzend, eine Vereinigung des Erzbisthumes Hamburg mit dem BIsthume Bremen onumwunded bestätigte. 
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huiiis nostrae auctoritatis Privilegium Ire temptauerit, & quoqaomodo ia parte nel in tot6 
frangere nimis fiierit, cuiuscunque potestatis uel dignitaiis sit etema ^) exeommniicaiione eoiii 
Juda, tradltore Domini, pereat, nisi resipiscat & ecclesiae Hammaburgensi satisraciat. 

Obseruator autem huius ammoiiicioiiis ft iussionis habeat benedictionein oranipotentis 
Dei beMorumque apostolorum & nostram, qui eorum fiingiuiur vieariactone. Saneta trinitas 
fraternitatem tuam omni tempore eonseruare dignetur incolumem atque po6t hiiins seculi 
amaritudinem ad perpetuam perducat beatitudinem. ') Data per manum L^onis, caBcellarii 
sanctae Romanae ecclesiae, in mense Aprili^ indictione nona. 

XII. 

Hamburg iii der Mainzer Dtocese. 847. 

Ein über da» erste Mainzer Canctlium wegen der Hechte und Freiheiten der Kirche im Oetober des Jahres 
847 2ur Zeit des Papstes Leo IV, und Kaisers Lothar an den König Ludwig gerichtetes Schreiben beginnt: ') 

Rabanus, videlicet Moguntiacensis ecclesiae indignus archiepiseopus, cum 

coepiscopis meis, qui ad praedictam ecclesiae diocesim pertinent: hoc est: Samuele, ') 
Zozbaldo, ') *) Badurato, ') Hessone, ^) *) Gosbrecht, «) •) Hemmone, ') Waltgario, *) 
Ansgario, •) Otgario, '•) Lantone, ") Salomone ") & Gebehardo. '*) 

XIII. 

Papst Leo IV. ertheüt dem HambtirgUcheii Erzbtschofe Aiisgar dieselben Rechte^ 
tote Papst Sergttts IL gethmi. 849. März. ') 

Leo episcopus, seruus seruorum Dei, beatissimo Anscario, sanctae Hammaburgensis 
ecclesiae archiepiscopo, eternae uitae beatitudinem. 

Diese Bulle wiederholt wärtlich die des Papstes Sergius IL bis ecclesiae HammabiirgeDsi ftatiftfadat. 
Data per manum Stephani, cancellarü sanctae Romanae ecclesiae, in mense Martio, indictione Xlli 

«) fderrt, edam sl sit apostolicae dignitatis persona eterna. X. ^) Obseraator — beatitudinem fehlt L, 

-) So für: Egorbaldo. >») So für: Hebone. So für: Gorbratho. 



Aus Mansl Gonclf. T. XIV. p. 899. >) Bischof von Worms. ') Wfinburg. ') Paderborn. 

») Cbur. *) Gosbrecht, Gozpert, Gautbert, Bischof von Schweden; hernach von Osnabrttck. S. Vitam 

S.Anskaril c. 14 sq. Moser Osnabrück. Geschichte Th. 1. S. 295 flgd. Halberstadt. ") Verden. •) Bremen« 
Die Stadt Hamburg war in dieser Synode dem Stifte Verden zugethdit worden, und Ansgar auf das Stift Bremen 
beschränkt; eine Verfügung, welche jedoch im folgenden Jahre auf einer gleichfalls zu Mains gehaltenen Kirchen- 
Versammlung aufgehoben wurde. S. Vitam S. Anskarii c 22. i°) Eichstedt. '0 Augsbnrg. '*) Constaas. 

") Speier. 

1) Diese Urkunde ist nach der im Januar Sil erfolgten Vl^abl und vor der am 11. April 849 erfolgten Weihe 
des Papstes Leo IV. ausgeteilt. Sie befand sich einst im Stader Archive Caps. CXVII. No. 3; eine Abschrift ist 
Im hannoverschen Copiario. 
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XIV. 

Ptq^ Nieokms L ilber die Vereuagting der Hammabtirger und Bremer Kirche wid die 
BettäUgtmg des PalÜiims für deii Erzbischof Aiisgm\ 868. Mai 31. ') 

Nicoiaiis episcopas, senius seruorum Dei, omnibus fidelibus sanct^ Dei ecclesi^, pre- 
aentis sdlieet teinporis & futuri *) salutem & apostolicam benedictionein. ^) Quisquis dominum 
& redemptorem nosirura Jesum Christum de sinu patris ad terram , pro "") demonstranda cor- 
dibua hominnm vera & certa fide, descendisse non dubilat, profecto non ignorat, omnes qui 
eiufidem fidei per gratiam ipsius participes facti sunt, & precipue nos, qui per primam tantf 
uirtutis ministerium ^) locum precipuum retinemus, *) hominibus debere lucrandts insistere & 
per vniuersas gentes verbi semina serere & solatia serentibus ministrare. Nunc autem, quia 
Hlttdoutticus/) sttblimissimus rex, per Salomonem, uenerabilem episcopum ciultatis Constanti^.^) 
nostro studuit apostolatui Inlimare, quod piae memoriae Hludouuicus imperalor, genitor suus, 
quendam monacfaura, nomine Anscharium , s) de monasterio Corbeia tulisset & collocasset eum 
iuxta Albiam fluuium, in confinibus Slauorum & Danorum siue Saxonum,^) in castello Hama- 
bureb , ^) inter duos episcopatus Bremon et Verden , de quibus toUens ecciesias et decimas ad 
sustentationem prouehendi causa prefati*') episcopi clericorumque eius, condonasset in predicto 
loeo, ^) annuente ac soUempnia sedis apostolicae priuilegia prebente predecessore nostro, beat^ 
memoria papa Gregorio. Cuius etiam auctoritate in supradicto Nordalbingorum populo sedes 
constituta est archiepiscopalis in castello superius memorato Hamaburch; & in eadem quoqne 
sede archiepiscopus, accepto a sede apostolica pa]l|o, primus est ordinatus Ansgarius, cui a 
prefato ^) pontiAce delegata est cura seminandi uerbum Domini & animas lucrandi Deo. *) ') 
Cuius delegationis") & auctoritatis & pallii acceptionis pagina nobis est a prefato^) lilio nostro, 
Hludonuico rege, per iam dictum Salomouem, sanctissimum episcopum, destinata, iuxta morem 
sanct^ Romano ecclesi^ buUata; '') per cuius tenorem pagine h^c ita fuisse comperimus, sicut 
pietas nobis iam fati p) regis per lidelem virum , Salomonem scilicet episcopum , intimauit. 
Vade nos uestigia tanti pontificis & predecessoris nostri sequentes Gregorii , omnemque ibi ^) 

') futaris. C. ^) salatem . . . benedictionein fehlt Via, C. ^) per. L. ^) ministrum. Crantz, 

C X. Staph, <) tenemttft. Crantz» L. Ludoaicus. C. Ludowicos. L, S) Ansgarlnm. C. Crantz. L, 
^) Danorum et Slauorum Saxonumque. Crantz. L, >) llammaborch. L, >') iam fati. C. 

k) Inter . . . loco fehlt Vic. i) prelato. Vic. C. -) Dei. Crantz. L. ») Die Worte 

Caloft delegatfonis . . . tutiug muniamus hat Rimhert in der Vita S. Anskarii c, 23 ausgeschrieben, und sind aU 
deren älteste, uns bekannte Abschrift riach der Stuttgarter Handschrift (s. Mim. hist German. T, II, p. 707) 
hier gegeben, «) ebullata. L. p) praefatL L. q) ibidem. L. 



') Zuerst in Albert Crantz Metropolis L. I. C. 38 und 39; sodann bei Cäsar a. a. O. Gleichfalls nach 
Job. Renner's handschriftlicher Chronik, welcher das Original vor sich gehabt zu haben behauptet, gedruckt bei 
Staphorst. Hier ist besonders fQr die erste Il&lfte der Urkunde der sehr abweichende Codex Vicelini zum Grunde 
gelegt; für einen anderen Thell die Vita Anskarii c 33. Im Cop. Lindenbruch, fol. 380 &k[, ') Salomon 1, 

Bischof von Constanz, bekleidete diese Wflrde schon 847, starb 871. 8. Rudolfi Fuld. Ann. a. 847. Annal. Alamannic, 
a. 871. ') Cniiis auctoritate ... lucrandi Deo: Worte des kaiserliclien Privilegiums vom Jahre 842. 
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Deo dignain slatutain prouidenliam a^oscenfes^ magnoruai principiiin uolum, Hliidoiiuic! uide^ 
licet^ diu^ recordationis augusti, & equiuoci eius filii\ excellentissiini re^is, tain huiiis apostoUc^ 
auctoritatis precepto, quam etiain paliii dacione, more predecessoruin nostroruin roborare 
decreuimus^ quatinns tanta fiindatas auctorltate prenomtnatus Ansgarius, priinus Nordalbin- 
gorum archiepiscopaa, & post ipsum successores eius, lucrandis plebibus insi»tentes, aduersus 
temptainenta diaboli validiores exintant: ipsumque filiuin nostrum, iam dictum Ansgarium') in 
Omnibus circumquaque gentibus Sueonum sive Danorum, necnon etiam Slauorum, vel in 
celeris^ ubicunque iUis In partibus constilulis, diuina pietas ostium aperuerit, publicam evan^ 
gelisandi *) tribuimus auctoritalem. Ipsamque sedem Nordalbingorum , Hamaburch dictam , in 
honore^) sancti Salvatoris sanctaeque") eiusqae intemerat^ genilricis^ semper Virginia^) Marlae 
consecratam^ arehiepiscopalem deinceps esse deoernimos. Atque» ut strenui predicatorfs episcopi 
post decessttm'') crebro dicti Ansgarii archiepiscopi^ persona tantoque officio apia'eligatur semper 
successio, sub divini luditli obtestatione statuimus. ') 

Verum, quia Karolus rex, frater sepe dicti regia') post decessum imperatoris, patrts sui 
piae memoriae Hludöuuici abstulit a pre nominato ') loco, qui dicitur Hamaburch, monasteriutn, 
quod appellatur Turholt, ^) ntpote, quod post parlitionem Inter fratres suos ') in regno suo 
coniacefe videbatur situm in occidentali Francia, quod illic genitor suus ad supplemeiitum & 
victnm episcopo & clerieis eius dederat, coepere, sicut fertur, omnes mtnistri aitaris reeedere, 
deficientibus quippe necessariis sumptibus, ab ipsis recesserunt gentibus. Et eadem ad genten 
legatio per huiusmodi factum defecit, ipsa quoque*) metropolis Hamaburch pene deserta facta 
est Igitur dorn hec agerentur mortuus est dioecesis ^) Bremensis episcopus , *) quae hoic 
contigua esse dicitur. Cumque sepe dictus rex & hanc dioecesin vacantem ^ & illam noueltam 
institutionem cemeret«) deficientem, insuper et utramque hanc eccleslam, Dei permittente 
occnlto ittdicio, per barbarorum seuitiam admodum attenuatam^ querere cepit, qualiter predicta 
Bremensis ecclesia predictae novellae archiepiscopali uniretur ac subderetur sedi, nostro hoc 

') Ansgarium legatum. C. Lies: Ipsiqae filio nostro iam dicto Ansgario. •) Sueonum, Danorum, 

Farrie, Norueorum^ Gronlondan, Islandan, Scrideoindan, Slauorum, nrecnon omnium septentrionalfum et orientalhiin 
nationum quocunque modo nominatarum delegamus et sibi suisque successoribus uicem nostram perpetuo retinendam 
puMicaraque eunangelizandi. Vic, Wenn Adam von Bremen L, /. C. 27 von der vorliegenden Urkunde sagt: 
^ In qnibiiB (privilegifs) etiam additum est, quod idem papa Nfcolaus tarn ipsum Ansgarium, quam successores eius 
legatos et vicarios apostolicae sedis constitoit," so scheint er den Text des Vicelin vor sich gehabt zu haben; 
doch sein Zusatz: ^m oninibus gentibns Danorum, Sueonum atque Sciavorum, quod et antea Gregorius papa 
concessit,'' deutet auf den oben gegebenen Text, *) honorem. C. <*) sanctaeque fehlt Crantz, 

V) semper airginis fehlt Vic, '') discessum. Vic. *) statuimns. Amen. Vic. too das oben Folgende fehlt, 

und unmittelbar die bei Pertz T, II. p. 378 abgedruckten Bitten des Schreibers Eberhard und des Vicelin folgen. 
y) regisLudowici. C •) prelato. C. ■) ipsaque. C, ^) dioceseos. L, fehlt C. «) cerueret fehlt L. 



*) Die StreitiglEelten über Thorout währten noch Über zwei Jahrhunderte , bis Erzbischof Adalbert sie fllr 
sich günstig beendigte. S. unten Urlcnnde s. a. bei dem Jahre 1072. ') Nach der Theiiung im' Jahre 842 Juni. 

*) Der Bremische Bischof fjeoderich starb 845 August 24. Ansgar ward im Jahre 849 in das Bisthnm 

Bremen introdncirt Adam von Bremen i^. I. C. 24. Vergl. ol»en S. 19. 
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votinB roboraiite decreto. Unde per sepe noininatuin venerabilein missum Salomonen! videlieet^ 
Conatantiae ciuitatis episcopuin, nobis hoc relaium est confirmanduui ac posiulatum est nostra 
aiieloriiate roborandum. Xos igitur id, subtili perpendentes examine, animadvertimus') propler 
mstanlefli necessitateui & animarum lucra in gentibus demonstrata, utile fore. Oninta, *) qaae 
profeoa ecclesiae probantur extstere & diuinis non resultant preceptionibus, lieita 8c facienda 
esse non dubitamus^ maxime in tam novellae christtauitatia plantatione, in qua varii soleat 
eventna contingere. Quamobrem anctoritate ^ omnipotentis Dei & beatorum apostdonim Petri 
& Panli & hoc nostro decreto decerninus secundum reuerentissimi regis Hludonniei Votum, 
ipcaa predictas dtoeceses, fiammaburgensem scilicet et Bremensem, non deineeps duas, sed 
anrnn a) esse & Focari subdique sedi, quae predecessoris nostri decreto archiepiscopali eat 
rannere subltmata, restituta dumtaxat de Bremensis ecclesiae rebus eplscopaiut Ferdensi '') parte 
inde alilata. ') NuHus vero arehiepiscopus Colöniensis uUam sibi demceps in eadem dioecesi 
vindicet potestatem. ^) Quin immo & ipsi ') & omnibus omnino suademus verae religionia 
caltoribua, ni sacra hac legatione fungenlibns adiutorio' & solacio sint, quattnus huiua gratia 
beneficti plenam mercedem recipere mereantur ab eo, qui dixit: Ite^ docete amfies gefite^^ *) 
&: Qtdei0iq\ie receperit vos^ me rectptt.^^) Itaque omnia a dilecto fiUo nostro rege Hindouuica 
ad hoc Deo dignum officium deputata, nostra etiam pia eius vota auctoritate firmamus. 

Et quia casus preteritorum nos cautos faciunt in futurum, omnem quoque aduersantem 
vel contradicentem, atque nostris '') his studiis quülibet modo insidiantem, anathematis mucrone 
percuiimus, atque perpetuae ultionis reum diabolica sorte damnamus: ut culmen apostolicum 
more predecessorum nostroram, causamque Dei pio^) affectn jselantes, ab adverais hinc inde 
partibus tutlus muniamus. 

Et quia te, chartssime fiii Ansgari, diuina dementia noua in sede primum disposntt ease 
archiepiscopnm , nosquc*) paliium tibi ad missarum solennia celebranda tribuimus, quod tibi 
in diebtts tuis uti & ecdesie tue perpetuo atatn manentibus privilegiis uti largimur, idcirco *) 
hniua indumenti honor morum**) \ivacitate servandus est. Si ergo pastores ouium solegeluque 
pro gregis sui custodia, ne qua ex eis aut errando pereat aut ferinis lanianda morsibus 
rapiatur, ocuKs semper vigilantibus circumspectant, quanto sudore quantaque cura debemusP) 
esse peruigiles nos, qui pastores dicimur animarum. Attendamus, & ne susceptum officium 
in terrenis negottis aliquatenus Implicare debeas, admonemus. Vita itaque tua filiis tuis sit 
Tia; in ipsa, si qua tortitudo iliis inest, «dirigant: in ea, quod imitentur, adspiciant, in ipsa se 
semper considerando proficiant, ut tuum post Deum videatur esse bonum, quod vixerini Cor 
ergo tuum neque prospera, quae temporaliter blandiuntur, extollant, neqne aduersa deiiciant: 
districtum mali cognoscant, pium benevoli sentiant, insontem apud te malitia aliena culpabilem 
^) animo advertlmiis. C. *) Omnia enim. C aactoritate fehlt C. s) udodl C ^) Werdensi. X. 
>) ipsls. C, ^) plis. C, pco- C . ") lÄes: nos qaoque. ■) qaocirca. C, «) moriim a te. C. p) debeamus. G 



«) Vergl. Wed«liind Noten T. I. «. 61. ') VergL Viun. Anskarii c. 29 init. Adam von Bremen L. I. €. 27. 

>•) £v. Hatthaei c. XXViil. v. 19. ") Daselbst c. X. ▼. 40. 
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non faciat, reum gratia non excaset^ vklute ac pupillis iniuste oppressis defensio iua sobveniat) 
Ecce, frater cbarissitne, inter inulta alia isla sunt sacerdotti, ista sunt pallii, quae si sladiose 
servaveris^ quod foris aecepisse ostenderis, inlus habebis. Verumtameii ita^) omnia superius 
annexa ab apostolica sede beatiiudini tuae indulta cognosce, ') si a fide & decretis sanctae 
ecelesiae catholicae & apostoltcae Roinanae in nnllo penilus deuiaueiis. ') Qaod si. a ftde & 
institutis aut sanctionibus te tanto subliinantis ^) honore sedis apostoltcae declinare stodiose 
presumseris, his nostris tibi collatis careas beneficiis. Porro te pallto iiti, non nisi more sedis 
concedimas apostolicae, scilieet^ ut successores tui, per seinetipsos vel per legatos suos 
&c scriptum, fidem nobiscum tenere ac sanctas sex synodos recipere atque decreta omniain 
Roinanae sedis presulnm, & epistolas, quae sibi delata fiierint, yenerabiliter observare atque 
perftcere omnibus diebus suis scripto se & iuramento profiteantur. 

Scriptum per manum Zachariae, notarii,'') regionarii et scrtniarii "") sanctae Romanae 
ecelesiae, in mense Maio, indictione YI. ^) Bene valete. 

Data pridie calendas Junii, per manum Tiberii, primicerii sanctae sedis apostolicae, imperante 
domino piissimo augusto Ludovico, a Deo coronato magno imperatore, anno quintodecimo, 
indictione duodecima. ') '^) 

XV. 

Papst Nicolatis L Schreiben an Horich den Jüngeren^ König der Dänen^ ttm ihn zur 
Annahme des Christenthtims zu betoegen. 868. ') 

Nicolaus episcopus, seruus seruorum Dei, Horico, regi Danorum. Multas omnipotent! 
Deo gratias egimus in aduentu fratris & coepiscopi nostri Salomonis, qui missus a filio nostro 
glorioso, rege Ludowico, & munera tua obtulit & de fide tua, quam etiam ante baptismi 
gratiam per praeuenientem Dei misericordiam iam habere dinosceris, nos plurimum exhilarauit. 
Et ideo leuantes oculos ad eum, qui solus est verus & vnicus atque omnipotens, incessanter 
pro salute tua clementiam eins suppliciter exoramus: vt qui dixit de tenebris lucem splen- 

^) ista. C, ') agnosce. C, •) declines. C *) sublfmitatls. L, Crantz, ■) Das Folgende fehlt bei Crantz. 
▼) regionarii et scriniarii fehlt L. Crantz. ^) daodectffla. Crantz. II. L. *) Imperante . . . duodecima fehlt L. 



") Adam von Bremen a. a. 0. sagt von dieser Urkunde: ^ Prlvilegiom papae notat annnm Domini DCCCLIIX. 
qui est ab ordinatlone arcbiepiscopi vicesimus nonus," wodurcb die Lesart Indictio VI. bestätigt wird. Gegen diese 
seine eigene bestimmte Angabe können seine Worte: ^ Bremensis atque Hammaburgensis parrochiae coadunatio facta 
est ultimo sancti Ansgarii tempore," nicht ilir die Lesart Indictio XII. oder das Jahr 864 angeführt werden. Dagegen irrt 
Adam, wenn er a. a. 0. von einem praeceptum regis Ludowici anno regni XXI. über die Vereinigung der Hamburger 
and Bremer Kirche spricht. Eine selche Urkunde hätte der König im Jahre S49, im neunten Jahre seiner Regierung, ans- 
steUen können, in welchem er dem damals Tertriebenen Ansgar das Bisthum Bremen übertrug. Adam aber dachte an das 
obige praeceptum Imperatoris Ludowici anno imperii XXI. vom Jahrad34. DasSchoÜon 7 scheint gar an die in der obigen 
Urkunde vom Jahre 842 erwähnte, zu Worms abgeschlossene Vereinbarung mit dem Bischöfe zu Verden gedacht zu haben. 

Nach Cäsar 1. 1. p. 189. Vergl. Rirobert a. a. O. Cap. 32. Sollte dieses Schreiben nicht ganz acht seyn, 
so mOchte Ich glauben, dass es von einem der unmittelbaren Vorgänger des Papstes Nicolaus an den älteren im 
Jahre 853 verstorbenen König Horich gerichtet war. 
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defiC»e, & sftiicti sui spiritos illiistratione caliginem ignoranti^ vel infidelitatis e cordibus 
Ulonim, qui credituri erant, ia nomine ipsius, sua preueniente gratia dissipauit, iamque in te 
mia^nttoiiis «lae opus ostendere soUta pietate curauit, ipse quoque oculos tuos ad cognoscendam 
ueritotem aperiat, e pectore tuo ignorantiae tenebras abigat, duritiain & velamentum cordis tui 
renMeat, Inmenque tibi verae fidei ac religionis ostendat, atque te ad suam attrahat cognitioneoi 
& ad salaiarem fontein & ad perenne re^um & ad vitam perducat etemain, ubi est gaudium 
sine moerore, satietas sine fastidio, salus Gontinua, vita indeficiens, pax aon habens finem & 
summa manet seeuritas ac sempiterna gloria: ubi videtur Deus sicuti est, & omnea iusti cum 
iUo regnabunt, & regnum ipsorum nee terminis angustiatur, nee preliis agitatur, hec iine 
conduditur, nee eonsummatione finitur. Quod agnoscentes nos, qui fidem Cbristi tenemus, & 
diristiam vocamur, credimus in ipsum, qui talem nobis vitam & regnum promisit Ac multo 
unplitts Uli servimus & colimus pro illa vita, quam pro ista vita, quae tota misera est, tota 
plena pmculis, ubi est moeror continuus, satietas cum dolore, sanitas breuis, vita mortalis, 
iurgia ac suspecta seeuritas, et cito defidens gloria, ubi scriptum est: mÜiUa est vita hamtfOs 
MUper terram et t/tuui dies mercetiarU dies eins; ') ubi, inquam, regnum breve est & iugibus 
bellis concutitur & post paülulum de manu possidentis adimitur, dum etsi non virtute hominis, 
tamea conditione mortis aufertur. Desine ergo idola colere & demonibus iain servire desiste. 
Onaies eiifm Du gefOtnm^ dicente psalmista, ^) demoiUa; Dominus autem coelos fecit. Itaque 
qui fecit, & non, qui factus est, Creator, & non creatura, colendus est) Ecce eniin idok tua 
manu facta surda, muta & coeca sunt, & quam tibi salutem possunt conferre, ipse queso perpende, 
cum siblmet nullum auxilium, cum sint sine sensu, valeant omnino prestare? Deum igitur cole, 
ipsum adora, ipsi soii singularem seruitutem impende, qui est omnipotens, omnitenens, inenarrabills, 
immenstts, infinitus, Simplex, incommutabilis, incircumscriptus, immortalis, totus bonus, totus 
misericors, totus sanctus; qui tibi & in hoc seculo auxiliari potest & in futuro beatificare, qui 
tibi post mortem vitam dabit, quae non finitur, & regnum tribuet, si cum perfecte colueris & 
amaueris, quod nesciat prorsus occasum, nee sentiat ullum sui Status aliquando decrementum. 
DlummatoromniumDeus omnipotens illuminet cor tuum & ad agnitionem suam perducere dignetur. 

XVI. 

Papst Nicolmis L bestätigt dem Hamburgischen Erzbischofe Aiisgar de7i Besitz 
des Klosters Ramesloh. 864. Jwu 1. ') 

Xlcolaus episcopus, seruus seruorum Dei, omnibus fidelibus sanctae Del aecclesiae, pre- 
sentis scilicet temporis & futuri. Quisquis'^) Dominum & redemptorem nostrum Jesum Christum 



^ ) Hiob c Vll. V. 1. 3) Psalm CV. v. 37. 

Nach dem Orl^pnale im köaigL |jaDdesarcbiTe za Hannover; mit anhftngendem Bleisiegel Mcolai und Papae» 
Im Suider Begistranten Caps. GXXVII. No. 4. >) Quisqnis — Intlmavit, stimmt mit einigen Aaslassungen 

wörtlich mü obiger Balle vom Jahre 858. 



Bd. 1. 
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de sinu patris ad terram, pro demoastranda cordibas homiBain aem et eerta || fide, de 
non dubitat, profecto non j^orat, omiies qui eiusdein Adei per gratiam ipsius partieipes fiieti 
aunt, & preeipue nos, qui per priinum tantae uirtutia uiiiÜBtralii locum precipuuiii retinemus, 
hominibus debere locrandis insistere^ & per uiii{,uersas geates oerbi sennina serere & aolatia 
serentibus ininistrare. Nunc autein, quia Hludouuicus, sublimissimus rex^ per Sal€ 
uenerabilem episeopum eiuitatis Constantiae^ nostro «tuduit apostolatui intimare, quod pie 
Hludouuicus || iinperalor, genitor suus, quendam moaachttm, nomine AASgariuin, de monasterio 
Corbeia tulisset & collocasset enm iuxta Aibiam fluuium, in confinibus Scauorum *) & Daaerun 
atque Saxonum, in castello Hammaburg, annuente ac solempnta sedis apostolieae priutlegia 
prebente predeeeasore nosiro beatae memoriae papa Gregorio, cuius etiam auetoritate in supradicto 
NordalbingoruDi populo sedes eonstituta esl archiepiscopalis, in castello superius memorato 
Haminaburg^ & in eadem quoque sede aceepto a aede apostolica pallio, archiepiscopus priama 
est ordinatas Ansgarins. Cui a prelato**) pontifice delegata est cura seminandi uerbum Dei & 
animas luerandi Deo. Ouius delegationis & auctoritatis & pallii acceptionis pagina nobis est a 
prefato filio nostro, Hludouuico rege, per iam dictum Salomonem episcopum destinata, ivxta 
morem sanctae Romanae aecclesiae bullata. Per cuius tenorem paginae haec ita fuisse comperimoa, 
sicut pietas nobis iam fati regis per fidelem uinim, Salomonem scilicet episcopum, intimauit 
Verum quia Karolus rex, frater sepe dicti regis Hludouuici, abstulit a praenominato loco, qui 
dicitur Haromaburg, monasterium, quod appellatur Turholz, utpote quod post partitionem inter 
fratres suos in regno suo coniacere uidebatur, sitnm in occidentali Francia, quod illic genitor 
suus, ad supplementum & uictum episcopo & clericis eius dederat, Cfpere, sicut fertur, omnes 
ministri altaris reeedere. Deficientibus quippe necessariis sumptibus ab ipsis recesseruntg^oitibits, 
& eadem ad gentes legatlo per huiusmodi factum defecit. ') Ipsa quoque metropolis Hamnw» 
bürg, Dei permittente occulto iuditio, per barbarorum seuitiam inrorsus deuastata est. *) Contigit 
namque ex inprouiso piratas aduenientes ciuitatem nauigio circwndedisse« *) Filios uaro noster, 
Ansgarius archiepiscopus, ibi positus, cum his, qui aderänt in urbe ipsa uel in suburbio anMUieB- 
tibus, primo quidem audito aduenta eorum, locum ipsum continere uoluit, donec maius eis ueniret 
auxilium, sed impellentibus paganis & ciuitate iam obsessa, cum eis resisti non posse conspexit, 
quomodo pignera sanctaruin reliquiarum asportarentur preparauit; sicque ipse clericis suis hac 
illucque ftiga dispersis etiam sine cappa sua uix euasit. Denique hostes, arrepta ciuitate ac 
succensis oinnibus & direptis, egressi. ^ His itaque peractis, cum filius noster iam dictus 
Ansgarius in multis esset pressuris & calainitatibus, & fratres congregationis eius una cum 
sanctis pigneribus per uaria loca circumeundo huc illucque uagarentur & nusquam sedem 
■) So für: Sclauorum. >») So für: prefato. 

') Cuias delegationis -> defecit; fast wörtlich aus der Bulle des Papstes Nicolaus vom Jahre 858. «) Ipsa 

quoque •— deuastata est; stimmt noch nl^her mit der gedachten Urkunde KMg Ludwig II. als mit der Bulle des Papstes 
Nicolaas. «) Contigit — circumdedisse. Eben so Rimberti Vita S. Anskarii c. 16. ^) ibi poslUis ^ 

egressi, wörtlich, jedoch mit Weglassung mancher Zwischensätze, übereinstimmend mit Rimbert a. a. O. 
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kiherent ifvietan, ') flMrtroM qnctliin^ nomine fkia, diuino unore tacia, ex su« hereditate posses- 
iinncniwn et Imlidit in «iliui Rottietloa nominata^ in pago Berdangoa, in epiaeopatu Unald^rii, 
Perdcaria aeocleaiae epiacopi, nbi & cellaui eonstnixit, & reliquiaa aanctoniai una eum fratribua 
qui aopererani cdllocanit ') Quamobrem eleanentisaimus rex iain sepe dicUis Hiudoouioua 
qMi«re e^pit^ quomodo ei aolatium aubsiatendi fiioeret, quo kfationia suae mandatum perAoei« 
p oa a ct Bt qiiia in eadem provintia ceUatn nullam huic legationi habebat congriiaui, suggerere 
atodfut praedicto Uualdgario, Ferdensis aecdeaiae epiacopo, ut eins permlasione ei liceret in 
8tt|Nfadicto loco Romesloa inonaateiium ex ania inpensia constraere, nbi et fratres, qui tantae cladi 
anperfnerant, austentarentur^ & ipae lecum aoapirandi^ *) &, ai qua umquam facultaa auppeteret, 
pFOpter nicinitatem eiuadem bei Hammaburgenaem aeeeleaiam reataurandi, haberet, aub auö 
aneeeaaerumque eius regimine & pofteatate mansarum. Cui quidem rei ipae admodum eontrariua 
estttit. Qua de eauaa poatmodum in Uuormatia eiuilate poaitia duobus regibua Hlnduauieo & 
Hlohario, *) preaentibua arehiepiscopis Ebene Remensi, Hett! Treuerensi & Otgario SfogontioeenaL, 
eoM plnrioiia aliia generali in eennentii utriuaqne regni preaulibua congregi^, haec eadem rea 
expoaita est. Qnod cum ab omnibua bene ita ordinatum probaretur, nt praedictua pontUfex 
Unaldgailua hoc ipsom aua aoctoritate concederet & ftrmaret, cuneti rogauerunt. Qui primo 
quidem fortiter bis reniti c^pit, iuatum non eaae multipUciter asserens, ut honorem suae sedis 
In aliquo minueret; postremo tamen & tpsis regibua et cunctia episcopis ibi '**) aggregatis pro 
hoc Ipao eum rogantibus & omnino causa necessitatis id licitum fore dicentibus, respondit: si 
apoatoliea auctoritate finnaretur, ex se quoque ratum esse. 

Unde per sepe nominatum uenerabilem missum, Salomonem uidelicet Constantlae ciultatis 
epiaeopum, hoc relatum est coniinnandnm ac poatolatum est nostra auctoritate roborandum. Nos 
igitur id subtil! perpendentes examine, animaduertimus, propter nistantem necessitatem & 
anfanamm lucra in gentibus demonstrata utile fore. Omnia enim quae proficua aecclesiae pro- 
bantnr exiatere et diuinia non reaidtant praecqptionibus» lieita & facienda esse non dabitamus: 
mazime in tarn nouellae*) cfarisliaidtatia plantatiane^ in qua uarii solent euoitus contingere. 
Quam ob rem onuiipotentis Dei & beatorum apastolorum Petri & Pauli & hoc noatro decemtmus 
deerete, aeeundum reuerentiaaimi regia Hludottuici uotum, ") et praenominati epiacopi Uualdgarii 
aiiormnque episcopomm consensun, nt praedictum monasterinm Romesloa nominatum, sub 
potestate & regimfaie Ansgarii, Hammaburgenais aecclesiae archiepiscopi, eiuaque successorum 
perpetnaKter eonsistat. NuUus uero Fardensis uel quilibet episcopus uUam sibi deinceps in 
eadem monaaterio uendicet poteatatem. Quinimmo et ipsi et omnibus soademos uerae religionia 

«) 80 für: Hlothario. ^) So für: nonella. 

V) Hl« itaque — qaietam. S. oben S. 17. *) matroDS <- eollocavit, sind die Wort« der ebengedachteo 

Urfamde. *) respirandi. Urkande vom Jahre 843. ") Querere coepit — episcopla ibi. Fast wSrtllch 

ans der Urinnde ▼om Jaltre 849, nur das« in der päpatllchen UrtLOnde eine grÖMere UebereinstinioiuBg mit Rimbert 
€L 93 berracbt, weiche aneh noch bla ^ ratam esse " fortfährt. ") Unde per — ootam. Fast wdrtlich aua der Bulle 
▼OB Jahre 858. 
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28 864. Snn. 1. 

eultoribus, ut saora hac legatione fungenitbus adiutorio & aohlio siat, tjpuitiiius pfo gnÜtL I 
beneficii plenam mercedem recipere mereantur, ab eo, qui dixit: ite^ docete amnes genier ^ &: 
qtUeimque recepertt itos^ me rectpit. Itaqoe omnia a dfleeto lilio noatro rege Hlvdomiieo ad 
hoe Deo dignum officium deputata, nostra etiam pia eius uota auctoritate finnamiis. Et quia 
casus preteritorum nos cautos faciunt in futurum omnem quoque aduersantem uel contFadieentem 
atque pits his nostris studiis quolibet modo insidiantem anathematis mucrone perentioms atque 
perpetuae ultionis.reum diabolica sorte dampnamus, ut culmen apostolicum, more predeoessamm 
Hostrorum, causamque Dei pro affectu zelantes ab aduersis hinc inde partibus tutlus muniamus. '') 
Obsemator uero et custos huius nostrae salutiferae preceptionis benedictionis gratiam a beato 
Petro apostolorum principe, & coelestis retributionis aetema gaudia a iusto iudice domino Deo 
nostro consequi mereatur. 

Scriptum per mannm Leonis notarii, regionarii & scriniarii sanctae Romanae aecclestae, 
in mense Maio, indictione duodecima. 

Datum kalendas Junias per manum Tfberii, primicerii aanetae sedis apostolicae. Imperaste 
domno ^) piissimo papa, anno pontiflcatus eius quintodecimo. Indictione duodeeima« ^) 

XVIL 

Des ErzbUcliofes Ansgar Schreiben an die deiUscheii Bischöfe bei Uebefsefidiüig einer 
die Mission des Erzbischofes Ebo zn den Dänen wid Schweden betreffenden Schrift 
Vor 866. 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Ansgarius, gratia Dei archiepiscopus, ommbus 
sanctae Dei ecciesiae presulibus in regno duntaxat Ludovici regis cominanentibus. Nosse vos 
cupio, quia in hoc iibello continetur, qualiter Ebo, Rhemensis archiepiscopus, divino afllatua 
spiritu, temporibus domini Ludovici iinperatoris, tum conaensu ipsius ac pene totius rcgni 
eius synodi congregatae, Romam adiit, ibiqne a venerabili papa Paacali publicam evangdUiaaBdi 
licentiam in partibus aquilonis accepit, *) et qualiter postea Ludovicus impevator hoc opus 
sublimavit, seque in omnibus largum prebuit & benevolum, & cetera quaet huic legationi con* 
tigerunt. Quapropter suppUciter deprecor, ut apud Deum intercedatis, quatenus haec legatio 
(^escere & fructificare mereatur in Domino. lam enim, Christo propitio, & apud Danos & apud 
Sueones Christi Ifundata est ecclesia, & sacerdotes absque prohibitione proprio funguntur 
officio. Precor etiam, ut has literas in bibliotheca vestra ad perpetuam memoriam rep^mi 

«) Nioolao fehlt im Originale. 

12) p^ullus Igltur «^ moniamiis; fast wörtlich aos der Balle vom Jahre 858. >'). Die Indictioii XU. fal 

das Jahr 864; daa fünfte Jahr des Papstes Nicolaos f., welcher fiberall nur etwas über neos Jahre auf dem pSpst* 
liehen Stuhle sass, ist aber 863. So alt das Docament scheint, können wir es dodi nicht Ib; ficht halten. 

') Ans Ph. Cäsar a.a.O. Rimberti Vita S. Anskarli c41 spricht von diesem Sendschreiben* Adam von 
Bremen L. 1. C« 31 glebt den letzten Thdl desselben. 
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flwMto, & proot hms «Uetovoft, tam vos quam saceeMores vestri, «bi iitilitetem vartram 
penpexeriÜB, notuni oanilNn istod fiidatis. Omnipoteiis Deus faciat vos omnea buiua q^ris 
pia 1»c»avoleittia paiüeipes & In ooeleati gloria Christi coheredes. 

XVIII. 

Sekretben bei Uebersefiehmg der Schrift über die Legatton des Erzbischofes Ebo iiach 
dem Norden^ nebst Nachricht von desfallsigen Privilegien der Päpste und Ebo^s 
Nachfolgern. 866. ') 

Autenticis per ordinem suecedentfatm toium apostolicoruin.roboratis privilegiis^.Pascalis') 
sefltcet, Eugenii ') slve Gregprii, ') sanctae Roinaaae sedis presulum, hoc legationis Christi 
esemplar editiun cunetis eecleaiae calholicae filiis porrectuin: atque prefixuin opeui ferentibus, 
felicUatis negotium, impedlentibus autem terribile damnationis iudichim, si Ugandl «olvendiqve 
apmtoiicae dlgnitatis venun Dei eaae potest testimonium dicentis: Qvodctingve Ugmieris stfper 
tenwn & reliqva.*) Insuper vero: qvod wU ex minimis mets feetstis^ mtht fectstts;*) et qvi 
Mcmidalizaverit imiim de pusÜUs vel cetera. Mundo superbientibus divinitus vulgata tcrmentii, 
piia tarnen benignisqve mentibus hec ita conscripta per ordinem finna verunt inviolabilia iura apoatolica. 

In de» HtmdschHften folgt hier die Mge Bulle des Papstes Pascalis L, hinter welcher folgende 
Warte Stehens 

Similiter auctoritate huius apostoUci privilegii adiunctus est huic legationi Anskarius episcopus 
cum sociis suis, confirmatione Eugenii, seqventis papae; qvos succedens etGregorius presul eadem 
roboratione ausit,*) et Simonem") archiepiscopum cum Anskario pontificali paUio pariter decoratos, 
in archiepiscopali dignitate, ^) si non temporaliter opulent! , spiritaliter tarnen roborati, verbum 
Domini gentibus porrigentes/) decus divinum inipsis vigeret sublimiusqve corruscaret in Omnibus. 

XIX. 

Des Papstes Nicolaus L Rescrtpt ani den HanUmrgischefi Brzbisehof lUmbeft^ bei 
'Uebersefübaig des PaUttims. 868 im December. *) 

Nicolaus episcopus, servus servorumDel, reuerentissimo & sanctissimo confratri nostro, Rim- 
berto, archiepiscopo Hammaburgensi. Si pastores ouium solem geluque pro gregis sui custodia die 
■) fulsit vermuthet üf. ^) Es fehlt constitnit. M, «) Lies: vt, si non • . . porrigerent 



■) Ans einer Hdmstftdter Handsciirift, von Mader a. a. 0. S.346 zuerst mitgetheilt, S. oben No. VI. Notel. 
«) & oben Wo. VI. ») S. oben No. VII. *) S. oben No. IX. ») Ev. Matthael c XVI. v. 19. 

•) Daselbat c XXV. v. 40. Daaelbst c XVIII. v. 6. <>) ^mon, nrsprttnglkh Gambert genannt 

S. oben S. 20 Note 0. Den Titel des Ersbbcbofes bat er jedocb nicht geführt, sondern den des BUchofes. 

') Nach dem hannoverschen Copiarius, dessen fehlerhafte Abschrift nach den späteren, im Originale vor- 
handenen Bullen gleichen Inhalts berichtigt ist. Im Stader Registranten Caps. VIII. No. 24 verzeichnet. Der vor- 
liegenden Bulle gedenkt Adam von Bremen a. a. 0. C. 32. 
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ac iMiete fem content! sunt^ el ut ne qua ex eis aut ermudo pereat^ ant feriiiis famiata meraHMa 
rapiatur^ ocnlia semper uigilantibus ckreaiiispeetant: quanto sudore, qMntaque cvra debemua 
esse peruigiles, nos^ qui pastores animarum diclmur, attendamus & smeeptam ofllciinii exUb^e 
erga custodiam doinlnlcaram ouiuni non cesseoias, ne in die diuini examinis pro nostra desidia 
ante summnin pastoreni negligentia reatus exeruciet« Ynde modo honoris reverencia sublinftioris 
Inter e^teros iudicamur. Pallium autem fraternitati tue ad missarum sollempnia celebranda 
concedimus, quod tibi non aiiter, fcclesi^ tu$ priuilegiis in suo statu manentibus, uti largimur, 
nisi solummodo in die sanct^ ac venerand^ *) resurrectionis domini nostri, Jhesu Christi, seu in 
nataliciis sanctorum apostolorum, atque beati baptistf Johannis, nee Bon in assumptione beatae 
Dei genitrieis Marif, simulque m dominier domini Dei nostri natiuitatis die, pariterque in 
soIIempnitaMs ^cclesic tuf die, aerum etiam et in ordinaiionis tu^ natalicio coneedimus die, 
stcuti a beatissimo predecessore nostro domino Gregorio, hulus alm^ sedis presufi, sandtum est 
In secretario nero induere^) tua fratemitas*) pallium debeat, & ita ad missarum sollempnia 
proficisci, ') & nichil sibi amplius ausu temerari^ presumptionis adrogare, ne dum in exteriori 
habitu inordinate aliquid arripiatur, ordinate etiam, quae licere poterant, amittantur. Cuius 
quoniam indnmenti honor"") modesta aetuum uiuacitate seruandus est, hortamur, Qt & cuneta 
omamenta conueniant, quatinus auctore Deo recte utrobique possis esse conspieuus. Itaque 
ulta tua filils tois sit regula; in ipsa, si qua tortitudo illts iniecta est, dirigator, in ea, quod 
imitentur, aspiciant, in ipsa se semper considerando proficiant, ut tuum, post Dominum, videatur 
esse, bene quod vixerint. Cor ergo neque prospera, qug temporaliter bliandiuntur, extoUant, 
neque aduersa deiciant, sed quiequid illud fuerit, uirtute pacienti; devincatiir, NuIIum apud te 
locum odia, nullum fauor indiscretus inueniant, districtum mali cognoscant, insontem apud te 
culpabilem suggestio mala non faciat, nocentem gratia non excuset, remissum te deliquentibus 
non ostendas, ne quod ultus non fueris perpetrari permittas. Sit in te & boni pastoris dulcedo, 
Sit & ittdicis seuera districtto, unum scilicet, quod innocenter uiuentes foueat, aUud, quod inquietos 
feriendos a prauitate compescat. Sed quoniam nonnunquam prepositorum zelus, dum distrietus 
malomm nuU uindex existere, transiit in cnidelitatem correptio, iram iudicio refrena & censura 
disciplin^ sie utere,') ut & culpas ferias, & a dilectione personarum, quas corrigis,'') non 
recedas. Misericordem ') te, prout uirtus patitur, pauperibus exhibe,'') oppressis defensio tua 
subueniat, opprimentibus modesta correctio contradicat, nullius faciem contra iusticiam aspicias, 
nullum querentem iusta despicias. Custodia in te equitatis excellat, ut nee diuitem potentia sua 
aliquidapnd uos extra viam svadeat racionis audere, nee pauperem de re sua faciat humilitas 
desperare. Quatinus Deo miserante talis possis existere, qualem sacra lectio precipit dicens: 
oportet epUeoptan irreprehefisibilem esse. *) Sed hiis omnibus uti salubriter poteris^ si 

•) aeneravte. Hamn. ^) Mnearere. ü, «) fraternhatis. £f. ^) profidssl. H. «) hosos. L. 

f) esse bonQm qao. JL. t) secstiire. H. secsturae. L, ^) corrigiis. H, L. •) Miaerlcordlae. JL. ^} cxUbere. L, 



*) I. Tfniotli. c. III. ▼. 3. 
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865. Bec. 

■Mgistraai caritatem habueris, quam qui seeutus fuerit a recto aliquando tramite non recedit. 
Ec€€, frater karitisiine, inter multa alia isla sunt sacerdocii, ista sunt pallii, quae ai atudiose 
aeraaueris, quod föris accepisse ostenderis, intus habebis. Fidem ^) autcjm tuam, quam intus 
epiatolis breuiter asscripsisti , licet lacius explanare debueras, redeinptori tarnen nostro gratias 
agiauis, quod eain in ipaa tarn") breuitate rectam esse cognouimus. Saneta trinitas irateniitateni 
aeabram") |;ratiae suae protectione circumdet, atque ita in tintoris sui uia nos dirigat, ut fost 
vitae hiiius ainaritudines ad etemam siinul penienire duleedinem inereamur. 

Script«» per inamim Zachariae, seriniarii sanctae Romanae ecclesiae^ in »eiiaa 
DeeemlNre, indidione XIIII» 

XX. 

PäjMt Badrian IL bestätigt dem HambtirgUcheii Erzbtsehofe Rtmbert die LegatUrti im 
nördHckefi Etiropa wid deti Gebrauch des PaUhoM wid der MUra^ so wie die 
BeHtxiaigen der Blrehe. 8f2. November. ') 

Adrianua episcopus^ seruus seniorum Dei, beatissiuio Reinberto^ sanctae Haininaburgensis 
ecclesiae archiepiscopo, etemam benedictionem. Quoniam apostolicae dignitatis est ... . 
Das Folgende mit dem Zusätze: 

tibi, sicut a predecessoribus nostris beato Gregorio et Nicoiao concessum^ 
wie oben in ßfo> XI Ms: 

relinqiias. Legatum quoque nostruin te per omnia septentrionalia regna constituimus, omnesque 
supradictarum nationum episcopos presentes & amplius proAituros^ cum subiectis sibi plebibns 
tibi & Omnibus successoribus tuis ad sedem Hammaburgensem perpetua subiectione et obedientia 
subicimus, Decemimas quoque . . • . 
Bas Folgende tote in No, XI bis: 

cmcem« Preterea tibi & sanctae Hanunaburgensi ecclesiae .... 

I>as Folgende wie m r9o. XI Ms: 

beatitttdinem. 

Scriptum per maaum Gregorii, notarii atque seriniarii sacri palatii, in menae Nouembrio^ 
indictione V. *) 

Data per manum Joliannis, cancellarii sanctae Romanae ecclesiae, peractis missarum 
celebrationibus ante altare beati Petri apostoli. 

■) 60 Ut f&r Eidem zu iesen. ■*) Lies !am oder tarnen. ■) vestram. Bann. Nach der Regel: 

*Papa neminem vossitat,'* müsste die ächte Lesart toam seyn, 

•) Vielleieht I. In diesem Jahre 868, dem ersten Regiertmgsjakre des Papstes, wäre eine Bestätigung 
ufie die vorliegende eher su erwarten gewesen , als vier bis fünf Jahre später. 



') Nach dem Innnoverschen Copiarlos. im Slader Registranten Teraeldinei In Cap«. CXVil. No. 5. Kon 
vor AoMtellong dieser Bolle, am letzten Octaber 873, war Rlmbert bei der EInweihong des St. Marien -Klosters 
«I Hiideshdm gegenwärtig. S. Annal. Hildeshelm. 
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XXI. 

Des Papstes Stephaums K Rescript an den Hammabiirgischen Erzbischof Retntcard^ 

bei Uebersendung des Pattitmis. 886. ') 

Stephanus, episcopus ^) et seruus seruorum Dei, reuermtissimo et sanctuHJmo 
Beiiiuiiardo, sanct^ Uammaburgensis ^cclesi^ episcopo, paternam dilectionem. Si pa^stores 
ouiuin ') • • • iudicainur. Pallium autein sanctitati tu$ ad inissaruin soUeinpiila celebranda ex 
nuNre transmisimus, quod tibi . • • in assumptione sanct^ Dei gemtricis Mari^ simulque in dominicf 
domni nostri Jhesu Christi natiuitatis die pariterque in sollempnitatibus ecclesif tu^ die: et 
in natalicii tui die, sicut a predecessore nostro • . . induere tua sanetitas palliuin . . « arripiatur. 
Cuius quam • • . prospera, qu^ corporaliter blandiimtur . . • inueniant, benignum te boni sentiant, 
districtum mali cognoscant, insontem reum apud te suggestio • . • conpescat yidui3 ac pupiUia 
ininste oppressis defensio tua subueniat. Ecce, frater karisaime •• intus habebis. Sancta 
trinitas fraternitatem tuam diu conseruare dignetur incolumem atque post huius seevU amarir 
tudinem ad perpetuam perdueat beatitudinem. 

Data per manus Johannis, cancellarii sanet^ ^cclesi^. In mense Xovenbre/indictione Uli. 

XXII. 

KöfUg Arnulf bestätigt mif Anstichen des Erzbischofes Bimbert die PrteÜegien der BrenOsche^i 
Kirche^ und verleihet derselben das Münz-- und Marktrecht^ gleich wie es in Hamburg 
besessen wird^ so wie das Recht ^ einen Bischof zu encählen. 888. Jun. 9. J) 

In nomine sanctae et Indiuiduae trinitatis Arnolfus, diuina fauente gratia rex. Condecens 
nobis ac salutare esse nouimus, ut petitiones seruorum Dei pro ecclesiarum suanun prouectibns 
nobis depromptas ad effectum perducere |j studeamus. £x hoc enim et presentem uitam nos 
felicius transigere et aeternam facilius promereri speramus. Quapropter nouerit omnium fide- 
lium nostrorum, tarn presentium quam futurorum soUertia, |I quia uenerabilis archiepiscopus 
Rimp^rtos^ eccleaiae videlicet Bremensis, '^) quae sita est super fluuium.Uuiserahe in pago qui 



*) Aus dem Originale zu Stade Caps. VIU. P^o. 3, welchem das Bleisiegel des Papstes Stephanus anhängt. 
Reinwardas ist, wi« im vorhergehenden No. XX Reinbertus, ein Fehler der päpstlichen Canzlel für: Rimbertus. 
^) episcopus, anstatt der richtigen Bezeichnung archiepiscopus , findet sich auch in eialgen späteren Bullen. 
') Das hier Fehlende ist gleichlautend mit dem Rescripte des Papstes P(icolaus I. oben No. XiX. . 

') Diese Urkunde, bisher nur aus einer unvollständigen IVotiz bekannt, wird hier nach dem von mir aufge- 
fundenen Originale im Archive zu Stade B. No, V. $. gegeben. Dasselbe ist etwas abgebleicht und schadhaft, das 
aufgedrückte Wachssiegel ist verschwunden. Einige oben eingeklammerte Worte sind nicht mehr zu erkennen und 
aus einer älteren, im Allgemeinen als richtig bewährten Abschrift ergänzt — Rimbert starb am 11. Juni 8S8, also 
iwel Tage nach Aussteilung obiger Urkunde. S. Fasti CorbeLens. h* a. P^ecrolog. Merseb, MoUenbec Adam Bremens. 
L 1. c. 98. *) Rimbert scheint nach Ludwig des Frommen Tode und der Zerstörung seiner Diocete durch 

die Dänen Im Jahre 880 den Titel von seiner Resideni angenommen xu haben. 
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dkdtor UHihmodia, su^essit celsitudiiii nmtrae, quaUter prefata ecciesia antegcessoruin nostrorum 
et largitfoiiibas donata et immimitatibus semper fiierit potita. Allata sunt coram nobis plura 
gloTiosonmi principuin preceptä, abavi scilicet nostri Caroli magni imperatoris nec|non et proaui 
nostri Hlathuici cesaris atque Hluthuuici regis, aui nostri, sed et proximi ante nos in regno 
deeesflcnria, patrui ntique nostri Carolin') in quibns plene continentur onmia ad predic||tam eccle- 
slaDi emieessa. Et ut a nnllo de bis dubitetar, sin^lonini anuli impressio exigit Et ut nos 
eadem predictaadprobareereque deeernere vellemus, ut ipsa essent rata, rogatu prefatt uenera- 
bilis II archieptscopi iUmberti adquieuimus^ coneedentes atque sancientes, ut ratio habeatur de bis, 
quae per propria cbirographa collata esse uidentur. Super hecetiam (peraMStiram) numolrum 
et negotiandi usum in eodem loeo Brema nuncupato fleri permittimus, sicut dudum eeclesi^ 
ekuaMtem. reetorlbus in Hamapurg concessiim fuisse, sed propter infestationes paganorum nunc 
inibi i| esse non posse, coinperimus, sftque in potestate epidcopi prouisio eiusdem mercati cum 
iure tdonii« Sed et dero ibidem constituto libertatem tribuimus eügendi sibi episeopos siue 
inter se siue diunde. || Et ut h^ a nullo uiolentur, a nobis concessa esse dubitentur, pro- 
priae manus subscriptlone ea roberantes, annli nostri impressione assignari (HisHmiu). 

Signum domhi Arnlolfi ^^^RL^ inuictissimi regis. 
. . . «) cancellarius ad uicem Theotmari archicaneellarii recognouit. 
Data y. idusJunii, anno incamationis Domini DCCCLXXXYIII. indictione VL ...^) 
regni Arnolfi piissimi regis. Actum Franconofurt *) Feliciter. Amen. 

XXIII. 

Cölner Ajisprüche amf das Btstk^im Bremen. 890. ') 

Von einem Hescripte des Papstes Stephan F. berichtet der s. g. Liuiprand von den Päpsten, und aus 
ihm das Seh^liou 11 zu Adam Bremens, L L e. 42: 

Stephanus pa|»a, qui sedit annos VI, Herimannum , Coloniensem archiepiscopnm, 

et Adalgarium, ') Hammaburgensem archiepiseapum, de Bremens! contendentes ecciesia, 

Wormaciam ad synodum venire praecepit & Remensi archiepiscopo Fuleonl uice sua com- 

missa, causam eorum examinari *) mandauit. * 

*) Der sehr kurze Name des Kanzlers ist vnleserlich: nach anderen Vrkimden tu schliessen, war es 
Athetta». ^) VenmUhlich primo. «) VemmMich palatio regio. 



*) Uricunden Karl des Dicken fDr die Hamburgische und Bremische Kirche sind uns nicht bekannt. 

>) Aus der ZusaDuneosteltung der Reglerungsjahre des Papstes Stephan V. (885-*- 801 )» des Ersblschofes von 
C51d, Hermann!., (800—923) und Fulco*s, Erzbischofes von Rbdms (883— 003), ergiebt sich dir obiges Rescript 
die Zeit der späteren Monate des Jahres 890. Da Adam Bremens. 1. 1. c 41 jedoch sagt, dass Ersbishof Hermann im 
Jahre 805 versacht habe, das Bisthum Bremen der dSlner Diooese wieder zu unterwerfen, das Schoüon auch erst zum 
Gap. 42 angefBgt ist, so hat vielleicht der Scholiast Stephan VI. (896 August bis 897 October) mit Stephan V. verwechselt 
*) Ad&lgar unterschrieb die Beschl&Bse des Ck>ncilii zu Mainz im Jahre 888 als : Adalcarlus, Hammaburgensis archi- 
episeopos. Er erschien 800 auf dem Concillum zu Forchheim, wo ihm der Titel Episcopus gegeben wird. Sehnten 
AnnaL Paderborn. 1. 1. p. 222. Zu Tribar inden wir Ihn als episeopos Bremensis 895 Im Hai. P ert z Legum T. 1. p. 559. 
') Annal. Saxo a. 885 giebl diese Worte wieder mit dem Zusätze; nee tarnen finirf. 

Bd. I. 5 
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a4 S91. Mai 81. 

XXIV. 

Papst Stephmi V. bestätigt dem HemUnirgischai Erzbischof eAdalgar die Reckte seiner Kbrche. 

891. Mai 3L 

Stephanus episcopus^ seruus seruoruin Dei^ reverentissimo ft sanetissimo Adal^ario, 
sanct^ Hammaburgeiiais ^eclesi^ ardiieptoeopo & confratri nostro, & post || te in eadem fcclesia, 
in perpetuum. Cum pig desideriuni uoluntatis b laudand^ denotionfs intencio apostoiicis sit 
seniper stadiis adiuiianda, || enra est soUicitudinis adhibenda, ut ea, quf legaliter geruntur, fe 
Squitatis formf eoniieniunt, nnlla ualeant reflrafatione pertar|,bari , sed inrefragabili iure, Deo 
auctore, debeant pennanere. Et ob hoc apostolids promalgatis sancionibus, propria nnienique, 
qaae raiioni || subpetimt, possidenda faa exigit confimari. Et qnoniam postulasti, ut prioileginm 
tM( f^Rceremus aecclesif & apostolica tuidone roboraaissemus^ eandem in pristinmn manere 
statum concedimus. Et apostolico iure firmamus tibi tufque sanct§ Hammaburgensi ^cclest^ 
successortbusque tuis iUam dignitatem &; flnes proprio», cum pr^diis omnibus ft parroehüs & 
Omnibus rebus mobilibus uel immobilibus, cum mancipiis utriusque sexus possidere & tenere, 
quam pi^ memoria Gregorins, antecessor noster, Ansgario, antecessori tuo, quem arehiepiscopum 
in tua ordinauit eelesia, concessit, stabilito scilicet iure & cunetis finibus, quas Lodowicus, pi^ 
memoria Imperator, & Lodowicus, eins filins, tuam uoluerunt habere ecciesiam & imperial! 
difflnierunt potestate. Decernimus autem, ut potestatem habeas ordinandi episeopos infra tuam 
parrochiam & diocesim, ita tarnen, ut sub tua tu^que ^cclesi^, salua dignitate ipsius, maneant 
potestate. Si quis autem contra huius nostrt auctorttatis priuilegium ire temptauerit, & quo- 
quomodo, in parte uel in toto frangere nisus fuerit, sIt excommunicatus a corpore & uiuifico 
sanguine domini nostri Jhesn Christi & sanct^ Dei ^cclesi^ aditu & conventione separatus. 
Obseruator autem huius nostr^ ammonicionis & iussionis habeat benedielionem omnipotentfe 
Dei beatorumque apostolorum & nostram, qui eorum fungimur uicariacione. 

Scriptum per manum Johannis, scrinarii sanct^ Romane fcclesif , in mense Maio, in- 
dicetione undecima. 

XXV. 

Papst Formostis Rescript an den Handmrgischen Erzbischof Adalgar übei^ die Strettigkeiteti 
der Handnirgischen mU der Cölner Ktrche. 89S. *) 

Formosus episcopus, seruus seruorum Dei, reuerendissimo k sanetissimo fratri Adal- 
gario, archiepiscopo Hammaburgensi, salutem & apostolicam benedictionem. Arbitrabamur 



') Nach dem Originale zu Stade Caps. X. No. 7. Adam Bremena. I. I. c.39: (Adalgarlna) jpailiQm reeepil 
a papa Stephano. 

*) Dieae Urkunde iat häafig gedrucitt, nach deren Abschrift in Cranto Metropolis LH. e.ffk Crante hat 
sie jedoch ans Corner's.Chronik aum Jahre 900 entlehnt. Ein besserer Abdruck, welcheni ich gefolgt Mn, ist nach 
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806. 35 

taui sanctimoniam, prout iniunctuin fuerat, ad apostolicam sedem fesUnare^ quatinus discep- 
tatio, qaaeiiiterte ftHermaimuin, Agrippinae Coloniae reverentissimain archiepiseopuiiv, ventUatur 
de Brenensi eeelesia, finem reciperet. Sed, ipso*) per suos yicarios insistente & querimoniam'*) 
multiplicajite, cur tuain non exhibueris presentiam, saltim per defensorein vicarium, non modicum 
miramur. In quo suspicare tribuiiur^ suinmopere contentioneui non odire, qui iudidi equttatem 
conatur subterfugere. Presertim cum & Maguntiae sanctissimus archtepiscopus, cut de hae re, 
ttt veritatcfm inquireret per confiratres & conlimitaneos episcopos, iniunctum fuerat, ad nos 
scribens signiTicauerit: quatinus yenientibus reuerentissiinis episcopis ad Franlcenford, de 
hac eadem re diligentissima ßicta fuerit inquisitio, oinnesque dioecesani eiusdeui Coloniensis 
episcopi: Francho uidelicet Tungrensis, Odelbaldus Traiectensis, Wulfhelmus Mimigarde- 
vordenais, *) Dmogo Mimidomensis, ') Egilmarus Osnabrugensis, sub testificationis pretextu 
testiftcati sunt, usque ad te nuUuin Breniensis ecciesiae presulein modum subiectionis Coloniensi 
antistiti contemsisse, '') sed semper decessores ^) tuos, qui eidem Bremensi ecciesiae prefuerunt 
a temporibus suae christianitatis, sedi Coloniensi fuisse subiectos. Verum, quia tantorum 
virorum testimonium firustrari non expedit, & ad statum veniendi tempus festinare vel delegare 
vicarittm«) distulisli, tanti temporis querimoniam ac legatorum constantem instantiam nihil! 
pendereO inhumanum videbatur. Quapropter artati, ^) hinc ne Coloniensis ecciesia iusütiam 
perderet, inde ne Hammaburgensis ecciesia, quae ad gentium vocaiionem insCituta fuerat, 
snbsidio destituta deficeret, dlspensatine censuimus, quatinus, quoadusque, divina suiTragante ^) 
gratis^ prelibata') Hammaburgensis ecciesia in tantum dilatetur, ut episcopia'') instituere ualeat, 
iam memoratam Bremensem ad subsidium habeat, & quotiens') in magnis & prenecessariis 
canonicifl negotiis oportuerit, non subiectione aliqua, sed alTectu fratemae caritatis, Hamma- 
burgensis archlepiscopus, qui eiusdem Bremensis ecciesiae regimen obtinet, per se aut vicarium 
suam vicem gereutem in adiutorium Coloniensis afchiepiscopi fnuitatus accedat. Dilataia 
autem Hammaburgensi ecciesia, largitore omniüm bonorum amminiculante, & fundatis 
episco|di8, sepe memoraCa Colonia sedes Bremensem recipiat ecclesiam. Inhumanum quippe 
est inter seculares aliena iura peruadere, quanto magis sanctissimos episcopos") statutos a 
patribes transgredi terminos, & eos litigare, qui pacis debent subditis exempla prebere! Hec 
autem ad hoc decreta est dispensatio, ut pax vigeat, cesset contentio & iustitiae rigorem miseri- 
eordtae compassio temperet; scientes, sine pacis bono nullum Deo munns Tore acceptabile. *) 
Nulli igitur omnino hominum &t. 

*) quodeo. Co. >>) querimoDias. Co, <") sabtraxiMe. Co. ^) predecessores. Co, *} legatim. SUtph» 
') nichil Impendere. Co. perpeodere. Staph. s) arctati. Cr. ^) suffragantiae. Lambec. >) prefata. fV. 
^) cffiscopiam. Lamb. i) quoties. Cr. "■} «anctisslmornm episcoporiini. Co. ■) acceptum. Co. 



Cäaat b«i («ambeek und ia de« Actis Sanctoran. Die Zeit erglabt sieb ans Aätm Bfe»eii«. I. i. c. 45, welelMv der 
decreta iniquaForaiesi papae et regisArnuUI gedenkt Letiterts ist nicht vorimndea. Wir fiaden den Adalgarius, 
episcopus Bremensis, im Mai 895 antcr den Unterschriften der Beschlüsse des Condlli niTribor. «> BÜInster. 

Auch Mimidensls, von Mindon. 

5* 
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905. Februar. 
XXVI. 

Papst SergUis HL restthUrt die Hamburgtsche Kirche gegen die Atissprüche des Papstes 
Formostis und des Königs Annilf^ siispendtrt die Erzbischöfe Hermann von Cöhi wid 
Haddo van Mabiz^ wid beauftragt Bischöfe zttr Unterstfltznng des Erzbischofes Adalgar. 
906. Februar. ') 

Sergius episcopus, seruus seruorum Dei, reuercntissimo & sanctissimo Adalgario, Ham- 
maburgensis ecciesiae archiepiscopo, apostolicam benedictionem & paternain consolationem. 
Susceptis tuae fratemitatis literis, cognita in *) eis iniuria ecciesiae tuae & tibi iliata, non solum 
de ea, sed et de iniquo Formosi papae consensu "") & Heriinaiini Coloniensis & Moguntini'') 
archiepiscopi & alioruin episcoporuin iniqua circumuentione & iudieio contristati sumus. Quid 
namque iniuriosius, quam priuari ecciesias iuste sibi traditis honoribus? Quid etiam iniquius, 
quam uiolare & infringere imperatorum & regum cartis tradita testamenta et sanctae excom- 
municationis confirmata clauibus iuste et rationabiliter ecciesiae tuae tradita plurima apostolorom 
priuilegia? Si enim a nobis, successorlbus, predecessorum nostronim licet infringere ^) iuste, 
ut diximus, et racionabiliter tradita priuilegia, nihil ^) amplius a nobis uel successoribus nostris 
ratum, firmum aut stabile statuetur in ecclesia. Sed quoniam iuxta hec verba dominica: ^Tti 
es Petrus 4* ^ip^r hone petrqm edificabo ecclesiam meam^^^ ') et iuxta hec verba apostoli: 
^Estts s^uperedtficati super fufidametitum apostolorttm S^praphetanim in ipso angidari laptde 
Christo Jes7i^^ *) constat sanctam & uniuersalem ecclesiam fundatain esse super petram & 
fundainentum apostolorum et prophetarum & compactam in ipso angulari & firmissimo lapide 
Christo Jesu, necesse est, ut sicut ipsa petrina & apostolica fundatio & sancta angularis') 
compactione ftrma, etema & immobilis, ita omnis ecciesiastica superedificatio sit rata & stabilis, 
& ab omni humana presumptione inuiolabilis. 

Nos igitur iuxta uocem dominicam & apostolicam & iuxta haue beati Gregorii sententiam: 
quecufiqtie ecciesiae priuüegio setnel induUa fuerint^ rata ampUus ^ stabüia, permanere 
debeiit^ quicquid iniquo consensu Formosi papae & Arnulphi regis, ') & machinatione Herimanni 
archiepiscopi in te & in ecclesia Hammaburgensi temere perpetratum est, auctoritate quoque 
nostra & iudieio plurimorum confratrum nostronim & sub anathemate contradicimus & omnino 
destruimus. Quicquid autem a beato Nicoiao papa & ceteris predecessoribus nostris ^) Ham- 
maburgensi ecciesiae concessum est, scilicet habere archiepiscopalem potestatem in regna 

•) Lies: ex? >») Fehlt: Haddonis. ^y Lies: infringi. ^) Die Handschrift hat: nisi. Hann, 

«) lAes: fundatio est sancta angulari. ' 



>) Nach dem Copiarius zu Hannover. Ueber dieses PriTilegium s. Adam von Bremen LI. €,42^ welcher 
auch die den anderen benachbarten Bischöfen wegen der dem Adalgar bei Ordination neuer Bischöfe za leistenden 
Hfllfe erthellten RescrIpte vor sich hatte. >) Adam Bremens. I. i. c.41: Gonsentlentibus, ut alunt, iniquis decretls 
Formoao papa et rege Arnulfo. ') £v. Matthaei c. XVI. v. la *) Epist ad Ephes. c. II. v. 20. 

») Nach den Worten des Adam a. a. O. war hier auch des Privllegil Gregor iV. ausdrücklich erwühnt; VldMcht 
aus einem durch die vorhergegangene Anführung der Worte des Papstes Gregor 1. entstandenen irrthume. 
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Danorum, Neraenorum^ Saenonun & aumiuin septentrionaliuin nacionuin, & Bremensem eccle^ 
siam & ipsam Hamaburgensein ecclesiam non duas, sed unam esse ecdesiam & parrochiani^ 
decemimus & confirmamus. Auctoritate ergo apostolica & censura, sub diuini iadicii obtesta- 
tione & analhematis mterdictu statuimus., vt nulla persona euiuscumque ordinis aut di^tatis 
Sit, ea quae uel in archiepiscopali di^tate uel quae In coniunetione Bremensis & Hammap- 
burgensis ecelesiae a predecessoribos nostris ecdesiae tuac & tibi concessa sunt & a nobis 
reformata sunt, uioiet. Quicunque autem mutauerit uel in aliquo uiolare presumpserit, 
auctoritate Dei & beati Petri apostoli & nostra, qui eius fungiuiur vieariatione , perpetui 
anathematis vineulo sit innoditfus. 

Herimannum autem, Colonienseon arohiepiscopum , & Haddamun, Moguntinum archi- 
presidem, pro satisfactieiie penitentiae, usqne ad prefinitum a nobls tempus, a diuino suspen- 
dimus ofßcio, qnoniam apud Triburiain per eos inique cassata sunt concessa ecdesiae tuae & 
tibi apostolieae sedis privilegia & gloriosorum imperatoruin anullata sunt testamenta. ') 

Nos quoque, quemadmodum precatus es,^ monuunus apostolicis literis Wichbertum, '') 
Bemarduui, ') Sigmundum, ') item Bernardum '^) & Bisonem, ") reuerentissimos & tuos con- 
uicinos episcopos, quatinus te adiuuent, & ad te conuenientes ordinäre") episcopos, in quibus 
canonice inueneris locis & competens designauerit ratio. 

Tua ergo, sanctissime frater, sanctimonia oret pro nobis & pro vniversali sancta Romana 
ecciesia, & nobis remanda, qualiter & vbi episcopos ordinaueris. 

Data per manum Petri, cancellarii sanctae Romanae ecdesiae, V. nonas Febmarii, in- 
dictione terda. ") 

XXVII. 

Piyi^t Sergius III. übersendet dem HanUntrgUehefi Erzbisehofe Hager das PaUtam. 

911. Jmu 1. ") 

Sergius, episcopus et servus servorum Dei, reverentissimo & sanctissimo Hogero, sanctf 
Hammaburgensis Qcclesi^ episcopo , *) apostolicam benedictionem || et per gratiam Dei ^en^ 

est M. S. 
•) archlepiscopo. Cäs, 

*) Ck>llecta apud Tribariam »inodo, Haddone Mogantino presideote, cassata sunt apostolicae sedU privllegia et 

gloriosomm prfncipuni annullata sant precepta. Adam Bremens. 1. 1. c 41. Sergios papa omnia quae 

a deceMoribus suis, Ansgario et Rimberto concessa sunt, roboravit. Ibid. c 4!2. '') Bischof von Verden. 

•) Minden. *) Halberstadt ^•) Osnabrück. ") Paderborn. ") Aebnllches s. bei Adam a. a. O. 

i') Es fällt keine Indictlo HI. In die Zweiten dieses Papstes 904 — 911; Indictio VII — XIV. Staphorst vermuthet 
daher, dass sn lesen Ist: Vlll. Adalgar starb am 9. Mai 909. Vergl. Necrolog. S. Michaelis Lüneburg. Hamburg. 
Mersdiarg. Mollenbec 

') Nach dem Originale, welchem das Bleislegel des Papstes Sergios anhängt, zu Stade Caps. Vlll. No. 18. 
Vergl. Adam Bremens. 1. 1. c 43. Cäsar hat diese Urkunde gleichfalls abgedruckt Hoger starb im Jahre 916 
(Facti Corbriens.) oder 915, wie die besseren Handschriften des Adam von Bremen sagen, und Ewar am 20. December. 
S. NeeroL Laaeburg. Hamburg. Adam Bremens. 1. 1. c. 44. 
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uit^ promerert requiem« Si paslores ouium solem gduqae pro grtps sui evstodia die ac 
noete ferre content! sunt, & u4 ne qna . . . 

Dt'e mit No. AI wörtlich übereinstimmenden Sleiien sind hier weggelassen» 

iudtcamur. Pattium autem sanclitali ^) tug ad . . . Mari^ , sinHilque in doininict domini mwtri 
Jhesu Christi natiaitatis die, pariterque In sollempnitati« fcclesi^ tu^ die & in natalieii 
ttti die, sicut . . . arripiatvr. Cuiiis quoniam indnmenti . . . fanor indiseretna inveniant, 
beni^um te boni sentiant, districtuin inali eognoseant, insontem reum apud ie suggesiio 
mala non faciat ... recedit Eece, reuerentia tiia^ karisstme, inter multa alia ista sunt 
sacerdocii, ista sunt pallii, qu^ si studiose seruaueris, quod frais accepisse ostenderis intus 
habdl>is. Saneta trinitas sanctitateni (tctain) ^atie sue proteetione cireumdet atque in timoris 
sui ttia nos dirigat et post uit^ huius a?i:aiiiitdines, ad aetemam simul penienire duleedinem 
meremnur. 

Scriptum per manum Stephani, ^^niniarii sanctf romanf fcelesi^, in mense Maio et 
indietime VI- *) 

^.\VIII. 

Papst Aitastcudtis HL bestätiget den llammalnirgischefi Erzbischof e Hoger die Rechte 

seines Erzbisthumes. 912. Jmitior. ') 



(t) 



Anastasins episeopus, seruus seruorum Dei, dtlecto cmifratri Hogero, uenera- 
bili archiepiscopo Hamma||bur£ensis ^cclesi^, salutem in perpetuum. Conuenit apostoKeo 
moderamini pia religione pollentibus beniwda. een^jpassione succurrere et poscentium animis 
alacri deuotione inpertiri assensuin. Ex hoc eniin lucri potissimum premium || apud Deum 
procul dubio promeremur, dum uenerabilia loca oportune ordinata ad meliorem fuerint per 
nos II statum perducta. Igitur quia postulasti a nobis, quatenus archiepiscopatum Hamma- 
bur;gensem totum in integrum || tibi tuisque successoribus conAmaremiis, sicut a prcdecessoribus 
nostris Gregorio, Nicholao, huius apostolic^ sedis decretum est, inclinati preeibus tuis et nos 
apostolica auctoritate concedimus et confirmamus^ cum omnibus gcneraUter atque specialiter 
ab eundein prefatum archiepiscopatum pertinentftus, scilicet omnia, qu^ tui antecessores suis 
laboribus adquisierunt vel etiam qu^ ob amorem ^tem^ patrig ibi a fideh'bus Christi largita 
sunt uel adhuc largiuntur. Cum illis etiam ^ qul hoc tempore ad Christi fidem conuersi sunt, 
prouocante & protegente gratia Dei, videUcet episeopoa in omnibus genUbus Sueonum seu 

!>)' fraternitatL Cäs. Auch später hat unsere Urkunde: sanctitas» wo in No, XI: fraternitas. <) VI. 

Mit VI. schliesst das OriginaL dedma qoarta. Bene vale. Data in kafendia Juoli, per manum TheophylacU, 
sacellaril sanctae sedis apostolicae. Anno, Deo propido, pontificatus domini Sergii, summi pontificis & universitatts 
(lies: oniaersalis) papae, in sacratissima sede beati Petri apostoli VIII; indictione XIV. Hanr^, Cäs, 



*) Aus dem Originale zu Stade Caps. VIII. No. 14. 
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Danomin, Norauegoram , Island, Serideuinnan, Gronlandon & vniuersanim septentrionalium 
naiionum, necnon etiam in Ulis partibus Sclauonim, qug sunt a fluinine Pene usque ad 
fluoimn Egidore, ita|, ut sub tua tuonimque successorum , Hammaburgensis gcclesi^ archi- 
episcoporinn, nianeant potestate, uel quicquid a uobis, diuina fauente gratia, ab errore 
perfidi^, siue hominum siue locorum ad religionem christianam adquiri potest. Pallium 
qooqne UM transmitKmus et usum eins tibi tuisque successoribus perpetualiter tenenduin 
iniriolalMliterque retinendum censemus. Et insuper decreuiinus nulium archiepiscoporum , oel 
Coloniensem vel aliam quemlibet, in tua dioeesi ollain sibi uendicare potestatem & cetera. 
Caput qnoque tuum mitra, quod est insigne Roinanorum, permitHmus instgniri. Quod si quis 
hme nostr; aactoritatis priuilegio contraire uel in aliquo temptauerit iliud temerare, ana*- 
thenut sH; qui uero pie obseruauerit, gratiam & benedictionetn consequatitr a doinlno nostrd 
Jhesa Jheso. *) 

Data per manum Adriani, scrinarii sanct^ roman^ ^cclesi^. In mense Januario, in- 
dictime Vm. ') 

XXIX. 

Papst Jahawws X. übersendet dem Hamburjftsehefi Erzbischofe UmU das Pattbmi und 
bestätigt dte Rechte sebier Kirche. 920. October 28. *) 



(t) 



Johannes episcopus, seruus seruorum Dei, dilecto confratri Wenni, uenera- 
bili archieplscopo Hainmenburgensis ^cclesi^, tibi tuisque successoribus in perpetuum. || 
Conuenit apostolico moderauiini pia religione poUentibus beniuola compassione suecurrere, & 
poscentium animis alacri deuotione ioipertiri assensum : [| Ex hoc . . . 
Das UeMge entspricht wörtlich der Mgen Bulle des Papstes Anastasius 11 i, 

tibi H tuisque successoribus confirmaremus, sicut a beato Gregorio, Nicfaolao & aliis predeces- 
soribus nostris decretum est, inclinati precibus tuis, pallium tibi ex more transniittinius, & 
queeunque ab eis (cclesi^ tu{ & antecessoribns tuis data sunt & priuilegiis conflrmata, ups 
apostolica auctoritate tibi concedimus & nostro priuilegio confirmamus, sciücet omnia, quf 
gttieralit^ i^ue specialiter ad eundem prefatum arcbi€|>Jscopatuni pertinent, queque tui 
antecessores . • . Jhesu Christo, 

Data im. kalendas Nouembris per manus Leonis, sanct^ Romane sedis cancellarii. 
Anno domini Johannis papf primo, indictione Villi. ') 

•) So für: Chrbto. 

<) Die Indieilon sollte hdisen: XV. 

*) Ans dem Origfeal, welchem das Bleblegel des Papstes Johannes anhängt, Im Archive zu Stade Caps. VIII. 
No. 5. Dieses Prfvilegii gedenkt Adam von Bremen 1. 1. c 47. *) In dem ersten Regierungsjahre des 

Papstes Johannes X., nämlich 914, war der Erzbischof Hoger noch am Leben: wir haben die Urkunde also nach 
der ittdiction datirt Zum Jahre 914 December hStte Indicdo 111. gehört Ueber Unnfs Anwesenheit auf dem 916 
September 90 eröffneten Condlium «i Altheim s. die Beilage über den Erzbischof Reginward. 
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40 dB5. Mai 24. 

XXX. 

König Hetiirich bestätiget die Vertmuiching von neun Dörfern des edltik WUleri gegeti 
getoisse^ in eine^^ andeni vom König Heinrich ausgestellten Urkunde verzeichnete Güter 
der Hambtirgischen Kirche. 93ö. Mai 24. V 

In nomine sanctae & individuae triqUatis Heinricus, divina fauente dementia rex. Nouerint 
omnes fideles nostri, tarn presentes, quam etiam & futari<, q^aliter nos rogatu Unnoniis, 
Hammaburgensis ecclesiae venerabilifi archiepiscopi,- ^) quandam commutationem inter se & 
quendam nobilem virum nomine Willarius fieri permisimus. Tradidit etiam prefatus Willen 
cum mann Rasmade coniugis suae & Thaadulfi ftlii eiiis^ ad pre4ictum episcopatum in manum 
ipsius ecclesiae episcopi Ynnonis & Vlfridi, sul etiam advocati, qiiidquid proprletatis in locis 
HoUgibutli, Holthem, Fokaresha, ') Nianthorp, ') Omanthorp, ') WaUe, ') Magulun, ') Rikin- 
burgi ^) *) & Dauuisla ') nancupatis habere visiia est, cum cuctilibus, ediiiciis^ mancipiis, terris 
cuUis & incultis, & omnibus, quae die! aut nominari possunt, appendiciis, contra eam recom* 
pensationem, quam ab eodeln episcopatu sibi traditam accepit & nostrae auctoritatis scripto 
confirmatam adquisiuit. Eandem vero commutationem, eiusdem episcopi petitione, hoc scripto 
confirmari iussimus. Et ut hoc nostrae confinnationis precepturin a fidelibus nostris verius 
credatur ac diligentius obseruetur, manu nostra sobtus illud firmaulmus & annuli nostri im- 
pressione sigillari precepimus. ^ ^ 

Data IX. kalendas Junii, anno dominicae incamationis DCCCCXXXV, indictione VIII, 
anno autem Heinrici reg;is Xyil. Actum Diusburg. In Dei nomine. Amen. 

XXXI. 

Köfiig Otto L bestätigt die Freiheiten der Kläster der Hambtirgischen Kirche^ namentlich 
rücksichtüeh der Gerichtsbarkeit über ihre Hörigen; sodann den Heerbann des Erz- 
bischofes mid das Recht der Hambfirgischen GetstUchen^ den Erzbischof zu erwählen. 
937. Jun. aO. •) 

In nomine sanctae & individuae trinitatis, Otto, diuina fauente dementia rex. Qui 
inundiali potestate praediti quibuscunque necessariis regentium suffiragari festinant, || diahiam 
•) Lies: Follcaresha. >►) Lies: Ritzenbergi. 

') Nach dem hannoverschea Gopiarius. Das Original war Im Stader Archive Caps. IV. No. 4. ') Im 

Jahre 932 war Unni auf der Synode zo Erfurt. S. Per tz Leg. T. U. p. 18. Er starb im Jahre 936 am 17. September. 
S. Necrol. Lüneburg. ') Im Amte Verden, im Kirchspiel Walle: Holtebattel, Holtum, Völkerten, Nindorf, 

Walle, Daulsen. *) Eingepfarrt zum Dom in Verden: Amendorf, RHzenbergen. Vergl. Pfannkuebe 

a. a. O. S. 289. ') Mahlen, K. Elstmp, in der Grafschaft Hoya. Die im Diptychon Bremense verzeichneten 

Memorlen: "^ Februar 6 Racmodls» Februar 24 Rasmodis und April 7 Thadulfi," sind vielleicht die der In dieser 
Urkunde erwähnten Wohlthäter der Kirche. 

■) Nach dem Originale mit aufgedrucktem Siegel, im. königlichen Landesarcblve zu. Hannover. Es war za 
Stade Caps. IV. No. 36. i . , 
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sibi nihil refragrari certissime sciant. Ideoque non dedignamur affectum ad nos coiifugienilum 
perducere ad effectuin^ quia ob hoc.teinporalis regni inodificationem iiobis parlier sperauius [; 
& amplificationem , aeternalisqüe prouenturam perpetuo perennitatem. Ynde nouerit oinnittm 
fidelium nostroriun, praesentiuin scilicet & futurorum sagacitas^ quod Adaldag, sanütae 
Hamnabui^ensis aeccle«^iae venerabilis archiepiscopiis^ adfens excellentiain serenitatis nostrae, 
eqM^uit a nostra pietate talein libertalein & tuitlonein monasteriis in eius episcopio con- 
sistentibus, qualem cetera per nostrum regnum monasteria noscuntur habere. ^) Cnius 
quoniam ifosta & rationabllis uidetur petitio, ad honorem sanctae Dei geniiricis Mariae, cui 
locus ilie Hammaburg est eonsecratus, eidem loco supradicto concedimus omnes concessiones^ 
qnas coneesserant anteriores Franconim reges, e^terisque monasteriis ad hanc diosesim 
pertiaentibus, id est Rainaslahun , J^emun, Bircsinun, Bokkiun, videlicet ut nullus iudex 
publieus yel quaelibet iudiciaria potestas aliquam sibi uindicet potestatem in supradictonun 
hominibus monasteriorum, litis nidelieet & colonis , vel eos aliqnis capitis banno ob capitis 
fiirtiim, vel quoeumque banno constringat, aut aliquam iustitiam faemre cogat, nisi ad- 
uocatMs archiepiscopi, quamdlu eos eorrigere ualuerit Quod si quisquam illorum incor- 
rigiUlis esEtiterit, ut ab eo corrigi non ualuerit, tunc ab advocato isdem praesentetur 
indidar iae potestati , ceteri vera in subditione archiepiscopi permaneant Si vero aliquis 
ex libertis voluerit iamundling ') vel litus fieri, aut etiam colonus ad monasteria supradicta, 
cum consensu coheredum svorum, non prohibeatur a qtialibet potestate, sed habeat licen- 
tiam nostra auctoritate. Habeat quoque potestatem praedictus Adaldag successoresque eius, 
Hammaburgensis aeccleslae archiepiscopi, super libertos & iamundilingos monasteriorum supra- 
dictonun i n expeditionem siue ad palatium regis. Donamus quoque clericis Hammaburgensis 
aecclesiae potestatem inter se siue aliunde eligendi episcopum, cum necessitas poposcerit 
Et ut haec auctoritatis nostrae concessio a ftdelibus nostris verius credatur & per suc- 
cedentia tempora diligentius obseruetur, manu propria subtus eam firmauimus & anulo nostro 
sigillari iussimus. 

Signum domni Ottonts v-^^'y inuictissimi regis. 

Poppe cancellarius ad uicem Friderici archicancellarii recognoui. (R.;) (S.) 
Data IL kalendas Julii. Anno Domini DCCCCXXXYH. Indictione X. Anno regni 
Otionis piissimi regis I. 

Actum in Werlaha. In Dei nomine. Amen. 



') Adam tob Bremen hat TermithUch dieses und das kaiserliche Privileglttm wegen des Bremischen Marktes 
▼mn Jahre 966 verwechselt, als er Lkll. C. I schrieb: Adaldagos primo ut ingressos est episcopatam, Bremam, 
longo prios tempore potestatibus ac Iudiciaria mann compressam , praeeepto re||;is absolvit et Instar reliquarnm 
(Hei: regaiinm ) urbium immunitate dmulque lihertate fecit donari. Praecepta regis haec continentla praesto sunt, 
et aHa. *) Diese meines .Wissens sonst nicht vorkommende Bezeichnung möchte wohl aus einer für nns 

▼erloranen Urkunde der Karolinger — reges Franeorum — fKr das Stift Hamburg entlehnt seyn, welche der vor- 
Regende Schotabrief bestätigt. 

Bd.1. 6 
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^ 987. Ang. 8. 

XXXII. 

KihUg Otto L ilberträgt der Kamburgtscheii Kirche alle seine Rechte in Bremen y Basstim^ 
^ Ramesloh wid Bückeiu 937. Aug. 8. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Otto, rex diuinaopitulante, dementia. Dinoscat 
omnium fidelium nostrorum sagacitas^ || qualiter nos pro mercede uit^ permanentis, et per 
interuentum earae ooniugis nostrae Eadgide adque ') Thietharii, fidelia nostri, ^) in propriiu^ i| 
damus ad locum nominatum Hammaburc quicquid in locia sie nominatis: Bremun, Biraina, 
Ramaaloha, Buficin, ^) proprietatis hucusque habere uiai sumus, in lerria cuUia & ineoltis, «grä? 
pratis, pascuis, - eampis, molendinis, piscationibus, aqiiia aqnarumque decursibus, viia & inviia» 
qn^tis & inquirendis omnibuaque ad prefata loca iure legttimeque pertinentibaa, flrmiter in 
proprietatem donauimus, ad utUitatemHammaburcgensiseedesiae episooporum. Inde etiam monifice 
lai^itatis nostrae seriptum fieri iuasimus, per quod uoliimus Armiterque iubemiia, quatenua 
arehiepiscopi Hammabttrcgenais ecciealae habeant potestalem, quicquid Ulis placnertt fadendum. 
Et ut hoc a ftddium nostrorum Industria uerius credatur ac per succendentittm tea^ponim 
curricula diligencius obseruetur, manu nostra suptus ülud confirmari cnrauimus , & anuli nostri 
impressione CMisigniri iussimus. 

Signum domni Ottonis V^^} inuictissimi regts. 

Poppo cancellarius ad uicem Friderid archicapellani supnotaui. C^O C^O 
Data VI. idus AugustL Indietione X. Anno dominicae incamationis DCCCCXXXVII. 
Anno autem Ottoni regnante regi II. 
Actum in Uualahuson. Amen. 

XXXIU. 

Papst Leo VIL übersendet dem Hambtorgtscheii ErxUschofe Adaldag das Palltitm. 937, ') 

Leo, episcopus et seruus seruorum Dei, reuerentissimo et sanetissimo Adaldado,*) ') 
sanctae Hammaburgensis ecclesiae episcopo<, quae sita est ukra fluuium, qul nocatur Albia, 

•) So für: atque. >») So für: Bakin. 

. •) So für: Adaldacho. 

Nach dem Originale im königlichen Landesarclüve zu Hannover. Im Stader Registranten Caps. IV. No. 26 
und 35. — Am 22. September 937 war Erzbischof Adaldag beim König zu Magdeburg bei jder Stiftung des dortigen 
St. MoriU-Kiosteis. ') VeraMidillch derselbe fideUs ThiaÜMrias, dessen Namen wir vnt&t de» in Jahre 962 

Februar 13 gcscUossenen Vertrage des Kaisers Otto I. mit dem Papste Johannes XII. finden und dessen Tod die 
Annales Corbeienses ad a. 967 berichten. 

Nach dem hannoverschen Copiarkis. Dm Original war im Stader Archive Caps. VIII. No.2& PalMam 
archiepiscopale (Adaldagns) sumpsit a papa VII. Leone. Adam BrtmeasL 1. 11. c I. Adaldag w«r ein 

GeUtKcher in der Capelle der Kdnigin HathHde, und von derselben Ihrem Sohne, dem König Ot«o I., 
S. Vita Mathildis c 9. Er war von edlem Geschlechte, doch beruht die Angabe, welche ihn zit ein 
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iiibie tuae Umtummoiow St pastores ... 
Dftt FoigendB teertHch wU oben ßio. XXi bis eu: 
assimpttoiie sanctae Dei genitrieis ... 
wo mskrere ^ät^t in der ffändsekrift fehien. 

XXXIV. 

Papst Starintis bestätigt die Rechte des Uamburgtschen Erzbtsthums. 946. Mai. *) 

Mtfiniis episcopus, seruus seruoruin Dei, reuerentissiino et sanotissimo Adaldago, 
sanctae HaiuHiabiirgeMis eccleaiae arehiepiscopo et confratri noatre, paternani diiectkmein et 
perpetnan in Christo benedictionem. Cum pi$ desideriuin . . . 

iku Folgende imOet wOrilieh gleich der Bulle de$ Fapetee SUphan F. Mm Jahre 891 y oben No. XXIV ^ M#r 
eonni flingimur vicariatkme. 

Scriptan per mannm Benedict! , caneellarii sanctae romanae ecdesiae, in mense Maie, 
hdidione sexta. ') 

XXXV. 

Pap^ AgapU IL bestätigt die Rechte der Hambtirgtschefi Kirche auf FÖrbttte Hadtmuxrs, 

Abtes V071 Fidda. 948. Jan. 2. ') 

Agapitus episcopus, seruus seruorum Dei, reverentissimo ac sanctissimo Adaldago, 
sanctae Hammaburgensis ecclesiae arehiepiscopo, *) tuisque successoribus in perpetuum. Conuenit 
apostolico moderamini pia religione pollentibus beniuola eompassione succiirrere & poscentium 



oder gar Vaterbrodersohn (patraus) des Königs Otto 1. macht, auf dem Nissverstande einer Stelle des Thietmar 
von ilerselrarg L. 11. C. 20» welcher erzählt, dass dem Erzbischofe die zwölfjährige Hathof, Tochter des Grafen 
Heinrich von Sude, von dem Kaiser, Ihrem Pathen (patrino soimet), zur Stelle der Aebdssin in HesHagen empfohlen 
sey. Wir finden Adaldag einige Zeit hindurch als dessen Kanzler in Uricunden vom Jahre 936 Octoher 14 , 17, 
auch noch vom Jahre 937 Februar 4 (s. Schatz Chronicon Halberstad. p. 81), zu welcher Zeit er also die bischöf- 
ßche Weihe noch nicht empfangen hatte. 

>) Ans Suhm Historie af Danmark Bd. III. S. 37. Das Original ist im Archive der königlich dänischen 
Gesellachaft; einst im Stader Archive Caps. 1. No. 16. >) Martin 111. 942 November 11 bis 946 Januar 25. 

Die Indlction für die Jahre 943 bis 945 war I bis 111. 

I) Nach dem Copiarius zu Hannover, im Stader Regfstranten verzeichnet Cap. 1. No. 7. Dfe Aechthelt d^ 
Urkunde oder doch die Richtigkeit der Abschrift wird darch die Regel: Papa neminem vossitat, mehr als zweifel- 
haft. Es acheint eine andere Bulle des Papstes Agapitns zu seyn, von Welcher Adam von Bremen L. 11. €.3 sagt: 
in privüeglls antem romanae sedis viderl potest, fDod Agapitns papa, Hammaborgcnsl ecdesiae de salnte gentium 
ooagnftniatnt, onmln quae a decessosibns snis, Gregorlo, Ificoiao» Sergio et ceteris Bremens! archiepiscopatnl con- 
oetaa mit, et Ipse ooncessit Adaldago. Cni etlam sua vke ins ordinandl episeopos tam in Daniam, quam In ceteros 
aeptcntrionis popnloi» apostollca anctorltate conceasit «> Im Mai 048 finden wir Adaldag mit LMdag, dem 

Bfscfcofe von BIpett, nnd Havold, Bischöfe von Schleswig, auf der Synode zu Ingelheim. S. Perts 1. 1. T. 11. p.24. 
FrodoardI Gbron. Adam Bremens. 1. 11. c. 2. 
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animis alacri devocione impertire assensum. *) Ex hoc eniin lueri potiasiinuin preniMii Ufmä 
conditorem omnium, Deum, procul dubio promeremur^ dum uenerabilia loca oportone ad 
ineltorem fuerint statuin sine dubio perducta. Igitur, quia postulastis a nobis, quatemis arehi- 
epiacopatum Hauimaburgensis ecciesiae tolum integrum uobis confimaremus, sicut a preeessore 
nostro, domino Nicoiao huius apostolicae sedis decretum est, inclinati precibus Hadumari, Ful- 
densis abbatis, ') apostolica auctoritate concedimus cuin omnibus generaliter atque speeialiter 
locis ad eundem uestrum prefatum archiepiscopatum pertinentibus, scilicet omnia, quae uestri 
antecessores suis laboribus adquisiuerunt ^ uel etiam amore eternae patriae ibi a Christicolarum 
fldelibus largita sunt uel largtuntur, cum illis eciam, qui nunc, tuo tempore, diuina protegente 
gratia, ad Christi conuersi sunt fldem, videlicet ^) episcopi Danorum, Noruenorum, SttoiMm, *) 
necnon omnium septentrionalium parcium. PaUium quoque ') & nsum eins In prenomfaiatis a 
predicto papa festis habendum tibi & omnibus successoribus tuis perpetuo decemimns. Deinceps 
vero nullum archiepiscoporum, vel Coloniensem vel alium quemlibet, in vestra diocesi idam sibi 
vendicare decemimus potestatem; quinimmo & ipsis & omnibus omnino suademus cuHoribus 
uerae religiönis, ut adiutorium & solacia uobis in omnibus administrent, quatenus pro grttia 
huius beneficii plenam recipere mercedem a Domino mereantur, quoniam omnia^ quae proficua 
ecciesiae probantur existere & diuinis non inpugnant preceptionibus, efficienda & prebenda 
omnipotentis Dei auctoritate & beatorum apostolorum Petri ac Pauli esse non dubitainus« Bt 
hoc nostro decreto decemimus secundum prenominati bonae memoriae Nicolai papae sanctionem 
& reverentissimi regis Ludovici uotum, ipsas predictas dioceses, Hammaburgensem scilicet & 
Bremensem ^ non deinceps duas, sed unam esse & uocari. Omnem quoque aduersantem uel 
contradicentem atque piis nostris studiis quolibet modo insidiantem anathemafis mucrone per» 
cutimus, perpetuaeque ultionis reum diabolica sorte dampnamus, ut culmen apostolicum, more 
predecessorum nostrorum, causamque Dei pio alFectu zelantes ^) ab aduersis hinc inde partibus 
muniamus. Apostolica itaque auctoritate Bemardo, episcopo Aluerstedensis, Thidardo, Hildene^ 
sensis ecciesiae & ceteris conterminalibus episcopis insuper iubemus & eos monemus, ut te iß 
omnibus adiuvent, quatenus sacerdotale ministerium explere & animarum lucra domino Jesu 
Christo facilius adquirere ualeas. Auctoritate igitur apostolica & censura, sub diuini iudicii 
ybtestatione & anathematis interdictu statuimus, ut nuUa persona, magna uel parua, cuiusciingue 
ordims aut dignitatis sit, omnia, quae a nobis uel predecessoritNis nostris ecciesiae taae & tibi 
concessa sunt, uiolet. Quicumque autem mutauerit uel in aliquo uiolare presumpserit, nisi 
•) aMensttm fehlt Hann. Lind. ^) yedelicet. Hann, '^Y Fehlt: tU»i traosmittiaius. ^) celanteg. Uann. 



3) Vom Jahre 924 bis 956. *) Adam a. a. O. berichtet, dass Adaldag im Jahre 948 die eben beaannten 

drei dänischen Bischöfe einsetzte, und diesen zogldch die ttberseebchen Kirchen in Fflhnen, Seeland, Schonen und 
Schweden anvertraute. Besonderer Bischöfe fUr diese Länder wird damals nicht gedacht, so wie tIbecaU nichl bei 
diesem Aalasse der Norweger oder anderer nördUcher wohnender Völicer; dass der ältere Odinkar von Adaldaf^ als 
Bischof von Schweden ordinirl sey, wie Adam 1. IL c. 16 zo sagen scheint, wird nach Vergldcfanng des Cap.96, 
so wie der Descrlptio Daniae, sehr zweifelhaft. 
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refliiraarity aMtaritaie Dei & beati Pelri & nostr», <|ui etus fa^imur vteariatime, perpeiiii 
jnalliematiB uinealo ait innodatus. Qui uero costos & obseruator ejctiterH, benedietionto gratiam 
& cdestts retributhmia a insto iodice, domtoo Deo nosiro, consequi mereatur. 

Scriptimi per inaBam Azzonis notarii, regionarii atque scriniarii sanctae Roinanae ecclesiae^ 
in laeiise . Janaano, indictioiie VI. 

Data nil. nonas Januarii, per manum Andreae, arcarii sanctae sedis apostolicae, in sacra*- 
tiKsima sede beati Petri apostoli, indictione VI. 

XXXVI. 

Adeük^'^, Erabfifehfffe^ wni Bremeii^ TrosUchreibeii nai Frodoard^ GeUtUchen zti RheiiM. 

9Ö1. Sept. 30. ') 

Ade1(d)agus, anaeratione diaina Branensis eceiesiae seruus, Frodeardo, patri Remensi, 
verbuni pacis. Qvi dudam deposuisti beneficiuni, vt tecum mundanae gloriae contenpturem 
aiiinmm in aolitudinem & monasterii latebram deferres, ex voto non ante vitae finem discessurus^ 
qaid iam doles tibi inde non lieere egredi ad q^iacopiitm ascendendo, quod surripuit Fulchenis? 
Staa, & non stas? Deo promisisti de stabilitate, vt si aliquando aliter feceris, ab eo te dam- 
nandum scires, quem irriseris; & iam tarnen vacillas. Esto firmus in via Dei et a matutina 
vsqne ad noctem, quae sunt honoris & dignitatis obliuiscere! Orasti: t^uctpe me^ Domtne^ 
9€Ctmdmn ehqtOum imm^ et vttuan. ') Eloquium Dei est: onrni^ ex voUb^ qtA tum ramticiat 
otmMns quae po^Met^ 9ion potent metis esse dUet/nihis. *) Sahabtoiiur ^ gtä fisgerM ab 
eU ^ enmt in mmMUis stetit cohmbae comuxUbim. *) Vidit Deus boni operis in te affectom, 
exereendi prestitit faeultatem^ exaudiuit preces, ne dubita, consummandi afferet anxibum. Sed 
dicis: negotiari volenti commodat Deus talentum, lucrantes beat. '') An nescis, quanto quis 
altiua erectus est, tanto propius esse ne cadat? Ignoras honoris gradum superbiae esse 
irritamentum, esse inanis gloriae mäteriam? Caue, ne tibi blandiaris, ne iustitiam tuam fiicere 
desiderea coram hominibus, \i videaris ab eis. ') Fac te aptum regno Dei, negotiari, lucrare 
super destinato brauio tuae voeationis in Christo Jesu. Qui te aptum dicunt dignitate maiori, 
ipsi te, frater, decipiunt & viam gressuum tuorum, consultore diabolo, conantur dissipare. ') 
Fateor enm, qui prodesse, non praeesse, qui contradictiones, non honores, qui labores, non 
delidas, qui opus, non opes episcopatus desiderat, bonum opus desiderare: ') sed in omnibus 
interiorem discute animum, & disce Christum non semet ipsum clarificasse, vt pontifex fleret. 
Officium quidem episcopaie auscepimus, sed qms ofßcii non implemus: in affectata prae- 



I) Dieses Sclireiben an den beicaiintcB Historiker, welcher seinen Wunnh» ein Bislfanm zn erliaiten, nidit 
erteicbl lintte, ist ron G. Coltrener in seiner Ausgal»e der HJstoria Rhemensis. Doad 1617. 8. nacli einer Handschrift 
nitgeiheill ; und hier nach dessen Ahdrndc in der Bibllotheca patrnm masima T. XVII. p. 503. >} Psalm CXVIU. 

V. lia. «) Et. Lncte c. XIV. v. 96. . «) Ezech. c. VU. v. 16. «) Ev. Matthael c XXV. t. 14 sq. 

«) Et. lipatthaei c VI. v. I. Esaiae c 111. ▼. 12. ») 1. Timoth. c Ul. v. 1. 
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eminentia latet periculum. Horreo netare quod dixit sanetm, aiidiatt sanctus^ rMcripsitstmstua: 
mute essem de mmnero damnatomm^ H ftdMem de wumero epieeaporem. Haee acdpe 
ab eo qui tuus est, & iacta in Dofnino cogitatum, ') patientia tua non peribit in finenu ") 
Fient in desolationem , subito deficient^ peribunt propter intquitates suaa qui te odenint: 
cognoscetur Dominus iudicia faciens, & in operibus manuum suarnni eompreheadetur peecater. ") 
Ora pro nie. 

Scriptum pridie calendas Octobris anni IXCLI. 

XXXVII. 

Ertkeuenmg der Atuprtiche des ErzbUthttme Cöhi mif das Bistkkon Bremen. 968—966. ') 

Invenimus adhuc in scrinHs ecciesiae nostrae , Coloniensem archiepiscopum, qui tnnc 
damit, Brononem, postquam Hammaburg nostram vidit habere sullraganeoa, veterem 
de Brema instanrasae querelam. 

XXXVIII. 

Papst Johannes XIL iiber die Errichtimg des Erzbisthnms Magdeburg und des Btstkums 

Merseburg. 962. Febr. 12. ') 

... Volumus etiam, carissimi confratres, et ex b, Petri apostoli iussione precipimus, vt 
Moguntiensis, Treuerensis^ Goloniensis, Salisburgensis, Hammaburgensis') archipresules Magade- 
burgensis monasterii in arcliiepiseopalem etMerseburgensis translationem in episeopalem sedem 
totis cordis corporisque viribus consentanei fautores persistant. 



•) Psalm LIV. v. 13. '•) Psalm iX. v. 19. «') Psalm IX. p. 3. v. 2. Psalm XXVII. v. 5. 

') Adam Bremens. I. 11. c. 3. Die Cölner Ansprüche stützten sich vermnthlich auf die Worte der desfalf- 
stgen Bolle des Papstes Pormosus oben S. 35. 

I) Die gante Bulle bat Annal. Saxo a. 903. *) Am Weihnachtsfeste MO war Adaldag zo Franktot, 

wo er den Libntlus zum Bischöfe der Rossen ordlnirte, S. Cont. Reglnon. a. 959 et 960. Annal. Hildelshem, 
a. 900. Dönniges Jahrbücher des deutschen Reiches 951 bis 973. S.79. Eine von König Otto II. im Jahre 961 
für das Kloster «u Hatmersleben ausgestellte Urkunde gedenkt seiner : per interventum . . . Adeldagi archiepiscopi. 
Ludewlg Reliq. manuser. T. VII. p. 487. 962 Febroar 3 war er bei der Kaiserkrdnung Otto's, welchem er oacii 
Rom gefolgt war. Februar 13 finden wir seinen Namen in der Urkunde, in welcher der Kaiser dem Heiligen 
Petrus zu Rom die Schenkungen Plpin*s und Karls des Grossen bestätigte. Pertz Leg. T. II. B. p. 165. Die 
Urkunde des Kaisers über die Verleibong des Klosters Nonantnla an Bischof WMo Ton Cremona, sagt, Jene 
•ey geschehen: consultu et interventu ... venerabilis archiepiscopi Adel(d)acb summiqne regnorum nostrorom 
oonsillarii. S. Mnratorl Antiquit Italiae T. VI. p.311. 964 wird seiner als auf der Kirchenversamminng zu Rom, 
welche Johannes XII. Tom püpstllchen Stuhl setzte» anweseml gedacht Lkitprand 1. Vi. cO. 965 Januar 3 war 
er zu iüriland zn St.Ambro8il mit dem nach DeatscMand heimkehrenden Kaiser, lant ^er Urkunde, welche Ihn 
bezeichnet: Adaldag, yenerabllis archiepUcopna, et Landoardos episcopus, noitri dUedlesIml consillattt. Moratorl 
\. I. T. III. p. 73. la Jahre 965 nennt eine Urkeiide des Bernhard, Bischofea vm HaibeiiUdt, den Adaldag als 
gegenwftrtig. Ludewig I. 1. p.499. 
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XXXIX. 

SA/%toiy des BUthtms Aidenbttrg. 962—973. 

DU Urkunden, durch welche Kaiser Otto /. das Bisthum Aldenburg unter den Slaven stiftete und der 
HanAwrgischen Kirche unterwarf, so wie alle späteren Urkunden desselben, bis zu dessen Wiederbegründmuf 
iiartk Utim§ Hehtrieh ias Ldw»n, sind «erlorm gegmngem. ') 

XL. 

Stiftung des Nonnenklosters zu HesUngen. 96ö — 973. 

Fuit in diebus predicii cesaris (Ottonis I.) quidain coines, Hed nomine, qui aecclesiam 
in honore Christi adletae Viii, in Heslinge confitructam , quia haeredem non habuit, inaxima 
totias proprietalis suae parte dotavit, et congregatione sanctlmonialium ibidem facta, eandem 
abbaciam mundiburdio Etheldagi, Bremensia archiepiscopi, subdit. ') 

XLL 

Kfdser Otto L befreiet das Btgenthum der Kirchen zu Schleswig^ Ripen wid Arhusen van 
allen Abgaben taid IHensteti. 96S. Jwu 26. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Otto, divina fauente dementia imperator 
augustiis. Quum imperatoriae dignitatis officium esse constat, ut erga diuini cultum oflficii per^ 
uigili cura insistant, & quicquid augmentum sanctae christianae religioni adhibere potuerint, 
indesinenter in hoc studeant: idcirco nos, interuentu dllecti archiepiscopi nostri Adaldagi, ac 
pro statu *) & incolumitate imperii nostri, qiriequid proprietatls in marca vel regno Danorum ad 
ecdesias in honoren Dei eonstructas, videlieet Sliesuuigensem , Ripensem, Arusensem, vel 
adhoc pertinere videtar, vel Aiturum acquirater, ab omni eensu vel servitio nostri iuris 
abflohiiiniis, ut et episcepis prescriptamm ecdesiarmn, absque utta conitis vel allcuius fisci 
^^^^_^_^___^_______^^_ •) Adaldagi prosperitate. Lind, 

>) Vergl. Adam Bremens. 1. II. c. 8, 17, und einige nähere Nachrichten bei Helmold 1. I. c. 11 u. 12, und 
meine Abhandlang ld>er dfe äheren Bischöfe der Diocese des Er^bisthums Hamborg im Archive der Gesellschaft 
für altere deoUche Geschichukunde Bd. Vlll. 

1} Thietmar L II. c 26. Vergl. Adam Bremens. I. L c. 6, welcher die Stiftung des Klosters nach der 
Rfickkehr Adaldag's aus Italien erzählt und Ton dem Stifter sagt: Haddo nomine totum Deo et sancto Vito martirl 
patrfnoai«A soom offcreni. Die Stiftwiga- ond andere alte Urkanden dkses Stiftes sliid niclit anfonanden gewesen. 
Die erato aas bekannte «rknadfiche Erwähnung desselben Ist vom Jahre 066. Es Ui das. spätere Kloster Zeven. 

*> rfach dem Llbdenbruchlschen Gopiarius Fol. 59 , berichtigt nach der BestSdgirag Tom Jahre 968. Im 
Stadcr Registranten Caps. IV. !fo. 21. Dieses Ist Termothlich da» PriTilegtmn, von welchem Adam Bremens. I. II. 
c 2 sagt: Eo tempore Dania dsmarlaa, quam Jadiand Ineotae appetlanf, in tres ditfsa epVscopatas Hammabargensl 
epiKopatal subieda est Servaatur in Bremeasi eccieiia praecepta regis, qnae sigaant Ottonem r^gem (also nicht 
impenttarem) ia saa ditioae regnnm Danicom tennisse, adeo ut etiam episcopatns ille donaoerlt. Die Angabe, 
daM drei «alMaer ia HOmA scboa w Otla*s I. Zelt errichtel seyea, Ist jedadi TieUeieht aicht chronologisch 
geaau, da das dritte dieser Bisthilmer, co Odeasee, suerst In ^er Urkaade Otto's IN. vom Jahre 061^ ▼orkonaat. 
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48 985. Jan. 26. 

noatri exactoris infesiatione seruiant & succumbant, volomiis & firiniter iubemus. Servos vero 
&; colonos in etsdem proprietatibiis habitantes, nullit nisi eisdein episcopis servituros ab omni 
etiam nostri iuris serviiio absolviinus & sub nullius banno vel disciplina illos, ntsi anb illarum 
ecclesiaruDi aduocatis esse volumus. El ut hoc auetoritatis nostrae preceptum fimiuni & incon- 
uulsuin pernianeat, hanc cartam conscribi anuliqne nosiri impressione s^iilari iosainiua, quam & 
manu propria subtus firmavimus. 

Data VI. kalendas Julii. Anno dominieae incarnationis DCCCCLXV. Indictione VIII. 
Anno domini Otionls imperii IV, regni autem XXX. '') 

Actum Magadefiurch. In Dei nomine. Amen. 

XLII. 

AngebUche PrivHegte^i des Papstes Benedict V. und eines päpstHchen Delegaten fOr die 

Kirche und die Stadt Hamburg. 966. 

Mcolaus Franzoiser erklärt in seiner Zeugenaussage in dem zu Avignon geführten Processe der Stadt 
Hamburg mit dem dortigen Capitel um's Jahr 1340*) Folgendes: 

Prepositus Hamburgensis nullam habet iiirisdictionem in opido Hamburgensi. Nee arehi- 
episcopus Bremensis nee quisquam alius potest ponere interdictom in ecclesiam vel etiam 
opidum Hamburgense, quia tarn ecclesia, quam opidum fuerunt et sunt super hoc privilegiata 
per quondam dominum Benedictum papam, qui in dicto opido et in dicta ecclesia fuit et est 
sepultus, ') et per delegatum a papa et a sede apostolica et facta in literis delegationis de dicto 
priuilegio expressa mentione. 

XI^III. 

Kaiser Otto I. gestattet dem Handmrgischen Erzbischofe Adaldag^ in Bremen einen Markt 
zu errichten^ giebt seither Kirche alle daraus etdspriessenden Ntdzt&igen^ Bann^ Zoll 
und Milnze^ wid fdmmt die dortigen eingesessenen Kanfleute in seinen Schutz^ gleich 
wie die Handelsleute der königlichen Städte. 966. Aug. 10. *) 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis. Otto, Det oiementia Imperator augustus. Si 
religiosorum optemperaremus votis, *) nostrae liberalitatis loca diuino cultui mancipata largitate 

•) et fehlt L. 

^) Das BegieruDgtjahr sollte XXIX heissen. 

') Auf dem HamborgUcbeo Stadtarchive voriuindeii. *) Ueber die Verbaonung des Papstes Benedicl V. 

nach Uamliurg s. Coot. Regioonis a. 965, Annal. Hildesbem. a. 963, Tbietmarl Merseburg. 1. 11. c 18, 32, I. IV. 
c. 12, 40, 1. VI. c. 53. Adam Bremens. 1. 11. c 6. Vergl auch Dönniges Jahrbttcher des deuUcheo Reiches 951 
bis 073. S. 105. lo ähnlicher Welse hatte König Ottp bereiu Im Jahre 938 Hamburg xu einem Staatsgefftngnlsse 
für den Herzog Eberhard benutst £ln Kenotaphium des Papstes in der Hamburgischen Domkirche ist bis %u deren 
Niederrelssung erhalten. S. Lambecli Orig. Uamb. T. 1. Staphorst Hamb. Kirchengeschichte Tb. 1, Meyer 
Bliclc auf die Domkirche S.62. 

Nach demUndenbracldscfaen Coplarius Fol. 65, berichtigt nach der Best&tlgung vom Jahre 968. imStader 
Registranten Caps. IV. No. 28. Vergl. pben warn Jahre 937. 
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i^ ad eternae Teoompensatioais preiniaoi indubitanfter id nobis credimas profiitunuk 
Onare onmibus constet, mos pro De! amore venerabilis Adaldagi, Haunnaburgensis ecdeaiae 
arddepiseopi, fla^tatibus annuenles, constniendi inereatum in loco Bremim nuncapato ilH 
eaneessisse Ucentiani. Bamuun & theloneum necnon monetaui, totamque quod inde regias 
rdpablicae ^) lisciis oblinere potent, prelibatae conferiinus sedi. ^Qain etiam negotiatorea, 
etesdem incolas loci, nostrae tuitionis patrocinio "") condonauimus, precipientes hoc imperatoriae 
aactoritatis precepto, quo in omnibus tali patrocinentur tutela & potiantur iure, quali ceteranun 
re^ium institores urbiuin. ') Nemoque inibi aliquam sibi vendicet potestatem, nisi prefiiti 
pontificatus archiepiscopus & quem ipse ad hoc delegauerit. 

Manu nostra signato & anuli nostri iinpressione roborato. ') 

Acta«) lY. idus Augnsti. Anno dominicae incamationis DCCCCLXVL Indictione Vm. 
Anno domini Ottonis magni imperatoris regni XXXI. imperil IV. «) 

Actum Mersburg. In Dei nomine feliciter. 

XLIV. 

KihOg Otto IL bestätigt die Freibriefe der Hamburgischeii Kirche. 967. Oct. 27. ') 

In nomme sanctae & individuae trinitatis Otto, diuina favente dementia rex. Omnium 
üdelium nosfromm nouerit industria, qualiter Adaidagus, sanctae Hammaburgensis ecdenae 
archiepiscopus, nostram regiam deprecatus est dignitatem per fidelem suum missum nomine 
Wigbertum, quatenus precepta a nostris antecessoribus suae sanctae ecdesiae antea coUata, 
nostra tnltione confirmarentur. Cuius petitionem, quia iustam esse cognouimus, pii genitoris 
nostri, Ottonis scilicet imperatoris, consilium, quid inde nobis fitciendum esset, inuestigauimus; 
ipse uero non solum consilium dabat, verum etiam, vt ita ageremas, predpiebat, maxime quia 
quosdam, si haec in quoquam frangere possent, temptantes audiuit. Quapropter concedimus 
predicto monasterio, cum omnibus aliis monasteriis sibi subditis, videUcet Bremun, Bukkun, 
Bircsinun & Haramusla,*) cum cunctis illorum adiacentUs, terris cultis & incultis, pratis,- 
paseois, silnis, aquis aquarumue decursibns, mancipüs^ alüsque quae vti possunt, omnes con* 
eessiones, qnas priores imperatores concesserant, vt semper sub tuitione perpetualiter sint, & 
qniequid modo habeant, vel deinceps aliquo modo adquirere possint, vt eis eorumque episcopo 
libere semiant, omni iudiciaria potestate remota. Concedimus insuper, vt nuUus dux, neque 

^) regios regi publice. L. «) patrodnia. L. ') Bier scMften eimge Wort» ausgefaUen zu seyn, 

«) JA»»: Datam. t^^: Villi. s) lAesi V. 

•) Lies: Ramaalaluin. 



*) S. Adam Bremens. 1. II. fc. 1, oben S. 41 Note 3. 

Nach dem LindeabraclibGhen Copialbuche Fol. 66. im Stader Regfstranten Verzeichnet in Caps. iV. 



No. 30 md 37. 
Bd. I. 
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isarchio vel comes ^) aut alia quaedam iudieiaria pateatas vllam sibi in predictis onmibus 
naorpent potestatem, niai predictae sedfa arehiepiacopus & aduocati, quos Ipse elegerit 
Ipsi uero aduoeati nostro banno constringant <nniies viros predictarnm eccleaianim ad omnem 
iaatitiam faciendam. Et vt haec nostra conceasio firma & inconuidsa permaneat, hanc iusai- 
mus cartam conseribi & annnli nostri impressione subtus finnari; quam & manu propria subtus 
finnauimus. 

Data VI. kalendas Nouembiis, anno dominicae incarnationis DCCCCLXYII« ') In- 
dictione X. Anno serenissimi regis Ottonis VII. 

Actum Veronae in Dei nomine. Amen. 

XLV. 

Kaiser Otto IL betätigt die Freiheiten der Hamburgtscheii Kirche^ welche derselben in 
den königlichen Privilegien vom Jahre 937 und 967 ertheüt waren. 974. Sept. 27. *) 

In nomine sanctae & individuae trinitatis Otto, divina fauente dementia imperator 
augustus. Qni mundiaii potestate . . . 
Das Nächstfolgende lautet wörtlich toie oben No, XXXI. 

qualem cetera arcfaiepiscoporum per nostrum regnum monasteria noscuntur habere. Eiua 
namque, quia iiiata & rationabilis eaae petitio videbatur, ob remedium & memoriam animae 
piisaimi genitoris nostri, domni Ottonis, serenissimi imperatoris augusti^ atque intuitn dflectiff- 
siaybe genitricis nostrae, dominae Adelheidis, ad honorem sanctae Dei genitricis Mariae, cni 
locus ille Hammaburch est consecratus, eidem loco supradicto concedimos omnes concessiones, 
quas eoncesserant anteriores Francoram reges & imperatores, ceterisqne monasterifs ad 
hanc dioecesim pertinentibns, id est, Ramaslahun, Bremun, Birchisinun, Bukkun vldelicet« 
Ita scilicet, ut semper nostra sub tuitione ... 
3ms Folgende mm No. XXXL 

•comes, aut alia quaelibet iudieiaria potestas aliquam sibi vendicet potestatem in supradictorum 
hominibus monasteriorum, litis videlicet & colonis atque iämundilingis , vel eos aliquis capitis 
banno ob capitis furtum, vd capitis vel alio quolibet banno constringat aut aliquam iustitiam 
faeere cogat, nisi aduoeati archiepiscopi supra nominal, quos ipse velit & constituat ad* 
vocatos. i^si rero adyoeati predietos homines banno nostn» ob capitis furtum recte factendi 
constringant. 



<) In der Aufftthrung des Herzogs, de^ Blarkgrafen und des Grafen, wo 937 nur der Iudex publicos benannt 
wurde, erkennen wir die seitdem geschehenen Veränderungen in der Verwaltung der sttclisischen Lande, doch 
dilrfen wir die Erw&hnung des Herzogs nicht gegen Hermann von Sachsen deuten, dessen Verdienst um das Erz- 
stift und namentlich die Mutterkirche Hamburg Adam Bremens. I. H. c A ausdrflcklich iieieugt. *) Die 
folgende Indiction 2L verlangt das Jahr 966. 

Nach dem Lindenbmchischen Gopialbuche Fol. 69. im Stader Registranten unter Caps. IV. No,39 ' 
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qaoqiie cleriete Hanunaborgensis ecclesiae potestatem inter se siVe aliunde 
eigMdi epiacopuB, cuni neceasitas poposcerit. 

Et ut noatrae auetoritatia hoc preeeptnm flrmuiii (c stabile pemaneal, cartam hanc con* 
flevibi & annnli nostri impresaione aignaii inasimus: quam & maBu propria subtiis firmaannus. 

Data y. kalendasOetobris^ dominicae incamationia*) DCCCCLXXim. Indictione I. Anno 
i«fBi dofliini Ottonia XI, Imperii autem VI. ^) ') 

Actum Magadabureh. In Domino feliciter. Amen. 

XLVL 

KaUer Otto IL bestäUgt die Sttftfing de* Khetere Repeehott iu OetrtngUn. 

983. Jwu 9. 

In nomine aanctae & individuae trinitatis Otto, diuina fauente dementia imperator 
augustus. Specialibus fidelium nostrorum necessitatibus pie subueniendum esse, imperato[|ria 
auctoritas monstrat. Qaanto magis bis, qu^ ad dhiinum cultum pertinent, oportet nos gerere 
curam. Quapropter omnibus sanctae Dei aecclesiae filiis nostriiSque fidelibus compertum esse 
uolomus, quia Adaidagus, |] Bremensis ecclesiae archiepiscopus, per suum missum innotuit 
serenitati nostrae, quod duae sorores, una Reingerd uocata, altera Uuendila, in Fresia in pago 
Aaierga, ') In comitatu Bemhardi ducis, tradidissent omnem hereditatem suam ad ecclesiam 
Bremensem cum suis adnocatis, ea scilicet condicione, ut eam diebus vitae su$ possidere 
debuissent. Quo facto una earum Reingerd diuino iussu obiit, qua defiincta alia qug supemixit 
Uuendila, diuino amore conpuncta, totum quod habuit prefat^ Bremensi ecdesig dimisit, duas 
videlicet curtes Hripesholt & More, cum omnibus pertinentiis aliisque omnibus rebus in diuersis 
locis iacentibus, petens ab eodem archiepiscopo , ut in eadem hereditate monasCerium con- 
strueretur & congregatio clericorum. Hoc libenter fadens concessit eidem monasterio Hripes- 
holt nominato, quandam partem decimarum, eo scilicet modo, ut clerid^ quos iUic diulnus 
s^o'' ^^ggF^g^^^^'i regulam & ordinem d^corum in Bremensi eoclesia Dei seniientinm per- 
petuo sua in conuersatione seruarent Super qua re predictus uenerabiiis arohtepiscopus per 
suum missum Uuigberhtum nomine, ') postulauit cdsitudlnem nostram, haec pia studia nostra 
etiam auctoritate roborari. Cuius viddicet peticioni, quia nobis pia ac racionabilis uisa est, 
assensum prebentes, decemimus atque iubemus, ut predictus locus uocabulo Hripesholt 
habitatio clericorum perpetuo fiat, pertinens ad ecclesiam Bremensem, sub cura ac disposi- 
•) Fehlt: anno. i») Lies: XIV, i. a. VII. 

V Baweibe PriiilesiDni ist mit der Jalireszabl 0S5. Inficdo I. Anno regni XI, imperii Vi. ii«i Jbis auf 
diese Irrigen Angaben wörüidi ttfeerdnatinunend gedruckt M Lttnig Speciieg. ecciesiaat. T. 1. Cont L Anhang S. 79. 

<) Racfa dem OHglaal« im königlichen LandesarchiTe zo Hannover. Im Stader Regiatrantai fn Caps. CXXVIi. 
No. 1. VergL Adam firemeM. L 11. c6. ») S. Vitam S. Willehadl c 8. >) Des Gesandten Wigbert 

ist schon im Jahre 966 gedacht. S. oben S. 49. 
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tione eiusdem loci archiepiscopi, cum onmibus, quf eidein eedesiae vel a predicto arcbi« 
episcopo de rebus episcopii coUata, uel ab aliia fldelibtts aanctae Dei ecdesiae imnci edlata 
aut deincepa eonferenda sunt. Insuper & omnes res prefatae aeeclesif ab omni cemm 
nostii iuris absoluimus. Concedimus, ut res predictae ecdesif ipsi Uber{ seruiant omni 
ittdiciaria potestate remota* Et ut hfc nostra auctoritas ürma atque inconuulsa p^rmaneati 
iussimus hanc cartam conscribi & anuli nostri inpressione signari, quam & manu propria subtus 
flrmauimus. 

Signum domini Ottonis, inuictissimi (^^^y imperatoris augusti. (SO 

Hildibaldus, episcopus et eancellarius, uice Uuilligisi archicancellarii notaui. 
Data y. idus Junii. Anno dominier incamationis DCCCCLXXXIII. Anno uero regni 
secundi Ottonis XXY, imperii autem XY. *) 
Actum Ueronf feb'citer. Amen. 

xLvn. 

Gmi AmmerL 983 taid 987. ') 

Zwei Urkunden Kaiser Otto IL vom Jahre 983 XV. kal Julii und 987 VL kaL Jtäii erwähnen den 
dem Kloster zu Corvey gehörigen: 

Locnm Ponteburg nominatum & omnem decimationem in pago Ammeri in episcopatu 
Adaldagi, bremensis ecclesiae arcbiepiscopi , situm. 

XLVIII. 

Der Hambtirgtsche Erzbtschof Adaldag ilberträgt dem Kloster Bücken gewisse Zehnten 
wid enieiviit den edlen Lndtgtius zttm dortigen Klostervogt 987. Oct 27. ') 

fn nomine sanctae et indiuiduae trinitatis, nos Adaidagus, diuina prouidentta sanctae 
Romanae ecclesiae et apostolicae sedis legatus, vniuersarum septentrionalium || partium archi- 
episcopus, Hammunburgensis et Bremensis ecclesiarum minister indignos, vniuersis fidem 
Christi tenentibus salutem et beatitudinem *) sempitemam. Nouerint || vniuersi fideles tarn 

•) So statt: XXVII. I. a. XVI. 
■) benedictionem. W. 

*) Falke Codex Tradition. Corbeieiu. p. 719 & 720. 

') P^ach dem im kdnlgliclieii Laodesarchive za Hannover vorhandenen angeblichen Orfginale, welche« jedoch 
ersichtlich einer neueren Zeit angehört. Früher gedruckt in Orig. Guelfic. T. IV. p. 390. Ein sehr wesentlich 
abweichender Text der ersten Hälfte dieses Documentes findet sich in H. Wolters Chronica Bremensis, bei 
Meibom T. 11. p.90. Auch In einem Vidimns des Bremischen Erzbischofes Borchard vom Jahre 1385 JonI 13 bei 
D. G. Stroh e Comm. de Iure villicorum p. 6 und J. H. Böhmer Consultet T.l. p.2. cons.73. Za den Umstinden, 
welche diese Urkunde verdächtigen, gehören die Namen der Zeugen, welche der Urknndea vom Jahre 1107 hh 
1116 sSmmtlich erscheinen. 
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quam fiituri, qiialiter^) «eeundun ardentissimam voluiitatein nobis celitas inspiratanit 
pro «more '') nostrae Bremensis eodesiae, in Romana curia a|Hid sanctissiinuin || patrem, nostrum 
dommiiiii Leonem septiman, tone apostolicae sedis apicem gubernantem, ^) aliquamdiu laboraui- 
■m, ') et recepta *) licentiaO ^h eodem domino nostro papa, deductis nobiseam reliquus pluri- 
aanctomm, s) per Longobardian et Francorum partes V prospere transiuimiis et ad 
I eedeaiae nostrae^ acilicet in Bücken, ') primo peruenimus, in quo loco clerus et populua 
in^enti ^udio, sicut deeuit, nos suseepit, ^) ibique locanunus reliquias s. Felicis confes- 
äoris ^) et aliorum "") aanctorum. Quo facto") fratres eiusdeni Buccensis ecclesiae lacrima- 
biliter'') eonquerebantnr, quod tempore absenciae nostrae quaedam decimae et quaedam') predia 
et alta «) bona mobilia et inmobilia ipsius ecclesiae per quosdam malignes nobiles, milites et 
vasallos circumiacentes essent eis violenter ablata, petentes humiliter sibi per nos super hiis 
et aliis necessitatibus subuenirL Nos vero ipsorum tristitiis compacientes, decimas infra scriptsa 
videlicet Hoste, Ettrekesen,') Maringen, Duddenhusen, ") Uoltorpe, Brun, Oeulen/) Mime- 
gersen, et de S verinnere*) *) dimidiam^)'') cum quibusdam prediis et mansis, sancto Matenüano 
ad vsas firatrum restitui procurauimus, omnesque auferentes eas ^) banno nostro et ') anathe- 
mate censuimus subiacere. Preterea,') quia desiderio magno desideramus, *) ut invasores 
ipsios ecclesiae Buccensis deinceps a suis insolenciis compescantur, de consilio prepositi, decani 
ac totins capituli ecclesiae nostrae Bremensis, nee non de concensu et beneplacito Eylonis'') 
prepositi, Heremanni decani, ac canonicorum et congregationis in Bücken, Ludignum, 
virnrn preclarae nobilitatis et exquisitae virtutis, in nomine Jesu Christi, sicut copiosa decreta 

^) qaatenas. W, «) auctoritate. W. ^) laboraremus. W. «) recepta. Sir, B. 

Ktera. TF. 8) W, fügt hinzu: videlicet Qulriad, Caesarii, Victoria et Coronae Ganciaaorum , Felicia 

et Feliclani, Cosmae et Damiani ac Secundi, docis legionis Tliebaeprum, ') per, ^) ad pagum ßucice. Zusatz 

der Orig. Guelf. >) nostrae in Bacca. W. Str, ^) recepit. W. Str. B. l) Felicis pontifids 

et nartyris. W. ») quorondam fügt hinzu W. >) Et tone. W. Beides fehlt ß^. B. 

•) lamentabiliter. Orig. Guelf, p) qaedam fehlt B. i) alia quaedam. W, r) Gumerkesens. 

Str. B. ") Daddenfausen. Str, B, *) Ottulen. Str, B. ■) Swerinmere. B. ^ dimidia. 

Orig, Guelf. ^) videlicet Mertuelde, Winberge, W(M ?)erlngen, Meinisen, Holthasen, Magelsen, Rethosen, 

Bad(v)endorpe, Had(Hild)ermis8enV &c W. >) e^ fehU Str. i) et fehlt Str. >) Wolter 

tetzt hinzu: Et Inter caetera: praeBcimus eis Luderingum de Hodenberge advocatum, ut ipse neminem comprimat 
nee iniuste gravet Et si gravaverit quempiam de villicis dictoram dominorum, quud potestatem habeant decanos 
et praepositus dictae ecclesiae Buccensis amovere eom et stataere aliam, queraconqae voluerint, et auctoritate 
apostolicae sedis et legationls nostrae domas dictae ecclesiae preposito et decano auctoritatem excommunlcandi, 
anathemlsandi iuxta processum dicti privilegii eis concessi et apud eos clausi &c ■) desiderauimus. B, 

^) Epilonls. B. «) et. B, 



') Leo Vii. (VI.) starb 939; es muss hier Leo Vlil, 963 bis 965, gemeint seyn. ') Diese Reliquien 

bis auf die des Secundus, nennt aucb als von Adaldag aus Italien heimgebracht. Adam Bremens. I. II. c 6. 
Dohnborst, Doddenbausen , Holtmp und Galle, IC Blicken; Essen, K. Asendorf; Heringen, K. Wecholt; 
Brflnn, SL Asendorf; Memsen, K. Hoyerbagen; Schweringen, K. Balge; sämmtlich im Amte Uoya am linken 
Weserafer. ^) Hartfeld, IL; Wienbergen, Meringea und Hilgermlssen, K. Wecholt; Memsen (s. oben); 

HagelseD, K. Hoya; Affendorf, K.' Asendorf; sämnilUch Im Amte Hoya; Holsbauaen, iL und A. Harpstedt; 
Rentaen, K. Vilsen, A. Sycfce. 
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priorum *) palruin nostronim demonstrant^ aduocatm in Bücken eme eensemus; predpienlcs 

el et snceeBsorikus ems gab anathematts pena et interminatione diatrieti iuditii Dei, ne dMB- 

Cttltate et iodiciorum aubtilitate populmn compriinat, sed sokim Deuin m iudicando prae oeslia 

habeat et secundain qualitatem exeessiia iustidae miaerieordiam antq[>onat Volumaa tarnen 

quod idem aduocatus in Backen, vel qaemcunque nos od successoFes nostri aduocatom ibidem 

prefecerimus, pro adaocatia nicbil plas recipiat, quam de quolibet manso spectanie ad septem 

curtea, de quibas prebendae fintribus ininistrantur, anno quolibet in festo s. Martini vnnni 

malceum ') siliginis et vnum porcum valentem tres solides Bremensium denariorum. Et si 

aliquem mansum desertum in toto uel in parte propter gweiras uel alias causas manere rel 

iacere contingeret, ex tunc aduocatus in Bücken pro aduocatia de ipsa nichil extorquere debebit. 

Preterea qoOibet villicus de septem villicis prebendas ministrantibus solnmmodo dabit pro 

adaocatia decem et octo denarios Bremenses, et aduocatum bis in anno, scüicetO semel in 

hyeme, et semel in estate cum sua familia in hospicium suum recipiet, et decentei^ pro suis 

viribus ipsum procurabit, ita tarnen, quod dicta familia decem personarnm numerum non 

excedat,«) nee aliquis villicorum huiusmodi procurationes redimere debet pro aliqua pecmuae 

quantitate. Insuper ministeriales ecdesiae Buccensis esse volumus ab omni aduocatia libotis, 

sed solummodo'') preposito subiectos, ac litones canontcis specaaliter pertinentes, vna cum 

bonis canonicorum specialibus, quae per eos coluntur, censemus nee aduocato, nee preposito, 

sed canonicis solnmmodo in debitis seruiciis subiacere. Nostrae tamen intentionis non est, 

quod omnes homines ecelesiae Buccensis predietos per dictam ordinationem nostrain ^) 

in tantum eximere aut libertäre ^) velimus , quin ipsi debeant et teneaniur terram vna 

cum aliis hominibus et incolis terrae tuen contra inimicos, et sequi ac persequi eos vsque 

ad fluuium Warumpmenou, ') quocienscunque aduocatus ipsos requisierit et fuerit oportunum. 

Promisit insuper nobts idem aduocatus per fidein suam, quod haec omnia, sicut ordinata 

sunt, firmiter et fideliter obseruabit, et hoc idem successores sui nostris successoribus fide 

data promittent, ita scilicet quod quicunque non seruaret "") hanc ordinationem nostram, 

aduocatia eo ipso *) esset priuatus. Prepositus et decanus communiter, '') aut alter eonim 

specialiter ex potestate nostra et pontificali p) decreto debent ^) contra eum procedere in 

singulis ecclesiis et in omnibus locis prepositurae Buccensis per bannum et interdictom. 

Istud vinculum quoad ') alios aduocatos, successores soos, nunc et in perpetuum sit 

indissolubile. Et ut ista ordinatio et descriptio firmier maneat, nos Adaidagus, seruus 

seruorum Bei, Bremensis ecelesiae minister indignus, alienatores decimarum Buccensis 

ecelesiae et aduocatos, transgressores ordinationis nostrae, a consorcio omnium recte 

viuentium et fidelium excommunicamus et segregamus in nomine patris et filii et spiritus 

sancti* 

i) prioram fMt Orig. Gtimlf. «) mui Malten. Str. B, sdlicet fehlt Orig. Qnelf. 

8) extendat Sir. ^) sohinu Sir. B. ooatraM fMt B. ^) libertäre. Sbr. WarmcMW. 

Str. B. ») aemarit. Sir. B. •) eouaque. Orig. Qulf •) ooaTeDtiw. Str. B. r) pontificU. B. 

i) debeat. Sir. B. ') qooqae ad. Oriy. Guelf 
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Huius ordinationis testes sunt: *) Werneras, *) maior prepositas, Eleobernus *) decaniw, 
Adelbertos ") custos, ac tota con^egatio canonicorum Bremensis eeclesiae; et mimsteriales : 
Ghenindos "") aduoeatus, Gerwardus, WUlo, Erpo et quamplares alii honesti viri. 

Datum et ordmatnm in ecclesia Bremensi, anno incamationia Domini DCCCCLXXXVÜ. "*) 
ladictione Till.') Sexto kalendaa Nouembris. 

XLIX. 

KSnäg Otto IIL bestätigt die inm seint^m Grostvater wid sebiem Vater der HambtirgUchen 
Kirche verUehetieti PrMlegte$i. 988. März 16. ') 

In nomine sanetae & individaae trinitatts Otto, divina faaente dementia rex. Si piaa 
petitiones sacerdotum prona deuotione ad effectum duxerimus, id procal dubio ad statum || 
presentis vitf , et ^ternae beatitiidinis pr^mia capessenda nobis profuturum credimus. Qua^ 
propter omnium fideiium nostrorum prgaentiam et fiiturorum nouerit industria, qualiter vir 
venerabilis Adaidagus, sanetae Hammaborgensis || eeelesiae archiepiscopus, ad nos uenit, 
seeum deferens pr^eepta beat^ memoria aui noetri Ottonis et eiua ^quiuoei genitoris nostri, 
imperatorum uidelieet augustorum, in quibus eontinebatur, quomodo ipsi pro diubio amore 
monasteriis in eius episeopio consistentibus imperialibus suis prgeeptionibus libertatem & tui- 
tionem concessissent, rogauitque celsitudinem nostram, vt nos denuo nostra prgceptione eadem 
monasteria & omnia illuc aspicientia confirmaremus. Nos uero eius iustae & rationabiU petitioni 
assensum pr^bentes, ob interuentum dilect^ genitrleis nostrg, Theophanu uidelieet imperatrieis 
august^, ad honorem sanetae Dei genetricis Mariae, eui loeus ille Hammaburg est eonsecratus, 
eidem loco supradieto coneedimus omnes concessiones, quas eoncesserant piae memoria im- 
peratores, auus scilieet & genitor noster, eelerisque manasteriis ad hanc diocesim pertinentibus, 
id est Bremu|i, Bukkiun, Ramaslaun, Bircfaisinun, Hasalinge,') Ripesholt, ea uidelieet eonditione, 
ut semper sub tuitione nostra «int perpetnaliter, & quiequid modo habeant, uel deineeps aliquo 
modo adquirere possint, eis eorumque episeopo Ilbere serviant omni iudieiaria potestate remota. ') 

Coneedimus insuper prgfato arehiepiscopo eiusque suceessoribus lieentiam construendi 

mercatum in loeo Bremun nuneupato, bannum & tfaeloneum, neenon raonetam, totumque quod 

iade regius reipublieae fiseus obtinere seu aUquomodo ad nostrum regium ius pertinere potent, 

•) fiift. JStr.B. «) Gfcerberans. 8tr.B. •) Addbertus. Str. ^) Gherbardas. Str.B, lAes: Gfaerangoa. 
') Stfmbe und Böhmer DCCCCLXIÜ^XVII. ohne die IndicHon. Adaldag Ut jedoch im Jahre 888 gestorben. 
*) Die Jndiction sollte heissen: XV. 



<} Vom Propst Werner, Decaa HelecbertuB and Cnstos Adelbrecht zn Anfange des zwölften Jahrhunderts 
s. mdiieGesebichtBqaeHen des Erzstiftes und der Stadt Bremen S. 196, 201 und 206, so wie die nnten folgenden Urkonden. 

Nach dem Originale im königlichen Landesarchive za Hannover. Im Stader Registranten verzeichnet 
Caps. IV. No. 9. Des obigen Gaadenbriefes gedenkt aosdrücklicfa Adam von Bremen L IL c 14. ') Es 

wird Mer fn «nseren Urkunden des Klosters HesUngen, später Zeven, zoerat gedacht. Vergl. oben No. XL. 
*) S. oben das Privilegiam vom Jahre 937. 
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prflibatae Bremens! conferimus sedi. Quin etiam negoiiatores, eiiudem inoolas lod nostrae 
tuitionis patroclnio eondonauimus, pr^lpientes hoc regiae auetoritatis prgcepto, quo in omnfbus 
tali patrocinentur tntela et potiantur iure, quali Cfterarum regalium institores urbium per 
nostrum regnnm potiri noscuntar. Nemoque inibi aliquam sibi uendicet potestatem, nisi praefktae 
sedis archiepiscopus & aduocatus, quem ipse ad hoc delegauerit *) 

Ad hgc concedimus, ut nullus dux neque marchio vel eomes aut alia quaelibet iudiciaria 
potestas in supradictorum hominibus monasteriorum , Hammabnrg videlicet, Bremun, Bukkiun, 
Ramaslaun, Birchsinun, Hasalinge, Ripesfaolt, aliquam potestatem sibi usurpet, litis scilicet el 
colonis atque iamundilingis, uel eos aliquis capitis banno ob capitis fiirtum, vel alio quolibet 
banno constringat, aut aliquam iustitiain cogat facere nisi aduocati arcfaiepiscopi pr^nominati, 
quos idem ipsi velit & constituat aduocatos. Ipsi vero aduocati pr^dictos homines banno nostro 
constringant ad omnem iustitiam faciendam« *) 

Donamus quoque Hamaburgensis ecdesig predictorumque manasteriorum illo pertinentium 
dericis potestatem eiigendi inter se siue aliunde, si necessitas exposcat episcopum. ') 

Et ut hoc regif nostr^ auetoritatis pr^ceptum a Dei Adelibus nostrisque uerius credatur 
ac per successura tempora inconuulsum diligentius observetur, hanc cartam conscribi manuque 
nostra roboratam anuli nostri inpressione iussimus assignari. 

Signum domini Ottonis ^^«^ gloriossiini regis. QS.') 
Hildibaldus, episcopus et cancellarius, uice Willigisi archicapellani recognoui. QR.') 
Data XVII. kalendas Apriiis. Anno dominicae incamationis DCCCCLXXXYIII. In- 
dictione I, anno autem tertii Ottonis regnantis quinto. 
Actum Wildesbuson feliciten Amen. 

IL. 

KätUff Otto HL gewährt den däiUscheii Bisthihmeni dieselben Fretheiteti^ welche Otto L 
ihnen im Jahre 966 verUeh^ gestattet ihnen auch in seinem ganzen Reiche BeHtse^tngen 
«n encerben^ wid erlässt den Letden des Bischof es von Schlestoig seinen Zoll in 
alleti TheOen des Reiches. 988. März 18. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis Otto, divina dementia rex. Omnium fideliom 
nostrorum, tam presentium, quam futurorum piae devotioni pateat, quomodo nos ob petitionem 
ft interventum dilecti nostri Adaldagi, Bremensis ecdesiae videlicet venerabilis archiepiscopi, 
ac pro statu & incolumitate regni nostri, quicquid prpprietatis in regno Danorum ad ecclesias 



«) S. oben das PriTlIegiaiii vom Jahre 966. >) S. oben die Privilegien vom Jahre 937 and 974 

*) S. oben die Privilegien vom Jahre 937 und 974. 

>) Nach dem LlndenbnichUchen Copialbache Fol. 83, verglichen mit einem Abdrocke In littnig's Specileg. 
ecdes. T. 1. Anhang S.l. Dieser za ¥nideshaasen aasgestellten Urknnde gedenkt aasdrftcklich Adam von Bremea 
a. a. O. Cap. 14. Im Stader Registranten anter Caps. IV. No. 38 verzeichnet. 
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kl iMMMfem Dd conB^etM, videlieet SUerauieensein, Biprasem, Arm&Mm^ OflieneBiraigeii- 
semO ^>^ «dhttC pertinere videtar, oel in fotunim adqufaratar, ab omni ceosu vd seitdiie 
MBtri iwis absolaimus: & vt episcopis prescrfptaruni aodManiui, itbgqoe ulla eomitis vel 
aUoains lisci nostri exactotis infestatione, serviarit ft saeeombant, volonra» ftHnniter iubemia. 

lUBiiper oonoediuMiB predictarum ecclesianun episcopiS) ut ipoteatateiä habeant em^tidi 
agroa, posaesfifones & predia in omnibos regni ttostii partibna^ iibicuni|iie veUat ant po«siiiL 
Serkoa vero & oolonoa in eonun proprietatibua habitantes, nnlll, niai üadeai episcopis servi- 
taraa, ab' omni etiam nostri iuris seruitio absolviraas & sub nullius banäo uel tfsdpliaa lUos, 
nlii Sttb iUiarum eedesiarum advoealis ease volimms. 

Ad hoe etiain omnes fideles nostri dinoscant, quod nos Folgberli^» •■ — «^ •) 

eedesiae episeopi, — -^ '') sive quaUemique parata ewitibas in nostri regni finibos 

theloneam pronus perdonavimus. 

Etat hoe noatrae anctoritaUs preceptom firmum atque inc^nvialsun permanoat, hanc cartam 
eonseribi annuUque impressiöne signari iussimus; qoam & nanu piopria -*-*") firmavimas. 

Data XY. kalendas Aprilis^ anno dominicae inpamationis DCCCCLXXXVm. Indictiime L 
Anno autem tertii Ottonis regnantis V. 

Actum Wildeshusen. In Dei nomine fdMter. Amen. 

LI. 

Kihttg Otto HL bestätigt die 8tißii7ig des Klosters RepshoU tind die demselben gemachten 

Schenhtngefi. 988. März 20. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis Otto, diuina fauent^ dementia rex. Si specialibus • . . 
Das Folgende Ut mit den hier bemerkten Abweichungen toörüichder Urkunde vom Jahre $83 Juni 9 entlehnt. 
his, qoae [| ad dhiinum • .« serenitati || nostr^ . . . comitatu Berenharti ducis tradidissent omnem here- 
ditatem suam ad ecclesiam Bremensem, cum suis patronis & aduocatis ... Regingeri; ... Ripeshoit 
& More, cum omnibus suis pertinentiis, aedifieiis, terris cultis & ineuUis, mancipiis utriusque 
aexus, areis, campis, pratis, pascuis, siluis, uenationibus, piscationibus, aucupiis, aquis aquarumue 

SleswiceitfU steht hier im Abdruck bei lAhdg, was durchaus richtig erseheint nach der aUen JAsts der 
Bisehöjfe mniSehUswig, in den Bremischen GeschichtsqueileniS'ß' . f*) Fe^f; mercatorlbos. , ^)^Lißs: «ub^at. 



*) WM gewöimlich für CMemee s«hall«i. VergL oben $.47 Motel. £0 Ul jedodi aiiliiiUeti4, dawAdam 
von Bremen von einem Bistfanme in Fühnen und überall von einem vierten dänischen Bisthume nidits gewosst hat, 
'Wie ans I. II. c. 32 hervorgeht, wo er sagt: Et senno est post obitnm Adaldagi archtepiscopi totam regionem Jadland 
▼sqae ad nostram aetatem in doos episcopatns bipartitam esse, tertio apad Arhusan defidente. Jene beiden Bisthfimer 
afmd aber die vorhergäna^nfen Schleswig nndRlpen, welches ecstere also von Adam hier sn Dani^ dsmarina oder 
JStland gerechnet wird, ich möchte daher Otheneswig jedenfalls lieber in Odbye am Oddensurf, der fiiisserstsa 
Gftwe von Otto^s Eroberangen, suchen, wo spltter noch, mehrere Bisthttmer errichtet wurden! 

■> Nach dem OHginale im königlicheo Landesarehive sin Hannover. Erdtischof Adaldag stariiam 38. April 968. 
S. Kecrot. lümeb. Hamb. u. a. Deir Stiftung des Klofters RepshoH gedeokt Adam Brcaefeis. 1. 11. e. (i. 
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deoiinUHWy molenituw^ inobilibus .& üninobttibiiä, uiis & IniiUs, exitibiis & reditibtt, ciiMtMqiie 
aU». appeaditite, qua« adhuc diei aliquoinodo attt noniiiari possunt, petens . . . Supeir. qaa re 
predietua uenerabOia archifipiscapitö adiit ceteitadinem aofitram, postalalia hfc pja 6tiidia 
BOfltra eüma anctoritate roborari> cakis uid^licet petitioni, quia nohis pia aa rationabilia uisa 
€8(r,..jnaxiaie ob lioc^ qiiod piae oiemori^. geutofeoi nostruin^ Ojttcmeui floiUcet iqiperatorem, 
Jhfc eadem aiio preceplo eoiifirmasse co^ouinus, assensum pr^ bentes, pr^dietasi moiiasieFiMai 
iAncN9tram tutelamsttscipimus atque mundiburdium, pr^cipientesliocnegali decreto^utprefotQ» 
locus. aocabiilxi Ripeslwlt.habUatio clericocimi perpetiio fiat, pertmens ad ecelesilOD Bremenaei», 
sub cara ac dispositione eiusdem loci arcbiepiscopi, cum omnibiis, quig eid^n eectesi^ de retbos 
episcopii collata uel ab aliia Dei fidelibus nunc collata aut deinceps conferenda suBit. Insuper 
&^ onines res praefat^ ecelesi^ ob omnicensu iuris nostri absoluimus, &.ut eidem eodeai^ 
libere serviant, omni iudiciaria potestate remota, finniter hac regäli pr^ceptione iubewiis* 

Donamus etiam ad h^ praefato archiepiscopo , interaeniu Benhafü duc»^ qu^dam 
Aostti iuris inancipia, litain uidelicet Tliietsuiden dictam^ ciiin filiis eins. & filiabus omnique 
progenie^ qu^ ox bis per succesisura tempora fuerit procreata. Qninem etiam eonu» posses- 
sionem seu adquisitionem ei in proprium tradimus, eo scdicet tenore, ut ipse :dehine potestatem 
habeat siue retinendi, dandi, uendendi, commotandi seu quodcunque sibi libitum fuerit inde 
faciendi Si quis autem hgc nostra decreta subdolis macbinationibus falsisue disputationibus 
aliqiio modo irritauerit, regi^ nostr^ maiestati se rebellare certissime nouerit. Et ut haec 
nostra auctoritas firma & inconuulsa pennaneat^ hanc cartam conscribi manuque propria con- 
firmatam anuli nostri inpressione iussimus assignari. 

Signum domni Ottonis ^^^} gloriossimi regis. (S.) 
Hildibäldus, episcopus et cancellarius, uice Uuilligisi archicapellani recognoui. 
Data Xni. kalendas Äprilis^ anno dominicae incamationis DCCCCLXXXVIII. In- 
dictione I. Anno autem tertii Ottonis regnantis quinto« 

Actum Uuigeldoshusun. Feliciter in Dei nomine. Amen. 

Papst Johaiuies XVL bestätigt die PrMleyteii der Hamhirglschefi Kirche. 989. Nov. S. *) 

Johannes episcopus, servus servornm Dei, dilecto confratri nostro Uauizoni, '^ uenera- 
büi 'ardiiepiscopo Hamburgensis ecdesif , suis ') snccessoribus in perpetuum. Conüenit aposto- 

^ . •) Lies: siüsque. 

<) IVach dem Copiariiu zu Hanaover. In dem Stader Registrancen verzeiciinet in €a|M. 1. JVo. 22 und Caps. VUl. 
Mo. b. Die in olb%er. Balle vorkommende Vossitatio macht ihre Aediliiett dealo verdächtiger^ da die folgende BtaUe 
desselben Papstes den Briblschof dutzet. *) Uawlao, welchen Adam LH. c7 a.20 einen Italiener- nennt, 

wird yon Thif|t|n«r .1* IV. xx 12 aU ein S^weisec Jbeaeicbnet: Liaevizos qui papam Benedictum e&uleoi a piitria satmet, 
quae Sita est in o^ntiniQ;Alpii4m et Sneuprum, huc se^tus, U92 October 1 war er bei der Eii^weihiing des Domes 
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Uev'HKktermiiii fi» reiigkme poUciBtiliiis beniMlaimnpBMiMie sMCiirrefe & fommikm^nainiB 
alaeri deao dtm? ' tm/mrüre ftSBensum. Ex hoc enn .liori i^otfssimuni pr^nittii apndi cMdüeilmi 
oiitttiiuD <I>oBiuMi]n procnü dubio promereanir^ dum uenenbilm loca $A Meliofem. AieiAil «iii4 
daMo statmnperdueta. Igitur^a pastalastis anobiar^ qüatieiiuo ardiiepiseopidamllaaniaboi^gniflio 
eedesiae tolom Megnnn uobis eontmiaremw, sieuti a prMeeeMoriboB «isMi^ vUelfeet'Nieolai» 
& Agapito, hüiu apoülolieae sedis qiiseopis, decretimi est, kicBiiati fNrecibus vestrb aposMiioa 
amstorMate eoncedimas & confirmamiia, cum onmiboa generäliter al^e speoiaHler ad eimdein pteh 
Mtunuestnunarchiepiaeopatunperliiientibiu;, scilieet onmtoqvaevestriatecessofes wialabdfibiis 
ad^uisierunt, vel edam amore eternae pairkte iM a christiealanim ^) fldeMbi» mnc coUata oel 
dehioeps sunt conferenda. Cum illis eciani, qni umie tenporis ad Cktiw^i eonoersi swt fldemv 
videlicet eptecopos«) ki omfilbus getttib« Saeöhui sia® DaBonim, necnon eciam In illia pattlbua 
Sdanarnm, qaae sunt a fluBiine Peae usque ad flüTtom Egidre<» ila ut sub ueatro mnik'oruin- 
que suecessorum, Hanunaburgensis ecclesiae archiepisGoporum, maneitiit paiestate, uel quicquid 
MsMlaboriae^tamine, diuina Auiente gratia, ab errwe perfidiae, arao' hoiniiuim aiue locorum, 
ad roligioiieBi chriistianan adqmrere potestis, nobia uMtrisque suceessoribiis perpetuidHer teneuk 
dum, inuiolabilUer tenere cenisenius. Et inauper decreniinus & sanctimus, nuBun arohi'* 
epiacoponim^ uei Coloniensem • . . 

Das Folgende stimmt fast 'wörtlich mit der obigen Bulle Agapetui iL 90m Jahre 948 bUi 
bon^ memorif Nicolai & Agapiti papae sanctionem ipsas dioceses, Hainmaburgensent ... 
Apostolica itaque auctoritate, Halnerstadensis ecdesiae & Hlldoneshemensis & Pathrobrunnensis 
& Mindenaia eccleaiaruin epijscopis Insiiper iubemus atque monemui^, ut voa in omnibus adln« 
vent, quatenus sacerdotale ministerium explere & animaruin lucra douiino Jesu Christo facilius 
adquirere valeatls, uobis adminiculum prebeant in oinnibus. . Sic tarnen, ut eos, quos adquiratis 
& quos habeatis per gratiam Christi adquisitos, uestro uestroruinque süccessorum archiepis- 
eopatui subiectos peraianere decemiinus, a Christo tantum recepturi premium remunerationis, 
quemadmoduro christiana ac vera eos docet religio: Ite^ docete atmies getUe^. *) Itaque 
quainvls ad predicandum gentibus in supradictis locis episcopi sint consecrati atque plures 
in illis partibus consecrandi, tarnen foruiidanduni est in tarn nouella christianitatis plantatione, 
per barbarorum sevitiam ut in tantum numerus ex eis decrescat, quod illorum auxilio nequa^ 
quam episcoporum possit fieri consecracio. Ide4^qae predicta statuta, si necesse sit^ auctoritate 
apostoliea ^^eertiiinus esae^ aexiravida. D^eernimiis auteu, karifi^m^ frat^ liauiao, ut 
potestatem habeatis ordinandi episcopoa infra.ue^tma parochiam & dioecesiin in omnibus 
•. . >) ptcticolarum. Hann^ «) Lies: epi^copls. , ,, 

sa Balberstadt. Annal. Qaediinb. Thietmar 1. 1. Chronicon Halbentad. — 1001 Jani 22 auf dem CoDCillani zu 
Poelde. Tangmari Vita S. Bernwardi. ~ 1002 Jali 25 kq Merseburg beim Kaiser Heinrich 11. — Thietmar 
L V. C.9. Adelbofffi Vita Helirici e.lt/ --^ ]<I05 Juli 7 zu DortmttAd beim Kaiser. TMetmar 1. Vf. c. 13. — 
Er starb 1013 Januar 4. S. Annal. Quediinb. Thietmar I.VI. c53a: 34. Adaim I. II« c;d$t, Nedholog. Laaeburg. 
Diptych. Bremense. . ') ' £v. Matthnei c. XXVUI. v. 19. . 
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00 968* I^oY. g. 

sitpridielui gentibus. fit« 8i ^pns contra huius nostrae auotoritatis prittflegumi ine teraptaiiertt, 
aat in qaoqno modo in parte uel in tote Irani^re nisus fiierit^ sit exoonmiunieateS'.a corpore 
& niuifioo sangoine domini nostri Jesu Ciiristi & a sanctae Dci ecdesiae aditii aeparatua. Ob- 
aemator aiitem hnhis nostrae anunonitionis & inasionis habeat b^iedictionem omnipotentia DA, 
& beatorom apostoloruni Petri & Panii, & noskan, qui eorum fiingimur oicariatione. Dato 
igibir ttobia, irater karisakne lianizo, nostrae auctoritatis priuUegio, simol eoncedimns nabia & 
paUio iiti ubiqae locomm in iitraque Albiae fluminia ripa, statutis diebus, aicut anteceaaoribua 
Tcatria moris erat Inanper addimns pro voto neatrae dignissimae petitionis, in nateUcOa beaF< 
toram martyrum Laarencil , Mauridi soeiorumque eorundem , & in singulfe fefstiuitatibua uobia 
commisaae ecdesiae paUio uos indni. Sancta trinitas fratemitatem uestram diu conaenulre 
dignetnr incolomem, atque post huius secuü amaritudinan ad perpetaaa perducat beatttadinCBi. 

Soiptnm per manum Stephaiii notarii, regionarii atque seriniarii saeri palatii, in w^eiasfe 
Nouembrio & indictkine HI. 

Data VL idus Nouembris, per manus Gregorii, episcopi sanctae Portoensis ecdesiae. 
Anno pontüicatiia domini Johaanis, sanctissimi papf , Y. Anno ab incamatione donuni ncetri 
Jesu Christi DCCCCLXXXYmi, in mense Nouembrio & indictione lU. 

Pallium uobis mittimus, & insuper concedimus isto uel alto cuiuscunque generia nitidi 
eandoris uobis placuerit uos indui. Amen. *) 

LIIL 

Ptq^st Johannes XVL bestätigt die PrtMegten der Hambtirgtsehen Kirche. 996. JmO. ') 

Johannes episcopus, seruus seruorum Bei, reverentissimo et sanctissüno Liuezoni, sanct^ 
^anunaburgensis ^cclesi^ archiepiscopo & confratri nostro, & postjite in eadem fcdesia im 
perpetuum. Cum pi^ desiderium uoluntatis ... 

Bier folgt würtlich das obige PrivHeghim des Papstes Marin III. vom Jahre 946 bis: 
vicariatione. 

Scriptum per manum Jobannis, cancellarii sanct^ Romano fcclesi^, in mense Junio, 
indictione nona. 

- LFV. 

KaUer Otto IIL tfertethet dem Gnrfeti LhUger dien Hof SUepel *i Weetfnlen^ 

iÜOi. AprÜ 27.') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis Otto, supema fauente dementia Romanorum 
imperator aagustus. Omninm fldelium nostrorum tam presentium quam et futuronim nouerit 



Adam Bremei». 1. 11. c. 20. Llbenüiu . . . palUom sasciipit a papa XV. (XVI.). Johanne. 

>> Nach dem Originale zo Stade in Caps. X. No. 9. 

Nach dem Copiarina za Hannover. Daa Original war zu Stade in Caps. IV. No. 31. 
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1001. ikpril 97. et 

vnwrsitM» qüod no0 intenienttt M pelitione B4 ') nostri amftbilis dueiss & düeaüssiiiii eapella&i 
nostri Maginnuardi, *) Liutgero comiti dedimas ciirtem, qaae vocatiir Stipeiilo, in CMütat« ipriw 
liatgeri coinitLs & in pago Westfidon sitam, *) quam cum onmibiis vtilüatibiis, arei9, «difidis, 
utrlusque sexua mancipiis^ terris cultis & ineidtis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, vena- 
tiontbns, aqnis aquaitimque decursibus, piscationibus , molendinis, vüs, inuiis, exitibus siue 
redUlbw, tarn queaiUs quam inqoirendis, .sibi in proprium tradidimu«, eo tenore, ut ideni 
lÄuigena comes de eodem predio. liberam habeat faciendi quod uelU potesta^ein, sjiie >illad 
iradere, commutare, vendere seu magis sibi obtinere uoluerit El ut haec Iraditto flmiMr per- 
roaneat, hanc paginam manu propria roborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Data y. Iialendas Maii, anno dominicae incarnationis M"" **) primo. Indictione XIUI. 
Anno tertii Ottonis regni XVII, ') imperii V« 

Actum Ravennae feliciter. Amen^ 

' ^^- 

Kaisef Otto HL bestätigt der Brendsehefi Kirche det% Besittz des Klosters Ramesloh. 

lÜOi. Jta. 26. ') 

In nomine sanctae et individuae trinitatiB Otto, seruus apostolorum. Omniiun fidelium 
Christi S & nostri imperii soUers seiat intentio, quod ixos interventu Maginuuardi, sfinctae 
Aquisgranenais ecclesiae cardinalis || noatrique capellani amabills, maxime autem propter Dei 
omnipotentia amorem;, ipsius insticiam intuentes, per hoc nostrum || imperiale priuilegium lar- 
gimns & confinnamus sanctg Brimiacensi ecclesi^, ad honorem sancti confessoris Christi || 
AVilloldi construct^, monasterium Rammesloh dictum, slcut sui. rectores habuerunt, cum 
Omnibus || illo rite aspicientibus & integritate sua. Eo tenore, ut archiepiscopus Liebitzo 
omnesque sui successores U eodem monasterio fruantur, & prout voluerint, disponant, tamen 
timorem Dei semper prae ocuUs habentes. || ik ut hnias nostrae auctoritatis confirmatio firmier 
permaneat, hanc paginam manu propria roborantes sigillare || precepimus. 

Signum domni Ottonis \K*^ caesaris inuicti. 
Heribertus cancellarius uice Uuilligisi archicancellarii recognouit. 

Lies: Meglnwerci. 1») 80 Lind. anno. Bann. «) Lies: XVIII. 



*) Bernhardi. . Sdepri liegt in der Graftthaft Blark, ehemaligem Amte Blankenttein, an beiden 

Seiten der Rohr. Des am 96. Februar lOIl verstorbenen Grafen Liutger Wittwe Emma, welche ihn beinahe dreissig 
(nidit vierzig, wie Adam* sagt) Jahre itberlebte, schenkte jenen Hof sar Zelt des Hhmborgischen Erzbischofes 
Alebrand Bezelin seiner Kirche. 8. Adam Bremens. 1. II. c. 33, 49, OD. SchoL38. Adam nennt den Hof Stiplaga 
lutaRhenom. VergL auch Wedekind a«a. O. Bd.lI.S.83. Ueber die GrSBn Emma s. auch unten No. LXVl. Note3. 
Benno, Herzog der Sachsen, war sein, and Meginwerk, Ghpellan des Kaisers, seit 1009 Bischof in Paderborn, 
war ihr Bruder. 

I) Nach [dem Originale zu Stade B. No.Il und Hl. An demselben hängt eine bleierne Bulle, aof deren Vorderseite 
das Bnutbild des Kaisers mit der Legende ; Aurea Roma ; aof der Rflckselte die Worte: OMo in^sratmtMomanorum. 
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eUt 1001. JqI. 26; > 

Data Vin. kftlendtts Augiiiitt, aniid dominier incftroaüoiite M« priroo, indtetione XUU^ 
anio tercll Ottonts reg»! XVII, •) imperii VL . 
Actum Paterno feliciter. Amen. 

LVI. 

Kaiser Heinrich HL über die Vorrechte der Klöster des Hambtirgtschen Sprengels^ dte 
Errichtung eiiies Marktes zu Bremen tmd das Recht der Enoählfmg eines Erzbischofes. 
1009. Mai 2S. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis Heinricus, diuina fauente dementia rex. Si 
pias petitiones sacerdotum prona deuotione ad effectum duxerimus, id procul dubio ad statum 
presentis vitae & etemae beatitudinis premia capescenda nobis profuturum credimus. Qua- 
propter omnium fidelium nostrorum presentium & futurorum noverit industria^ qualiter vir 
uenerabilis Liebizo, sanctae Hammaburgensis ecclesiae archiepiscopus , nostris obtutibus pre- 
sentari fecit preceptum beatae memoriae senioris & antecessoris nostri, Ottonis tercii, imperatoris 
augusti, in quibus continebatur, quomodo ipse pro divino amore liionasteriis in eius episcopio 
consistentibus imperiali auctoritate liberlaiem & tuitionem concessisset, rogavitque celsitudinem 
Bostram, ut nos denuo nostra preceptione eadem monasteria & omnia illuc aspicientia confir- 
maremas. Nos vero eius iustae & rationabili petttioni a^^seMum prebentes, Interveniente dilecta 
coniuge nostra A regnorum eonsofte Conigmida, ad honorem aanetae Dei genitricis Mariae, • . • 
Das Folgende iH tBOrtliek äut der obigen Urkunde König Xkto's lil. vom Jukre 988, kiä auf die hier ke* 
nmrkteu Zusätze: 

nec non monetain public! ponderis & puri. a^genti, totuomue ... potestatem ejigendi inter.se, 
sive aliunde, si necessitas exposcat, episcopum^ equo tarnen regis consensu. EU. ut hoc ... 
roboratam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signum domni Heinrici V^«y regis iiivictissimi. ^ • . 

Egilbertus cancellarius vice WiHtgisi archicapellani recognovit.' 

Data VIIl. kalendas Junii, anno dolnlulcae incanialionis MPI« Indictione I. Anno 
vero domni Heinrici regis L . . * ^ . 

Actum Gebehildehuson. 

LVII. 

Sttftufiff des Khsters Har^efeldi IOOi-^1010. 

VeAeral)ilis eemes Heinrictts in BoMfeldan fecit preposituran , aimuiente Libentio archi- 
episcopo et ecciesiam eonsecrante. ") 

. . . •. ■)= JAesi XVIII. . . .'•...."' 

}) ly^ 4^ Copiarius lu. Haiiiiover. im ^tf^f Begiaiiaiiten.in ^ap«. IV.. No.^. . ■ • 
^ > Adas Brtnieas^ I. il. e. 31/ ■-, , 
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1001—1010. 

Ueiprieifts cauies^ iUiii« Heiari^i deStMbe^ dcisiruxtt eastmiD Herseveld^ qnod piU^ mm 
coostruxerat, et fecit ex eo monasteriuin et cdngregatioueiii CMAnieotuin^ ') 

LVIII. 

Btdle des Papstes Sergitis IV. über Ramesloh. 1009. Jul. bU 101 Ü. Jwu 
Adam Bremens. L iL c. 32: 

Eodemqui^ tempore (^ums Jahr 1010) contentio FerdenBis episcopi Behlarii (IL) 
de Ramsolan eoram papa Sei^o tenninata est. 

Der Scholiast zu dieser Stelle bemerkt: 

Raaisolaii sita est in episeopato Ferdensi non lon^e a vico Bardorum. Cuius ordfaia- 
tionem et iüs gubemandi cum Ferdensis episcopus resposceret, aposiolicae sedis decreto cessit 
ab ineepto. Oddo legatus fuit ad papain, ut habet Privilegium. 

Die Saroer Bandsehrift lieset: 

. . . Bardorum. Eam episcopus Ferdensis sibi regendam petiit a pontiflce Romano per 
legatum Oddonero, ut habet Privilegium. ') 

LIX. 

Erxbtsch^ Uiiwmi^s SchefUcimg au das Stift Paderbartu 1018. Jan. 2ä. ') 
Der r&müdke König Hemrieh iL ^erlmket der LRrehe zu Paderborn: 

Cortem Honstede dietam cum omnibiis pertinentiis^ terris vfdelioet cuHis et fneultis^ sttuls, 
mantiims utriusque sexus, molendinis, piseationibus^ aquis aquarumque decursibus, quibus 



') Annal. Saxo. a. 1010 coli. a. 969. Chronic. Monast. Rosei^veld. 

Vergl. oben zum Jahre 1001 Jnll 25. Wahrschelnifch ist Oddo von der Hamburgischen Kirche an den 
Papst gesandt, und er derselbe, welchen der Erzbischof Liavlao bd seinem Nachfolger bestimmt hatte, aber ange- 
achtet 4cr geschehenen Erwählnng Tom König Heinrich nicht bestätigt wurde. Dieser Oddo war nicht ein BUtglied 
des Capitels zu Bremen, sondern nur demselben verbrfidert, d. h. dem Über fraternitatis eingeschrieben, um in die 
Ffirbitteo der Bremischen Gelstiicfacn aafgenommen zu werden, gleich wie dieses mit dem König Knut dem Grossen 
geschehen war. Schol. ad Adam Bremens. 1. 11. c 36. S. Annal. Quedlinb. a. 1013. Thietmar 1. Vi. c. 53 & 54. 
Ich möchte ihn daher für den presbyter Magdeburgensis venerabilis Odda halten, dessen im Jahre 1018 erfolgten 
Tod Ae Amiales QnedRnbnrgeases berichten. Er ist riso wahrscheinlich derselbe Otto, VIcedomlnos ud Canonicus 
au Hagdebarg, welcher, wie Adam Ton Bramen I. 11. c 20 wid sein Scholiast erzählen, ein Schwestersohn des 
ErsUschofes Adaldag, bei der WaU nach dessen Tode Im Jahre 088 Tor dem trefflichen Liavizo bereits zurttck- 
gctreten war. Es wtMe voreilig seyn, ans dem Stiltschwelgen Adams iber Otto bei der Emenming des Erz* 
biscbofes Unwan folgern zo wollen, dass er ctte von Thietmw berichteten Vorfölle mit demjenigen verwirrt hatte, 
was bei Uavlio's Erwfthlung geschehen. Vielmehr erklärt jenes Liavizo^ Empfehlung des Otto zn seinem Nachr 
folger. Der Scholiast zo Adam L II. c. 33 verschweigt auch nldH die Unrechtfertigkeitan bei der Erwählnng Unwa»*s, 
v«n welchem er sogar sagt: Sermö est hnnc per simoniacam pestem Inironizatnm, eo ^ood magiiam hereditatem 
bahnit. Coins partem ipse Invitos dimisit Imperator!. > ;* 

Vollständig gedruckt In Schaten AmMles Paderborn, p. 489. 
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64 1016. Jan/ 86. 

scHicet ardiiepiscopus Unwa» eam possedit AoMsque legaliter tradidit, in pago* Riiliga, fn 
coinitate Brihardi *) coinitis, perpetuo iure possidendam ') . • . 

Data XVIII. kalendas Februaril. Anno dominicae incamationis MXIII. Indictione XL 
Anno autem domni Heinrici secundi regnantis XIL '*) 

Actum Mulinhustn. 

LX. 

ErzUsckof Unwan verleihet den Hof Baden an das Capitel zu Bremen. 

üeber die Schenkung der curHs Botegun an das Capitel ^ zu Bremen, um tfon deseen Ertrage einen 
Gottesdienst an den JSatales Apostolorum zu halten, durch den Erzbischof Unwan, auf Bitte seiTies Nach- 
folgers y des damaligen Propstes Libentius, t>on welcher Adam von Bremen l. //. c. 33 berichtet, ist keine 
ürktsnde f>mrhanden. Jener Hof ist nickt, wie Wedekind Noten Th. I. 8. 972 meint, das Mlosier Bädeken 
ipi Paderbomsehen Amte Wevelsburg, sondern das Dorf Baden im Gaugerichte Achim^ welches noch in dem 
von mir bekanntgemachten Register der Einkünfte der Dompropstei zu Bremen (in Rotermund* s Geschichte 
der Domkirche zu Bremen, 1829) den Namen Bodeghen fährt 

ULI. 

Der rMUsche Köiiig Hetnrich HL bestätiget die Rechte des Erzbisthufns Hcanbttrg^ in 
betnahe denselben Worten tote in den Privilegien vom Jahre 1003. Mai 26. 1014. 

Nov. 20. ') 

In nomine isanctae & individvae trinitaiis Heinricvs, divina favente dementia Romanorum 
Imperator augustos. || Si Petitionen sacerdotum pias prona deuotione ad effectum duxerimus, 
id procul dubio ad statum praesentis uitae & aetemae beatitudinis praemia capessepida nobis 
profuturum credimus. || Quapropter omnium, fidelium nostrj^rum pra^sentium &, foturomm 
nouerit industria, qualiter uir uenerabilis Unaco, Hainmaburgensis aecclesiae archlpresul, quem 
nos eidem prefeciinus, nostris obtutibus || presentari fecit precepta beatae memoriae senlorls & 
aj(iieces$oris Ottonis tercli, impera,toris augusti, in quibus continebatur^ quomodp.ipse pro Dei 
amore monasteriis in eius epiiscopio consistentibus imperiali anctoriiate libertatem & tuitionem 
cone^ssisset, rogauitque celsitudinem nostiram, ut nos dehuo nostra preceptiboe eadem mö- 
■) Lies: Berniiardi; k) Das R^erung^jahr soilte heissew:^ Xi. 



«) JcMr Ort ist Hohenstedt im Amte Bnmstelii, unfern von der. Stadt Nordlieim. liebet die Aüodien.deft 
reichen Geschlechte der mit Herzog Witekind verwandten Iminedinger, au welchem der Et^scbof Unwan gehörte» 
vergL Wedektnd Noten Th.1. &966 flgd. L. Seh rader die älteren Dynastenstamme zwiacben Leine, Weser 
und Diemel S. IS und 28. Ueher die Ahstammnng^ des Unwan vergl. auch Falke Tlradit Corheien»; p. 681. Seiner 
wird nodi gedacht in Urkunden vom Jahre 1019 März ais anwesend zu Goslar. S. Pectz Leg. T.II.B. p. 173. -* 
1022 September 24 bei der Einweihung des Klosters St. Michaelis zli Hildesheim. S.:Vita S. Bernwardi &45. 
Annat. Hildeshem. — In einer 1025 Mai 3 eu Regettlborg von Kaiser Conrad fOr das BiAthnm Minden auagesleüten 
Urkunde gedenkt derselbe der Ffirspnehe Unwan^s. S. S4^haten Annal. Paderborn. T^ i. p. 4m. UnWnn slarb 
am 26. Januar 1029. S. Adam 1. 11. c 44. Necrol. Luneb. i * 

') Nach dem Originale im königlich banno versehen Landeaasidiilire. 
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1014. Nov. 90. «5 

tttttovla & MMiUi fflttc peittmtia MninnareiiMis. Nos uerö eins iustae et imtidDabili petitioni 
assensum praebentes, dilectae coateelalis nostrae Chvnigvndae, uidelicet imperalricis auf uslae, 
interaentione, ^ad honorem sanciae Dei genilricis Mariae, cui locus iUe Hammaburg est; con- 
secratus, eidem loco Haminaburgensi concedimos, coeterisque monasteriis ad haue dioeesim 
pertinentibus, id est Bremun, Buckiun, Rainaslaun, Birchsinun^ Haeslinga, Ripesholt, quicquid 
senior & antecessor mens suique antecessores, reges uidelicet & Imperatores, eisdem monasteriis 
dcmando aut roborando concesserant, ea uidelicet conditione, ut semper sub tuitione nostra 
flint, perpetualiter, com omnibus pertinentiis^suis, qufsitis uel inquirendls. Concedimus insnper 
prefato arcbiepiscc^o eiusqne suceessoribus licentiam construendi mercatam in loco Bremun 
nuncupato, in quo nunc archiepiscopatus consistit, cum banno & theloneo atque moneta public! 
ponderis & puri argenti^ totumqse quod inde ad fiscum nostrum pertinere dinoscitur, praelibat^ 
Bremensi conferimus sedi. Quin etiam negociatores, eiusdem incolas loci, nostrae tuitionis 
patrocinio condonamus, praecipientes hoc imperialis auctoritatis praecepto, quo in omnibus tali 
tutela & iure potiantur, quali maiorum videllce^ ciuitatum institores per nostrum regnum potiri 
noseuntur, nemoque inibi aliquam sibi vendicet potestatem/nisi prefatae sedis archiepiscopus 
& aduocatus, quem ipse elegerit. Ad haec imperiali edicto iubemus, ut nullus dux, neque 
mardiio nel comes, aut alia quaelibet iudiciaria potestas in supradictorum monasteriorum 
hominibus, Hammaburg, Bremun, Buckiun, Ramaslaun, Birchsinun^ Haeslinga, BJpesholt, uel 
in coeteris pertinentiis eorundem aliquam potestatem sibi usurpet, seu in Utas, colonis atque 
iamundllngis, uel eos aliquis capitis banno ob capitis furtum uel alio aliquo banno constringat 
aat aliquam iustitiam cogat facere, nisi aduocati archiepiscopi praenominati, quos ipse yelit et 
constituat aduocatos. Ipsi uero aduocati homines prefatos banno nostro constringant ad omnem 
iustitiam faciendam. Et ut haec nostra donatio a Dei nostrique iidelibus verior esse credatur 
ac per successura tempora inconuulsa diligentius obseruetur, hanc cartam conscribi manuque 
nostra corroboratam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Signvm domni Heinrici secundi \^»«y gloriosissimi imperatoris augus^i. 
Gvntherivs cancellarivs vice' Gumbaldi archicapellani recognovi. (S.) 
Data XII. kalendas Decembris. Indictione XII. Anno dominicae incarnationis MXUII. 
Anno autem domni Heinrici secundi regnantis XIII, imperii vero I. 
Altstedl actum feliciter. 

LXII. 

Erzbischof ünwmi vergabt den Hof Mortmgetu 1016. Jaii. 10. 
Der rSmische König Heinrich IL überlässt der bischöflichen Kirche zu Paderborn: 
Quandam nostram cortem Moronge dictam, in pago Morongano, in comitatu Bennonis 
sitam, quam nobis Ynwanus^ Bremiensis archieptecopus, cum manu advocati sui Vdonis 
Bd. I. 9 
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e» loie. Jan. la 

toadidit . . . Data im. idus Januariü indictioiie (XIY), aano doMinieae incanialioBb MXVI. 
. •« Actum Drodnannia • . • ^) 

LXIII. 

ErzbUchof Uimmi vergabt den Hof Benie^hueiu i016. Jmu 14. 

Derselbe K&mg verleihet dereelhen: 

Quandam cortem nostrae proprietatb Berneshusen dictaoi, in paga Lis^a, in eomitatii 
Vdonis sitain, quam ab Vnwano, Bremonensi archiepiscopo, donante et per aduocatam auam 
Ydonem legitiroa traditione accepimus ••• Data XIX* calendas Febmarii^ indicttone XIV, 
anno dominieae incarnationis MXVI. . . • Actom Drodmanniae. ') 

LXIV. 

PapH Bavediet VHL übersendet dem HimmatmrgUcheii ErzbUehafe (/mim» dM PaliHm 
wid bestätigt die Legattoii tüid das Erzbistkum des Nordens. 1022. AjniL ') 

Benedictus, epLseopos et senius seruorum Dei, reuerentissiroo et sanctissimo Ynewanno, 
sanct^ Hammaburgensis ^cdesif episcopo, paternam dileetionem. Si pastorea ouiam solem 
gelnque pro gregis Bui || custodia ... 

Das Folgende wie in der Bulle des Papstes Sergius IIl, oben Ifo» XXVtl^ bis: 

ne quod ultus non*) fueris, perpetrari non permittas. Sit in te et boni pastoris duicedo, sit 
et iudicis seuera districtio, unum scilicet quod innocentes uiuentes foueat, aliud quod inquietos 
feriendos a prauitate compescat. Tiduis ac pupülis iniuste oppressis defensio tua subueniat 
Ecce, frater karissime, inter multa alia ista sunt sacerdotii, ista sunt pallii, qu^ si studiose 
seruaueris, quod foris accepisse ostenderis intus habebis. 

Legationem quoque et archiepiscopalem potestatem in oimiia regna septentrionalia, 
Danorum scilicet, Suenorum, Noruenomm, Hislandicorum et omnium insularum bis regnicT 
adiacentium, tibi et omnibus successoribus tuis perpetuo tenenda concedimus. 

Si quis hfc infiringere aut permutare aut uiolare in toto uel in parte tempauerit, ^) sit 
excommunicatus in perpetuum, nisi resipiscat et ^cclesif Hammaburgensi satisfaciat. 

Data per mannm Petri, cancellarii sanct^ (cclesi^, in mense Aprili, indictione quinta« 

•) non fehlt in älteren Bullen. ^) So für: temptauerit 



>) VollBtändig gedruckt in Schaten Annal. Paderborn, p. 417. 
>) Ebendaselbst p. 4ia 



■) Nach dem Originale, welchem das Bleisiegel des Papstes Benedict anhängt, sn Stade Caps. VItl. No.4. 
Unwan erhielt also das PalBum ent Im sehnten Jahre seiner ersbischMchen AmtsAlhnuig. 
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LXV. 

8ekretbe9i des CapUds sai Bamberg mi deti ErzUschof vm Bremen^ um durch 
dessen Verweiidimg die Verhmidhmg einer Streitsache im Gerichte mifzasehieben. 
1026 — 1027. ') 

Reverentissimo sacrosanctae Bremensis ecciesiae episcopo N. *) decanus cum aniverso 
Babebergensi clero tarn perpetuam, quam debitam devotissim^ orationis constantiam. Quod in 
lanta rerum homanarum tempdsiale veiMa coneiliis, vestra auctoritate tarn negotiosa imperii 
amministratio dinina dispositione gubernatur^ universal! quodam gaudio omnes, quos recta 
ducit exJstimatio, amplectuntor, verumtamen interius & quodam modo famOiarius haec voluptas 
nostris illabitur animis, utpote qui, totiens rebus perditis, totiens desperatis, presentissfmam In 
Tobis opem, singulare in yobis expertis sumus presidium. Sed & si nuUo experientiae gustu 
gmliae vestrae saavitatera libassemus, presentis tarnen temporis diflicultas urgeret, yt nos 
ttestrae, quamyis inexploratae, committere beneuolenti^ debeamus. Summam ergo ret paucis 
adoertite. Domino nostro predtum est ecciesiasticum, quod N. vocatur, amplum sane & 
frnctnasum, de quo episcopus N. controversiam aliquando mouit in placito comitis, & partes 
nostras vehementer impulit. Stetimus tamen tum iuris presidio, tum bonorum patrocinio suffulti. 
Nunc ergo in eodem comitatu placttum est indictum. Haut dubium est, quin in nostram 
eodesiam dMifnus ^) noster, reram Ignarus, in alio quodam orbe, quod ipsum aemuli nostri 
aocupati sunt^ moratur, eos etiam^ qui Idonee in tanto discrimine consulere poterant, secum 
abdiiidt, aduersarii noatri, tum consUiis, quae iani multo tempore coxere, tum omni reliquo 
appM«ta vigent, instant Causa nostro omni aduocatione viduata in medio posita est, non tan 
extorquenda, quam '') sumenda. Tantis ergo curarum angustiis suffocati ad unicam vestra^ 
pietatis opem cmifugimus, ut regii sigillaris ') intercessione, in reditum domini«) nostri causf 
ipsius actionem differri faciatis. Ecce locus, ecce occasio, qua & dominum nostrum perpetua 
vobis devotione mancipetis, & apud fratres vobis deditissimos etemum Q anim^ vestrg remedium 
comparetis: modus non erit verbis, si quantum opus est, tanta loquaaaun NuUae itaque 
preces, nallae obseerationes soUidtudfatem nostram explebunt Et quia«) operosior suppUcatIo 

Lies: U(nwaiuK>>. i») IA99: ladlctani in nostram eooleslaiii. Haot dubiott «sl, qnia doibliiiii. 

«) GOAfaMlenda» amRaade der Wiener Handeehrift wm epäierer Band eingeechaUet ^) lAee: si^llarü. 

«) M« episcopi, van epäierer Hund iAer domlnl in der Wiener Handschrift geschrieben, elianm«Bi« Eee, 

s) quod. Ece. 



<) Aas Udttirfd Balienberg. codioe No.€CVI. Die hier gegebenen Berichtigungen des bei ficcard Corp. 
iiistor. med. aeyi T. II. p. 215 gedracicten Textes verdanke Ich den von Pertz mir freandUchst mitgethellten Ver- 
gldchnngen der fiondKhrillen zu Wien and so Zwetl. Ich verunthe, dass dieser Brief an den Erabiscbof Unwan 
gfltiehlet in, sor Zdl als Konrad 11. «ir KalserkrSniing nach Halfen (In alio quodam orbe) gezogen war. Ihm 
annato das Andenken Kaiser Heinrich II, dessen Capellan er gewesen und dem er seine Beförderung verdankte 
(a. Thietaar Meraeborg. I. VI. c M«), besonders wertb seyn. Dieser Kaiser war diir in obigem Schreiben gepriesene 
BegrOader des Stiftes Bamberg. 
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quaedain videtur desperatio, id breviter vobw supplicatuin velimus^ ut vos in rem preaentem & 
domini nostri in vos propensa valde exitet fiducia & vestra ipsius erga nos singularis illa 
indulgentia, postremo H. imperaioris, quo conditore & auctore glpriamur, quem Vobis ^älis- 
simum ^) esse nonimus, sacrosaneta memoria. 

LXVI. 

Kaiser Conrad IL Sehetthmg in lAdeiiesluisen tmd Baeklumu 10S2. 

Der Stader Eeffistrant führt in Caps. IV. No. 32 an: 

Literae Conrad! imperatoris de praedio Liavizonis archiepiscopi ') in Lidehusen ^) el 
Bochom. ') Anno 1032. Valde laceratum. 

Ein altes Copial- und Noüzen^uch des Bremer Capitels auf der SUuler Registratur verzeichnet 
Fol. 32 die Memorie: 

II. Non. Jun. Conradi imperatoris, qui dedit bona in Lideneshusen. 

LXVII. 

Kaiser Conrad bestätigt der Uambttrgischeu Kirche die MarseUäiidereien an der Eyter^ 

1082—1034. 

Hermannus (archiepiscopus Hammaborgensls) ') ab incolis terrae paludem Etembroch 
comparauit. Quod Conradus imperator praecepto suo flrmauit ecclesiae. Cuius rei chirogru- 
phum in archino creditam potest videri. ') 

" <») quam . . . gratissimum. Ecc. 

Der Todestag des Libentius fiel auf den 25. August 1032. S. Adam Bremens. 1. 1. c 49. Necrol. Luneb. 
3) Dieser Ort scheint die sehr nalie bei Bremen gelegene Villa Lindwin^lmsen, deren die Vita S. Wlllebädl 
gedenlct, später Ledishusen, s. unten Urliunde vom Jalire 1201; liernach Ledenze prope portam Breinensem. in dem 
von mir herausgegebenen Register der Einicünfte der Dompropstei zu Bremen. Wahrscheinlich ist diese Schenltung 
des Libentius dieselbe, Ton welcher Adam a.a.O. c.45 berichtet: Ipse vicum trans flumen ab incolis terrae pretio 
redemit, quem fratribus offerens XXX. ex eo per annum statuit dar! convivla. ^) So wie der Kaiser rttckslclitllch 

Lideneahwens eine Schenkung des Erzblschofes bestätigte, so war Bockborn vermuthlich eine Schenkung der Grilfio 
Emma (s. No. LIV. Note 2.) Das ebengedachte Bremer Copialbuch sagt: III. nonas Decembris obiit Emma, qn^ae dedit 
fratribus curiam Bochorne et multum ornatum ecclesiae et magnam hereditatem episcopo, pro se et Llutgero comite, 
marlto suo. Ihr ins Jahr 1041 fallender Todestag ist auch bemerkt im Necrol. Lüneburg, ßockhorn ist vermuthiicb 
das unfern von Lesum, Im Amte und Kirchspiel Blumenthal belegene Dorf, nicht d^s gleifcbbenaiiitte in der Graf- 
schaft Hoya im Amte Eiirenberg, Kirchspiel Sulingen. 

Der Todestag des Erzblschofes Hermann fiel auf den 19. September 1035. AnnaL Hildesfaem. Jb a. Adam 
1. 1. c. 50. Necrol. Lüneburg. Hamburg. Die Bulle, mit welcher Papst Benedict IX. (erwählt 1033 Juni) tdemselbca 
das Pallium übersandte, von Adam a.a.O. erwähnt, ist nicht vorhanden. VergU über ihn, der früher Fropst m 
Halberstadt gei^esen, Ghron. Halberstad. Annal. Hildeshem. a. 1032. ') SchoL ad Adam Biemeiis. I. II. c 50. 

Vergl. unten Urkunde vom Jahre 1003 October 26. 
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LXVIIL 

KaUer Conrad IL verleihet dem Erzbtechofe BezeHn dte JahrmarktgerechHgkeit xii Bremen^ 
nebst dem Marktzolle ^ GeUtuoectuel tind miderefi Nutzwigen. 1086. Oct 16. ') 

la nomine sanctae & individuae trinitatis Chuonradus, diuina fauente dementia, Roma- 
Boniin Imperator aoguatim. Omnibus diulni nostrique nominis amatoribus tam futuris quam 
presentibtt» perspicuum esse cupimus, qualiter nos ob minime denegandam petitionem dilectis- 
simae conkigis nostrae Gislae, imperatricis au^ustae, ') nee non ob amabilem interuentum 
carissimae prolis nostrae, Heinrici regia, Becelino, sanctae Bremensis ecclesiae venerabili 
nobisqtie amahili archiepiscopo, ') merci^tum In eodem loeo cum theloneo, nomtsmatibus, nee 
uon Omnibus iitilitatibus ") ad mercatum pertinentlbus habere concessimus. Ea videlicet lege, 
ut bis in anno omnes qui iUue causa mercandi veniant, una vice septem dies ante pentecosten, 
secttnda vice similiter septem dies ante festivitatem sancti Willehadi ibidem corporaliter 
reqviescentis, annuäiem^) mercatum illic habeant. Bannum autem nostnim super omnes hos 
iUnc venientes, ut UUc enndo & redeundo .habeant pacem, faeimus, eundemque bannum nostrum 
predieto avchiepiscopo, ob suum Adele servitium, ea ratione concedimus, ut si in hoc statuto 
tempore ex illuc v^entibus aliqua temeritas euenerit, inde iustitiam faciendi, neque dux, 
neque eomes, neque aliquis hominum, preter ipsum & suos *) successores, licentiam habeant« Et 
ut liaee nostra eoneessio stabilis & Inconvulsa omni permaneat aeuo, hanc paginam inde con- 
sonbi eamque sigilii nostri impressione precepimus insigniri. 

gignom donmi Chuonradi, Bomanorum imperatoris inuictissiml. (SO 

Barchardns Cancellarius vice Bartfaonis archicapellani recognovit. 

Data XVIL kalendas Nouembris, anno dominicae incamationis MXXXY. Indictione III. 
anno autem domini Chuonradi seeundi, regni XI. imperii vero IX. 

Actum Magedeburch. ^) 
>) utilibos. Ass. Hb, Bretn. ^) annnale. Ass. «) suosque. Ass. ') Magedeburg. Ass. 



1) Nach der Lindebrochischen Handschrift Fol. 14 und der Assertio libertatU BremensU p. 536. Im Stader 
Begiatranten unter Caps. iV. No. 1 verzeichnet >) Die Verdienste der Kaiserin Gisela um die Bremische 

Kirche rühmt auch Adam Bremens. 1.11. cQO. *) Die Aechtheit dieser Urlcunde ist angefochten, weil 

BeseHn darin BremisdiCT Enbischof genannt wird. Allerdings ist diese Bescichnung in einer Urkunde jener Zdt 
anflattend. Doch erscheint es weniger so hier, wo überall nur von der Residenz des Enbischofes Bremen die Rede 
ist. Schon früher finden wir Rlmbert so betitelt in einer den Ort Bremen betreifenden Urkunde (s. oben No. XXII.), 
und es nennt der Mersebnrger Bischof Tfaietmar seine Zeitgenossen Atheldag, Unwan und Liavizo nie Hamburgisebe, 
sondern Bremische Erzbischöfe. In der kaiserlichen Urkunde vom Jahre 1014 heisst es gleichfalls: Bremnn, ubi 
MMC archieplscopatns consislit Doch kam der Titel eines Enbischofes dem Beselin Alebrand am 16. October 1035 
noch nicht »i. Derselbe, ein GelstUcher der Cdlner Diocese (Adam 1. 11. c 51), bisher Capellan des Königs, ward 
erst am Sonnabend vor Weihnachten in der Vigilia S. Thomae zum Presbyter und am folgenden Tage zum Em- 
biadiofe geweibet S. Annal. filldeahenu b. a. Adam 1.11. c51 erwähnt, dass die Ordination in der MetropoUs 
Hamburg geidiehen aey, und gedenkt seiner besonderen Verdienste um die Stadt Hamburg, welche Umstände nicht 
darauf blndeaten, das» er auf irgend eine Weise, geschweige durch Piichtgebranch des Titels, auf die Rechte des 
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LXIX. 

Katser Cmrad It. tetleihel dem Bnanhtpryt^hen ErzbUekofe BneUa das Rechte etnen 
Markt %u Esltiiym m Eüengmti wut €n Stade 5Sii errichteti^ »o ii^ die desfaUHgen 
MarktzöUe wid mider^ Gerechtsame. 1038. Dec. tO, '} 

In nomine sanctae & indiaidnae trinitetls ChiHmradus, divfn« faüenledeinentfft^ Romanorum 
Imperator augastas. Sollieiiudo imfrerialis potentiae, qoaenespostexcessumdiuae memaritregiim 
ft imperatorum, diuinae disposUionis euncta regeutis non ignara, respexit, monet & instigal ecdeaiis 
Dei in regno nostro cireumquaqae construetis, tänto vigUanttus prudentiae nosferae caram hn- 
pendere, quanto constat in nostri ordinis promötione celestts gratiae lienefida im» indolgaitiim 
percepisse« Ex hoc enfm fucri potiissimum premium apud eonditorem omnium Deum |m>cul dubio 
promereri oonfldimus, ai uenerabilia loca opportuno tempore ad meliorem fuerint statum, Deo 
iuvante no&traque potentia cooperante, perdocta. Quapropter nodesint onmea nostri Christiqne 
ftdeles, qualiter nos pro remedio animae nostrae, & ob interuentam dilectae oontectalis nostrg 
d^ae, imperatrids angust^, necnon carisaim^ prolis nostr^, Helnrid, regia Borg«»- 
dionum, ') Becelino, viro venerabib\ Hammaburgensi archipiesiili., aoisque socceaaoribiis 
llcentiam dedimus eonstruendi mereatum in loco HeaHngoa nuncupata, fn pago EHangoa^ eo 
scilicet tenore, ut aduocatas eiasdem «cclesiae hiis diebus, quibua annualia mereat» *iiiibi 
celebrari & eonfluentia popvli maxiMe aolet fleri, vtdeiieet in fei^tfvilate aaneti Vitl martiriB^ 
polestatem habeant banno nostro constringendi omnes, qoi ilhiG «Mirenerint, ad opoem iiisti* 
tiam faciendain. Theloneum aatem, & quicqnfd ad noattmi imperiale ius peitteetN, «b amorem 
predicti martiris, cui idem locns est consecratus, eidem eedesiae ^ sancttmoniaBbaa ibidem 
degentibus libere iitendum pro nostra perpetua memoria imperiali largitlone tcancediaN». 

Addidimus etlam pro voto & petitione eiusdem venerabHis vM, qnoniam fidelem eum in 
omni negotio nostro comperimus, ut potestatem habeat, siquidem rei ueeessiias exposcat yel 
utilitas, in loco Stadon nominalo, in predio ecclesiastico mercatum ex integre eonstruendi. 
Bannum & theloneum, necnon etiam monetam, & quicquid inde regius reipublicae fiscus 
obtinere poterit, prelibatae Hammaburgensi eonferimus sedi. Homines vero, qui in predicto 



HambnrgUdieD Ersbltdiofes vensiehtete. Di« Bolle, nk welcher Papet Beaedlüt IX. Ihm das PalHim ttbenandte 
(«. Adam a« a. O. c 51 ), bt nicht vorhaiideii. Aach in einer Urkunde des Kaisers Heinrich III. vom Jahn 1040 
Joni 5 fUr die Abtei NIveiles, sa Stahle ansgestdlt, wo er anter den Zeogen erscheint, llihrt er den Titel eines 
Breneniis archleplscopas. 1040 Decemher 99 finden wir ihn bei dem Kaiser sa Bffinster» Er starb im Jahre 1043 
April 15. S. Adam a. a. O. c. 03. 

I) Nach der Assertio libertatis relp. Bremensis p. 537 and dem hannoverschen €opialbache Fol. 93. in 4em 
SUider Hegistranten anter Caps. IV. No. verzeichnet. >) 0er Zusats Borgmldioanm ist sehr angewdhnlich. 

Doch l&ut er sich rechtfertigen aus der Naehridit dt» Hermann Cöntreetas, daiM der Kaiser anf seiner Rieklcebr 
ans Italien Im Herbste 1038 za Solothurn: *^piurimos Bargundionam primores tarn sifol, ^nam filio soo «obiectionem 
sacramento firmare coegit.'* Er findet sich aach In einer Uriomde des Kaisers vom Bfal i des folgenden Jahres In 
Schnltes MMotfichen Schriftea S. MK 
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predio qaoquo modo aibi habitaeulft fiiciant, sub banne & constricfione adaocati episeoptlis^ 

nee alicoius alterius, manere deeernimns. 

Et vt haec beninolentiae nosti^ traditio stabilis & inconunlsa omni pennmeat tempore, 

haue kartam eonseribi manuqne propria roboratam sigilli nostri impressione iusdmus insignirL 
Slganm donmi Obuonradi, inuletissimi imperatorls auguatL 
Theodoiiena caneellaiiiia ') vice Bardonis archieapellani reeognonit, 
Data IV. *) idns Decembris. Indictione VII. Anno dominieae inearnattonis MXXXVIII. 

Abiio anieai domint CStuonradi seeandi regni ^) XV, imperit vero XIII. 
Actum Nerestein felietter. Amen. 

LXX. 

K&ntg Heinrieh HL verleihet dem Erzbisehofe Bezetai dasselbe PrMieghmi^ welches setn 
Vater Kaiser Conrad IL im Jahre i088 Dec. iO erthetU hatte. 1040. Mai 19. ') 

in nmnine aanetae & fauttvidnae trinitatia Heinrieas, divina favente dementia, rex. 
SoUieitado legalis potentiae, ... 

Al^ieii lÜMvAei» Worte als in No. LXiX. . . . 

qnaliter nos pro remedio animae patris nostri piaa mmtoriae, imperatoria Chnonradi^ Beedino . . • 
in^gnifL 

Data m. idna Maü. Indictione vm. Anno dominicae ineaniatlonis MXL. Anno antem 
donnu Heinriei regia IIL ordinationis XIII, regni primo. 

LXXI. 

Ptqßst Benedict IX. sendet dem Hambia^gtschen Erzbtschofe Adalbert das PalUnm^ und 
überträgt ihm die Legatton und erzHsehöfliche Getoalt über die nordischen Reiche^ die 
Isländer und die benachbarten Inseln. 1044. März. ') 

Benedictus, episcopus & aerans seraomm Dei, renerentissinio & sanetissimo Adelberto, 
sanctae Hammaburgensis ^cclesi^ episcopo,') apostolicam benedictionem. Si pastores || ouiam . . . 
Das Folgende siehe in der Bulle Nicolai L vom Jahre 866. 

^^^__^_^^___^^^_^^ •) III. Ass. Hb, Brem. ^) Chaonr. Sedis. Ass. 

3) Best Kanaler Theodorlch habe kb fcftber nicht bemeikl, doch noch jonter Conrad. IL io der oben ange- 
ffthcten Urkunde Tom Jahre 1039 Mai 1 ond hSafig inUer der Regierang König Heinrich lU. 

') Nach dem liadenhivcUacben Gopiarlo FoL 96. Im Stader Begjatranten aater Caps» IV. No. a Verselchnet. 

') Ana dem Originale «i Stade Caps. X. No. la >) An «rkandllchen Zengninen «her Enblicfaof 

Adalbert, welche unten keinen Platn gefonden haben, altod Mer folgende anfinmfaren. lOia Octeber aelgen die 
Acten dea Co ncM na ig an Mab» Ihn daseibat, wo er Hngo, den Enhiachof Ton Besanfon, gegen Hago, weichet 
dessen Wirde «nd SÜi aiwpraeh, veitheid^de. 6. dieselben bei Thelner über Iro's Decret 8.8». SelneaBathaa 
gedenkt KOirfg Halnrleb iV. bi Urkunden Ar das BIstbam Haiberatadt avCloalv 105» Februar 7 (HOfor Zelfachrill 
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inter ceteros indicamur. Legationein i| igitm & arehiepiscopalem potestatem in omnia regna 
septentrionalia, regna Danorum scilicet, Svenoniin, Noraenoram, HisJandioorom & onmiim 
insalarum his regnis adiaceniiuni , tibi & oinnibus || successoribiis tois perpetuo tenendam con- 
eedimus. Pailiuin quoque sanetiiati tu^ ad inissarum sdlempnia eelehraiida ex more trans- 
mittimus , quod tibi non . . • aliud quod inquietos feriendos a pravitate coiHipescat. Viduis ac 
pupillis iniuste oppressis defensio tua subueniat. Ecce, frater karissinie, inter multa'alia isla 
sunt sacerdotii, ista sunt pallü^ qu^ si studiose servaueris, quod foris aecepiase oalenderis^ 
intus habebis. Sancta (rinitas fraternitatem tuam diu conservare dignetur incoliinein «tqne 
post huius seculi amaritudinem ad perpetuam ducat beatitudinem« 

Data per manus Leonis, cancellarii sanctg Romano ecclesi^^ in mense Martio, indietione 
tercia. ') 

LXXIL 

Papst Clemens IL bestätigt die Reckte der Hamburgtsehen Kirche. 1047. April, 24. ') 

Clemens episeopus, seruus seruoruin Dei, dileeto eonfratri nostro Adalberlir^ uenerabili 
archiepiscopo Ammaburgensis eeclesig, suisque successoribus in perpetuum. Conuenit ap«stolieo 
moderauiini || pia religione pollentibus beniuola compassione suceessisse & poäcentimn animis 
alacri deuotione prebere assensum. Ex hoe enim bicri poiissimum premium {| apud eonditmrem 
ODininm Dominum procul dubio promeremur, dum uenerabilia loca oportune *) ad meliwrem 
fnerint sine dubio statum perdncta. Igitur, quia postulastis || anobis, qu^tinus archiepisoopatum 
Ammaburgensis ecciesig totum in integrum yobis confirmamns, ^) sieuti a predecessoribiis 
nostris Nicoiao & Agapito & Benedicto, huius apostolic^ sedis episcopis, decretum est^ inclinati 
precibus uestris, apostolica auctoritate concedimus & confirmamus, cum omnibus generaliter 
atque specialiter ad eundem pr^fatum uestrum archlepiscopatum pertinentibus, scilicet omnia, 
qu^ uestri antecessores suis laboribus adquisierunt, uel eciam amore aeterno patri^, ibi a 
Christicolarum fidelibus largita sunt vel largiüntur. Cum illis etiam, qui nunö tempore ad 

■) Lies: Xli. da diese Bulle nur dem Jahre 1044, in welchem Benedict IX. den päpstlichen Stuhl 
an seinen Schwiegert^ater Gregor VI. abtrat, zugesehri^en werden kann. 
•) oposnine. Orig. ^) So für: conünuaremos. 



lür Archivkonde Th. II. S. 535) and 1063 August 7 (Höfer a. a. O. S. 539); (lir Cöln zu Goslar 1063 Juli 14 (CorameBt. 
Acad. Theod. Palat T. III. p. 155); für Magdeburg zu Goslar 1063 Juli 30 (Höfer a. a. O. S. 537); für Speier zu 
Goslar 1065 AugustdO ( Wftrdtwein Sabsid. T. IV.p.335. Kremer diplomatische Beiträge TI1.I.S. 130); 1071 Juni 13 
wird seiner nocli gedacht als anwesend belEinweihnng des Domes zu Haiberstadi S. Annal. Saso. Chronic. Valberslad. 
1) Nach der sehr abgeriebenen Pergamenturkunde ohne Siegel in der Stader Registrator. Der Soholiast zu 
Adam von Bremen I.IIL c 8 sagt: Clemens papa renouauit eecleslae noatrae Hammaburgensi omnla priuiieSia, 
quaedudum a Romana ecciesia concessa amt. Dieser Papst. war unter. #einem alten Namen Svidger 1043 l^la 1046 
Bischof von Bamberg und vorher Gapellan des Hamburgischen Erzblschofes. Hermam» ab Adaibert Subdiacomis 
des Letsteren war. Es war» wie Adam a^a^ O. berichtet^ sein ehemaUgtt Colleipe Adalbert, welcher selb^tuim 
Papste bestimmt, statt adner dem Svidger die Tiara fiberlrog. Die Vossitatio in di^er Uriuiade Ist auffeUead-. 



Digitized by 



Google 



1047. April S4. 73 

ChiMi coBuersi sunt fidem, protegente Dei gratia, videlicet episcopos in omnibus gentibus 
Saecminn seu Danoram, nee non eciam in illis partibus, qu^ sunt a meridionali Albia usque ad 
flaviuin Pene & ad fluyiam Egidore,'') ita ut sub uestra vestroruuique successoruin, Amina- 
burgensis ecclesi^ archiepiscoporum •'• . 
Das Faiffende imUei wie in der Bulle oben unter No. HL 

Nicolai papf & Agapiti pap^ & Benedieti pap§ sanctionem • • • & Mimmdenfiis & Ferdensis 
ecdesiarum epbcopis ... In illis partibus conslitaendi tarnen . . . karissime frater Adhelberte, ut 
poteatatem . . . frater karissime Adhelberte, nostr^ auctoritatis. . . . Insuper addimus pro uoto 
vestr^ dignissimf petieionis, in nativitate Domini & in octava Domini, in epyphania Domini, 
in puriAcatione sanet^ Mari^, in palmis, in cena Domini, in die sancto paseh^ , in aseensione 
Domini, in pentecoste, in festiuitate saneti Johannis baptist§ & in nataliciis omnium apostolorum, 
in assumptione & in natiuitate sanetf Mari§, et in annunciatione sanetf Mari^, in festivitate 
saneti Micliahelis archangeli, in festiuitate saneti Martini episcopi, in natalieiis beatorum 
mavtirum Laurents, Maurieii, sociorumque eorundem, & in festiuitate omnium sanctomm, & in 
ms festiuitatibus illorura sanctorum, quorum Corpora requiescunt in ipso archiepiscopatu , & in 
eonaeeralione episcoporum atque ecclesianim & in uestre ordinationis die. Super h§c autem, 
deprecatione Heinrici imperatoris, nostri dilectissimi filii, super naccum ^quitandi licentiam 
damns, in soUempnibus diebus tantummodo in uestra sede. Et paileo utendi in ordinationibns 
eeelesiastieis & crucem ante vos portandi, sieut antecessores vestri habuerunt, licentiam damus. 
Sancta trinitas fratemitatem uestram diu conseruare dignetur incolumem atque post huius 
seculi amaritudinem ad perpetuam perducat beatitudinem. Benevalete. 

Data VDL kalendas Maii per mmus Petri diaconi, bibliothecarii & cancellarii sanete 
ap<iatolice sedls. Anno doroiiu Clementis secundi pap% secnndo. Indictione XV. 

LXXIII. 

Kaiser Heinrich HF. Seheiihmg des Hofes Balge. 1047. 

in das Jahr 1047 oder kurz fiemach fällt des kürzlich zu Rom gekrönten Kaisers Heinrich lil. 
Schenkung des Hofes Balge an das Domcapitel zu Bremen, Dieses Kirchdorf liegt in der Vogtei SMenhusen^ 
Ami ßiienkmrfy Grafschaft Hoya. lieber diesen Besitz des Capitels vergL das Register von den Einkünften 
der Propstei bei dem Dome zu Bremen S, XIII und XIV, 

Lxxrv. 

Rescriptum Henrici UI. imperatoris super uno foresto et iure banni Adaiberto traditum 
amio 1048. NB. Forestum puto situm esse in yieinis comitatibus . . . Wesuram, ut patet ex 
üteris . . • Mindensis episcopatuum. ') 

^ c) E^idose. Orig, t*. Copiar. 

') Stader Regisirant Caps. CXVil. No. 34. Verniuthlich ist dieses die mir niclit Daher bel^anute Urkunde jenes 
iUliers, dorch welche er dem firsbischofe Adalhert im Jahre 1049 im Mal einen Forst In pagia i^ara et Sieiringa schenkt 

Bd. I. 10 
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74 tom^ Jan. a 

LXXV. 

Papst Leo IX. bestätigt dem UammalnirgiseheJi Erzbischofe Adalbert die Rechte seiner 
Kirche und der Legatioti des Nordens^ und ilbersendet ihm das PatUnm mit Ertheibmg 
der Mitra. 10S3. Jctn. 6. ') 

Leo episcopus«^ servus servomm Dei, || dileeto coafratri noatro Adelberto^ ueneimbili 
archiepifieopo Hammaburgensis ^ccleaif , tibi tuisque successoribus in peipetamn. Coniieiut 
apostoUco moderamlni pia religione polleotibus beniuola eompassione succurrere et pasGeotiui« 
aaimia aiacii || deuotioae impertire assensam. Ex hoc enim lucri poti^aiiiium premnun apiid 
coaditorem omniuiii Dominum procul dubio promeremur, dum venerabilla loca oportune ordinafai 
ad meliorem fuerint per nos statum perdueta. Igitur quia postulaati || a nobia, quatinua ajrcbi- 
qHacopatum Hammaburgensis ecdeai^ totum in integrum tibi succeasoribuaque tuis confirimi* 
remus, sicuti a predeceaaoribus noairia, videlicet Nicoiao ') et Agapito ') et BenedietOi ') 
huius iq^oatolics aedis episcopia, decretum est> [| indinati prectbus veairia, apostolioa auctovitate 
concedimus et confirmamus, cum onmibua generaliter atque apeeialitar ad eundem prefatum 
archiepiacopatum vestrum pertinentibua, acilicet omnia qu^ veatri anteeesaorea suia laboribua 
adquiaierunt, || vel eciam amore etern^ patrig ibi a Christicolanim *} fldeUbua largita sunt vel 
largiuntun Cum illia eciam, qui hoc tanpore ad Chriati conuersi sunt iidem, protegente Dei 
gratia videlicet epiacopos in omnibus gentibus Sueonum seu Danorum, Noruuechorum, lalant, 
Scrideuinnum, Gronlant et uniuersarum aeptentrionalium nationum nee non eciam in ilUa 
partibus Sciauorum, quf sunt a fluminePene uaque ad fluuium Egidre, ita ut sub tua tuorum- 
que successorum, Ammaburgensis ecclesif archiepiscoporum, maneant potestate, uel quicquid 
tuo tuorumque successorum laboris certamine, diuina fauente gratia, ab errore perfidif siue 
hominum siue locorum ad religionem christianam adquiri potestis, tibi tuisque successoribua 
perpetualiter teuere censemus. Et insuper decreuimus et sancimus nullum archiepiscoporum, 
vel Coloniensem vel alium quemlibet, in tua diocesi ullam sibi vendicare potestatem. Quin 
immo et ipsis et onmibus omnino suademus cultoribus ver^ religionis, ut adiutorium et solatium 
tibi tuisque successoribus in omnibus administrent, quatinus pro gratia huius beneficii plenam 
recipere mercedan a Domino mereantur, quoniam omnia qu^ proficua eccleai^ probaniur meistere 
et dluinis non inpugnant preceptionibus, efücienda et prebenda, omnipotentis Dei auctoritate et 
beatorum apostolorum Petri et Pauli esse non dubitamus. Et hoc nostro dccreto decemimns, 
secuiiduin prenominati bon^ memoria Nicolai pap^ et Benedict! papf et Agapiti pap^ sanctionem, 
ipsas dioceses, Hammaburgensem scilicet et Bremensem, non duas sed unam esse et uocarL 
Omnem quoque aduersantem uel contradicentem atque piis nostris stndiis quolibet modo 

«) colarum ist wegradirt. 

>) Nach dem Originale zu Stade in Cap». CXVII. No. 11. ') Vom Jaiire 858. ') Vom Jahre 048. 

') Vom Jahre 1044. 
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1058. Jao. 6. 7S 

intidittiieiii «nalhematls percutimos mucrone peipeluaqae ultionis reuin diabolica sorte dainp- 
naiMis, vi cutaieii apostolteum, more predecessorum nostrorum causamque Dei pio aapectu'') 
zelantes, ab adaersis hinc inde partibas inaniamus. 

Insaper apostolica auctoritate iubeinus atqve suadeinus episcopis Halaersoethensis et 
Hüdenesheinais et Bodalbniniensis et Mimindensis et Ferdensis ecclesiarum, ut salva in omnibus 
debita subiectione archiepiscoporum saoniin, tibi tuisque succ^ssoribus solatium quantiuncumqae 
possuiit, per omnia prebeant ad lucra animarom qu^renda, sie tarnen, ut iam Domino acquisiti 
et aeqnirendl tuo tuorumque successorum archiepiscopatui subtecti permaneant 

Bt qnia legatione apostolic^ sedis et uioe nestra in gentibus snpradictis decraaimus te 
fnagi, quemadmodttin et beattssimus Bonifacius^, JMoguatinus arcfaiepiacopos, a reuerentiasimia 
predeeessoribiia nosiris, Gregorie seonado et Oregorio teftio aliqiie Zacharia, qnim^un legatns 
g ef ui aa tei« est eonstitntns san^ roman^ et apostolic^ sedis priuilegid, deeemimis te tanaque 
meMssorea nan tantom antiqvis, wd etiam secnndiiin meritoram inoremente nouis tinipliairf 
bmaoribofii, ai tanien exenpio aupradicti martiria Boaifiieti aacramenta H debite snfeieelioBe 
amper pmesta aint obedire nobia »oatrisqae sncoesBoribus in apoatalica sede. Igitor faucte 
aupraseriiteni tenoren concedlmns et per te tnis sneoeBaoribus in perpetuwi Moenttaai ordinaadl 
episcopos infira Aoceaini aeu preuintiam neatram uel certe per proointiaa gentium aopradictamA, 
qvascamque ad ouHe Cbriati tam per uos quam per nnntios ueatroa adducere, prouenieate et 
subaeqnente diuina gratia, ualueritia. Simul etiam concedimus pallio uli, sicut a predeeesaoribaa 
nostiJa dinoadtur uobia eoncessum fiiisae, id est in natiuitate et in octaua Damini et in 
epipkaiDa et ki parificatlone saerg Mariae, in pabnia^ in cena Domini, in die aancto paachf, 
in aaemriime Daniiii, in penteeestea die, in featiuitate aancti Jotiannis baptiat^, in nalaliciia 
emaliim apaatoloran, in aasanptione, in natiuitate et annnntiatione «anctf Marif , in featia 
bealoni» martirttm LaarentU et Mainritii et in festtuitate beati Midiahelia ardmageli et in 
festo oanüam aanetorum atque beati Martini episcopis et in festmitattbua sanelanim, quonim 
Corpora requiescunt in ipso archiepiscopatu, et in consecratione episcoporum atqye ecdeaiaraai 
et In nestr^ ordinationis' dit. Et insuper cnwem ante uos portaadi. Adh^c auper naccum 
eqoitandi lieei^am concedimus tn sidlenipnibos diebua et lacis congmia, quod quidem bonf 
menorit papa Clemens secundus, intenienlu nostri dflectissimi ftlU, Heinrici imperatoria, uobia 
eoncessü Et quia deuotionem tuam, quae gentibus euangelizare cnpit, cognosciinus, ex nostra 
munillcentia superaddimus prefato tuo lionort, paüeo ati etiam sahbato aancto pasch§, in 
sanet^ crucis inuentione et in protounirtiris Stephaai festinitaie, cq>ut quoque tuum mitra, 
quad est insigne Romanorum, insigniri. Et si quis buic nostrf auctoritatis priuilegio coniraire 
uel in aliquo illud temerare temptauerit, anathema sit. Qui uero pie obseruauerit, gratiam et 
benedictionem consequatur. 



(s.) 



Benevalete. 

^) So für: affectu. 



10* 
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76 1053. Jan. 6. 

Datum VIII. idus Januarii per uianum Friderici diaooni^ sanet« Romano ecdaMe 
bibliothecarii et eancellarii, vice doinni Hennaiiiu, arehicaBcellarii et Cotonieams arebiepiae^ 
Anno domni Leonis noni papae IIIF^ indictione VI*. 

LXXVI. 

Die drei Gebiiider Adalbert^ Erzbtschof von Bremen^ und Dedo wid Friedrich, Pfalzgrafeii, 
übergebeil das Kloster zu Goseck der Bremischen Kirche. t063. Sept 29* ') 

Notum Sit Omnibus tarn futuris quam presentibus Christi fidelibus, quod ego Albertus, 
sanctae Bremensis ecciesiae metropolitanae archiepiscopus, fratresque raei, Dedo & Fridericus, 
palatini presides, hoc coenobiom Gozeka, quod in nomine domini nostri Jesu Christi & in 
honorem sanctissimae Mariae virginis, genetricis Dei, & beati Michaelis archangeli, pro 
remedio animarum nostramm et patrum nostrorum vel parentum, ex patrimoaio nostro eon- 
struximus, cum omnibus pertinentiis suis sanctae ecciesiae Bremensi tradidimus: hoc videUcet 
statoentes & ofücii nostri auctoritate confinnantesi, vt ordo monasticus, quem seeundum beati 
Benedict! regulam hie instituimus, futuris perpetuis temporibus inuiolabiliter coiiseraetnr. 
Preterea fratres hie seruientes, seeundum Dei tunorem & regulam beati Benedict! liberam 
habeant electionem, sed electus Bremensi archiepiscopo presentetur & per eum huic loeo 
preponatur. 

Decreuimus insuper, ut quisquis in hac stirpe nostra laicus ceteris etate provectio^r 
fuerit, hac nostra constitutione huic loco advocatus constituatur. Sl vero euenerit, quod absit, 
ut talis de stirpe nostra deficiat, quemcunque abbas cum conniio fratrum ad defensionem & 
vtilitatem loci expetimt, hunc archiepiscopus Bremensis aduocatum constitoat. Qui aduocatua 
non quae sua sunt querat, nee populum suae tuitioni commissum violenter aut iniuste opprimat^ 
sed omnia cum consilio abbatis agat atque disponat, nee extra eius voluatatem aliquid in 
popnlo presumat 

Ordinamus etiam atque statuimus, ut in monumentum & confirmationein huius deditionis, 
ad supplementum monachorum hie Christo regi militanüum, quadraginta librae argenti Frisicae 
monetae leuioris & totidem lanei paimi ex aerario Bremensis archiepiaeopi annuatim per* 
8<duantur. 

Yt autem haec rata & inconvulsa permaneant per suceedentem generationem, in testimo» 
niu!n posteris, litteris iussimus commendari & sigiUi nostri impressione firmari. Testes huius 
rei sunt isti: Burchardus, Halberstadensis episcopus. Eppo, Cicensis episcopus. Wintherns, 



') Nach dem Lindenbruchischen Copiario Fol. 414 and dem Chronic, monast Gozec apud Witeklndi Annalea 
ed. Reineccii und dem Liber de fundatlone monasteril GozecensU hinter dem Chronic. Monds Sereni edit Maden. 
Auch Adam Bremens. 1. III. c 10 erwShnt der Stiftung dieses Klosters. Vergl. aueh Niema nn Geschichte Halberstadts 
Th. 1. S. 136. 
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1053. Sept. 39. 77 

MW5ebar|;eBsifl epiMopus. üttalfus, *) ^) Adelbertus, ^ Suidegerus, *) Adolfiis, canonici 
Bremcaaes. Dede niarellia & fratres eins. Gero, Timo, comites deBren. De liberis hominibus: 
Ruddfiis de Gostilice, Fridericus de licsnick, Helinpertus de Wldesendorpe, Sigeboto de Stuuen* 
Ministeriales Bremenses: Sibeco & frater'*) eius Gerungus & Godescalcus, Mecellnus. ^) 

Datum III« calendas Octobris, anno incarnationis Domini MLIII, indictlone VL *) Episco- 
pattts domini Alberti arehiepiscopi anno octauo* ^) 

Actum Gozeka. In Christi nomine feliciter. Amen. 

IZtisatz des ErzbUchofes Adalbert zti vorstehender Urktiiide. ') 

Notificamus etiam tarn vobis hie in Christo hodie convocatis, quam cunctis per succe- 
dentem generationem fidelibus, quod consensu omnium propinquorum nostrorum Deo ac eins 
genitrici perpetuae virgini Mariae sanctoque Michaeli archangelo, quos praecipue hie hodie 
patronos eligimus et statuimus, ex communi patrimonio nostro subiectas possessiones offerimus: 
Nothe, Achistide, Suemene cum pertinentiis suis omnibus, in Gerenstede^) territorium unum, 
in Lachtestide ') septem mansos, in Zcorerege IV. mansos, in Plaime XV. iugera, in Alfor- 
stide XIL mansos, in Velteygelethe territorium unum. 

LXXVII. 

Pofist Victor IL bestäUgt die PrMlegien der Hambttrgtscheii Kirche. 10S4. Oct. 29. ') 

l^ctor episcopus, servus servomm Dei, dflecto confratri nostro Adalberto, venerabili 
archiepiscopo Hammaburgensis ecdesiae, . . . 

Die Bulle wiederholt mit den hier bemerkten geringen Abweichungen einen Theil derjenigen des Papstes Leo iX, 
vom Jahre 1063 Januar 6. 

Benedicto, Leone, huius ahnae apostolicae sedis • • • ad Christi fidem conuersi sunt, provocante 
& protegente gratia Dei videlicet episcopos in omnibus gentibus Sueonum seu Danorum, 
Norwegorum, Islandon, Scrideuinum, Gronlandon & universarum septentrionalium nacionum, 
nee Bon eciam in ilUs parttbus Slauorum, quae sunt a flumine Pene nsque ad fluvium Egidore. 
Ita, ul. sttb tua tuorumque successorum Hammaburgensis ecciesiae archiepiscoporum maneant 

•) Natolfiu. Lind. Hatoldas. Mader. i>) Lies: fratres. «) III. Lind. ^) Richtiger: dedmo. 



>) BatQlfus (denn so ist unbedenklich zu lesen) war Im Jaiire 1046 von Adalbert zum Bischöfe von Schleswig 
erhoben. Adam Bremens. 1. IV. c 44. De situ Dantae c. 3. Bremische Geschichtsquellen S. 5. Es scheinen also 
die Worte ausgefallen zu seyn : Sleswicensis episopus. ') Vermnthllch der Dechant In der Urkunde vom 

Jahre 1068. *) Vermuthlich der Gflnstllng des Erzbischofes , welchem Adam Bremens, l. IV. c 21 wegen 

schlechter Verwaltung der Präpositnr bittere Vorwurfe macht ") Das Diptychon Bremense gedenkt zum 

IOL April der Hemorle des Laien Mezelinus. 

Ans dem Gosecker Stiftungsbuche. ^ Ein Dorf bei Eckartsberge. *) Lauchstedt 

■) Nach dem Hannoverschen Coplalbnche. Im Stader Registranten unter Caps. CXVII. Ifo. 2 verzeichnet 
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78 tum. 

potestele^ vel quicqiiid a vobi&, diulna fliiietite gratlä, ab errore perlidiae aive boHiniuiii sive 
loedrom ad religionetn christiatiant adquiri potest;, tibi tnisque succesMribvs perpetoalitw teneii'- 
dum inviolablliterque retinendum censetntts. Et InMper deeerniinas nulluni ardiiqiiBeoponiin, 
vel Coloniensem vel alium queinlibet, in taa dlecesi ullam sibi vendfcare potestatem* Caput 
quoque tmiin tnitra, quod est insigne Romaiionini , permittimus insigairi. Quod sl qois huic 
nostrae auctoritatis priuilegio contraire vel In aliquo temptao^it iUud temerare^ anathema 
slt. Qui vero obseruauerit, gratiam & benedictionem consequatur a doinino Jesu Christo. 

Data Uli. kalendas Nouembris, per manus Friderici, sanctae Rouianae ecciesiae can- 
eellarii, anno domini Victoris 11 papae primo, indictione YIII. 

LXXVIII. 

Donatio praedii in North uringia Tetoni coiniti palatino facta. 1056. ') 

LXXIX. 

König Heinrich IV. verleihet dem Hambtirgiichen ErzbUchofe Adalbert die Grafschaft 
in defi Gauen Hunesga tmd Fivelga^ so wie das Rechte in derselben zwei Märkte in 
Winsimi und in Garrelstoeer zu errichten. 1037. April 26. *) 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis Heinricus, diuina fauente dementia rex. Si ' 
loca diuinls cultibus mancipata, more antecessorum nostrorum, regum & imperatorum, ditare & 
subihnare eurftniua, etemam retributionem nobis lüde futuram liquido eredimus. Quocirca 
omnlum Christi nostrorumqne fidelium, tarn futurorum q«am presenllumv, nouerit industria, 
qualiter nos, pro remedio beatae memoriae patris nostri *) Heinrici, tertii regis^ aecundi Roma* 
norum imperatoris augusti, & ob interuentum dilectae matris nostrae Agneti«)^ imperatricis 
augustae, necnon ob petlcioftem & denotum ao ffdele i^ervitfum Adalberti, «enerabäto Harn- 
maburgensis eocleaiae arohi^scopi, qwae est eonstnicta Uä honorem sancti aalvatoris & 
sanctisflfittiae eiua genlfricis Mariae vfa'giiiis, quendam nostri iuris comitatum^ sciiicet in pagis 
Httn^eaga ') & FiuHga, ') cum e^dtm rare omntqoe vtilitate, q«ain antecessores nostri habuerunt 
«eP) ulh> modo in Aiturum inde poterit prooeirire, ad usum eiusdem eedesiae in proprium 
tradidimus & condonauimus. 

•) nostris. M. S, >») Fehlt: quae. 



*) Im Steder Registranten Caps. IV. No.24. Der Pfalzgraf Dedo, Bruder des Erzblschofes Adalbert, ward 
1056 Mal 5 ermordet, uad jenes Landgut ohne Zweifel von seinen Erben zur Stiftung einer Memorie der Ham- 
burgiscben Kirche übertragen. 

^) Nach dem Haaaoverschen Copialbuche. Im Stader Registranten anter Caps. IV. No. 33 Terzelchnet. 
Obige Schenkung ist diejenige der Grafschaft Friestand, welche frfiher der im Jahre 1050 abgesetzte Herzog Gottfried 
besass, später Graf Ekbert an sich riss, wie Adam Bremens. 1. III. c. 9, 30. I. IV. c 5 u. 9 erwähnt. <) Hunsingo 

an der Hunse, das nördlichste Quartier der Ommelande der ProTinz Groningen. ') Am Flusse Fivel bei 

der Stadt Groningen. 
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1067. April 3S. ^9 

Iiifiii|ier etteia eidein «rehie|M3Copo licentiam & pote»tateiii eoncessimus in eo4ein comitutii 
duo6 mereataa c^Hustituendi^ vmini videlicet in Wincheim ^) & alterum in Gerleuiswert, '^) cum 
moneti» & tfieloiieis, tain in aqua, quam in terra & in omni disbrictione, qiiae ad foniai & 
regiam pertinet poteatatein, ita quidem, ut nullus iudex ani exaeior yel ulla atia personal 
preter libitum predicti archiepiaoopi, regiam noatram traditionem inuadere aut irritam faoere 
presumai. 

Uanc autem tradicioneui tali racione finnavimus, ut prefatua arehiepiscopua 6c suece^orea 
illiua de prenominatis rebus liberaui deinceps potestatem habeant tenendi, uel quicquid illia ad 
usQin eeclesiae prenominatae placuerit inde faciendi. Et vt haec nostra regalis tradicio stabilis 
& inconuuka omni permaneat euo, hanc cartain inde conseriptam manu propria, ut infVa yidetur, 
roborantes«, sigiUi nostri impreasione iussimus insigniri. 

Data VIL kalendaa Maii, anno dominicae incarnationia M. Lvii. Indictione X, anno 
auteui domni Heinrici IV. regia ordinationis tertio, regni primo. 

Actum Werede. ') In Uei nomine feliciter. Amen. 

LXXX. 

Adalbert^ Erzbischof vwi Hamburg^ ilber das von der Frmi Rigvttr aU Busse der Kirche 
übertragene Eigenthtim in Ditmar sehen ^ so wie die ihr ilberlassenen Zehnten^ welche 
flach ihrer wid ihres Sohnes Heinrich Tode an das Kloster mif dem SiUberg verfallen. 
1059. April 1Ö. ') 

In nomine sanc(§ et indiuidu« trinitatia ego Adalbertus, aan^t§ Roman« et ^poatolic« 
6edis leg aüia, nee non nniversarum septentrionallum nattonum archiepiscopus, Hammaburgenaia 
quoqiie eccleai« prouiaor iadignus, uniuers« fidelium concordi iratemitati. Gratia uobia et paj^ 
a Deo patre et a Jbeau Christo , fiUo eius , et ab spiritu saneto nunc et imperpetuum. SU 
paatores ouium sole geluque pro tuenda gregis sut custodia queque aspera pati non renuunt, 
neceaae est, nos qui paatores animarum dieimur, pro commissis nobis ouibus non iuodo pericula 
ferre, uemm etiam, si tempus dictauerit, mortem propriam ministrare, sed et piis fidelium 
nostrorum affectibua finem dissensionis et auctoritatis manum imponere. Ynde cunctis natis 
et naacituris in Christo fideh'bus notum fieri uolumus, quah'ter Rikqwr sanctimonialis^ igni 
diuini amoris accensa, ecciesif Hämmaburgensis rectori, sancto saluatori eiusque pi^ matri 



*} Wivsmn am ReitiUep in Haiitiiigo. S. Drleasen MDBomenta Groning. T. I. p. 113. ^ GarreU- 

wecr In Fivelgo. ') Kaiserswertlu 

*) Ana der Originaiarkunda Ton mir za Kopenbage« eopirt Sla war frfiiier im Gottorper Archive. 8. Palic 
SanmhiDgeD für holateinlache Geschiehte Th. 111. 8. 839. Vergl. meine ErläuteniDg dieser Urkunde fn deaaeu 
staatabttrgerlichem Magazin Bd. Vil. S. 4tM. Diese Urkande steht fm Stader Registranten unter Caps. XXXIF. Hio. 5 
mit dcf Bemerkung, dass sie mit anderen vermöge des Rotbschilder Friedens an die königlich dftnischen und 
filrstlich holsteinischen Deputirten im Jahre 1661 ausgeliefert worden. 
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perpeta^ virgini Mari« aAdhueiiia, que pro peceatis buis iiobtB nostrisqne anteeessoribus fecerat, 
rediiiiens, hereditariain terram suam, totum uidettcet predimn suuin in pago Thietmaresca 
apellato, ') pariterque areas et uniuersa, qu^ in loco, qui dicUur 8tatho, habende possedit^ 
cum Omnibus appendicits, idem utriusque sexus mancipiis, areis, edificiis, ^^is? pratis 
iisdemqoe cultis et incultis, aquis, aquarum decursibus, molis, molendiniis, piscationibus, 
silttis, uenationibus , exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, et cum omni utilitale, qu^ 
uUo modo inde poterit prouenire, in proprium donauit, tradidit atque legauit, eo tenore, ut 
nuUus sttccessorum nostrorum uel quilibet ulterius eam super huiusmodi inqaisitione inquietare 
presumat 

Sed hac predii sui traditione, predicta Riqwr coram Deo et hominibus totum quic- 
quid in hoc diliquit, plene satisfaciendo componat. Precipimus autem, ut superius 
memorata Riqwr sanctimonialis quotannis quinquies Hesh'ngo ucniat, uideKcet in uigilia 
natiuitatis Domini, et diem natiuitatis Domini totam inibi maneat, proxima autem die, si 
uoluerit, abeat. Similiter in IIL feria proxima ante caput ieiunii ad predictum locum 
ueniat, et integram diem ibi manens, si uoluerit, insequenti recedat. In uigilia uero 
pahnarum ad idem monasterium ueniat, et totam ebdomadam illam inibi manens, post 
dominicam diem pasch«, si uoluerit, feria II. recedat. In uigilia quoque pentecostes, quo 
prediximus, ueniat, et totam diem dominicam ibi manens, feria II. si uoluerit, abeat. Simi- 
liter in festiuitate, idem in passione sancti Yiti uesperi ueniat, et solemni die expleta, in- 
sequenti cum pace recedat. 

Iliud quoque sciendum est, quod predict« domin« X. talenta annon« cum universo ad 
haec pertinente ostomo ') in locis, quorum haec sunt nomina: Lacstidi, *) KonOo, Dudane- 
butli, Tuinunfliet, ') BurithiJ') Wrtfliet, ") Burchoit, ') Hesleuuarther, '') quotannis dari 
precipimus, ea conditione, ut haec eadem bona ipsa filiusque suus Heinricus, si ei superuixerit, 
usque in finem uit« su« habeant, postea uero in ecclesie nostr« potestate absqne iilla con- 
tradictione consistant. 

Testium vero, qui istis intererant, hec sunt nomina: Liutgerius^ Gero, Tiedo, ") 
Albericus, °) prepositi. Erp, Razo, Liudunardus, Iko, '') Poppo, Tadico, Hemueo, ") 
presliiteri. Bemhardus dux ") et Otto , filius eius. Udo marchio. '^) Adalbertus comes. "') 



>) Vielleicht Rickelshof im Kirclupiel Hemmingstede in Sttderditmarsdien , jetzt zu Heide eingepfarrt 
3) Ein Schmalzebnte, sonst aucli octoma genannt. S. Urkunde vom Jahre 1347 in Originib. Guelfic. T. IV. 
p.504. ') Loxstedt, Kirchdorf in der Börde Beverstedt. ^) Kuhia und DudenbQttel, Kirchdorf 

Oldendorf , Amt Himmelpforten. •) Twielenfleth. Kirchdorf im Alten Lande. ^ Bierde, Kirchdorf 

im Amte Achim. ^) Wurtfleth, Kirchdorf Wersehe, Amt Hagen. Vergl. unten Urkunde vom Jahre 1110. 

*) Unbekannt '*') Hasselwerder im Alten Lande. ") Gero und Tieto s. unten Urkunde vom 

Jahre 1069. '') Alberich, vermuthlich der nachherige Bischof von WensOssel oder Aalborg. S. Adam 

Bremens. 1. IV. c 44. >*) Iko, Tadiko und Hemuoo s. Urkunde vom Jahre 1068. Tadiko, der nacbhertge 

Bischof In Schweden. Adam von Bremen i. IV. c. 44. '0 Herzog Bernhard U. starb 1050 Jimi 29. 

*«) Markgraf Udo II. von Stade. *0 Adalbert, Graf von Thüringen. 
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Tidüo comes. *') Lambertas comee. *) Hesicus comes. ^) Frideriens et Mareredus^ flrtter 

etuB. Meinhist Tado. Raaiuvard. Ekkihard; Pqypo. Bernhardiusu Frideriens. O , 

Mdngo«. Bfllin;. Siberhis. lAntoUm. 

Si traditioiiem supra memoratam ipsa aut qniUbet eins beres infringere auir illlo 
iiigenio frritare udluerit, nobis nostrisque successoribus apud dominam pristina disceptatio et 
mqaisitio erit. Sin autem quippiam eoruin, qu; ex nostra parte data sunt, qtiflibet infregerit, 
predium sanm ad dominam redeat Et at h^e firma et ineonnulsa permaneant, eartam hanc 
scribi et aigiUo nostro corroborari precepimua. * 

Uillarum autem superius nominatarum deeimationes, Riqwr et Heinriei, filli sui, diebus 
expletis, ad |n«poaitnram saneti Jacobi sanctique Seeondi eunctorumque Thebeerum martirum 
in Sollerabereh ^) pertinere deeernimos. 

Signum domni Adalberti, sanctf Ifammemburgensis ecdesi^ Del gratia archiepiseopL 

Data XVn. kalendas Auus. *) Anno dominier inearaationis MLYIIII. Indictione XIL 
Ordinationis uero domni Adalberti anno XVI. 

LXXXI, 

Adalbert^ ErzbUchof vm Hamburg^ bestätigt auf Bitte des Grafen Hwm wid dessen 
Gemahlin GuiUa die Stiftimg der Pfarre Rastede. 1069. Sept. 11. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Ego Adelbertus^ sanetae Romanae & apostolicae 
sedis legatus, nee non uniuersarum orientalram et septentrionalium nationum *) archiepiscopus^ 
Hammaburgensis quoque eedesiae prouisor bidignus, uniuerais natis uidelieet ft naseituris in 
Offiato fidelibus üdelem orattonem & sempitemam salutem in Christo. Sicut eeelesia^itieae 
religiotti derogantes zelo iustitiae aeemusi debemus arguere, ita piis fldelium affeetibus etiam in 
omnibus eonsensum prebere. Verum est ^) necessarium ad honestissima quaeque appetenda 
diutnitua iüos alUeere, tum si qua petierint') cumulo diiectionis augere. Vnde presentium & 
fiitürorum sclat vniuersitas, qualiter nos Hunonts, glbriosi eomitis, suae eoniugis aeque vene- 

•) Lies: Mail oder Angustit 

■) ecctesiarum ist eine willkürliche Ahändenmg StaphorsVs, welcher et septentrionalium gariz weglässt, 
^) est ct. Bam. L. ^ «) petieraht. H, L, - 



*^) Er ist bdtannt als der Stifter des Klosters Gerode im Efchsfelde, dessen Patronat auf die Grafen von 
Stade vererbt wurde. Vergl. Spiel ond Spangenberg nenes* vaterlSndische» Archiv. 1897. Th. 11. S. 149. 
">) Graf von Westfalen. '") Von Ballenstedt, der Stammvater der Askanier. ^) Der Sfilberg bei 

Blankenesft Von der aaf demselben angelegten Barg ond der Propstei s. Adam Bremens. I. III. c. 10 u. 37. 

Im Lindenbrucfaischen Copiarius Fol. 416. Zuerst gedruckt in H. Hamelmann Besclireibnng der Grafen 
XU Oldenburg. 1599. S. 37. Hieraus E. Lindenbruch Im Prlvil. Eccles. Hamburg. No. XXIV, und aus diesem 
Staphorst Th. 1. S. 415. Mein Abdruck Ist beiicbtigt aas der Fandatlo monasteril Rastedensis Fol. 34. 



Bd. I. II 
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rabflis GiiiUae ">) petilioaem atdiinplentea, btsilieiun in pago Aminiri in loc« Rastede appellato 
6ub inaocatione sanctissiini confessorls & episcopi Vdelrici *) CMiatruolainv a nostra auctoritate 
stabilem & in perpetuum legalem esse deereuimus, determinantes ad eara viUas^ quanim haee 
sollt nomina: Netene, Hona, ^ Bekehvsen, s) Leined«^ Redebome, ^) Berdihome, '> lioyge, 
Bschmannehorst,^) Hanninchusen, ^) Merehiisen,'')') Rastede, ea conditione, nt saluo honore & 
debito iure matris ecelesiae in Wiuelstede ad prefatam Rastedensem ecdesirai hae villae per- 
tineant & absque omni contradictione subiaceant: ita tarnen, si aduocatus ipsius ecelesiae nobis 
iA>strisque suceessoribus, scilicet archiepiscopis suis, obedientiam exhibnerit, nee preuaiicatione 
doctoram iustitiae contristauerit *) - Et ut haee per oronia suecedentium tempora finna & 
incouuulsa pennaneant, cartam hanc scribi & sigiUo nostro corroborari preeepimus. ') 

Data anno incamationis dominicae M''. quinquagesimo nono, indictione XII, DI^. idus 
Septembris, ordinalionis vero eiusdem reyerendisskni *") archiepiscopi Adalberti XVI. 

LXXXII. 

Adalbert^ ErzbUehof von Hambttrg wid apostolischer Legate verkihidet die von Liudprand 
in Friesland geschehene Verleihwig von Land im Dorfe WifUerheim. 1060. April 21. ') 

In nomine sanctae et indiuiduae trinitatis Adalbertus, sanctae Romanae et apostolieae 
sedis legatus, scilicet Hammaburgensis ecelesiae prouisor indignus et vniuersarum septentrio* 
nalinm naclonum archiepiscopus, eunctis fideliter in Christo uiuentibus uerae et perpetuae salutis 
effectum. Si sanctae matris ecelesiae prouisores existimns, dignum et iuste utdetar, nt piae 
uoluntatis causae intendentibus effectum prebeamus, necnon eisdem summam oonsensionis et 
auctoritatis manum imponamus. Unde tarn nasctturis quam natis In Christo notom fierl uo* 
lumus, qualiter uel quanium terrae suae hereditariae Liudprondus de Frisia pro anuna sna et 
uxoris suae Ige et anima patris sui Wiberti et matris suae Reinwl et omnium parentum sttonwi 
animabus in loeo Wintarhem nominato ad altare sancti saluatm-is eiusque piae matris et 

^) In der FundaÜo ist das ursprängliehe Gullle in Wille abgeändert «) Odalricl. B. L. 

Hana. H. L. s) Bekenbaseo. L. BlsideiO^ikl. Fund. Rasted, ^) Bredeborn«. & L. 

Berchhonie fehlt bei H. L. ^) Ostenhorst X. H. Hannichos. H. L. -) Mlrihuseo. H. L. 
■) conturbauerit X. H, •) reverendi. Staph, 



>) Obige Dörfer heissen jeCst: Nethen, HahD, Beckbansen, Lebrndeo, Rehorn, Barcfaborn» Loy, Hanke- 
hanseo, Moorhausen. Eschraannehorst ist vielleicht das heutige Mansholt ') Hamelmann hat dem Abdrucke 

dieser Urkonde den Holsscbnitt eines Siegels eingeschaltet, welches den Erzbischof Adalbert fn der Umschrift als 
Hamb. ecdes. eplscopos und als Apost aedis legatus nennt und In den Schilden ausser den bdden Scfalfisseln des 
enbiachAflichen Wappens ein anderes enthalt, welches dem königlich balerschen sehr ähnelt. Hamelmann sagt jedoch 
nicht, dass ein solches Siegel an dem Original der abgedruckten Urkunde gehangen, noch ttberall, dass er letztere 
gesehen. Diese Si^elzeichnung könate also eben so wiilktrlich ersonnen seyn, als die übrigen Bilder, welche 
HaroeUnann's Chronik zieren. Dass die Erwähnung des Siegels in der erzbischftflichen Urkunde aber nicht gegen 
Ihre Aechtheit zeuge, erweisen unzählige gidchzelüge und ältere Urkunden. 

^) Naefa dem hanaoverscbeo Copialbucbe. Im Stader Rtglstninten Teneichnet unter B. No. XXXIV. 9. 
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perpetnae uir^is Bteilie in Birema in proprium donauit et Anniter^ nuUo h^ede rao dontm- 
dieente, tradidit; Tantum nldelieet pro quanto singoKs annis in condactione nna libra nfgenü 
inpendttur et ea quid *) eondieldne, ut ejh mei parte sine successomm meoram quam diu nittät^ 
aanttalim in preearittn in Oreeiiem annonae quantum ad vnain llbram pertiifeat, reeipiät, cetera 
dominieale«! mannm respiciant. Haec autem si aliqnis meorum successorum inquietare uoIueHt, 
tradicio prenominata soluta alt et ad quem tradidit incontradicta redeat. Testiüm uero, qilt 
hiis intarernint, nomina haec sunt: Willdiebnus, episcopus Rosfaaldensls '') ecclesiae^ ^ Meyn- 
wardua et Acellnaa ') prepositi, Adalwardus decanus *) et Herad preposttns. Otto dax. *) 
Widilo eomes. ') Heflbnmdus adnocatus et Acko et Gerhardus uülicus. Et nt haec ftnna 
permaneant, banc cartam serifoi et si^illo nostro roborart precipimus. 

Data est haee- carta per manum Liodgarii archieapellani^ 7 ^* kalendas MMi, anno 
dominicae incamationis JSf'L; XIIII. indictione, ordinationis vero domni Adaiberti archiepiscopi 
anno XVI. ') 

LXXXIII. 

Er%hl9chof Adalbert geHattet den GetstUehefi der Bremischen Kirche über ihr Privat' 
eigefithnm znm Besten eines GeistHchen derselben Kirche auf. den Todesfall %u ver" 
fügen. 1060—1070. ') 

In nomine sanet^ et individu^ trinftatis ego Adalbertus^ || sanct^ roman^ et apostolic§ 
aedis legatns^ necnon nniuersarum y ^eptentrionaliam nationnm archiepiscopns, Hammabiir- 
gensto *) H quoque ecelesi^ proiiisor indi^us, vniaers^ fldelium socfetati setnpitemäm in Christo 
aalotem. Sient preeeptonim celesftiirai transi^ressione a perennis uit(g felieitate deefdfmns, itä 
saerosancta dilectione reconeSiati celestibus ad futuram gloriam^ quam et angeli desiderant, 
eins ob^rnantia tendlmus. Noa igitnr, qui in sanct§ matris ecelesi^ ordlnatissima domo nerbi 
dtepenaatorea existnnas, aublimia'') karftatia precepts com uerbo tum opere CompTObemus. 
Tnde ennetla seilieet natis et nascMuris in Christo fiddibtis notum esse cupimus, qualiter 

«) Lies: qufdem. ^) Lies: Roschildensfo. 

•) Dieses Wort ist zum Thell vegradirt und sanete Bremeasls dar^Aer geschrieben. ^) •obUma. itf. S. 



*) Wilhelm, ßtecliof voti Seeland oder RoesUld, vom Enblscbofe Adalbert ordinirt S. Adam 6e8ta 1. IV. 
c. 43 o« 44. De §U« Daaiae ^ 2. Nach Sazo GramMdca» (1. X. 4k L XI. > war ef «fif Angebachse dAd 
Capellao und Schreiber des Königs Kant. '> Acelin^ vermuthllch der nachherige Bischof m Skara fn 

Schweden. S. Adam 1. IV. c 44. De situ Danlae c. 23. *) Adalward der Aeltere war vor dem Aeelln 

Bischof aa Skara. & Adam 1. 111. c 15. Schol.52. LIV. «.44. Sahol. 73. De aNa Daaiae e.» aad Miol.89. 
*) Herzog Otto, gewöhnlich Ordulf, erscheint aach in anderen Urkunden unter jenem Namen. *) Graf 

Wedel s. oben S. 81. ^) Liodgar, vermothlfch der nachherfge Bremische Domdechaat, welchen Adalbert 

In seinem letzten Lebensjahre, wo er dnes Mordes beschuldigt wurde, absetste. SchoL ad Adam 1. IV. c 35. 
^ Die Indiction XIV. eatoprlcht dem Jahre 1061 , das sechszehnte Jahr der Ordination des Erzbischofes aber ist 
1059 Mal oder später bis 1060. 

^) Ana dem Coflalhoche daa BiwAscbea DoaMapitels m Stade Fol. 13S sq. 

II • 
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fraterne dilectkoiis vegjfeetu fratribus nostrjs Breine in sf^ujfsio BH Hriterque sancttoflini« 
inatris eius perpetug uirginis Mari^ degentibas pontificali decffet<» ^ecnon auctoralt sauctuMie 
donamua, vt ai quis deinceps fratrum dluina inspiraate dementia res sine poaseasianes auas^ 
quae canonice vel monastice dari potnerint, scilicet edes et areas«, necnon cetera utenailia ad 
haec pertinentia, uestem quoque cum sacerdotaiis of&cü indumentis et libris, sine omnino uniaem 
qualiGunque consuetudinaria uel legali acquisttione retenta dare uoluerit, libeoum enilibet Aratri 
sno eidem ^cclesif seruienti^ non sine quorumdam fratrum testimonio, dandi habeat poteatatem. 
Quod si hanc dationem quis fratrum minus impleuerit, eunctis in commune fratribus post 
discessum eius bona sua diuidenda concedimus et supplicationes ad Deum fieri ab accipientibua 
pro illius anima iugi commemoratione statuimus. Et ut haec iirma necnon per omnia suc- 
cedentium tempora inconuulsa permaneant, cartam hanc scribi et si^i nostri pariter et 
aigilli corroboratione stabiliri uolvimus« 

LXXXIV. 

Papit Alexander IL Schretbeti an Harald^ König der Nordmmvnen^ wider die fOeht 
gehörig ordiiUrten Bischöfe. Ums Jahr 1061. ') 

Alexander episcopus, seruus seruorum Dei, Haroldo, regi Nordmannorum, salutem & 
apostolicam benedictionem. Quia adbuc rüdes in fide existitis & in ecciesiastica discipUna 
quodammodo claudicatis, oportet nos, quibus totius ecclesiae commissum est regimen, diuinis 
admonitionibus yos frequentius visitare. Sed quia ob longarum difficultatem viarum per, noi» 
hoc agere minime valemus, sciatis nos Adalberto, Hammaburgensi archiepiscopo, vicario 
nostra, haec omnia iurmiter commisisse« Predictus itaque venerabilis archtepiseopus et legatus 
noster, suis nobis conquestus est epistohs, quod episcopi prouinciae vestrae, aut non sfait 
consecrati, aut data pecunia contra Bomana privilegia^t quae suae ecclesiae sibique data sunt, 
in Anglia vel Gallia pessime sunt ordinatL Unde ex auctoritate apostolorum Petri & Pauli 
vos admonemus, ut sicut apostolicae sedi subiectionis reverentiam debetis exhibere, ita vene- 
rabili episcopo, vicario nostro & vice nostra fungenti, vos vestrique episcopi impendatis &c- 

LXXXV. 

Papst Alexander IL Schreiben an die dänischen Bischöfe über die Beschwerden des 
Hamburgischen Erzbischofes Adalbert wider Edbert^ den Bischof von Farria. ') 

* Alexander episcopus, seruus seruorum Dei, omnibus episcopis in regno Danorum con- 

stitutls^ apostolicae sedi & nostro vicario obedientibus, salutem & apostolicam benedictionem. 



*) Aus Adam von Bremen 1. III. c. 19. 

Aus Adam von Bremen 1. iV, 0..43. .hn Stadec ftegistranten unter Caps« I. No, 9(k vendeiwet. 
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AdalbertHS^ HMnnabiiigensip «rchiepueopiis venertbilis, vicacias noster, literis & li^ntis suis 
eMupiestefl est« quoll qpidaiii Edbertu«, ') Farrionsis epi^copus, multis erhninibus iniioliitas, ad 
synovial saam per trieimiiim uocatus, venire conteinpserit: quod qida conailio quormadam 
vestronini dieitnr esae factum, maadamus & apostolica auctoritate precipimus, ut ab eiosinodi 
recedatis .omnino eonsilio, eiunque ad audientiam predicti iratris nostri ire admoneatia, quateaus 
poat faetain exaininationeiii canoniee iudicetur. 

LXXXVI. 

ErzbUchof Adätbert an Wilhelm^ Bischof voti RoeskÜd^ über die Eingriffe Adahoards^ 
Bischöfen v(yn Sigtiina. Ums Jahr 1061 *) 

Adalberttts, sanctae Romanae & apostolicae sedis Itghim'i neenon nniversarum septen* 
trionalium nationum archiepiscopus, Haminaburgensis quoque ecdesiae proyisor indignus, W. 
Roakildensi episeopo, salutem. Ad synodum, quam apud Slaswich celebrandam constitut, yoa 
venisse aut nunciiim vestnim misisse grate aninno perciperem. Sed de hoc alias. Niino 
atttem fratemitatem vestram latere nolo, quid molestiae mihi Adalwardus episcopus intulit^ 
quem vobis testibus, qui ordinationi eius interfuistis, Sictonenais ecclesiae consecraui pontificem^ 
quem dam barbara geos aibi praeesae noluit, Scariensem eecleaiam invadere coepit Pete 
igitur, ut nunciimi meum, qul Uluc iturus est, ad Dalbogiensem velltis epiacopum dirigere. 

LXXXVII. 

König Heinrich IV. überträgt der Hamburgischen Kirche den Hof Lesnm^ nebst allen 
Gerechtsamen^ so tote den Forst tm Gtm Wimodi und de^i Marschlündereien €tn der 
Weser. 1062. Jun. 27. ) 

' In nomine sanctae & individuae trinitatis Heinricus, diuina fauente dementia rex* 
Cum regiae dignitatis sit, ius cuilibet j] seruare sunm, precipue tarnen aecclesiastiea iura nobis 
obs^anda uidentur, quia, si peeeandum^ tolerabilius in hominem, quam in Deum^ si noa 
peccandum, reverentius tamen Deo, quam hominibus obsequendum: Nos quidem patmm 
prec^dentium || uestigia imitari optantes^ ärgere bona aecclesiastiea, aucta retinere, nostroque 
in quantum possumus patrocinio tueri debemus, quatenus nostra traera aetas ad uirile robur 
anhelans proiho^eri, si promouerit, sperans, & dandi in Deo gloriam assequatur, Sc data inter 
h<Mnine9 confirmandi gratiam non amittak Uniuersis igitur sanctae Dei f cclesiae nostrisque 
Adelibus, tam ftituris quam presentfbus notum esse uolumüs, qualiter donmus Adalfoertus, 

.■) £kb«rias in neiMTMi Bandschriftm. 



UAdbneü 



') An« Adam von Bremen l.iy.c43. / 

■) Au» der OrigtnalarkMide su HamMtrer; «Sie war im Stader Registranten «iter Caps. IV. No.41 vet* 
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Mnctf HamuMibiifgeasis aecdeslae »rchiepiseoptts, pfttromis A fMelte naster, deneiitiae nostf ae 
serenitolem ädiit snpplieando, qaatenas nostrae proprietatis quoddam predian, eartem aeflie^ 
^pie Tocalur lieatmunde, in comitatu marchionis Udonis ft in pago Wimodi nimoupato aitan, *) 
eam Omnibus pertinentiis suis, pro genitoris nostri carf niemoriae Heinrich Romanenmi im- 
peratoris augusti, nostraeque animae remedio, in ios suae iransfimderemus aeeelesiae, ft hoc 
idem, omniaque alia eiusdem aecclesi^ bona, modis undeeumque legallbus nggtegßJtä^ inre sibi 
perpetuo possidenda, omni contradictione postposita, per nostri prec^pti paginam confirmaremus. 
Honestae igitur peticioni nostrorom consilio Adeliam, aidelicet dilecti magistri nostri Annonis, 
archiepiscopi Coloniensis, Sigefridi, archiepiscopi Moguntini, Burcbardi, Halberstedensis 
f piscopi, Ottonis marchionis consentire decementes ; remunerantes quoque predicti archiepiscopi 
iuge seruicium, quod patri nostro & nobis incessabili deuotione exhibuit, eandem prenominatam 
curtem com uniuersis appenditiis, hoc est utriusque sexns mancipiis, areis, aedHieiis, agris, 
pratis, pascuis, terris cultis & incultis, aquis aquanimque decursibus, moUs, molendinis, 
piscationibus, uenationibus, exitlbus & reditibus, qu^sitts & inquir^idis, monetis, thekmeis, 
nostrique banni districtum super omnes ipsam terram inhabitantes, forestum etiam cum banno 
regaH per totum pagum Wimodi, cum insulis, Bremensi scilicet ft Lechter dictis, ^> nee non 
cum paludibus Linebroch, *) Ascbroch, ') Aldenebroch, *) Huchtnigebroch, ^) Brinscimibroch, ') 
MTetgeribroch ') limite diseurrente usque in Ettema fluuium, pro animae nostrae corporisque 
salute, sanctae Hammaburgensi aecciesif , qu^ est in honore domni & salvatoris nostri, eiusque 
intemerat^ genitricis perpetuaeque uirginis Mari^ & beati Jacobi apostoli consecrata, perpetuo 
iure possidendum, omnium presentium uel auccedentium contradictione remota, in proprium 
tradidimus atque donauimus* Confirmamus autem munificentia regia eidem aecclesi§ libertatem 
& bona omnia, quae a Karolo magno predecessores nostri, Romanorum siquidem imperatores 
uel Francorum reges, usque ad tempora nostra prenominat^ aecclesi^ concesserunt, & nos 
habendvra ei, omni tempore atque iure perpetuo possidendum per nostri precfpti paginam 



*) Lesam. Adam von Bremen l.IV. c. 4 saj^t von dieser Schenkung: Tunc etlam diu desfderata In ditionem 
•edesiae Ltemona venit, qnae cnrtks» ot aiuttt, septSngentos manios habere videtnr et maridmas Badaloe regiones 
in dUione possidet Pro qua ßrmiter ex omni parte solvenda, fertur archiepiacopus regiaae Agneti dediaae novem 
llbras aari , quonfam haec in partem suae dods lila commemorabat S. auch I. II. c. 60, I. III. c 30 o. 34. VergL 
Wedekind a.a.O. Th. II. S. 83. Die Erwerbung war dem firzbiscbofe desto wichdgcr, da er zn Lesum eine 
der von Un beabsichtigten swölf Propstelen errichten wollte. S. Adam l. iU. c la ') Die Imola Lechter 

acheint noch in Lichtenberg, früher Legbtenberg genannt, an erkennen. *) LInebrok wird In dem Gitter- 

rerzeichnisse des Rasteder Klosters Im vierzehnten Jahrhunderte also beschrieben: Linerbroke, quae dlstlnguitnr 
per haa vlllas, videlloet per Nortbroc, NIgenbroc (Neoenbrook), OMenbroc ((Mdenbreok) et Coidenworde. ]>er 
Ort Urnen findet aich noch am westlichen Weserufer In der Vogtel Merrlen: Ihm gegenüber am andern Ufer li^ 
der Liner Kuhsand. Auch In dem von mir herausgegebenen Register der Einkfinfte der Propstel Bremen findet sich 
S. XXIU Line neben Golswarden. Der Zehnten su NIenbroke In Lynebroke und zu Nortbroke ebendaselbst wird 
In Urkanden der Grafen Christian und Otto, so wie des Grafen Lndolf von Oldenburg, Im Jahre 1273 gedacht. 
*) Ascbrok scheint nicht bei Hasbergen, sondern In Hassbrook oder Altenesch zu aochen. ') Aldenebrok, 

oberhalb der Hnnte zwischen der Weser nd OUe. ?) Hucbdi« und BmcUndrilng. •) Brinkum. 

») Kirch- Weihe und Sttd- Weihe Im Amte Sycke bis zum Flusse Eyter. 
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Ißm^ Jun. 87. Off 

coneedfanm, omni noBtn, et nostronim successonim emictoniiimoe nortaUimi^ maioram vd 
niiioniiii, inquietatione remote, parroeUis scüicet, dedmas;, terras cultas & incoltes, comitAtiifl, 
mereatos, nmietas, Ikelonea, cum omni utHitate, qaae describi vel quoqtio modo inde proaenire 
potertt. Et ut haecnogtra regalia traditfo stabiUs et ineonuntea per succedentium mommtateBi» 
ponim pennaneat, hanc cartam inde conscriptam, manu propria, ut infra uid^tur, corrobantes, 
gl^Illi nostrl Impresalone ioaaimus insi^ri. 

8i^am domni Hemrici qnarti regia. 

Friderieus eancellariua uice Sigeflridi archicancdlarii recognovL (R.) (S.) 

Data est V. kaleadas JnUi, anno dominicae ineamationis MLXU^ indictione 1. Anno 
autem ordinationis domni Heinricl' qnarti regis VIII, regni uero VL 

Actum Altstedi. In Det nomine feliciter. Amen. 

LXXXVIII. 

Köiiig Heinrich IV. überträgt der Hcmlnirgischen Kirche die Grafschaft des Grafen 
Bernhard in den Gatten Emsgau^ Westfalen und Engem. 1062. Oct 24. ') 

CL In nomine sanct^ & indiuidu^ trinitatis Heinricas, diuina faulte dementia rex« 
Cum regi^ dignitatis . . . 
Siehe oben Urkunde vom Jahre 1062 Juni 27, 

non II peccandum . . . anhelans || promoveri • • • supplicando, quatenus eidem ^cdesif <» quf est in 
honore sancti saluatoris eiusque intemerat^ genitricis perpetu^que uirginis Mari^ & beati Jacob! 
apostoli consecrata, comitatum Bemhardi comitis daremus || in proprium. Vnde ad promerenda 
patri^ c^iestis gaudia, & ad prolonganda snb diuina semper defensione nostr^ temporalis uit^ 
curricula, & ad explendam nostrorum petitionem fidelium, uidelicet dilecti magistri nostri 
Annonis, archiepiscopi Coloniensis, Sigifridi, archiepiscopi Mogontini, Burchardi Haluerste- 
densis, Gutharii *) Bauenbergensis, Adalberonis, Uuirziburgensis ^piscoporum, Ottonis ducis, ') 
Bertoldi ducis, ") Ottonis marchionis, ") Fritherid comitis palatini, ') Ekliiberti comitis, ^ con- 
sentlre decementes, remunerantes quoque predicti archiepiscopi iuge seruicium, quod patri 
nostro & nobis incessabili deuocione exhibuit, eundem comitis prenominati comitatum in pagis 
Emiaga, Yuestfala & Angeri situm, cum uninersis appendidia, einsdem comitis beneficia respi- 
_^^_____^^_^__ •) lÄe*: Gantharft. 

>) Nach dem OrigiDale zu Stade Caps. IV. No. 90, an welchem noch Reste des aofgedrockten Wachs- 
siegels SU sehen sind. Vergl. Adam 1. III. c 30, 1. IV. c. 6 und die Best&tigung der obfgen Schenkung, welche 
der Kaiser Im Jahre 1006 ausstellte, In welcher er den Grafen Bernhard ^vir nobills et nobis genere propinquus" 
nemit. Graf Bernhard suchte den Emsgau mit gewaffneter Hand wieder au erlangen, und Gottschalli, vermuthlich 
ein eraUschaflicher Kirchenvogt, fiel in der Vertheidigong der Rechte der Bremischen Kirche. VieUeieht Ist letaterer 
der GotscAlctts advocatua, dessen Todestag das Necrologlnm Hamburg. Januar 13 erwähnt. ') Otto von 

Nordhelm, 1001 surn Henoge von Baiern erhoben. S. Lambert Scafnab. h. a. >) Von KSrnthen. Von 

ThItriBges. ») Von Sachsen, von Puteiendorf. *) Von Brauaschweig. 
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88 1<^6^ Oct M. 

cientikHS^ hoc est otrinaque 9exm numcipits, areis, ^dUldis, ftgris, pratte^ pasnis, tenk cuttis 
& incnUis, aquis, aqaaromque decuraibus, molia, molenttita, piscatkniboa^ exitibua & redUttbim« 
viis & inuiis, qu^sitis ft inquirendia, «lercatia, monetis, theleneis; forestom etiam cam no8tro 
banno regali per omnem comitatum, hiia tantum uenationibus exc^ptia, quas nos aut prede* 
cessores nostri, Romanoruin scilfcet imperatores uel Fracorum ^) regea^ ^cclesiis uei prindpibus 
per regii auctoritatem prec^pti largiendo contulimas, sanct« Haminaburgeiisi ^desi^ pro noatr^, 
ut diximus, nostrique progenitoris anim^ reinedio perpetao iure posaidenduin, omniiun preaen- 
tium uel succedentiuin contradictione remota, in proprium tradidimua atque donauimus. - Confir- 
flMtmus igitnr inanificentfa regia, ^tdein ^cclesiae libertatem per omnia retinendam, & bona 
omnia, qu^ a Karolo magno predecessores nostri, Romanorum aiquidem imperatorea vel 
Francorum reges, uaque ad tempora nostra prenominat§ (cdesi^ concesserunt^ & noa habendum 
ei omni tempore atque iure perpetuo possidendum per nostri precgpti paginam conc^dimus, 
omni nostra & nostrorum successorum eunctorumque mortalium, minorum vel maiorum, inquie- 
tatlone remota, parochia$ scilieet, decimas, terras cultas & incultas, comitatus, mercatos^ 
monetas, thelonea, foresta, cum omni utilitate, quae describi vel quoquo modo inde prouenire 
poterit. Et ut h^c nostra regalis traditio stabilis & inconuulsa per succedentium momenta 
tenfporam pennaneat, hanc cartam inde conscriptam, manu propria, ut inira uidetur. eorrobo- 
rantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis. 

Prithericus cancellarius uice Sigifridi archicancellarii recognoui. (S.) 

Data est VIHI. kalendas Nouembris, anno dominicae incamationis MLXIL Indictione II, 
anno antem ordinationis domni Heinrici quarti regis YIII, regni uero VI. 

Actum Radisbone. In l)ei nomine feliciter. Amen. 

LXXXIX. 

K(häg Heinrich IV. t'lberträgt der Hambtirgische^i Kirche die Grafschaft des Markgrafen 

Udo. 1062. Oct. 24. ') 

In nomine sanct^ & indiuidu^ trinitatis Heinricus ... 
Sief^e die vorstehende Urkimde vom 24. October. 

quam || hominibus ... assequatur || et data ... consecrata, comitatum Vdonis marchionis, "") 
quem pater suus iiabebat, antequam marcam acciperet, daremus in proprium. Unde ad pro- 

■) So in der Urkunde. 

1) Nacii dem Orfginale im königlich hannoversehea Lande«arch!ve. Im Stader Registranten unter Caps. XVII. 
Nö. 10 vensetehnet. Zar Erläuternng dieser Urkunde dient Adam Bremens. I. IV. c.5: comftatus ... Utonls, qui 
per omnem parrochiam Bremensem sparsim diffnndftur, maxime circa Alblam, pro qao afdiiepisoopns Utoni tan- 
tum optulit in precariae nomen de bonis ecciesiae, quod aestimatiir singulis annis reddere mille übras argenti. 
Udo 11, Markgraf von Salzwedel, Graf von Stade, Sohn des fm Jahre 1057 verstorbenen Lothar Udo 1. 
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tum. Oct S4. 89 

m^renda . • • episeoporuin, Ottonis Baiaaarioflun ducis, • . . exhibuit, eundem prenominati Vdonis 
marchioiiis Cdmitetum in Angeri sttum, cum ttniuersis appenditiis eiwsdem marchionis benefieia 
respidentibus, hoc est . • • insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis. v^^«} 

Fridericus cancellarius uice Sigtfiridi archicancellarii recognoui. CS.) 
Data est VUI« kalendas Nouembris, anno dominier incarnationts MLXII. Indictione 11. 
Anno autem domni Heinrici ordinationis quarti regis VUI, regni uero VI. 
Actum Radisbon^. In Dei nomine feliciter. Amen. 

xc. 

Barg tmd Bistkian Ratxehto^g, 1062. 
König Hehmch /F. bezeugt: 
Qualiter nos interventn ae petitione dilectissimorum fidelium nostrorum, archiepiscoporum 
videlicet Annonis Coloniensis et Adalberti Amma(g)burgensis, pro deuoto etiam seruitio fidelis 
nostri ducis Ottonis, eidem Ottoni dnci quoddam casteüum Razesburg dictum, in eiusdem ducis 
Ottonis marchia et in pago Palobi situm . . . tradidimus, saluo per omnia et intacto Saxoni^ 
liniite, quem quidem ipsi Saxones a tempore primi Ottonis umqu^m possessione vel etiam 
nomine teuere videbantnr. Habitatores vero terrae eiusdem castelli decimam Deo et episcopo, 
in cuius parochia supra dictum castellum situm est, digne per omnia offerant. *) 

XCI. 

Die Landgitter PÜs^iu taid Grwdiig&ii. 

Unter den Urkunden über die von Adam von Bremen erwähnten Schenkungen^ welche Erzbischof Adalbert 
der Hamburgischen Exrche erwarb, vermissen wir diejenigen über die praedia Piisna und Groningon, S* 
denselben L II L c, 30 y L IV, c, 24. Es ist unbekannt, ob wir unter jenem uns einen Besitz in der j^ovinda 
oder terra PUsnensis in der thüringischen Mark zu denken haben, welche seit dem im Jahre 1048 erfolgten 
Abgange der Eccardinger zersplittert wurde (s. Böttiger Geschichte Sachsens Bd.I. 8.107), oder etwa IHesse 
bei Göttingen, unweit des unten beim Jahre 1064 vorkommenden Wehnde. Von dem Landgute Groningon 
ist es gleichfalls nicht nachzuweisen, ob die alte ascanische Besitzung Groningen gemeint, oder GrUningen 
neben den dem Erzbischofe Adalbert bereits im Jahre 1067 verliehenen Fivelgau %md Hunesgau. Bücksichtlich 
der letzteren ist zu erinnern, dass die villa Groningon nebst der Grafschaft vom Kaiser Heinrich IIL dem 
Erzstifte Utrecht im Jahre 1040 geschenkt war. 



■) Die ganse Urkimde ist abgedrociLt in GerclLen*» Cod. dip1om.6randeiib. T.Vill. p. 380, besser in Dfimg^'s 
Regest Baden«, p. 109. Sie ist uns auch dadurch interessant, well sie auf den Plan des Erzbischofes hindeatet. 
In Ratzebnrg eines der zwölf BisthOraer zo errichten , welche er in dem südlichen Theile seiner Diocese stiften 
wollte. Ein gewisser Aristo, welcher aus Jemsalem kam, war bereits zum Bischöfe bestimmt Des Ffirsten Gott- 
schalk Erraordang unterbrach die Bekehrung der Slaven und die Feste Ratzeburg vermochte nicht das Leben' der 
MlMionare so schützen. S. Adam Bremens. I. HI. c. 34 u. 33, I. iV. c. II. 
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90 1063« Oct. W. 

XCII. 

KöiUg Heinrich IV. bestätigt der Hambtirgischen Kirche den Besitz des Forstes im Eitern^ 
brtich^ fügt dazu die Jagdgerechtigkeit zwischen der Warmenan^ Weser ^ OUe tmd 
Hwite und den Forst im Gan AmmerL 1063. Oct 26. ') 

In nomine sanctae & indjuiduae Iriuitatis Heinricas ^ diuina ftuente elementia rex. Cum 
regif digaitatis ... 
Siehe oben iVo. LXXXVII. 

qualiter dilectus & iidelis noster Adalbertus, sanctae Hammaburgensis ecclesiae archiepiscopus, 
clementiae nostrae serenitatem adiit supplicando, quatenus forestum in Eternebroek atque in 
ceteris circumiacentibus siluis, quod diuae memoriae auus noster Counradus, Romanorum scilicet 
Imperator augustus predictae sanctae Hammabui^ensi ecclesiae perpetuo proprietatis iure pos- 
sidendum contulit^ id ipsum ampliiicaado coniimHiremus. Eius igitur precibus inclinati, predicto 
foresto adiungimus^ quicquid inter Warmanou, Wiseram, Aldenam & Huntam fluuios, ex- 
cepta ...*). si cuiuscunque uenationis fieri potest, prefatae ecclesiae sub regiae tuitlonis banno, 
in proprium condonantes, tradidimus, pres^itium cunctorum uel succedentium contradictione 
remota« Addimus autem eidem ecclesiae nostrae proprietatis forestum in pago Ameri situm, 
in comitatu Vdonis marchionis^ perpetuae possessionis iure retinendum. Insuper etiam omnibus 
sanctae Hammaburgensis ecclesiae seruis & ancillis, ipso archiepiscopo supplicante, concedimus, 
ut extra possessionem ecclesiasticam quicquid terrarum uel mancipiorum adquisierint^ liberam 
habeant potestatem infra ipsius ecclesiae familiam hereditandi, commutandi, possidendi, uen- 
dendi, tradendi, vel quicquid eis infra ecclesiasticam possessionem placuerit inde faciendi. 
Confirmamus autem . . • prouenire. Et ut haec regiae nostrae traditionis siue concessionis ac 
confirmationis auctoritas stabilis & inconuulsa omni euo permaneat, hanc cartam inde conscriptam 
manu propria, ut subtus cemitur^ corroborantea, sigilli nostri impressione iussimus insigniri« 

Data yn. kalendas Nouembris, anno dominicae iucamationis MLXIII, indictione II, 
anno afltem ordinaftionis domni Heinrici IIU. regis IX, regni vero VII. 

Actum Ratisbonae. In Dei nomine feliciter. Amen. 

XGIII. 

König Heinrich IV. schenkt dem Erzbischof e vmi Hanibtirg Adalbert den Hörigen Nanno und 
dessen Kinder^ mit den Besitzwigen desselben zu Weende im Leinegmu 1064. Ja$L 17. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis Heinricus, divina favente dementia rex. 
Notum esse volumus omnibus Christi nostrisque fidelibus, tarn futuris quaw preseBtibus, qualiter 

^ *) Urdeserlichi etwa: dumi. 

Nach dem hannoverschen Copialbuche. Im Stader Registranten unter Caps. CXVII. No. 24 verzeichnet. 
') Nach dem liannoverschen Copiariot. Im Slader R^iatranten unter Cap«. CXVII. No«^ veneichnet 
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1064. Jan. 17. 9t 

DOS ob ifttanientHin* ae petitiiHiem fidelium nostroruin Sigefiridi^ Magontini arehiepiscopi^ An« 
mmia, Cidoniensui archiepiscopi, snralque pro deuoto ac fideli seruitio dileoti nostri Adalberti, 
Hammaburgensis arehiepiscopi, qnendam servientem nostram Nannonum*) nuncupatum, nna 
ena lilio suo Hfldibemo vocato atque filia sua Lucta, necnon predUs, quaeounque hab^e viana 
est in loeo Wineibe dieto, in pago Lacne, in comitatu Henricj comitis, ac univereis bonia s«8^ 
eisdem seilicet |Hrediia pertinenttbus, id est, atriusque sexus maneipiis, terris coltis & incuttia, 
areia, edifieüs^ agria, pratisn pascnis, campia, ailvia, venationibos, aquis, aquanun decuraibfia, 
ijoia, piacatioiiibiis, mölig, molendinia^ viis Sc inviis, exitibus & reditibas, quesitis & inquirendia, 
& €111» oami vtilitale, q«ae uUo modo inde prouenire potest ad aanctam Hanunabur^naem 
eccleslam, in honore sanctae Dei genatricis Mariae constructam dedimas atque tradidimiis , oa 
videlicei ratione, nt predictos archiepiscopüs Adalbertaa anique suecesaorea, de prenominatis 
mancipiis eorumque posseasionibas liberam debinc potestatem habeant, ita aiciiti de ceteris 
ecdesiae snae proprieiatibtts eiuadem loei arcbiepiacopi hneosque habuerant, ad deincepa babituri 
sunt. Ipsi quoque prenominati servientes, Nanno aciiicet eiuaque heredes«» teil deinoeps lege 
ac iure utantur, quali ceteri eorum conaervi, predia aua liberalt potestate tenendi, intra eccle- 
siaatica dandi, vendendi, eommutandi, precariandi, heredibus suis relinquendi. Et ut haec 
nostrae regiae tradicionis auctoritas stabilis & inconvuLsa [omni permaneat euo, hanc cartam 
inde conscriptam manu propria corroborantes, sigilii nostri impressione iussimus insigniri« 

Data XVI. kalendas Februarii, anno dominicae incamationis MLXIUI, indictione II, 
anno antem ordinalionis domni Heinrici quarti regis X, regni vero VIII. 

Actum Triburiae. In Dei nomine felieiter. 

XCIV. 

KätUg Heinrich TV. schenkt die Abtei Carvey an Aäalbert^ Erzbisehof von Uambtcrg. 

106Ö. Sept. 6. ') 

In nomine aanet^ & indiuidu^ trinitatis Heinricua, diuina fauente dementia rex. H Cum . • . 
Wie oben 1062 Juni 27. 

reverentius || tamen ... qualiter bene erga nos promerentem- Adalbertnm Hammaburgensem digne 
remunerantes, ad archiepiscopalem ecclesiam scQicet Hammaburch, in honore domni et salvatoris 
nostri eiuaque intemerat^ genitricis Mari^ & beati Jacobi apostoli, sancti quoque Viti martiris 
constructam, abbacaam Chorbeia dictam, in pago Angera, in ducatu Ottonii^ ducis sitam, cum 
omnibas appendttiis, hoc est utriusque sexus mancipiis, preposituris , ecclesiis, deeimis, villfs, 
vineis, agris, pratis, campis, pascuis, siluis, forestis, uenationibus, terris cultis et inculiis, aqnis, 
■) So für: Nannonem. 

') Nach iea OrigiBale zu Hannoyer. Ueber diese Sebenkong s. Adam von Bremen L III. c. 30, I. IV. e.4L 
Von der List, welche Adalberl jedoch vergeblich «nwandte» am in de« Besita von Corvey cu gefangen, s. Chron. 
Laoreaham. Im Codes dipioaat. Laureahan. T. 1. p. 179. Lambert! Scafnaburg. Annale» a. 1063* 

12 
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aquanimue deenreibus, inolis, molendinis, piseationibus, exitibus & reditibns, uiig fr inuns, 
qa^sitis & inquirendiS) omnique utilitate, qo^ vel scribi ud dici uel ulk» modo isde potest 
adquiri, in proprium damus atque tradidimüs, nee non omni iure ac Übertäte, qua nos ean 
habnimus, sibi habendam concessimus, perpetualiter tenendam confirmauimus. Ea uidelicet 
ratione, ut predictus Adalbertns, eiusdem sedis archiepiscopus, suique succeasores, eandem, 
quam de c^teris ^cclesi^ su^ bonis legaliter adquisitis, liberam & de hac abbacia potestatem 
habeant tenendi, constituendi vel quicquid ad commnnem utriusque ^cclesi^ ntiKtatem uoluerint, 
fiiciendi. Et ut h^ nostra regalis traditio stabilis & inconuuka omni permaaeat tempore, 
hanc cartam inde conscribi manuque propria corroborantes , sigilli nostrl impressione iuasimus 
inaigniri. ') 

Signum domni Heinrici quarti regis. 

Sigehardus eancellarius uice Sigefridi archicanceliarii recognoui. 

Data yni. idua Septembris, anno dominier incamationis MLXV, indtetioBe III, anno 
autem ordinationis domni Heinrici quarti regia XI, regni vero IX. 

Actum Osckerslevo. In Dei nomine feUciter. Amen. ') 

xcv. 

Köfdg Heinrich tV. schenkt die Äbtey Lorsch an Adalbert^ Erzbischof van Hamlnirg. 

1066. Sept 6. ') 

In nomine sanct^ & indiuidtt^ trinitatis Heinricus ... 
Das Folgende tü&rtlich wie in der vorhergehenden Schenkung des Klosters Corveg. 
constructam, abbatiam Lorissam dictam, in pago Lobetengowe, in comitatu Bopponis comitis 
sitam, cum omnibus appendiciis, hoc est utriusque sexus . . • insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis. 

Sigehardus canceUarius uice Sigifridi archicanceliarii recognoui. 

Data yni idus Septembris. Anno dominier incamationis MLXV. Indictione HI. Anno 
autem domni Heinrici quarti regis XI, regni uero ^IIH. 

Actum Osckerslevo. ') In Dei nomine feliciter. Amen. 

>) Data XIV. kal. Nouembr. ... Goslariae. Mader. 

^) An einer seidenen Sdinur hängt an dieser Uricunde ein goldenes Siegel mit den Worten : Heinricus rex 
und Roma captU nnmdi. ') Bei Mader a. a. O. befindet sich ein Abdruck dieser Urkunde: Data XIV. 

kal. NoTembr. ... Actum Goslariae ... vermuthlich durch Irrthum der Abschreiber, da wir unten Urkunden an 
diesem Tage zu Goslar ausgestellt finden werden. Der Lindenbruchische Copiarius stimmt mit dem Originale äberein. 

') Nach dem hannoverschen Copiarius. Im Stader Registranten verzeichnet unter Caps. IV. No. 58 mit 
goldenem Siegel. Ueber diese Schenkung s. Adam von Bremen 1. llf. c. 30 und 1. IV. c. 4, vorzüglich aber Chron. 
Lanresham. im Codex diplomat. Lauresham. T. 1. p. 180—185. Lambert! Schafnabnrg. a. 1063. Annal. Weissemborg* 
a. 1066. Im Codex Lauresh. p. 183 sq. finden sich auch drei Schreiben des Königs Heinrich, um die Uebergabe 
der Abtei Lorsch durch deren Abt Udalrich und die Mönche, welche dieselbe verweigerten» zo betcUeonigeB, 
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XCVI. 

KötUg Ueinrieh IV. seheuM seinefi Hof Duisburg im Ruhrgau an Adalbert^ Erxbtdwf vofi 

Hamtnirg. 1066. Oct 16. ') 

In nomine sanctf & individu^ irinitatus Heinricus . • . 
DoB Folgende wie oben 1062 Sept. 6. 

emutructam , curtem nostrain Tusburch dictam, in pago Ruriggowe, in comitatu Herimaimi 
eooiitis palatini aitain, cum omnibus appendidis, hoc est utriusque sexus mancipiis, areis, 
edifciis, villis, vineis^ ^gris, pratis, campis, pascuis, silais, forestis, (forestariis, *)) venatio» 
nibus, lerm cultis & incaUis, aquis, aquarum decursibus, molis, uiolendinis, piseationibus, 
exitibus & redillbus, uiis & inniis, quesitis & inquirendis, monetis, qaoqne theloneis omniqae 
districtu, in proprium dedimus atqoe tradidimus. 

Addimus inaoper cum banno nostro predictae ecclesiae forestum unum in triangulo trium 
flominum, scilicet Heni^ Tussale & Rure positom, ita qnoque detenninatum, per Ruram sursum 
se extendens usque ad pontem Wirdinensem, ^) & deinde per statum Coloniensem usque ad 
rittum Tussale, & per descensum eiusdem rivi ad Renum, & per alveum Reni, usque quo 
Rura influit Renum, ea videlicet ratione, ut predictus Adalbertus, eiusdem sedis archiepiscopus, 
snique successores eandem quam de ceteris ecclesiae suae bonis legaliter acquisitis liberam & 
de hiis potestatem habeant, tenendi, commutandi, precariandi vel quicquid ad ecclesiae snae 
tttSlitatem voluerint faciendi. 

Et ut haec nostra regalis traditio stabtlis & inconuulsa omni permaneat tempore, hanc 
cartam inde conscribi manuque propria corroborantes, sigilli nestri impressione iussimus 
insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis. 

Sigehardus cancellarius vice Sigefridi archicancellarius recognoui. ^) 

Data XVII. kalendas Nouembris, anno dominicae incamationis MLXV. Indictione III, 
anno autem ordinationis domni Heinrici Uli. regis XII, regni vero X. 

Actum Goslariae. In Dei nomine feliciter. Amen. 

■} Von anderer Hand im hannoverschen Codeso am Rande hinzugefügt ^) Signum — recognoDi 

«tu Mader. Fehlt Uann. Lind. 



aber auch p. 185 die Urkunde des Königs vom Jahre 1067, in welcher derselbe die Rechte und Freiheiten jener Abtei 
wieder bestätigt. In zwei vom König Heinrich IV. zu Goslar am 30. August 1065 ausgestellten Urkunden für die 
Kirche sn Speier nennt jener den Erzbischof Adalbert als seinen desfallsigen Rathgeber. Adam Bremens. I. IV. c 9 
erwähnt, dass derselbe in dieser Zeit sich auf seinem Oute zu Lochten bei Goslar aufzuhalten pflegte. S. Wttrdt- 
wein Sobsldia dlpiom. T. IV. p. 333. Krem er diplomatische Beiträge Th. 1. S. 139. 

■) Aus dem hannoverschen Coplarius. Das Original hatte laut des Stader Reglstranten In Caps. CXVII. No. 18 
eine goldene Bulle. Vergl. Adam von Bremen 1. 111. c. 30, wo Duisburg DIspargum , I. IV. c 34, wo es Duspurg 
genannt wird. Kaiser Heinrich III. hatte Duisburg im Jahre 1045 vom Pfalzgrafen Heinrich, Ezo's Sohne, erhalten. 
VergL Vita Ezonis c. 3. >) Werden an der Ruhr. 
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XCVII. 

Kä^ag HebirUh IV. schenkt das Dm-f ßbixlg C<<m Rheiii^ im Ahrgmi mi Adaibert^ 
Erzbischof von Kamhtirg. 1066. Oct. 19. ') 

In nomine sanct^ & indiuklu^ triniUttis Heinricus . . . 
Da$ Folgende wie oben 1065 Sept. 6, 

oonstructaui, uillam unam Sinziche dtetam in pago Archgouue, in comitato Pertoldi coinitis 
sitam^ ') cum omnibus appendiciis^ hoc est uiriusque sexus mancipüs, uiUis^ . . . 
Dat Folgende wörtlich wie oben cua^O., nur das» forestis fehlt, bis: 

ioquirendis, monetid quoque, mercatis^ theloneis omnique districtu in prq)rium dedimvs atque 
tradidimus, & perpetiialiler possidendam cmcessimus, ea uidelicet ratione^ ni predictos Adalbertys, 
eiusdem sedis archiepiscopus, suique successores eandem quam de c^teris ^cdesi^ su^ bonis 
legaliter adquisitis liberam & de hac potestatem faabeant t^iendi^ commutandi, precariandi 
vel quicquid ad utilUatem su§ ^cclesi^ uoluerist faciendi. Et ut h^c nostra renalis traditio 
stabilis & inconuulsa omni permaneat euo, hanc cartam inde conscribi manuque propria corro- 
borantes, sigilli nostri iinpressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis. (^ JH* j 

8igehardus cancellarius uice Sigefridi archieancellarii recognoui. 

Data XIUI. kalendas Novembris, anno dominier incamationis MLXY. Indictione III. 
Anno autem ordinationis domni Heinrici quarti regis XI, regni uero "IIIIL 
Actum Goslari^. In Dei nomine felieiter. Anten. 

XCVIII. 

KötHg Heinrich IV. überträgt dem Hamburgischen Erzbischof e einen Forst im Gan Engere 

Herescephe. 1066. Dec. 8. ') 

In nomine sanctg et indiuidu^ trinitatis Heinricus, . . . 
Das Folgende wie oben 1065 Sept. 6. 

constructam, forestum vnum in pago Engere herescephe positum, ita quoque determinatum: a 
fluuio Ambriuna ') sursum per ripam Wisere vsque in fluuium Dimila et per Dimilam ') 



Nach dem Originale zu Hannover, welchem ein goldenes Siegel anhängt, im Stader Registranten unter 
Gap«. IV. No. 17 verzeichnet. Vergl. Adam von Bremen l III, c ao, l IV. c. 24. ') in der Bestätigung 

König Heinrich IV. vom Jahre 1064 Januar 15,aber eine von seiner Mutter dem Kloster zu Burtscheid gemachte Schenkung 
eines Gates zu Sinzig wird dasselbe bezeichnet: in comitatq Siccofiis. G n th e r Cod. diplom. Reno-Mosell. T. 1. p. 141. 

Nach dem Originale im königlichen Landesarchive zu Bannover. Im Stader Registranten in Caps. IV. No.23 
alt der Jahreszahl 1005. Den ersten Abdruck und eine Eriäuterung dieser Urkunde habe ich gegeben in Wigand*s 
Archiv für die Geschichtskunde Westfalens. ^) Die Emmer. >) Die Diemel. 
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Sanum usque ad nillani Scenia *) mdeqiie limite diseurrente per uillas Burchartiiiehttsen, ^) 
Wilfcotismn, ^) Attinherise, ^) Lanfineissina, ^) Drmgin,«) Tuotenhusen, '®) Enmissaui , ") 
Belieters, ^) ysque In predictuin fluuium Ambriuna, itaque per ripam eins descendens vsque 
in Wiseran, cum nostro regali banno et districhi in proprium dedimus atque tradidimus, ea 
uidelicel ratione, ut predictus Adalbertus, eiusdem sedis archiepiscopus, suique successores, 
eandem quam de ceteris ecclesiae suae bonis legaliter adquisitis liberam et de hoc foresto 
potestatem habeant tenendi, commutandi, precariandi, uel quicquid ad ecclesiae suae utilitatem 
uoluerint, faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et inconuulsa omni permaneat. 
tempore, hanc cartam inde conscribi manuque propria corroborantes, sigllli nostri impressione 
iussimus insigniri. 

Data VL idus Decembris, Anno dominier incamationis MLXV. ') Indictione III. 
Anno autem ordinationis doioni Heinrici Uli, regis XI, regni uero IX. 

Actum Chorbeie. In Dei nomine feliciter. Amen. 

xcix. 

Erzbischof Adalbert fordert Ftdco^ Abt von Corbie^ zu eitler Brüderschaft zwischeti ihreti 

beiderseitigen Klöstern anf. 1065. ') 

Adalbertus, sanctae Romanae & apostolicae sedis legatus, nee non univeraarum septen- 
trionalium & orientalium nationum archiepiscopus, Hainmaburgensis quoque ecclesiae provisor 
indignus, Fulc<mi, excellentissimo patri, fidelem orationem & perpetuam dilectionem. Geminas, 
patrum sanctissime, immo iugiter in Christo amande, causas esse conspicimus, quibus persua- 
dentibus amicitiam tuam pariter & fidem diu optatam iure expetimus. Te enim nobis non modo 
incremento non indigens, verum merito cunctis imitanda virtus tua coniungit & copulat; sed 
& locorum iiostrorum vetus nos concordia indissolubili modo altrinsecus alligat: quia sanctis* 
simos patronus noster Ansgarius vobiscum conversatus, divina disponente dementia, nostrae 
sedis primus est inthronizatus archiepiscopus; qui & verbum vitae nostris partibus intulit, & 
universitatem Fresonum, Danorum^ Sclauorum, Noruegorum, Sueonum, cum curis innumerabilibus 
ad fidei sacramenta predicando convertit. Quae quidem apud vos scripta, vobis credidimus 
esse notissima. Igitur tantum patrem inter nos medium ponimus & foedus perpetualiter 
obseruandum tecum inimus, rogantes, vt nostri nostrorumque fraternitas & memoria vestro in 
loco habeatur, & vestra similiter memoria apud nos idem sortiatur. Quod quidem facientes, 

•) 80 hat der Stader EegiHrant: MLXVI. Cop. Bann. LhuL 

*) Scbervede. Borningbaasen. «) Wilbadessen. ') Aldenbeene. ^) Unbekannt 

»> Dringenberg. '«) Vergl. Wigand a. a. 0. ^. 3. ") Ea scbeim zo lesen: Erwissan, daa heutige 

Erwitaen. >>) Belienen. 

1) A«s einer alten Haodaehrift dea Kioatere Corble in der Fkardie abgedruckt von Etienne Bai ose In 
Capitslar. regum Fraacorum. Appendix act. veternm. T. ^. p. 1554; 
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nobis nostrisque temporibos eeleberrimam quid attrONiiimis, quae tento fidei & conccM-diae bmo 
insi^a reddimus« Nuneiam tuum in proxüna estate nobis dirigito; per quem & cartam omnia 
haec, seilicet alternam memoriaui & fraternitatis titaluui, contiiieiiteni destinare memento. Per 
ipsuin autem reUquias tibi eiufidem saacti patris nostri Ansgarli & translationem mittemiis, Yale. 

c. 

Kloster Tharout. Vor 1067. 

Eine Urkunde de$ Kaisers Heinrich IV, und des Markgrafen von Flandern muss über den Gegenstand 
vorhanden gewesen segn, von welchem das Scholion 6 ad Adam Bremens. L L c,5 (vergl. oben No. VIII und XIV) 
also berichtetz 

Turholz monasterium nobilissimuin, insigne inonachis, pro quo recuperando vetns querela 

est ecciesiae nostrae pontificibus. Adelbertus autem archiepiscopus ad eum finem perduxit 

negotium, ut dato coneambio quaestio removeretur: quod Caesar et dux Flandriae collaudabant. *) 

ci. 

Adalbert^ ErzbUchof von Hctmbtirg^ überträgt der Gisela^ Capthilmin im Kloster Basstm^ 
gegen die von ihr geschenkten Gitter in AUe^ibilcken wid Stafhorst die Zehnten der 
Darfer lUttnm und BetuUnkusefi. 1069. Jwu 11. ') 

In nomine sanetae & individug trinitatis Adalbertus, alm^ Romano & apostolic§ sedis 
legatus, uicarius papg, nee non omnium septentrionalium nationum archiepiscopus, sanetae 
quoque || Hammaburgensis aecclesi^ prouisor indignus. Notum esse uolumus omnibus tam 
presentibus quam futuris Christi fidelibus, qualiter domna Gisla, nostra uidelicet Birxinensis 
canonica, de predio suo || duos mansos sitos in loco, qui dicitur Aldinbuggin, ^) tres uero in 
loco, qui dicitur Staphorst, ') cum omnibus appendiciis, id est utriusque sexus mancipiis, areis, 
agris, aedificiis, pratis, pascuis, terris cultis & incultis, siluis, uenationibus , qu^sitis & inqui- 
rendis, & cum omni utilitate, qu^ ullo modo inde prouenire potest, Hammaburgensi aecclesi^ 
in proprium donauit atque contradidit. Eo scilicet tenore, vt in precariam duplicem ab ^cclesia 
commutationem reciperet. Unde nos tam religiosis alTectibus dignum pr^bentes assensum, 
predict^ scilicet domn^ Gisl^ ad commutationem sui, quod aecciesig tradidit, patrimonii, de 
bonis ecclesi^ decimas ^iDarum Rithram^) & Benninhusin ') donauimus, & ad tenendum in 
diebus uit^ suae concessimus. Si uero aliquis successorum nostrorum commutationem hanc, 
quam nos instituimus, infrengerit, prefata scilicet domna Gisla sua retineat. Igitur, ut haec 



>) Unter letaterem ist vermatbUdi der Markgraf Baldirin V. (1036—1067) gemeint. 

Nach dem Originale im königlichen Landesarchive zu Hannover. Das Siegel fehlt am Pergament, welches 
jedoch unten durchlöchert ist *) AlteabOcken, Kirchspiel Bikken, im Amte Hoya. ') Stafhorst, im 

Amte Nienburg, Kirchspiel Stafhorst. ') Rittrum, Kirchspiel Hundlosen, im Amte Wildeshausen. *) Unbekannt 
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lf«ditio stabilis & inconunba omni aeuo pennaneal, bannum nostrum unposviBiiis & haac cartam 
lüde eonseribi & impressione sigilli nostri corroborari iussimus. 

Ego Adatuuardus, Sictonensis episcopus, ') int^foi & siibseripsi. 

Ego Tiedo, BrandanbiArgensis episcopus, interfiii & subscripsi. 

Ego Hiltinus, abbas Goziacensis, ^) interfui & aubscripsi. 

Ego Thancmarus prepositus interfui & subscripsi. 

Ego Gero prepositas ') interfui & subscripsi. 

Ego Meginunardtts prepositus *) interfui & subscripsi. 

Ego GotebdduB prepositus interfui & subscripsi. 

Ego Cymiamas prepositus interfui & subscripsi. 

Ego Bertolfus prepositus interfui & subscripsL 

Ego AmoMus prepositus interfui & subscripsi. 

Ego Tieto prepositus '*") interfui & subscripsi. 

Ego Brun prepositus interfui & subscripsL 

Ego liudgerus decanus ") interfui & subscripsi. 

Ego Adalbertus decanus interfui & subscripsi. 

Ego Adaoi magister scolarom scrip.Hi ") & subscripsi. 

Ego.Hemmi presbyter ") subscripsi. 

Ego Meinbardus presbyter ^*) subscripsi. 

Ego Ico presbyter ") subscripsi. 

Ego Meinbertus presbyter subscripsi. 

Ego Hiddo presbytj^r subscripsi. 

Eg^ Adaidagus presbyter subscripsi. 

Ego Ansfridus presbyter sttbfif(^psi. 

Egp Oangdagus presbyter subscripsi. 

E)go Bertbolfus diaconus subscripsi. 

Ego Vualdo diaconus '*) subscripsi. 

Ego Eilo diaconus ") subscripsi. 

Ego Liudger diaconus subscripsi. 
. Ego Habbioo diaconus subscripsi. 



^) Adalward der JOng^pe. S. Adam ron Bremen I. IV. c 44. De situ Danlae c. 28. ') SpUter Bischof 

von Birln. S. Adam von Bremen de situ Daniae c. 20. ^) Vergl. oben Mo. LXXX. *) Meynward 

in obiger Urkunde vom Jahre 1060. S. Adam von Bremen. >^) S. oben zum Jahre 1059. ") Der 

Decan Lindger wurde im Jahre 1072 entsetzt. S. Schol. 72 zu Adam von Bremen 1. IV. c 35. '') Der bekannte 

Historiker Adam von Bremen scheint also diese Urkunde selbst geschrieben zu haben. ") Hemuco. S. 

Urkunde vom Jabre 1059. '«) Vergl. Adam von Bremen I. IV. c 44 ») S. Urltundoirvon Jahre 1059. 

>•) S. wten Urkuide vom Jahre 1091. ") Eizpl der Bischof von AMenbilrg. /Sk Adam nionBrteen 

LIIL c. 23. fiiio. eracheiiit ala Pcopst von Bttcken in obigem verfiUsohten Docatnentii.iVom'Jahie 0B9,< 
jedoch einer späteren Zeit angehört. 
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Ego Alderaictas ilfiieonus subscripsi. 
Ego Tedico ") diaconas sabscripsi. 

Anno ab incamation^ Domini MLXYIIII^ indictione VI, *) anno nere domni Adalberli 
archiepiscopi XXYII. 

Data per inanum Meginuuardi archieappellarii^ ^) III. idus Junti. 
Actum Brem^ feliciter. 

CIL 

Erzbischof Adalbtrt stiftet Memorien für seine Vorgänger wul sich selbst 107ft. ') 

In nomine sanct^ et incftuiduf trinitatis ego || Adalbertus, sanctf Roman^t^t apostolict 
sedis legatus || et uniuersarum septentrionaHjpm nationum arebiepiacoflas, Hammaborgenaia 
quoque ecclesig prouisor indignus, omnibus Christi fidem tenentibns salutem in ipso. Rogamus 
et obsecramns in domino Jhesu, ut per ipsum hutns pagin^ sententiam pie perspidatto, in qua 
notum facimus uobis tain . presentibus quam et futuris, qualiter nos pro reuerenda sanetomm 
antecessorum nostronim memoria pro nostrgqne remedio anime curtem, quae Hoealnr Brom- 
stedi, cum omni pertinentia sua, simul cum decimis istis: Bromsted!, Oecinge, Nudesa, Tiitten- 
fliet*) ') in eum conferimus nsum^ yti in anniuersariis eonm inferius . • . descripta karitatis^) 
pauperibtts exhibeatur et fratribns. Quindecim enim nostrf ecdesif pastores preerant, quorum 
nomina haec sunt: sanctus Willehadus, Willericus, Liudricus, Ansgarius^ Rinbertus, Adalgarius, 
Hagerus, Reinuuardus, Ynni, Adaidagus, Lieuizo, Ynwanus, Lieuizo, Herimannua, AJem- 
brandus, in quorum anniuersariis singulorum dentur tribus XXX. panes tritici, dno porci 
trium annorum, unus porcus unins anni cum porcello uno, gallinae lY, oua quinqoaginta, 
quinque amphorae de m^done et uiginti de ceruisia. Elemosina autem hec preseatetttr decano 
et per ipsum fratrum atestante presentia pauperibus diuidatur: trecenti scilicet panes, casei 
centum cum bachone uno et uiginti amphorae de ceruisia. Ego nero, qui meriUs et nomine 
ultimum teneo locum, eandem karitatem pro me annualiter dari statuo primo die post festiui-- 
tatem sancti Willehadi, ut sie futuri anniuersarii memoria obsenietur, donec in diuisione 
corporis et animae ceriam Dens diem manifestet In die qnoque eius sanctissfmi nostri Spätrem 
Willehadi eadem fratribus inpendatur karitas, ita ut pro hac occasione debitum eis de*) preposito 
non subtrahatur seruitium. H^c autem obedlentia uni de fratribus eommendctur, quI lideliter 
in communem usum conferat quicquid sua uigilantia de dato sibi talento lucrari poterit. Cui 

«) 8o mvutaUi Vit. ^) So f&t; arcMcapellaai. 

>) TorreMflfot? >») Lies: karitas. «) Um: a. 



») Tadico. S. UrlLaa4e tm Jahre 1050. 

>) Am aiaMi Pergameot-Copiarios das St Wttbadi Capitel« so Bremen auf der köalglicheii Landdroatei m 
I Foil35. Alan toi Breaea 1. IV. c5S gedenkt okiger Stiftung. *) Bramstedt, Kirdiderf Im Oüerxtade, 

in Aaia Hagaa» Dia abrigan Mrfar aiiid akkt zo erkenne«, Tfelleieht, einftt am Ufer der Weser belegen, unter* 
gegangen. 
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•pecfaditer tenaidaiii mateem eodMain, quae est in Bronstedi, ^ cmn btiuio episc^iali cuhctifique 
pcfftiiicttltti suis deeeraimtts, statiientes, at altare quod est ad pedes aanctanim patnim ipae 
Mfltodiat, oblaticnam pro eis el lumen eoMdie subuiinisiaraBs. Ex e&th igitor fratrflbus dari 
■ledoiiia canddam ftetat eamque ad caput illius accendat, cuius amunecaariiis aoUewpviier 
edebretar^ exhtbetur. «) Addimos quoque in Utbreoiun lerrani et maneipia, qu« dux Beniardn 
■oatria temporibiis pro leaione ecdesi« nostr§ hie optulit, ') ut in ea horrea fiant, ibiqae todaa 
pertinenliae frudwa eonportetur^ vt in proximo sil quicquid anniuersari» exhibm d6bet Am-^ 
Bonemus igitur oninersorum succedentium maiorum uitnorumtte porsonaa pro etemae iiitae 
remedio addere nidiilque presamtuose aafere/) acienteA cum inuasore nos iniudido coram Deo 
eoatandere, quiCMfne eat iUe. Hanc quoque cartam propria mami deseriptam sigilli nostri 
i npraa done bullari iossiaius. 

cm. 

Papst Alexander IL bestätigt die Rechte der Hambtirgischeii Kirche mid übersendet dem 
Erzbischofe Uemar das PaUitm. 1073. Febr. 2. ') 

Alexaiider episcopua, aeruua ain^orum Dei\ renefentiaaimo & aanefimimo Lioinaro^ saiidiie 
Haanabargensis ecdesiae ardiiepis<H>po,') suisque auocesaeribaa pacan leaalutea in perpetmifc 

^) Lies: BtMMn. «) exhlbefur M 4ib^ flüssig oder es feMeneimgt Worte. Lies: auferre. 



') Adam yon Bremen I. HL c 6 u. 43. 

■) Nach dem hannoverschen Copiarins. *) Ueber den Erzbischof Liemar, welchen sein älterer Zeit- 

g«M>aao Ijambert von Ascfaafenborg auim Jahre 1073: ^optiitaiini sp^l tiiyenein Sc ownfum Ifb^rallmii arttom perida 
adprime insignem,** nennt, berichtet derselbe häufig bis som Jahre 1077. Eben so Berthold und Bernoid Constant 
Chronicon. Bonizo im Liber. ad Amicum I. VII. nennt ihn: rirum eloquentissimum et Hberalibus stndiis adprime 
erndltum, nnd 1. IX: virum sapientissimum Sc omnium artium peritissimum. S. Oefele SS. rer. Boicarum. T. II. 
p.811 ft 819. Vergl. auch den Brief des Bischofes Theodorich in Verdun vom Jahre 1060 bei Martene Tbesaar. 
naecdot T. I. p.328. Albert Stad, a. 1072, 1074, 1081, 1089, 1101. Brunos de hello Saxonico. Wie er 1«74 dte 
Freiheiten der deuUchen Kirche vertheläigte, s. bei Bonizo i. VII. Urkundliche Erwähnungen desselben finden 
aldi noch In Urkanden König Henrich IV. zu Breftenbach Wt^ Janaar 27, 1074, 1080 October 14. S. Dflmg^ 
Begesta Badensia p. HO, 111 u. 112. — 1075 Ostern war er bei dem Könige zu Bamberg. S. Bemold p. 207. 
1077 Januar mit demselben zu Canossa, s. Berthold. 1080 Februar war er .vom Kaiser mit dem Bischöfe von Barn* 
bog nach. Rom gesandt, um den Papst aufienfordern, über den Gegenkönig Rudolf den Bann auszusprechen. 1080 
JmI 26 auf der Synode zu Brisen. Pertz Legg. T. II. p. 51. 1081 mit dem König zu Rom. 1085 mit dem 
Gegeapapste Wibert auf der Synode zu Quedlinburg. S. Berthold p. 129. 1099 November 9 finden wir Ihn so 
Mains. S. Urkunden der Bischöfe von Speier und Worms in VITfirdtwein Subsidia diplomat. T. IV. p. 329. 
HaO Januar 7 sn Speier in c4tter Urkunde des Kaisers Heinrich IV. daselbst T. V. p. 257, so wie am vorhergehen- 
ie» Tilge dastibsc in einer Urkunde des BIsehöfes sa Speier. S. Gomment. Acad. t^aiat. T. 111. p. 278. Er starb 
im Jaltfe 1101. Den Todestag verzeichnen Albert Stad. und Dipt. Brem. zum 16. Mal, H. Wolters zum 17. d. Kt 
Liemar stammte aus einem Geschlechte edler Dienstmannen Kaiser Heinridis IV. Sein Broder Mezelfn und dessen 
Sohn Adaltare werden fn Urkunden erwähnt, eben so andere Verwandte, vo^ deheu das Ohronleon Rosenveldense 
fai einer Mder- ladi enh a üen Stelle also berichtet: ^ Cum Istöi episcopo venerant Bremam fiHi amftae suae, . . . qul 
Erponem de Stelle et WUlonem de Palnde; et Genmgos, advocatus Bremens!«, «yd Herrmannüm advocatum, 
Alberonem et Segebadonem et Gerungnm de Hagen et SIvWoaem derlo» g«niilt Isti'ab eo iboil|iletAtl sunt, 
akut ndhnc nmnerosae.soccessionia testatur abpndanM»«*' Wenn wir jodooh anf die in ebfger Uritutod« .trom Jahre 

13* 
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100 1073. Febr. 2. 

Conuenit aposMioo moderanriBi fSu reygione poUentibus bemuola compamoM raccurrere (^& 
peseentinfi« animis alacri devotione iinpertire. Bx hoc enim lucri potfssiimni-premittn apod 
conditorem omnitoDi Domüniin procul dubio promereniiir^ dum uen^^ilia loea oporlune ad 
melioTvnb.fHeriiit statum sine dubio perducta. Igitur quia postukidtis a nobls, qMtenus palihtti 
tfti traiisiiiittereniuB & archiepiscopatan Hanifflabar^iifivs ecclesiae tötum in integniiu tibi cdn;^ 
firmaremus, sicut a predecessore nostro, domino Nicdlao^ huius apostöUcae aedis, •&- eeteria 
saocessoribns sais^ decreium est, incUnati petieionibus domni H. Francorum & RomaiMnnai 
regis, apostolica auctoiitate coneedimiis, ... • i . 

Das Folgende s,(^€n in der Bulle v^rni Jahre 984 Januar 2. 

decemimus, et in omnia predicta regna te, uice nostra, legatum censtitviniM. Deiaeeps ..• 
esse & uocari. Legationem quoque & archiepiscopalem potestatem in omnia regna septan- 
trionalia, Danorum scilicet, Suenorum, Noroenorum, Islandicormn , & omnium insularum Mus 
regnis adiacentium tibi & omnibus successoribus tuis perpetuo tenenda concedimus. Omnem 
quoque aduersantem vel contradicentem , atque piis nostris studils quolibet modo insidiantem, 
anathematis mucrone percutimus, perpetuaeque ultionis reum, diabolica sorte dampnamus, at 
eulmen apoatolionm more predecessorum nostorum, causaque Dei pro aüfeetu zi^lantes*) ab 
aduarsis hine inde-partibus muniamus. Auctoritate ... mereatur. 

Data nn. nonas Februarü, indietione Y. ') per manum HUdebrandi, cancellarii SL Petri 
atque abbatis sancti Pauli. 

CIV. 

Alexandri (II.) papae eonfirmatio quorundam statutorum a liemaro, episcopo Hamma- 
burgensi, ittter canonicos. ') 

cv. 

Pap9t Gregor VIL cttttt den ErzMsehof Ltemar nach Rom nfut 9t^peiiättt ikii von seüiem 
Amte bis mi sebier dortigen Ankunft 1074. Dee. 12. '). 

Gregorius episcopus, seruus seruorum Dei, Liemaro, Bremensi archiepiscopo. Qoia 
suscepti beneficii, quo te sancta Romana ecclesia voluit honestare, te immemorera potius 

^_.^^^._ *^ cdantes. Harm. 

1053 benannten Ministerialen der Bremischen Kirche schanen: . Sibeco und desien Broder Gefnngn», vo wie 
Mecelinns, so möchten wir bei der auffallenden Uebereinstinunang der Namen schon hier Liemaf 's Sippachaft 
zu erblicken and Sfelbst geneigt seyn, die obige Lücke durch Sibeco oder Sivico ausuiaillen. Peu Sobdiaconn« 
§lvico, werden wir unten in einer Urkunde ams Jahr 1142 finden. Aus dem Diptychon 3remense dilrüten Jy«r 
noch folgende Todestage zu beachten seyn: Februar 26 Gerungi advocati, April 10 AlezeUni,, Augast 13 unk 
December 6 Alberonis. , >) Alesander 11. sUrb am 21. April 1073, worauf der CapvdaBUdclHraild, unter 

dem Namen Gregor Vll, ihm folgte. Die Indiction sollte heissen: XJ. 
') Angemhfft im Stader Registranten in Caps. GXVIL No.^ 
' ' >) Aus den Bpistoi €reg0fl1 papae I. II. 28. Vergl. Bonlsonls llbrum ad amfcum i: IX. b^ Oefele I. f. p. 819. 
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1074. Dec. IS. 101 

ingraUiM cogneriimiss obütüai etiMi promissionem canonicainque obligationein ^ qoa sanetee 
Romanae ecderiae to fideleni, te diligere eique ex corde obedire canonice obligasti., non 
inunerito snper te dolendo inovemur, non sine causa tibi, quem iidelem fflinm credebamns, 
traaeinrar. Heu inaersi mores & tempora tmmutata! Quem murum inexpugnabilem pro sancta 
Ronana eeclesia^ eui^'^Ucet indigni presidemus, putabamug, quem scutum fidei, quem gladiom 
CfaiiBti admere deberoy si oporteret, tum officio tno, tum predicto debito pro sancta Romana 
ecdeaia, pro nob&s etlam nostrisque snccessoribus credebamus, iam eum nostrumque inimicom 
nostrnmque impugnatorem inueniBKis, tuasque iniurias, a te turpissimam St inauditam repulaam 
Beet iniuste patimun Legatls quippe nostris, Huberte Prenesiinensi & Giraldo Ostiensi epiacopis^ 
quos ad partes iflas ad Id destinavimus, ut in nnum archiepiscopis, episcopis., abbatibos, reU*- 
giosisque eleriels eonuocatisv vice & auctoritate nostra fulti, quae corrigenda essent corrigerent^ 
qaae reiben! addenda essent adderent, pro uiribus impellisti. Ad haec ut & concilium fieret 
prohibnisti. Ab eisdein etiam Romam vocatus ad mstitutum terminum, festtvitatem scfticet 
Andreae, non venisti. Ad haec Igitur & quam plura alia corrigenda ad proximam synodu», 
quae proximae quadragesimae prima hebdomada celebrabitur, Deo annuente, apostolica auctoritate 
tibi venire precipimus & idvitamus. Predictis etiam delictis nobls persuadentibus, ab onmi 
episcopali auctoritate, donec ad nos uenias, suspendimus. 

Data Romae, secundo idus Decembris, indictione decima tertia. 

CVI. 

Gregarüis VIL fordert Svetid^ den Kd^Hg der Dänen ^ auf^ ndt ihm über den 
erzhischöfltchen Sitz nnd andere geistliche Angelegefiheiten zn witerhandeln. 107ß. 
Jmu 29. ') 

Gregorins episcopus, seruus seruorum Dei, Sueno,') regi Danorum, salutem & apostolicam 
benedictionem. Cum adhuc in ordine diaconatus eramus, saepe dilectionis tuae literas & 
legatos aceepimus, in quibus magniflcentfae tuae promptum erga nos animum fore intelleximus» 
Postquam vero, qnod digni non sumus, ad locum altioris curae ministeriique perveninus^ 
amorem tunm in subtraeta visitatione tenuisse deprebendimus, qui scriptis tuis tarn diu carere 
nescio cur menifmus. Nos equidem iam nunc lion solummodo regum & principum, sed omnium 
Christianorum, tanto propensior solicitudo coarctat, quanto ex universali regimine, quod nobis 
commissum est, omdium ad ^os causa vicinius ac magis proprie spectat. Verum quia eminen- 
tiam tuae nobllitatiä prae ceteris regnorum principibus tarn peritia literarum, quam studio 

■) Lies: Suenoni. 

') Aos den Bpiitolis Gregoril papae VII. I. II. ep. 51. Diese und melirere folgende im Ao8B«ge gegebene 
Briefe der PSpste an die Könige der Hamburgisclien Diocese zeigen, wie die Trennung derselben von dei 
Hutterfcirche sich vorbereitete, und namentlich von des Erzbischof Liemar*s Feinde, Gregor VII, befördert 
wurde. 
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eedesiastieae ezhortationis pollere intellexiinus miilto ftduetaUiis «d te Scripte aostni dJrignHiii, 
existiinantes in te Unto facilius lueri facere, quanlo in enidttione & pnidenttft imt«» ampliiM 
dignosceris profecisse. • • • • • 

De cetero notum sIt tibi, quod legatos ad te destinavimns , qui wper hia, quae pro 
honorificeatia regnt tui, tum de metropolitana sede, tum de quibuadam aliis rebus ^ qoas in 
tempore domini nostri Alexandri papae ab apostolica sede & postulasti & invieem promisfeti, 
tibi responsuri ac tecum acturi essent; sed propter perturbationem Teutonieae tenrae pericu- 
losum tunc fore cognoscentes ad nos reversi sunt. Quapropter si qua de bis tibi cordi sunt, 
& si te ac regnum tuum, sicut per legatos taos aliquotiens accepimus, ^Mistolorum prineipi 
pia devotione committere & eius auctoritate fulciri volueris, fideles nunttos ad nos sine 
dehtticme transmittere stude: quatenus per eos tuam in omnibus edocti voluntatem, deliberato 
tonsilio, quid tibi respondendum , quidque super bis omnibus agendum sit, persincere ac pro- 
TJd^e valeamus. Preterea si sancta Roroana mater ecdesia contra profimos & inimieos Dei 
ttto auxUio in militibus & materiali gladio opus babuerit, quae spes nobis de te habenda sil, 
itidem tua certa legatione cognoscere copimus. Est etiam non longo a nobis provinda 
quaedam opulentissima iuxta mare, quam viles & ignavi tenent heretici, in qua unum de fiitts 
tuis si eum, sicut quidam episcopus terrae tuae in animo tibi fore nuntiavit, apostolieae aulae 
militandum dares cum aliquanta multitudine eorum, qui sibi fidi miUtes essent, ducen ac prin« 
cipem & defensorem Chrisiianitatis fieri optamus. 

Data Romae, octavo kalendas Februarii, indictione decima tertia. 

CVII. 

Papst dregorUis VIL sendet Legaten an Svend^ KäfOg der Dätien^ wid fordert <&tt m^, 
die heim Papste. Alexander IL angebrachten Bitten zn iviederholen. 1073. April 17. ') 

Gregorius episcopus, seruus seruorum Dei, Svenio, regi Danorum^ salntem & apostdican 
bmiediotionem. Apud antecessores nosiros iuris & consuetudinis erat, caritativis legationibus 
docere viain Domini universas nationes, corripere in bis, quae arguenda erant, omnes reges 
& principes, & ad eternam beatitudine« cunctos inviiare legalibus disciplinls. Plus eiiim ter* 
raram lex Romanomm pontificum , quam imperatorum obtinuit. In omnem terram «»vit «onus 
eomm: & quibus imp^avit Augustus, imperavit Christus. Nunc vero reges & presides terrae 
contemptores facti ecclesiasticae legis, qui auplius iustitiam servare & aam defendere de- 
buerant, ad tot trrogandas eodesiae contooBielias conveaerunt, atque ad tantam inobedientiam, 
quae secundum Samuelem similis est idololatriae, devoluti sunt, ut fere iam quiescentibus 
legationibus nostris, quoniam pene sine fructu videntur, verba nostra tantummodo orando con- 
vertemus ad dominum regum & Deum idtionum. Sed quia scimus te & fortissamain gentem 



Aas Gregorii papae epistol. i. 11. 75. 
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tom, qoae flreno sapientiae tua moderatur^ eirca matrein omniain ecciesiarani debitam reve- 
rentiam exhibere, quae tanto est beato Petro humtlior, quanto in fortitiidine sua sublimior, 
ideo tibi, dilectissimo filio nostro, litteras inittiinus, atque patema alTectione mandamus, ut si 
quid est unde indiges, quod auctoritas Romana ecclesia possit tibi iuste largiri, per nuntios 
tuo8, & per hos qnos nunc initlimus, nobis notam facias, quatenus, in quantum faa est, te 
honoremiis & predietam reverentiani nobilissiini regnf tui merita dignitate donemus. BenaM 
enin famam de te aceepimns, qnae precibus beati Petri & Pauli nunquam te dei^erat, fmmo ad 
gloriaui utriusque vitae capessendam, ut destderamus, eumuletur semper & crescat, Quia vero 
apad antecessorem nostrum beatae memoriae Alexandrum quaedam expetisti, quibas bealnm 
Petnim debltorem faceres, imino tibi & regno tuo nobile patrocinium eins a^qüireres, per 
eosdem legatos mandes, utrum eadem voluntas sit an fiierlt passa defectui», aat quod magia 
optanras«, suseeperit augmentum. Ego entm cum in arehidiaconatus officio essem, multan 
dlligebam te, &, müii videbatur, diKgebar a te: sed nbi pastorale officium, quod in dilectlone 
Dei & proxfani quasi in fbndamento consistit, Kcet indignus accepi, Caritas quam habueram 
circa te maior facta est, quae te proffciente in melius, semper in maiorem gradum Deo propitio 
augeatur. 

Data Roma, decimo quinto kalendas Mali, indiciione decima tertia. 

CVIII. 

Ptfpst Gregariug VIL fordert Harald Heilig K(hUg der Dänen ^ an/\ ihm Gesandte «n 

4chickeiu 1077. JVor. 6. ') 

Gregorius episcopus, servus servorum Dei, regt Danonim, salutem & apostolicam 
benedictionem. Sancta ft universalis mater nostra, Romana ecclesia scilicet, quanta dilectionis 
& amoris instantia erga patris tui curam & honoris tui solicitudinem invigilaverit, te plene 
nosse nee tui memoria excidisse dubitamus, videljcet cum ipse reminisci poteris, quam puram 
semper & in omnibus servitutis & debitae obedientiae reverentiam circa beati Petri apostoli 
honorem exhibuerit. Suis namque temporibus, ut apostolica testatur ecdesia, tam devotnm, 
tam fidum tamque unicum in amoris sui studio fuisse filium novimus, ut pene in regibus nullus 
mreniretur secundus, & m diaboKco instinctu incentivas vitiorum illecebras imitans corporis 
sui frena laxasset^ iirter optrnie Deo placentes reges ilhim coeHcas sedea inhabitare nequa* 
quam dvbiCaremas. • . . • 

Tatain insuper nostnmn taie, Dee teste, est, quod saepe vdimus Bontias tuos videra, 
per qaos possearas tui safaitem, animae videHcet & carporis, plenius agaoscere, fe te aiataa 
vice, prout Dens concederet, apostolicis institutiontbiis exeitare« • • • 

Data Romae, octavo idua Novembris, indictione prima. 



>) Vollttändig gedraekt in Gregorii papae epiatol. 1. V. 10. 
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CIX. 

Papst dregortus VIL fordert Olav IIL Kjfrre, König der Norweger^ mif^ adlicke Jünglinge 
znm Unterrichte nach Rom zu schicken. 1078. Dec. 13. *) 

Gregorius episcopus, seruus senioriuD Dei, Olavo, Nprvecchorum regi, salutem & 
apostolicain benedictionem* Licet ex universali cnra sanctae & apostolicae. sedis, cui d^ivina 
miseratione praesidemus, debitores siinus oinnibus qui Christi fidem colunt, de vobis tarnen, qui 
quasi in extreino orbis terraruin positi estis^ tanto nos inaioris solicitudinis ratio necessitfusque 
cireumstat, quanto vos eorum, qui in ChrLstiana religione vos instruant, minorem copiam & 
necessaria minus solatia habere cogaoscimus. Quapropter oblata opportunitate scripsimns vobis 
ad confortandain aliquo modo gloriam vestram in iide, quae est in Christo Jesu. . . . Notum 
antem vobis esse volumus^ quoniam desiderium nostrum est, si quo modo possemus ad vos 
aliquos de fratribus mittere, qui fideles & docii essent ad erudiendum vos in omni scientia & 
doctrina in Christo Jesu: ut secundum evangelicam & apostolicam doctrinam decenter instnicti 
in nulio vaeillantes essetis, sed radicati atque fundati super stabile fundamentum, quod est 
Christus Jesus, abundantlus atque perfectius in virtute Dei cresceretis, & secundum operationem 
fructum fidei aetema retributione dignura redderetis. Quod quia nobis, tum propter longin- 
quitatem terrarum, & maxime propter ignotas linguas valde difiicile est, rogamus vos Csicut & 
regi Danorum denuntiavimus) ut de iunioribus & nobilibus terrae vestrae ad apostolicam aulam 
mittatis; quatenus sub alis apostolorum Petri & Pauli sacris ac divinis legibus diligenter edoeti, 
apostolicae sedis ad vos liiandata referre, non quasi ignoti, sed cogniti, & quae Oiristianae 
religionis ordo postulaverit apud vos, non quasi rodes aut ignari, sed lingua ac scientia mori- 
busque prudentes digne Deo praedicare & efBcaciter, ipso adiuvante, excolere valeant . . . 

Data Romae, decimo octavo kalendas Januarii, indictione secunda. 

cx. 

Papst Gregorius VIL fordert Harald Hein^ König der Dänen ^ mif eiiien Geistlichen zu 

ihm abzuordnen. 1079. Oct 13. ') 

Gregorius episcopus, servus servorum Dei, Acono, *) regi Danorum, salute^n & aposto- 
licam benedictionem. Sincero caritatis affectu dilectioni tuae congratalamur, quia licet in 
ultimis terrarum finibus positus, ea tamen quae ad christianae religionis e«dtvin pertinere 
noscuntur, vigilanter studes inquirere, & quod sanctam Ronanam ecelesiam matreoi. tuam & 
universorum recognoscens, ipsius documenta tibi exoptas & exposcid« • . . Ciq^eremas nimium 

*) Lies: Aroldo. Vermuthlieh stand in dem Manuscripte nur A. 



■) VolUtändig gedruckt in Gregorii papae epistoL I. VI. 13. 
^) VolUtändig gedruckt in Gregorii papae epistot. i. VIL 5. 



Digitized by 



Google 



1679. Oct Iß. lOft 

certe de vestris aliquem prudentem clerieum ud nos venire, qui & vestrae gentis mores seu 
eontinentias scirel; nobis pleniter intimare & apostolicae sedis documenta sive mandata pleniiis 
emditus ad vos posset perferre. 

Data Romae, idibas Octobris. 

CXI. 

Papst Oregortus VIL fordert Harald Heilig KöiUg der Bäiieii^ «tun Gehorsam gegen den päpst- 
Üchen Stnhl und znr Abschaffimg aberglätibischer Gebräuche atif. 1Ü80. April 19. ') 

Crregoriiis episeopua, s^tu8 servorum Dei, Acono, *) regi Danorom, episc^^is, prin* 
ci|nbtts, dero & populo salutem & apostolicam benedictionem. Quoniam vestrae dflectionis 
anor Deo & beato Petro pronam obedientiam debitamqae reverentiam, in quantum potoimus 
inteUigere, stadait haetenus propensias exhibere, non diibiam habmnns, quin ideirco vobis 
trinraphnm & gloriam prae caeteris gratia divina contolerit Quod si in eodom studio per- 
aeverando vee^ae devotionis affectus in finem perraanere curaverit, pro certo & eam quam 
nimc babetis gloriam retinere, & ampliorem, Domino auxiliante, valebitis deinceps adipisci. Te 
itaqne specialit^, fili carissime, cui regni curam Providentia divina commisit, patemo monemus 
afectu, at excellentissimi parentls tui regias probttates & virtutes egregias imitari satagas • • • 
niud interea num praetereundum, sed magnopere apostoliea interdictione prohibendum videtur, 
quod de gente vestra nobis innotuit, scilicet vos intemperiem temporum, corruptiones aeris, 
quascumque molestias eorporum, ad sacerdotum culpas transferre. Quod quam grave peecatum 
Sit, ex eo liquide potestis advertere, quod Judaeis etiam sacerdotibus ipse salvator noster 
lepra puratos eis mittendo honorem exhibuerit, eaeterisque servandum esse quae illi dixissent 
praecepit; cum profeeto vestri, qualescumque habeantur, tarnen illis longe sint meliores. Qua* 
propter apostoliea auetoritate praecipimus, ut hanc pestiferam consuetudinem de regno vestro 
fanditus extirpantes, presbyteris & clericis honore & reverentia dignis tantam contumeliam 
contra salutem vestram ulterius non praesumatis inferre; volentes eis occultas divini iudicii 
cauaas imponere. Praeterea in mulieres ob eandem causam simili immanitate barbari ritus 
damnatas quidquam impietatis faciendi vobis fas esse, *) nolite putare, sed potius discite 
divinae ultionis sententiam digne poenitendo avertere, quam in illas insontes frustra feraliter 
saevienda iram Domini multo magis provocare. Si enim in bis flagitüs duraveritis, procul 
dubio vestra felieitas in calamitatem vertetur, & quibus victis hucusque soliti fuistis dominari, 
eonun nimirum iugum ferro superati nee resistere valentes cogemini. Si vero nobis, immo 
beato Petro, in bis obedientes fueritis, sicut de dementia divina confidimus, & peccatorum 
vcfltromm veniam & apostoUcam benedictionem poteritis consequi. 

Data Romae, decimotertio kalendas Maias, indictione tertia. 
•) Vermuthlich stand im Manuicripte A, nemlich Aroldo. 

>) VollttSadig gciircickt in Gregorii papae epistol. I. Vil. !2I. >) Vergl. Dahlmann Geschichte von 

Düanemarlc Th. 1. S. 195. 

Bd. 1. 14 
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CXII. 

Papst Gregarius VIL fordert Inge^ König der Schweden^ atif, etfiai GeUtÜchefi $iach Born 

abzuordnen. Ums Jahr 1080. Oct 4. ') 

Gregoriiis episcopus, senius seraorum Dei I. .*• glorioso Saeonum re^, salatem et 
apostolicam benedictionem. Quoniam regni tui terrain quosdam sacri verbi ministros Aiisse 
ingressos a^diulmus, nouerit excellentia tiia nos in Domino multum letari^ deinceps qnoqne de 
salntis vestrae reparatione plurimuin spei indubitanter habere. GaUicana siquidem ecclesia 
non vos alienis docauientus instraxit, ^) sed quod de Ihesauiis matris saae sanctae Romanae 
eeclesiae accepit, salabri vobis eruditione coniradidit. Quapropter, vt chriirtianae religimis et 
doctrinae gratiam obtineatis vberiorem, volumus celsitudinem tnam altqoem epiacopum vel 
idoneuin clerieqm ad apostolicam aedem dirigere, qui et terrae ves^ae habitodtnes geatisqfie 
mores nobis suggerere, et apostolica mandata de cunctis pleniter instroeti» ad vos oertins 
qaeat referre. Interim vero monemus, vt prudentia taa cemmissum sibi regnum in conecffdiae 
ittstitiaeque custodia dirigat atque disponat, ac ita circa subiectos paets iura et equMatis 
districtionem seruare inter cetera virtutum studia satagat, quatenos per temporaHs regimfaiis 
solidtttdinem mereatur etemi percipere seeuritatem, et cum iustis voeem totius iocunditatis 
plenam in extreme examine digne possit andire: vetOte befiedieti patrU mH^ pere^Me regfmm^ 
quod vobis paratum est ab origtne mt^idL ') 
. Data qaarto nonas Octohris. 

CXIII. 

Papst Gregorius VIL ermahnt die KötUge der Westgothen Inge und Haistan in der 
Bekehrtmg der Meiden fortzuschreiten^ die Entrichtung der Zehiten zti betreiben und 
häufig Abgeordnete tuich Rom zu senden. 1081. ') 

Gregorius episcopus, servus servomm Dei, dilectis filiis L. *) & A. glorlosis Visigothonim 
regibus, salutem et apostolicam benedictionem. Frater noster R. ') episcopus vester, ad aposte- 
lorum limtna yeniens, suggessit nobis de noua gentis vestrae conuersione, sdiicet qualiter 
relicto gentilitatis errore ad christianae fidei veritatem peruenerit Vnde plurimum in Domino 
letati«, miseratori omnium intime corde gratias agimus, qui mentes vestras lumlne suo visitare 
et de tenebris ad lueem, de morte ad vitam d^atus est vos etema sua benignitate redncere. 
Simul etiam ipsius ineibbilem misericordiam deprecati sumus assidueque postulare optamns, 
vt vos tam fidei gratia, quam bonorum operum fructibus, et in hac vita vigere et in fnturm 
sanctorum cetibus faciat annnmerari. Prolnde^ carissimi filii, auctoritate sanctae Romanae 

•) Lies: J. 

*) Gr«gorii epistol. I. Vlll. 11. >) Jene Missionare waren vermatlilich aus der Normandie gesandt» 

welche stete einigen VeriEebr mit den nordisdien Reichen naterbielt. >) £v. Matthaei c XXV. c 34. 

Gregori papae epIstoL MX. 14. ') Rodniward. 
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Mdesiae, vice beatonini apostolonun Petri et Pauli, nobis licet indignls conceaui, vos a4-> 
raonemus, vt huios fu^tiuae vttae mGertitudinem ac temporalium remui et gaudlormn instafai- 
litaten perpendentes, contemnere et ad illa, quae sine iine inansura sunt, queque humani 
senstts ac desiderii angugtias amplitudine sua excedunt, ineinineritls aciem mentis seoiper 
extendere, concordiam et dilectJcN^em studeatis ad lAuicmn indeficienter habere, ecclesäs 
li«iioreiii, pauperibua et afBictis compassioneiai sacerdotibus, predpueque episcopis, rettereatiam 
ae obedieutiam , quasi patribus procuretis impendere: neenon et decimas, quae ad vsum tarn 
ipsornin, quam ecclesiarum et pauperum proficiant, dare totique regno indicare. Quod quidem 
nulli debet graue videri, pro meliori parte, videlicet semper viotttra anima, quaaiqiie deetmani 
De0 offere, cum pro morituro corpore plurimae gentes coniugibus suis tertian renun legibus 
eenpellaatur exoluere. Preterea ad hoc suinmis anioii viribus enitimini, vt qui velut in fine 
orlMS, ita et seculorum, ad laborandum in vineam introistis dominicam, inter primos remunerandi, 
euiideHi denariuin borae vndecimae operatores perctpere debeatis. Agite etiam, vt quenad- 
BMdiun de predecessoris vestri ') laudirf^ili fama valde sumus gauisi, ita quoque studl^rum 
probttatumque vestramm opinio nos de se, sicut optamus, letificet. Quia vero nouiter ad Cfarlstuin 
eonaersos nandum xhristianae fidei et reUgionis doctrinain sufiicienter vos sumpsisse putamus, 
viriunns, vt frequenter ad lianc sedem clericos vestros «ttatis, talesque peraonaa prouMeatis 
ad Boa destinare, quae et sanctae Aomanae ecclesiae inoribus plenius instrui et instmetae 
valeaot ad vos docte et salubriter quae sunt agenda reforre. 
Datam Bomae &;c 

CXIV. 

KlhUg Heüirich IV. überträgt dem HamburgUchen ErzbUchofe Idemar die Abtei EUeiu 

1083. Jtin. 22.:) 

hk nomine sanctae & individuae trinitatis Heinricus, Heinrici filius, imperatoris secundi, 
dinliia faneate dementia rex. Exemplum iuaticiae & honestatis a patribus nostris divae 
memofiae augustis aceipientes, tum ex proprio sensu per nos ipsos, quae sunt iusta ac Deo 
l^aeita inlenigeBtes, regiam nostram maiestatem decere perspeximus, ut fideles nostros, fidem 
et ittstiüam ad nos seruantes, dignis retributionibus remuneremur* Quam ob rem Uemarum, 
sanctae Hamaburgensis ecclesiae venerandum archiepiscopum, nominis nostri precipuum 
anatorem atque optime de nobis merentem, dignum duximus, ut pro sua in nos fide egregia 
ac perpetua devotione magno •••*) munere d<maremus» Cum enim gens Sax^Htum, ob siq[»er- 
biam temeraria a nobis rebellione recederet, & bellum adu^rsum nos toto de ...^) et eo 

•) Lücke im €op. Hann. Lind. ^) ich lese: toto tfecennlo. Der Aufstand der Sachsen hatte 

im Jahre 1073 hegwmen. 



H4i(on Rode. 1066-1079. 

*) Nach dem baaDoverscliea Oopiaria«. Im Stader Regtatrantan in Caps. £XVU. No. ^ 

i4- 
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anpliiis sumeret^ ille fldem semel nobis iuratam pure & quam sancle consemaiis, sum ac Bua, 
certe divitias ma^as rellquit^ separatus ab illis atque ad nos veDiens, lateri nostro fldus ft 
inremotus comes toto illo tempore affuit. Nisi forte nostrae iussiones et publicae actiones 
aliquo ablegassent, aut propriae ipsius utilitates Sc raciones ad horam hoc expostulaAsent, ut 
abesBet, non'') illum tenoitas rei familiMris, non laborum fittigationes , non Vitae diseiteina 
aliqua dimouere. Eodem bello Saxonico duabus pu^is ^vissunus maximo periculo doMb 

aßiit, semel apud sedem apostolieam, contra Hildebrandum , perturbatorem orbis 

ma^s difBcultatibus & anxietatibus legatione nostra fnnctus est, ') tribus vicibm ad expu£- 
nandam urbem Romam & capiendam nobiscum venerat. ') 

Huic ob fidem in nos tantam & voluntatem quam optimam, spontanea voluntate bene- 
flicere volentes, abbadam Altene in honore sancti Yiti martiris constnictam inxta Henum 
fluvium in pago Hamaland, OerardI comitatu sitam, sanctae Hammaburgensi eedesiae in 
veneratione Salvatoris atque eins genetridd perpetuae vlrgiiris Mariae nee non etimn supiradlcti 
saneti Yiti, pretiosissimi martiris, eonsecraiam, perpetuo iure possidendam tradidisiiis^ eidem- 
qne LIemaro, preAtae ecciesiae prouisori & pastori di^issimo, ac suis deinde Meeessoribas 
in omne enom perfrnendam concessimas^ quo tali liberalitatis nostrae exemplo facllius ceten» 
ad similem deuotionem & nostram seivitinm attraheremus. Nos tarnen, a multis retro diebiu 
Hammaburgensem eccl^am prae omnibos fere diUgentes, temporibus Adalberti, eiosdem sedi^ 
venerabilis archiepiscopi, viri erudittasimi atque egregie fldeüs^ eurtem iUi nostram Liesmondi 
dictam, complura alia predia, comitatus & donaria multa atque omamenta contulimus, quo 
ipsius domini nostri ') saluatoris propidationem, qua in re summa salus & vlta est, atque 
eiusdem genetrids intemeratae virginis opitulationem habere possemus. Dedimus autem eo 
more, quo reges 8c imperatores solent, cum omnibus appenditiis, ministerialibus, mandpiis 
utriusque sexus, nundinis, theloneis, monetis, mercatis, areis, edifitiis, terris cuitis & incultis, 
pratis, pascuis, viis & invüs, exitibus fereditibus, ... forestis, venationibus, aquis, aquarumque 
decursibus, molis, molendinis, piscationibus, quesitis & inquirendls, ecciesiis, capeUis, dedmis 
ft cum omni iure, quod ad hec tempora habuit, & utilitate, quaein futurum indeinste proveniie 
poterit Et ut haec nostrae traditionis auctoritas omni tempore nota ac stabilfs & inconvute 
permaneat, hanc cartam, facti nostri significatricem ac testem, supra ea re oonscribi & sigiili 
nostri impressione signari iussimus. 

Data X. kalendas JulU, anno domfaiicae incamationis MLXXXIÜ, indictione VI, ub<^ 
autem ordinationis domni Heinrici IIIL regia XXIX, regni XXVII. 

Actum Romae, post urbem captam, feliciter. Amen. 

e) no8. £f. P. ^) nostris. Mann, 

*) S. Bertholdi Chronicon a. 1060. Ueber die schleciite Aofnahme, welche Liemar xo Rom fand, «lelie dai 
Schreiben Theodorich's, Bbchofes Ton Verdon, vom Jahre 1060 in Martene Thesaar. anecdot T. 1. p. 328* 
*) In den Jahren 1061, 10^2 und 1063. <>«« Kloster Elten am Rhein in der Grafschaft Ztttphen war 

durch den Grafen Wichmann gestiftet und im Jahre 908 dorch Kaiser Otto I. bestätigt 
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cxv. 

KlhOg Hetiiriek JV. bestätigt die vm dem Pfalzgrafm Friedrich an das Kloster Ooseck 
gemachte Schenhnig seines Lmidgiües zti Niefidorf. 108S. Jtm. 12. ') 

In. nomine sanctae & individuae trimtatis Heinricus, divina favente dementia rex. 
Notnm facimas omnibus, tarn futuris, quam presentibus Christi fidelibus, quod Fridericus, 
comes palatinus, Gozecensi ecelesiae^ quam in honorem sanctae Dei genetricis Mariae sanctique 
Miehaelis archangell, coadiutorio fratrum suorum, videlicet Dedonis palatini & Adelberti, 
Bremenefe areliiepnsieopi, sub monachali regula construxit, ') consensu omnium propinquorum 
sooram, pro remedio animae suae fiHique sui interfecti, ') hortatu et rogatu Liemari, Bremensis 
ardiiepiseopl, euius dioecesi eundem locum vendicaverat; *) nee non & Friderici eiusdem loci 
abbatis ad snpplenentam monaehorum inibi famulantium, omne predlum suum^ quod in villi 
Niadovp dieta, patenia hereditate habuit, in proprium tradidit cum omnibns pertinentlis suis: 
sdlicet raancipiis ntoiusque sexus, terris cultis & incultis, areis, <^is, edificüs, pratis, pascuis, 
eanpis, vineis, Silvia, aquis, aquarumque decursibus, piscationibus, molis, molendinis, viis & 
inviis, exittbus ft redUibus, quesitis & inquirendis, & penitus cum omni iure & utilitate, quae 
allo nodo inde provenire poterit, ea scilicet ratione, ut quicquid eiusdem loci abbas, cum 
consilio fratrum suonmi, pro utttitate eeclesiae suae inde faciendum disposuerit, Ilberam babeat 
polestaiem. Quod ut ratum ^ firmum omni permaneat evo, hanc eandem dedicationem in 
jj^resentia Wizilonis, Mogiintini archiepiscopi, Liemari, Bremensis arcbtepiscopf, Bucconls^ 
Halberatadiensis episoopi, ') Wemheri, Merseburgensis episcopi, confirmatam, rogatu ipsius 
Friderid, comitis palatini, Uteris iussimus annotari notatamque in testimom'um postnis sigOIi 
■ostri impressione iirmari« 

Huius ret testes sunt: Hinrlcus marchio, *) Udo marchio, ^) Fridericüs oomes. De 
liberis homlnibus ipsius palatini: Folmarus de Walkenreit, Tidericus de Walheil, Crodesealeus 
de Wydesendorp. 9e ministeriaübus etiam: Tiemarus, *) Walemannus, Adelbertus. 

•) Lies: Tletmarus. 

') Aus dem Liber fnndatioDis monasterii Gozecensis. Siehe Mader*8 Ausgabe des Chronic! Montia Sereni 
p. 217. Von den gegen die Aechtheit dieser Urkunde zu erhebenden Bedenklichlceiten s. Schulte*s Directorium 
Tb. L S. SOl. >) Vergl. oben Urkunde Tom Jahre 1053 Sept 29. *) Die Ermordung des jongen 

Pfalagrafen durch den Grafen Ludwig 11. von ThQringen geschah am 5. Februar 1063« Vergl. Wedekind Noten 
Th. iL S. 189 flgd. *) Das Kloster Goseck lag weit entfernt von den bekannten DiocesangrSnzen des 

Erzhisthames Hamburg. ') Burchard 11, Bischof von Halberstadt, war im Sommer 1085, zur Zeit der Aus- 

atdhmg dieser Uvkonde, vom Kaiser Heinrich IV. entsetzt, mit dem Erzbischofe von Magdeburg Hartwig und dem 
Gegenkönige Herrmann zu den Dänen geflüchtet. S. Annal. Saz. Chronogr. Saz. h. a. Auch der Erzbischof Wezelo 
von Mainz und Werner, der Bischof von Merseburg, gehörten zu des Kaisers Gegnern, welche wir in dieser Zeit 
nicht bei demselben suchen dürfen. Die oben angedeutete Verhandlung muss also zu einer früheren Zeit statt- 
gefunden haben, und die Ungewissbeit, welche durch die Entfernung jener Bischöfe darüber entstehen konnte, 
mag dem Erzbischofe Liemar bewogen haben, die Ausstellung obiger Urkunde bei dem Kaiser nachzusuchen. 
*) Von Stade. ') Des Markgrafen Heinrich Bruder war damals nur Graf. 
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Data II. idds Junii, anno mcarnaiioni» Domini MLXXXV. Indictiono VIII. Anno 
autem ordinationis domini Henrici quarti regia XXXI, regni vero XXVIII. ^) 
Actum Quidelinburg. In Christi nomine feliciter. Amen. 

CXVL 

Kötiijf Hetnrich IV, verleihet der UcanburgUeheti Kirche die Abtei Vreedeti wid bestätigt 
den BeHtz der Abtei Elten. 1085. Dec. 28. ') 

In nomine sanctf & individu^ trinitatia Heinricus, divina favente dementia Romanorun 
Imperator augustus. Notum ease uolomus & presentibns & omnium aeculorum || populia, 
qualiter fidelis noster Lyemarus, sanctae Hammaburgensis aecclesiae uenerabilia arehie|NU8Copua, 
petitionem faciens nostrf celsitudinis serenitatem adiit Habebat is ex nostra munificentia, qua 
tttebatur || abbatiam quandam, quam ei in rebellione Saxonum fldem nobis seruanti ae suis 
ommbuB relictis arma nostra sequenti in sustentationem indulaimus. Ea Fredena ') nuncupata, 
ad honorem sanctissimae ac pretiosissimae martiris Felicitatia, matris septem ftliorum, sub 
principe Christo constructa ac canonicis monialibus commissa, in pago Westfala dieto, in 
comitatu Gerhardt comitis sita est. Quam cum prefatus uenerabiiis archfepiscopus Lyemams 
aecclesi« su^i in honore sancti saluatoris eiusque genitricis perpetuae nirgniis Marif , alionm- 
quo sanctorum Jacobi apostoU & Uiti martyris constructae, concedi & perpetuo iure contradt 
aommisaia precibus postularet, cui etiam Romae ante biennium, capta urbe Leoniana, abbatiam 
alimn Elton; dictam, in pago Hamalant iuxta Renum sub honore sancti Uiti sitam, ac tempori* 
bus fidelis nostri, sanctae memoriae Adelberti archiepiscopi, predia multa nosiris ex reditibus 
contulimus, nunc in hac petitione fldelissimos nostros Wecelonem Mogontinum, Egilbertum 
Trevirensem archiepiscopos, Chuonradum Traiectensem^ Ruobertum Babenbergensem, Megin- 
hardum Wbrceburgensem episcopos, Fridericum, ducem Sueuorum, adlutores sibi adibuit. Nos 
ergo aditttorum dignitatem, fidem, devotionem eonsiderantes^ simnl etiam ipsius archiq>iscopi 
Lyemari iuge seruitium & perpetuos pro nobis labores, retractantes voluntati eorum pro pietate 
nostra ac liberalitate deesse noluimus. Igitur decementes eorum petitionibus acquiescere, 
eandem abbatiam Fredena nominatam sanctae Hainanburg;ensi aecclesiae imperatoria manu 
concessimus ac in proprium tradidimus, ut eam iure perpetuo teneat, possideat, ordinet & 
otatur; sperantes hoc factum in salutem animae & uitae subsidium nobis futurum« Dedimos 
antem sicut mos est dare regibns & imperatoribus, cum ministerialibus, cum mancipiis utrius- 
quo sexuS) cum dericis, aecclesiis, aecdesiarum dotibus, dedmis, terris, cultis & incnltisi 
qaositis & inquirendis, silvis, forestis, uenationibus, pratis^ aquis, aquaromue deeursibns, 
fc) Lies: XXIX. 

1) Nach dem Origioale im kdnigUchen Laadesarchive zu Hannover. Im Stader Regiatraotan Capa. iV. No.dS. 
*) Vreeden liegt am Flosse ßreckel in dem Obei1»isüiume Münster, unfern der Grftoae der GraÜKbaft Zilpban. 
AU Erbbegrllbnlss dea Grafen Wichmana beaeiclinet ea TiileUnar Meraeburg. 1. Vll. c. 33. 
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ptaeationilHiB, uü$ & inuib, molis, molendfaiis^ paseuis, mercatts, theloneto, roo&eliB, ad hfc 
cum omni otHitate, quae exire eisdem ex bonis iuate potent. Sie «utem illam tradentes, haac 
cartan in teatimonium poateritati conscribi & sigüli nostri inpresaione signari iusshms, ne qua 
deinceps poteatas banc noatram traditionem temerare & conuellere in perpetnum andeat. 

Herimanua caneellarius uice Uaeeelonis archicancdlarii reoognoui. 

Signum domni Heinrici regia quarti, imperatoris tercii^ inuietisaimi. 

(M-) cso 

Data eat autem V. kalendas Januarii. Anno incarnatione Domni Mtileaimo LXXXV. 
Indielione VIII. Domni autem Heinrici anno regni XXXII^ imperii II. 
Aetam Wonnaciae feiiciter. Amen. 

CXVIL 

ErxUsckof Ltemär Mtt die Vogiet der SiaM Bremen mi deii Qrafen Lothar ab. 

Albert t>on Stade zum Jahre 1089 fügt dem Berichte von dem Ueber falle des Heeres Kaiser Heinrich iV, 
•or der Burg Gleichen durch den Markgrafen Ekkert die Nachrieht hinzu: 

Ibi «ttam Liemarus, Bremensis arcbiepiseopus, eaptua est a comite Ludero, qui poatea 
regnavit Qui dedit pro redemptione sua aduoeatiam Bremae et CC€. marcaa argenti, et ita 
eat reaüttttns episcopatui auo. 

CXVIII. 

Er^Aiechof Ltemar über die Schetiktaig vofi Heben Hufen <ii Aeendorf^ welche Gerhard mm 
Shmpenhiu$en der Kirche ale Schadeneersatz dargebracht hatte. 1091. *) 

In nomine aanci? ft individuf trinitatis Liemmarus, Dei gratfa Bremensium arehiepiaeopoa, 
ofluiibtta Chriati iidelibua presentibus & futuria salutem t| dieit Notum ease uolumna caritatt 
ueatr;, qualiter Gerhardus, Mius Gerberti de Stumpenbuaan, poat mortem patria, || feruore 
iouentutia multaa rapinaa, multas captiones in homines aecclesi^ noatrf sine exemplo com- 
miaerat. Quod cum faceret diutisaime, || essetque iam intolerabilia omnibus, nos & dux Mag- 
nus, ') quem non minus in suis hominibus olTenderat, usi sumus in eum H nos mucrone 
anathematis , ille persecutionis infestatione. Facta ergo hac uoce ille a nobis animf , a duee 
pcfricttlnm p^rtimescens uit§, timore coactus est, ut deditionem faceret duci, nobis autem satia- 
factionem dampnorum. Cum ergo optio ei daretur, quidnam in compositione & emendatione 



') Au dem Originale za Stade Caps. LXV1I. No. 24, welebem ein Blelsiegef des Enblachofes Uemar an 
Dgedreliteni starken Zwirne anhängt. Aaf der Vorderseite ist ein Bischof in halber Fignr, in der Rechten 
ein Bnch emporlialtend, In der Linicen den Krommstab. Damnter die Worte: Liemarti» hrnnitts. Auf der Back* 
seit« Johannes» wie er Christom taofet ') Henog von Sachsen. 1071^1106. 
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nobis offenret, suimnam aliquain denarioruiii an parteifipr^edioruai, post maltain deliberAtiweai^ 
iiidais sibi copiain ai^enti nttUam esse, nee fiipein in ainicorum pr^idiis aUqaain, dedit ex 
hereditate paterna mansos aliquot, cum raaucipüs oeto. Quod cum apud Bremam die statiito 
faceret & daret super reltquias sanctorum in , pr^dio Asanthorp dieto *) mansos Septem cum 
mancipiis octo factum est, ut in ea uilla pars mansorum deesset uel dimidia. Deinde cum in 
uilla, qu^ dicitur Aeheimi) *) nos & dux Magnus & reliqui milites aecclesi^ nostr^ , quibusdam 
de causis colloquium haberemus. Aderant autem dux Magnus, ut dixi, Vdo marehio, ') Ydonis 
marchionis ') iilius, tunc adolescens. Comes Frithericus, tunc aduocatus aecclesi^ nostr^,^ 
comes Ekkibertus, ') comes Egilmarus, ') Lambertus^ comes de Westfala* Adolfiis, firater 
ipsius Gerhard! ; Thieodricus Sueuus; frater noster Macellinus, & filius iratris nostri, Adalbero; 
quidam Vdo de Westfala, nobiiis adolescens, Folcbertus; hi omnes milites aecctesi^ nostr^. 
De militibus ducis: comes Heinricus '') de Hammaburg, comes Reinholdus, Herimannus de 
de Imina. De militibus marchionis: Gerbertus, frater ipsius Gerhardi, Odulricus de Statha, ") 
& alii quam plures; tum exiiberis hominibus atque ex familia aecclesif plus quam trecenti. Ibi 
Gerhardus presens, laudantibus frairibus eins, Gerberto & Adolfo, videntibus & audientibus 
his, quos nominaueram, atque omnibus, qui in conuentu illo aderant, nam publice actum est, 
super reliquias nostras cum cyrotheca, sicut mos est liberis fiüuconibus, tradidit in Asanthorp 
eurtim ipaam & mansos qualtuor & dimidium, cum areis, aedifidis, terris cultis & incuiüs, 
quesitis & inquirendis, pratis, pascuis, piscationibus , aquis, aquarumque decursibus, silvis, 
forestis, uenationibus, pastionibus porcorum, incisionibus arborum, molendinis atque omnibus 
utUitatibus, quf inde iure prouenire possunt. Mancipia dedii octo, filiam presbyteri Lambert! 
& alia Septem. Yt autem impleret numerum mansorum septenarium, quem promiserat, dedIt 
in Villa, quae dicitur Ufhusan °) mansos duos & dimidium cum area una. Aderat comes 
Frithericus, aduocatos eeclesif, qui cyrothecam sacris reliquiis inpositam, ut mos est, abstulit, 
& ab ipso Gerfaardo per digitorum extensionem promissionem conilrmationis aceepit Post idem 
Gerhardus decimo. die ex condicto nostro in silva apud Asbike, "^) ubi nos calcem ad aedificandam 
aecclesiam nostram parabamus, *^) matrem suam, uerissimam eins heredem, nobis presentauit: 



') Asendorf, kn Gericht Hoya, (tetlich von Bücken. *) Achim, Pfiirrdorf im Gaag«richl dieses Namens. 

*) Von Stade. «) Verstorben 1062 Mai 4. Der Graf Friedrich von Stade. S. Annal. Sax. a. 1067. 

*) Dieser auch in den folgenden Urlcunden erscheinende Ministeriale der Bremischen Kirche ist nicht näher nach- 
zuweisen. Vielleicht ist es der Comes Ekbert, welchen das Necrol. Lüneburg, ad Febr. 7 anfihrt. Vergl. Diptychon 
Bremense. ') Graf von Oldenburg. '') Die älteren Abdrücke dieser Urjcunde enthielten hier nar 

ein H. Dass dieses nicht durch Hermann zu deuten sey , habe ich schon in der Schrift über die bOrgcrschaftliche 
Verfassung Hamburgs dargelegt. ") Ein Graf Reinold wird im Mollenbecker Todtenbuche zum IS. October 

genannt. Vielleicht finden wir In ihm den Reinold, welchen Albert von Stade beim Jahre 1112 den Vater der in 
dieser Urfcpnde gleichfalls genannten Brüder» des Grafen Friedrich und des Ritters Ulrich von Stade, nennt. 
*.!) Upaen, Kirchdorf Asendorf. >*) Asbike, vielleicht der Locus silviestris et montuoaus in parr^chla 

Bündensii wo einst Erzbischof Adalbert die Errichtung einer Abtei beabsichtigte. S. Adam Bremens. I. Hl. c 10. 
^*) Von dem Neubau der Catbedrale zu Bremen, welchen LIemar unternahm^ s. Albert von Stade zum Jahre 108tt. 
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qn« ex lege Suonpm dfiuitifMieni eins ore laadattit S^ d^tto eondniavit. In hvlnft rei testf- 
Moniwi, ut res gesta posteritatf iiat eognita» kartfun hanc conaeribi Ittasiiiras & bidla pkiMbea, 
ut nabia mos est, signari. 

Aetan est aaiio ab incamatione Domini niillesimo nonagesino primo. Aimo ipsioa 
Uemmari archiepiscopi episeopatus ft ordinationis decirno septimo. Indietiane quarta deeiauu 
Rcgiiaiite & ünperante quarto rege & imperat&re Heinrieo. 

Waldo senex & vetulus archieancellarius **) recognoiiit. 

CXIX. 

BrzbUchof lÄemar über die vati Gerhard van 8himpenht9en geschehene Vebergahe des 

Chaes Alarbeke u. a. 1091. ') 

In nomine sanct^ & individu^ trinitatis liemmarus, Dei gratia Bremensium archiepiscopiis, 
onmibiis Christi (cdesif quf fidelibas tarn futuris quam presentibus salutem dicit. Nosse uoio 
karitatem uestram, qualiter quidam Gerhardus, H nobflis homo, fiUus Gerberti de Stampenhusan, 
qui ut in snperiori cyrogrnpho eontinetur, quidam prfdia (cdesif nostr^ pro emendalione 
quarundam cnlpanim contradidit, postea non coaetus sed sponte sua pr^dium quoddam || 
Alarbeke V dictum in paetione qoadam eMem ^cclesl^ nosir^ in proprietatem dedit Hoc antem 
habuit in pacto nobis laudantibus, ut fieret homo noster per manus, & acciperet de eunera 
nostra octo libras denariorum Goslariensium, & hoc || ante pentecosten illis diebus, qnibus 
mercatum apud Bremam habetur. Hanc etiam oblationem & uoluntariam pactionem nos tunc 
laudavimus; accepimus eum in hominem, beneflcium dedimus, omnia secundum uolontatem eins 
perfecimus. || Hoc scire uolumus successores nostros, hanc pactionem seruari debere sibi soli 
dum nixerit, non filiis eius, non heredibus. IVadidit autem illud idem predium in Bremens! 
cripta ueteri super altare, numero mansorum decem, cum mancipiis & sicut mos est, cum areis, 
edillctis, terris cultis & incultis, qu^itis & inquirendis, cum molis, molendinis, aquis, aquarumue 
decorsibus, pratis, pascuis, siluis, lignorum & arbornm incistonibus, & omnino tali utilitate & 
eo iure, quo ipse iUud idem possederat & parentes eiu& Aderant presentes & hfc uidentes 
oiidti ex müitibus ^eelesif: comes Ekkibertus; Atholfus, ipsius frater Crerhardi; Folcbertos; 
frater noster Maselinus. Astabant de seruienttbus ^edesi« multo plures: Tiedericus uillicus, 
Sittico, Ecbertus, Ramuuord, Tleduuic, Odico, Burchard, Thiedheri, Athelbero, Constantinns, 
RefaiQuardus. Facta sunt omnia legaliten 



*0 Vermathlich derselbe Waldo , welchen wir obea im Jahre 1009 aU Dlaconus fanden. Er ist yiellelcht 
derselbe, welchen eine folgende Urkande vom Jahre 1091 als Costo« benennt, und der Presbyter Waldo, dessen 
Todestag das Diptychon Bremense zum 27. Februar verzeichnet hat 

Nach dem Originale za Stade Caps. LXVII. No. 23. Vor 4er»elben steht eine Abschrift der vorher- 
gehenden Uffcnnde. Auch an dieser Urltunde befindet /»ich das oben beschriebene Bleisiegel des Erzblscbofes Liemar 
an einem ledernen Riemen. >) Vielleicht MOblen^Halenbeck, Kirchdorf Im Amts Nienburg, Landschaft Uoya. 
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8ed Ms iltt gefttts^ äcceBserant «mtei* tiMtrl &• svbfflonoerant i^^ 
p^tegM0 dttctt Alisse eodeiii tempore, pröptef {mpielÄtes & räpiuris ae TSsMianesv quMfrbeniA 
in dueatu, nicbil autem posse facere legitime, nee dare nee accipere, ntsi exiret de pbt«state 
d«ei^> T«Ac no9 duoesii Afagnum in natiiÜtatie Domiiii fnultiintes pro eo interpellaaimus, 
exoraulmus, exire de potestate.eius feeimus, nt über esset ex toito« Beinde cum post tres 
septimanas nos cum ^uibusdam militibus ecclesl^ 8c seruienttbus qmm phiribos, ad uiUain 
Asbeke proiicisceremur, ut caicem ad eedesiam ndstram fabricandam pararemus, ipile nobis 
cum matre sua, qug tum uiuens erat, eius hgres uerissima^ in villa Hasela, ') in domo Go- 
descalci, seruientis nostri, occurrit, traditioneai miies ex nouo fecit, & eorum prediorum, qu^ 
prius pro emendatione dederat, & eius predii, quod in hoc cyrographo, pro pactione beneficii 
dedisse eihn apud Alarbeke commemorauimus, ipse cum cyrothecä, sicut mos est, tradens H^c 
omnia prediola, super crucem & reliquias nostras ex nouo defliL Ekkibertus comes, ex per- 
misso FrMheriei comltis, qui tunc erat aduocatus, cyrothecam abstulit, Gerhardüs eonfirroa- 
tfa>nem digito^ nt mos est Saxsonibus, feeft^ matre eius conAraiante, sicut iustvm erat. Water 
ipsius Gerhardi, Atholfus presens laudauit, quamquam ad eum laudare non pertineret. Ita 
onmia acta sunt legaliter secundum omnem modum. Presentes ibi fuerant : comes Ekkibertof», 
Thiedericns aduocatus, Anshelmus, Folcbertus, Atholfus. Seruientes autem: Bk^ebertas. 
Mathelinus, Bttrchmrdus, Thiederieus, Athelbero, Reingez, Reinuuard, Oonstantin, Thiederic. 
Pritherie, Gerftith, Rathard, & alti multi. Et ut h§c eius traditio & pactio firma sIt & inoon* 
«olsa in perpetuum, placuit tiobis & sibi scriptum super hoc fieri k bulla nostra signarl in 
perpetttum testimonium eamm remm. 

cxx. 

Liemar^ ErxbUchof vo$i Bremen^ übei; die von zehn Frieden der Kirche verliehenen Gilter 

in Wwtten. i091.') 

In nomine aanctae et indioiduae trinitatis Liemarus, Oei gracia sanctae Bremensis ecdcstae 
arohiepiseopus, omnibus in Christo ^delibus') salutem. Notum esse uolo omnibus tainpresen^ 
tibas quam flitiiris, qaod isti deeem presignati Fresones: Diddo, Fresemer, Suitherich, LiuiMf, 
Folcmar, R^nwart, ReymboU, Gerric, Thiedolf, Fritberich predia sua in «iHis, in edtf ciis, in 
campis, in pratis, in agris cultis et incultis, babita uel habenda, acquisit« nel acquirenda 
sancto Petro in proprium, pro remedio suarum et parentum animanim, nutu et coUaudastiosc^ 
omnium heredum suorum dederunt. Diddo predium quod habuit in Widewrde, ') Thiedoif et 
Friderich quod habuerunt in BoutU, ') Liudolf partem in Luppioge, partem in Immeshen, '> 

») fedelibus. M. Ä 

>) Havel, KItcbdorf im Amte Hoya. 

<} Nach dem haonorersciiea Coplarios. tn 8tader Regiftrantea anter Warstea in Caps. XXXVII. No. iO. 
■) Weddflwarden und Weddewarder Dattel, Kirdulorr itasam. ') Imsam. 
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fltovt et eeteri omnes prenoteti Mdemiii i#co, Jd'«»t fcwnaiih m dieto, da mmm mm » bcnei 
Itetom pro eoiistitoto censu^uiicepennit. Qudni»*^ eleidai anno 'Vnn«|Qigque se doos soUäm 
flresMfcM monetae persoluere promlsit. Post terciain aatein heredftatis palmam ad pbcitam 
mevm del mecesseris «id limc paeisei el-susoipere smA poUiciti.. 8i qui» aliquo modo eoa 
hiciisire nel de eis oonqneri aeHt, huc Bpemam In ascensione Drniim ad fcmini uel in festini* 
täte aaneti Wiliehadi ad adaocatmi ueniat«, eoque presente caasa accosationis et ex^usationis 
diseadatar. Bis autein m anno biis tempbribus se ipsos aenturoa aut deWlitate retenti nimcios 
se niissaros eoUaadauerunt. Hatus rei testes : prepositwn Eübolduia, Walddnem, eedesiae custodem^ 
f^aatmarttin^ *) Tbidoneai deeanum^ Aldmannuui, Asieonem, Kaknannvin, comtteai Bebebertuui, 
Meselhiiunv ThiederieaHi testes indueo. Vi haec tradicio fvlabilis et faieeottuLsa pennaneat, sigSli 
noatri impreasione notauimus et, ut iare debniauis, banno omnia^ Deo uolente, conimaiiia»iis. 

Aaao doiaini . nostri uenerabills archiepiseopi Lieaiari aetano X"*. Ego Aodco *) scripai; 
Eilboldiis preposittts recognouit. Anno ab incanaatlone Dominl M^'XC. prino. Indictione XIIII. 

Bremae acta feb*citer. Amen. 

CXXI. 

Kaiser Heiftrich IV. giebt der HamhtirgUtJitn Mirehe die Grafsckaft^ welche Graf 
Beru/utrd im Emsjfou und Weetfaleu besessen, sanilck. 1096. ') 

bt nraune «aactae & indiuidoae trinitatis Heiiirlcas, Dei gratta Roaianoram iniJ)erator 
Notiifli esse «ofaimns vninersMati Christi nosMqne fidelinn, qualiter domnus 
Adftlbertus, nenerabilis arohiepiscopiis^ aerenttatem nostnan a4iit, petens & postulans, qaod 
eeclesiae Haininaburgensi , cui ipse paster 6c reotor i^eerat, dcmare uellemus oomttatum, ^«ein 
in Emescowa & Westfale sltum Bemhardus comes, uir nobilis & nobis genere propinquus, 
regendum utendumque saseeperat ') Habait aeoun^ adiutores in petendo complures: ex prin- 
cipibus Sigefridum Moguntinum, Annonem Coloniensem , archiepiscopos, aliquos eciam ex 
dueibtts & marchionibas; nuinerauit') suos pro nobfs domi forisque labores, ostendit perpetuam 
eins in jmis i^aihantatcm. Et qnia ^) ipsias Beriiardi eoinitis ad bane rem querendus erat 
aasoiiaus, ipam unr jaapiens preoio & preeibus addaxit, at presens landalor & assensor existeret 
Tom fios qiai archi c f M ca y Adalberto^ ob inerila «aa benevolenter'^ ad hoc petictonibw 
fideliam nostrorum acquiescentes , maxime etiam oufti rearaneratienem nobis speraremus a 
donino salvatore & aanetissima eius genttrice AHaria & sancto Vito, martire glorioso, a quibus 
•) eoameravit. Vd, Ecc, «») quonlam. Ud. Ecc. «) benevolentes. Ud. 



SeptMiber 30. Vaatmvrt J>i|rtycb«Q Brenieii9f . ^) VAtiMd^ H^Uko oben ximi Jah» iOTO. 

} NadidM iianB«nrBncheB<)vptariM. I« €ltaö«r «egtelraniea uifer Caps. IT. No. 16 eom boBa anrea. Obig, 
ift m iFerfliliban mk 4m Udidrid tebeiibei««ii8li Codex a^d Eucard 1. 1. No. Olfi. p. «5. •) S. u«kh 



die Uriionde von Jabre 1063 October 34. 

15* 
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locus Ute eoidenier inoolitur, comitfttaai esndttm, ipso Benisrdo eomiie laudante & 
prebeate, ecclesiae Hammaburgensi donauioius & tradidunus, Addidiams etiam ') ei, sieut mos 
est, nostrae auctoritatis scriptum, si^llum ei impriinentes, quod Iioe in longum fieret posteritati 
testimoniain. Yenim deinde proeedOBte tempore, com nouae in regno pertarbationes surg^eal, 
dolis & inuidia qaorundam factum est, ut ecciesia supramemorata, eodem comitatu ad aHquod 
tempus priuaretur. Yeniens autem soccessor etusdem domni Adalberti, uenerabOis archi- 
episcopus liemarus, qui non minus in nostro seruicio laborauit, rem nobis in memoriam reduxit, 
preces adiungens, iudidum postulauit; atqoe id sepe faciendo tandem effecit, ut in puriAcattone 
sanctae Mariae inter ipsa sollempnia missarum, eundem comitatnm Deo, salvatori & sanctae 
Mariae offerentes, recognosceremus ac in perpetuum redderemus. Factum est in Italia Uerone, 
in monasterio sancti Zenonis, videntibus & cognoscentibus Erpone, *) Monasteriensi episcq>o, 
atque aliis episcopis & principibus compluribus, auxiliante etiam domno papa Clemente, quam«» 
quam tum presens corpore non adesset. Itaque hoc facto iussimus huius reco^itionts & 
reddicionis cartam fieri ac signari, ut esset in omne tempus firmum &') ratum atque omnibos 
notum. 

Hovmbertus canceliarius, vice archiepiscopi Moguntini Routhardi atque archicanceUarii, 
recognouit. 

Anno domtnicae incamationis MLXXXXYI. Indictione IV. Heinrico anno XLDL 
regnante, imperante vero XID. Data est Pataiiii, presente & laudante ac coniirmante domno 
papa demente. Recognoscebant ex principibus: episcopus Monasteriensis Erpo; episcopus 
Yeronensis Wolstrigel; Yincentinus episcopus Ecelo; Taruisianus episcopus Cumpoldns; 
episcopus Ueltrensis Aribo; episcopus Fauentinus Routpret Marchiones: Azo, Purdiardus: 
comites: Meginfiridus, Wido, Hovc & alii complures. 

CXXII. 

Erzbischof lÄemar^s Baum gegen Erich III^ Kötüg vom Dänemark. 1097. 

Hamburgensis antistes ob inanes & falsas suspiciones Ericum execratione mulctandum 
censuerat. Quod yeritus rex appellatione sententiam praecucurrit, Romamque e vesllgio 
petivit; ubi causae suae examine diligentius habtto, pontiftcis accusationem potenter repulit, 
cunctisque defensionis partibus superior rediit. ') 

<) et üd. «) Erphooe. Vd. ac üd. 



■) Von diesen Verhandlangen, deren wichtigste Folge die Errichtung eines von der Hambargfschen Metropolis 
unabhängigen Erzbisthumes zn Lund war, findet sich kaum eine weitere Spur, als die ohige Stelle des Sazo 
Grammaiic. I. XIL In Labbel Historia conciiiorum T. Xli. p. 711 (Mansi T. XX. p. 042) wird vom Papste 
Urban IL gesagt: Ericom, regem Danonim, a Uemaro, archiepiscopo Hamborgensl, schismatlcomra principe, Inloriis 
lacessitvm ad sedem apostoiicam bis appellanleui bamaniter excepit edmqoe metropolitani Hamburgensis aoblectioui 
«lemit Luttdiaeque metropolin in Dania constltait. 
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CXXIIL 

Erzhüehof Ltenutr über zwei Zehiteii der Kirche Aefleth. liOO. 

Bulla archiepiseopi Haniburgensis super deciuM duarum vOlarum Uppenfleth et Bropen 
ad ecdesiam in Asflete pertinentibus, de dato 1100. ') 

CXXIV. 

UrhaidUche Nachricht Über den Grafeti Gottfried wid dessen Eltern^ Graf Heiiuich wid 

Gräfin Margaretha. ') 

Hunc libnim Godeuridus comes pro anima patris sui, Heinrico comite, *) c^lorum regt 
matrique Marl^ sanctoque Vtto dedit. Cuius obitus sol dies pridie kalendas Nouembris. Quis- 
quis uir nobilis hoc le^it, pro anima eius Dominum exorat.^) Anima in pace cum iustis 
reqoiescat Et mens') mea dico, anima(m) eius in c^lo uiuere cum Christo, qula sepe in hoius 
inortalitatis vit^^) fuit uir ualde gloriosus, sapiens & prudens. Constituit ^cclesias, uniuersis 
ordinibtts ') ab amore c^lestis vit^ diligebat, sanctorum reliquiis ') ab universis fidelibus collo- 
cavit Cuius uxor Margareta post obitus sui diem uixit unum annum, sex mensibus e) & unam 
ebdoraadam. Quem diem obitus sui quarto decimo kalendas Maias. ^) Namque iilil eius duos 
libros optimos sanetf Marif dederunt Godeuridus et Heinricus, collectarium & canonem. 

Auf der folgenden Seite: 

Obiit Heinricus comes pridie kalendas Nouembris« 
Obiit Margareta XIIII« kalendas Maias. 

cxxv. 

Bischof ambert 1101 — 1104. 

Van dem und für den Bisehof Bumbert sind keine Urkunden vorhanden. Bumberi, so wie sein Nach- 
folger im ErzMsthume Friedrich, versäumten esy sich das Pallium aus Rom zu verschaffen, tote die desfaUsige 
ßuUe des Papstes Calistus IL für den Erzhischof Adalbero besagt Desto häufiger erscheint Bumbert s Ifame 

•) So für: Heinrici comitis. ^) So für: exorato. c) So für: mente. ') So für: «emper 

i. h. m. vita. «) So für: aniveraoB ordiaes. So für: reUquiM. s) So für: 

k) Bier fehlt celebravit, invenit oder dergleichen. 



>) Angeführt in Joach. Niehosen Inventarium de diplomatiba« Stc vom Jahre 1551 bei Staphorit a. a. 0. Tb. I. 
S. 507. No. 600. Dieae Urkande ist nicht wieder aufzufinden gewesen. Ob das Datum, zu Folge dessen sie dem 
Enbischofe Liemar zuzuschreiben ist, ganz genau war, ranss dabin gesteUt bleiben, da diese Urkimde sodann die 
älteste anter den bei dem Uamburgischen Domcapitel vorhandenen und vor der Wiederherstellung desselben anter 
Adalbero ausgestellt gewesen wäre. — Asfleth war eines der sieben Kirchspiele In den holsteinischen Harschen, 
welche noch längere Zeit in dem Besitze der Erzbischdfe von Br«men blieben. S. GescfaichtaqueUen des Erzstifte» 
irad der Stadt Bremen S.21. Die beiden Dörfer sind unbekannt, vermuthlich läpgst eine Beate der Flathen. 

Vergleiche unten die Beilage fiber diese Notiz. 
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in früheren kaiserlichen Urkunden^ falls er, wi9 ieh fßtupmt^he , der Canzler des Kaisers Heinrieh IV. war, 
welcher in den Jahren i090 bis 1100 für den t!rzcamter Auothart, Erzbischof von Mainz, die kaiserlichen 
Urkunden beglijU4Hg% .(He letzte mir bekamUe dersetben iH vom Jehre 1W9 Januar 7 f* Würdtwein 
Subsidia diplomat. T, F. p. ^57. Als Erzbischof bezeichnet ihn die Fundatio Cozecensis p, 228, Seinen 
Todestag i elen lü. ffüifember' H&4 , hat uns^dte ÜiptyelUm Breme na e aufiewahn. . t^L Annmi, Saxo. 

Albert. Stadens. a. 1104. 

* ' ' ' • . 

CXXVI. 

Uebertragung der Abtei Ro^envelde aii den Papst PaschalUs 11.^ wid Verfügung des Kaisers 
UHnrlch IV. Über dte Vogtei dieses Klosters. Vor H02. ') 

Oda vero inarchionissa ac filii ipsius^ m&rchiones scilicet Luder, qui & Vdo, & Rudolphos, 
ibidem convenientes de consilio Herrandi^ BalversfadensKs epi^copi, prenominatum dominum 
Wemeriiin, qUi de Hilseneborch venerat, In abbatem pi-iimim novellae planlationi in Rosenfeld 
prefeeerunt & eundem loeum inultis posisessionibus dotaverunt ac phiribns donarils ornaverunt. 
Insuper eKam, Yt per omnfa loco atque monachis tbidem providereilt & divinum servilnim 
ibidem eonfirmärent, presentibas k consiliantibus archieptscopo Magdeboi^ensi, Herrando, 
episcopo Halverstadetisi, tt domiho Hehrieo de Hasselboreh & domino Hartwico & abbat! 
IlQdeboläo, *) & mültitudine cathotict)ruin ^irorum, per Albericum Kbertim hominem Sc per 
dominum Andream monachum, pro anfmabus suis ac parentum suorum, qui ibidem requiescunt, 
et ipsum locum sedi apostoKcae immedlate subiicientes Pascali papae h'beraliter obtulerunt. 

Papa vero, devotione eorum commendata, recepit eandem ecclesiam cum omnibus suis 
possessionibus, tunc habitis vel in posteiliM habendis, in specialem protectionem S. IS. Petri & 
Pauli apostolorum & suam, Iram districti iudicis & partem com Dathan & Abiron, omni homini 
in contrarium venienti comminando. 

Imperator vero Heinricus quartus advocatlain ecclesiae Rosen Felde papae contulit, & 
papa eandem ecclesiae dedit & donationem ipsam scripti sui patrocinio coniirmavit, vt nuUus 
in ipsa aliquid iuris sibi usurpare presumat, nisi quem abbas & eiusdem ecclesiae fratres ad 
taie ministerium liberaliter & communiter decreverint assumenduui. 

CXXVIL 

Papst PaschaÜs IL Bestütigtnig für das Kloster »oMifM. it02. Afnil it. ') 

Paschalis episcopus, servus servorum Dei, dilecto filio Wemero, abhati venerabilis 
möhästerii sancläe t>ei genltrfcis tir^ints Miirl^e, quod in loco situin eilst, qui Rosenfeld 
dlcttur, eiuaque successoribus regulariter substituendis, in perpetuuin. lustis uolis assensum 



Alts ^ttä ^rbolemi ItosenT^eMeaM, MMNisbHf t Im köofgl. imnttoverselieli LandMancUve, ood eineoi Abdrsck 
in Vo|;t tiioaimi. iMd. rer. Brem. I. p. 139. «) V«miiilbHch «der \m ^ekke 1099 ordtnirte Abt m Magdebutg. 

Aus dem Ohronicon RosenTeldense. 
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ponente^ conapieiwur. .nii6> i^yiur^ fUi in Christo yefi«rabjllis ^tqiie^bawsime, iustia petitioiubus 
.aiiii«eiite64 monasteriuiQ Rosenfeld^ cui Oeo auctore presides, ad honorem aanctae Del gei^itriqiSn 
vif;^0Mariaie9 euius nooiini dedtcatum est« 3ub tutela apostolicae sedi« $peci{ültef confoueiiduiii 
prategimdainque suaeeplmus. Quod nMoirum monasterium joreußr^isufi Vdo jna^cbio cum Ul^n 
Riitfolpho & iHiatre venerablli Oda« proprlis sumptibus reaedificatuin & propriaruint posses^sioauin 
orilatlone ditatmi, pro animae saae & parentuin suoruin^ vel ßorum, qui ibidem requiesciiixt^ 
salate, beatis apostolis Petro & Paulo noscitur obtulisse & in Romani pontificis defeMionem 
iure perpetiio delegasse. ^). Berum.^irgo votiun aaa^nsioni^ pastrae ftNe4ere firmaiites, par huius 
noatei privilegii pa^'nam aposteliea aitei^^ritate statuimua, ui% quicquid ad eimdem }ocum l^gitiwo 
ueteris possessionis iure pertinet, qoicqilid supradieti principes de suis facultatjbtis iustls eidem 
roonästerio obtiderunt, ef*) quiequid hodie iaste pessidet, in mancqriis, campis, silvis, pr;i^^ 
aipiiB aqsammqiie decursibus^ in molendinis & ia mansis ^ ceteris reditibus, si^e in craatimipi 
consensione *") pontificum, largitione principum vel oblatione iidelium, iuste atqiie canonjce potßvit 
ndlpiset, ffarma tibi tuinque sticce^Boribus & illibata petmaneant» Decreuimus igUur, iit nalli 
omnino hominum liceat idem eoenobiua temere pertiirbare., aiit ei supmdjctas possessiooes 
suferre yd ablatas retinere«, imminuere vel lemerariis vexatipnjtws fatigare. Et omnino ^) 
iDtegra conseruenlur, eoniMi, pro quonun sustentatione «e gubemalione eoacessa sjunt, vsibus 
ownimodis profotora, aalao episooponim iure eanonico« 

Obeunte le^ W. nnnc*) eins loci abbate, vel tuorum quelibatO ^uM^'S^oruia.i nuUus ibi 
qualibet subreptionis astutSa uel uioleiicia preponatur^ «) nisi quem Ira^es ^) communi consensu, 

■) qaod. M, 8, '») qoicqafd supradicti ... et fehlt M. Ä «) confessioiie. M, S. *>) oiMila. Vogt 
*} teiMcnniic. ÄLS.^ teauoe. Vi^§L qi|oramlit»et M, äl. Vogt f) praepoDat. M. S. ^) fralrum. M-^- 



^} Udo (marchio Stadensls) et mater eins Oda et frater eias Rodolfus et maritus sororis ipsorum Fridericu», 
comefl palatinus de Putelendorp, consilio Herraadi, jlaUientadeiifiis episcopi, et aliorum religiosorum virorain 
expalerunt clericos de loco siiae constructionis Herseveld et posaerant illic monachos. Sic qiiae erat praeposltora, 
facta est deinceps abfa^tia. ÄnnaL $axo a, 10S7. Du der Pfalz^raf .Friedridi im J^rß 1079 mit Adelh.eid, 
Tochter des Stader Marltgrafen Udo 11, vermählt, im Jahre 1083 Fehryar 5 erschlagen wurde, sefn Schwieger- 
vater aber, dessen Beistimmung zu der Umwandlung des Klosters in eine Benedlctiner Abtei Vor Allem erfor- 
derlloh war, falls er noch am Leben gewesen wäre, am 4. Mai 1062 verstorben war^ so müssten wir jene 
Begebenheit nm das Ende dieses Jahres ansetzen. Wir dürfen jedoch in dieser Zeit Herrand nicht als Bischof 
von (lalberstadt betrachten, weiche Würde er erst im Jahre 1090 erlrielt (f 1102),'' sbndern noch als Abt von 
Ibenbnrg. Richtiger scbeint es rücksicbtiicb der Zeit, der beatiiamten Angabe der Annal. Sa^o a. 1101, vergi. 
ChroQogr. Saxo ad a. 1102 und 1103, zu folgen: Congregatio mon^chorum (apud monasterium sancti^e Dei genitricis 
Mariae) in Rossenvelde cepit instltui et expulsis inde clerici's dominus Wernherus primas ibi abbas electus est. ... 
Qaod scHIcet monasterium libertati concossum a marchioae Udone et .a matre ipsius et fratre et marito sororis 
ipaornm datum est Romae sancto Petro. Wir haben dann unter dem GeinaUe der Adelheid den »weiten, nllmlic|i 
den Grafen Ludwig von Thüringen, genannt der Springer (f 1123), zu verstehen. Vergl. Chronic, monast Rosenvetd. 
Dieser Ansicht scbüesst sich nlciit nur obige Bulle besser an, sondern auch die Nachricht des Chronogr. Saxo. 
dasa Im Jahre 1109 die Kirche zu Rosenfeld geweiht sey. 



Digitized by 



Google 



130 UOe. April 11. 

vel fratrum pars eonsilii sanioris, sectindam Dei timarem & beati Benedict! regolam degerint. 
Qüod si in suo coUegio inuenire nequiuerint, qui hutc regimini idonens haberetur, liceat eis- 
dem, de quocunque maluerint loco, sui ordinis vifum suaeqne professionis assumere. Chrisma, 
oleum sacruin, consecrationes altarium sive basilicanim , ordinationes monachorum, qai ad 
sacros fuerint ordines promovendi, ab episcopo, in cuius dioecest estis, aceipietis, siqaideBi 
gratiam atqae commanioneni apostolicae sedis habuerit, et si ea gratis ac sine pranitate 
voluerit exhibere. Alioquin Iiceat vobis catholienm, quem mavultis, adire antistitem & ab eo 
consecrationem sacramentorum suscipere, qui ab apostolica sedis auctoritate fultus, qiiae 
postulantur ') indulgeat. 

Sane predictum marchionem, vestri coenobii aduocatum, sicut a vobis est electos, quam 
diu vixerit^ eiusque posteros^^) si idonei sunt, statuentes^ de caetero sancimus, ut nollns 
vnquam vestri monasterii aduocatus esse presumat, nisi quem fratres commoni eonsensu pre*- 
viderint eligendum. Ad indicium ') receptae a Romana eeclesta libertatis , secundnm ipsios 
iam dicti marebionis eonstitutionem , per annos singulos nnum byzantium Lateranensi palatio 
persolvetis. 

Si quis autem in crastinum archiepiscopus aut episcopus, imperator aut rex aut princeps 
aut dux, comes aut vieeeomes, iudex aut persona potens aut impotens huius nostri prlvilegii 
paginam sciens, contra eam temere venire attentaverit, secundo tertiove commonitus, si non 
satisfactionem condignam fecerit, eum ") honoris sui periculo subiacere decemimus^ a Christi 
ecclesiae*). corpore auctoritate potestatis apostolicae segregamus; conservantibus autem pax 
a Deo & misericordia presentibus ac futuris seculis conservetur. Amen, amen. 

Scriptum per manum Pyderii, regionarii ac referendarii sacri palatii. 

Datum Laterono, per manum Johannis, sanctae Romanae ecciesiae diaconi cardinalis. 
Tertio idus Aprilis, indictione decima, incarnationis dominicae anno MCIL *) pontificatus anno 
Paschahs secundi papae tertio. 

CXXVIII. 

Erzbtschof Friedrich von Uambtirg bestimmt defi Pfarrsprengel der Kirche äw Bratnstedt 
und deren Rechte über die Capellen zu Dedestorf und Saiidstedt. 1106. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis F. Dei gratia sanctae Hammenburgensis 
ecciesiae archiepiscopus. omnibus Christianis salutem dicit. Notum esse uolumus tam presen- 
tibus, quam futuris, tam natis, quam nascendis, qualiter duae capellae ad ecciesiam Bramsiedi ') 
terminatae, iussu & nutu uenerabilis Adalberti, nostri predecessoris, sint constructae, hac tamen 

>) postniaat. M, S. ^) posteri. M. S. hidicium. M. S. •) cum. M. JS. 

•) ecciesia. M. 8, •) 1104. JK. 8, Vogt 



Au« dem baanoTerscben Copiariut. ') Vergl. oben No. Clf. 
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1105. 121 

nfiMie^ ne matri ecclesiae aliqaod cresceret detrimentiun. Dux eniin Saxoniae B. ') sepios 
diffienltatem itineris & paludosa loca conquestus, Thiedolfestorp ') capellain impetrauit constrau 
Dun magis & magis tumuttas querimoniae augeretur, quod ecclesia certis temporibus raris vel 
nuttis a plebanis peteretur, ille predictus archiepiscopus Adalbertus Santstedi "") oratoriuin, con- 
senm presbyteri de Bramatedi, fecit dedicarK Haec filia matri iniusta potentia fuit adempta. 
Nw quoniain matrem dedicauimus, ipsi omnia appendicia sua banni nostri edicto alligauimus. 
Haa ad predictam ecclesiam Brainstedi sine omni contradictione uillas pertinere notifieamus: 
BuTsaii, •) Dreptisati, ') Vtlide, Hascuurte, ") Wrtflete, ') Rechtebe, ') Wirsebe, ') 
Uffenuurthe, ') '') Santstedi, ") Butli, '') Reehtenfliete, ") Breehusen, ") Nigenlande, ") Alig- 
wcrfen,") Crennesse,") Aldendorp, ") Thiedeluistorpe, ») Eidenwrth, ") Butli,") «) Nienlant, ") 
Wiincresthorp, ") Füetsete, ") Lunhusen, "*) Statie, ") Scathenebutli, ") Liudenesla , •) ") 
Wittennestede, ^) Helena, Boehia, ') La, ') Lubberstedi, ^) Achenstedi, ') Horaendorp, ') 
Feneno, ') Alpenstedi, ') Hagan, ") Waldesbutli, '') Hlidenstedi, ') Sethorp. ') Hoc faetuin, 
ot maneat stabile, sigilli nostri attestatione firmauiinus. 

Anno ab incarnatione Doinini M^'C^'X'', primo ^) anno ordinationis eiusdem venerabilis 
archiepiscopi F. Bremae actum. Indictione seeunda. Feliciter. Amen. 

CXXIX. 

Friedrich^ ErzbUehofes von Hamburg^ Vertrag nOt dm hoUändUchm Aiisiedleni. 

1106. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis F. Dei gratia Hammenburgensis ecclesiae 
antistes, vniuersis fidelibus in Christo presentibus & Aituris perpetuam benedictionem. Pactionem 
qaandam, quam quidam eis Renum commanentes, qui dicuntur Hollandi, nobiscum pepigerunt, 

•) Lanehesfta. >») Lies: MCV. primo oder MCX. qainto. Die untefi folgende indictio iL aber 

gehärt tma Jahre 1109* 



*) Bernhard II. f 1059. «) Dedestorf im Lande Wfirden. *) Sandstedt In Norder • Osterstade. 

*) Die oben genannten Dörfer liegen in den folgenden eilf Kirchspielen: Im jetzigen Kirchspiel Bramstede: 
Börsten, Driftsethe, Wittstedt, Hollen, Bökel, Lohe, Lttbberstedt, Axstedt, Herrendorf, Finna, Albstedt, Lehnstedt, 
Seedorf. K- Uthlede. »} K. Brach: Aschwarden. ') K. Wersebe: Wurthfleth, Rechtebe, 

Halb- Offen warden. '<^) K. Sandstedt: Rechtenfleth, Halb-Offenwarden. Bflttel neben Sandtstedt, jetzt unter- 

gegangen« Brekhnsen, ein eingegangenes Dorf, nördlich von Rechtenfleth. ") Nigelande, Allgwerfen und 

Crennesse sind untergegangen; Allgwerfen durch die Fluth im Jahre 1546, s. Renner's Chronik. '^) K. 

Dedesdorf: Neuenland, Oldendorf, Eydwarden, Wiemesdorf, Halb -Büttel, Schwingenfeld oder Up der Schaten. 
») K. Stotel: Fleeste, Lunhusen. ><) K. Lozstedt: Nesse. >») K. Hagen: Halb -Büttel. >«) K. 

WohlsbQttei. Vergl. H. Schlichthorst Beitrüge sur Erläuterung der Geschichte der Herzogthfimer Bremen und 
Verden Bd. II. S. 237— 25a 

■) Nach dem hannoverschen Copialbuche. In dem Stader Registranten verzeichnet unter Caps. LXVI. No. I. 
VergL A. von Wersebe niederländische Colonien im nördlichen Dentochland Tb. I. S. 27 flgd. 

Bd. 1. 16 
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188 1106. 

Omnibus notam volumns haberi* Prefati i^tar niri maiestatem nostram ') conimienmt •bnixe 
Togänies^ qnatenus terram in episcopatu nostro sitam, actenus mcultam paludosanuine , noatris 
indigenis superfluam, eis ad excolendam concederemns. Nos itaque tali petitione noatromm 
vsi consilio iidelium^ perpendentes rem nobis nostrisqae successoribus profuturam, non 
abnuendae peticioni eorum assensum tribaimas. Hoios autem peticionis talls fiebat paetio, ut 
de prefatae terrae sin^lis mansis singulos denarios singults annis nobis darent. Mansi nero 
mensionem, ne discordia in postenim in popuio haberetur, quae mensio in iongitudine septin- 
gentas & viginti,, in iatitudine vero XXX. habet regales uirgas, *) cum riuulis terram inter- 
fluentibus, quod eis simili modo concedimus, hie inscribi necessarium duximus. Condixerunt 
denique secundum decretum nostrum decimam se daturos, ita uiddieet, ut de frugibus terrae 
XI. manipulum, de agnis X, de porcis similiter, de capris similiter, de anseribus similiter, nee 
non decimam mensuram mellis & de h'no simili modo darent; pullum equinum usque ad feati- 
uitatem sancti Martini solo denario, vitulum obolo redimerent. Ad sinodalem iustitiam & 
institutionem Traiectensis ecciesiae nobis se per omnia obtemperaturos promiserunt. ludicia & 
placita secularis legis, ne ab extraneis preiudicium paterentur ipsi, ut omnes inter se rerum 
dissentiones inter se diffinirentur. De singulis centum mansis II. marcas singulis annis se 
persoluere assenierunt. Maiorum placita siue iudicia rerum, si ipsi inter se dififinire nequirent, 
ad episeopi audientiam referrent, eumque secum ad causam difliniendam ducentes, inibi quamdiu 
moraretur, de suo ipsimet procurarent: eo tenore, ut de placitali questu duas partes haberent, 
tertiam uero episcopo preberent. Ecclesias in prefata terra, ubi eis congruum uideretur, 
constitui concessimus. Quibus ecclesiis decimam decimarum nostrarum parochiarum ecclesiarum 
earundem distincte in vsus sacerdotis inibi Deo seruituri prebuimus. Parrochiani uero nichilo- 
minus singularum ecclesiarum suis ecclesiis, mansum vnum in dotem ad predictos usus 
sacerdotis se daturos confirmant. 

Nomina uirorum, qui nos ob hanc pactionem faciendam confirmandamque conuenerant, 
haec sunt: Heinricus sacerdos, cui prefatas ecclesias in vita sua concessimus, ceterique laiei: 
HelUdnus, Amoldus, Hiko, Fordolt, Referic; quibus iam sepe dictam terram, secundum seculi 
leges & prefatam conuentionem concedimus, & ipsorum heredibus post ipsos. Huius conuen- 
tionis astipulatio fiebat anno dominicae incamationis M'^CVP. Indictione VI. *) regnante 
domno Henrico IIII, Romanorum imperatore augnsto. Ad cuius paginae decretum confirman- 
dum*) cum astipulatione nostra, nostri impressione sigilli hie annecti nobis complacuit Si 
quis ista contradixerit, anathema sit. 

Huius paginae confirinationi •») ego Wemherus prepositus *) interfni & subscripsi. 

Ego Marquardus prepositus. ') 

*) confirmande. M. S. ^) confirmatio.^ M. 8. 

«) Ein für Bischöfe sehr ungewöhnlicher Titel, wie schon StaphorsC hemerkte. ') Die Hufe enthielt also 

45 Marscbmorgen oder 180 Calenbergische Morgen. S. von Wersehe a. a. O. &43. ♦) 1106, das letzte 

Jahr Heinrichs IV, ist indfction XIV. ») Des Domcapitels zu Bremen. St WUhadi daselbat 
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• Ego Haaoko prepositus. 
E^o Haio prepositus. 
Ego Addbero. ') 

Ego Thuto ') iiiterfui & mbspripsi. 
Ego 6eniogii8 aduoeatos interfui & recognoui. 
Ego Hericiis interfui. 
Ego Tliidericus. 
Ego Willo interfui. 
Ego Erpo interfui & recognoui. 
Ego Adelbertus. 
Ego Gerwardus. 
Ego Ennbertus. ') 
Ego Reinwardus. 
Ego Ecelinus. ') 

cxxx. 

Schreibeii des Erzbtschofes von Canterbtiry^ Afisebn^ an Ascer^ den EnhUchof vom Lund. 

1106. •) 

Anseimus f archiepiscopus Cantuariae, re verende Lundonis ecelesiae archiepiseopo 
Atsero*) salutem & veram auiicitiaDi in Christo. Quod me rogastis de domno Alberico, ear- 
dinali Romanae eedesiae, libenter feci tum propter honorem Romanae eeelesiae, tum propter 
amorem'*) vestrum, pro quo libenter faeere volo, si quid quod placeat sanctitati vestrae intel- 
lexero. Gratias agimus Deo, qui in regno Danorum vestram religiosam prudentiam et prüden^ 
tem religionem ^) ad arehiepiscopatum sublimavit. Confidimus enim quia, gratia Dei eooperante, 

«) Lie$: Thieto oder Dudo. ^) Lies: Ercambertus. 

•) at sero. Gerk. ^) ttmorma fehlt Gerb. «) pradeDtiam . . . reUglonem /eA/e Ca/6. ^/tt; relfglosltaten. 



^) Die Klöster dieser beiden Pröpste können nicht nachgewiesen werden. Man wird anf Hambarg, Bficken, 
Hestingen, Rastede, Bepsholt ratfaen mfissen. ') Vermnthlich der Sohn des Mezelin. S. oben UrlKiinde vom 

Jabre 1001. Ausser der Schwierigkeit, die Sitze der oben genannten Pröpste nachzuweisen, der irrigen 

Indiction und der ungewöhnlichen Form der Unterschriften, namentlich des gewöhnlich nur von dem Canzler oder 
Notare gebrauchten recognovi, ist noch zu beachten, dass der Name des Vogtes und der übrigen Laien nicht nur 
mit denen in der verfälschten Urkunde des Erzbischofes Adaldag vom Jahre 067, sondern auch mit denen mehrerer 
unverdSchtiger Urkunden von den Jahren 1142 bis 1147 übereinstimmen. Hericus ist vermutblich der Hericus 
aduocatus des Diptychon Bremense ad Januar. 18. In Gerung, Willo, Erpo d&rfte die Sippschaft des Erzbischofes 
Uemar nicht zu verkennen seyn. 

I) Aus S. Anselmi Cantnar. epistol. 1. IV. 90, in dessen Oper ib. ed. Gerberon; vermutblich aus einer 
Coltonischen Handschrift zu London, vergUchen mit dem daselbst im Supplemente aus der Colbertinlschen Hand- 
scbrift gegebenen Teste. Bei letzterem steht am Rande die Jahrszahl 1094, wie es scheint, sehr willkürlich. Dieses 
Schreiben ist wichtig als die einzige uns bekannte gleichzeitige Beglaubigung der erfolgten Errichtung d^ Erz- 
biathumes Lund und der Trennung der nordischen Reiche von dem Hamburger Sprengel. VergL Sax. Gram. 1. XII. 
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ea quae corri^enda sunt corrigetis^ & quae edificanda edificabitis, & quae nutrienda nntrietis. 
Audivimus nainque a prefato cardinali multa bona de vobis. Ynde istoin habemus flduciam & 
oramus, ut Dens, qui hoc incepit in vobis, ad bonum effeetum vestram semper perducat 
volimtatem. Rogo sanctitatem vestram, quatinus regnuin illud vestro sancto studio emundetis 
ab apostatis, ut nullus alienigena ibi recipiat aliquem ecclesiasticum ordinen: quia^) illi qui 
ab episcopis suis repelluntur, illuc pergunt & execrabiliter &d diverses ordines sacrantur. 
Valete & orate pro me. 

CXXXI. 

Erzhischof Friedrich genehmigt die VereiiUgtaig sehies Ministerialen Erich mit den Capiteln 
8t Petri ttnd St Wilhadi zu Bremeti ilber einen Zehnten zn Rothe wid ein Stück 
Landes. 1107—1116. ') 

In nomine sanctg et indiuidu^ trinitatis Frithe{|ricus, sanet^ Hamburgensis ecclesif Dei 
gratia episcopus, omnibus || Christi fidclibus salutem dicit. Notum esse uolumus carijtati uestrae, 
qualiter Ericus, ministerialis ecclesiae nostrae, ') deGi|mam quandam Rothe et terram unius 
letilis, II quam Amme in benificio habuit, ad manus meas reddidit et yt fratribus beato Petro 
ac beato Willehado seruientibus ea pro remedio animg sug traderem suorumque fidelium, per 
seruicium suum obtinuit. Hanc autem eandem decimam cum terra rursus a manu fratrum hac 
conditione recepit, ut quam diu ipse et uxor eius uiuerent, quolibet anno in dedicatione maioris 
ecclesig fratribus eiusdem ecclesi^ XXlIll" similas, bouem unum et duos porcos, insuper et 
dnos medones, fratribus uero de sancto Willehado XII. similas et unum porcum et unum 
medonem inde persoluerent. Sed haec conuentio ita facta est, ut solummodo eo et uxore 
uiuentibus sie permaneant et eis mortuis terra cum decima itemm sine omni contradictione tarn 
ad potestatem quam ad utilitatem fratrum redirent. Et ut haec ammodo maneant inconcussa, 
factum hoc per bannum nostrum conArmamus et kartam de facto conscriptam per inpressionem 
sigilli nostri consignamus et testes ipsius facti annotamus: Wemherus, Bremensis ecclesif 
prepositus. Marcwardus, sanct^ Willehadensis ecclesi^ prepositus. Helecbertus decanus. 
Adelbertus custos. Uicelinus scolasticus. ') Tancholdus presbiter. Rotuuardus presbiter. 
Uolchardus presbiter. *) Suithegerus presbiter. Godescalcus diaconus. Thyedolfus diaconus 
et tota congregatio canonicorum. De ministerialibus ecclesi^: Gerungus aduocatus. Reinuuar- 
dus. Thidericus. Geruuardus. Willo. Hermannus. Erpo. Albero et alii multi astiterunt 

') Tia. Colb. «) exitiabillter. Gerb. Datee CaDtaariae MCVI. Zusatz in Pontoppidani 

AtmaL eccles, Danic. diplom. 



1) Ans dem Copiarius des Bremischen Domcapitels zu Stade Fol. 137. *) Unter den Zeugen der 

vorstehenden Urkunde: Hericus. >) Da Vizelin als Bremischer Scholasticos unter den Zeugen aufgefUlirt 

wird, derselbe aber nach Niederlegung dieser Wftrde vor dem Jahre 1117 nach Frankreich reiste, so muss dieso 
Urkunde zwischen den Jahren 1107 bis 1116 abgefasst seyn. Vergl. Helmold L. 1. Cap.44 u. 45. *) Er 

begleitete später den Vizelin nach Faldera oder Neumfinster. S. Helmold L. I. Cap. 78. 
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1111—1116. 1135 

cxxxn. 

Friedrich^ Qraf voti Stade ^ über eine Schenhiiig des ErzbUchofes Ltemar. 

1111-1116. ') 

Has deeimas de beneficio Folbert! ') Liemarus archiepiscopus concessU fratribus Bre- 
ecclesif, quas postea Frithericus comes dixit se accepisse in beneficiuin a Huniberto 
episcopo. Sed corain iinperatore canonica censura constrictus remisit eas Fritherico episcopo, 
astantibus episcopis Adelberto Moguntino, ') B. Monasteriensi, *) M. Ferdensi; ') laicis quoque 
his: Reinnaldo et Gei^ungo. Hg sunt decimg: Aspa et Uuidula in parroehia Mulesla. ') Elma 
et Esgkesthorp. Grupilinga in parochia Aldenthorp. *) Baicenthorp. ') Isineresthorp maior 
in parochia Lainestede. *) Quicanque tenet aliquam de deeimis istis excoinmunicatus est. 

Sed prepositus Otto feeit concambium cum episcopo Haruuigo, dans ei XX. marcas 
argenti pro deciina Gnipilinge et Dhedbrechtesem et Dettenhusen. '^) 

CXXXIII. 

Memorie de^ BUchofes FHedHch. 1123. ') 

Frithericus episcopus dedit fratribns decimam in Gestenseihe, ') solventem talentum^ 
pro commemoratione sua. 

CXXXIV. 

Confirmatio Calixti (IL) pontificis ad Henricum (V.) caesarem de episcopatu Sueciae, 
Gotlandlae, Xorwegiae. 1119— 11»4. 

Diese vennuthlich dem Jahre 1123 angehörige, im Stader Eegistranten in Caps. I. No, 2 also ter- 
zeichnete Btdle ist wegen der Erwähnung Gothlands heachtungstoerth ^ dessen in den Urkunden der Uam^ 
burgischen Kirche und selbst in den Werken des Adam von Bremen nie besonders gedacht wird. Da König 
Lothar die Gothländer in seinen Schutz nahm^ *) so ist es nicht unwahrscheinlich, dass die Aufmerksamkeit 
seines Vorgängers bereits auf ihre Insel gelenkt war. Zugleich bemerken wir hier , dass Kaiser Heinrich K, 
wie aus einer Bulle des Papstes Innocens II. vom Jahre 1133 auch von Lothar zu ersehen ist, die Ansprüche 
der Hamburgischen Metropolitankirche auf die nordischen Länder unterstützte. 



') Aas dem Copiarius des Bremischeo Domcapitels zu Stade Fol. 136. ^) Vermuthlich der in obigen 

Urkunden vom Jahre 1091 vorkommende Edle Folkbert. ») Adalbert. 1111 — 1137. *) Burchard. 

1096.1118. ») Mazo, Bischof von Verden. 1097—1116. «) Aspe und Wedel, Kirchdorf Mulsmn, 

im Amte Harteveld. ^ Elm» Estorf und Gropeling, Kirchdorf Oldendorf, im Amte üimmelpforten. 

*) Bulstorf , Kirchdorf Neuhaus - Osten. ') Lamstedt, im Amte Bremervörde. '*) Dibberse und 

Thedinghausen. S. Register der Einkünfte der Bremer Dompropstei S. XII. 

Aus dem Copiarius des Bremischen Domcapitels zu Stade Fol. 106. Der Todestag Friedrichs Ist Im 
Necrol. Hamburg, zum 2S. Januar, im Diptychon Bremense zum 29. Januar verzeichnet, vom Annalista Saxo und 
Albert von Sude mit dem 30. Januar angegeben. ') Geestenseth, Kirchdorf und Amt Beverstedt. 

S. Urkunde Henrich des Löwen vom Jahre 1103 in der urkundlichen Geschichte der deutschen Hanse. 
Tb. 11. S. 5. 
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cxxxv. 

Papst CaUxttis IL bestätigt dem Erzbischof e Adalbero die Rechte der Hamtnirgischen 

Mtitterkirche ilber den Norden. 1123. 

Diese Urkunde ist verloren, doch hat sich das Zeugniss eines Zeitgenossen über diesMe erhaUen. Die 
Annales Bildeshem, a,1123 berichten Folgendes: 

Adalbero, Breinensis archiepiscopus ') canonice electus, pro reposcenda pallii dignitate 

Romain vadit Ibi a doinno apostolico Calixto honorifice excipitur, in archiepiscopum ab eo 

consecratur, habitoque sinodo canonico et iudiciario ordine palliuni obtinuit, negligentia duoniui 

antecessonim suorum ainissuin et in Danos translatum. 

Der Annalista 8axo schaltet die Notiz ein, dass der Erzhischof Friedrich am IlL kalendas Februarii 
verstorben sey, und fügt hinzu: 

Addidit quoque domnus apostolicus hanc auetoritatem, ut praedictae ecciesiae pontifex 
liberam praedicandi licentiam habeat quousque terra ad Oeeanum uersus partes illas extenditur. 
His ita actis in hoc quoque domnus papa honorem sibi adauxit, quod quemdam bonae con- 
versationis clericum, qui secum Romam venerat, Suethis episcopum ordinauit. Post ad 
patriam remeat, addito sibi cardinale, viro religioso, ') qui ex decreto domni apostolici omnibus 
Datiae episcopis, ut ei sicut metropolitano obedirent, ediceret. Ab imperatore gloriose exceptus 
Bremam veiiit, frequentissimis totius provinciae illius conventibus solemniter euin excipientibus. 

CXXXVI. 

Papst CaUxttis IL meldet der Mambtirgischen Kirche^ dass er den von derselben enoähtten 
Erzbischof Adelbero geweiht und mit dem PalUam bekleidet habe. 1123. ') 

Calixtus episcopus. seruus seruorum Dei, clero & popnlo Hamaburgensi salutem & 
apostolicam benedictionem. || Desideriis vestr^ dilectionis nostro concordante iudicio, uenientem 
ad apostolorum limina || & ad nos dilectum (ratrem nostru'm Athelberonem, in cuius electionem 



<) Adalbero war zu Anfange des Jahres 1123 zur Regierung gekommen. Seine Mutter lernen wir aus folgender 
Eintragung in einen zu Stade vorhandenen Bremischen Necrolog Fol. 32 kennen: Villi, kal. Octobris. Riciindis, 
roater Alberonis archlepiscopi, quae dedit fratribus decimam Bodegen, quae soluit XXIV solidos sitiginis ac X solides 
numoram pro ocbtheme. Vergl. oben No. LX. Ueber Adalbero sind hier noch folgende Nacbweisnngen anzu- 
führen. 1129 Juni 13 erscheint er zu Goslar In einer Urkunde des Königs Lothar über einen Verkauf des Pfalz- 
grafen Friedrich von Pntelendorf. 1133 Juni 4 war Adalbero in Rom bei der Krönung des Kaisers Lothar. S. Pertz 
Legum T. II. p. 81. 1134 um Ostern war er beim Kaiser zu Halberstadt S. Chron. Haiberst. 1135 März 17 finden 
wir ihn zu Bamberg, als Zeugen in einer kaiserlichen Urkunde. 1136 August 16 bei demselben zu Würzburg. 
Gercken Cod. diploro. ßrandenb. T. V. p. 71. 1138 Juni wird er als Zeuge in einer vom Könige Conrad III. zu 
Bamberg ausgestellten Urkunde erwähnt. S. Dttmg^ a. a. O. S.38. 1139 reiste er nach Rom, als Papst Innocens II. 
ein Condlium hielt S. Albert Stad. Annal. Saxo. x 1147 April 24 finden wir ihn zu Nürnberg unter den Zeugen 
einer Urkunde Kaiser Conrad 111. S. Urkunde in Hesse* s Beiträgen 1. 2. Anhang S. 43. *) Im Jahre 

1123 finden wir in DeuUchland die Cardinäle Lambert, Bischof von Ostia, und Saxo. S. Dttmge a. a. O. S.32 u. 33. 

^) Nach dem Originale, welchem das Bleisiegel des Papstes Calixtus II. anhängt. In Stade Caps. VIII. No. 27. 
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uota uestra conae|neranl, patnim, ut conficUmns, canonicis regulis congraenlem & coiutitutioiiis 
ecclesiastic^ | non ignaruin, benigne suscepimas« Quem de caro eariorem ulnis dileetionis & 
caritatis uisceribus amplectentes uobis in arehiepiscopum nostris tainquam beati Petri nianibus 
coBsecrauimufi. Conseerato ectain cam nostr^ gr&ti^ abimdantia palleum pontificale«, aidelicet 
ofBcii plenitodinem , ex apo8tolic^ sedis benignitate contulimus. Quo infra ecclesiam ad sacra 
nissanim solleinpnia uti debebit diebus iliis, qui in vestr^ ecdesi^ priuilegiis disUnguntur. 
Hiinc igitur sab literarum nostraruui prosequutione ad ecclesi^ uestr^ regiuien dirigentes plana 
hortamur affectione diligi, plana humilitate uenerfiri« Confidiinus enim, inagnum Deo auctore 
otilitatia fructum per eins doctrinam & prouidentiam uobis omnibus profuturum. 

CXXXVII. 

Des Markgrafen Rudolf L Memorie im Kloster Rosefiveld. Vor 1124. ') 

Rudolfus inarchio, priini Ydonis iilius, cuius anniversarius est sepiimo idus Decembrls, ') 
accepit uxorem Richafdim de Franconia, cum multa hereditate, filiam comitis Hermann!, de 
qua suseepit tres filios: Ydonem, Rudolfum et Hartwicum, maiorem arehiepiscopum. Rudolfo 
vero, patre eonim, mortuo, in Magdeburch in maiori ecclesia sepelitur. . . . Dedit sanctae Dei 
genitrici Mariae in Rosenvelde allodium pro remedio animae suae, vna cum consensu coniugis 
suae Richardis ') ac iiliorum suorum, situm in ripa fluminis Albii. Sunt enim mansi tredecim, 
qui iacent in villulis subtitulatis: Buttesvlete ^) vnus mansus, Abbenvlete ') vnus mansus, 
Asle ^) vnus mansas^ Coppenwerther vnus muisus, Nendorp ') vnus et dimidius, Hollorich*) 
dimidius. 

CXXXVIII. 

Papst Caüxtus IL bestätigt die Rechte und Besttzttngen des Klosters Rastede, 

1124. Sept. 27. ') 

Calixtus episcopus, seruus seruorum Dei, dilecto filio Svidero, abbati monasterii 
sanctae Mariae, quod in partibus Ambriae in villa quae dicitur Radestad situm est, eiusque 
successoribus regulariter substituendis iii perpeiuum. Cum piae desiderium uoluntatls et 
laudandae deuotionis intentio sacerdotibus sit semper studiis adiuvanda, cura est soUicitudinis 
adhibenda, vt ea quae pro quiete religiosae conversationis sunt ordinata, nee simulatio negligere 

•) Holborach. Vogt Lies: Hollenwish oi2er Wolfsbruch? Beide im Kirchdorf Hamelioörden. 



*) Aas dem Chronic monast. RosenveU. ') Er starb im Jahre 1124. S. Aimal. Saxo. ') Als 

Wittwe wird Ihrer gedacht untea in der Uricunde vom Jahre 1143 Jali 25. Sie starb 1152. S. Chronogr. Saxo. 
4) Botzfleth and Assel, Kirchdörfer im Lande Kedingen. *) Abbenfleth, Kirchdorf Butzfleth. <) Nin- 

dorf, Kirchdorf Drocfatersen. 

1) Aus dem Rasteder Codex Fol. 83. Daselbst finden sich auch eine zweite Bestätignngsbulle des Papstes 
Adrian iV. Tom Jahre 1158 und eine dritte des Papstes Clemens III. vom Jahre 1190. Die ia denselben enthaltenen 
Abwefchnngen der OrUnamen habe ich mit 2 und 3 bezeichnet 
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nee quaedam ualeat presumptio perturbare. Quodrca monasterium tibi coinmiasiiiii, quod ab 
Hanone comite et vxore eius Willa comitissa et Frederico comite in honore sanctae Dei 
genetricis et virginis Mariae, vt congregatio monachonim fieret, constnictum et communi patri 
omniuin Christianoriiin, saneto scilicet Petro, oblatuin est, in Romanae ecclesiae ius et nostram 
defensionem suscepiinus, eiqiie omnes possessiones, quas legitime obtinet, conünnamus. 

Id est in Ainbria: duas partes villae Radestad cum tota deeima, partem villae Hen- 
ninchusin ^) cum decima, Borbeke ') cum decima, decimam viUae de Lynsvidon, *) Barc- 
hornun, •) ») Lage, ') Genlide, «») •) Wadinbechi, ') Radehornen. ') 

In Frisia: curias Varlas,') Echwardi, *) Bonwardi, *) Tvislon, Nertin,') cum^) appendiciis 
earum, in villa Anaelingun triginta ') marcas canonum, Ebeswerdi,^ Withlike, Fronohusin, 
Wellin, Haroldessem, Berle, «) Scohorst. ^) 

In Steringeng: ') ") curias Reminchuson,"^) Brunin, ") Engilin, ") Gatisdorf, ") En- 
schinin, ') °) Magelissin, ") Habenhuson, '^) cum sUuis, pascuis et appendiciis earum. ") 

In Westphalia: villas Betenchuson, Benchinhusen, ") Swirlichin, Asschinberghen, cum 
appendiciis earum, Leffrinchusin, Gedinchtorp, Smerlachen, Mardie,"") YsIo,p) Hapeme, 
Wisteren, <) Widinchusen, ') Brochusen, Harinctorp, Berder, cum appendiciis •) earum. ") 

luxta Wemno: ") Willinstede et Bocholt") curias, Brochlo *•) cum*) appendiciis suis, 
Quilechome, **) Widagheshude. 

•) Berchorn. 2. ^) Loge, Merbusen'), Lynebrok, Gbelinde (Ghenlinde 3)» com decima a Goltwertae 

usque ad confinium Omestede in aquilonari parte. (Hunte add, 3.) 2. 3. Vielleicht Boitwardi. Boitwarden, 

Kirchdorf Golzwarden, ^) cum pratis et paludibas et. 2. «) in villa Enelinghe qulnquaginta. 

Eueswerden. 2. Euegwarden, Wideke, ^ischusen. 3. s) Barle, Godinge duas virgas Scrotlnb. Geuere. 3. 

^) Barle, IJtmore, Scoburst, Scrotinghe, Geuere. 3. >) Steringe. 2. Steringen. 3. ^) Reninchusen. 2. 

1) Inscfnnen. 2. 3. Gatisdorf fehlt 2. 3. Letzteres schaltet ein: Papehusen '^). ") cum . . . earum fehlt 3. 

») Benchinhusen . . . earum fehlt 2. «) Mardinge. 2. Mardige. 3. p) Yserlo. 3. q) Winstrio. 2. 

Winsteren. 3. ') Windencbusen. 3. ■) Berder, Asscbeberghen, Benechincbnsen, Iloltbof, cum 

ecciesiis et appendiciis. 2. pascuis, siluis et. 2. 



^) Hankbausen, Bergborn, Loy, Reborn, Kirchdorf Rastede. ^) Borbek, K. Wifelstede. *) Linswege, 

K. Westerstede. *) Gellen, K. Alten Huntorf. •) W^bnbeck, Moorbausen, K. Oldenburg. ^ Varel. 

*) Eckwarden, Im budjadinger Lande. ') Vielleicbt an der Abne zu sucben. >*) Der Stubrgau, dessen 

Name in dei* oldenburgiscben Diocese und Vogtei Stuhr erbalten ist, war in Nordosten von der Weser begränzt. 
Die Westgränze wird dnrcb Ganderkese bezeicbnet. S. Vitam St Wjllehadi. SUdlicb berührt er die Mindener 
Diocese. '0 BrUne und Engeln, K. Vilsen, im Amte Alt-Brucbhausen. ") Gödestorf, K. Heitigenfeld, 

Amt Sycke. ") Intschen, K. im Amte Tbedingbausen. **) Magelsen, IL an der Weser, im Amte 

Hoya. >*) Habenhausen, K. Twistringen, im Amte Ebrenburg. *') PSpsen, K. Mellinghausen, Amt 

Nienburg, scheint zu siidtich für diesen Gau. ") Diese Orte dürften sämmtlich in der Nähe der Stadt Soesi 

zu sucben seyn, wo sich auch Bettinghausen, Benningbausen, Lyrlngsen, Scbmerlicke, Mardey, Iserlohn, Brocd^- 
hausen , Herringen auf der Le Goqscben Karte finden. Wie Wolters im Chronic. Rasted. p. 91 berichtet , hatte 
der Kaiser dem Grafen Huno viele neben der Stadt Soest belegene, zum Reiche gehörige Güter gegeben. 
") Die Wümme, Fluss. '*) Wilstedt, K. im Amte Ottersberg, welchem Buchholz und Quelckhorn eingepfarit 

sind. Das Patronat der Kirche zu Wilstedt ist mit andern Besitzungen des Klosters Rastede auf die Grafen von 
Oldenburg tibergegangen , und noch im Besitz der jetzigen Grossherzoge. ^) Brockel, Pfarrdorf im Amte 

Rothenburg. Das Patronatrecht der Kirche ist vom Abt von Rastede auf den Grossherzog zu Oldenburg übergegangen. 
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In Bardinge: Totimesborch, Reynestorp, *') curias, cum ecciesiis et appendiciis eanun; 
villtm Mdinchttden *) cum appendiciis suis. In Bardewich XXX areas, censum de pmite 
et de paacois; ecclesiam Rode^) cum appendiciis suis; Reindale, Dalsche, Hoygerstorp* "") 
In Lueborch sex panstalia. Preterea quascunque possessiones, quaecunqne bona idem mo- 
nasterium in presentiarum iuste et canonice possidet ant in futurum concessione pontificom, 
lar^tione iBperatorum yel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis, Deo propitio, 
poleiit adipisci, firma tibi tuisque saccessoribus et iUibata permaneant. 

Obeunte te vero Swidero, ^) nunc eiusdem loci abbate, yel quolibet successorum taorum, 
nnllus ibi qualibet subreptionis astutia vel violentia preficiatur, nisi quem fratres communi 
consilio et consensu vel fratrum pars consilii sanioris iuxta Dei timorem et beati Benedict! 
regulam obtinuerit. Sed si in suo collegio satis ydoneum ad hoc regimen inuenire nequiuerint, 
liceat eis a quocunqne maluerint loco sui ordinis suaeque professionis virum assumere. Ordina- 
tiones quoque monachorum vestrorum^ qui ad sacros ordines promovendi sunt, a Bremensi 
accipietis archiepiscopo, si tarnen gratis et sine exactione vobis voluerit exhibere. Alioquin 
liceat Tobis catholicum qaem malueritis adire antistitem, qui nimirum nostra flinctus auctoritate 
4|uod postulatur indulgeat. 

Aduocatum ^) etiam predicto loco atque suis bonis constituimus Egilmarum comitem, cuius 
patrem comes Huno sibi prouiderat in aduocatia succedere. Per succedentia igitur tempora 
maior natu in eadem parentela eandem aduocatiam sempitemo iure possidebit, qui tarnen 
adnocatus nuUum cum eiusdem ecclesiae familia placitum obseruabit, nisi forte ab abbate 
rogatus fuerit. Verumptamen de aduocatia nullum aduocato vel posteris eius distinguimus 
seruitium, quia patri suo non fuit vmquam exhibitum et quia sibi de labore suo de bonis 
eiusdem ecclesiae dispositum^ collatum est beneficium ita quidem, vt nullum sibi in aduocatia 
illa statuat vicarium. Ad indicium autem iuris et defensionis Romanae ecclesiae duas uncias 
auri nobis nostrisque successoribus annis singulis persoluetis. Decemimus ergo, quod nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre 
vel ablata retinere, minime autem aliquibus vexationibus fatigare. Sed omnia integra con- 
serventnr eorum, pro quorum gubematione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura, salva sedis apostolicae auctoritate. Si qua igitur in futurum ecciesiastica seciilarisue 
persona, hanc nostrae constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat reumque se diuino iudicio existere de perpetrata 

«) Melichuden. 3. Melechudeo. 3. ^) vero te Donato. 2. ^) Von Advocalum ... Ad 

tadUdem antem ist in der Handschrift eine Rasur. JOie hier folgenden Worte finden sich aber auf einem 
angehefteten Pergamenthiatte. Sie scheinen mir mit dem, was sich in der radirten Stelle noch erkennen 
iässtp übereinzustimmen. 



**) Tliomasburg und Reinstorf, Kirchdörfer Im Amte Lflne. '*) Rode, Pfarrdorf im Amte FallcTslebeii. 

•) Hogerstorf, im Kirchiplele und Amte Bodenteich. 



Bd. I. 17 
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iniquitate cognoscat et a sanctissimo oorpoire et sanguine Dei et domini redemptoris nostri 
Jesu Christi aliena flat Et, si non sattgfactione congrua emendauerit, in extremo examine 
districtae vltioni subiaceat Cunctis autein eidetn loco iusta servantibus sit pax domini noatri 
Ji^Bu Cliristi, quatinus et hie fructuin bonae actionia percipiant et apud districtam indicem 
preinia eteraae pacis inveniant Amen. 

Datum Lateran! , per manum Aimerici, sanctae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis et 
caneellarii, V*" kalendas Octobris, indietione tertia, incamationis dominicae anno M''C''XXIIII% 
pontificatus autem domini Calixti secondi papae anno VI''. 

CXXXIX. 

Adalbero^ Erzbtschof von Bremen^ mif dem Hof tage Kihüg Lothars zu Strassbttrg. 

1126^ im Spätsommer. ') 

. . . Rex itaque cognita causa mea Argentinam me vocabat . . . iussit, ut omnte causa 
mea a principibus, qui tum aderant, audiretur et eonim iudicio canonice terminaretur« ••• 
Aderat autem ibi Gerardus, Romanus cardinalis, Moguntinus archiepiscopus, Adalbero, Bre- 
mensis archiepiscopus, Norpertus, Magdeburgensis archiepiscopus, Sigewardus Mindensis, 
Theodericus Monasteriensis, ') Diethardus Osnebrugensis, Otto Halberstadiensis, Megingotus 
Merseburgensis, ') qui et huins rei iudiees sunt, et Romanae vel Moguntinae sedi nunquam 
inobedientem me extitisse, ex cognita causa mea et ex ipsius Moguntini archtepiscopi testimonio 
cognoremnt. • . • 

Datum B. decimo calendas Nouembris. 

CXL. 

Papst Hoiiorüts IL über die Sendtmg des Cardiiials E. zur Beendtgtmg der Znoisttgketten 
zioUcheii den Erzbischöfeu von Bremen und Lund. 1126 — H29* Mai 23. *) 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratri A. Bremens! || archiepiscopo, 
salutem et apostolicam benedictlonem. t^voniAm absque qui^te et tranquillitate animi || nemo 
potest Deo gratum impendere fainviatum, ut controuersia, qnae || inter te et fratrem nostrum A. 
Londensem archiepiscopum agitatur, ualeat || properante Domino debito fine concludi, dilectum 
filium nostrum E. presbiterum cardinalem ad partes uestras de nostro latere duximus dele- 
gandum, eique negotium ipsum diügenter inquirendum discutiendumque commisimus. Ideoqae 



Aus dem Codex Udalrid Babeoberg. epUt CCCXXXV, einem Schreiben des Domherrn Gebhard, erwählten 
Bischofes za Wttrzbarg. >) Er starb am 28. Februar 1127. >) War dem am Pfingstabend 1196 

Terstorbenen Bischöfe Arnold gefolgt. 

■) Aus dem Originale, welchem das Bleisiegel des Papstes HonoHos 11. aoldlagt^ zu Stade Caps. 11. lYo. 3. 
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tibi mandamiis, quatenus ipsum benigne recipias et Jpco et tempore, quo ab eo uocatus fueris, 
ad eiu8 presentiani uenias, de supranominato negotlo tractaturus. 
Datum Laterani, X. lialendas Junii. 

CXLI. 

Papst HofioriM IL sendet den Cardinal Gregorius de Crescentto als Legaten an den 

König von Dänemark. 1129. Dec. 29. ') 

Honorius, aervus aervorum Dei, «.. illustri regi Daniae, aalutem & apostoUeam bene- 
dictionem« Eece iuxta precum tuarum instantiam & pr<miasionem nostram, misimus ad te 
diieetum filium noatrum, Gregorlum de Crescentto, sancti Tlieodori diaconum cardinalem, 
apostolicae sedis legatum, virum utique prudentia & honestate conspicuum, & nobis inter tiios 
fratres noatros, suis exigentibus meritis, speciallter carum, concesso sibi plenae legationis 
officio per omnes terras, quae tuae iurisdictionis existunt, ut extirpet nociva & plantet salubria, 
prout quaeque secundum datam sibi a Deo prudentiain viderit facienda. Rogamus igitur 
regiam celsitudinem tuam, quatenus ipsum, Iinino verius nos in ipso, recipias hilarlter & 
honoriftce tractes & a subditis tuis ei facias dignam bonorificentiam exhiberi, ut devotio, 
quam te ad apostolicam sedem habere confidimus, clareat in effectu, & nos ac fratres nostri 
per hoc merito in tua caritate crescamus: ideinque legatus, qui per se ac suos, qui magnum 
locum in Urbe obtinere noscuntur, grata tibi pojterit vicissitudine respondere, ad tuam 
diiectionem perpetuis temporibus obligetur. 

Datum Lateran!, quai-to kalendas Januarii, pontificatus nostri anno quinto. 

CXLII. 

Bertold^ Abt zu Goseck^ tmd EiUca^ Vogtin daselbst^ beide durch Erzbischof Adalbero. 

1126—1130. ') 

1126. Eo tempore ecclesiae b. Georgii in Nuenburg Bertoldus Sueuos prefuit, quique 
ab Alberone, Bremensi archiepiscopo , fratrum consensu et hanc nostram ecclesiam CGoseck) 
gubemandam suscepit, licet regula ecclesiastica hoc prohibuerit . . . 

1130. HIs diebus Eilica eomitissa, Magni ducis filia, ... accepta oportunitate dominum 
Alberonem Bremensem adiit, huiusque ecclesiae aduocatiam ab eo impetrauit, data fide, quoad 
viveret, secundos aduocatos exciuderet. Cuius rei causa inter eam et comitem Ludovicum odia 
gravia oriuntur, quae amicorum suorum interventu in amicitias tandem commutantur. Itaque 
advocatia sub comitissae ditione est ünnata. 



') Auji ManAi Coocil. T. XXI. p. 321. 

') Au« der Fundatio monMterii GosekensU bei Mader a. a. O. p. 234. 



n* 
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CXLIII. 

Papst Aiiaclet IL erthetU dem Abt zu Rastede das Rechte die Müra^ Ha$idschihe wid 

Sandalen zu ti^agen. 1180. Febr. 24. *) 

Anacletus episcopus, servtis servorum 0ei, dilecto filio S. abbati Rastedensis monasteiii, 
salutem et apostolicam benedictionem. Commissi nobis oflicii ratio postulat, ut fratribus nostris 
et filiis iusta et honesta poscentibus benignum prebeamus assensum. Tuis igitur, karissime 
fili, Symon abbas, preeibus inclinati et precipue karissimi fratris nostri A. Bremensis ecelesiae 
arehiepiscopi, rogatu et amore deuteti, ex liberalitate sedis apostolicae concedimus tarn tibi, 
quam ecelesiae tuae, mitram, cyroteeas atque sandalia, nt videlicet in consiiiis*) atqne in 
preeipuis inonasterii tui et Bremensis ecelesiae festis inter missariini soUempnia tibi, ex 
anctoiitate nostra, liceat insignia ipsa gestare. 

Datum Romae apud sanetum Petrum, VI. kalendas Marcii. ') 

CXLIV. 

Papst Imioceus IL resütiärt der Hamburger Metropolitankirche die Bisthümer zu Lwul 
Mid in Dänemark^ so wie des übrigen Nordens. 1133. Mai 27. *) 

Innocentius episcopus,^ seruus seruorum Dei, uenerabili Adalberoni, Hammenburgensi *) 
arehiepiscopo, eiusque successoribus canonice promouentibus ^) salutem & apostolicam bene- 
dictionem. Ad hoc in beati Petri cathedra, disponente Domino, constituti esse conspicimur, 
quatinus singulis ecclesiis et "") ecclesiasticis personis suam conseruemus iustitiam , & qualiter, 
tam temporaliter, quam spiritualiter earum ^) Status integer perseueret, salubriter providere 
euremus. Dignum etenim & rationabile est, ut sicut sacrosancta Dei ecclesia unitatis ac fidei 
perpetua mater existit, ita nimirum priuilegia custodiantur illesa, & nullis molestiis nullisque ') 
oppressionibus prauorum hominum fatigetur. Sepe vtique venerabilis frater noster Adalbero, 
Hammenburgensis archiepiscopus, in presentia predecessorum nostrorum felicis memoriae, 
Calixti ^) & Honorii ') ac nostra questus es , Ascerum Q Lundensem & alios episcopos Daciae, 

«) Lies: coDciliis. 

Hammaburgensi. Bann, ^) canonice promouentibus fehlt M, ecclesiis et fehlt Rann, 

^) eius. M, «) et nuUis. üf. Alcernm. Harm, Acetum. M. 



') Aus dem Chronicon Rastedense. M.S. ') Dieser Tag ist der nächste nach demjenigen, an welchem 

Innocens II, so wie der Gegenpapst Aiiaclet II, zu Rom geweiht wurden. Nur in dem ersten Jahre 1130 aGfadm 
es denicbar, dass deutsche Aebte bei letzterem Vergünstigungen nachsuchten. 

1) Nach dem hannoverschen Copialbuche. Zuerst gedruckt in Cäsar's Triapostolatus septentrionU ; in 
Mansi Concil. T. XXI. p. 399 ex codice residentiae Bonnensis, qui codex olim fuit ecelesiae Hamburgensls con- 
tinetque vitas sanctorum. Dieses ist ohne Zweifel der von Cäsar benutzte Codex; auch stimmen die Lesarten bei 
Mansi mit denen Cäsar's fiberein. Im Stader Registranten ist das Original unter C. I. No« II nnd 12 verzeichnet, 
') S. oben No. CXXXIV. ') S. oben No. CXL. 
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tibi deUtam, sieqt nijetropolitaiio. sua, quenadmodam in«) antiquis prluilegus Gregorii^ *) 
Serpi, *) Lerais, ^) Benedioti, ^ Nicolai, ") et ^) Adriani, ') Romanorum pontificaui, contineUUT) 
obedientiam denegare» Frequenter autem & a predictis predeeessoribus nostris Calixto & 
Honorio, atqae a nobis eis mandatum est, ut atit ad taam & Hainmenburgensis ecclesiae 
redirent obedienciam, aat si quam super hoc iustam se- habere coafiderent racionem,') ad 
sedem apostolicain umrent ostmdere^) preparati: ipsi u^o apostolicis conteinpaeutes obedire 
nandatis, nee uenernnt, nee responsales miserunt Quia igitur nemo lucrum debet de sua 
contnmacia optinere, ex deliberato fratrum nostronim episcoporum & eardinalium consiUo, tarn 
Luftdens^B, quam alios qriscopos Dacise tibi restituimus. Ad fonnam itaque priuQegiorum 
Gregorii, Sergii, Leonis, Benedict! v Nicolai^) & Adriani, episcopatus Daeiae, Swediae, 
Nonieiae, *) Farriae, Gronlondiae, *) Halsingaldiae, Islandiae, Scridivindiae °) & Sdauprum, 
karissimi filU nostri, Lotharii regis, preeibus inclinati, tibi & per te Hammenburgensi ecclesiae, 
suae videllcetp) metropoli, presenti scripti pagina confirmamus. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisue persona hanc nostrae constitutionis paginam sciens contra eam temere 
uenire tentauerit, secundo tertlove commonita, si non satisfactione congrua emendauerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque sc diuino iudicio existcre de perpetrata 
iniquitate cognoscat, & a sacratissimo corpore & sanguine Dei & domini redemptoris nostri 
Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine districtae ultioni subiaceat. Cunctis autem hec 
statuta servantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quatinus et hie fructum bonae actionis 
percipiant et apud districtum iudicem premia etemae pacis inueniant. Amen. 

Datum Romae apud montem Auentinum, per manum Almerici, sanctae Romanae ecclesiae 
diaconi cardinalis et "i) cancellarii, "(Hl. katendas Junii. Indictione XI. Incarnationis dominicae 
anno MCXXXIII, pontificatiis vero domni Innocentii papae IL anno Uli. 

CXLV. 

Des Papstes Imioceiis IL Schreiben an den König NicoUnis vwi Dänemark^ nm ihn wid 
die Bischöfe van Dänemark und Lwid ztim Gehorsam gegen die Hambtirgtsche 
Metropolitankirche anzuhalten. H3S. Mai 27. *) 

Innocentius episcopus, seruus seruoriim Uei, dilecto in Christo filio, Nicoiao, illustri 
Danonim regi^ salutem & apostolicam benedictionem. Predecessores nostri felicis memoriae, 
Gregorius, Sergius, Nieolaus, Benedictus & Adrianus, Romani pontiAces Hammenburgensem 

S) in fehlt Harm. ^) et fehlt Hann. <) hoc se confiderent iustitiam habere. M. ^) osten- 

dere feMt M. ^ Mcolai, Benedicti. M, ») Saediae, Norweigiae. M. ■) CronJondiae. Jlf. 

o) Scridevingiae. M. p) scilicet. M. q) et fehlt Bann. 



*) S. Urkunde vom Jahre 834. •) Vom Jahre 847. ^ Tom Jahre 849. ') Der Reihefolge nach 

muu Benedict lii. gemeint aeyn, dessen PriTilegium uns jedoch fehlt. *) Vom Jahre 858» >) Tom Jahre 872. 
>) Ton Cäsar a. a. O. mitgetheilt» hier nach dem Teite bei Mansi a. a. O. 
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ecdesiam meferopolim statueninl, & ei tem Lundenaem^ quam alioa eptecopatos Daeiae aub- 
diderunt. Cetornm flrater noster Adaibero, Hammenburgensia archiefriacopus, tarn predecesaoniBi 
nostroram tempore, quam nostro, queatus est, quod eanmdem ecdesiaruin episcopi debitam 
sibi reverentiani exhibere contemnant. Pro quo nlinirum cum a predictis predecesaoribua 
Hostris, Calixto & Honorio, atque a nobia alt eis per scripta mandatum, utad sedera apostolieam 
veuirent responsuri super hac causa, nee venenint, nee responsaies nüsernnt Nos itaque unieni* 
que suam iustitlain volentes conservare, communicato fratrum nostrorum conaüio, prefato fratri 
nostro Adalberoni archiepiscopo, quemadmodum in antiquisprivüegiisprenominatorumSargii, Gre- 
gorii, Leofnis, Benedicti, Nicolai & Hadriani, Romanonnn pontificuui, oontinetur, tarn Lundenaem, 
quam alios episcopatus Daeiae restitoimiia. Tuae itaque prudentiae per apostolica scripta rogando 
mandamus, quatinus eidein fratri nostro^ Adalberoni archiepiscopo tanquam metropolitano too 
humiliter pareas, & ut episcopi tni regni ad obedientiam redeant, dOfgentius satagaa adioiplere» 
Datum apud montem Arentinwa, VI. kalendas Junii. 

CXLVI. 

De» Papstes Innoceiis IL Schreiben mi deii KöiUg von Schwedeti^ ttm ihn und die Bischöfe 
seines Landes zum Gehorsam gegen die Hamburgische MetropoÜtankirche anztthatten. 
1133. Mai 27. ') 

Innocentius episcopus, servus servorum Dei, dilecto in Christo filio. . . . Suedorum regi, 
salutem & apostolieam benedictionem. Yenerabilis frater noster, Hammenburgensls arehi- 
episcopus, ad apostolieam sedem veniens, in nostra presentia questus est, quod cum episcopis 
regni tui, sicut antiqua predecessorum nostrorum Gregor!!, Sergii, Leonis, Benedict!, Nicolai 
& Adrian!, Romanorum pontificum, privilegia indicare noscuntur, metropolitano iure praesideat, 
debitam e! obedientiam denegare presumant. Quia igitur nostri oflic!! est, male gesta corrigere & 
ad viam rectitudinis revoeare, nobilitati tuae rogando mandamus, quatenus prefato fratri nostro Adal- 
beroni, Hammenburgensi archiepiscopo, tanquam metropolitano tuo humiliter pareas, & ut episcopi 
terrae tuae ad ipsius obedientiam redeant, pro facultate tibi a Deo collata diligenter eflicias. 

Datum apud montem Aventinum, VL kalendas Junii. 

CXLVII. 

Papst Imwcefis IL ermahfU Ascer^ Bischof van Ltmd^ isum Gehorsam gegen defi 
Erzbischof von Hamburg. 1133. Mai 27. ') 

Innocentius episcopus, servus servorum Dei, Ascero, episcopo Lundinensi sa- 
lutem & apostolieam benedictionem. (juemadmodum iuris naturalis est alterum non 



*) Nach Cäsar a.a.O. zuerst mitgetlieill; hier nach dem berichrigten Texte hei Maosi a. a. O. 8 400. 
*) Von CAsar a a O zuerst mltgelheilf. 
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ledere, ita nimirum nostri ofRcii lesum adiuuare. Ceterum venerabilis frater noster A. 
Hammenbargeiisis archiepiscopus , conquestus est coram beatae memoriae Calixto & Honorio, 
& iam etiam nobis, quod ei debitain obedientiain & rererentiam tanquam metropolitano ^ fH'^^ 
tao negligas exhibere. Qua de re cum & ab ipsis & a nobis sepe per literas & nuncios 
evocatus sis, nee per te, nee per tuos tainen sedem apostolieam visitasti. Quia igitur 
BOBtri ofHdi est sin^lis sua conservare, fratemitati tuae per presentia scripta serio man- 
damas, ut ad eius sabiectione»i & reaerentiam redeas & ei tanquam metropolitano tuo in 
omniliiis]pareas. 

DataiB apud montem Aventinum, TL kalendas Junii. 

CXLVIII. 

Papst Imwceiis IL ermahnt die schwedischen Bischöfe^ dem ErzUsphofe zti Hamtnirg^ als 
ihrem MetropoUtmie^ den schuldigen Gehorsam zu leisten* 1133. Mai 27. ') 

Innocentius episcopus, seruus semonun Dei, venerabilibus fratribus, vniuersis episcopis 
Suedl^, H salutem & apostolieam benedietionem. Equum est, ut qui aliis preesse desiderat, 
suis prelatis re;;iiereri humiliter non enibescat. Ceterum uenerabilis frater noster A. Hammin* 
Ibergensis*) archiepiscopus, ad sedem apostolieam ueniens, grauiter questus est, quod cum 
uobis, II sicut est^) in antiquis priuilegüs, Gregorii, Sergii, Leonis, Benedieti, Nicholai & Adriani, 
Romanorum pontificum, continetur, metropolitico iure presideat«, debilam ei obedientiam itob- 
trahatis. Quod profecto a uobis est tanto studiosius CMrigendum, quanto subiecto populo 
eciam in hoc bonf conuersationis exempla debitores estis impeadere. Per presentia itaque 
scripta fratemitati vestrae mandamus, quatenus prefi^ fratri nostro A. Hamminburgensi 
arehtepiscopo, tamquam metropolitano uestro, obedientiam & reuerentiam deferatis & nullam ei 
super hoc molestiam de cetero irrogetis« 

Datum apud montem Auentinum^ VI. kalendas Junii. 

CXLIX. 

Harhoich^ Graf von Stade. 1139. Jan. 6. 

Conrad, Erzhischof von Magdeburg, verkündet, dass Richardis, die JVitttoe des Grafen Rudolf, and 
ihre Kinder: Udo, Rudolf, Hartwich und Liueardis, dem Kloster Neuwerk bei Halle einige Hufen in Gum- 
niste, in Oberwithe drei Höfe dargebracht. Dat. VilL idus Januarii. Halle bei dem Kloster St, Maria, 
Ind. XI 11. InnocentH papae IL Lotharii Imp, IL *) 

•) Sie. i>) Lies: etiam. 



■) Aos einer Originalausfertigung zu Stade Caps. X. No. 2. 
>) Dreybaupt Beschreibung deä Saalkr^es Tii. I. S. 772. 
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OL 

Adalbero^ ErzbUchaf vofi Hamburg^ bestätigt die Rechte des Abtes tiitd Klosters xii 
Rastede^ so wie at$ch die Confirmattofi der Herrefi Dietrich uiid MÜo von AmmetieS' 
leve. 1186. ') 

In nomine sanctae et indiniduae trinitatis ego Adalbero, sanctae Hamambargeiisis 
ecclesiae deuotus et humilis minister, omnibns iidelibas in perpetunm. Notum sit omnibtts 
presentis et sequentis temporis iidelibus, quod beatae recordationis Huno, gloriosus comes, *) 
per suggestionem christianissimae coniugis suae Willae, ') sub consensu legalis heredis sni, 
Fritherici comitis, *) patrimoniam suum in Radestad cum omni predio, quod ad illud pertinet, 
fuitO i^ Saxonia siue in Westphalia, vei eeiam in Frisia situm est, obtulit et contulit omni- 
potent! Deo et beatae Dei genitrici, perpetuae virgini Mariae, pro salute animae suae ac 
parentum snorum, ad hoc videlicet, ut ibidem monachorum instauretur congregatio, cuius ad 
Hammamburgensem sedem spectaret subiectio. Postquam autem prefati comites viam universae 
camis ingressi sunt, emerserunt quidam contradictores donationis predictae, scilicet dominus 
Thodericus de Almeslef^) et filius eins Milo, *) cupientes et satis elaborantes irritare per 
assertionem hereditarii iuris, quod fecerat benignitas piissimorum comitum Hunonis et filü eios 
Fritherici. Sed iustitia preualente fraudati sunt a desiderio suo non bono Theodericus et Milo, 
feceruntque per diuinam inspirationem primae largitionis auctorum pietati benevolam astipnla^ 
tionem et concordem collaudationem. Quod cognoscentes et inde congaudentes Deumque bene- 
dicentes, cuius miseracione felix felicem votum invenit et obtinuit processum, tractanimas 
communi tocius ecclesiae nostrae consilio, quatenus Radestadensis ecclesia, quae diu ante 
tempora nostra institutionem '') monachorum et canonicorum lamentabiliter mutaverat, in 
pristinum et primum statum repararetur. Et diuina fauente dementia dictanteque canonica 
iustitia constituimus ibidem, iudicio fratrum nostrorum, monachos beati Benedicti reguiam 
custodientes. Quibus religiosum monachum eisdem ordinis & professionis , nomine Symonem, 
consecrauimus abbatem. Cui primum post nos locum dignitatis, ob religionis et deuotionis 
atque obedientiae pium amorem et meritum, concedimus. Eins successoribus ^) decemimus 

•) Lies: sine. ^) Lies: Tbeodoricus de Ammenesleve oder de Alaeslef, welches letztere der alte 

Text der alten Rasteder Chronik Fol, 47 hat, mit der Nachricht: quorum castram prope Magedeborg situm est, 
quod nunc cum suo dominio ad marchiones de Brandenborgh esse noscitur devolutum. «) nutationem. üf. S. 

*) Hier scheinen einige Worte zu fehlen. 



>) Aus der Fundatio monasterii Rastedensis Fol. 45 & 44. Sein Todestag war vermutblich 

November 2 nach dem Chronicon Rastedense. Zum II. April erwähnt Necrol. Lüneburg, gleichfalls einen Comei 
Hun. ^) Ihr Todestag fiel auf den 8. INovember. S. Chron. Rasted. *) Sein Todestag fiel auf den 

11. Februar. S. Chron. Rasted. *) Dietrich der Aeltere von Ammenesleve starb im Jahre 1120, sein Sohn 

Graf Milo ward mit anderen Rittern des Königs Lothar an der sächsisch-böhmischen Gränze im Jahre 1126 erschlagen. 
S. Annal. Sax. a. 1120 u. 1126 und die ausfllhriichen genealogischen Nachrichten daselbst zum Jahre 1040. Ueber 
diese Grafen, als Vögte des Klosters Hillersleben, vergh RiedePs diplomat. Beiträge I. S.8— 12, 30flgd. 
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qnofae, qaod mdK piwnMft homfamiii Ueeat iAetn owobioin partnrbare -aat proprio eius posses-^ 
aiones Miferre ueL ablatas . retmere uel qaoBbet modo »inuere vel temerariis fiUigalionibiis 
ittf «ietare. QQidqaid aatem supradieti nobiles de sm iuris facultattbus eidem monasterio l^itime 
eontalenuit, qaidquid preterea. iuate possidet in maaciplis, in campis, siluis, pratis, aqiifo 
aqQammqiie decorsibiis, in mansts, in uiolendinis et quibnscunque reddilibns vel qaidquid in 
posterum canonice poterit adipisci, permaneat integrum et inconvuisum. 

Obeunte vero predicto Symone, nunc eiusdem loci abbate, vel quoltbet successorum 
eius«, Bullua ibi qualibet subreptionis versutia vel violentia preflciatur, nisi quem firatres^ 
communi consilio et conaensu, vel fratrum pars consilii sanioris iuxta Dei timorem et beati 
BenedicÜ regulam elegerint^ nostro consilio et consensu nostrorumque successorum. Sed si 
in soo oollei^o satis idoneum ad hoc regimen invenire nequiuerint, liceat eis a quocunque 
maluerint loco sui ordinis suaeque professionis virum assumere, nostri consensus consilio 
nostrorumue successorum. 

Aduocatum etiam predicto monasterio atque suis bonis constituimus Egilmarum comitem, 
cttitts patrem comes Huno sibi prouiderat in aduocatia successorem. ') Yerumptamen de ad- 
uocatia nuUum aduocato vel posteris eius distinguimus servitium, quia patri suo non fuit 
vmquam exhibitum et quia sibi pro labore suo de bonis eiusdem eeclesiae dispositum contulimus 
beneficium, ita quidem, ut nuünm sibi in aduocatia illa statuat vicarium.. 

Si quis autem de cetero huius nostri privilegii paginam sciens contra eam per aliquam 
temeritatem venire temptauerit, semel, secundo tertioque eommonitus, nisi congrue satisfaciens 
emendare festinauerit, eumque a Christi atque eeclesiae corpore segregamus auctoritate pon- 
tificalis potestatis. Conseruantibus autem pax a Deo et salus et benedictio nunc et semper 
conserventur. Amen. 

CLL 

HaUer Lothar bestätigt die dem Kloster Netanünster von Slaveti und Hohtetiiem 
verliehenen Gilter wkd befreiet dieselben von iveltlichen Abgaben, 1136. 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatts, diuina fauente dementia^ Lotharius tercius^ 

Romanorum imperator augustus. Cum omnibus debitores simus, specialius tamen pauperes 

Christi respicere debemus & eorum bonain intentionem in omnibus promouere & manutenere. 

Nouerit itaque tarn futuroAim, quam presentium industria, quallter sanctae conuersationis frater 

«) Es ist zu lesen: eum, wenn nicht vorher einige Worte ausgefallen sind. 



*) Der filtere Efpimar war der Sohn einer Schwester des Grafen Hano. Er war mit Rikenze, einer Toditer 
der Ida von Elstorp and des Grafen Etlieler des Weissen, vermählt Als Zeuge findet er sich oben im Jahre 1091. 
Bdde lebten noch llOSi S. Urkunde von diesem Jahre in von Halem*s Oldenburg. Geschichte Th. I. Der jüngere 
Egilmar war mit Eylike, Tochter des Otto von Cappenherg, vermählt S. Albert Stad. a. 1113. 1105. Chron. Rasted. 

>) Ans dem alten neumfinsterschen Coplalbncbe. Das Facsimile dieser Urkunde findet sich beiStaphorsr 
a.a.O. Th. 1. TahulaXli. 

Bd.l. 18 
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Yjeelintts ex legatione AtheMeroois, uenerabiUs arehiepiieopi Hammmbiir^eniis, per Mm 
Slaaiam, quae in ipsias site est parrochia, curam ft uicem suaeepit predicandi oerbimi Dei. 
Qui cupiens in uice legationia snae pennanentes, aieat novellae piantationis agricola fruetum 
afferre, eccleaiara in eadem Slauia. cjuae Noaum monasteiiuin nocatur, inchoauit & fratrea in 
ea secundum sancti Augastini re^lam satis deaotüs circa reli^onein institait, sperans com- 
mendatione diaini officii & regulari conuersatione, rades illlos gentls mentes ad agnitionen 
aeritatis inoUiri & inflecti. Ciii sicut ecdesiasticae plantationis operario^ in temporaltbus pro- 
uidere cupientes, rogatu dileetae noslrae Rikenzae & prtncipum, hoc concessimiis, ut illios 
terrae habitatores liberam habeant potestatem oiFerendi stue nendendi bona sua |nre&tae 
eeclesiae nel alteri^ quam predictus frater Yicelinus, Deo annarate, in eadem terra 
fundare studuerit. Idem concedimos ipsi de Holtsatis, in quoram confinio prenominata ecdesia 
fundata est. Yt autem prefatae eeclesiae fratres tarn oblatls, qaam emptis quiete uti possint: 
omnia quae ipsis quoquomodo coUata fiierint, ab omni exactione absoluimus, precipiendo iubentes, 
ut nuUtts archiepiscopus, episcopus, dux, marchio, comes, uicecomes, nulla denique magna 
paruaue persona, in bis concessis eos inquietare, diuestire, molestare presumat. Si quis uero 
contra hoc, quod nunc concedimus, conatus füerit, centum libras auri, medietatem camerae 
nostrae, & medietatem predictis componat fratribus. Quod ut uerius credatur & ab omnibus 
diligentius custodiatur, presentis decreti paginam sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Huius rei testes sunt: Athelbero, Hammenburgensis archiepiscopus, Thietraarus, Uar- 
densis episcopus, Athelbertus marchio, *) Adolfus comes ^) & Conradus comes. *) Eilmarus 
comes '') & alti comites: Sifridus, ') Rotholfus, ') Gerbertus, ') Fritherieus, ') Christinus, "") 
Liudolfus, ") Bemhiu-dus. '') 

GLII. 

KaUet' Lothar's SUftiingmrlamde für das Kloster Segeberg. 1136. März 17. ') 

In nomine domini Dei et saluatoriis nostri Jesu Christi Lotharius, diuina ordinante 
dementia Romanorum imperator augustus. Considerantes regaüs esse muniiicentiae et nobis 
salutare, dum tempus habemus, operari bonum in omnibus et precipue in ecclesiis Dei: ideo 
decreuimus loca Deo dicata sublimare^ possessionibus ampliare et defensare, vt et fruetum 
recipiamus, nee deiidentes in semine simul cum Christi üdelibus gaudeamus in messe, \otum 



>) Albrecht der Bär. >) Von Schaaenborg. *) Von Ploetzke. >) Von Oldenburg. 

*) Von Homburg und Bomeneburg. ^) Von Stade. ") Von Stotel. ') Landgraf von 8ommerscbenburg. 

**) Von Oldenburg, nach von Wersebe Graf von Rothenburg in Nordthttringen. ") Von Waltingerode. 

■^) Vicedominus von Bildesheim. Vergl. Aber dfe Zeugen von Wersebe niederländische Cölenien Th. 1. S. 220. 
Es ist schwierig, über einige derselben zur Gewissheit zu gelangen, da der Abschreiber, welcher das Zeichen des 
Kaisers, den Ort und die Zeit der Aassteilung und die Unterschrift des Canzlers wegliess, auch in der Angabe der 
Zeugen sich einige VeriLflrzungen erlaubt zu haben scheint. 

Nach dem LIndenbruchfschen Codex in 4*0, welchem atle frflberen AbdrMce entsprechen, und Noodt'» 
Beiträgen zor schleswig-holsteinischen Civil-, Kirchen- und Gelehrten -Historie Th. 11. S. 104. 
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igitar eve ') voIhiriui 0naämB Mdibw tMi preseutibiw 4m» fiitofuif qaod nos pro persecu- 
tione paganomm in Christianos, castrum in Slaiiia eoiistmxiiiiiS) quod a modenus vocator 
Sigelinrg, ab antiquis Aelber^, et ante caatriua feoimis eccleaiam ad Inmoreiii Dd et virginis 
Mariae et ^) beati Johannis euangelistae pro fide catholica ibi Propaganda. Ordinationen! vero 
sapradictae ecclesiae commisimus fideli nostro fratri Yicelino, viro religioso et bonae conuersa* 
tionis, cuius vitam in bonis operibiis probatain cognouimus, suisque successoribus, quos sanier 
pars elegerit fratrum. Ad prouiotionem vero ipsius ecclesiae et ad sustentationem fratrum 
Deo ibi ') seruienttuni , concedimus pro remedio animae nostrae ac dilectae coniugis nostrae 
Bighxen^ omnem tarram, quae est in oecidentali parte castri, videlicet a Castro vsque ad 
flauiniB Thuienae^ ex vtraque parte viae cum silua in meridionalt plaga adiacente cum sex 
pagis &c. Insuper omnem campum, qui est in oecidentali parte Trauenae, cum omni deserto et 
oHuii parte adiao^ite. Campum quoque, qui est in meridionali plaga riui Moitzen^ ') ') a 
fluuio Trauenae vsque ad stagnum occidentalis plagae. Omnem hanc terram simul iunetam 
cum viüls infra iacentibus: Rizendorf/) Hagerszdorp, Zwitsel, Moitzing, duo Wittenbeme/) ^) 
et Ginn omni vtilitate, areis^ situ, siluis, pratis, molendinis et pascuis, aquis aquarumue decur- 
sibus, mobilibus et immobilibus, cultjs siue incultis, et cum omnibus eorum appenditiis concedi« 
mus ad vaumfructum, Yt nullus eos inquietare, vexare vel molestare presumat. Nee aduoeatum 
habeant, niai quem sibi fecerint, homines etiam ad predictam ecclesiam partinentes. Nee ad 
construendum «) castrum, nee ad persoluendum tributum, nee ad publica vectigalia supplenda 
cogantur. Quod si quis presumserit, centum libras anri persoluat, medietatem camerae nostrae, 
reliquam partem jfratribus. Et vt hec omnia rata et inconuulsa permaneant, impressione sigilli 
nostri signari precepimus« 

Et hi vero^) testes interfuenint: Adelbertus, archiepiscopus Bremensus, Thitmams 
Verdensifl, marchio Adelbertus, ') Fridericus, comes palatinus, Sifridus, comes de 
Hamborch,^) ^) Adolfus comes, Conradus comes, comes Sifridus de Erteloiburg, *) ^) 
Bemhardus . vicedominus, Ludolphus de Waltigeroda, Ludolphus aduocatus. Prepositus 
Bemieo, prepositus Hartmannus, *) prepositus Snelhardus, ceterique plures tam liberi quam 
ministeriales. 

•) angmtw ftc Notom esse. L. ^) vt et iV. «) Ipsl. L. ^) So Ut m Usen 

für: BloUzeo. *) Lies: RikerUtorp. Lies: Zvisla, Moizigga, dao Wittenbarna. s) 80 

anstatt: coroponendimL ^) Insuper . . . hi vero findet sich nur bei Noodt. ■) Albertos. L. 

>>) Honborchf Hamborcli ... comet de fehlt N. ») Lltneborch. iV. 



*) Die Aae, welche den See iiel dem Ktrchdorfe Leetzen mit dem Mteener See verbindet. ') HSgerstorf, 

Schwlessel, Mdsen, Wittenbom sind noch jetzt zor Kirche Segeberg eingepfarrt Vergi. Sldonis Versus de 
Vlceüno ▼. 125 tq. *) Des Stfridos de Hammemburg, als eines vornehmen und reichen Mannes, dessen 

£rbe hernach in die HSnde Heinrich des Löwen iel, gedenkt auch Helmold Ohron. 1. 11. c.6. Doch Ist nicht 
za bezweifeln, dass Siegfried IV, von Bomeneburg oder Homborg gemeint Ist Vergl. ttber denselben Schrader 
dl« alteren DynaattMsttame Bd. I. S. 131 flgd. Ucber Siegfried von Ertenebnrg vergL AmmI. Saxo a. 1096. 

Albert. Stad. ad a. 1144. •) Propst za Ramesloh. S. unten Urkunden vom Jahre 1140, 1141, 114S. 

18* 
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Data anno ineamatfamiä doMinteae millesiiBo eeateämo trioeafano aepttno^ XVI. kalendas 
ApriHa^ anno vero tegai regiB Lotharii XII, imperii V. 

Actum Bardewidt. In Christi nomine felietter. Amen. 

CLIII. 

Athelbero^ Erzbisehof von Hamburg^ bestätigt die Rechte des Propstes zu Neumünster. 

1136. Jul. 26. ') 

Athelbero, Dei gratia Hammenbur^ensis archiepiscopus, dilectis filiis ecclesiae sibi in 
Deo commissae, tarn futuris, quam presentibus, gratia uobis & pax a Domino multipücetnr. 
Quia nostri iuris est, non tantum filios Dei uel bene incedentes semper ad ulteriora uerbo & 
exeinplo prouoeare, uel nolantes eonsolidare, ael omnes, qui aliquo modo desolati & oontribulati 
sunt, diuinis fomentis refocilare: sed etiam ecclesiae sanctae Dei eos, qui extra sunt, pro posse 
nostro incorporare, dilectioni uestrae notum esse volumus, quod nos cognito bono zelo eius^ 
dilecto filio et iratri nostro, fideli seilicet dispensatori Christi Yiceh'no, cum quibusdam fratribus 
ei in Domino eoherentibus , legationem uerbi Dei in Slauia, quae nostrae diocesi usque ad 
flumen Penum pertinet, uice nostra predicandi commisimus. Uerum quoniam prae Feritate geaÜB 
barbaricae illius in predicta terra stabilem mansionem habere non poterant, ad repausationem 
& susteatattonem eis concessimus ecclesiam quandam in iine Holtsatiae, quae apnd ueteres 
Wipenthorp, apud modernes uero Nouum Monasterium nuncupatur, cum decimis & reditibns 
prius eo pertinentibus, & quadam uilla Drageresthorp, ') cum omni utilitate eius, siue in agris 
siue in pratis, siue in siluis, quae nos in dedicatione altaris basilicae nouae ibidem ab ipsis 
inehoatae, usui supradictorum fratrum mancipauimus. Plenam insuper libertatem prefato nouo 
monasterio contulimus, ita seilicet, ut preter nos & successores nostros & prelatos eomm, quos 
sanior pars con^egationis elegerit, neque prepositus, ') neque archipresbiter, neque archi- 
diaconus, nuUa denique vel magna vel parua persona aliquid ecclesiasticae potestatis ibi 
habeat. Preterea eosdem fratres ab omni itinerali labore et fatigatione omnino absolulmuiSr 
nisi cogente necessitate infra terminos Hammenburgensis episcopii eorum opera et consilio ad 

■) Westphälen setzt hinzu: HamburgensU. Dieser ist vorzüglich gemeint ^ doch wird er nicht genannt 



Das Jahr der Regierung and des Kaiserthums stimmen mit dem Jahre 1137. Doch war Lothar damals in 
Italien. Nach Helmold*8 Erzählung war aber Lotbar zu Bardewyk und bei Segeberg kurz vor seinem letzten Zöge 
nach Italien, also 1136. Dass er in diesem Jahre im Bremischen Kloster Harse^'^eld war und steh dort einer von 
Friedrich, Grafen von Stade, geschenkten Summe von 600 Marken Silbers bemächtigte, bezeugt Albert von Stade 
mm Jahre 1136, während die uns bekannten Angaben Ober des Kaisera Aufenthalt in der früheren Fastenzeit za 
Goslar und Ostern zu Aachen mit einem Aufenthalte zu Bardewyk am 17. März, nach der Rückkehr von Segeberg, 
wohl vereinbar sind. Wollte man die Jahreszahl retten, so müsste statt Bardewyk gelesen werden In Barii eastro; 
doch wären die Zeugen immer auf die Zeit der Gegenwart des Kaisers zu Bardewyk oder Segeberg so beziehen. 

■) Aus dem alten neumftnsterscheD Copialbache. Im Stiider RegIstraiiteB verzeichnet unter Gapa. €XV1I. No. 16» 
*) Unbekannt. 
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eedestastiea dfepoBenda indigeamus. Vt aatem apiid fluccessores nostros & posteros eormii 
hec inconvulaa & rata permaneant, hane deuotionis nostrae collationem seruis Dei & amicte 
nostris hac presenti carta, aigilli noatri impressione insignita, stabiliinus. Si quis vero contra 
hee eniti presumpserit^ excommunicationls sententiae sobiaceat. 

Data Hammenburg, Vn* kalendas Aogusti, anno ab incamatione Domini MCXXXVI^ 
indictione XIII^ amio archiepiacopatus domni Athelberonis XIIII. 

CLIV. 

Urhaide Über die Schetihifigen der Markgräfin EmUtigard von Stade an das Kloster 

Rosenveld. iiaO—1142. ') 

Ego Ermingardis condono praedinm onum ") dominae meae, sanctae Dei genitrici Mariae, 
de quo annaatim persolvuntur sex marcae denariorum. Quatuor inarcae sint in remedio 
animae meae. Do etiam silvaui prope Grimeshorst *) positam, Hasla dictam, in qua nemo 
aliquid iuris habet, & duas mareas pro remedio animae domini mei, Luderi sive Vdonis 
mareliionis, ^) & filii.mei, Henriei marcliionis ^) atque boni Henrici comitis, ^) eiujsque coniugis 
Mechtildis & omnium eorum, qui hoc coenobium fundaverunt. Hoc confirmo, hoc lando in 
conspeetu testium, qui hie sunt in praesenti. Quorum nomina hie subtitulantur: Hathawich, abbatissa 
de Hesling, Oerboldus, capellanus eiusdem dominae Ermingardis, Hugoldus laieus, Ricbertus 
ad vocatus ") & alii quam plures. 

CLV. 

Erzbischof Adalbero's Bestätigtmgsbrief für das Kloster 8t. GeorgU zn Stade. 

1132-1137. > 

Adalbero, Dei gratia sanctae Bremensis ecclesiae archiepiscopus, omnibus ortodoxis in 
Christo salutem. Quoniam veri & summi pastoris nomen & vicem gerimus, cauendum est, ne 



^) Aas dem Cbronicon monasteri! Rosenveldensis , wo erwähnt wird, dass die Markgräfin £riningard, in 
Gegenwart des Abtes Conrad, am Altare der St. Maria die folgenden Worte gesprochen habe. Die nifindüche 
Scbenkung wurde sodann in der obigen Urkunde verzeicbaet. Conrad war 1190 dem Cuno gefolgt und starb 
zwischen 1142 und 1147. ^] ^Idem praedium iacet in TÜlis Thilmarsiae, quod Hermannus abbas vendidit 

et in utillores usus ecclesiae collocavit" sagt das Cbron. Rosenveldense. S. unten beim Jahre 1217. Doch noch 
eine Bulle des Papstes Alexander IV. vom Jahre 1260 nennt jenes Gut in Dithmarschen unter den Besitzungen 
des Klosters. Grimshorst, im Kirchspiele Harseveld. *) Markgraf Luder Udo, f 2. Juni 1106. 

Seine Wlttwe Ermengard überlebte ihn um 48 Jahre. S. Chron. Saxo a. 1154. ') Markgraf Heinrich II. 

sUrb 1I2S December 4. «) Graf Hdnricb der Gute starb 1016 October 2. Seine Gemahlin war Mathilde 

aua Schwaben. Thietmar Merseb. I. VII. c. 33. Ihr Grab wurde wie das einer Heiligen verehrt. S. Annal. Saxo 
a« 1016. Di^M Aebtissin zu Heslingen ist nicht mit der gleichbenannten vom Jahre 973 flgd. zu verwechseln, 

t) Bicberty Borgvogt zu Stade, erscheint als sin Stifter des St. Marien Klosters daselbst in der Urkunde vom Jahre 
1147. Er ertrank ija der groaseo Fluth an 16. Februar 1164. S. Albert von Stade. Belmold L II. c. I. 

>) Aas (Pratje'ft) Bremen und Verden. VI. Samml. S.78. 
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aomeii domini Dei nostri in vanaiii assiuB[pseruiiis. Orandos est igitur a nMs ipse CteMuft, 
iit non soliun oves suas^ ab ipso congregataa & nosäro regfanini eonmendiUas eonaervet, veram 
eciam idiaa digneiur adducere, veliit aaper, sancto ordiaaate spiriiu, aetaia est ex oostro 
consilio per Rodolphuin comitem & inatrein eius ftichardam marehioaissami, qai fratres secoBr 
dum canonicam regulam beati Aogastini a loco, qui Dei Gratia dicitun fa aostrain dloecesim 
adduxerunt. Hi inter se communicato consilio & pari coUaudacione, pro sua salttatioae & pro 
remedio animae comitis Ydonis, nuper occisi, ') aec non & omnium proplnquorum suorum, se 
precedentium atque subsequentiuin, optulerunt omnipotenti Deo & ecciesiae, in honorem S. 
Georgii ab ipsis fundatae in Stahden & a nobis consecratae, de hereditate sua curiam Ver- 
wede ^) & Vin mansos, cum pratis & siluis circumiacentibus, & decimam predii, de quo ex 
consensa & gratia venerabilis domini Thitmari, Yerdensis episcopi, soluantur annuatim octo 
solidi Stadensis monetae^ Malstede *) duos mansos & molendinum, Yrla ^) sex mansos & daas 
sihias liberas, quae Vorst dicuntur, piscinam liberam de Bredenbeke vsque Malstede, Byhnsa ^) 
quinque mansos, Ulrikeshusa *) mansum, Vennoldeshosen ^) mansum, Verde *) mansam, 
Dudenebotle ^ mansum, Hagen ^) tres mansos & molendinum, Damvlete ") quindeeim iogera, 
Hemelikenborstolde ') vnam domum, Lunebarch '') unam domom, in EUestorpe ") terciam 
partem cariae, quam dictus comes Rodolfus a capellano suo Henrico, qai eam in benefido 
tenuit, XX marcis argenti redemerat; similiter terciam partem ecdesiae cum aniuersis sais 
prouentibus ad usus firatnim in Stahden Christo militancium, in proprietate perpetualiter possi- 
denda^ sine contradictione deuotissime tradiderunt, quatinus . eonim memoria perpetualiter 
elemosinis & oracionibus, quae Christo frequenter a deuotis famulis ibidem offeruntor, in- 
convulsa permaneat. Proinde scire volumus tam futuri, quam presentis temporis fideles, qaod 
eosdem sanctae religionis fratres, a predicto comite apud Stahden in suis areis deuote collocatos, 
paterue suscepimus & semper amplectimur & confirmatos per nos vt filios nostros tuebimur. 

Notum Sit etiam omnibus Christi fidelibus, quod idem illustris comes Rudolfus ipsum 
coenobium toto suo desiderio & mentis affectu Romanae sedi offerre decreuerat, sed post multos 
labores Fretherici, palatini comitis, & Widikini comitis admonicione inductus nostris & cano- 
nicorum Bremensium adquievit monitis, ac ipsam ecclesiam ') sancti Petri in Brema libere 
optulit, fratre eius Hardwico preposito consentiente. 

Nos vero, tam deuotam oblacionem cum Christo gratam habenfes, non distulimus, ad 
sustentacionem & profectum inibi Domino militantium, parrochialem ecclesiam sancti Willehadi, 

•) lAes: ipftom ecclesiae. 

*) Gottes Gnaden bei Halle. ') Graf Udo iV, genannt von Frankenleben, erschlagen 1130 Manl3. 

bei Aschersleben von den Kriegern Albrecht des B&ren. S. Necrol. Loneb., wo er Hodo marchlo (von Salzwedel) 
genannt wird. Annal. Sazo a. 1130. *) Farven, Kirchspiel Seisingen, Amt Zeven; eu welchem Kirchspiele 

nach die nachbenannten Dörfer Malstedt, Ohrel, Bihnsen, Olridishausen undVenershausen gehören. *) Vöhrde, 

K. und A. Schwanewede. •) Dudenbttttei, K. Oldendorf, A. Hlmmelpforten. Hagen, St. Wilhadi 

sa Stade, A. HarsefeM. ') Damaeth, K. Drochtersen, A. Kehdlngen. •) Hefaalldienboratel, K. Mnlsna, 

A. Harsefeld. '<") Gericht Alt-Lttneberg in der Börde Beveratedt ") Kirchdorf Ektorf, A. Zavan. 
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in ipM Villa Stehdem Bitam, ^ prias a summa prepositura redemptam, & a quaiMf mMcia, 
qaae ex ea aniittaUm soluebantur preposite malori ad süpendia prebendarum maioria eccieaiae 
eaneniciB exhibeada, llbere ipsi traditis aliis quatuor marcis de curia nostra Stedestoq^e, **) 
eansOio & decreto sanctae Bremenais eeclesiae, — cum omni cura christianae obedtcioniB, 
baptiamate, visitacione infirmorum, aepuUura mortuorum, tarn advenanim, quam indigenanun 
Stahden parochiae, & aliis quibuslibet bonis, exhlbicionibus & deciniis, ad eam periinentibus, 
Grooe in insula Inpenhorst, per totam Yeltmarc, — & ecdesiam sancti Pancratii in vrbe, & 
capeUam sanctorum Cosmae & Damiani, Rodolfo comiti ex antiquo patemae hereditatis iure 
accedentes, quas nobis resignauit cum suis appendiciis & capella sancti Nicolai Irans aquam, — 
capellam sancti Spiritus & capellam in Butesvlete, ^) cum suis utilitatibus, quas appendicium 
ecclestae Willehadi appellamus, integraliter donare: statuentes, vt prepositus sancti Georgii ab 
archiepiscopo curam animarum utriusque ecclestae, yidelicet sancti Georgii & sancti Willehadi^ 
suscipiat & maiori preposito de cetero sinodale seruitium certis temporibus administret, & si 
se grauari in aiiquo persenserit^ libere ei sedem apostolicam liceat appellarte. Et in parochiali 
ecclesfa suain frequenter presenciam exhibeat, aut cum hoc propter aliquas causarum occupa- 
ciones fieri non posset, religiosum aliquem & boni testimonii firatrem de collegio suo, qui vicem 
saam peragat, mittat, & siue per se, siue per subditos suos populo sibi commisso studeat 
semper proficere. 

Porro aduocatia elaustri, quae a primis progenitoribus fiindatorum & ex antiquo heredi« 
tatis iure semper libera fuit, ipsis fundatoribus rogantibus, per Dei examen omnibus seculis 
tremendum prohibemus, ne alicui homini iure feodi donetur, sed iuxta voluntatem prepositi & 
fratrum alicui Deum timenti committatur & si necesse fuerit, mutetur. Litones etiam ecclesiae 
ab omni seruitio alieno liberos esse precipimus. Quascunque ergo possessiones iidem prefati 
fnndatores sancto Georgio optulerunt, sub anathemate confirmamus, & tarn nostram, quam ipsorum 
fundatorum oblationem, & quecunque Deo propicio adipisci possunt, auctoritate beati Petri, prindpis 
apostolorum, episcopali banno nostro mancipamus & presentis paginae decreto finnamus. 

Acta sunt hec a Rodolfo marchione anno Domnii MCXXXII, a venerabili archiepiscopo 
Adalberone MCXXXVII. 

CLVI. 

ErzbUchofAdalbert von Mainz bestätigt eine Schenkung des Graf e7i Rudolf vm Frankenleben 
wid seines Bruders Hartioich an das Nonnenkloster Fredelsloh. 1137. Jun. 20, *) 

. . . Sanclmus quoque & omnipotentis Dei banno beatorum Petri & Pauli, domini papae 
Innocentii & nostri, includimus VI mansos & dimidium in Sultheim ') cum mancipiis ad eos 



^^) Stedesdorf, im Harlinger Lande. >') Botsfletii, Kirchdorf im Land« Kebdiagen. 

') VoHsUiiidig gedraciit In Dom ei er Gescliichte der Stadt Moringeo. S. 155. Fredelsloli, Kloster im calen- 
bcrger Amte Moriagen. >) Solzlieim, im baierBcbea Obermai nkreite. 
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pertiaentibtts, quos comes Rudolfiis de Franckenleben & firater eins Hartwiciis, cMsttticiite 
nuUre eoruin, comitissa Bicharda, prefatae ecclesiae tradidit, & VUI mansos & ^Umidium in 
Reihersen^ quos Diethmarus Heldekoth consensu heredum saorum dona\it & ibidem eoden 
pacto in SulUieiin lY mansos Heimfridus contnlit, & omnia, quae a fidelibus Christi coUata 
sunt & eonferenda, ut perpetuam & quietam pacem habeant, & non sint, qui eos inquietare & 
disturbare audeant. 

. . . Acta . . . indictione XY. Lotharii re^ XIII. imp. III. Datum Frideslariae Xn. kal. Julii. 

CLVII. 

König Kmrad HL verleihet dem Viceün das Kloster Segeberg und die Kirche xii 
( AU'J Lübeck und beideu geistlichen Stifttmgen gewisse BesÜznngen und Vorrechte. 
1139. Jm. S. ) 

In nomine sanete et individuf trinitatis Cunradus, divina fauente clemencia tereius 
Homanorum rex. Quia regni nostri amministracionem Dei i^bernacione dispensari cupimus, 
di^um est ut eius munificenciam sumptis a largitate sua mimeribus honoremus. Sic enim 
humilitatem nostram schuto protectionis su^ speramus obumbrari, si cciam ex eo re^are et 
re^minis nostri successuin eius graci^ satagamus asschribere. Notum igitur esse voiumus 
omnibus Cliristi fidelibus, tarn futuris quam presentibus, quod pro sanct^ ecclesi^ gubemacione 
et giorificacione, in honore domini nostri Jehsu Christi eiusque genitricis, virginis Marif sancto- 
rumque apostolorum Petri et Pauli, Johannis evangelist^, Bartholomei sanctique Godehardi 
eonfessoris, ad catholic^ fidei religionem dilatandam et ydolatrie supersticionem extirpandam, 
ecciesiam inchoatam in gente Slauorum in pago Dargune*) ^) iuxta montem, qui antiquitus 
Albercii, set a modernis Sigeberch nuncupatus est, fideli nostro, venerabili sacerdoti Ylcelino 
commendauimus, quatenus in edium constructione et in fratrum regulariter viuencium coaduna- 
cione eandem ecciesiam promoueat. Ad necessarios igitur usus fratrum ibidem commanencium 
predia, quae subscriptis terminis designantur, sanct^ Dei genitrici Marie et ecclesi^ perpetuo 
iure possidenda delegavimus, videlicet terram, quae est in occidentali parte montis, a monte 
usque ad fluvium Trauenam ex utraque parte vi^, cum silva in meridionali parte adiacente. 
jf_ •) So ist n* lesen für: pago dar dargfme. 

*) Aus einer Abschrift auf Pergament vom Ende des dreizehnten Jahrhunderts, in Lübeck. Wenn gleich 
die Abschrift Spuren späterer Zeit trggt, so ist doch nach Vergleichung mit den Urkunden fiir Segeberg vom König 
Lothar vom Jahre 1137 und (gleichfalls durch den Copisten entstellt) vom König Heinrich VI. vom Jahre 1192, 
welcher dieses Privilegti des Königs Konrad ausdrücklich gedenkt, so wie dem älteren Texte der (Sidonis) Versus 
de Vicelino und Helmold's ausführlichen Nachrichten, an der Aechtheit der Urkunde nicht zu zweifeln. Letzterer 
4iagt LI. c. 58 ausdrücklich: Vicelinus quoque sacerdos, invitante pariter et adiuvante comite (Adolfo) praedia 
recepit, quae Lotharios Imperator ad constructionem monasterii et subsidiom servorom Dei iam olim ipsl coram 
Castro Sigeberg contradiderat. ^) Ueber den von westphälischen Ansiedlern bebaueten Gau Daiyun vergl. 

Helmold I. I. c. 57 und ö3. 
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Insoper omneiii campum, qoi est in occidentali parte Trauen§, cum omni deserto ex omni parte 
adlacente, cainpum quoque, qui est in meridionali plaga riui Mozezke a fluuio Trauena usque 
ad stagnam oeeidentaie, omnem hanc terram simul iunctam cum villis infra iacentibus, scilicet 
lUtteristhorp, ^) Hogerlstorp ^ Huuezie, Mozuike^ ^) duo Wittenburne, ') cum omni utilitate, 
areis scilicet, siluis, pratis, pascuis, aquis aquanimve decursibus, molandinis molandinonumve 
locis, cultis siue incnltis, exitibus siue reditibus, ad usus fratrum in predicta ecclesia Domino 
famulaneium, regia magniiicencia tradidimus. 

Item venerabili sacerdoti V. suisque successoribus ecclesiam in Castro Lubece in Slauonia 
concessimos, cum villis et omnibus ad ea ') pertinentibus, ut quemadmodum Hinricus, Slauorum 
rex, eandem ecclesiam suo sacerdoti donauerat/) aut sicut Kanutus, Hinrici successor, eandem 
ecclesiam iam sepedicto Yicellino presbitero concesserat, ') ita ex dono nostrg largitatis cum 
omni integritate possideant, nee ad aliqnem, nisi ad nos vel ad successores nostros, Romanorum 
reges vel imperatores, huius donaeionis respectum habeant. 

Preterea concessimus, ut illius terrg habitatores vel quicunque de circumpositis regioni- 
bos liberam habeant potestatem offerendi siue vendendi bona sua prefatis ecclesiis vel aliis, si 
qoas fideles Christi in eadem regione diuina propiciacione fundare et construere poterinL De 
adyoeatis vero eisdem ecclesiis constituendis seu substituendis penes earundem ecclesiarum 
prouisores potestatem esse uolumus, ut eos sibi eligant et constituant, quos sibi ydoneos esse 
cognoaerlnt De eultoribus vero omnium prediomm earundem ecclesiarum constituimus et 
immobil! statuto firmamus, ut a regio fisco et publicis vectigalibus immunes habeantur, neque 
ad placitum ducis vel comitis vel vicecomitis ullatenus euocentur, neque urbes aut castella 
extruere, aut alicui minist eria impendere cogantur, sed tamen in omnibus et per omnia ad 
prelatos ecdesiarum tocius debitt sui habeant respectum. 

Hanc igitur nostram tradicionem et constitucionem , ne ab ullo successorum nostrorum, 
regum vel inperatorum, aut eciain aliarum personarum ecclesiasticarum seu secularium pre- 
siunpcione diuelli valeant aut irritari, priuilegi! huius conscripcione et sigilli nostri inpressione 
com regali banno communiuimus, et testes, in quorum presencia actum est, asscribi iussimus. 
Quae nomina sunt hec: Adalbertus, Moguntinensis archiepiscopus. Amolfus, Coloniensis 
arcbiepiscopus. Adalbero, Hammenburgensis archiepiscopus. Ottavianus, diaconus cardinalis. 
Sineboldus, presbiter et capellanus curi^ Roman^. Thitmarus, Yerdensis episcopus. Bemardus, 
Paderbninensis episcopus. Bemardus, Hildessemensis episcopus. Rodolfiis, Halberstadiensis 
episcopus. Andreas, Traiectensis episcopus. ') Wemerus, Monasteriensis episcopus. Vdo, 

i>) Lies: Rikeristorp. <) Lies: Zaoizla. ^) Lies: Moiaigga. «) Lies: 

eas oder eam. 



*) Vergl. oben die Urkunde IVo. CLII. Note 3. *) Vergl. Helmold L. i. c 46. und c 49. Sidonis 

Tenoft de Vieelino v. 96. König Heinrich starb 1137 Mars 32. ') Vergl. Helmold L. I. c 49. ') Andreas 

war dem im Jahre 1138 verstorbeoeo Bischöfe Hartbert gefolgt. S. Chron. Traiecfioam h. a. 

ßd. I. ];) 
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OsenbnigexLsis epbcayus. Siwardus, Mindewis episc^us. Adelbertus, dox Saxoni;. Cvodc- 
fifidus de Rinekke. Heruiamms, comes de Plesse. 

Anao iacarnacionis dominier M''C''XXX''yiIII''. Indictione II'', anno vero re^i eins P. 
Nonis Januarii. 

Actum G^slartf feliciter. Amen. 

CLVIII. 

K&fäg Koiirad IL bestätigt die Vertmisckimg einet: Gutes ini Gaterstetefk gegen eiu andere* 
in Crikotoe zwischen Adalbert^ Erzbischof von Bremen^ wid EiUke von Werben. 11S9. 
Jun. 3. ') 

In nomhxe sanct^ et indiuidu^ trinitati» Conrad«8, dtuina fauente dementia Bomanoram 
rex seeundas. Quoniam^ Dei aspiraate gratia, iure potestatis et respectu regiminfe ceteris 
mortalibus aliquaotuliun presidemus, iustum, ünmo neeessarium est, ot eo magis ipsi, qui nos 
prefecit, subdamur, quo plus alüs ab eo prelati sumus et sieut saera preeipiunt eloquia, uidais 
et orphanis, ecdesianun panpenunque Dei honori, gubeniationi et augmentatioBt nostra inuigOet 
diligentia. Ego igitur Cunradus, iubente Deo, Romanorum rex seeundus, notmn esse cupio cunctts 
r^gu^i maioribus omnibusque cathoUc^ professionis Ollis presentibus et futuria, Adalberonem, 
Premensis ecclesiig archiepiscopum , fecisse quoddam concainbium cum deiima Elica, nobiü 
matrona de Wirbena^ cui predium iuris ^cclesi^ su^, situui in uilla quae Gatersteten dicüur, ^) 
soluens duo talenta et (|ujnque solidos, cum omni utilUate et reditu episeopus delegauit per 
manum aduocati predictg ecciesif suf , prediumque aUud eiusdem census et pretfi situm in 
uilla, cui uocabulum est Crikowe, ') consentiente filio suo, Adalberto marchione, in hac eoinmu- 
tatione recepit^ 

Peractum et finnatum est concainbium istud in presentia nostri et prindpum regni 
in curia. WirceburgensL Si quis uero post sequentium hoc iam dictum concambium nostri 
principujnque presentia approbaium cassare quouis ingento presnmpserit , maiestatis reum 
denunqlamus et ob memoriam testimoniuinque futurorum sigitti nostri impressione signanras^ 
Et ne uilescat nqmen rc^ig diguitatis, dissipatorem hnius nostrg institutionis hac pena plecti 
decemimus, ut noxam taiii( temeritatia expurgare alio modo nequeat, quam ut centum auri 
purissimi libras camer^ nostrg restituat. 

Signum, domni Conradl- secundi regis. ^ WL. ^ 
Amoldvs canfiellarius uice Adalberti archicanceliarii recognoui. 

Datum Wirceburgi m. nonas Junii. Anno incarnationis dominier millesimo eentesimo 
XXXVmi. Indictione II. (S.) ') 



*) Aus dem Originale ia den grossherzoglicfaen ArcMve zu Weimar. ') Gatterstedt bei Qoerfart. 

>} Kriechau bei Bargwerb.em !>&» tcalserllehe Siegel ist veikehrt, und zwar tob uoten Mmraftvärts aofgedruckt. 
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CLIX. 

Adalbero^ ErxbUehof von Hambtirg, verleihet dem Kloster Nettmüiister getoUse Zehnten 
in der WiUter wid Kremper Marsch. 1139. Attg. 27. *) 

In nomine saaetae & indiuiduae trinitatis. Adalbero, Dei gratia Hammabnrgendis 
eodesiae archiepiseopua, omnibos Christi fidelibus salutem in perpetouni. PontiAealts ofildi 
culmen a aobis frequenter exigit, famulla Dei presentis eciam vitae snmtus^ qtiantom eäam 
facoltas admittit, prooiderL (Inapropter sanctae conuersatlonis ftatri karissimo Vicelino") & 
firatribus eius, qui seruiont in Novo monasterio has deeimas iuxta Wibtram fluuiaiA, scilicet ^) 
a lacu, qui dieitur Sladen, usque ad fluuium, quI yocatar Waltburgou^ neenoti Sc alias deeimas 
in aystrali plaga fluminis Sture, uidelicet a flnvio Lutesou nsque ad montem Bl^enbereh, 
dluinam promereri cupientes retribotionem, omnino dando eoncedimus^ & ut in rsos predictoruin 
fratrum perpetuo redigantur & roaneant, dili^enti deliberatione statnimus. Preterea de omnibus, 
qnae in siluis siue pidudibus per se vel per colonos suos, nsque quaqne idem fratres elabo* 
rauerint, tan in fnigibus, quam in antmatibus ipsi decimationes 4iccipiant^ & seeondum quod 
sibi uisum fuerit, ad laudem Dei & vtUitatem fratrum sagaciter ibi disponant Vi aatem hee 
donatio omni euo rata ac firma permaneat, iianc cartam eonscribi & sigilli nostri impressione 
signari precepimus, rogantes & obsecrantes in nomine domini & satvatoris tiostrf Jesu Christi, 
ut nullus eam in toto vel in parte deteriorare preaumat. Si quis vero huie pio faeto nostro 
contraire seu derogare temptaverit, siue arciiiepiscopus uel episcopus, sen dux vel marehio, 
cones vel vieeeomeS) seu advocatus. siue quecunque alia eeclesiastica si«ularisne persona, si 
secundo tertioue commontta non cessauerit, anathema sit. 

Huius rei testes sunt: Bertoldus, abbas de sancto Paulo, Adalbertus, prepositui^ de 
domo sanctae Mariae & sancti Petri, Bonifacius prepositEis, ') Thiethnarus decanus; capellani: 
Liudßridus, Liudwardus, Othalrieus, Obertus. 

Anno dominicae incamattonis MCXXXIX, regnante Conrado rege DL Anno uero 
ordinationis eiusdcm venerabilis archiepiscopi Adalberonis XVP. Indietione II. 

Acta sunt hee Bremae, VI. kalendas Septembris. In nomkie Domini feliciler. Amen. 

CLX. 

ErfsbischofAdalbero verlegt das Kloster St. WÜhadianfden 8t. Stephansberg zn Bremen. 1139.') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis A(da)lbero, Dei gratia Hammenburgensis 
arehiepiscopus, omnibus Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus salutem in perpetuum. 

•) WIcellno. Hann. k) cilicet. Hann, 

') Nach dem bannoverscfaen Copiarius. Dieser Urkunde gedenkt auch der neumttnsterscbe Propst Sido in 
den Versiw de ViccHno v. OSt sq. Vergl. aj»er die ErlMuteroag dieser Urkunde von M^crsebe niederländische 
Coionien. Th. I. S. 226. flgd. >) Zu Repsbolt. 

') Nach der Regula S. Wilhadi, Manuscripte der Bremer Stadcbibliothek, Fol. 152. 
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Quoniain, sicut sacrae scripturae vera testatur assertio, certum est, fideles Dei dispensatores 
divinae semper consolationis siiffra^io muniri, quo suscepti laboris eorum felix perseuerantia 
mereatur optato fine concludi, cupiinus & nos Deo adiuuante illorum exeinplis instrui, de 
quibus dubium non est perhenni felicitatis gloria perfnii. Inter quos, gratias Deo, beatus 
Willehadas primus sedein Bremensein episcopali iure gubemandam sortitar, per quem in gente 
nostra cultura demonum adiuiitur, seinen verbi Dei spargitur, christiana religio inereDientmn 
accepisse legitur. Quauiuis igitur cuilibet sanetorum deuotio magna^ tamen huic patrono, & 
ut ita dieam apostolo nostro specialis a nobis & maxiina reverentia debetur, qui more boni 
pastoris sollerter & fructiiose super gregem suum vigilasse perhibetur, ut maligni predonis in 
laniandis ovibus versutia frustraretur. Hac itaque iusta debitaque devotione persuasi^ eon- 
gregationem canonicorum eiusdein prefati confessoris atque pontificis beati ^iUehadi, connnu* 
nicato fratrum nostrorum & aliorum sapientum ac religiosorum ulrorum consilio, in monte, qui 
dicitur sancti Stephani transtulimus, "") in quo satis aptiorem eis locum honeste vivendi seu 
commorandi preuldimus. Quia fratres illos ut uere dilectos & priuatos filios circa elanstri 
ambitum, scllicet in loco, veluti rei inonstrat experientia, satis idoneo coUocauiinus, et prout 
Dens dederit inopiam eorum minuere, prebendas augere, ad seruiendum Deo deuoliones 
excitare curauimus. 

Quanquam autem locus iUe mons sancti Stephani wigariter dtcatur Sc eidem protho- 
martyri ab omnibus sane sapientibus reuerentia debeatur, volumus tamen & precipimus beato 
WHlehado, sicut ab inicio, congregationem illam specialiter deputari, sed Dei clementiam in 
utriusque meritis summa ueneratione laudari, & bona, quae in agris siue decimis, vel in qua* 
cunque possessione eandem prius habere contigerat ecclesiam, firatrum usibus omnimodis 
mancipari & in nullo diminui. 

Preterea ciues Bremenses, quorum ad laudem Dei, ipso largiente, in predicti prothomar- 
tyris veneratione priuatiori quodum affectu diutuma vota convenerant, locum illum a nobis 
exaltari seu auctorizari postularunt, seque ad ecclesiam construendam tarn labore, quam 
expensis, quantum facultas admitteret, studiosos sese promiserunt, quod & in erectione 
sanctuarii, in quo beato prothomartyri altare dedicatum est, iam ad oculum nobis credibile 
fecerunt. Quoniam igitur super rei huius executioce idem & bonus totius cleri & populi notatur 
aifectus, ecclesiam illam, concedente & consentiente de domo sancti Petri Adelberto preposito, 
cuius moderamtni vice nostra Bremensis in corpore civitatis est deputata parochia, & Thietmaro, 
decano etusdem claustri, toto & unanimi fratrum collegio vehementer assentiente, & quod 
malus est, potente, baptismalem seu matricularem fecimus, ut nuUa in ea deinceps sibi 



') Nach den Worten obiger Urkunde scheint von den zwei Propsteien , welche Erzbischof Adalhert zu 
Ehren St. Wiihadi und St. Stephani errichtet hatte (s. Adam von Bremen l. III. c. 10), nur die erste noch vor- 
handen gewesen zu seyn. 
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potestatem vel ius inaioris ecclesiae prepositus stue arehidiaconiis , vel alia quelibet persona 
uendicet, nisi tantum^ si quem ipsa beati Willehadi congregatio concorditer atque regulariter 
sibi preposilum elegerit, quoniam liberam habent electionein, Sc per inaiiuin doinini archiepiscopi 
investituram acceperit. Quin eciain ciues illos seu habitatores oinnes, quorum domus a domo 
Elverici & nxoris eins Deden versus sepe memoratum montem sancti Stephan! sitae sunt^ & 
v31ani üthbreme, nee non et Walle, de qua eisdem fratribus deeima ministratur, ecclesiae illi 
omnino concediinus: scilicet ut ibi missam audiant, infantes suos baptizandos afferant, verbi 
Dei documentls infonnentur, infirmi eorum visitentur, mortui sine omni exactione sepelian- 
tar. Sinodali uero iustitia a preposito maioris ecclesiae, qufa & eius archidiaconatus est in 
duitate, moderentur, & cum fieri conveniat, ad ecclesiam sa^icti Viti, quae est forensis^ 
agregentur. 

Ad hec addentes, preposito, decano et fratrum universitate concorditer assensum prebente, 
sanximus, permittimus etiam eisex nostra auctoritate & omnium habitantium illic consensu, com- 
munionem pascuorum. Et si qnis agrum vel duos vel aliquid pro remedio animae suae 
bonorum suorum illi ecclesiae conferre voluerit, nostra fretus auctoritate conferendi habeat 
potestatem. Damus ipsis etiam decimam in Wallerehem, pro remedio animae nostrae, ut 
stipendia prebendarum iratrum ibi Deo militantium inde aucmentari valeant. Ne guis autem 
posterorum nostrorom, archiepiscopus, prepositus, archidiaeonns, aut alia ecclesiastica secularisue 
persona, hanc dispensationem seu constitutionem nostram in toto vel in parte frangere vel 
violare presumat, hanc auctoritatis nostrae paginam conscribi & slgilli nostri impressione insigniri 
inssimus, suadentes in nomine Domini, ut vel parum, si non multum possit, aliquis offerat, cum 
pius Dens non quantitatem muneris, sed deuotionem animi offerentis respiciat, aut si neutrum, 
nichil inde minuat, sed si fecerit, omnipotentis Dei offensam |incurrat, nunquam in regione 
beatorum collocandus, nisi per condignam satisfaetionem. Observator autem presentem vitam 
in pace & tranquillitate, futurain vero cum gaudio sine fine possideat usque deum deorum 
videat. 

Ut autem ista karitatis nostrae largitio tarn ^presentlbus, quam postmodum successuris 
prescriptae ecclesiae fratribus inconuulsa perseueret & stabilis, banni episcopalis vinculo sub- 
sequentium virorum subscriptorum testimonio in Bremens! ecclesia stabilivimus: Bertoldi 
videUcet, nbbatis sancti Pauli, Yicelini, prepositi de Wippendorph, Liudmundi, prepositi de 
Heslinge,*) Thietmari prepositi,^) LiudoUi prepositi, tofius eongregationis sancti Petri & 
Buccensis ecclesiae 6c beati Willehadi ecclesiae; fidelium quoque laicorum liiudgcri advocati, 
Adalberonis advocati. 

Hec autem pagina conscripta & data est anno dominicae incamationis M^C^'XXXVIIIP. 

•) Belange. M. S. 

') Der Propst Thfetraar scheint der gleichbenannte Dechant zu sejn, welcher einige Zeit zu Segeberg 
lebte. 
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CLXI. 

Adülbero^ Erzbischof vwh Hamburg^ über die Dotatt&ti des Klosters St. PmiH vor der 

Stadt Bremen. 1139. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis ego Adalbero, Hammaburgensis archiepisGopas. 
cunctiB salutem & benedictionem. Notuin facitnus tarn posteris quam presentibua. quod quidain 
famUiaris noster, Thrubertus nomine, non immemor animae suae, in capella illa saneti Pauli 
extra ciuitatem monasticam uitam ducere decreuerit ') & eundem loeum labore suo & bonis 
suis exaltare disposuerlt, licet morte preuentuB heu! dispositionem suam minime expleuerit 
Huius desiderium satis laudamus, quod ipse minime potuit explere, nos expleuimus, abbatem 
ibidem consecrauiinus, ecclesiam illam bonis nostris ditauimus, auctoritate officii nostri eeclesiae 
& bonis eius pacem fecimus, & sie perpetuas nobis orationes acquisiuimus* Hec sunt bona 
eidem eeclesiae nostra auctoritate coUata: In Brema II land, Walle ') I, Liestmunde ^ L, 
Drippesete II et dimidium, Hagen IUI, Bursete ') II, Wallestorpe III et dimidtum, Nucla "") 
dimidium, Schiptliorpe '') YIII mansos, Holtthorpe X, Curstide quadrantem mansi, Tumeworthe 

II mansos, Lan^ene ") diinidium mansum et terciam partem, Northim ') I mansum et terciam 
partem, Wanen ^) I mansum et dimidium, Güdenthorpe Uli mansos, lUingstede ") I et qua- 
drantem, Ockenstede I mansum, Yersenvlete I mansum, Hamelwarden **) YIII land, Horegan 
YIIII land, Uthoregan Y land, Beitheswarden ^^ III land, Stathenebutle et Ledensla I mansum, 
Apelderen '^) YH agros, Sandovwe dimidium mansum, Holthusen ^) I mansum, Suertnge ^) 

III mansos, in Werthera ") I fand, Siuorde II pund in panno, de camera Gestenthorp 
II pund in panno, Enkenstede dimidium mansum, Dadenebutle YII agri et I pratum. 

Hec sunt beneficia ministeriah'um: Drippesete'') I mansum, Bursete^) I mansum, Gesten- 
thorpe I mansum tertia parte minus, Scelligstede I-mansum et dimidium, Olenstede ^) dimidium 
mansum, Acbenstede ^) U mansos. Ad molendlnum II mansi cum decima, Lobbenthorpe I mansum, 
Ovmunde '^) I mansum, Adelerdingahusen I mansum, Liudenesheim I land, Eckwarden I land. 

Hee sunt decime: Hostede,"^') Salite, Godelswere, Langena"") XXX solides decime, 
Benenhuse,'')Brethbere'') II mansos, Illinstede ")decimau, Drippesete'') declmam, Statle decimam, 



*) Nach dem Originale im Archive der freien und Hamiesradt Bremen , verglichen durch Herrn Archivarius 
Dr. Smidt. ^) Adam von Bremen I. 111. c. 10 berichtet, dass bereit« Erzbischof Adalhert die Propatei St. Pauli 

auM den dem Hospitale gehörigen Gütern zu errichten beabsichtigt habe. ') Walle, im Bremer Werderlande. 

4) Leium. ^) Drifuetbe, Dorfhagen» Börsten, Kirchspiel Branstedt, Amt Hagen. ^ Nttrkel, K. 

Bexhövede, A. Alt-Luneberg. ') Schifdorf, Kirchdorf, A. Geestendorf. ») Langen, K. Debstedt, 

A. Bederkesa. ^) Nortum, K. Midlum, im Lande Wursten. * *^) Wanna, K. im Hadeler Siethlande. 

'■) lliienworth, im Hadeler Siethlande. ") Uamelwarden, K. im oldenburgischen Amte Brake, v(^o Harnen ein- 

gepfarrt ist. ") Boitwarden, K. Golzwarden. >0 Apelern, K. Goldenstedt, Grafschaft Diepholz. 

'^) Holthues, K. Asendorf, im Amte Hoya. ^^) Scdweringen, K. Balge, A. Hoya. >') Werder. 

K. Achim, im Gaugerichte Achim. t») Ohienste, K. Scharnbeck. ^c) Achim ? ^) Lobbendorf, 

Aumund, K. Lesum. ^0 Hastedt, K. St Rembert, vor Bremen. ^) Lankenau in Bremen, Nieder- Vi eh land. 

^) Bensen, K. Sttdwalde, A. Bruchhusen. ^^) Brebber, K. Asendorf, A Hoya. 
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Alpenstide **) deeioMMii. Opthmit ad hec hospHale IUI morgan terrae in ripa flonii Whne&ae, 
eui & dedinus dedmam in Hagan. ') Qnicqnid preter hee omnia, nostra aueteritate collata, 
etdem eefleatee aüorum dono fideHum, Jabore vel emptione firmatnm vel collaiam est, yel 
suceessiane teniporam adanctuin fnerit, simili hiis, qaae a nobis coneessa snnl, saneti sptritus 
giadio defendimoa, ac defensuui tarn cartolae quam sigilli impressione ad posteros ratum 
Inuuniisinius« Quieumque ergo diabdlica fnrore agitatus huic nostrae aaetorHatis senlenliae 
presentisve paginae inscriptioni teuiere contraire vel prescriptam ecclesiam aliqiio ininriae 
inenrsn inquietare presampserit, a Ibmnibus sacrosanctae matris ecclesiae exterminatuin euin 
nsqoe ad dignam iniuriae satisfacthmem Sathanae tradxinuj^ 

Huios largiKoD»» testes sunt : Adalbertus prepasitus, Tbieduianis decanus, Dodo presbtter, 
6odescalcus presbiter, Ladwardus presbiter, cum ceteris Bremensis ecclesiae canonicis. €rer- 
bertua coaies, Udo, Wilfo, Erpo, cum ceteris ^emensis duitatis ministerialibus & ciuibus^ 

Datum Bremae anno incamationis dominieae MCXXXYIIII; anno Conrad! II. Romanoruin 
r^gifti; an»o episeapatus domni Adalberonis XVI. Anno Berchtoidi, primi ecclesiae ipsius 
abbatis, VUi, luna XYII. Indictione IL 

Berchtoldus,^) primus ipsius monasterii abbas, emit in palude Liestmunde, villa quae 
dteitvr Dung, dimidium mansum & gnadrantem. Machtradus optulit eidem ecclesiae ad usum 
luminarium fnadrantem mansi in ipsa palude. 

Ad defenaionem ^ur ouuitum bonorum ipsi ecclesiae tunc cotlatorum, vel postmodura 
eonferendonm, virum industrium Gerbertnm comttem, tum pro sua bona voiuntate, tum pro 
ipsina abbatis petilione advocatum statuimus, ea quidem proposita conditione, quodexipsaadvocatia 
nee ullum nobis nostrisue successoribus, iure aliorum advocatorum, deberet seryitium, nee aliquod 
ex ipsa ecclesia pro hoc labore suo consequeretur beneficium vel ser\4tiujn ; nimirum quia idem 
Gerbertus prenominato Thruberto, tarn sanguinis afiinitate, quam fideli amicicia, dum viveret, 
iiMictus extitit, ac pro ipsius ecclesiae defensione nil nisi orationes virorum religiosorum inibi Deo 
militantium adipisci voluit. 

GLXII. 

Adalbero^ Erzbischof von Hamburg^ verleihet dem von ihm itieder hergestellten Domcapttel 

zu Hamburg gewisse Höfe^ Zeh^iten und andere €terechtsame. Ums Jahr 1140. ') 

In nomine sanct^ & indiuidu^ trinilatis ego Adalbero, sancte Hammenburgensis ecclesi^ 

uocatua archiepiscopus, omnibus fidelibus in Christo salutem. Notum || sit omnium vestrum 

•) Die Worte von **Statle" Ms "Decimain In Hagan" (im Originale drei Viertel Zeilen ausmachend) 
scheinen von derselben oder doch gleichzeitiger Hand später hinzugesetzt zu seyn. 



^} Albstedt, Kirchspiel Bramstedt. ^) I>a8 hier Folgende ist vielleicht später an' die vorstehende 

UriuBde gesetzt, vielleicfat sclion von anno Conradi an, doch ist die Hand die frühere bis in ipsa palnde. Dann 
aber kommt eine andere, wiewohl dem Anscheine nach völlig gleichzeitige Hand. 

1) Ans der Bestätigung des Erzbiscbofes llartwich 1. im Originale. DasSfegel, weiches an einem Pergamentstrelfen 
hing, Ist abgerissen. 
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dinoscenti^, qualiter ego respectu diuin^ clementig fratribus in eadem Hammenburgensi eccleda 
ex nostra disposiUone restitutio curtim in Eppenthorp & curtiin U in Reinlage ') & curtim in 
Barmitste, *) ') cum oinnibus attinentiis, &gris, manGipiis, pratis, areis, siluis, paseuis, aquis, 
molendinis, *) deciinis, ceterisque quibuscumque usibus || aptis ad stipendia prebendarum suaruin 
contuleriin, & preterea ecciesiain Milethorp "") libere cui uelint locandam^ cum suo & alianim 
quinque ecclesianun censu, sciiicet: Wittingstede, *')Bivsne/) Ythauen,^) Lunden/) Herstide*^) 
& his decimis: Nienbole,,") Midlestorpe, ") Myrne, ") Versenfl(ete); ") Yolquardeswort, ") 
Berlette, '') Quiderne, ") Hane. "*) De ecclesia quoque Heligenstide "*) talentum quolibet anno 
reddi constitui; & decimam Otteshude^ ^) Ennege, ^^) Bunzinge, "*) Berchuelde, '') Buzeberge, ") 
Quidenberge ") & utriusque parochig sciiicet Ethelingstede, '^) Barmetstede totam decima- 
tionem integre concessi. Postmodum uero cum h^c denominata, quia sunt parua, necessitati 
eorum minus suflicere uiderem & bonam eis succurrendi uoluntatem haberem, duorum mansoruin 
decima in Hotflete '^) prebendas eorum augmentaui & collata eis deciina in Ethelekeswiseh,^) 
ubi iam tunc agricultura ceperat, tarn de liberis quam de propriis, decimam quoque paludis, 
que Sita est inter Hammenburg & Albim uersus meridiem ^)^ si quando coleretur, usibus eorum 
deputaui. 

Quia denique cum hac rerum exhibitione, honor etiam desolat^ matri defendendus 
erat<, hanc fratribus eisdem dedi iusticiam, ut in summis festts: Natali Domini, Palmis, Pascha, 
Ascensione, Pentecoste, Purificatione, Assumptione, Natiuitate sanctg Mari^, sancti Vit!, ipsi soli 
verbum Dei faciendo ad populum uicem meam teneant, & infirmos uisitandi, mortuos sepeliendi 
libertatem habeant. Hec igitur in testimonium posteris presenti pagin^ inscripta, buUa propria 

■) Barmitstede. Lib. cap, CapitulL 

') Eppendorf and Reilingen, Kirchdörfer bei Hamburg. *) Barmstede in Stormarn. *) Von 

der MUble des Kapitels zu Eppendorf s. unten Urkunde vom Jahre 1245. ^) Meldorf. Vom Alter dieser Kirche 

s. Adam von Bremen 1. 1. c 12. 1. II. c. 8. ') Weddingstede in Norderdithmarschen j die Middeldöffte. 

S. Bolten Geschichte Dithmarschens. Tb. II. S. 312. Als Kirchspiel in einer Uamburgischen Urkunde vom 
Jahre 1281. Bttsum. Vergl. die Urkunde vom Jahre 1281. ^) In der Gegend von Brunsbttttel, 

vermuthlich die ehemalige Strandmannsddfft. .S. Bolten a.a.O. S. 312. ^) Lunden, als Kirchspiel in der 

Urkunde vom Jahre 1281. ">) Als Kirchspiel eben daselbst Jetzt Sttd- und Nord-Uattstedt. n) Bote, 

bei Crempe, jetzt Herzhorn. Vergl. unten Urkunden vom Jahre 1237. 1377, Jan. 1. '') Middelfeld, Kirch- 

spiel Herzhorn. ») Marne, als Kirchspiel 1281. '0 P>ede, K. Lunden? ") Volkswurth, 

K. Hemmingstedt. >*) Barke, in Süderdithmarschen. '^ Kuden, K. Burg, ehemals K. Meldorf. 

Neocorus Tb. I. S. 256. *0 Hanerau. ^^) Heiligenstedten, in Stormarn. Das Alter dieser Kirche 

bezeugt Adam von Bremen 1.1. c 19. I. Ui. g.34. ») Uude, K. Heiligenstedten. ^0 Innien, Bilnzen und Barg- 
feld, K. Nortorp, Amt Rendsburg. ^) Buxberg, Käthen in der Grafschaft Ranzau? ^) Am Kudensee, 
in Süderdithmarschen? ^*) Teliingstedt, in Norderdithmarschen. 1298 schenkte Erzbischof Giselbrecbt die 
Kirchspiele Teliingstedt und Delf dem Grafen Heinrich von Holstein. S. Urkunde bei Molbech Historie om 
Ditmarsker Krigen. S. 44. ^) Die • beiden Ortschaften Hutfleth sind zu den Kirchen Grfindeich und 
Steinkirchen im Stadischen eingepfarrt. Vergl. unten Urkunde vom Jahre 1228. ^) Kirchdorf Eddelack, 
in Süderdithmarschen. ^) VieUeicht der Grasbrook bei Hamburg. Vergl. oben die Urkunde Kaiser Ludwigs 
S. 11. NoteO* I^cr Brook in Hamburg, früher vermuthlich die Dorfschaft Osterbrook, welche noch im Jahre 1273 
einen eignen Schulzen, bis 1559 einen Brookvogt hatte, ist schwerlich gemeint. Ehe Hesse sich an den Gorries- 
werder denken, in weichem das Capitel Bruchzehnten besass. 
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feci signari & omnein ecclesiastieam secularemue personam excoinmunicaui, que huic pietatis 
operi presnmpserit aduersari. 

Huius rei sunt testes: Hartmannus prepositns. ^) Reingerus. ^) Rodqjfus. **) Weze- 
linos, *y eiosdeni ecclesiae canonici. Livtwardus. Vtdelricus. Otbertus, mei capellani. *") Laici 
vero: Comes Gerbertns. ") Ecbertus de Widessem. ^) Theodericus de Oumunde.'^) Theo- 
dericm de Rechen. '*) Theodericus de Diurenge. ^) Rembertus & alii multi. 

CLXIII. 

AtAelbero^ Erzbisehof vofi HanUnirg^ verleihet dem iietieii Kloster in Wipeiithorp verschiedene 
Zehnten in Holstein und in der Wüster mid Kremper Marsch. 1141. J^U. 11 ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis, pa^is & filii & spiritus sancti Athelbero, Dei 
^tia Hammenburgensis ecclesiae archiepiscopus , omnibus Christi fidelibus salutem in per- 
petuoin. Pontificalis officli culmen a nobis frequenter exigit, famulis Dei presentis etiam uitae 
sumptas ex nostra sollicitudine , quantuin facultas admittit, prouideri, ne pro illis laboriose 
forsitan acquirendis foris occupati, cogantur intus in laude Dei debita minus exerceri. Qua- 
propter sanctae conuersationis fratri karissimo Yicelino & fratribus eins, qui seruiunt in nouo 
monasterio in villa Wipenthorp nuncupata, in pago Holtsatia, eiusdem uillae decimam cum 
aliarum quarundam uillarum subterpositarum decimis, ueluti in uilla Stauera, Horgan, 
Brachtenvelde, Tuenthorp, • . . Tadesthorp, Godelande, Wlmersthorp, Boienebutle, *) Husberge, 
Cumeruelde, Padenwrth, Withthorp, Padenstide, "") Bulligstide, sed & alias decimas iuxta fluuium 
Ciestere^) in utroque litore a uilla Elmeshorne usque ad lacum Wicflet diuinam promereri 
cupientes retributionem , omnino dando concedimus, & ut in usus predicti monasterii fratrum 
perpetuo redigantur & redactae permaneant, diligenti deliberatione statuimus. Addimus autem 
& his decimas iuxta Wilsteram fluuium, scilicet a lacu, qui dicitur Sladen, usque ad fluuium, 
qui uocatur Waldburgou, nee non & illas, quae sunt in australi plaga fluminis Sture, uidelicet 

fc) WiWessen. X. €. C. 

•) io ailla Straaeran, Horegon, Twenthorp, Tadesthorp, Godlant, Wilberson, Boienebotle. JU. & Bann. 
^) Liestere. Hänn. 



») S. oben No. CLL ^) Reinger, ein hamburgischer Domherr, 1164? und 1195. ^) Rodulf, 

ein Gefthrte Viceltn*«. S. Helmold L. I. c. 46. *') Der bertthmte Vicelin, 1130Propftt zu Wippendorf oder 

PieoBiiliuler soll ein Canonical sa Bremen nicht angenommen haben, wieHelmo Id L. 1. c 45 berichtet. Doch könnte 
er eine Präbende In dem seinem Wirkungskreise näher gelegenen Hamburg besessen haben. Einen Bremer Dom- 
herrn dieses Namens s. In der Urkunde vom Jahre 1174; zu Erzbischof Friedrichs Zeit (1105 bis 1123) wird schon 
ein anderer erwähnt Pertz Mon. T. 11. p. 379. ^) Alle drei erscheinen in obiger Urkunde vom Jahre 

1139. ») Graf von Stotel. ^) In einer Urkunde vom Jahre 1144 erwähnt. S. Mushardt Bremer 

AdeL S. 431, 439 nnd 903. 

Nach dem alten neamilnsterschen Gopialhuche. *) Stover, Harrie, Brachenfeld, Tungendorf, 

Taadorf, Gadeland, Bdnebüttel, Husberg, Kommerfeld, Wittorf, Padenstedt, sämmtlich im Kirchspiele NeumUnster* 



Bd.1. 20 
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a flouio Lvtesoa usque ad inontem Bredenberg, suadentes Ulis ex fratemae karitatis plenitudine, 
ut quae Deo donante & conseruante quandoque uidebunt ad necessarios usus sibi non deficere^ 
studeant & aliis in ea, quam gratis acceperunt karitate, gratiam hospitalitatis liberaliter *) im- 
pendere. Preterea de otnnibus, quae in silvis siue paludibus per se vel colonos suos usque- 
quaque idein fratres elaborauerint , tain in frugibus quam in animalibus, ipsi dedmationes 
accipiant, et seeundum quod sibi uisum fuerit, ad laudem Dei & utilitatem fratrum sagadter 
inde disponant. Yt autem haec donatio omni euo rata ac firma pennaneat, hanc cartam 
conscribi & sigilli nostri impressione signari precepimus, rogantes <Sc obsecrantes in nomine 
domini & salvatoris nostri Jhesu Christi, ut nuUus eam in toto vel in parte deteriorare presuniaf. 
Si quis uero huic pio facto contraire seu derogare temptauerit, siue archiepiscopus uel episcopus, 
seu dux uel marchio, comes uel uicecomes, siue aduocatus, seu queeunque alia ecelesiastica 
secularisue persona, si secundo tertioue commonita non cessauerit, anathema sit Amen« 

Huiusrei testes sunt: Siwardus, Obsalensis episcopus, ') Occo, ^) Sleswicensis episcopus, 
BertoUus, *) abbas de sancto Paulo, Athelbertus, prepositiis de domo sanctae Muiae et sancti 
Petri, Bonifacius prepositus, Hartmannus prepositua, Thietmarus decanos. CapeUani: Lautfridus, 
Odbertu&i Anshelmus. 

Anno dominicae incamationis MCXLI, regnante Counrado rege terdo; anno uero 
ordinationis eiusdem uenerabilis archiepiscopi Athelberonis XYIII. Indietione IUI. 

Acta sunt haec Bremae, V. idus Julii. 

CLXIV. 

Kimrad ^ ErzbUchaf vaii Magdeburg^ bestätigt die vom Grafen Rtuiolf tmd dem Damherrti 
Hartwich gemachte Uebertragtmg ihrer GiUer in AUteveii an das 8t Moritzkloster 
zn Magdebtirg. H42. März 29. ') 

In nomine sandae 6c indiuiduae trinitatis Conradus, Dei gratta sanctae Magdeburgensis 
ecclesiae archiepiscopus. Quoniam iuxta diuinae legis mandatum datis eleemosynis peccata 
redimuntur, notum esse volumus presentibus & futuris, qualiter comes Rodolfus quicquid in 
Villa Alesleue hereditario iure possedisse videbatur, tertiam videlicet partem fori, cum areis, 
8l tertiam partem foresti, ob satisfactionem olFensae Uei & sancti Mauricii, pro remedio animae 
suae, presente & coUaudante fratre suo Hartwico, canonico Magdeburgensis ecclesiae, prefato 
sando Mauricio tradidit Preterea si quippiam querelae in eodem Castro Alesleue "") seu in 
advocatia super abbatiam, quae in eodem castro sita est, vel in ministerialibus vins est 
e) lÜMraKter fMt Netm. ') Otto. Batm. •) LUi: Bertoidut. 



*) Von ihm vergl. Cbron. Rastedense. 

>) Ex diplomat. Magdeburg Bbcto. in Orig. Gttelfic T. H. p. 504. ') Ab eine Borg des Grafen von 

Stade erwähnt Alrieven schon Ann. Sazo a. 1103. 
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habere, hoc ipsom quoque, conseiira praiominati fratris sui, plenarie & penitua renundauit Sc 
his presentibus testibus conflmiauit: Episcopo Auselmo Hauelbergensi, episcopo Wigero Branne- 
burgenai. Araoldo, abbate de sancto Johanne, Gerardo, preposito maioris ecclesiae, Fritherico, 
custode eiusdein ecclesiae, Folcoldo vicedoniino, Euermodo, preposito de saneta Maria. Ottone 
deGratiaDei. Principibus quoque &nobilibus: Conrado marchione, Fritherieo, palatino comite. 
Burchardo, comite ciuitatis Magdeburgensis. Ladouieo de Wippera, Guncelino de Crozuch. 
Ottone, comite de Hildesleue. Burchardo de Conradesburc. Waltere de Amestede. Alberico 
de Wensleue. Athelhelmo de Burch. Euerhardo de Thilnis* Erico de Ottersleue. Sifrido 
de Schwanebeca. Miniaterialibus autem: Hathemaro, Richarde, Sifndo, Rotberto, Giaelberto, 
Walebruno & ceteris quam plurimis, 

Yt autem haec omnia rata & Inconuulsa permaneant, sub anathemate confirmauimus, vt, 
si quis aliquid herum aliquo ausu temerario infringere presumpserit, & aemel iterumque com- 
monitus non cesaauerit, sententiam damnationis cum Juda apostata sustineat & a corpore Sc 
sanguine Domini alienus exsistat« 

Actum est hoc anno ab incamatione Domini ^CXLQ. indictione VI. mense Martio, 
Uli. kaL Aprilis in dominica, quae erat Letare Jerusalem: anno vero ordinationis domini 
archiepiscopi Cuonradi YIII. 

CLXV. 

Adalbero^ ErzbUehof von Mambttrg^ ilbet' die mit der Herzogin Gertrtide wid dem Herzoge 
Heinrich und dem Markgrafen Albrecht geschehene TheÜung des Bremische?^ Nieder- 
VieKUxndes und die Ansetzung von Colotiisten. 1142. Sept. 3. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis, patris & filii & Spiritus sancti Adalbero, Dei 
gratia Hammenburgensis archiepiscopus, omnibus Christi fidelibus salutem in perpetuum. Quls- 
quis sapit, rem suam sie affectat agere eoque confirmationis tenore concludere, ut non oporteat 
se calumpniam seu molestiam super hac a quoquam in antea sustinere. Quapropter & testes 
idonei conuenienter causis agendis Interesse censentur & de gestis priuilegia diligenter con- 
scribuntur, per quae tarn futuris, quam presentibus, quae sunt acta, perpetuo legenda firmiter- 
que tenenda traduntur. Xotum igitur sit omni turbae fidelium, tam nunc, quam in perpetuum, 
qualiter & nos & domina ducissa Gertrudis & filius suus H. puer, dux Saxonum, una cum 
fideli nostro Alberto marchione, illustri principe, paludem australem, scilicet uillis istis, 
Santou, ') Strabilinghehusen, *) Ochtmunde, *) Hasbergen ') conterminam equa inter nos 



■) Nach dem hannoverschen Copiario«. Im Stader Registranten verzeichnet unter Caps. LXVI. No. 6. Vergl. 
von Wersebe a.a. O. S. 56 figd. *) Santwerder, im Nieder- Viehlande, oder Sannaa, Kirchspiel Alten- 

Esche. Nicht Rabberinghaosen , wie von Wersebe meint, sondern das spütere Strobeling, jetzt ver- 

mnthlich Strom im Nieder-Vieblande. S. Einkünfte der Propstei zu Bremen S. XXI and XXil. *) Ocbum, 

K. Alten-Esche, westlich von der Mflndang des gleichbenannten Flusses. ^) In der Vogte! Delmenhorst, 

zwischen den FUtes^n Ochte und Delme. Nach obiger Erklärung würde der fragliche District sehr klein seyn. 
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porcione diuisimos, & ab omni tain nobilium, quam mmteterialiom, seu ruricolarum appellatime 
liberam factam habitatoribus excolendam dedimus: melius & utilius estimantes Colones inibi 
locari, & ex eorum nobis labore fructum prouenire, quam incultam & pene inutilem eam per- 
mauere. Erat autem nobls hee cum colonis illis conuentio, vt quotquot Ibi mansi babeantur, 
totidem*) nobis a possessoribus eorum quolibet anno denarii persoluantur, quo predKum non 
sttuni, sed ecclesiae & nostrum esse profiteantur & decimam frugum & porceUorum & anserum, 
ouium & c^rarum atque apum examinum, secundum usum terrae nostrae dare non negllgant, 
sed & poledrum denario & uitulum dimidio redimant. Concedimus etiam, ut ad honorem Dei 
ecclesiam construant, constructaeque predium, quo sacerdos, ibidem missas celebrando, bapti- 
zando, mortuos sepeliendo ministraturus , se pascat, conferant, & in sinodalibus quem eis 
preuiderimus rectorem habeant. 

In placitis uero secularibus, eum, quem sibi preficimus^ audiant, & defunctis patribus, 
tam filiae quam filii eorum allodia p2U*i diuisione suscipiant. Tribus etiam annuatim diebus ad 
placita sui aduocati ex condicto ueniant & bannum pro quolibet suo commisso tantum quatuor 
solidis redimant. Si quis ad nos liber intraverit, & se, sicut est, liberum professus fuerit, 
libertate sua, si uelit, utatur. Sin autem, nisi prius relictis bonis, nequaquam alius quam 
ecclesiae proprius fieri permittatur. Si uero alius se seruum fecerit, predio suo careat & ad 
usum archiepiscopi illud absque contradictione proueniat. Similiter qui uenerit & se seruum 
esse non negauerit, heres eius in suscipiendo matrimonio illi succedere poterit; qui si defüerit, 
dominus eius ab ^) suscipienda hereditate sua omnino exclusus sit, sed archiepiscopus illam 
accipit. Porro, qui, cum sit servus, se liberum esse iactauerit, & in hoc mendax probatus 
fuerit, ad dominum suum cum suppellectile propria, si repetitur, reuertatur; & teiTa, quam 
habuit, ad archiepiscopum sine repensatione precii redigatiir. Si quis ancillam alterius nisi 
ecclesiae duxerit, hereditas illius filiis ac iiliabus suis non prouenit. Similiter & femina, 
quamvis libera, si alicuius uiro proprio, nisi ecclesiae, nupserit, quia se quoque seruituti 
obnoxiam fecit, uiro suo adhereat & predium ecclesiae relinquat. Pretere-a si aliquem 
predia sua, ut sepe necessitatis causa fit, uendere uelle contigerit, ^) primum archiepiscopo 
se, sicut si alius comparare uelit, exhibeat; quod si noluerit archiepiscopus, alii cuilibet 
emere licebit, attamen & quod is qui uendidit annuatim debitus fuit, & hune soluere post- 
modum oportebit. 

Ne quis autem posterorum nostrorum hanc constitutionem nostram in toto uel in parte 

frangere uel destruere presumat, paginam hanc conscribi & sigilli nostri inpressione insigniri 

& testium nomina subscribi iussimus. Hec sunt nomina testium: Adalbertus prepositus, Boni- 

facius prepositus, Lutfridus prepositus. Capellani: Obertus, Hartwicus, Peregrinus. Gertrudis 

•) todme. M. 8, ^) ad. üf. S, «) cootingerit. M. S, 



Grösser wäre 'er und der Vogtei Delmenhorst angehörig, wenn unter Santau das jetzige Sannaq, K. Altenesch, zu 
verstehen und Strabelinghansen in dem vor jenem Kirch dorfe liegenden Werder Gr. Ströbel zu erkennen seyn sollte. 
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dseiBsa & H* filios suns^ dax, Nobiles: Egilmanus comes, Oerbertus comes, Thet* 
manis de Winodia, Adolfos, Hinricus, Thidericus, Liathardus, Euerhardus, Gerlacua, 
Bemardus, Liudolfbs. Miniateriales : Uuderas adaocatus, Th. et Th. Hathebertoa, 
Genu^us, Willo, Egdbertua, Albero, HOdewardus, Amoldua, Ydo, Wemo, Dudo^ Christianiis, 
Genrardm. 

ABno incamatiimis Domini M'^CXLII''. Indictione Y\ Anno domini Conradi regis VL 
. Anno vero donini Adalberonis, uenerabüis Hainmenburgensis ar<;hiepiscopi, XX"". 

Actmn Bremae, IIL nonas Septembris. Amen. Aipen. 

CLXVI. 

Athelbero^ ErzbUc/iof von Hambtirg^ bestätigt den Propst zti Netimünster^ welchem er den 
dortigen Pfarrsprengel überträgt^ so wie die Kirche 2fi Bishorst^ unter Exemtion vom 
Hambiirgischeti Propste. 1142. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatls, patris & filii & spiritus sancti Amen. Sanctae 
karitatis euidens indiciiim est non solum propriis, uerum etiain alienis iuxta possibilitatem 
insudare profectibns, ut qui pluribus studeat in nomine Domini proficere, pro pliuribus mereatur 
benefactis etemae retributiimis premia recipere. Quapropter, uenerabilis *) firater Yiceline, 
susceptae a nobis obedientiae, gratias Deo, obseruator soliertissime, ad laudem Dei^ honorem 
tuom & ecclesiae in pago Holtsalia, in uilla quondam Wipenthorp dicta, tibi commissae, am- 
pliare cupientes, nomen prelationis tibi & per te saccessoribus tuis, eiusdem ecclesiae con- 
gregationi canonice preficiendis, perpetuo conferimus & confirmainus, quatenus in antea nomine 
& dignitate prepositus de Xouomonasterio dicaris atque inter reliquos nostri honoris fidos & 
idoneos consultores, scilicet Hammenburgensis seu Bremensis ecclesiae priores, habearis. Sed 
& parrochianos ad eandem ecclesiam prenominatam antiquitus & nunc pertinentes, tuae soUici- 
tudini committimus nostraque auctoritate sancimus atque decemimus, quatenus a te baptizentur, 
uerbis salutis enidiantur, sinodali lege informentur, mortui sepeliantur. Preterea & quia te 
in partem nostri laboris ex patemae benignitatis plenitudine stabilem & deuotum cooperatorem 
assumpsimus, ecclesiam Bishorst in ripa fiuminis Albiae sitom, ') cum banno simul & cum 
Omnibus appendiciis eins, acquisiiis uel acquirendis^ tibi concedimus, ut nullam in hac uel illa 
ulterius ecclesia prepositus Hammenburgensis uel alia quelibet persona potestatem habeat, nisi 
'tu, & qui tibi in eodem supradicto nouo monasterio prepositi per liberam fratrum electionem 
. successerint, & a me uel a meis successoribus, Hammenburgensis ecclesiae archiepiscopis, in- 
•) Liet: venerabilc 

*) 1143 ist das fttnfte Jalir. Doch mass 114*2 die riclitige Lesart seyn, da die Herzogin Gertrude schon am 
IS. April 1143 starb. 

^} Aus dem alten neamttnsterschen Copialbache. ^) Einige Hofe im Gute und Kircbdorfe Haselau 

im Ansaendeiche tragen noch den Namen Bishorst. 
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uesüturam acceperint Et ut hoc nostro beuigiiitatts liberale decretum omni euo ratmn maneat 
& inconaulsam, preseniem pa^am conscribi & sigilli nostri impressione si^ari iusaiinus^ & 
eoniiii nomina, qui huius rei faotores & teste« fuerunt, adnotari decreuimus. Siwardoa, 
epiacopiM Obsalensis. ') Bertoldua, abbaa de aaneto Paulo. Conradns, abbas de RossenueUe* 
Athelbertus, prepositus Bremensis ecclesiae maioris. Athelbertus, prepositus de sancto Wille- 
hado in monte. Hartmannus, prepositus de Rameslo. Bonifacius, preposltns de lUpesholte. 
Liudinundus, prepositus de Heslinga. Thietmarus decanus cum reliquis fratribus omnibus. 
Capellani: Odbertus, Hartwicus, Peregrinus. Si quis huic paginae in toto vel in parte contralre 
presumpserit, si secundo tertioue coinmonitus cessare noluerit, anathema sit Amen. Obseruator 
autem benedictionem consequatur a Domino. Amen. 

Acta sunt Bremae feliciter. Amen. Anno incamationis dominicae MCXLII. Anno uero 
eiusdem domni Athelberonis, uenerabilis archiepiscopi, XYIIII. Indictione Y. 

CLXVII. 

Brtichzekiitefi der Elbtiiseln^ dem Kloster zu Uelzen verüehen. 1142. ') 

... Thietmarus, Dei gratia Ferdensis ecclesiae episcopus. ... Insuper decimas de 
noualibus in insulis Albiae a Horeburg usque Ameneberge ... et teloneum villae et pontis in 
Vliesheim, ob amorem Dei, pro remedio animae nostrae, fratribus eiusdem ecclesiae concedimus. 

CLXVIII. 

Hei$trteh^ Erzbischof von Matnz^ Über einen Streit ztoischeji dem Kloster Gerode und dem 

Grafen von Hirschberg. 1143. Jwu 6. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis ego Heinricus, Dei misericordia sacrosanctae 
Moguntinae ecclesiae archiepiscopus. Notum fieri cupio universis tam presentibus quam futuris 
Christi fidelibus, quemadmodum cenobium Gerodense a diuturna quorundam oppressione libera- 
verim: quod cenobium dudum domna Riggardis, postobitum felicis memoriae Rudolfi marchionis, 
mariti sui, & filius eiusVdo, necnon fraier eins Rudolfus, cum reliquis liberis') & coheredibus^ 
divina misericordia ammoniti, apud Erpesfurt ecclesiae Moguntinae in perpetuam proprietatem 
sub Adelberto archiepiscopo seniore tradiderunt. 



') Vergl. über Siward das Cbron. Rastedensc 

■) Vollständig gedruckt in Märten e Collectio Amplissima T. 1. p. 760. Orig. Goelfic T. 11. p. 546. 

*) Vollständig gedruckt in Gadenl Cod. diplom. Mognnt T. 1. p. 144. Vergl. oben S. 81 Note 17. Hier 
ist aocb einer Urkunde des Erzbiscbofes Heinrieb vom Jabre 1 143 zu erwäbnen llber die Verdienste der Gräfin 
Ricbardis and ibres Sohnes Rudolf um das Kloster Gerode. S. Wolf polit. Gesddcbte des Elcbsfeides Urk. 1. 8.6. 
Scbultes Directorium Tb. II. S. 36. *) Also aucb der nachberige Hamborgiscba Ersbischof Hartwich 1. 
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CLXIX. 

Athelbero^ ErzbUchof von Hamburg^ bezeugt, dass die Gräfin BichardU dem Kloster zu 
NeumOnster ebi Lmidgut zu Elmshorn mit den migrenzenden Marschdistricten tV)ertrageti 
habe. 1143. Jtd. 26. ') 

In nomine doinini Dei omnipotentis, patris & filii & spiritus sancti Athelbero, Dei gratia 
Hammenburgensis ecdesiae archiepiscopus, omnibus Chrteti fidelibus, tarn futuris, quain 
presentibus salutein in perpetuum. Notum uobis facimus, quaiiter diuina inisericordia suggerente, 
religiosa dooina Richardis, nobilis illa comitissa, famosissimi principis Rotholff coinitis uidoa, 
una cum karissimis filiis suis Hartwico, preposito Breuiensis ecdesiae, & fratre ipsius Rotholfo 
coDiiie, sanctae Uei genitrici de perpetuae uirgini Mariae & uenerablli fratri nostro Vicellno 
preposito ac fratribus ipsius in Nouomonasterio , scilicet in uilla antiquitos Wipentborp dicta, 
Deo famulantibus eorumque suecessoribus predium suum quod habuift in pago Holtsatia, in 
uiOa Ehneshom iuxta Ciesteram fluuium ') sita, cum omnibus attinentiis^ hoc est siluls, pratis^ 
pascuis, uils & inuiis, aquis aquaruinue decursibus, exitibus & reditibus, cum paludibus a 
predieta uilla Elmeshom tendentibus, usque ad locum, ubi lacus Wicflet flutt in Ciesteram, 
cum duobus mancipiis, Siberno, Odelmo, perpetuo iure possidendum tradidit, ea uideUcet con- 
ditione, ut sut suorumqne parentum apud eosdem Aratres iugis & inextricabUis ad Deum memoria 
consistat Et ne quisquam heres eorundem vel alia quelibet ecdesiastica seeularisue persona 
ipsis uel uiuis uel mortuis hoc factum in toto «el in parte molare presumeret, auseultantUNUs 
& aspidentibus tam nobis ipsis quam multis aliis gratuttam & apertam eiusdem predii in supra^» 
dietorum fratrum usus reerignationem fecerunt & hoc nostrae auctoritatis & baano & iNriuilegio 
stabiliri postularunt. Sed quia spe retributionis etemae hoc uisi sunt emoliri, decreuimus & 
nos piae petitioni eorum propensius assentiri. 

Preterea & hoc presenti paginae necessarium duximus adnotari, quod mater domni 
Heinrid marchionis, nobilis & religiosa domna Ermingardis, supra memwato Nouomonasterio 
suum quoque in uilla eadem Elmeshom predium nichilommus ob recordationem sui & suorum 
in proprium dedit, quod & nostra auctoritate confirmari rogauit Vt ergo utrorumque bono alFectui 
pium prebere uideremur assensum, presentem paginam cooscribi & sigilli nostri impressione 
insigniri iussimus, perpetuam eis annuntiantes pacem, qui eam inuiolatain seruauerlut, ymmo a 
communione omnium fidelium exciudentes, qui altquo modo ipsam infirmare seu deteriorare 
temptauerint 

Huius rei testes sunt: Hartwicus preposilus, ') Viceiinus prepositus, ^) Hartmannus 
prepositus, ') Liudmundus prepositus, *) Lindfridns prepositus<, "*) Erpo prepositus. ') Capellani : 



' ') Aas dem ahen Coplalbocbe des zwölften JafarhiNiderts. ') Die Krftokaa. ^on Bremen 

oder Hamburg. *) Von Nenmfinaler. *) Von Ramesidi. *) Von Heslingea. ^) Von 

Bflcken. *) Von St Wflhadi. 
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Odbertus, Anshelmas. Nobiles: Folradus, Thidericus, Widekindus. Ministerialfes : Adico, 
Ucbertus, Manegoldus, Werno, Bdo, Liuderus, Euerwinus, Volcmaras, Liudolfiis, Stgero^ 
Heriinannus, Hardwicus, Thietmarus, Godefridus, Eueirhardus. 

Acta sunt hec Staden , anno ab incarnatione Uomini MCXLHII. *) Anno vero eiosdem 
venerabilis Athelberonis archiepiscopi XX. Indictione VI. ^) VIU kalendas Aagusti. Amen. 

CLXX. 

Adaibero^ ErzbUchof von Hamburg^ überträgt dem dortigen Capttel die Kirche zii Meldorf ^ 
für welche die Decatiie des CapUels zu Bremen die Mntterktrche %n Wanga erhält. 
1143. ') 

In nomine summi & ingeniti patris, eiusque vnigenit^ prolis^ amborumque pneumatis. 
Ego Adalbero, || tarn Hammaborgensis quam Bremensis ouilis pastor humilis, omnibus Deo 
deuotis,' adhue cognoscendis & nunc notis, orationem cum |I dilectione ex tota anima & ex 
viribus totis. Quod sumus, quod uiuimus, quod aliquibus spiritualibus uel temporalibus bene- 
ficiis II perfruimur, hoc non nostro^ sed Dei dono consequimur, ideoque si quid ei retribuimus, 
non de nos^o, sed de suo illud accipimus, unde nichil est, quod de nostro ipsi reddamus. 
Attamen, quia Deum maxime in hoc honoramus, si pauperibus & fideUbus suis ex nobis coUatis 
donis aliquid conferamus, decreuimus ad honorem Dei & propter anim^ nostr; remedium tarn 
Hamaburgensis quam Bremensis maioris ecclesi^ fratribus aliquod conferre subsidium. Ecde* 
siam ergo Melenthorp, eo quod in Hamaburgensi diocesi Hamaburgensis fratribus aptior ftiit, 
ttsui prebendarum fratrum de Hamaburg adaptauimus. Et quia ipsa ^cclesia ad decaniam 
maioris Bremensis ecclesi^ prius pertinuit, assensu ipsorum Bremensium fratrum, pro fcclesia 
Melethorp ecclesiam matricularem de Wanga ') cum omnibus sibi subditis capellis ad decaniam 
predictamr ha^ lege contradidimus, quatenus decanus quolibet anno ex earum redditibus quatuor 
marcas argenti consequeretur ad suum seruitium & fratres duas ad suarum prebendarum 
augmentum. Verum quoniam ad predictarum marcarum summam complendam non suffecerunit 
prefatf ^cclesi^ & capellarum reditus, ne quis esset ammodo inter decanum & fratres inde 

dissensionfs scrupulus, bannum nostrum cum omni fructu, quem de prenomina ') 

& fratruiÄ xx^taa postea addidimus, eo sciUcet iure & honore, quo ceteros prelatos bannos & 
dignitates suas habere cognouimus. 

•) Lies MCXLUi. Denn dieses Jähr war das zwanzigste der Ordination des Adalbero und das sechste 
der indiction. Auch ward der oben als lebend angeführte Graf Rudolf am 15, März 1144 ersehlagem 
•) Lücke im Originale und den Hamhtrgischen Handschriften. 



I) Nach dem Originale za Stade B. No. V, 6, weldies jedoch an mehreren SteHeli eingerlMen und l»eschftdigt 
ist. Das Siegel fehlt. ') Der Kirche St Sixti und SinnicH za Hokerken In Wanga gedenkt fl. Wolters 

Chrott. Rastedense apud Meibom T. II. p. 90. 
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Vt igitur neu» het dissohiat seu uiolet, ulterius sab Dei & nostra naledictione preet* 
piende determinauiiniis & prohatoronn uirorum, qui aflfüerant, tarn clericonun, quam etiaai 
laiconim mediatione & approbatione eorroborauiBias: Bertbddi, abbatis S. Pauli, ViseUni^ 
prepositi sanct^ Mari^ in Wippenthorp , Lvidmundi, prepositi In HesUnga, Tbietmari pre- 
positi, ') Luidolft prepositi, *) Hartwig!, Hainaburgensis ecclesi^ prepositi, Hartmanni, prepositi 
in Rameslo, Ludfridi, Buccensis ecclesi^ prepositi, Erponis, S. Willehadi prepositi, Boni- 
facii, Ripsholtensis fcclesif prepositi; Godescalci presbiteri, Lnidwardi presbiteri, Baldewini 
presbiteri. Thietwardi diaconi, Othelrici diaconi, Erkenberti diaconi, Eilhardi diaconi, 
Alberici subdiaconi, Rederi subdiaconi, Alberonis subdiaconi, Thietmari subdiaconi, Siberti 
subdiaconi, Siueconis subdiaconi & totius congregationis saneti Willehadi, & sancti Matemiani 
Buccensis ecclesl^ & fidelium ^cclesi^: Lvderi aduocati, Alberonis aduocati, Cristiani, Siberti, 
Emesti, Gerungi, Willonis, Suetheri, Dudonis. 

CLXXI. 

Adattero^ ErzbUehof vmi Hambtirg^ verleihet dem DomcapUel zti Bremen den Zehnten zti 

Dttterschop. 1143. ') 

In nomine sanet^ et indiuidu^ trinitatis ego Ad^lbero, Hammaburgensis ^ccleäf prouisor 
indignus, notum facio || cunctis Christi fidelibus, tarn futiiris quam presentibus, qualiter fratribus 
meis, canonicis sciUcet Bremensibus U de maiori monasterio, tradidi quandam decimam, cupiens 
eoroLm augmentare prebendam, tum ob animf me^ remedium, || tum ut ipsi plenius sustentati 
melius persistant ad diuinum seniiciom. H^c decima est prope Staden in palude || uidelicet 
cnlta et inculta, que Thitgeriscoph "*) uocatur. Annui quoque firmiter et üdeliter, ut quantum 
predicta palus in agricultura de anno in annum dilatatur, tantum ad utilitatem fratrum h^c 
decima melioretur. Ut autem ista nostra traditio inconuulsa semper perseueret et stabüis, 
banno nostro eam confirmaui et üdelium nostrorum subscriptorum Adelibvs testimonüs Bertholdi, 
abbatis sancti Pauli. Yizelini, prepositi sanct^ Mari^ in Wippenthorp. Luidmundi, prepositi 
in Heslinge. Thietmari prepositi. ') Liudolfi prepositi. Hartwigi, Hamaburgensis fcclesit 
prepositi. Hartmanni, prepositi in Ramesla. Lvidfridi, Buccensis fcclesif prepositi. Erponis, 
sancti Willehadi prepositi. Bonifatii, Rippesholdensis ^cclesi^ prepositi. Godeschalci presbiteri. 
Lvidwardi presbiteri. Baldewini presbiteri. Thietwardi diaconi. Othelrici diaconi. Erkenberti 
diaconi. Eilhardi diaconi. Alberti subdiaconi. Rederi subdiaconi. Alberonis subdiaconi. 



*) Thietmar, Decan zu Bremen, lebte so Segeberg; doch scbelDt er nie Propst gewesen zu seyo. *) Liudolf, 

Propst von Segeberg. 

l^acb dem Originale in der Registratur «i Stade unter den im Jahre 1839 unreglstrirten erzbischöflichen 
Urkunden. An der Urkunde bängl das Wachssiegel des Erzbischofes , mit der Legende: Athelbero Hammab. . . . 
arcbleps. ') Jetet Hollern, Im Alten-Lande bei Stade. *) S. oben No. CLXX. Note 3. 



Bd. I. 31 
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Thietaiari sobdiaeou'. Siberti sobdiaooiiL Siveconis subdiaooiii et totivs eongregationis sancii 
Willehadi et sancti Materniani Buecensis fociesif , et MeUam nostroram: Laideri adaocati. 
iklberonis aiKioeati. Criatiani. Siberti. Ernesti. Geningi. WiUonis. Saetheri. Dudonis. 



GLXXIL 

Der Damprcpst HartwUk 'Verträgt tettie Erbgüter an das ErzsUß Hambtirg. 

1144. 

Anno Domini MCXLim Rodulfus iunior, comes in Thietmarsia , occisus est in cometia 
sua, et frater suus Hartuieus, maior prepositus BremensLs, dedit omnem hereditatem suam 
Bremens! ecclesiae, vt concederetur sibi comitatus Bremensis. Et sie Bremensis ecclesia quae 
principes Stadenses in quieta possesslone longo tempore tenuerant, in suum dominium receplt, 
hereditatem videlicet prineipum, et Idae ^) et Friderici, ^) et facta est legitima heres parentum 
prepositi Hartwici per sollempnem et legalem donationem. Inuestitus est ergo prepositus 
Hartwicus et Fridericus palatinus, sororius suus, suscepit bannuin a rege Conrado^ et statututt 
est, vt esset coadiutor suus et iudicaret pro eo in placitis principalibus. 



CLXXIII. 

Köiüß Kofirad HL Mandat ilber die gerichtliche Verhandbmg wegen der gräflich Stadiechen 

ErbgiUer. 1144 ') 

Dux Heinricus, adhue puer, per tutores suos conquestus est regi et omnibus principibus, 
quod arehiepiscopus Albero matri suae promisisset, quod si moreretur Rodolfns, filio suo duci 
eonferret comitatum. Vnde post multas querelas secundum mandatum regis conuenerunt 
Rameslo ad eausae difflnitionem. Archiepiscopus prefuit iudicio ex ^'na parte, puer dux 
ex alia. Prepositus et palatinus constiterunt ad negotii ventilatlonem. Auditores aderant 
Thietmarus, Yerdensis episcopus, Albertus marchio, comes Hermannus de Winceberch et 
frater suus, Heinricus de Asle, et magna nraltitndo militum. 



*) Anstatt der nicht vorhandenen Urkunden können wir nur den Bericht des Albert von Stade zum Jahre 
1144 geben. >) Von der Ida von Elsthorpe and ihren Gütern s. Albert von Stade zum Jahre 1113 und 

Wedeklnd's Noten Th. 111. S. 225 flgd. ») per in obigen Urkunden mehr gedachte Graf Friedrich, 

Reinolds Sohn, war 1135 April 13. verstorben. VeigL Albert von Stade zoni Jahre 1112, 1135. Annal. Sax. a. 
1087. Wed ek i nd a. a. O. S. 230 flgd. 

') Wir kennen dieses Mandat nur aas der hier abgedmckten SteUe des Albert von Stad« zom Jahre 1144, 
wo anch berichtet wird, wie die Anhänger des Hersoges den Gerichtstag durch Gewaltti^tlgkeiten aufhoben and 
den Erzbischofy so wie den Pro{ist Hartwich, gefangen nahmen* 
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CLXXIV. 

Hartwig* 9 y Propst voti Bremetiy Schenhaig an das Stift Havelberg ^ fstir SUiftmig des 

Klosters Jerichow. 1144. ' 

. • . habeant idem fratres eum amovendi et alium meliori substitucione, prout commodum 
eoram necessitudini iudtcaueriiit providere. Quod si contra hec violenter contendere uoluerit, 
synodal! iusticia et episcopali auctoritate coherceatur. Quicunque eciam hominam, sive ministe- 
rialium sive liberorum, de bonis illius borgwardü, quae beneficiario iure possidet, pro salute 
animae suae, sive infimius sive sanus, quaeunque occasione ecclesiae illi aliquid conferre 
voloerit, liberam ad hec ei concedimus facultatein. Hec est descriptio et denominatio bonorum 
et vOlarum, quae Uli ecclesiae contulimusl In villa Jerchow XY solldi et quedain iugera ad 
sacerdoten pertinentia et cetera, quae sacerdoti illius ecclesiae antea iuris erant, scilicet in 
piseationibus et framenti persolutione, quod idem villani solvebant de annonarum suarnm 
frugfbus. Et villam Wulkow et Nikinthorp, *) vUIam quoque, quae slavica Wulkow eademque 
et minor Wulkow dicitur, cum omnibus suis usibus, cultis et incultis, campis, pratis, viis et 
inviis, exitibus et redditibus, pascuis, aquis, piseationibus, molendinis, silvis, venationibus, 
qnesitis et inquirendis et cum omnibus iustieiis et pertinenciis suis aut quicquid aliud die! aut 
Bominari potest. Et ut hec nostra donatio et tradicio stabilis et inconuulsa in omni evo per- 
maneat, sigiUinostriimpensione, sicut et venerabilis Anshelmi, eiusdem ecclesiae episcopi, signare 
et corroborare curavimus, ut si quis contra nostrum statutum, quod absit, venire tentaverit, banno 
apestolorum Petri et Pauli et eiusdem episcopi anathema sit et perpetuae maledictionis vinculo, 
nisi factum sunm digna peniteneiae satisfactione emendet, se obligatum sciat. 

Huius autem nostrae donationis et actionis testes sunt: venerabilis Anshelmus, Havel- 
bergensts et eiusdem ecclesiae episcopus, Wiggerus, Brandenburgensis episcopus. Gerardus, 
maioris ecclesiae Magdeburgensis prepositus. Adolphus sacerdos. Guntherus sacerdos. Bruno 
minor, Bartoldus, Godefridus, diaconi et canonici maioris ecclesiae Magdeburgensis. Evermodus, 
prepositus sanctae Mariae, cum suo conventu. Walo, prepositus Havelbergensis. Lampertus, 
prepositus de Litzke. Odalricus, prepositus sanctae Mariae Halberstedensis. Sigeboth, canonicus 
sanctt Nicolai. Bono clericus. Ex laicis vero: Adalbertus marchio. Hademarus, prefectus 
Magdeburgensis, et filii eins Sifridus et Alvericus. Hennannus de Platho. Adalelmus de Burg 
et Gemodus, filius eins, Heinricus de Grabow. Harthmannus, castellanus de Jerchow. Conradus 
de Franckeleve. Rudolphus de Givekenstein. Adelbertus de Eluenbuie et quam plores alii. 

Concedimus autem eciam eiusdem fratribus communionem cum vicinis suis in Jerchow 
silvae, pascui, piscationis et prati, terris cultis et incnltis, quaatum eguerint 



>) Aus eiMT Abschrift des seehsBeimten fthrhmdertB tfli gebdmeii Staatsarchive tu Beriln. Der Anfang 
der Urkunde fehlt Vergl. G. W. tob Raamer Regesta historiae Brandenbargensis. Bd. I. No. lO&l. «) Wolkow 

und Nickendorp, das heaUge Redekin. S. Riedel Mark BraikleBborg. Tb. L S. 235. 



21^ 
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Anno dominicae incamationis MCXLmi, indietione YD, epacta Xmi, concurrente VL 
Anno ordinacionis domini venerabiiis Anshelmi, Havelbergensis episcopi, et eiusdem Jerichontinae 
ecclesiae XVI. Actum Magdeburc in Domino feltciter. Amen. 

CLXXV. 

KöfUg Koivrad bestätigt die Schenhmg Hartwigs^ Propstes vofii Bremen^ wid der Gräfin 
Bichardis an das Stift Havelberg. 1144. Dec. 31. ') 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Conradus, diuina favente clemeneia Romanoram 
rex secondus. Si ea, quae ad ntilitatem et pietatem ecclesiarum spectant, clementi providencia 
ordinäre curamus, ex hoc animae nostrae salutem et chrLstiani regni incrementum accrescere 
non dubitemus. Quocirca tam futari quam presentes noverint, quod tradicionem prediorum, 
quam fecit Herwigis, ') ecclesiae sancti Mauricii canonicus^ Bremensis vero maioris ecclesiae 
prepositus, nee non mater eins Richardis comitissa, pari consensu ad Havelbergensem ecclesiam, 
presenti edicto in etemum valituro ratam et inviolabilem decernimus esse. Possessionis^) vero 
nomina hec sunt: in yilla Jerchow XY solidi et quedam iugera ad ecdesiam ex antiquo 
pertinentia, scilicet in piscationibus et frumenti persolucione , quod idem viUani de fructibus 
suis persolvere debent, et villam Wulkow et Nichintorp, villam quoque quae slavica Wulkow 
dicitur, cum omnibus earundem villarum usibus, cultis et incultis, viis et in\iis, pratis et campis, 
piscationibus, molendinis, silvis, aut quicquid aliud nominari potest vel dici. Preterea villam 
Rogaz, ') quam comes Otto dedit Havelbergensi ecclesiae, et quicquid tres imperatores Ottones 
siue Henricns Imperator prefatae ecclesiae contulit, conürmamus. 

Et ut hec corroboratio nostra stabilis et inconvulsa permaneat, sigilli nostri impressione 
Signare curamus. Anno dominicae incamationis MCXLIIU, indietione YII, epacta XUII, con- 
currente YI. Regnante Conrado, Romanorum rege secundo, anno vero regni YII. 

Data per manum Amoldi cancellarii II. calendas Januarii. 

Actum Magdeburgk feliciter. Amen. CS.) 

CLXXVI. 

Friedrich^ Erzbtschof vön Magdehtirg^ bestätigt dem St Marien Kloster %ii Magdehtarg 
den Ankaiff taid die Scheiihmg eitHger Gilter vom Domherrn Hartwig mid setner 
MtOfer Bichardis. Ohne Jahr. ') 
In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis Fridericus, Dei gratia sanctae Magdeburgensis 

ecclesiae archiepiscopus. Nouerint tam presentfs quam futuri temporis fideles, qualiter fratres 
•) Lies: Hartwicns. *) Lies: Possessionuoi. 

■) Aus einer Abschrift des sechsaehnten labrbonderts im geheimen Staatsarchive m Beriin. Vergl. G. W. 
von Raamer a. a. 0. No. 1062. *) RogSm. S. Riedel a. a. O. S. 156. 

Ans J. P. de Lud ewig Reliquiis mannscriptorom. T. II. p. 353. 
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de saneta Maria in Magdeburg emerint nillam quandam Wolkawe uocatam (a) fratribus, qui 
sunt Jericho^ a domino Harduigo, fundatore ipsius congregationis, *) precio XIX. talentorum. 
Quibua & religio$a mater domini Hard. Richardis nomine, cum consensu ipsius, dedit duos 
maaaos sitos Errecesleue,') talentum persoluentes. Post hec Anseimus, Hauelbergensis episcopus, 
ft eiusdem Jerichontinae ecdesiae amplectens beneuolentiam, eorundem fratrum de saneta 
Maria in Magdeburg dilectionis intuitu, ipsos mansos Errelisleue sitos iam dietis fratribus 
Mnctae Mariae in restauratione sui dampni eontulit, quos & nos eis banno nostro confirmauimus. 

CLXXVII. 

KihUg Kofivrad HL bestätigt die Schenhtiig^ welche der Domherr Hartwig der Kirche zu 
Magdeburg gemacht^ gegen die Verpflichiimg derselben^ diesen in WiedererUüigting der 
Grafschaften Dithmarschen tind Nortland ^c. zn unterstützen. 1146. ') 

In nomine sanct^ & indiuidu^ trinitatis Cunradus, diuina fauente dementia Romanorum 
rex seeundus. Principalis exeellentif prouidentiam decet, H ut ea, qu^ a rectoribus ^cclesiarum 
de sacris earum possessionibus uel ordinationibus aut comutationibus, sub nostro eonspeetu, 
siue ex iudicio, siue ex partium consensu fiunt, || tenaciori scriptorum memoria contradantur, 
ne postera ^tas, rerum gestarum ignara, aliquo errore seu dissensione fatigetur. Quocirca 
notum esse uolumus tarn füturf quam presenti hominum || industri^, quod uir uenerabilis 
Fridericvs, sanctg Magdeburgensis ^cclesi^ archiepiscopus, pacta qu^dam et conuentiones in 
nostra et principnm nostrorum presentia contraxit cum Harwico, preclaro ^cclesi^ suf canonico, 
einsque matri Richarde marchionissa, quas utrimque auctoritate nostra regia roborari, et 
principum nostrorum, qui aderant, testimonio stipulari petierunt. Si quidem predictus sublimis 
clericus, una cum prefata matre sua, contulit eidem archiepiscopo et Magdeburgensi ^cclesif 
possessiones suas, quas de patrimonio suo hereditaria successione acceperat, quarum nomina 
h^c sunt: Jerichowa cum suis pertinentiis, Livtin cum suis appenditiis, Wranekenstein cum 
suis attenentiis, Errekesleue cum suis pertinentiis. Has itaque denominatas possessiones et 
non alias, retento tamen ministerialium, qui ad eas pertinent, omnibus diebus uit^ su§ tam per 
obsides quam per seeuritatem sacramenti, obsequio, tali conditionis tenore predictus nobilis 
clericus Hartwicus una cum matre sua contulit Magdeburgensi ecclesie, quia inclitus carnalis 
frater ipsius Rodvifus comes a suis hominibus in comitatu Diethmaringensium impie interemptus 
fiierat, et ei tota patem§ domus possessio hereditario iure competebat, a cuius ingressu et usu 
eum predicti sicarii, sui germani interfectores, prohibebant, deberet eum prenominatus archi- 
episcopus per bonam iidem usque ad efficaciam optinendi adiuvare, non solum de predicto 

•) Fehlt: datam. 

Unfern Werben. 

*) Nach dem Originale im königlichen Landesarchive sn Hannover. Jenem ist ein Wachssiegei aufgedruckt. 
Im Stader Registranten in Caps. IV No. 37 verzeichnet. 
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comitatu Dietbrnaring ensiiim , sed etiam de eoinitata Nortlandif et de posseMionibiifl, q«c 
fbenint coinitis Friderici et domin« Idf, et de oduuImis, qu^ in sua poteatate habebat, et de 
Omnibus aliis, de quibus eidem subliuii derico iusta actio ex legom ratione competebat. Inauper 
daa$ cttrtes Wiselain et Goganheim cum omnibus appendiciis prefatus archlepiacoptta sepedicto 
clerico et inatri su^ dedit, hac interieeta rationia constantia, ut non ex iure benefidt easdem 
curias teneant, sed redditus earum ad usus suos, quoadusque uixerint, iilius post matrem, seu 
mater post filinm, absque omni iinpediinento ex iure priuilegii possideant. Interim autem qnf- 
cunque bona in prefatis curiis a beneficiali iure in libertatem cesserint, in usus suos redigant 
et quieta possessione optineant. Preter h^c etiam idem arehiepiscopus contulit prenominato 
nobili clerico de mensa sua redditus quadraginta librarum iuxta predictam conditionis legem, 
ut non beneficiali iure teneat, sed ad usus suos accipiat. Ad h§c quoque beneficium centum 
marcarum, quod primum de manu cuiusquam principis uel cuiusquam nobilis uacauerit, idem 
arehiepiscopus ad usus eiusdem clerici dimittere finna stabilitate promisit. Ita uidelicet^ ut 
fliium sororis sue, Adelbertum, earundem centum marcarum sibt legilimum heredem relinquat. 
Super h^c omnia Idem arehiepiscopus data fide inuiolabili conditionis lege promisit. Canonici 
sui, tain pro eo, quam pro ecclesia sua, adhibito fide, indubitanter sposponderunt Ministeriales 
sui iureiurando firmauerunt, quod h^c omnia, quf predicta esse noscuntur, bona fide et absque 
omni malo ingenio idem arehiepiscopus deberet obseruare, et pro retinendis ad usum et domi- 
nium eiusdem nobilis clerici prenotatis possessionibns, tamquam pro suis et eeclesi^ su^ rebus 
inuigilare. Statutum etiam est, ut, si pretaxatus arehiepiscopus eundem precelsum clericum 
adiuuare non posset uel nollet, tota ad ipsum et ad heredes suos collatf possessionis integritas 
reuerteretur. Conditionem uero in omni contractu ualere, sacra imperiaUs constitutionis scripta 
iiMlubitati iuris esse testantur. V 

Et ut hec ab omnibus sie disposita et constituta esse noscantur, presentis scripti paginam 
fieri et nostr^ imaginis signo roborari mandauimus et nomina quarundaui excellentium persona* 
rum, qu^ huic contractui interfuerunt, subtemotari fecimus. Rodulfus, Haluerstatensis episcopus. 
Anseimus, Hauelbergensis episcopus. Wikerus, Brandenburgensis episcopus« Buggo, Worma- 
ciensis episcopus. Wibaldus, Stabulensis abbas. Heinricus, dux Saxonif. Herimannus, 
palatinus comes de Reno. Adelbertus marchio. Heinricus, comes de Wincenburch. Fridericus, 
palatinus comes. Adolfus, comes de Scowenburch. Amesto, comes de Hoenburch. liudewicus, 
comes de Ijara. Sibodo de Scartueld. Ludewicus de Wipera. Hoierus de Mannesuelt* Bsico 
de Bumesteden. Walterus de Amesteden. Otto, comes de Hildesleve. Fridericus de Salz- 
witelen et frater eins Yolradus. Heinricus de Botwidel et fratres eius Hebnoldus et Vokadus. 

Signum domni Cunradi, Romanorum regis secundi inuictissimi. 

EgoArnoldus cancellarius uice Heinrici, Moguntini episcopl et archicancellarii, recognoui. 



«) Römisches Recht. 



Digitized by 



Google 



1145. im 

Anno dominicc inearnfttiönis MCXLV. hdietione Vm. Regnante Cumrado, Romanorutn 
rege ü. Anno uero regni eins VIII. Actum Magdefcoreh. In Christo fdiciter. Amen. 

CLXXVIII. 

KänlgKwiradllLiAerdleSchetihiiig de* Domherrn Hartiotch an die Kirche zii Magdebtirg. 

1146. Dec. 31. ') 

In nomine sanctae et indiuidoae trinitatis Cvnradvs, diuina fiiuente dementia Romanoram 

. . . Principalem excellentiam decet eceleslas Dei & ecciesiasticas personas propensiore pietatia 

cnltu honorare, de eccleaiarvm incrementis sacrae religionis intnitu gaudere, eisque potissimura 

per ... sionia protectionem exhibere, quae diuinis artius mancipatae obsequiis, tarn orationis 

mimdae beneffcio, quam salutaris consilii subsidio, regni caras adiunant subportare. Ea propter 

notam • . . omnium tarn futarae quam presenti Christi nostrorumque fideltum industriae, qualiter 

Hartwievs, lilius quondam marchionis Rodulfi, ecciesiae beati Mavrieii in epiacopio Magde* 

burgenai canonicos, una com matre sua Richarde comitissa quedam predia sua ad predictam 

ecelesiam celebratia rite pro more terrae legum sollempniis contradidit. Siquidem hereditaria 

suceessione eadem predia tam sibi quam matri suae legitimo iure obuenerant, postquun frater 

eiusdem Hartwici, Rodulfus comes, a Thietmaringensibus, quorum prefeeturam gerebat, impia 

neee trucidatus est, ^) cum ipse liberis careret, qui sibi in possessionem suecederent Dedit 

itaque prenominatos Hartwicus & predicta mater eins Riehardis comitissa Friderico, venerabiii 

Magdeburgensi archiepiscopo, et per eum suis successoribus in perpetuum castrum Jericho 

cum suis pertinentiis, exceptis his, quae idem Hartwicus cum matre su^ prius dederat Hauel- 

berj^ensi ecclesiae, scilicet ipsa villa Jericho, ecciesiam cum suis pertinentiis , quae sunt in 

ipsa Villa, videlieet X solides et quaedam ... cetera quae sunt iuris eiusdem ecciesiae . . . 

piscationibus circumquaqne et in frumenti persolutione, quod idem uillani pensitant de frugibus 

suis et excep . . . rowe et . . . echendorf . . . sclaviea y . . . we cum omnibus suis usibus. 

Dederunt etiam eidem Magdeburgensi ecciesiae • . . burchwardo. Ploten ^) cum burchwardo 

. . . ^) com toto b . • • quotquot . . . ministeriaies habebant in tota illa prouincia . . . Tradiderunt 

qooque predium Luithin cum Castro Wranechenstein et cum foresto atque cum . . . pertinentiis 

suis vna cum eiusdem loci iurisdictione et integra iudicandi potestate. Dederunt preterea 

predium Erreicesleue, exceptis duobus mansis, qui pertinent ad ecciesiam beatae Mariae in 

Magdeburg. 

Ad huius tam überaus recompensationem oblationis dedit idem venerabilis archiepiscopus 
Fridericvs sepe dicto Hartwico seorsum a matre sua XL libras absolutorum denariorum in 



') Ans Gerken Codex diplom. BrandeDburg. T« 1. p.34]y nach dem dordi Brandstellen beschftdigten Originale 
3) 1144 Man 15. S. Chron. Saxo. Albert Stad. Mecrol. Luneb. ') Alt-Piatbow. S. Riedel a.a.O. S.225 

«> VennolUicb MUow. 8. daselbat S. 333. 
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beneficio, hac scUicet conditionis mteriecta eoDstantia, ne ipsi liceat impi^orare, distrahere vel 
aliqao modo alienare, sed omni tempore vitae sai^e utatur fruatar, nisi forte ia episcopiun 
ordinatus fuerit; tune enim omnis ei tradita possessio ad archiepiscopum et ecclesiam absqae 
impedimento et obligatione reuertetur. Concessit etlam tarn ipsi quam matri aaae curtem 
Wesele et curtem Gugenheim^ ') quicquid In eis habuit in suo dominicatu, et ad proprii stipendii 
pensionem, exceptis ministerialium et omnium iidelinm suorum beneAciis, quae in eisdem curtibus 
habebant: supradieta lege conditionis preposita, ne de eisdem rebus aliquid vUo alienationis 
modo valeant obligare, et qui alteri superstes fuerit, fructum ex hisdem possessionibus habeat 
capere. Preterea eidem Hartwico centum libras in beneficium dare promisit, non absolute 
possessionibus, sed quas homines archiepiscopi, qui nunc sunt de ministerialium suorum • • • ab 
ipso tenent, ipsis absque berede vita decedentibus, ita videlicet, vt in hoc centum librarum 
beneflcio suscipiat cum eo et succedat ei tamquam legitimus heres Adelbertus, filius Friderici 
palatini comitis. Si vero beneficium malus centum libris vacauerit, ex eo quod habundabit, 
secundum fidelium archiepiscopi consilium, per pecuniam aut per seruitium incrementum illud 
optinebit. Super hec omnia CCCC marcas argenti dedit dominus archiepiscopus predicto 
Hartwico et matri eius et insuper poliicitus est ei idem venerabilis archiepiscopus vnanimi 
Yoto clericorum et laicorum, quod tam ipse quam successores eius artiori beneuolentiae studio 
eum debeant honorare et diligere. *) Et quum in omni contractu conditionem valere indubitati 
iuris est, omnes utrobtque conuentiones, sicut supra comprehensae sunt, per presentis precepti 
paginam auctoritate regia confirmamus, traditionem, quam tam a Hartwico, quam a matre ipsius 
factam, lege in perpetuum valitura ratam et immobilem esse decemimus. 

Testes quoque, in quorum presentia hec acta sunt, subternotari fecimus, quorum nomina 
hec sunt: Anseimus, Harelbergensis episcopus, Swicherus, Brandenburgensis episcopus, 
Reinhardus Merseburgensis, Bucco Wormatiensis, Rodulfus Halberstadiensis, Bemardus 
Hildensemensis. Araoldus, Nuenburgensis abbas. Wibaldus, Stabulensis abbas. Azecho, 
prepositus sancti Sebastiani. Evennodus, S. Mariae prepositus. Wocoldus, S. Nicolai pre- 
positus et uicedominus. Otto, prepositus de Bibera. Heinricus, prepositus S. Victoris. Ber- 
nardus et Bruno, canonici mäioris ecdesiae. Heinricus dux. Albertus marchio et filius eius 
Otto. Fridericus, palatinus comes. Hermannus, comes de Wincenburch. Herimannus, pala- 
tinus comes de Ueno. Burchardus, prefectus Magdeburgensis. Sizo comes. ^) liudewicus 
de Wipera. ^) Esicho de Burnestede. Burchardus de Valkensteln. Hademarus et RIchardus 
et Adelhalmus et Rodulfus, ministeriales ecclesiae. 

Signum domni Conrad!, Romanorum regis. ^JXl«^ 

•) Lies: Goganheim. 

^) Von dieser Schenkung spricht der Chronographus Saxo a. 1145: In eadem nativitate Domini (sc. 1144) 
Fridericus, Magadaburgensis archiepiscopus, magnam partem de aüodiis domini Uartwici et matrls eius Richardis, 
datis beneiiciis, data copiosa pecunia, in proprietatem Magadaburgensis ecclesiae contrabens, raagnum et gloriosum 
menioriale nominis sui posteris reliqult ') Von Kevernberg. ') Seines Todes erwähnt Cbron. Saio a. 1152. 
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Ego AniaUiis caneellariiu, viw Heintici^ MogvBtüii arcfaie^oc^K et afcbieaiiceUarii) 
recognovL (S.) 

Anno doaioicae incarnaüonto MCXLV, indictione VII. Regnante Cnnrado, Romanenim 
rege seoimdo, anno verq regnt eins VII ^ data est apud Magdebarch, II« kalendas Januarii. 
In Christo felieiter. Amen. 

CLXXIX. 

AtheUero^ Erzbtscbof van Hamburgs überträgt die Zehnteti de* Brtiehe* bei BUhorst dem 
Kloster zu NewnünHer toid bestimmt dessen Grenzen. 1146. ') 

In nomine sanetae & indiuidaae trinitaäs, patris & filn & spiritea sncii Amen. Ego 
Atbeibero, Hainnienbiirgensis seu BrenensiA ecclesiae Deo propitiante uocatus archiepiacoptts«, 
fralribus in Nouo monaaterio, qnod est in pago Holtsatiae, in uttta irid^eet Wipenthorp dicta«, 
äub regulär! disciplina nictitantibua, sostentationuni oportunitatem pronidere eupiens, palnden, 
quae est versus Bisborst .& iam non raro ineolitur habitatore, distinete descrlbi inssi & deeina- 
tiones tarn firugum, qua» aninalinai^ que inde proueniunt^ eorundem oaibus fratram deputaoi, 
& non sotum plurimorun tesUum, ueruin eliain presentis paginae sanettone firmani, ne quia in 
posterum hoc audeat infringere, qnod hie potest propter Deum a nobis bene & deliberate 
faetiifli intelligere. In orientali igitur plaga pakis supradicta teriniRtun habet marcham Hoitsa«- 
toram, in australi marcham Bomeresflet, in boreali auiem lacum Wicflet, in oceidentali nero 
fossam tendentem usque ad marcham Bomeresflet. "") Qnecunque itaqne decimationes his 
prenotatis terminis concbidnntur, a supra meiaoratis eiusdem Nonimonaaterii firatriboa, SHCtorttale 
domini nostri Jhesu Christi & nosira, perpetua & irrefragabili posaessione susdpiantur & in uaas 
inibi Deo famolantium dispensentur. Si quis ante» hoc factum nostrum infregerit, anathenw sü 

Huius rei testes sunt: Hartwicus, Bremensis ecclesiae prepositna^ Stadensium dominiia. 
Hartwicos, Hammenburgensis prepositus^ Viceltnus prepositua, Hartmannus prepositna, Liud«* 
mundua prepositus, Liutfiridus prepositus, Bonifacius prepositus, Erpo prepositns. Odbertaa 
capellanus. Nobile»: Addfus comes, ') Heinricus comes, *) Adolfus & Thiederiena, firater eiua. 
Miniateriales: Liuderus, Tiiiedericus, Gerungus, Hadebertua^ Akbero, Vdo, Willo, Am^ua, 
Frithericus, Heinricus. Acta sunt bec Bremae, anno ineamatianis Domini MCXLVL 

CLXXX. 

Bischof Ansebmis von Uavelberg Schenku7ig an das von Harhotg^ Propst zti Bremen^ 
gestiftete Prämonstratenser Kloster Jerichmo. 1146. *) 
In nomine sanetae et individuae trinitatis Anshelmus, Dei gratia Havelbergensis 
episcopus. Cum saepe cor nostrum pia diuina inspiratione compungeretur, si quando Havel* 



■) Aos dem alten neamünsterschen Copialbucbe. ') Vergl. StaatobUrgerliciies Magazin. Bd.Vlli. S. 371. 

Bd. CL S. 15. 3) Von Schaaenbarg. *) Von Badewide, bernach Graf von RaUeborg. 

') Nach einer Abscbrift des secbszebnten JabrbanderU im gebeimen SCataarcbive m, Berlin. Vergl. G. W. 
von Rauner a.a.O. No. 1066. 

Bd. 1. 22 
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bergensein eptocopatum, qui gentiliuin colonorum barbarie quoquaversum horrebat chrigtianaqae 
religione pessundata iam pene nullus erat, reformare podsemus, oinnipotens Deus, qui semper 
pia vota dignatur intueri, speratia pociora nostri animi et voluntatfs. ') Nam, ut sileainas, 
quod non facile quis explicet, quanta scilicet animi deaotione ecclesia beatae Mariae in 
Magdeburg tota se huic negotio personis et facultatibus suis impenderit, domnus Harihwicos, 
Bremensium prepositus, nobilitate et opibus summis Saxonuin principes exequens, consentiente 
et consttlente matre sua Richarde, fundum qüendam Jericho cum ecclesia et suis usibus, 
daasque viüas Wullcow et Nitzentorp, terciamque sciauica Wulkow uocatam, memoratae 
ecdesiae precio ab ipso comparatam, ') cum omnibus usibus suis contradidit Quod nimirum 
ex intentione fecit, ut fratres a patre nostro felicis recordacionis Norbertho regularium institu« 
tione C?) üiibi collocentur, quorum sancta conversatione generatio illa praua atque pemersa 
corrigatur. Deo igitur et eins famulis, nos tarn sedulo adinuocantibus, magnas gracias agentes, 
addimus possessioni eonindem fratrum urbem, quae dicitur Marienburg, quam prius imperator 
Otto Haveibergensi episcopatui dedit, cum villis ad eam pertinentibus. Quorum nomina hec 
sunt: Priecipini, Rotzinzat, Cotini, Yirtztnzi, Niecer(ini)wi, Miiumi, Maizi, ') Zuurclizif, 
Rabbini, Pricipini (T)^ Sadini cum omnibus utilitatibus et decimationibus ipsanim. Preterea omnem 
decimam eorum, quam nunc possident, quin eciam universam decimam tocius terrae, quae 
nunc colitur et decimatur seu post hec coletur et decimabitur, quae horum fluminum ümitibus 
disterminatur, ab occidente quidem flumine Albi, ab Oriente vero flumine Havela, a meridie 
üamine Strume, porro a septentrione lacu (loco?) Clitzsu usque ad provinciam Schollene. ^) Archi- 
presbiteratum quoque, quem preposito illorum Baidramo et eins legitimis successoribus in perpetuum 
donauimus, eademque flumina limitantur. Quascunque ergo decimas cuilibet homini beneficiali iure 
concessimns siue non concessimus, ad predictorum pauperum Christi sustentationem et prebendam 
in etemam et propriam possessionem supra dicto loco emancipauimus. Homines autem, quos 
exercere terram fratrum contigerit, de seculari iusticia nulli nisi advocato respondeant, quem idem 
fratres pro commodo suo eligere et in quocunque iuste eis displicuerit, prout equum est, emendare 
et mutare potestatem habeant Quae omnia noticiae iidelium, tarn futurorum quam presentium, 
patere volumus, ne quis successorum nostrorum hoc adnihtlare presumat. Ideoque banno aposto- 
lorum Petri et Pauli principisque sedis pontificis Eugenii nostroque banno et sigillo conArmamos, 
ut si quis huius priuilegii tenorem temerauerit, sciat se delendum de libro viventium &c. 

Actum Magdeburgk MCXLYI. Epacta VI. Indictione. . . . Concurrente. . . . Anno 
uero presulatiis domni Anshelmi, Havelbergensis episcopi, XVII. 

Huius rei sunt testes domnus Fridericus, Magdeburgensis archiepiscopus. Gerardus 
prepositus« Hatzeco decanus. Fridericus. Bruno iunior, canonici sancti Mauritii. Everardus, 
prepositus sanctae Mariae. Lampertus, prepositus de Lietzko. 

•) FehU: dedit 

') S. obenNo.CLXXUl undCLXXlV. ') Malilltz. 8. Riedel a.a.O. S.234. *) S. Riede! a. a.0. S.331. 
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CLXXXI. 

Adatbero^ Erzbtschof vofi Hambttrg^ über die 8aflt0ig des 8t. Marteti Klosters in der Vorstadt 
zu Stade wid die Ordination des ersten Abtes Adahoard. 1147. ') 

in nomine nnctae & individoae (rinilatis, patris, filii & spiritns sancti^ Adalbero, Dei 
grttia Hamburi^enfliB eedesiae archiepiscoptts, omnibus hoc priuilegium legentibus benedictionem 
a Domino & miserieordiam a Deo, salutari suo. Quoniam facta precedentium ad notitiam sab- 
aequentium ad hoc liberal! studio examinant/) ut generationis, quae preteriit, acta emola 
virtute in memoiiam habeantur, & generatio, quae advenit, dum pia gesta priwum imitata,^) 
bonia operibus iugiter inherendo de virtute in virtutem prouocetnr, nos eadem gratia literis 
aasignamus^ qualiter eeclesiam'^) beatae Mariae in suburbio Stadensi affectus bonae voluntatis 
plantauit, effectus copiosi operis rigauit Deus antem larga benedictione incrementum dedit 
Nam diuina prouidentia, quae ante secularia tempora Virginia vterum sibi thalamum desponsavit, 
1^ eadem in diebus nostria virgini matri hanc quam dicimus ecclesiam per manus & devotionem 
Sttoram fidelinm preparauit. Suscitauit enim spiritum trium fratrum gennanoram, videb'cet 
Dudonis, Adiconis ^) & Bicberti, ') quorum instinctu Conradus, abbas Rosenfeldensis, nabiacam 
coBunutationem fedt pro campo & prato, qui ad nostram sedem cum omni iure in predicto 
sttborbio Stadenai pertinebant, & duos manaos proprietatia suae eedesiae, cum conniuentia 
fratmm saomm ac mortuorum *) fidelium, reddidit nobis & ipsum campum cum prato in libertate, 
qua Bremenais ecdeaia cum habuerat, obtinuit. In quo dum ligneam ecclesiam predicti tres 
vterini fratres edificassent, & a nobis, ut eam consecraremus anno Domini MCXLII, in quinta 
vero indictione, anno autem pontificatus nostri XIX, VI nonas^ Julii, pia preee expetiissent, 
predicttts abbas Conradus monaches suos cum venerabili viro Adalwardo collocavit ibi, eo 
tenore, ut quandocunque idem Adalwardus, aut aliquis successor suus, alios duos mansos 
siveBoaenfeldensi autBremensi recompensaret eedesiae, ipsum campum cum prato ad monasterium 
faciendum tarn ipse, quam sui successores, in omni iure liberum possiderent. Igitur in processu 
temporis cum Deus optimus maximus eorundem statum augmentauit, cominuni consilio monachorum 
fidelium, tam laicorum, quam clericorum, eidem loco, libere assumptum de Rosenfeldensi ecclesia, 
cum adstipulatione prefati abbatis Conradi & totius suae congregationis , venerabilem virum 
dominum Adalwardum, liberum abbatem in libero loco, anno Domini MCXLYII, indictione 
vero decima, anno pontificatus nostri XXIY, pridie nonas Jolii, ordinauimus; ad testimonium 
deinde suae libertatis abbatem Adonem, qui eidem Conrado mortuo successit, secum Stadae sub 

•) liberal! . . . examinantur. Vogt. >») Lies: imitatar. «) gratia . . . ecclesiam. Fehlt Bann, 

*) AdekoDis. A. «) Lies: nostrorum. 8. Albert a. a. O. Die Eosenfelder Chronik hat 1145 und 26 nonas. 



■) Nach der sa Hainover befindlichen Handschrift des Chronicon Rosenveldense, verglichen mit dem Chronkon 
Alberä Stadensb a. 1143 ond Vogt Monnm. ined. rer. Bremens. T. 1. >) Ihre Eltern Alvericus und Nothbargfs 

benennt das Cbronicon Rosenveldense. Jener Ist vielleicht der *^liber faomo" in der obigen No. OXXVI. 
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vna benedictione promouiinas, & ita liberum «bbatem Adalwardum Stadensi ecclesiae con- 
secriauimus, sicut liberum abbatem Adonem Rosenfeldensi coenobio asai^auimus. 

Statuimus etiam, ut omnia pertinentia eidem ecclesiae. quae iam possidet aut In futurum 
possidebit, sub potestate liberi abbatis eiusdem loci posita sint, vt nullus mortalium eis vim 
inferat, qni statim ab ipso abbate, nisi resipiscat & sanctae Mariae satiafadal, anathenatis gladlo 
feriatur. ConcecUmus liberam potestatem eligendi abbateiD : crisma, ordlaes saores anobis & nostria 
successoribus suscipient. Damus quoque potestatem in toto episeopatu aMati & conventui con^ 
fessiones audiendi, predicandi, baptizandi & mortuos sepeliendL Constituimus preterea, ut idem 
monasterlum nuilus successorum nostrorum temerario ausu presomat perturbare aut abbaten 
pulsare, nee ibidem hospitare, nisi ad beneplacitiim abbatis. ' Cokmi ab omni exactione, etiam 
preearia, immunes^) erunt & nullum habeant respectum, nisi ad abbatem. Quod si contra. fiat, 
abbas transgressores excommnnicet, illamque excommunicationem archic^copus ratihabeat 

Inter abbatem Rosenfeldensem & Stadensem hoo perpetualiter«, sub testimonie Christi & 
ecclesiae, statuimus, ut neuter eorum alteri se preferat, nee alteri diuortium fadat, sed vna 
Sit charitas, una spiritualis dllectio & domus vnius sit alterius, & sicut eos coniungit affinkas 
loeorum & vnius dominae patrocinium, sie eos coniungat amor Christi & fratema dilectio. Vnius 
negotium sit & alterius, nee aliquid constituatur in domo aut in eapitulo vnius, quod «Uscordai a 
sententia alterius; sed in omni synodali causa ita stent simul, vt nullus inter eos medius, nisi sub 
pace & foedere, assistat, quia funiculus duplex diffieilius rumpitur, maxime, si in omni iusta re 
concordaverint, & in vnum, vt eos decet, comporf auertnt. NuUus successorum nostrorum in causa 
iusta iniuste eos gravet, sed ut Aaron graues maaus Moysi sustentabat contra Ameledc, sie hi 
duo graues causas nostras & iudictum pontificatus nostri, contra emulos sedis nostrae susten(»re 
poterunt Contra hec non facientibus sit pax etema^ contradicentibus uero poena etema. 

Hi sunt testes, qui adfuerunt: Hardewicus, Bremensis ecclesiae maior prepositus. 
Bertholdtts, abbas sancti Pauli. Ado, abbas Rosenfeldensis. Ropertus, ipsius eeelesiae 
prepositus. Capellani: Ropertus, Reinholdus. Hadelwieus, capellanus Stadensis castri. Latci: 
Willerus, aduocatus Stadensis. Bruno, Thitmarus, ministeriales ducis. 

Anno Domini MCXLVII, indictione decima, datum est hoc Privilegium Stadensi abbati, 
anno pontificatus nostri XXIY. 

CLXXXII. 

Die Cctpitel zu Bremen und Bücken bezeugen dem Abte von Corvey^ Wibald^ ihre Frende^ das9 

er mit dem Bischöfe von Verden zur Entscheidung ihrer Angelegenheit berufen sey. 1147. ') 

Yenerabili sanctae Corbeiensis ecclesiae domno abbati, Wibaldo, omnes fratres Bremensis 

ecclesiae maioris sive minoris, nee non & Buccensfs ecclesiae congregatio, precum inpensas 

') Albert sagt: Conces«it etiam» omnes Colones ecclesiae ab omni censa, expeditione, villae vel urbis 
munimlne et petitione precaria liberos et immunes. 



>) Ans Marteae ft Durand I. 1. p. 204. epist 1^. 
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cim voluntario semitatis obseqoio, Totius causae nostrae examen & consilium vestrae sancti- 
tatis DOS integre cominisisae consilio aive arbitrio, quam affectuose gaudemus; tum qaia ab 
emulis nostris credi poterat^ nos per ornnfa tarn iustitlae quam pacis reoalcitrare operibua, tum 
qaia hnins notae scrupulum tarn vestrae auctoritatis, quam & domni Verdensis^ qui nichikmMiius 
iMflIrae cauaae discussioiiem ex legatione domni papae ingressus est, testimonio delendum 
canfidimus, Placeat ergo vestrae patemitatis excellentiae pro humili nostrae parvitatis fama- 
latOi^ cum viao & vero domni Verdensis testimonio «estrae nichOominus auctoritatis nobis 
seriptiun coneedere, nostraeque eausae angustias, prout de tanto patre confidimus, inisericordi 
defbnsione respicere. 

CLXXXIII. 

Pap^t Etufdütis IIL an den Erzbischof Adalbero wid die Bischöfe v&ii Minden ttnd Verden^ ilber 
die geschehenen Eingr^e in die Besitzungen des Klosters Kemnate. ii48. April 6. ') 

£ugeahis episeopus^ servus servorum Dei, venerabQibus fratribus, A(dalberoni) Bremensi 
aidiiepiscopo^ He(inrieo) Mindensi, T(hietittaro) Ferdensi episcopis, salutem & apostolicam 
benedictionem« 

Possessiones ecclesiarum patrimonia pauperum pretia peccatorum esse noscuntur, ideoque 
si qnis presumit ea contra iustitiam detinere^ sacrilegium profecto committit. Significatum 
nobis est, quod parochiani tut, frater arcliiepiscope, Odico, Ricbertus, Thedecus, ^) Rainerus, 
Herimannus & qnidam alii possessiones Eaminatensis ecciesiae de manu Judith quondam 
abbatissae, postquam deposita fuit, recipere presumserunt, & eas eidem monasterio reddere 
sitae salntis immemores contradicant Hugoldus, Waltardus« Gerhardus & quidam alii 
parochiani tui, frater Fardensis, beneficia quedam, ut nobis suggestum est, de manu elusdem 
abbatissae niehilominus, postquam deposita fuit, receperunt Quia igttur prefata Judith, postquain 
per sententiam venerabilis iratris nostri bonae memoriae Thomae, presbyteri cardinalis, tunc 
apostolicae sedis Ifgati, a regimine Kaininatensis ecciesiae deposita fuit, nuUam ah'enandi vel 
impignorandi bona ipsius ecciesiae habuit postestatem, per presentia vobis scripta mandamus, 
quatinus eos districtius moneatis, ut bona predictae ecciesiae, quae contra animarum salutem 
detinere presumunt, ei cum integritate restituant & ab ipsius infestatione desistant. Quod si 
infra quadraginta dies, postquam a vobis commoniti fuerint, facere contempserint, canonicain 
de ipsis iustitiam faciatis. Niehilominus, frater Mindense, presentium tibi auctoritate mandamus, 
quatenus Waiderum, qui eiusdem monasterii predia, clericalis ofIRcii consideratione postposita, 
ab eadem, quae potestatem dandi non habuit, dicitur recepisse, districte commoneas, ut male 
acquisita restituat, & eamdem ecclesiam in pace possidere permittat, quod si facere contemserit, 
eanonica cum censura coerceas. Data Remis, nonis Aprilis. 



>) Wie vor p. 240. Sehr ausführlich über die hier zum Grunde liegendea VorfilUe handeln die Annales Corbeiens. 
1147 in Perts Monuni. German. historicis. T. III. >) Theodoricus de Ridin|;e. S. Ann. Corbeiens. 
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CLxxxrv. 

Wibaid^ Abt voti Ccrvey^ er glicht den Papst Eugetakis tan etn Schreiben an den ErzbUehof Adet- 
hero^ in Betreff der in dessen Dtocese belegeneti Gitter des Klosters Kentnate. 1148. ') 

DOectissimo patri suo & domino Eugenio, oni & universali papae, frater Wibaldns, Dei 
& vestra gratia id quod est in ecclesia catholica^ seipsum & sua universa. ^ 

Item petit, ') ut domino A. Bremens! archiepiscopo scribatur, quatinus predia Kamina- 
tensis ecclesiae, quae in terra sua sunt, abbatem retinere adinvet, & eas preeipoe posseariones, 
qnas Juditha abbatissa post depositionem suam alienavit, & invasores nisi infra triginta dies 
post acceptas litteras resipiscant, excommunicet Item petit, iit in eundem modum scribatur 
H. ') Ferdensi episcopo. Item petit, ut duci Saxoniae in eamdem sententiam scribatur. Item 
petit, ut tarn Coloniensi archiepiscopo, quam Coloniensi ecciesiae districte & dure scribatur, de 
Judiht, abbatissa de Jesilta, quae ecclesia est in fundo & parrochia Coloniensi, quae non solum 
clausa & correcta non est, sed etiam per totam terram cum suis corruptoribus volitat & bona *) 
Eaminatensis ecciesiae, a qua per bonae memoriae Thomam cardinalem, apostolicae sedis legatum, 
deposita fiiit, & sententia depositionis a domino papa in sinodo Remensi confirmata, quae nisi 
aut deposita aut excommunicata fuerit, nuUo modo cessatura est. 

CLXXXV. 

Der Zehnte zn Warfleth. 1148. ') 

Augusti 25. Adalberonis, archiepiscopi (Hammaburgensis,) *) qui dedit firatribas (S. 
Willehadi) decimam in Warenvlete. ') 

CLXXXVI. 

Wtbatdj Abt van Corvey^ empfiehlt dem Cardinale Gtiido den nenencähUen Erxbischof 
Hartwig tmd den gleichbenmuiten Uambttrgisclien Propst 1148. ^) 

Reverendo patri suo & domino Guidoni, sanctae Romanae ecciesiae cardinali diacono, 
apostolicae sedis cancellario, frater Wiboldus, Dei gratia id quod est in ecclesia cathoUca 
seipsum. — 



>) Nacii dem Abdrucke in Martene & Durand a. a. O. p.414. ep. 228, verbessert nacli den darcli die 
Güte des Herrn Archivrathes Dr. Pertz mir mitgetheilten Berichtigungen aus der vom Herrn Regferungsrath Ritz 
zu Aachen verglichenen Handschrift der Epistolae Wibaldl abbatis in der Abtd Malmedy. >) Sc Wilialdiis 

abbas. ') Hermann. **) Hier fehlt: ^dilapidat" oder dergl. 

I) Ans dem Diptichon Bremense. ^) Den Todestag verzeichnet auch Necrol. Hamburg. ') Warfleth 

an der Weser, In der Grafechaft Delmenhorst. 

>) Aus Martene a. a. O. 
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Causam Bremeiusis eleeti, *) qaem eidem ecdesiae plarimum posse proftcere non difS- 
dimi», vestrae clementiae supplidter commendamiis. Lator presentium, prepositus Harthviciia, 
vir pnidens et litteratus, & in terra sna sablimiter natus, nostrae paniitati a longo tempore 
nolns & dilectus est, quem dignum credimus, ut ei gratiam yestram eum benevolentia exhi- 
beatis & in suis petitionibus emn misericorditer exaudiatis. 

CLXXXVII. 

Pigfst EugeiitM HL schreibt dem K&fUge Kotirad IIL über das wiglilckUche Etide des 

Sj'et$zzf€ges. 1149. ') 

De tua salote soUiciti, quosdam de fratribus nostris, postquam te ad Lombardiae partes, 
auctore Domino, incolumem pervenisse accepimus, sieut per venerabiles iratres nostros Ar. 
Bremensem et A. Havelbergensem episcopum tibi signifieavimas, ad tuam serenitatem doximus 
destinandos. 

CLXxxvm 

Hebuieh^ Herzog von Baieni und Sachsen^ verleihet dem Kloster Neiimünster gewisse 
Marsehläfidereten an der Wüster mid der Stör. 1149. Sept. 18. ') 

In nomine patris & filii & spiritos sancti, Heinricus, dnx Bawariae & Saxoniae. Ad 
hoc in culmen potestatis nos per gratiam Dei collocatos inste reeognonimus, ut quo auxilium 
nostri manum protendere & quibus consilii euram inpendere necessarie propter Deum debeamus, 
faeilius & manifestius prospicere uaieamus. Sed cum omnibns debitores simus, precipue tarnen 
pusiDos Christi, qui mundo suisque ambitionibus renuntiantes, sub umbra alarum diuina protectionis 
se contnlemnt, nos manutenere, eisque in necessariis rebus subseniire debere digne perpendimus. 
Notum igitur esse uolumus, tam futuns, quam presentibus, quod & nos pia uota parentum 
nostrorum in memoriam reuocare utile duximus & eorum bonum propositum in his, quibus 
honorem Dei promouere studuerunt, confinnare proponimus. Siquidem a venerabile Athelberone, 
Hammamburgensi archiepiscopo , per Studium & laborem reverendi patris Yicelini in prouincia 
Holtsatiae, in uilla ab antiquis Wipenthorp dieta nouum monasterium inchoatum & seruientes 
Deo inibi eoadunatos & uidemus & seimus, patrem vero meum, duceiii Heinricum '), & auum 
meum, imperatorem Lotharium, ') locum ipsum oblationibus promouisse, donis honorasse & res 



2) Ansser den folgenden Urkunden gedenken des Erzbiachofes Hartwig 1. als Zeugen zwei Urkunden 
Kaiser Friedrich 1, gegeben zu WUrzburg 1152 October 17. und 18. für das Bistlium Vf reell!, so wie eine dritte 
vom 20. October für das Bisthnm Speier. Ferner eine Urkunde des Bischofes von Halberstadt, Odelrich, 1153 April 12, 
gedruckt in Ri edel' s diplomat. Beitragen Tb. 1. S. 18. 1157 Aug. 3. war er mit dem Kaiser zu Halle; 1159 Aug. 1. 
bei Lodi; 1160 im Februar auf dem Condlium zu Pa^ia. Pertz Legg. T. 11. p. 125. 

>) Aus dem Schreiben bei Martene £ Durand 1. I. T. 11. p. 358. Vergl. auch daselbst p. 504. 

*) Aus dem alten neumfinsterscfaen Copialbuche. Eine ErlSuterung dieser Urknnde s. bei A. t o n We r s e b e Nieder- 
ländische Colonien Tb. l.S. 235 flgd. ') SeinePrivilegienfOrNeamanster sind unbekannt. *) S. oben z«m Jahre 113IS, 
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eMem eecleshie collatas privikgiis suis conffmaMe) ueraei relatme djdiemw« Pro eo denique^ 
qmm riiieam Del ihi plaatefaun bene fruetiflcantem, in ödere eins nnoltos post Demn curr^tes, 
rades illios geniia hoinines ab impietatibus sais priatinis correctoa, vicioas geates Slaaonun 
ab inereiulitate iani eonuersas ad fidem gralanter aspiciiniis, loeum ipsuin digno hoaere 
ainplectenduin arbitrainur^ & eos, qui se ibidem Deo seruituros deuouerimi^ etiaoi ex nostra 
beneuolentia fouendos & inuniiicentia consolandos iudicamus. Quapropter paludem^ quae est 
iuxta Wilsterain inter Sladen & Waltburgov, & aUeraui, quae est iuxta Sturiam inter Lutesov 
&| Aldenov, a eomite Adolfo et omnibus Holtsatis eideiii ecclesiae collatas, adprebainus & in usus 
fratrum etusdein predicti Nouimonasterii cedendas in perpetuum auetoritate nostra decemiiDus. 

Et vt hec collatio rata & inconuulsa omni euo pennaneat, cartam hanc eonscrlbi & 
si^lK noatri inpreasione signari feciuHis & noaiina eorum, qui affuerant, aasignari inandaui- 
mus. Testes & fautores & cooperatores huius rei sunt: Athelbero, HammamburgeiKis arehi- 
epiacopus. Hartwicus^ Bremensis ecclesiae maior preposiius^ Vieelinus, predicti Nouimonasterii 
prepositus. Atheibertus marchio. Comes Adoirus. Comes Heinricus de Bodwide. Comes 
Cliristianus de Aldenburg, cum aliis muttis priacipibufif nobilibus & ministerialibus, £ numero 
Holtsatorum hi sunt: Marcradus, signifer provinciae, cum filiis suis, Yergotus, filius Dasonis 
de Ennigge, cum fratribus suis, Wiuardus de Renkigge, Wicbernus de Wekkigge, Imico cum 
ftlio suo Reiinaro & fratribus suis, Ethelerus de Drage, Godescaicus de Geresthorp, Hasso, filius 
Heinriei, adnoeati de Ottenebotle, ThiedbemusdeHo, Heinricus, aduocatusdeBarmizstide, Marcra- 
das de Biteele cum filiis suis, Eluerieus et Hiddo de Eidera, hi iudiees terrae. Othems, signifar 
Stumariom». Quatuoi etiam, qui denominati sunt legati esse provinciae: Marcradus deSten- 
«eMe. Toto de Kerleggebuse, Rothmarus de Hanstide, Ala»rdua de Eiderstide & reliqui plilres. 

Acta sunt hec Heilcenbutle, coram frequentia totius exercitus, qui noblscum ermt, quando 
reoersi sumns accepta victoria de hostibus regni, Thiedmarskiensibus^ qui Rothollum ararchionem, 
prineipem et comitem suum, iam prideai interiecerant. Et conflrmata est hec collatio fauare & accla^ 
matioBe totiusexeercitus, qui ibidem in castris erat aggregatus, Aimo incarnatiyerbtMCXLVnH*'. 
Indictione XU. Data idibus Septembria. 

CLXxxrx. 

Harhcig^ Erzbischof von Hamburg^ überträgt dem Johannes tmd SimMi einige im Stedinger 
Lande belegene Marschländereiefi mit den Gerechtsamen der bei Stade misässigen 
HoUänder. 1149. ') 

In nomine sanctg & individu^ trinitatis, patris & filii & Spiritus sancti. Ego Hartwicus, 
Deo donante Bremensis || seu Hammenburgensis archiepiscopus, paludem quandaui, partiia 



>) A«f dem Originale zu Stade B. No. ÄV, la Das grosse Waciissiegel ist serbröckeit. Uebcr die Lage 
der Colonie uad die ttbrige Erläuterong dieser Urkunde s. von Wersebe Niederländisciie Cobnien Th« 1. S.aO'Td. 
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prepofiito & fratribus maioris (cclesif Bremensis, partiin uero midii ac ministerialibus || admodum 
paucis pertinentein, duobus uiria, Johanni videlicet & Symoni, uendendam & excolendain, fratrom 
oniniaiA atque eortiin, qui partifcipes erant ministerialiuin, deliberato asseosu tradidi, & iustitiäm 
quam affeetabant, scilicet qaalem Hollandensis populus circa Stadium ') habere consueuit, 
concessL Qao uero termino eadem pahis omni ex parte includatur, diligenti distinctione 
deacriM«, tarn Ulis quam sobia neoessarium duximus^ ne uel flli plus suo iuri, quam sit iustum, 
addieere presumant, uel de nobia, si forte quod pactum est mutare uellemus^ iniuriam sustineant 
Habet emm in plaga orientali fluuium Hursebbe dictum, in oceidentali alium Bema iiocatnm, 
in septantrionali uero Aldena fluit, in australi antem palus, qu^ Hursibberemor nuncupatur, 
prememoratam palndem claudit. 

Cetemm, quia ligna ad combnrendnm preposito a populo iniU manente & ad prepoaituram 
pertiaente ex institutione pristina sunt amministrata & eadein propter a^culturam a eolonto 
eradicanda, ex patem^ prouisione benivolenti§ staluimus, quatenus omnes eorundem noualium 
fleemi^ in usus partim prepositi, partim fVatrum, sicut in priuile^ inde conscripto continetur, 
ex Rostra largitione perpetuo possidend^ transeant, & defectum lignorum per utilitatem sui 
firuelaose suppleant De decima uero frugum lioc ex gratia concedimus, ut undecimum aceruum, 
<]uem Hollandenses lingua sua vimmefi uocant, persoluant, de animalibus autem ueluti poledris 
denarium, de uitulis obulum, de reliquis quoque iustam dedmationem amministrent, & quoUbet 
anno denarios singulos pro singulis mansis reddant. Placita quoque tribus anm uicibus ceiebrent, 
<c qui ineusati in bis non satisfecerint^, ad alia postmodüm ttocati sua lege respondeant. 
Districtum autem Johanni emptori, quem supra redtaui, iure beneficiali concessi, ea videlicet 
ratione, ut suo eodem iure Itceat relinquere successori. 

Vt antem rei huius dispositio omni euo stabilis & tnconcussa permaneat, presentem 
cartam conscribi & sigiUi nostri impressione signari & testium nomina annotari iussimus. 
Huius igitur rei testes sunt: Liutfiridus prepositus, Erpo prepositus, Bonifücius preposttus. 
Canonici: Godesealcus, Thetwardus, Liutwardus^ Eluericus, Rederus, Othalricus, Albero, 
Thetmftrus, Ercambertus, Sibertus, Eilhardus. Nobiles: Albertus marchio, Bemhardus, 
Adolfus, Herimannus^ Hodo, Thidericus, ') Hogerus. Ministeriales: Liudems aduo- 
eatus^ Albero, Cristianus, Fridericus,' Sibertus, Gerungus, Vdo, Dudo, Willo, Hadebertus, 
Amoldus. 

Acta sunt hec anno ineamationis Domini millesimi centesimi XLVIIII^, anno quoque 
regia Conradi YIIIP, anno uero eiusdem uenerabilis archiepiscopi primo. 

Actum Bremf • 



') Von den Holländern bei Stade, Termuthiich in dem Kirclupiele Dhgerslcop oder Hollern, s. von 
Wersebe a. a. O. S. 174 flgd. ') Dietricb Ton Werben vermathet 6. W. von Räumer Regesta 

Brandenborg. 



Bd. I. 23 
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cxc. 

WiboU^ Abt voti Stablo und Coney^ verwendet steh beim ErzbUehofe Hartteig von Bremeit 
filr den vofi setneti Klostergeistlicheti zu Harsevelde vertriebenen Abt Ado. 1149. ') 

Reverentissino patri me & domino H. sanctae Bremensis ecciesiae venerabüi arcbi-^ 
episcopo electo, frater Wibaldus^ Dei ^atia id quod est in eedesia catholica, ungento un^ 
quod de capite desceiidU in barbam Aaron. Veniens ad nos venerabilis frater noater.A. 
Hereeveldensis abbas, niultis fratribus & eoabbatibua nostria^ qui Corbeiae convenerant, lacii- 
mabiliter conqueshis est, quod a monachis suis mnltis sit inittriis affeetus & tandan de 
monasterio sao per ipsonim violentiam expalsus, quod monasterium nunc a laico & ilKtterato^ 
qui abbat! suo hanc innidiam conflavit, contra sacrae regulae auctoritatem regator. Quam 
querimoniam cum ad pedes vestrae celsitudinis iam frequenter retulerit, non solum non est in 
sua necessitate adiutus, sed etlam adversarii sui tanto sunt preaumtionis spiritu aninati, ut de 
ipso ad vicinaa ecclesias quaedam eonvitia & probra conacribant, contemptores reguke, quae 
precipit honorari abbates a monachis, etiamsi ipsi, quod absit, allter agant; nee absque ipammm 
consenstt & voluntate epistolas dare vel accipere: atque i^ari canonum, qui buiusmedi 
scripturas sab majpia districtione interdicunt & auctinribus earum ^ravissimae antmadversionis 
poenas imponunt. Yacant otio & ideo vociferantur, videntes festucam in ocule abbntis 
& trabem in suo non considerantes. Reprehendunt abbatem, quod insolentiam & temerariam 
loquacilatem monachi sni una alapa represserit, quod & nos laudandum non putamus, com 
potuerit hec presumptio vehementius hont & disciplina regulär! ad mnltorum correctimiem 
vindicari. Sed abbatis intemperantiam tanto accusatiMiis pondere exa^erant, ipsi patienttee 
& homüitatis atque obedientiae inmemores, & in quo ipsum reprehendunt <, se ipsos iudicant, 
non reducentes ad memoriam, quod omnium monachorum pater & dux Benedictus ihqaietam 
monachum virga percusserit, nee sequentes Libertini monachi exemplum, de quo in primo 
dialogorum B. Gregorii legitur, quod cum ab abbate suo per grauem iracundiam scabeUo 
suppedaneo esset percussus, tumentemque ac lividam fiiclem haberet, non solum patienter tulit, 
sed & querentibus unde sibi accidisse, tanta verborum moderatione respondit, ut nee patite 
proderet Vitium, nee falsitatis incurreret peccatum. Proinde nos ac per nos omnes frare tocnis 
Saxoniae abbates vesiram clementiam humiliter iinploramus, ut quia scandalum hoc in princ^ 
vestrae ad regimen ecciesiasticum promotionis pullulare & enimpere presumpsit, tanto id 
districtionis zelo corrigatis, ut eccleaia Dei gaudeat se de vestra scientia, nobililate ac potentia 
inuenisse solatium, & in diebus vestri sacerdotii omnis presumtio conculcetur & iustitia & veritaa 
accipiat incrementum. Scienti legem ') loquimur. Expulsi aut exspoliati rebus suis vocari ad 
causam nee iudicari possunt, quoniam non est Privilegium , quo exspoliari pdssint iam nudati. 
Cuncta vero, quae eis ablata sunt, potestati eorum legibus redintegrentur, & postmodum non 



>) S. oben No. CLXXXiV. Note 1 ') CanonUcbes Recht 
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mb «ngttsti temporfe gpttto ad eaumn dieendam vocentor, sed tantuoi temporis spatium eis 
plenam onmiam reram suaram faeultatem habentibus indul^eatnr, quantiim exspoliaii vel 
expalsi esae videntiir. Quod vero dicitur, qaod propter bonum paeis sift amotus, ne forte 
vehenentiua in eum seTirent monachl, avertat Deus hanc pacem & hoc bonum ab eceleaia 
soa, ut prelati propter hoc Aigiant, ne subditi eorum insaniant. Quin potlos illi proielendi 
sutf & Umge extra finea relegandi, qui abiecta propriae profeasionis regola sacromm eanonnm 
ioatitotia contra patres annantar, & dum de uno ipsins excessu conqueruntur, scandalis mandom 
ünplere non verentur. Miltite Corbeiam illos f(Nrocissimo8 vires, qui adversus abbates suos 
priiis agunt fiistibus, quam rationibus, ante pugnis, quam verbis; & tunc primum infunare per 
scripta incipiunt) com de tota congregatione & tota abbatia expulerunt, ut sciant prophetam 
esse in Israel Vestra igitur dlscretio, vestra pietas, quod per canones factura est, fiiciet per 
misericmrdiam, ac restituto abbate in rerum ac possessionis suae integritate, ad pacem, si Aeri 
potest, cancta revocabit vel certe indicum examine oniversa pensabit Benedictus Deus, qui 
dedit Tobis in partibus illis omnia posse, quecumque inspiraverit voMs veUe. Atque ideo 
bonam est, ut subveniatis oppresso, ne forte desertos a misericordia & iustitia supremi iudicts 
clementiam cogator Inplorare. 

De rebus vero Kaminatensis ecclesiae vestram beni^italem iterum atque iterum rogamus, 
ut qaod vestro predecessori Alberoni, bonae memoriae archiepiscopo, a domino piqia tam verbis 
qvam littaris iniunctum est, vos in parochianos vestros, qui.etiam vestri ministeriales & homines 
sont, proseqni non dedignemini« 

Seripriams pro causa vestra, domino cancellario potente, preposito vestro H.*) in qoibus 
litt^is Bostrae circa vos deuotionis affectus satis apparuit 

CXCI. 

fVibold, Abt rofi Coney^ ersieht den Abt FHedrieh «u 8t. Gotthard^ deti Abt von Her^e- 

feld mrf der WAuammetikuüvft der ^äehsUeheti Prälaten tmd betm Erzbischofe van 

Bremeti zn taiterHMzefi. 1149. ') 

ReveraidQ patri suo F. ') venerabtii abbati ecclesiae beati Godehardi, frater Wibaldus, 

Dei gratis id quod est in ecclesia cadiolica, exiguas orationes & devotum servitium. Letati 

suBOs in bis, quae dicta sunt nobis, quod carissimi patres & domini nostri abbates videlicet 

Saxoniae convenlre pariter disponunt & de bis rebas pressius fr studiosius tractare ft ordinäre, 

i|iiae ad vitae nostrae eorrectionem & monasteriorum nostrorom discipünam pertinere noscnntur. 

Cni saneto conventui nos omnium exfremi flunuli gratanti animo interesse desideraremos ft 

eofim aiqpecta atque coMoqnio diu desiderato perfirni, nisi quod quibusdam curfs inferpeOantibus 

partes Lotharfagiae nunc avocamur* Aderit vobis Spiritus sanctus, fr nos vobfscum 



*) In Orisloal dn H. Hartwig, Propst xu HamborgT 
») S. oben No. CLXXXIV. Note 1. >) Frederico. 
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mente consistentes ad effeetum perdueere eurabimiis, qaeeuraqae ad deMrem domiw Dei eodem' 
mediatore & autore ordinaveritis. Inter cetera iiii malo fortius oeeurrendnin erit, qiiod HcMe- 
veldenses monachi fratrem nostrum, abbalem suuin^, de claustro & de abbatia sua expalerint, & 
naUo ia euia iudidarie actionis ordine celebrato, prins exiilare & mendicare eompelUtur, quam 
delictum vel crimeii sutiin cognoseere. Et qvoniam vos inisericordem esse non ignorainos, eo 
fiducialius benignitatem vestrain rogamas^ ut eum nostra & omnium confratrym nostrorum vice 
dotnino Bremensi archiepiscopa presentetis^ qaatenas cum eo aut misericordJain agat, aut 
ittdicium iaxta eanonum tramitem exerceat. Orate pro nobis & commendate nos attente fratri- 
bua veatrui. 

CXCII. 

Wibold^ Abt von Corvey^ empfiehlt dem BUchofe zu Hmelberg die Fiihrtoig der Sache des 

Abtes von Herseveld. 1149. 

Beverendo patri suo Anseimo, pauperis civitatis & modici cleri Havelebereh venerabili 
episcopo, firater Wlbaldus^ Dei gratia it quod est in ecdesia cathoiica, se ipsum. 

Misimus ad pedes pietatis vestrae abbatein Herseveldensem , qui quoniam vim patitor, 
respondete vos pro illo, quia nescit quid dieat inimicis suis, tanta est hominum temeritas & 
vesania. Summa petitionis nostrae pro hoc abbat« hec est, nt ei ofliciam suum apud dominum 
papam recuperetis: quod si vultis, & potestte: deinde, ut apud dominum Bremensem, quod 
vobis faciie est, obtineatis, ut eum in abbatia sua restituat & causam suam eanonleo fine 
termlnet. Quidquid huic feceritis, mihi feceritis. Videte quam immemores vestri simus, non 
est dictum, fuerimus, quod de preterito & futuro dicitur, sed simus, quod t»t de presenti, 
hoc est de etemitate. ... 

GXCIII. 

Wibold^ Abt vqn Corvey^ schreit dem Erzbtschofe Hartwig von Bremen über die Gütei- 
des Klosters Kemmate und erlätUert sein Betragen bei der letztest Erzbischofswahl. 
1149. ') 

Reverendo domino H. venerabili Bremensis eedesiae archiepiscopo, frater Wibaldus, 
Dei gratia id quod est in ecclesia catholica, exiguas orationes & devotum servitiura« Clerieus 
noster Henricus de Kaminata quasdam petitiones nostras ad vesiram sublimitatesi a nobis missus 
pertulit, inde reversus narravit, quod adversum nos graviter essetis commotus & ooram multis 
grandem de nobis qu^moniam fecissetis, insuper & minas in nos & nostra intentaasetis. Quod 
nos credere nullatenus potuimus, quoniam eonsdentia nostra veradter nobis attestatur, quod 
nee in verbo, nee in opere, contra personam & dignitatem vestram sdeater quidquam egerimus. 



S. oben No.CLXXXiV. Notel. 
') S. oben No. CLXXXIV. Notel. 



Digitized by 



Google 



1149. 181 

Et quia lex nottra non iudieat quemquam, nisi prios audiatur^ ex eo discretio vestra providere 
deboit«, at quoniam non exi^o amicitiae vineulo devincti eramus, prius interrogaretis & posi- 
modimi iadicaretis. Siquidem, ut industria vestra bene recordatur, duo pacta inter nos con- 
traeta sunt, altenim divinum & alteram bttinanuni. Et hamanum . quidem secunduui iura & 
institationes humanas solui & immutari potest, ut videlicet qui hactenus noster homo & tamquaoi 
miles per bominagium fuistis, nunc dominus & pater noster fieri inclplatls. At vero contractus 
divini conventio valet in etemum, propter illum, qui in lege sua mandavit, ne assumamus 
nomen eius in vanum, propter illum, qui iurauit & non poeniteblt eunu Unde & David: 
Inraci^ inquit, et statid autodtre. 

Recordamini quod priusquam ad archiepiscopatus culmen ascendistis, litteras prudentiae 
vestrae transmisimus, in quibus vos intimo aifectu de quibusdam premonere ac premunire 
studuimus, in quibus si audire consilium nostrum placuisset, hodie Bremensis ecclesia & vos 
pace meliori potiremini. 8ed indignamini nobis, ut fertur, quod cum de electtone Bremensis 
archiepiscopi, vacante tunc sede, ageretur, in nostram personam omnium fere vota se incli- 
narent. Xos in ecclesia Bremens! nuUum novimus preter personam vestram & equivocum 
vestrum, Harthvigum prepositum ') & Erponem prepositum ') & Albertum canonicum. Cetero- 
rum*) nomina & facies ignoramus. Civitatem ipsam nunquam, nisi semel intrauimus, & sero 
inclinata iam die venimus & mane facto egressi sumus. Quando predecessor vester, bonae 
memoriae Albero archiepiscopus obiit, & vos ei successistis, nos eramus in Stabulensi mo- 
nasterio, quod a Brema itinere dierum Septem distat, omnium rerum^ quae ibi agebantur, ignari. 
A nobis nulla persona sollicitata est, nulla submissa. Nos in talem disceptationis aleam non 
libenter incidimus, ubi tam de natalibus quam de moribus subtilissime disputatur & frequeniissime 
erratur. Atque infirmitatis nostrae & humilitatis bene conscli ad tantam rem & tam reverendam 
opportune gerendam nequaquam accedere presumeremus, precipue cum eadem ecclesia, prius 
domina gentium & princeps provinciarum, tamquam vidua facta sit sub tributo, ad cuius con- 
tritiones sanandas, si vestra eruditio, prudentia, nobilitas & fortitudo non sufüciunt, desperandum 
potius ei erit, quam de alicuius hominis adiutorio confidendum« Abiecto itaque a vestri pectoris 
sinceritate totius suspicionis rancore & depulsa omni detractorum fallacia, nos, qui in veritate 
vos diligimus, redamate, quoniam in eo, qui veritas est, vobis loquimur, quod contra vos in 
ecclesia Romana nee litteras, nee sermonem aliquem direximus, immo ad vestrae dignitatis 
provectum modts omnibus subvenire parati sumus. 

Vestram vero discretionem intime rogamus, ut sicut dominus papa vestro predecessor! 
scripsit, nobis de parrochianis & ministerialibus vestris, qui bona Kaminatensis ecclesiae in- 
vaserant, iustitiam facialis, quibus nihil prorsus dedunus vel concessimus vel datum recog- 
noscimus. Commendamus vestrae pietati latorem presentium. 

•) Ceterom. M. 

>) Zu Hamburg. *) Zu St Wilhadi zu Bremen. 
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CXCIV. 

Hartwig, ErzbUckof vm Uambtirg, mi WtboU^ Abt vm Corvey^ «ber ^etne Vencetidmig 
für deti von meinen Möfichm verMebrnm Abt vwi Rowelde. 11 SO. ') 

H. sanclae Hainenburgensis ecclesiae, divina soluin misericordia si quid est, dilecto ac 
venerabili fratri Wiboldo, Corbeiensium Dei gratia reverendo abbati, firmam in Christo 
dilectionem cum salute. 

liitteras fratemKatis vestrae horaatu verboruin & pondere sententiarum plenas in proximö 
diligentius perscrutantes , accepiuius innotnisse vobis abbatem de Rosvelde ') a sibi subiectis, 
preposito videlicet & ceteris loci illius fratribus, sine ratione ac sine iudicio loco & dignitate 
sua fuisse privatum & expulsum, unde provide quidem satis nobis suggessistis dignitate sua 
ac possessione eum reinvestiri. Sed legum capitula, quae induxistis, vera quidem sunt, sed 
non hac in re locum habentia. Etenim vestrae legationi intererat venerabilis Hauelbergensis 
ecclesiae Anseimus episcopus cum universo nostrae ecciesiae conventu, intererat abbas Min- 
densis&Sancinensis^) cum pluribus aliis abbatibus & prepositis, in quorum presentia aperlissime 
comprobatum est multorum attestatione religiosorum, dictum iam abbatem nullam expulsionis 
passum violentiam. Non igitur loco suo inducta est lex, quae ait, expulsi aut expoliati rebus 
suis vocari ad causam nee iudicari possunt, quoniam non est Privilegium, quo exspoliari possint 
iam nudati & cetera, quae altera tantum parte audita intendistis. Sed ars eloquntionum 
rethorica vitiosum in causis asserit exhordium, quod pars vendicare sibi potest adversa, ut 
cum dicunt: ^me qui iustain causam habeo iuvetis," idem pars dicit adversa. Denique vestro 
inten^entu eorum deliberationi nos commisimus, qui a vobis & a dominis & fratribus nostris 
ad nos hac de causa missi fuerant, & sie petitioni vestrae & illorum satisfacientes, diem ei 
statuimus, quo in presentia fratrum loci illius res ista vel iustitiae rigore vel miserieordiae 
tranquillitate, fine tandem pacis in Domino terminetur. 



cxcv. 

BuUeta Adolphi, comitis de Scouwenburg, de castro et vallo Hamburgensi. ') 

•) Resvelde. M. ^) Scinensit. MS. Lies: Xantensit. 



>) S. oben No. CLXXXIV. Note 1. Vergl. No. CXa 

1) Angeflihrt im Maniucripte Ton Nienhosens loTentar der DomoricoDden vom ^ahre 1SU^5 aof dem Ham- 
burger Stadtarchive; feliit jedoch in Staphorat's (a. a. 0. Th.l.) AbdrnclLe desselben. Leider Ut dicae Urkunde, 
welche in die Zell einer der ersten drei schanenburgischen Grafen Sn HoUteia au fallen scheint, wader Im Originale, 
noch In einer Abschrift vorhanden. 
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CXCVI. 

König KaivradllL zeigt demPapHeEugetUiisHL seinen bevorttehendeii Rümerzttg mi^ Mid bittet^ 
den für die Verhandhung der Angelegenheiten des Erzbischof es van Bremen angesetzten 
Termin bis zn setner durch ih$i^ den Kötüg^ verzögerten Anktmft ausztisetzefi. 1161. ') 

,.. Inde est, quod nos generalem curiam apud HerbipoUin medio mense Septembri 
eeiebraviiniis, ibique expeditionem Italicam, receptis a principibus, qui convenerant, ftde & 
sMramentia, effieaciter ordinaviinus. In qua rite peragenda, quoniam presentia & eonailto 
dilecti nostri Hartwici, venerabilis Bremensis archiepiacopi, carere nee debeinus, nee volumus, 
paternitatia vestrae serenitatem attenta benevolentia rogamus, ut diem & termiiiuiii pro conser* 
vanda ecclesiae Bremenais dignitate sibi constitutum beni^e Uli remittatis & causam ipsius 
uaqne ad nostrum adventom dUFeratis, hac Interposita conditione, ut In nostro adventu eadem 
causa in vestra presentia secundum tenoreiA veritatis & iastitiae tenninetur. *) Confisi enim 
de vestra sinceritate fretique consilio dilecti nostri 0. cardinalis vestri, qui tunc presens erat, 
prefatum archiepiscopum, cum iam ad iter faciendum succinctus esset, apud nos retinuimus, ut in 
tanta & tarn celebri expeditione eum promtiorem habere valeamus. 

CXCVII. 

Abt WHbold dankt dem Erzbischof Hartioig filr seinen Bestich zu Corvey^ entschddigt 
sein Ausbleiben bei der bevorstehenden Synode zn Minde^i^ und schreibt wegen des 
Abtes v&n Herseveld. 1161. *) 

Reverendo patri suo & domino H. sanctae Bremensis ecclesiae venerabili archicpiscopo. 
frater Wibaldus, Dei gratia in quod est in ecclesia catholica, exiguas orationes & devota 
servitia. Gratum nobis valde est & dulce, quod monasterium nostrum intrare & fratres nostros 
Tisitari & consolari, nostrasque mansiones, quas pro hoc ipso cariores habemus, ingredi ac 
nostrum Studium beni^e preconio laudare dignata est vestra sublimitas; sed hoc nobis gratis* 
simum & omnino cordi est, quod ad easdem (des vos velle venire & longiorem inibi habita- 
tionem facere, atque armarii nostri non solum volumina, sed etiam scedulas evertere & 
perscrutari promisistis. Utinam vivamus, utinam videamus, utinam pace, quiete & otio frui 
valeamus, & in his studiis nos invicem exercere, exacuere & aut doceri vel docere possimus, 
quae vita tanto esset beatior, quanto esset ad videndum & promerendum Deo propinquior & 
ab hnius mundf coenulenta voragine remotior. Venite igitur & pascite animam vestram, honorate 
sacerdotium, instmite clerum, firmate ordinem, propagate sacramentum. Sed hec actenus. 



I) Das ganze Schreiben s. In Martene & Durand I. I. p. 490. epistS'iS. und Monument. Gernian. iiisl. 
Legöm. T. 11. p. 8& ') Diesen erbetenen Aufschub bewilligte der Papst. S. Epist. Wlbaldi No. 327. 

S. oben No. CLXXXIV. Note I. 
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De coUoquio episcoporum, quod apud AI ii^daui habere decreveratis, cui etiam nos propter 
privata negotia interesse vestra benignilate freti disposueramus, utruin futurum sit necne, 
incerti sumus, pro eo quod dominum Pathelbumensem & Monasteriensem non venturos illuc 
fore pro certo cognovimus. Causas equidem & intenlionem conveniendf ex parte audiuimus & 
plurimum in Domino lelamur, quod ignis^ quem Jesus misit in terram & vohiit ut arderet, in 
pectore vestro vehementer accensus est. Sed timemus & tbnendo dolemus, quod industriam 
vestram & animi fervorem presentia tempora non ferant, pro eo quod apostolus dicit: amnes 
gtienaU qtiae 9iut miü;^ et fum qtiae Jem Christi. Quod si ignis, qui in corde vestro ardet, 
emieare coeperit & splendorem ac scintillas emittere, veremur, ne verius quam Elyas dieere 
possitis: reüctus stim sobis. Proinde per presentem nuntium & per litteras vestras deomni 
voluntate vestra super hac re certificari desideramus. 

De abbate Herseveldensi^ qui apud nos est, vestram beneplaeitum intelligere optainus, 
quouiam non solum habere & teuere, sed nee etiam diligere aliquem volumus, qui vos & vestra 
ullo incommodi genere perturbet« 

Monete amicum vestrum eomitem H. diligenter & familiariter, ut ipse at depellendas 
iniurias nostras, sicut a domino rege in mandatis aceepit, effieacius intendat, quoniam & captivi 
nostri adhuc in vinculis tenentur & malefactores nostri in eastro suo morantur. 

CXCVIII. 

Papst Eugeiiius IIL ersucht de7i Erzbischof Hartwig vofi Bremen^ die RestitiiÜan der 
veräusserteii Güter der Kirche in seinem Erzstifte zu befördern. ilSI. ') 
Eugenius episcopus, servus servorum Dei, H. venerabili fratri, Bremensi archiepiscopo, 
salutem & apostolicam benedictionem. Episcopaiis officium est, venerabilia ioca & persona» 
diiigere & eas in suis necessitatibus confovere. Ideoque fratemitatem tuam pro dilecto fiiio 
nostro Wibaldo, Corbeiense abbate, duximus exorandam, quatinus eum fratema caritate honores 
& diiigas, & predia Kaminatensis ecclesiae^ quae in tuo episcopatu consistunt, maxime illa, 
quae abbatissa ludiht post depositionem suam aiienare presumpsit, recuperare & manutenere 
pro tu! officii debtto adiuves. 

cxcix. 

Svend^ König von Dänemark^ schreibt dem Kaiser Konrad Ilt. wegen Ansetzung einer Zusammen- 
htnft^ durch Vermitthing des Erzbischofes von Bremen und des Markgrafen Otto. ilSi. ') 
Conrado, Dei gratia Romano imperatori gloriose & semper augusto, Sueno, eiusdem 
nutu Danorum rex, filialem dilectionem & debitam subiectionem. Inpensi beneficii haut im- 
memor, patemitatis vestrae clementiae semper gratias agimus, omniumque remuneratorem Deum 
iugiter exoramus, ut ubi nostrae parvitatis vicissitudo defecerit, summa sua misericordia 



<) Aus Marlene & Durand I. 1. epist. 255. Vergl. 4a*eU>st Epist 253, 254, 259, 290 u. a. 
') Ebendaher epist. 318. 
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relribuere dignetur. Sereaitatis autem vestrae experta dulcedo accipiat, quoniam in vestra 
maiestate maautentionis nostrae anchoram a primevae iuventutis flore fiximus, & iinmutabiliter 
esse fixam post Deum semper exoptamus, eique vita comite decenter usqae desideramus. 
Conuenit ifftm patemitati vestrae iilii honori prouidere, & si qui ad nostri destruetionem emer- 
serint, eoruin temeritatem compescere* Curiae autem decorein & desiderabilem ceLsitadinis 
vestrae vultnoi videre capientes, intime precamur, quatenus & locum adeundi commodum & 
toapus apparatus idoneam designetis & securum dacatum nobis procuretis. Hiis vero amicis 
nostiis ftdelibus, viddieet domino Bremensi archiepiscopo & 0. marchioni legationem nostram 
commisimus, ut duds insidias dedinaremus. Yalete & principes vestros ad Slavorum depres- 
sionem exdtate, & super bis quae digna videntur rescribite. 

cc. 

Papst EugeiUtu HL fordert den Erzbischof Hartwig auf^ die von seinen Eingepfan*ten toider- 
rechütch ztirückbehaUenen Güter des Klosters Kemiiate restttiiiren zu lasseiu 1 162. Jan. 9. ') 

Dominus papa Eugenius Hartwico, Bremensi archiepiscopo. Ex conquestione dilecti 
filii nostri Wibaldi, Corbeiensis abbatis, accepimus, quod quidam parrochiani tui, videlicet 
Odiko, Ricbertns, Thederus, Rainerus & Hermannus quasdam possessiones Kaminatensis 
monasterii, quae in tuo episcopatu esse noscuntur, a Judith quondam abbatissa, postquam a 
regimine ecclesiae semota fuerat, illicite receperint & eas contra iustitiam detineant atque 
predictae ecclesiae ipsas restituere modis omnibus contradicant Qnia igitur ad nostrum spectat 
officium errata corrigere, & quae male ac contra sanctorum patrum instituta fiunt, in irritum 
revocare, & ad rectitudinis statum reducere, per presentia scripta tibi mandamus, quatenus 
tiredictos parrochianos tuos districte commoneas, ut suprafato monasterio possessiones ipsas 
restituant & ab eiusdem ecdesiae infestatione desistant Quod si forte tuis monitis obedire 
contemserint, canonicam de ipsis iustitiam fadas. Preterea nihilominus tibi mandamus, ut 
fratribus Corbeiensis ecdesiae de piscatione de Hokwar, quae a parrochianis tuis, sicut acce- 
pimus, illicite detinetur, quod iustum fuerit, facias exhiberi. 

Datum Signie v. idus Januarii. 

CCI. 

Hartwig^ Erzbisehof zu Bremen^ verleihet der 8t Marienkirche zu Magdebtirg^ die dortige 

St. atephafU CapeUe. 1162. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Notum esse uolumus omnibus fidelibus tarn 
futuris quam modemis, qualiter ego Hartwicus, Dei gratia Bremensis archiepiscopus, ecclesiae 



Aus Marlene a. a. O. eplst 330. 

Aus P. A. a Ludewfg Reliqüils maDuscript. T. 11. p.351 et p. 468. Vergl. Rathmann Geschichte von 
Magdebarg Th. 1. S. 310. 
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aanctae Mariae contuli capeUam sancti Stephan! protomartiria sitam in curia patris mei, Radidft 
narchionls, iuxta forensem ecclesiam Magdeborgensem, qoae iure hereditario in me deuenerat, 
& a me in beneficio tradita fuerat nobilibus personis sibi succedentibus. Predictam uero 
capeUam Theodericus de sancto Oduifo nobis ei*) cupientibus obtinuerat, qui propria uolnnfale 
in bac mea donatione assensum prebuit^ ea conditione, ut cum ipse inanum retraxerit, predicta 
capella dominae meae sanctae Mariae perpetualiter deseruiat. Hoc autem ideo feci, ut memoria 
mea vigilet apud fratres iUius ecclesiae, supradicti etiam patris mei & matris meae Richardae^ 
ffatria quoque mei Rodolfi. Quod ut ratum esset, adbibitis testibus banno nostro roborauimus^ 
cum interminatione, ut qui hoc uiolauerit, nisi resipiscat, sit anathema. 

Testes huins rei fuerunt clerici: dominus Wigmannus, Magdeburgensis electus, Otto 
uicedombius, Bertoldus, ecclesia prenotatus, ^) Theodericus & tota conuentio fratrum de sancta 
Maria« Laici: Burchardus castellanus, Hadamarus prefectus^ Gemotus de Durch & alii 
quamplures. 

Acta sunt hec anno ab incamatione Doroini MC quinquagesimo secundo. 

CCII. 

Paptt EnigaHw HL errichtet ebhe MetropoUtmikirche für Nartoegai uiid die fUfrdUcheH 

iMebi. Vor 1163. ') 

Papst hmocens HL sagt in einer an den Erzhisckof von Nidaros (Drontheim) gerichteten Bulle vom 
J^ikre 1206 Fi^kr. 15: 

Felicis memoriae Eugenius papa^ praedecessor noster, de corrigendis his, qnae in regno 
Norwegiae correctionem videbantur exposcere, et verbo ibi fidei seminando, iuxta sui officii 
debitum, sollicitus extitit, et quod per se ipsum, universalis ecclesiae cura obsistente, nou 
potuit, per legatum suum Nicolaum, tunc scilicet Albanensem episcopum, qui postea in Romanum 
pontiftcem est assumptus, executioni mandavit. ') Qui ad partes illas accedens, sicut a suo 
patrefamilias acceperat in mandatis, talentum sibi creditum largitus est ad usuram et tamquam 
.fidelis seruus et prudens multiplicatum inde fructnm studuit reportare. Inter cetera vero, 
quae ad laudem illic nominis Dei et ministerii sui commendationem implevit, iuxta quod pre- 
dictus antecessor noster ei preceperat, palleum Johanni, antecessori tuo, indulsit^ et ne de 
cetero prouinciae Norwegiae metropoiitana cura possit deesse, commissam gubemationi suae 
urbem Nidrosiensem , eiusdem prouinciae perpetuam metropolim ordinavit, ') et ei AsIoensem<» 
•) Vermuthlich fehlt: bene. ^) Lies: de ecclesia prenotata (sc. S. Odiilfi). 



') Aus Br^quigny & La Porte da Theil Diplomata, chartae £c (Regesta Inoocentii 111.) T. 11, p. 835. 
>) lieber diese Sendung des JNicolaus Breakspear, nadiherigen Papstes Hadrian IV, s. Guilelmi Nenbrigensis Histor. 
I. U. c. 6. Saxo Grammat I. XIV. Die von ihm beabsichtigte Errichtung eines ErabSstbums in Schweden unterblieb 
damals, weil die Eifersucht der beiden Hauptstämme des Landes, der Gotben und Schweden, zu lebhaft war, um 
eine Vereinigung über den Sitz desselben ku gestatten. *) Albert von Stade berichtet, dass Johannes» 
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Amatripiensem, Bargensem, Stavangriensem, insslas Orcades, insulas Fareiae, Suthraiae et 
Idanden et Grenelandiae episeopatus tanquam suae metropoli perpetols temporibtts eonatitolt 
8ubiaeere et eoram episcopos sicat metropolitanis suis tarn sibi quam suis successoribus obedire. 

ccin. 

Der Propst Lbu^rUL ') 

Gregorhis, legatns papae, confirmat sententiam latam a le^to papae Octaviano super 
priuatione prepositurae dignitatis Ludefridi, qui habnit duas concubinas, et propter aUa 
seelera. 1158. 

CCIV. 

Hartwig^ Erzbischöf von Bremen^ Ober die Vertatischxmg des Gates Gaterstede an das 

Kloster PmiUnxette. 1164. Sept. 19. 

In nomine sanctae et indivlduae trinitatis Hartwigus, divina favente dementia sanctae 
Bremensis ecclesiae archiepiscopus, omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, 
in perpetuum. Oflßeii nostri nos hortatur auctoritas religiöses vires fratema eharitate diligere, 
et eos ubi ratio postulaverit, in suis oportunitatibus bonae voluntatis exhibitione confovere. 
Quocirca notum esse cupimus omnibus tam nostri, quam futuri temporis fidelibus, qualiter 
quaedam bona in usus fratrum in Cella dominae Paulinae Deo servientium per coneambium 
eesserint, et ne quod factum foerat, posteronim notitiae exeideret, presenti pagina assignatum 
Sit. Nobilis siquidem matrona, Eiiiea nomine, Adalberti marchionis omter, ipsius vduntate et 
assensu, pro indnlgentia peccatorum suorum et divinae remunerationis intnitu, Y mansos in 
Gaterstede sitos, duo talenta et V solides persolventes, beatae Mariae perpetuae virgini bn 
Cella dominae Paulinae usibus fratrum inibi Deo servientium profüturos centofit, quos *) alüs 
mansis in Crikowo sitis, consentiente predecessore meo felids memoriaa Adelberone episeopo 
et Adolfe, ecclesiae nostrae advocato, per coneambium adqoisiuit. Quod videlicet coneambium 
in presentia domini Conrad! regis et mnltorum regni prineipum in Wurdburc factum et 
privflegio iam dieti regis Conradi firmatnm est. *} Nos itaque in nomine patris et fllii et 

•) Fehlt: pro. 

Erzbfft€hof von Drontheim, im Jahre 1184 dem Erzbischofe von Hambarg, Sigfrid zu Bremen, seinen Gehorsam 
an den Tag gsiegt habe -— obe^entian feciL ^ Vermotfalkk ist hier nor ein Berach des ehemaligen Efzbischofes 
Johannes gemeint, welchem 1174 bereits der Erzbischof Augustinus gefolgt war. S. Thorkelin Diplomat Ama- 
Magnaean. T. II. p. 8. Vergl. auch unten zum Jahre 1163. 

Angefahrt im Stader Registranten unter Caps. CXXIV. No. 7. Die Jahreszahl scheint jedoch nicht richtig 
SU seyn, da wir in einer unten folgenden Uri^nade vom Jahre 1159 den Liudfrld noch als Propst von Bücken onter 
den Zeugen aufgeführt finden, es sey denn, dass derselbe wieder restituirt worden. 

') Aus einem Coplalbuche zu Rudolstadt. Das Original soll im Arnst&dtischen Archive liegen. ^) S. oben 

No. CLVIli. 
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Spiritus saneti, auetoritate apostoloium Petri et Pauli, potestate domini Anastasii, aummae sedis 
poAtificis, et banno nostro memoratum concambiom roboramus, et ne in omnia retro futara 
tempora ab allqua prorsus persona spirituali seu seculari immutari valeat, cum interminatione 
anathematis sigilli nostri impressione prohibemus. 

In testimonium huius eoniirmationis testes hi fuenint: Wigmannus, archiepiscopus Magde- 
burgensis. Wiggerus, Brandenburgensis episeopus. Otto vicedominus. Guttoldus prepositos. 
Sigifridus prepositus. Roggerus. Conradus prepositus, Heinrieus, Conradus, canonici Magde- 
burgenses. Erpho, Breinensis prepositus. Conradus, prepositus in Hallo. Gerungus, Misnensis 
episcopus. Bertoldus, Oizensis episcopus. Johannes, Mersburgensis episcopus. Uto, Zizensis 
prepositus. Ebroinus abbas. Dietericus abbas. Conradus marchio et filins eius Otto. Adal- 
bertus marchio et filii eins. Heremannus. Adalbertus. Dietericus. Burchardus de Corntturte. 
Dietericus de Bercka. Burchardus de Falkenstein.« Heremannus, 'Misnensis urbis prefectus. 
Heidenricus de Weta. 

Acta sunt hec anno divinae incamationis M "CLIHI'', indictione HI, XIU kalendas Octobris, 
dominica die, in HaOo. Feliciter. 

ccv. 

Köfiig Friedrieh L überträgt dem Herzoge Heinrich von Sachsen die Iiveestthir der 
fUMrdelbischen Bisthilmer der Hambtirger Diocese. 1164. ') 

In nomine sanctae & indiuidu^ trinitatis Fridericus, diuina fauente dementia Romanorum 
rex. II Quia ad regi^ dignitatis apicem Dei gratia conscendimus, iccirco dignum est, ipsius, a 
quo omnis est potestas, notitiam, honorem, cuitum ampliare, dilatare, vt sieut ab eias gratia 
sunt omnia, ita eius || gloriae seruiant uniuersa. Nouerit ergo tam futurorum quam presentium 
industria, qualiter nos dilecto nostro Heinrico, duci Saxoniae, iniunximus, ut in prouineta ultra 
Albim, quam a nostra munijjficentia tenet, episcopatus & aecclesias, ad dilatandum christiani 
nominis Imperium, instituat, plantet et aedificet, liberamque ei concessimus potestatem, ut 
aecclesiis illis de bonis regni conferat, prout uoluntas sua persuaserit et terrarum spaciositas 
permiserit. Cui negotio, ut studiosius & deuotius insistat, ipsi & omnibus sibi in hac pronincia 
suecessuris concedimus inuestituram trium episcopatuum: Aldenburc, Michelinburc, Racezbnrc, 
ut quicunque in locum episcoporum ibidem subrogandi sunt, a manu ipsius, quod regli iuris 
est, tamquam a nostra recipiant Id etiam adiungimus, quod si in prouinciis circumquaque, in 
quibus necdum christiana religio tenetur, episcopatus sua strenuitate fiindare potuerit<, in his 
eadem potestate fungatur. Et ut hgc nostr§ concessionis auctoritas stabilis & inconuulsa per 
successura temporum momenta permaneat, hanc cartam inde conscriptam manu propria«, ut 
infra uidetur, corroborantes, sigilli liostri impressione iussimus insigniri. 



■) Nach dem Facsimile in den Orig. Guelf. T. iV. praefat p. 6. An dem Originale hängt eine goldene Bulle 
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Aeta autem sunt h$c, annueiitibus regni prindpibns his: Archiepiscopo Magedeburgense 
Wiehmaiiiio. Episcopo Hildenesheimense Brvnone. Episcopo Fardense Herimanno. Episcopo 
Brandenbvrgeiise Wichero. Aelecto Cicense Bertoldo. Abbate Corbiense Wicbaldo. Marchione 
Cvnrado. Marchione Adelberto. Palatino Friderico. Prouinciali comite Lvdewico. 

(M.) 



CCVI. 

Stifttalg des BUtkumes Ratzebtirg mid Anordmmg über den Zehnten^ wUer Mitioirhmg 

des Erzbischof es Uarhoig. ilS4. ') 

Anno Domini M''C''L''IIII'' domino Adriano papa Romanam ecdeaiam regente, et 
dominoFrederiGo, gloriose Romanorum imperatore et semper angoato, felidter regnante, fundata 
est Raceburgensis ecclesia a piae memoriae duce Heinrico, filio Heinrici dueis, qui primos 
Saxoniae docatum optinuit, consentiente et sibi fideliter c^operante domino Hartwico, magno 
Bremensiiim archiepiscopo. Idem uero H. prenominatus dux cuidam nobüi Heinrieo de Botwede 
comitiam Raceburgensem in beneficio dedit, per quam primo nomen comitis idem H. sortitus 
Aiit Et cum consilio prenominati domini H. Bremensis simul et prenominati H. ducis ita 
ordinatum fuit, ut in tribos prouincils Raceburg, Wittenburg et Godebuz idem H. comes 
dedmara dimidiam teneret in beneficio ab episcopo et dnnidia uacaret episcopo, tarn de allodiis 
comitis, quam de noualibus per omnia« Et uterque, tam episcopus, quam comes, de parte sua 
inbeneftdarent quem uellent et prent ueUent, hoc interposito, quod in qualibet uilla duodecim 
mansos aut ultra duodecim habente episcopus duos, comes duos, ad ius quod settenke uocatur, 
prestare tenerentur« Si uero minus duodecim, uterque eorum unum prestabit. Hoc quasi pro 
iure datum fiiit et ab omnibus acceptatum. 



CCVII. 

Papst Hadrimi IV. BtiUe für das Kloster Harseveld. iiö8. Med 1. ') 

AnnoMCLV calendis Maii Adrianus, papa eins nominis IV, anno pontificatus eins primo, 
ad instantiam abbatis rdigiosissimi, dommi Brunonis, piivilegia a suis predecessoribus monasterio 
Harseveld concessa confirmavit 



Aus dem Zehnten Register des Bitthamt Ratseburg, lieraoBgegeben von K. F. L. Arndt, S. II. 
■> Aas dem (%ron. monast Rosenveld. 
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CCVIIL 

KaUer Friedrich L bestätigt die Rechte der HanUmrffischefi Kirche^ welche Kaiser 
Ludwig L dereelbeti verliehen^ so wie auch die Sprengelgrenxeii^ welche Kaiser Otto 
näher ausgewiesen hatte. 1168. Marx 16. 

C. In nomine sanci^ & individu^ trinitatis Fridericus, diuina fauente dementia Roma- 
norum Imperator augustus. In examine cuncta Dei conspicientis äquale merltom fore credimus 
dantis & corroborantis. Credimus etiam ad imperialem maiestatem nostram pertinere, toclas 
imperii curas, precipueque omnium sanctarum Dei eceiesiarum commoda considerare & omnia 
eis aduersantia sub omni festinancia abolere, ne uel graui incommoditate uilescant, uel qualibet 
naeta occasione, a pristino cultu & religlone recedant, quatinus dam hoc pro amore, pariterque 
timore Dei fideliter pera^mus, illorum qui bona sua pio affectu Deo contulerunt, meritis & 
gloria communicemus. Nouerit i^tur omnium Christi imperiique nostri fidelhim tarn presens 
etas, quam successura posteritas, qualiter dilectus noster Hartwicus, Hamaburgensis archi* 
episcopus, obtulit maiestati nostr^ priuilegium diui & au^stissimi imperatoris Ludoaici, primi 
ftindatoris & eonstructoris Hamabm^ensls fcclesi^, ^) supplicans nobis, ut bona, possessiones, 
iura, emunitates, tenninos, sicut prefatus gloriosissimus imperator institoit, nos (ternf stabiUtatis 
Qi^re predicte §eclesi^ eoniirmaremus. Nos itaqne pia facta predecessoris nostri clarius 
intuentes & diuin^ dexter^ opus per manum Christi sui completum debita affectione cordis 
amplectentes, quicquid in Hamaburgensi ecclesia statuit, statuimus, quod donauit, donamus & 
nostra imperiali auctoritate confinnamus. In memoriam revocantes omnibus tam fatur^ quam 
presentis uit^ fidelibus, quod cella Rodenach uocata, a sanctissimo imperatore, Karolo magno, 
prenominat^ ^clesi^ sit donata & cella Turholt in comitatu Handrif sita, donatione Lfidouici 
imperatoris ad perhennem Hamaburgensis ^cclesif iurisdictionem debeat pertinere. ') 

Recolimus quoqve rem magna uenciatione dignissimam, quod in eodem loco trans Albiani 
Hamaburch nuncupato, Idem gloriosissimus imperator Ludewicus proprii oigoris archiepiscopalem 
& super omnes ecclesias Danorum, Sueonum, Norwegiorum, Farri^, Grunlandonum, Halsingo- 
landonum, Islandonum, Scredeuindonum & omnium septentrionalium parcium metropolitanam 
sedem constituit, ') & ut in futurum omnBMis casibus sepedict^ ^cclesi^ obuiare posset, ne 
quisquam episcoporum aliquam sibi trans Albiam uel alicubi in predicta parrochia uendicare 
debeat potestatem, certo limite eam circumscripsit. *) 

Terminos itaque, qoos imperator Ludewicus posnit, & eos, quos Otto imperater post- 
modum ex consiiio prineipum prefatf ^cclesif designauit, ioxta temporum ^quam considerationem 



t) Nach dem Originale zu Stade, In Caps. IV. No. 15, ftreldieiii das Wachssiegel des Kaisers aufgedruckt war. 
«) S. oben No. Vill. ') Wollte Hartwig die iSngst theils verloreneD, theils freiwillig aufgegebenen Reciite 

an jene Orte (s. oben No. Vill und C) wieder ansprechen, oder hat die Unwissenhdt des Conciplenten den ▼o^ 
stehenden Satx zu entschuldigen? *) Vergl. die Urkmde Gregor IV. unter No.lX. •) Vergl. ohe« 

S. 13. Note •. 
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iinmatatos conseniaiiius & nostra imperiali anctoritate confinnainus; quod sint uidelicet tennmi 
einsdem eeclesi^ ab Albia flnmine deorsum usqne ad mare occeanuin, & sursam per Selauonin 
proninciam usqiie ad fluviuin Pene, & per eius deeursum usque ad mare Orientale di per omnes 
predietas septentrionts naciones. *) 

Omnes quoque palades infra sine iaxta Albiam positas, cidtes & incultas, infra terminos 
eiusdem parrochi^, sicut ab ünperatore Ludewico posit^ sunt, & nos ponbnus, ut Transalbiani 
se & sua ab incursu paganorum securius in bis locis occultari qneant, ') 

Et ut h(c nostre confirmattonia auctoritas sui uigorts perpetuam obtineat firmitatem, 
presentem inde paginam conscribi & sigilli nostri impressime insigniri inssimiia, adhibitis 
tdoneis testibns^ quorum h$c sunt nomina: Arnoldua, Mogontinensis archiepiscopus. Euer- 
bardtts, Babenbergensis episcopus. Gebebardus, Werzeburgensis episeopus. Albertus, 
Aqiieiisis prepositos. Grerardns, Magedeburgensis prepositns« Fridericus, dux Sueuonun. 
Cunradus, palatiniis comes de Ueno. Ludewicus, proaincialis comes Turingi^. Marquardus 
de Grumbach. 

Signum domni Frlderici, Romanorum imperatoris invictissiml. \^*^ 

Ego Reinaldtts cancellarins, vice Moguntini arehiepiscopi & archicancellarii, recognoui. 

Data Frankenevorth, XVII. kalendas Aprilis. Indietione VI, anno ab incamatione 
Domni M^C^'LYIII'', regnante domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni 
eins yp, imperii uero m^ 

CCIX. 

Katser Friedrich L gestattet den ÄMibmi der Brüche im Bremer Viehlande ^ wid lUmmt die 
üoii Erzbischof Hartwig zugelassenen Äilbatier in seinen Schutz^ so toie er die Anr- 
steUung des Bofoo als erzbischöfliehen Verkäufers wid Btehters jener Gegend genehmigt. 
1168. März 16. 

In nomme sanct^ tc indiyidu§ trinitatis Fridericus, diuina favente dementia Romanorum 
Imperator augostus. Si liberaUtatis nostr; munere locis Deo dicatis quiddam conferimus 
beneicii & neeessitates U fcdesiasticas nostro releuainus iuvamine, id nobis et ad temporalem 
vitam transigendam et ad etemam feliciter obtii^endam profutunon liquido credimus. Omnium 
igitur Christi imperiique nostri fidelium nonevit industria, || tarn presentium quam futurorum, 
qnaliter nos utilitati Hammenburgensis siue Bremensis fcclesi; omni diligentia prouidere 
cupientes, paludes iuxta Bremam sitas, uidelicet Weierebroch, Brinkerebroch, Huttfiingebroch, 
quf priiis absqne eultora erant, inhabitari & eoli concessimus infra hos terminos: a Weie 



*) Ein solches Privilegiam des Kaisers Otto ist unbekannt. Doch Aehnliches findet sich schon in der obigen 
Bolle des Papstes Anastasias 111. vom Jahre 912. ^) VergL oben S. 13. Note •. 

*) Aus dem Orfginale Im königlichen LandcsarcfalTe so Hannover, im Slader Registranten mtar Caps. LXVl. 
No. 2. Vergl. A. von Wersebe Niederländische Colonlen Th. 1. S. 74. 
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uidelicet et l>reie, inter Othmundam et Wiseram, usqae ad loeum vbi confloimt, &: trans 
Othmundain inter Brinken & Hasberche. Oinnes itaque, qui has palades ex eoncessione 
dilectissimi nostri Hartwici, Hammenburgensis siue Bremensis arehieptecopi, inhabitaaerint, in 
tuitioneni nostram imperialem suscipimus & omnia iura, qu^ idem archiepiscopas eis constttuerit^ ' 
rata habebimus & omni tempore Ulis decemimus consenianda. Ouia vero idem archiepiscopus 
Bouonem, uenditorem eiusdem paludis & habitatorum ipsios iudicem, nostro et cognati nostri, 
Heinrici ducis, consensu constituit, uolumus et imperiali edicto iubemus, iit qaieunqne a Boaone 
sine a uicario eins possessionem in predicta palude mercatas faerit, nemo mortaliam ipsoro aut 
heredes ipsius umquam iniuriari presumat 

Vt autem designat^ paludis habitatoribus omnia iura sua illibata permaneant, presentem 
inde paginam conscribi & sigilli nostri inpressione insigniri iussimus, adhibitis testibus, quorum 
nomina h^c sunt: Amoldus, Moguntinus archiepiscopus, Euerhardns, Babenbergensis episcopus, 
Geuehardus, Werceburgensis episcopus. Albertus, Aquensis prepositus. Gerhardus, Magde- 
burgensis prepositus. Frithericus, dux Sueuorum. Conradus, palatinus comes de Reno. 
Ludewicus, prouincialis comes. Marcwardus' de Gronbach. 

Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris inuictissimi. v^'l^} CS.) 

Ego Reinaldus cancellarins, vice Amoldi, Moguntini archiepiscopi & archicancellarii, 
recognoui. 

Data Frankenvort, XYIL kalendas Aprilis. bidictione VI. Anno dominier incamationis 
M''C''L''Yin% regnante domino Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni eius 
VI% imperii vero m^ 

ccx, 

Kaiser Friedrieh L bettätigt alle BeMzimgefi der Hambtargisehen Kirche^ namenfJtch den 
Hof Lestim wid die Marschläiidereiefi am sildüche^i Wesertifer. 1168. März 16. ') 

In nomine sanctae et individuae trinitatts Fridericus, fauente dementia diuina Romanonim 
Imperator augustus. Imperialem celsitudinem decet predecessorum suorum pia facta non solum 
inuiolabiliter conseruare, set etiam censurae suae auctoritate alacriter confirmare. Nouerit 
igitur omnium Christi imperiique nostri fidelium tam presens etas, quam successura posteritas, 
qualiter nos antecessorum nostrorum vestigiis inherentes & pietatem intimae caritatis brachiis 
amplectentes, priuilegium praedilectissimi proaui nostri Heinrici iiU. imperatoris ') nostrae 
maiestati oblatum debita cum reverentia suscepimus & quasi diuinae anctoritatis oraculum 
conftrmare dignum duximus. Eius itaque gloriosissima facta prosequentes & honestae petitionis 
dilectissimi nostri Hartwici, venerabilis Hammaburgensis siue Bremensis archiepiscopi, vota 
admittentes, eandem ecclesiam in nostram imperialem tuitionem suscepimus & omnia, quae 



Nach dem humovcrschen Copiarias. im Stader RegUtranten verzeichnet in Caps. LXVi. No. 4. ^) S. oben 

No. LXXXVli. 
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Karolus & Luodewicufi^ «ise Ottones nee non diaofi proauas noster, Henrioss nn^ ouiMStl 
preceamres nostri reiro prindpea, prefatae eccleaiae contttleninl, bos quaque gratirtta pteiate 
damaa & coninnamua, spedaiiter auten & nommatim curtem, quae vocatar Liestnitinde, in 
comitatu qvondam inarcfaionis Udonis & in pago Wimodi , cum omnibus perUnentiia' smls , hoc 
est, utriusque sexus uiancipiia^ areis, edificiis, Agris, pratis, pascuis, teiria cottis & incnltia, 
aquis, aquarum decureibus, molis, molendinia, piacationibtts^ venationibus, exitibiis & redttibns, 
quesitis & inquirendia, monetia & tbeloneia, naatriqne banni districtuan super omnes ipsam 
terram tnhabitantea. 

Conftradiinua quoque & confirmamus iain dietae Hammaburgensi siue BreadeBsi ecciesiae 
foresUioi cum banno regali per totum pa^m Wimodi cum insulis Breme aeilicel; & Lechter, 
nee non paludes in Onebruch, Aspruch, Aldenebnich, Uuchtingebroch^ Bruaemiibroch, *) 
Wi/^eribruch limite discurrente usque ad Ettima fluuium. 

Confirmamus etiam munificentia regia eidem ecciesiae libertatem, parochias scilicet, 
deciinas, terras ciiltas & incultas, comitatus, mercalus, monetas, thelonea, cum omni utilitale, 
quae describi vel quoquo modo inde prouenire poterit: bona siquidem omnia, quae a Karolo. 
magno predecessores uostri Romanorum imperatores vel Francorum reges usque ad tempora 
nostra prenominatae ecciesiae concesserunt, nos habendum omni tempore atque iure perpetuo 
possidendum per nostri precepti paginam ei concedimus, omni nostra & successorum nostrorum 
Gonctorumque mortalium inquietatione remota« 

Et ut hee nostrae imperialis traditio stabiUs & inconvulsa per succedentium temporum 
fflomenta permaneat, presentem inde paginam conscribi & sigiili nostri impressione insigniri 
iussimus, adhibitis testibus, qnorum nomina hec sunt: Amoldus, Moguntinensis arcbiepiscopus« 
Euerhardus, Bambergensis ^) episcopus. Gebehardus, Werceburgensis episcopus. Albertus, 
Aquensis prepositus, Gerrardas, Magdburgensis prepositus. Fridericus, dux Sueuorum. Con^ 
radus, palatinus comes de Reno. Ludewicus, prouincialis comes. 

Ego Reinoldus canceUarius vice Arnoldi, Moguntini arckiepiscopi & archicancellarii, 
Tecognoui. 

Data Frankenuort, XVII. kalendas Aprilis. Indictione VI. Anno dominicae incamationis 
MCLVIII, regnante domino Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni eins VI, 
imperii vero tereio. 

ccxi. 

Kaiser Friedrich L beHättgt die Privilegien der Klöster des Hcanbiirgischen Erzstiftes. 

1168. Aprä 22. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis Fridericos, diuina favente dementia Romanorum 
imperator & semper augustus. Qui mundiali potestate prediti, quibuscumque necessariis regentium 

•) Lies: Brincimlbroeh. *) Bambargeiisls. ilfÄ 

Nach dem hannoverschen Copiarios. Im Stader Regialranten veneicfanet unter C3aps. IV. No. 99. 
Bd. L 25 
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•uffiragart fesÜBaat, diumam sibi niehU refragari clemenltain certtmiine seiaiil. Ideoqae hob 
dedignamar affectum ad nos eonfugieDtiom *) perdueere ad dfoctuin dementer, qaia ob hae 
tamporalia regni modtficationem nobia paiiter speraimis & amiriliieationeiii , eteraalisque pr»> 
venturaiB perpetuo perhennitatem. Unde nouerit omnium fldelium Boatrorttin, tani preaeatinra, 
quam futnroni» aagacitas, quod Adaldagos, sanctae Hammaburgenaia ecelesiae venerabOia 
arehiepiacopua, adiU ') excettmliam aerenttatis imperatoria Ottonis semper auguati^ ab eiua 
pietate expelivit tale« libertatem & tuitiottem manasteriis in eias episcopio consiateBtUms, 
qualem cetera archiepiscoponim per nostnim regnam monasteria uoseuntur habere. Quia uero 
iuata & racbmabilis eius petitio uidebatar, ob remedium & memoriam aatmae piisaimi genitoris 
atti^ Ottonis imperatoria augni^i, eidem eeelesiae aiipradictae concesalt eoncessiones, qoaa eon» 
eeaaeraat anteriores Franemiim reges & imperatorea cetertsque monasterns ad hanc dioceain 
pertinentibiis, id eat Ramesla, Breuia, Byrsen, Bucktn & atiia Cyuena, Rarstath, Ripisholth, 
Wtppendorph^ ') ita aeüieet, at seraper sub imperiali tuitione aint, & qnicquid modo habent 
vfd in futurum aequirere debent, & eis eonimque epiacopo libere serviat, omni iudieiaria 
potestate remota. 

Gonstat etiam, enndem venerabilem archiepiseopum Adaldagum flagitatibus suis obtinuiase 
a rege Ottone ^) licentiara construendi mercatum in loeo Brenran nuncupato. Bamum quoque 
& tiieioneum, monetam totumque, quod inde regius reipabUeae fiscus abtinere poterit, eeelearae 
suae, rege donante, contulit & retinuit. Quin etiam negoeiatores eiuadem tneolas loci regiae 
tttitioBia patrociBio ita oondonauit^ ut ex regiae auctoritatis edieto, in onmibus tau palrocinentur 
tutela & potiantur iure, quali eeteranm regalium institores urbium. Nemoqve inibi aKam s)M 
vendicet potestatem, nisi prefati pontificatus archiepiseopus & quem ipse ad boe delegarerit. 
NoB dux, non marehio, non eomes, nulla seeularis potestas, in aopradietorum homimbna 
monasteriorum, euiuscumque emditionis vtü ofRcit sint, aüquam legem vel bannum yel imtitiam 
exerceat, nisi advocati ipsius arehiepiscopi , quos ipse velit & eonstttuat. Data est quoque 
derieis eiusdem eeelesiae libera potestas inter se sive aHunde eügendi ^Kseopuu, cum 
necessitas poposcerit. 

QBeeunque igiter in presenti cyrographo, seu a rege Ottone seuab imperatore Ottone augusto 
coBceaaa sunt & confirau^ & nos imperiali auctoritate nostra eidein eeelesiae eadem concedmius 
& confirmamos, ut rata pennaneant & sub nostri sigilli impressione semper inconcussa eonsiat«Hil. 

Ut etiam hiis omnibus inposterum inaior fides adhibeatur, personas ad testificandum 
idoneaa aubacribi iussimus. Quarum nomina hec sunt: Friderieua, Coloniensis archiepiscopus. 
Gotftidus, Traiectensis episcopus. F. Monasteriensia episcopus. Philippus, Menburgensis **) 
•) confugeatiom. MS, *») Lies: Nleiib«rgeiisis. 

*) S. oben die Urkunde vom Jahre 937 Juni 30. ^) Hier sind Zeven, nach welchem in den Jahren 

1 140 hift 1 150 das Kloster HesHngen verlagt ist» «d andere nach dtm Mve 9d7 gegr&ndete Klöster in die Confirmation 
eingeschaltet Auffallend erscheint, dass die ausdrückliche Erwähnung des Hamburger Klosters weggefallen ist. 
') Bei dem Folgenden lag die Urkimd« irora Jahre 968 Mttrs 16. vor. 
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e|Mseopw. AibertuS) AqtfenBto prepoMtus. Gerhardtts^ M«gddbiurgeBsi0 preposltas. ThiiMddtt»^ 
Saaetrasfe prepositus. Arnoldu«^ prepositus de Colonia apud sanctuin Andreain. Bnmo, pre^ 
positM iB Coloniä apud sani^iim Georgium« Otto, Bremensis summus prepositua. Hart^^^M;, 
Haaunabargeiiaia prepositus. Vdo, Ramaslensis prepositus. H» notarius. H. diuc Saxoniae* 
Con. comes palatinus de Ueno. Lodwicus, comes prouincialis« Th. comes de Are.*) Th* 
Gones de Cleue. H. couiea de Cuke. Adolfus, comes de Monte. Symon, comes de Teckene- 
bvreh. Otto^ comes de Rauensber^, & fraler eius IL Marquardiis de Crombadi« 

Ego Beynaldiis cancdlarius vice Amoldi, Mogimtini archiepiscopi & archicanoeilarU^ 
recogiioaL 

Data in Verda sancti Swiberti, X. kalendas MaiL Indictione VL Anno dominicae 
incaraationis MCLVni, regnante domno Friderico, Romanorum imperatore augnsto, anno regni 
eins yil, imperii vero UI. 

CCXII. 

Kaiser Friedrich L bestätigt die Rechte der HanUmrgischen Kirche^ luxmenlUch atieh die 
Forste zu Etemebnich^ die zwischen Weser ufid Hunte ^ und die im Ammergaue. 
1158. AprÜ 22. ') 

In nomine sanelae & individuae trinitatis Fridericus, divinafauente dementia Romanoram 
Imperator & sraiper augustus. Cum regiae dignitatis, ins cuilibet seraare siram, preeipiie 
tamen ecdesiasüca iura nobis observanda*) videntur; qola si peccandum, toUerabilins in 
bominem, quam in Deum, si noa peoeaadum, reverentius tamen Deo quam hominibas obse- 
qaendum ; nos quidem patrum precedentinm vestigia imitari optantes, aagere bona ecclesiaatica, 
aucta retinere, nostroque in qaantum poasimos patrocinio toeri debemua Unirersis igitur 
Christi nostrique fiddlibus, tarn futuris, quam presentUnis, notum esse Tolumus^ qoaiiter venera- 
bilis Adelbertus, sanctae Hammaburgensis ecciesiae archiepiscopus, serenitatem clementiae 
Heinrid IT. adüt snpplicando, qnatenus forestum in Etemebroeli ^) atque In ceteris circum* 
iacentibos silvis, quod divae memoriae auus eius Conradus^ RomaiuHrnm imperator angnstns, 
predictae sanctae Hammaburgensi ecciesiae perpetuo proprietatis iure possidendnm eontulerat, 
id ipsum amplificando confirmaret. Qvi precibus eius inclinatus, predicto foresto adiunxit 
qnicquid inter Wannanove, Wiseram, Aldenam & Huntam fluvios yenationis fieri potest, & 
prefiitae ecciesiae sub regiae tuitionis banno in proprium condonans tradidit atque confirmauit, 
presentium cunctorum vel snccedentium contradtctiooe remota. Addidft etiam eidem ecciesiae 
suae pioprietatis forestna^ in pago Amen aitum in comitatu Ddonia, perpetae possessionis iure 

«) Lies: provfncialfs Tfroriitglae. 
■) obserwe. M8. *») Ertiiebroch. lAni. 

■) Nach dem iiannoTerftchen Copiarius. Im Stader Registranten verzeichnet unter Caps. LXVi. No. 3. und 
Caps.CXVIl. No. 31. Vergl. oben die Urkunde König Heinrich IV. vom Jahre 1063 Oct. 20. Auch von Wersehe 
im Neuen vaterländischen Archive. 1825. Bd. 1. & 1—93^ 

25* 



Digitized by 



Google 



196 11^ April 33. 

retinendoin. Insuper etiam omnibiis sanctee Haoimaburgeiißis eeclesiae servis & aneülis, ip«o 
arcbiepisoopo suppUeaate^ concessit, ut extra possessionem eccleslasticiin, quicquid terranm vel 
mancipioruin acquisierint, liberam habeant potestatem infra ipsius ecdesiae familiam heredüandi, 
Goininutandi, possidendi, vendendi, tradendi vel quicquid eis infra ecclesiasticam possessionen 
placuerlt inde faciendi. 

Confirinamus & nos inunificentia imperiali eidem eccleaiae libertatem & bona onmia, qnae 
a Karolo magno predecessores )iostri Romanorum imperatores vel Francoram reges usqne ad 
tempora nostra prenoininatae eeclesiae concesserunt^ & nos ei babenda omni tempore atque 
perpetuo iure possidenda, per nostri precepti paginam concedimus, omni nostra nostronunqne 
successorum cunctorumque mortalium, maiorum & minorum^ inquietatione remota: parrochias 
scilicet, decimas, terras cultas & incultas, aquas & aquarum decursus, comitatus, mercatos, 
monetas, thelonea^ foresta, cum omni utilitate^ quae describi aut nuUo modo inde poterit provenire. 

Et ut hec imperialis nostrae coneessionis ac confirmationis auctoritas stabilis et inconvulsa 
omni evo permaneat, hanc cartam inde conscribi corroborantes, sigilH nostri impressione iussimus 
insigniri, addita subscriptione testium principum, tam clericorum, quam laicorum, quorum nomina 
hec sunt: F. Coloniensis archiepiscopus. 6ot. Traiectensis episcopus. F. Monasteriensis episcopus. 
Philippus, Nienburgensis '') episcopus. AI. Aquensis prepositus. 6. Megdeburgensis pre- 
positus. Tbibaldus, Sanctensis prepositus. Amoldus, prepositus in Colonia apud sanctum 
Andream. Bruno , prepositus in Colonia apud sanctum Georgium. Otto, Bremensis eeclesiae 
summus prepositus. Uartwicus, Hammaburgensis prepositus. Udo, prepositus Rameslemsis. 
H. notarius. H. dux Saxoniae. Con. comes palatinus de Reno. Hlodwicus, comes de Are. ^) 
Th. comes de Cleue. Her. comes de Cuke. Adolphus, comes de Monte. Symon, comes de 
Teggheneburch. Otto, comes de Ravensberch & frater eins H. Marquardus de Grombacb. 

EgoReynaldus cancellarius viceAmoldi, Moguntinensis archiepiscopi & archieancellarii, 
recognoui. 

Data in Y^da sancti Swiberti, X kalendas Maii, indictione VI, anno dominicae incar- 
nationis MCLVIII, regnante domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni 
eins VI) imperii vero UI. 

CCXIII. 

Kaiser Friedrich L ilber die Herstellung des Friedens zwischen dem Erzbisehofe vati 
Hamhtirg und Herzog Heinrich von Sachsen. 1158. Jwi. ') 

In nomine sanct^ & indiuidug trinltatis Fridericus , diuina fauente dementia Romanorum 
Imperator augustus. || Quoniam diuina dementia, Romani titulo imperio & Corona sublimare 
Menbragensis. MS. ') Lies: comes Thuringiae. 



Aus dem Originale im königlichen Landesarchire su Hannover. 
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no8 & iiisi|;iiire di^ata est, ideo stadiosius honori & promotioni ^cclesianim Dei inuigilare 
debemas & eflicatios || insistere. Inde est, quod venerabilem Harthwigum, nobis per omnia 
dilectissiinum sanet^ Haininaburgensis ^cclesi^ pastorem & archiepiscopum , inter speciales 
nostros, pre c^teris principibus fainiliarius coUigentes, ad persona ipsius promotionein, honorem 
& omnimodain gloriaun Studium adhibebimus, sanctamque Hammaburgensem ^cclesiam ipsius 
proufdentf^ eommissam fouere, manutenere, omnibus modis exaltare operam dabimus. Primum 
igitur ditectc^ nostros, domnum Bremensem & Bauuari^ ae Saxoni^ ducem, tant^ dilectionis 
uincttio ttnire dignam censemus, ut si alteruter in alterum excesserit, per se uicisci non 
presiunat, sed dictante sententia ad examen nostr^ iustici^, prout decet, recurrere 
festinet. *) 

Aliam quoque causam , qu§ inter dilectum nostrum Bremensem & Verdensem, 
honorabiles personas, agitatur, iuxta tenorem privilegiorum utriusque, adhibito principum 
& aliorum dapientum consilio, componere satagemus. ') In hac quoqu^ parte fidelissimo 
nostro Bremensi non possumus deesse nee uolumus, quia pro recuperanda ipsius hereditate, 
quam Megdeburgensis su^ potestati asscribit, prout melius & honestius poterimus, laborare 
cnrabimus. 

Preterea, ut prefatus Bremensis nostr^ erga eum dilectionis emolumentnm experlatnr 
ab expeditionibus & a debilis semitiis & a ceteris laboribus eum iuxta uelle suum supporta- 
bimus. Cum etiam yniuersalem fcclesiam Romanam uisitare poterimus, debitum honorem 
Hammaburgensi ^cclesif pro iure nostro per omnia requiremus. Adicimus insuper, quod 
Walthero de Amestede ') omnia cum beniuolentia dimittemus, qn^ ab eodem archiepiscopo 
eum habuisse in beneficio cognoscimus. Dabimus quoque dilecio nostro Bremensi archiepiscopo 
vini carratas XX^ quolibet anno de Bobarden, ') X'^ & de Mogontia X. Pro eins etiam 
dilectione Bovonem ') in gratia ducis pleniter restituemns & quamdiu viuet, ipsum ad omnii^ 
sibi pertinentia sub nosfra imperiali tutela conseruabimus. 

Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris inuictissimi. ^Jfl*^ 

Ego ReiBoldus cancellarius vice domnt Amoldi, M ogontini archiepiscopi & archicancellarii, 
retogaouL (SO 

Datum August^ , anno dominier incamationis MCLVIII, *) mdictione VI , regnante 
domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni eins VII, imperii vero III. 
Amen. 

•) Im hannoverschen Copiario: MCL1X°. 

*) Von den Streitigkeiten des Erabischofes mit dem Henoge s. Helmold L. 1. c 75. 83. Otto von Freisingen 
de ge»ti« Friderld 1. 11. c. 12. zum Jalire 1154. ') Vergl. die Stiftungsurl^unde für das Bistlium Ratzeburg 

vom Jahre 1156. ^) Walter von Amstede ersclieint aucli in obiger Urkunde vom Jalire 1145. Er ist nicht 

zu verwechseln mit Walter von Amstein, welcher 1135 his 1161 in mannigfachen Beziehungen im Erzstifte Magde- 
burg erscheint A. F. Riedel Mark Brandenbarg Th. I. S. 378. *) Boppart. •) Vergl. oben 
die Urkunde vom Jahre 1158 Mßlrz 16. No. GCIX. 
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CCXIV. 

Das DomcapUel zu Bremen über die dem Eccahard verpachteten Ländereieti und die von 
letzterem jenem übertragenen Besitzungen ^ so wie die für deiiselben und seine Gattiii 
Pmdine gestiftete Memorie. 1168. Dec. 3. ') 

In nomine sanct« et indhiidug trinUaiis, patris et filii et Spiritus saneti, saactf Bremenm 
ecclesi^ de domo beati Petri apostoli prepositw, decanua et fratrea ad ae || inaioem a Deo 
patre, in Christo Jhesu, domino nostro, salutem, uniuersisque sibi in eadem (cclesia aueceden* 
tibus in unitate sancti spiritus perpetuam pacem et prosperitatem« Quoniam in || omni eausa 
ad honestatem pariter et utilitatem conuentns elaustri, idem nobis, Deo propitio, eonatabtt 
arbitrtum idemque consensus^ non soluui nobis ipsis, qui fl nunc uiuimus, uerum etiam eunctis 
auceeasoribus nostris quoad possiunus licet proAcere, et ad hoc in Deo strennne peragendam^ 
bonum est omne fastidium tollere. || Quamobreoi Eccahardo, eoidam conciui noairo, uiro 
sienti in mnltis probauimus fideli^ cum agricultur^ uacare et de iuste acquiaitis uitam actitare 
cuperet, terram quandaro nostram in Utbrema, quasi ad duos mansos, quorundam intenientu 
fratrum locauimns, quatinus eam dih'genter et fideliter tarn ad nostros, quam ad proprioa usus 
exeoleret et annuatim inde nobis in festo beati Martini XII solides Bremensis monet^ per- 
solueret. Considerato autem uir ille bonus amore sine meritls eins sibi a nobis impenso, deuotus 
fratribus et multum supplex, domum suam secus uallum in superiori platea ciuitatis cum omnibus 
infra positis, Id est: uestibus, uasis et animalibus, una cum area sua et fdificiis, in propriun 
nobis et per nos posteris nostris c<mtradidit^ uidelicet ut ipse cum uxore sua Paulina in coa* 
fratemitatis nostr^ consortium receptus precum nostrarum ad Dominum particeps fieret, et si 
qua sibi necessitas ingrueret, fidenter spe solatii ad nos coniugeret Vnde fratres rogatu ipsius 
ortum quendam habitationi su% conliguum, ut spaciosam eins facerent aream, addidere^ uolentes 
quoque in hoc tantiilo, sicuti in aliis, taia Ulius petitioni, quam communi utilitati se beniuolos 
exhibere. SimiKter et a uenerabili domno nostro, archiepiscopo Hartwicho, terraui eodem 
tempore nobis in Utbrema collatam eius industrif concessimus , de qua singulis annis sex 
solides Bremensium denariorum accipimus. Posiremo idem frater noater ratione ductns et a 
nostris sanioris consilii fratribus animatus«, duas domos nobis et sibi, seorsum a ciuitate BremeBsi 
parumper, in loco satisameno, scilicet in pascuis uberriuMS construxit, in quibus duos Colones 
constituit, quos tarn agricultur^ quam animalium suorum prouisioni prefeeit, rogans et obtestans 
fratres omnes, ut si se mortuo et sorore nostra Paulina Uli superuiuerent, eandem quam in 
ipsis uiuis, in fratribus quoque, quoniam et eos iideles esse nouissent, gratiam inuenirent. Es 
demum soUicitudine de salute animarum suarum prouidere et de obitu suo et anniuersarlis suis 
disponere conati sunt, ut ältere eorum defuneto *) superstes in anniuersario eius XXIIII'^ 



Ans dem Originale w Stade Caps. LXXXXVIL Plo. 5, nil aob&ngeiident W«d»<jegel des Ca|iit«U, d«o 
heiligen Petrus in halber Figur vorstellend. *) £in Copitlivncb des Breviachen DoncapUeU fi^H den 
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aoUdm frmtribus nostris omni anno persolueret et eodem obennte esdem soltdoram quantitas 
sicat a priore nobia proueniret, nee aliquis penitas eoruin heres ipsia in hac prouiaione bonorum 
aneeederet, immo libere et aine omni eontradictione omnis dispensationis super biia deliberatio 
ad fratrea redlret. Vt autem ad hoc debitum annuatim persoluendum redituum nostrorum 
summa auffieeret^ quadrantem Hollandenisis terr§ de rebus suis conquisitum nobis eontulerunt 
et DOS Ulis quaadam areas nobia eensuides, ne quis eos debit! defectns urgeret, coneessimus. 
PMnde mraan de flratribos nostris in prouisionis huiua negotio illis adtonsimus^ qoi eiusdem 
rei eoram una cum eis a manu decani per deliberationem fratrum in obedientiam susciperet, 
euiua eonailio sbnul et amminiculo fiat^ quod nobis et illis expediat, sin autem ^ quod absit, 
comienttt! nostro aine dissimulatione referat. Exposito igitur actionis huius ordine ad corrobo^ 
randam rei geatf ueritatem duo paria literarum conscripsimus et utraque ecclesi^ nostr^ si^illi 
mpreaskne signaolmua, unum scHicet in memoriam actionis Eccabardo, fratri nostro, et uxori 
sn^ PatiUa^ dantes^ aliud nobte et poateris nostris reseniantes. Si quis autem hoc factum nostrum in 
toto nel in parte frangere, uiolare sen deteriorare presumpserit, offessam ') et odium Dei omni- 
poteatia incurrat, numquam reconeiliandus ei, nisi de perpetua nobis injuria sattsfaciat. Amen. 
ObaCTuatorem uero diuina misericordia consemet, fooeat et ad regnum Celeste perducat. Amen. 

Huiua rei teates sunt: Rruno prepositus. ') Otbertos decanus. *) Hartwicus prepositus. ^) 
Ludfndus prepositus. Erpo prepositus. Bonifacius prepositus. Thiedwardus fNrepositus. ^) 
Godeseateus. Liadwardus eostas. Eluericus. Odalricus. Baldewinos* Albero. Thiedmarus 
magister. Erlienbertus. Rederus. Sibertus. ^) Liuderus. Borchardns. Hescello« ") 

Anno incamationis Domini millesimo CLVIQ^, '*) indictione V*. Anno uero venerabilis 
domni Hartwici, Bremensis archiepiscopi, X^ 

Actum Breme in capitulo, prestante Domino, feliciter. Amen. IIP. nonas Decembris. 

ccxv. 

Hebuieh^M^ Herzogen von Sach^eti wid Baiem^ Urhmde über die Stiftung des Bistkames 

Ratzelmrg. 1168. ') 
Heinricas, diuina propitiante dementia tarn Saxoniae quam Bavariae dux, Euennodo, 
dilecto sibi et reuerendo episcopo in Christo, Raceburgensiam episcopo, in perpetuum. ... In 

■) Lies: offensam. i») Vtelleicht richtiger: MCLVIP. 

20. December als seinen Todestag an (s. auch Diptychon Bremense), so wie die Nachricht, dass seine Wittwe 
in zweiter Ehe den Wilmar geheirathet habe. Zu Cöln. S. oben S. 195, 196. Als Propst zu Bremen 

wird in der vorhergehenden kaiserlichen Urkunde Otto genannt Die Indiction V. fordert das Jahr 1157, so wie 
auch das unten angegebene Reglernngsjahr des Erzbischofes Hartwig. «) Othert, 1144 flgd. Capellan des Erz- 

bischofes, 1158 und 1162 Propst zu Hamburg, erhielt bei der Wahl eines neuen Erzbischofes mehrere Stimmen. 
S. Albert von Stade zum Jahre 1168. *) Von Hamburg. ') Als Propst mir unbekannt; als Bremer Domherrn 

fanden wir Ihn oben. ') Später Dekan. ') Findet steh noch in einer Urkunde vom Jahre 1175. 

>) Nach dem Abdrucke in de Westphalen Monument, inedit. T. II. p. 2030 flgd. Orig. Guelfic. T. 111. 
praef. p. 43 und den nach der Originalurkunde im grossherzoglichen Archive zu StreHtz von Masch gegebenen 
ßerichtigangen im Vateriilndisehen Ar«Mve filr Niedersaehsen. 1835. ^, MO flgd. 
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RaceboTch sedem episcopatus ei suisque successoribus ex auctoritate iinperatorUt in perpetuam 
designamus et terminos eius circmnquaque, sicut in antiquis annalibus ^) vel privilegüs Harn* 
burgensis ecclesiae *) reperiuntur olim fuisse designati, protendimus et ab omni queriinonia 
Verdensis, collatis ei dignis recoinpensationibns, videlicet Gorgelwerder *) et Remerswerder, ') 
terminos Raceburgenses liberos reddidimus. ... Curiae vero episcopales suni hae: in 
Raceborch .•• in Sadelbandia Putrowe, in Gamma tres mansos. ••• Damua etiam Raee« 
burgensi episcopo et suis successoribus et libere praestandas remittimus omnes eeclesias cum 
iure prescripto in terra Butin ... et insuper omnes tam fundatas qulaiii fundandas per totam 
Sadelbandtam et in Gamma et insula ^) nondum culta eeclesias. Et eiusdem Sadelbandiae et 
Gammae decimas^ quas de gratia et permissione episcopi sine feudo tenemus^ liberas esse 
episcopo, cum sibi placuerit, recognoscimus. . . . Terminos et Raceburgensis episcopatus usque 
ad locum ubi Bilna Albim iniluat, designamus, aunuente nobis et operam dante domino Hart^ 
wico, sanctae Hamenburgensis ecclesiae archiepiscopo«, cam consillo et fauore tam Hammen- 
burgensis quam Bremensis capituli. • • . Huius rei testes sunt: • . . Bruno de Hersevelde, 
abbates; Theobaldus de Raceburg, Theodoricus de Segeberge, Otbertus de Hammenburg, 
prepositi; Balduinus, Robertus, Daniel, Raceburgenses canonici; David, Balduinus, capellani 
ducis; magister Hartwicus, curiae notarius; Rudolphus, Hammenburgensis decanus. ... 
Adolfus, comes de Scowenburg. ... 

Datum in Luneborch, anno verbi incamati millessimo centesimo quinquagesimo oetavo. • . • 
Datum per manus Hartwici, notarii curiae ducis. 

ccxvi. 

Paptt Hadrian IV. BestäUgtmgtbtUle für das Kloster Rastede v. J. 1168. ') 

CCXVII. 

Papst Hadrian IV. bestätigt die Rechte und Grenzen der Hambttrgischen Kirche^ immentiich 
auch in den Marschländereien in und an der Elbe. 1169. Febr. 21. ') 

Adrianus episcopus, seruus seruorum Dei, dilecto filio Hartwico, Bremens! archiepiscopo, 
eiusque successoribus in perpetuum. Cum ex iniuncto nobis a Deo apostolatus officio, quo 



«) Wie Adam Bremens. 1. IL c. 9. S. oben No. V. ^) Vergl. oben Urkunde vom Jahre 1062. I>er 

Gorrieswerder auf der Elbe. ^) Dieser Name scheint später nicht vorzul^ommen. Vielleicht ist der zum 

Verdenschen Sprengel gehörige Kirchwerder hier gemeint. *) Ein altes Copialbuch and die Abdrttclce haben: 

et in silna. S. Masch Geschichte des Bisthums Ratzeburg. S. 44. Note. Nach Obigem ist also nicht der Sachsen- 
wald, sondern Neugamme oder Curslak hier zu verstehen. 

Vergl. oben No. CXÄXVIII. Note i. 

>) Nach dem hannoverschen Copialbuobe. Im Stader Registranten unter Capa. I. No. 20. verzeichnet. 
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ciiBGtis Christi fidelibus ex superni dispositione arbUrii preminemus, singnloruni paci & quieti 
debeamas intendere, presertim pro illorom tranquillitate nos oportet esse sollicitos, qui pastorali 
dignitate sunt prediti & ad officium pontificale promoti. Nisi enim nos eorum utilitatibus inten- 
dentes, ipsorum dignitates & iura in quantuin, Deo permittente, possumus, integra conseruemus 
& aactoritate apostolica eos ab iniquorum hominum incursibus defendamus, de iUorum salute 
non uere potuerunt esse soUiciti, qui sibi ad regendum sunt, Domino disponente, commissi. 
Huius itaque rei consideratione, firater archiepiscope , prouocati, tuis iustis postulationibus, 
dementer amiuimus, & prefatam, cui, Deo auctore, preesse dinosceris ecelesiam, sub beati 
Petri & nostra protectione suscipimus & presentis scripti priuilegio communimus. Statuentes, 
ut quascunque possessiones, quecunque bona eadem ecciesia in presentiarum iuste & canonice 
possidet aut in futurum concessione pontificum, largitione regum uel principum, oblatione 
fideliam seu aliis iustis modis, prestante Domino, poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus 
&c iUibata permaneant. Immunitates preterea & terminos«, videlicet ab Albia flumine deorsum 
usque ad mare Occeanum, & sursam per Sciauorum prouinciam usque ad fluuium Pene, & per 
eius decursum usque ad mare Orientale. ') 

Paludes qnoque cultas & incultas infra siue iuxta Albiam positas , sicut bonae memoriae 
Lodowieus quondam imperator Hamaburgensi ecciesiae racionabiliter dedit, & ipsa ecciesia 
possidel, auctoritate apostolica nichilominus conArmamus. ') 

Decemimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre, uel ablatas') retinere, minuere aut aliquibus uexationibus fatigare, 
sed omnia integra conseruentur eorum, pro quorum gubematione & sustentatione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura. Salua in omnibus apostolicae sedis auctoritate. Si qua igitur in 
futurum ecciesiastica secularisue persona, hanc nostrae constitutionis paginam sciens,, contra 
eam temere uenire temptauerit, secundo, tertioue commonita, sine'*) satisfactione congrua 
emendauerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se diuino iudicio existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat, & a sacratissimo corpore & sanguine Dei & domini 
redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine diuinae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura seruantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, 
quatinus & hie fructum bonae actionis percipiant & apud districtum iudicem premia etemae 
pacis inueniant. Amen. 

Datum Lateranis, per manum Rolandi, presbyteri cardinalis & cancellarii, IX. kalendas 
Marcii, mdictione VII, incamationis dominicae MCLYIII,'') pontificatus uero domini Adriani 
im. anno Y. 

•) ailatas. Hann. ^) Lies: slnon. «) Lies: MGLVllll. 



*) Vergl. oben No. CCVIII. Es möge hier erinnert werden, dass Papst Hadrian nicht, wie noch Kaiser 
Friedrich daseUist gethan, die alte nordische Diocese Hambargs bestätigt. Vergl. unten sam Jahre 1163. *) Vergl. 

oben S. 13. Note •. 

Bd. I. 26 
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CCXVIII. 

Papst Hadrtaii^s IV. Bestättgtmg der vom Erzbischofe von Bremen^ Harhdg^ verliehenen 
Besitzungen und anderer Rechte des Klosters Jericho. 1169. ') 

Adriaaus episcopus, servus servoruui Dei, dilectis filiis Isfrido«, preposito Jherichontinae 
ecclesiae, eiusque fratribus tarn presentibus quam fiitoris^ canonicam vitam professis, in per- 
petumn. lustis religiosoruin desideriis consentire ac racionabilibas eorum peticionibus dementer 
annnere, apostolicae sedis, ein largiente Domino deservimus, aactoritas et fraternae charitatia 
unitas nos hortatur. Quocirca^ dilecti in Domino ßlii, vestris iustis postulacionibus clementer 
annuimus et prefatam ecclestam, in qua divino mancipati estis obsequio, sub beaü Petri et 
nostra protectione suscepimus et presentis scripti priviie^io communivimus, imprimis stquidem 
atatuentes, ut ordo canonicus, qui secundum domini et beati Augustini regulam et fratrum 
Premonstratensium institacionem in eodem loco noscitur institutus, perpetuis ibidem temporibus 
inviolabititer conservetur. Preterea quascunque possessiones, queeunque bona eadem ecciesia 
in presentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum conceasione pontificum^ iMgitione 
regum vel principum^ oblatione fidelium seu aliis lustis modis Deo proptcio poterit aoipisci«) 
iirma vobis vestrisque suceessorlbus et illibata permaneant. In quibns hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis: fundum, in quo prefata ecciesia sita est, cum omnibus pertinenciis suis, 
quae HaiihwtciiS) tunc prepositua, nvnc Bremensis ardiiepiseopus , assentiente matre sua 
Richanle Mmtissa, de patrimonio suo, cum tribus viliis, scilicet WuU(ow, Wulkow et Nttzen- 
torp, quae alio namine Gardekm vocatur, derotionis intuitu vobis contulit; dnos mansos ad 
luminaria eiusdem ecciesiae in Erkschleve, de quibus census XXV solidornm annvatim vobia 
aolvitur; carte« de b«rcwardo Koibelitz, qui et Marienhurgk dicitur, intra vallum antiquum 
aitam, cum stagao et viila, quae stmiliter Kobelitz vocatur, cum decimis et universisntilitatibus; 
decimam villae Jercfaow; decimas yillarum Wulkow scilicet et Wulkow et Netzentorp; 
parrachialem quoque ecciesiam villae Jerchow cum pertinencilssuis; praventum quoqueomninm 
deciinarom ad ius diocesani episoopi pertinentium, quas ipse diocesanus episcopus de terris 
cultis et ineultis ad proprietatem vestram iustis modis provenientibus vobis racionabiliter 
contulit, siciit in seripto ipsius exinde Tacto ') noscitur contineri, auctorilate vobis apostolica 
confirmamus. 

Statuimus ectam^ ut nuUus advocatus in ecciesia vesira ullatenus ordinetur, nisi quem 
fralres communi cansensu providerunt eligendum. Archipresbiterum ') quoque totius territorii^ 
cuius terminns est ab occidente flumen Albis, ab Oriente flumen Havela, a meridie Strumen 
fluvius, a septentrione burchwardi Klitzen ultimus finis, ^) a bonae memoriae Ansheimo, Havel- 

■) Lies: archipresbiteraturo. >») Fehlt: qualis. 

Aus einer Abschrift des secbstehnten Jabrhonderts im königlichen geheimen Staatsarchive zn Berlin. 
«) S. oben No. CLXXX. 
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bergensi epiacop«, ') vobis OMeesai» est, a vestra eeclesia decernunus perpetuo detinerL 
licett auten vobiu clericos vel laicos liberos et absoiuioB in ecclesia vestra recipere et eos 
sine eontradictioae aii^iia retinere. Prohibeimis eciaai, ut nulli fratram vestronui post fkctani 
im esden loco professieneia aliqua levitate«, sine prioris sui clemenUa, «) fas sit e clanstrs 
discedere, discedentein vero absque conmimi litera eanoniooruin nullus audeat retinere. 
DeeemiflMis ergo, ut nulli omnino hulusmodi liceat potestatum temere pertnrbare a«t eins 
passessiones auferre vel ablatas retinere, minaere aut aliqalbus vexationibas fiitigare, sed 
OBUiia inte/(ra conserventur, eorum, pro quorum gubernatione et sastentactone concessa sn&t, 
iiaibna oauiiniodo profutura, salva sedis apostolica auctoritate et dioeesani episoopi canoniea 
inaticla« Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostrae constitudonis 
paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, seeuado terciove commonita.) si nan 
satisfactioBe congnia emendaverit, proprietatis honorisque sui di^tate careat, reumque se 
divino iudicio existere perpetrata iniquitate cogaoseat et a sanetissino corpore et sangaine Dei 
et redemptoris nostri Jesu Christi alienus &c. 



CCXVL 

Hartwig^ ErzbUchof vofn HanUmrg^ bestättgt taut vergrössert die GemeintüeUte der Bürger 

zu Bremen. 1159. ') 

In nomine sanet^ et indiuidu^ trinitaiis Haitwicus , diuina preueniente gratis Hammen-> 
bargensis archiepiscopus, fidelibus uniuersis presentibus et futuris salutem in perpetuum. Ad 
seruanda iura et donationes, qu; ecciesiis aut filiis ecclesiarum ex munificentia presidentium 
rationabiliter eonferuntur, expedit adhiberi testiinonia uiua et summopere scripta, ne uel 
anttquitas posteris ignorantiam faciat, uel emulorum iniquitas opera pietatis, dum fuerint 
aactoritate munita, disturbare presumat. Nouerit Igitur omnium uestrum industria, quod dilecti 
lUii nostri, ciues Bremenses, multis circa ciuitatem paludibus in agriculturam redactis, pascua 
pecorum suorum timentes posse coarctari, unanimiter ad nos conuenerunt & impetrauerunt a 
nobis, tum precio, tum precibus, ut terminos pascuorum suorum, qu^ ab antiquo posse- 
derant & eampum insuper ad cvriam nostram Berchoue specialiter attinenlem, quem 
Meiaardtts Stute tunc temporis habitauit, & nostra largitione & nostri traditione priuüegii 
Annuentes itaque uoluntali eorum, quia rationabilis uisa est, at etiam nobis 

•) Lie$: ilcentla. 



*) Bischof Ansein , im Jalire 1155 zum Bischöfe von Ravenna erhoben, war 1158 Auf^ust V2 verstorben. 
Papst Hadrina starb 1159 September 1, wornach die Zeit der Ausstellung dieser Bulle xn ermitteln ist. 

') Nach dem Originale im Archive au Bremen. Vergl. A. von Wersebe Niederlllndiiche €oioirten Bd, I. 
S. 45-56. 
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& successoribas nostris in omni iure nostro se fldeliores exhibeant^ concedimm, damus & con- 
firmainus omnibus habitantibus in ciuitate Bremens! uel etiam iter facientibus per eam, clerlcia 
& laicis, pauperibus & diuitibiis, ad usum pascuomm quicquid ex iuatitia ipsi & antecesBores 
eoram , in diebns antecessorum nostronim & nostris hactenus habuemnt ; uidelicet ab aqua, 
quam vocant Widel^ in longum usque ad aquam Coclake, & in latum a discretis terminis 
uillf tticin^ ciuitati, qu^ dicitur Utbremen, usque ad dtscretos terminos uiO^ Suechusen, Cum 
pr^dicto campo Meynardi & omQi eo, quod infira hos terminos nostri iuris erat. Ita tarnen, u« 
prata seu nostra seu fratrum nostrorum canonlcorum seu cuiuscunque, quf bis terminis inclu- 
duntur, a die quo ubique terrarum legitime pacari solent, usque dum a maneipiis nostris 
gramina coUecta fuerint, ab omni pecore pacata sint, deinde communiter utantur pascuis ; qui 
velit herbam colligat, qui velit depascatur. 

Et ut hec nostra constitucio stabilis & inconuulsa omni euo permaneat«, pa^nam haue 
conscribi U nostro sigillo fecimus insigniri , adicientes ut quicumqne qnoquo modo temptauait 
immutare, banno nostro usque ad condignam satisftictionem se teneri non dubitet Testes 
sunt huius actionis: Otto, cognatus noster & maior prepositus« Erpo, prepositus saneti 
Willehadi. Thietwardus prepositus. Liutfridus prepositus et fratres nostri canonici. Adolfus 
de Nienkerlcen, aduocatus ciuitatis. Gerangns de Hagen. MarcTvardus de Bederekesa. 
Engelbertus de Brema. Sibertus de Aluerna. Bemardus, minor advocatus, & alii quam 
plures tarn laici quam clerici. 

Actum Bremis, anno domini nostri Jesu Christi MCLVIIII,') indictione YH, regnante 
Fritherico, imperatore augusto. In Dei nomine feliciter. Amen. 



ccxx. 

Harhoig^ Erzbischof van HanUnirg^ bestätigt die Freiheiten der Hambttrgischen Metropolis 
wid das Recht derselbeti^ jährlich diesseits der Elbe eine Provinzialstpwde zn halten^ 
foährefid die Bremische Kirche mtr mit den jetueits der Elbe Eingepfarrtefi eine Sytwde 
halten dürfe. 1160. ) 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis, ego Hardwicus, Dei gratia sanctae Hamem- 
burgensis ecelesiae archiepiscopus. Pastoralis ofiieii nostri sollicitudo nos ammonet , pia ante- 
cessorum nostrorum studia considerare, & ne ipsonim religiosa facta ulla possint refragacione 

•) in d/on LindenbruekUchen Copiario ist auf einer Rasur, unter welcher dodo zu erkennen ist^ uker- 
geschrieen: prfmo. Woher diese Urkunde bisher stets mit der Jahreszahl 1151 gedruckt ist 



Nach dennLiber copfaHs Capftnli Hambargvnsis fol.28, der Origfnalausfertfgaag vom Jahre 1165 (s. onteii) 
einen Traaaacripte des Ratieborgischeii BIschofce Marfcward (1304 bis 1335) ond doen alten Ratsebarger Copial- 
hnche. 
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perturbari, uigUi cura') prouidere. Notum ei^o^) esse eupimus, tarn presentibas quam futuris, 
quod eum venerabilis pater & antecessor noster, Adalbero, tociiis parrochiae suae diligentisisiinam 
curain gereret , preelegit inetropolim suam Hammenburg , "") per seviciam barbarorum propter 
evangelium Jesu Christi sepius vastatam & iam quasi iure posUiminii reversam, reformare & in 
statum pristinum reuoeare, ^ fecunclissimam illam matrem gentium considerans, omnique 
^deootionis officio venerandam, protestatus, ei tanto roaiorem offerre^) debere consolationem, 
^quanto maiori plaga et proprioribus insidiis & tarn longiturna paganorum infestatione cribraretur." *) 
Quae qualis & cuins sit meriti, quibusve eam dignitatibus preferre debearaus, pontißcum & 
princtpum Romanorum apud nos deposita nos instruunt priuilegia. Quae idem venerabilis pater 
noster A. *) diligentius intuens, licet eadem ecclesia in sui uastatione nominis conseruasset 
dlgnitatem, ut plene tarnen in ea pristinum remansisse declararet honorem, ne propter temporis 
lapsum & frequentem paganorum insultum de libertatis suae titulo possit suboriri dubiun, 
canonieos in ipsa restituit in omni libertate & iure metropolitico, ipsi a sanctae Romanae ecclesiae 
pontiiicibus & piissimis principibus concesso, usque ad vitae suae excessum cum debita con- 
seruans reuerentia. Nos ergo, qui eandem ecclesiam, licet indigni, gubemandam suscepimus, 
factum eius per omnia commendantes & confirmantes, ut ex laboris nostri sollicitudine idiquid ^) 
eidem addicere videamur, quia iam suffraganeos habere desierat, quadam parte Slaulae adiutorio 
nobflis vni H. ducis Saxoniae, deuicta, tribus suffragaffeis , scilicet liubicensi, Racesburgensi 
& Zuuerinensi, ipsam decoravimus auctoritate sedis apostolicae, cuius legatione fnngimur. 
Statoentes, quatenus predictae ecclesiae novellae ad Hammenburgensem ecciesiam tanquam 
ad metropolim suam in omnibus respectum habeant & ut matrem debito honore uenerentor, 
nee non eiusdem sedis archiepiscopo secundum canonum sanctionem s) exhibeant debitam 
obedientiam & reuerentiam. Jura eciam ^) & consuetudines tam Bremensis quam Hamenburgensis 
ecclesiae, quae post unionem ipsarum iideliter ab antecessoribus nostris suo tempore seruatae 
sunt, & quae maxime propter uiarum & aquarum pericula & locorum distantiam ad commodum 
utriusque prouinciae prouide institutae sunt, in perpetuum seruandas') decernimus, ita ut in 
Hammenburgenst ecclesia semel in anno cum suflfraganeis, prelatis, clericis, nobilibus, liberis, 
tanttun Cisalbinis prouincialis synodus^ in Bremensi vero, sicut consuetum est, suo tempore 
tantum cum Transalbinis generalis synodus celebretur. Ut autem predicta omni euo rata & 
inconvulsa permaneant, presentem cartam^) scribi & sigilli nostri impressione signari fecimus. 
Ne quis autem hanc nostrae confirmationis paginam infringere presumat, sub anathemate & 
districti iudicii interminatione prohibemus. 

Actum Hammenburg, anno dominicae incamationis M'^CLX, indictione octaua. 

>) cara vigili. R. ^) igitur, R, «) Hamborch. R. ^) afferri. R. •) A. fehit L. C. H. 

f) aliqua. R. 8) sanctiones. luCH. ^) ecclesiastica. R* >) obseruandas. R, ^) paginam. R, 



*) Fecundlssliiiani . . . cribaretur sind Worte d«8 Enbischofes Adalbert bei Adam Bremens. I. 111. c. ^. 
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CCXXI. 

Papst Victor IV. bestätigt die Rechte des HanUntrgischeti Erzstiftes ^ besofiders mich über 
die Abteien zti Herseveld und Rastadt. 1160. *) 

Victor episeopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratri Hardwico, ') Bremenfii archi- 
episcopo, eiusque successoribns canonice substituendis in perpetuunu Quociens illud « nobis 
petitur, quod religioni & iustitiae conuenire inonstratur, aniino nos decet libenti concedere & 
petentium desideriis celerem prebere consensum. Eapropter, karissime in Christo firator, tais 
rationibas dlligenter auditia & ecclesiae tuae priuilegiis diligenter^) inspectis«, honorem aeu 
dignitatem« quam tui predecessores super tribos episcopatibus Slauorum, '') videlleel, Altenbnrch, 
SCchilenburch & Raseburch ') habuisse noscuntur, personae & eeclesiae tuae duximus confir- 
mandum. ') Ij^itur secundum formam priuilegiorum beatorum patnim & antecessorum nostronim, 
Gregorii, Serii, Nycholai, Benedicti, AdrianI, Victoris, Stephani & Innocentii, tibi tuis^ue 
successoribus canonice intrantibus & sanctae Hammaburgensi seu ^) Bremens! ecclesiae pre- 
dictos episcopatus & omnia, quae a predictis patribus per memorata prioilegia concessa sunt, 
presenti pagina confirmamus. 

Abbactam quoque de Herseuelde ^) ') tibi tuisque successoribus concedimns & donamns, 
censu pro eadem ecdesia III. bisantnm ') sedi apostolicae per te & per tuos successores pro ^) 
annis singulis persoluendo« 

Preterea abbaciam in ") Radestad, quam ecclesiae tuae tempore felicis memoriae Adriani, 
predecessoris nostri,*) iniuste "") nouimus esse subiractam, tibi & ecclesiae tuae restituimus & 
presenti priuilegio confirmamus. 

Statuentes, ut nulla ecclesiastica secularisue persona hoc nostrum priuilegiam infringere 
vel uiolare presuinat, sed hec & omnia^ qnecunque largiUone ') regum, concessione ponttficum 
seu aliis iustis modis Bremeasis ecdesia consecuta v) est, & quae in posterum, fauente Domino, 
poterit adipisci, habeat, teneat & possideat perpetuo profutura. ') Si quis autem huic nostrae 
constitutioni ') temere contraire presumpserit seu temptauerit, nisi presumptionem suam 

«) Hartwico. H, L. ^) solleiter. H. L, ^) Sclaaonim. H. L. ') Altcnbnrc, 

BOcbeleDburc & Racesburc U. L, «) confirmanda. L, confirmandam. B, S^gü» Nicolai. L. 

s) et. Fund, ^) Vercevelle. Ftmd. >) Uli bisantinoa. B, L. ^) per. B. L. i) annos 

singulos. B. *) de. B* L, *) in B, und L. ist hier eine Lücke für acht Ms zehn Buchstaben, 

•) Inlaate fehlt B. L. p) legadoni. Fkmd. i) consaeu. fkmd, ') perpetoo «I f«laro. Fund. 

•) Institution!. B. L, presumpgerit seu fehlt £f. L, 



I) Nach der Fundatio monasterii Rasted. fol. 87 und den hannoverschen und LindenbrucUschen Copiarien. 
Im Stader Registranten verzeichnet in Caps. CXVIII. No. 3. *) Der Name Hersevelde oder Vercevelle macht 

die Aechtbeit dieser Url^unde verdächtig, da jenes Kloster noch in späteren pSpstUchen Bullen seinen alten Namen 
Rosenvelde führt. Jedoch gedenkt diejenige des Papstes Urbanus allerdings einer Bulle des schismatischen Victor IV, 
welche das Kloster Rosenveld dem Erzbischofe zu Bremen unterworfen habe. S. jene in Vogt Monum. inedit 
T. I. p. 154. Albert von Stade liedient sich achon «ttsscbllesslkh des Namens Hersevelde a. 1100, 1105, 1190 sg. 
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seeundo^ tertioue coinmonitus, congrua satisfactione correxerü, reum se existere 'diuiiio iudicio 
de perpetrata iniquitate cognoscat & a sanctissimo ■*) sanguine & corpore domini nostri Jesu 
Christi alienus fiat, atque in extreme examine distrietae ultioni subiaceat. Cunetis autem 
ecclesiae Breinensia iura seruantibas sit pax domini nostri Jesu Christi, quatinus & hie fructum 
booae actionis recipiant & in futurum etemae pacis premia sorciantur. Amen. 

Datum Papiae, per manum Godfridi, ") sanctae Romanae ecclesiae notarii, anno dominicae 
inearnationis nillesimo centesimo sexagesimo, indictione septima. 

CCXXII. 

Papst Victor IV. zeigt dem Abte zti Herseteid an^ dass er die Abtei dem Erzbischof e zu 
Bremen iibertragen habe. 1160. Febr. 18. ') 

Victor episcopus, seruus seruorumDel, dilecto filioB.^) abbat! Herseueldensi, & vniuerso 
conuentui eiusdem monasterii salutem & apostolicam benedictionem« Venerabilis frater noster 
H. Bremensis archiepiscopus, multo seruicio multaque deuotione promeruit, vt a sede apostoiica 
karissimus habeatur. Inde est, qubd personam suam Intima diiectione amplectentea, Herse- 
ueldensem abbaciam ei & ecclesiae Bremensi concessimus & donauimus & apostolicae sedis 
priuilegio confirmauimus. Tibi igitur & fratribus tuis, tarn futuris, quam presentibus, auetoritate 
beatornm apostoli Petri & Pauli & nostra, per presentia scripta precipimus, vt memorato fratri 
nostro suisque successuribus, tanquam domino & pairi nostro debituqi obsequium & reuerentiam 
exhibeatis. 

Data Papiae, XDI. kaleodas Marcii. 

CCXXIIL 

Sekretbeii der zu Pavia versammelten Bischöfe über die 1/Vahl des Gegenpcqistes 

Victor IV. 1160. •) 

Joannes, Dei gratia Aquilegiensis patriarcha, archiepiscopus Maguntinus, R« . Coloniensis, 
W. Magdeburgensis & H. Bremensis archiepiscopus, et universi episcopi et abbates et viri 
religiosi in conciiio Papiae congregati. 

ikiUr 49H ütder9chrifUi% nach dm ErMschöf&n van Aquii^a^ Mminz^ Cäin und Magdeburg: 

... Ego Ardwicus, Bremensis archiepisGopi, interfuimus et cum omnibus suffraganeis 
Bosiris consensimus. 

•) «acratUsimo. M. L. ♦) Godefridi. // L. 



*) Nacli dem hannovenclieD Goplalbudie. Bruno. 

>) VolUtändig gedruckt bei Man»i I. 1. T. XXi. p. 1133^1138. 



Digitized by 



Google 



»08 ««• 

CCXXIV. 

Harhüig^ Erzbischof von Hamburg^ bestimmt die Elbe und die Bitte als Greivaen des 
Ratzeburger Bisthums und legt letzterem verschiedene Dörfer bei. 1162. ') 

In nomine sancte & individue trinitalis ego Hariwicns, Haminenburgensis ecdesie 
archiepiscopus. Notuui sit omnibus, tain preseutibus, qua» futori temporis successeribos, quod 
nos ex preceplo domini Adriani pape & Friterici iinperatoris, cooperante nobis domino Heinrico, 
Saxonum duce, qui teraiinos Raceburgensis episcopatus ex omni parte distiuxil et determinauit, 
de multonim prudentum virorum consilio & tarn Bremensis quam Hammenburgenais capituli 
cottsensu^ Bilnam et Albim terminos episcopatus Raceburgensis ecclesie esse statuimus & 
designamus. Ne igitur in nostris successoribus ordinationis nostre ulla possit oriri dubitatio, 
quasdam uillas aBilnemuthe In palude infra sitas denominamus, scilicet Boycene/) Vilredesflet,*) 
Vrenflet,*) Hasflet,*) Scove,*) Anremuthe/) Ragit/) Walzingethorp/) Cuclls,**') et inhabitantibus 
eas Euermodo, Raceburgensi episcopo, et eius successoribus^ auctoritate domini pape & nostra, 
obedire in omnibus, que ad spiritualia spectant, sub anathematis vincolo precipimus. Vt 
antem hec designatio terminofum inter Hammaburgensem archiepiscopatum & Racebnrgensem 
episGopatum rata ^ inconuulsa omni futuro tempore permaneat, paginam hanc sigilK nostri 
appensione communimus. 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCLXII, indictione YIIII"*^ ") celebrata 
ia« superexcellentissima inuictissimi predieti imperatoris F. uictoria de Mediolano, ciuitate 
famosissima. ^) 

Testium nomina clericorum sunt hec: Testiom nomina laicorum sunt hec: 

Hermannus, Uerdensis episcopus. Geroltus, Comes Adolfus de Scowenburg. Comes 

Aldenburgensis episcopus. Bemo, Magno- Yolradus de Dannenberch. Comes Hein- 

politanus episcopus. Bruno, abbas de ricus de Raceburg & iilius suus Bern- 

Hersuelde. Marquardus, abbas de Lune- ardus. Eilbertus de Wllpe. Gvnzelinus 

bürg. Bruningus, abbas de Vliesheim. de Hachen. Hennannus de Luchowe. 



*) Nach dem Origioale, ehemals im Domarchive zu Ratzeburg, jetzt mit wohlerhaltenem Siegel zu Neu-Strditz, 
verglichen durch die Herren Prediger K. F. L. Arndt und G. M. £. Mas eh. Vergl. meine Ausgabe des alten 
Billwerder Landrechtes, wo die Ortschaften näher erläutert sind. *) Boitzenwerder, in der Urkunde fiber 

die Erwerbung des Werders Bilhorn durch die Stadt Hamburg vom Jahre 1383. Er lag an der westlichen Grenze 
des Billwerders, in der Gegend des jetzigen Rothenburgs Ortes. ^) S. unten Urkunde vom Jahre 1300 Nov. 35, 

wo Willersbrak zwischen der Biilwerder Kirche und der Schiffbecker Fähre genannt wird. I^as Kirchdorf 

Moorfleth. ^) Hasfleth heisst 1357 das untere Viertheil des Billwerders. ') Vermuthiich ist Stove za 

lesen. Die Ortschaft Stove liegt jetzt, vielleicht durch Auswanderung, am sttdiichen Elbut'er, so wie Marschhacht 
dem jetzigen Geesthacht gegenüber. ^) Die andere Mündung der Bilie, Alremude, Allermöh. *) Rethbrook. 

') In der folgenden Urkunde Waiingestorp. *°) In der folgenden Urkunde Culitz. Ein nicht ungewöhnlicher 

slavischer Ortsname ist Kitlltz; doch ist hier ein sächsischer zu snchen, vielleicht Kurslack, was durch die Reihen* 
folge obiger Ortsnamen von Westen nach Osten sehr wahrscheinlich wird. ") Richtiger X"«. >') Der Einzug 

des Kaisers in Mailand fand am 26. März 1162 statt. 
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Theodericus, prepositus de Sicheberch. 
Otbertus, Hammenburgensis ecclesie pre- 
positus. Rodolfus, eiusdem ecclesie deca^ 
niis et ciistos. Yolboldus, Hildebranclus, 
Tetwardus, Gozwinus, Hammenburgensis 



Heiniicns de Westen» Marquardus de 
Bederikesha. Geningus de Brema. Bnih 
ningus de Somersberch. Jordanis, dapifer 
ducis. Josarius, frater eius. Marcradüs 
Houerbodo et Maro'adus, fiiius eius, de 



ecelesie canonici. Gerardus, prepositna de \^ ^y HoUsatia. 
Aleabttrdi. Balduinus de Brunegwic, ea- 
peila&us ducis. 

ccxxv. 

Hartwig^ HambttrgUcher ErzUtchof^ zeigt dem Pfarrer zii Bergedorf aw, dat^ sebi 
Pfarr9preiigel dem Btsthim Ratzebttrg miheün gefallen sey. Ohne Jahr. ') 

Hartwicus, Dei gratia Hammenburgensis archiepiscopus, sacerdoti de Bergerdorp & 
Omnibus parochianis eius, ciuibus quoque de Boicene, de Wilredesilet, Yrenllet, ') Hasflet,^) 
de Stowe, de Anremuthe, de Bagit, de Walingestorp, de Ciditz'') & universis in palude illa 
habitantibus infra Albim et Bilnam, ea sapere quae Dei sunt. Postquam ex precepto domini 
papae & imperatoris & mea petiticme dux vester Henrjcus Evermodo, Raceburgensi episcopo, 
t^rminos episcopatus sui assignauit, uestrae uillae parochiae ipsius devenerunt. Quapropter 
precipio vobis ex auctoritate domini papae et imperatoris et nostra et ducis, ut Evermodo, 
episcopo vestro, omnero spiritualis obedientiae subiectionem adhibeatis, ad synodum ipsius 
quandocunque eam vobis indixerit, veniatis, alioquin & anathematis periculum & ducis 
offensam indubitanter incurretis. 

CCXXVI. 

Hei9irtch^ Herzog vofi Baiem und Sachseti ^ über die Verlethtmg von 27 Mark atis dem 

Zolle seiner Stadt Lübeck. ') 

... Et ut hoc ratum et inconuulsum omni futuro tempore permaneat, sigilü mei im- 
pressione et subscriptorum testium adstipulatione confirmo: domini Hartwici, Hammenburgensis 
archiepiscopi • . . comitis Adolfi de Scowenborg . . . Brunonis, abbatis de Herseuelde. 

•) Wensflet W, ^) Hasflet W. •) in der vorhergehenden ürhmdei Walziogetorp 

und Codiz. 



>) Aus £. J. de Wefttpbalen Monom, ined. T. IL |».!204O. Die Urkonde war weder im Originale, nodi 
in Abschrift in dem Ratzebarger Domarchiye Torbanden^ nach flerm Pattor Arndt'f Angabe; vermathlicb Ut sie 
aus Abschriften des Gflstrowischen Archives entlehnt 

>) Gedruckt bei de Westphaien MoAum. ined. T. U. p. 9037. 



Bd.1. 



27 



Digitized by 



Google 



»10 lies. 



CCXXVII. 

Hartküig^ Erzbtschof van Bremen^ erneuert die Anrprüehe ^etiler Kirche auf die twdiseheti 

Reiche. 1162. ') 

Imperator tarn Rolandam, quam Octavianum voeat ad iudidom, curiam indicens Bibob- 
2iae. Venit Imperator, venit Woldemarus, rex Daciae. Ibi Woldemanis duo regna, Daeiae 
et Süeciae, ab imperatore suscepit Venit Hardwicus, Bremensis archiepiseopus;, conqaerens 
ibidem, quod tria regna, Daciae, Sueciae, Norwegiae, se de sua sede abstraxerint violenter, 
cum iure deberent suam sinodüm obsemare. 



CCXXVIII. 

Herzog Heinrich des Löwen Prtvitegium für das Stift zti Lübeck^ bestätigt Atrch den 
Erzbisehof m Hamburg. 1164. Jtd. 12. ') 

• . • Hinricus^ diuina fauente dementia Saxonum et Bawarorum dux. ... El ut haee 
nostrae concessionis auctorttaa, in Dei nomine, pleniorem obtineat vigorem, et a Dei sanctae 
ecelesiae fldelibns nodtrisque verius credatur et dOigentius per futura tempora conseruetur, 
preaentem paginam inde eonsi^bi iusaimus et sigOli nostri impressione signauimus. Et vene- 
rabOium dominorum, Hammenburgensis archiepiscopi, Hartwici, Gerold!, sepe fiatae tivitatis 
episcopi, Euermodi, Raceburgensis episcopi, Bemonis, Zwerinenais episcopi, anctoritate, aposto- 
lorum Petri et Pauli banno et anathemate, nulla persona pania uel magna redamante, coniir- 
mari fecimus. 

Huius etiam rei testea sunt: Marqnardos, abbas de Luneburch. Hartwicus, prepositus 
de Hammenborg. Otbertus, decanus maioris ecdesiae Bremensis. ... Hinricus, prepositus 
S. Stephani in Bremis. Ethelo, prepositus Lubicensis. Liudolfus, Sigebergensis prepositus. 
Hermannus, prepositus de Novo Monasterio. Ludmundus, prepositus Heslingae. Burchardus^ 
prepositus de Wildeshusen. Comes Adolphus de Scowenborch. 

Acta sunt haec anno Domini MCLXIV. . . . Data apud Ferdiam, per manum Hartwici, 
notarii nostri, lY. idus Julii. Feliciter. Amen. 



') Aus Albertf Stadens. Chronic, a. 1163. Die Acten von den Verhandlungen zu Besan^on sind nicht vor- 
handen. Schon Papst Uadrian IV. hatte einen Erzbischof zu Upsala ernennen wollen, unter Vorbehalt des Primates 
für den Erzbiscbof von Lund. S. Bulle des Papstes Innocens III. vom Jahre 1198 November 23 in dessen 
Epistol. b. a. Die Einsetzung des eraten Erzbischofes von Upsala, Stephanus, erfolgte Jedoch erat durch Alexander 111. 
im Jahre 1164. S. unten zu diesem Jahre. Vergl. oben znm Jahre 1153. 

Vollständig gedruckt in den OriglnesGuelfic T. 111. p. 493, hier berichtigt nach dem Codex Eglensla. S. melDen 
Aufsatz in M^chelsen und Asmussen Archiv für Holstein -Schleswig -Lauenburg. Gesdiichte Th. II. 
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CCXXEL 

Pi^t Alexander IIL errichtet ein Erzbtsthum zu Upsala. 1164. Aug. 0. ') 

Alexander episcopus, seruus seruorum Dei. ••• Tibi, frater in Christo karissime, ') 
cum ad noetrain presenciam accessisses, ioxta quod a predecessoribns nostris ab anteactis 
iemporibus dispositum fuerat ac statutum, sed nondum execucione operis adimpletum, precibus 
et interuentu karissiini filii nostri, Caroli, illustris regia Sweonim et Gothonun, episcopomm 
quoque et VUy, dueis regni illius, palliom, pontificalis acilicet ofRcU plenitodlnem, duxiiRus 
ittdulgenduni. Et ne de cetero prouinciae Sweciae metropolitani posait c«ra deesse, conunissnni 
^bemacioni tuae Vpsaliam vrbeni eiusdem prouinciae perpetuam metropolim ordinauimua ei 
Scarensem, lincopenaem, StrengenensemetAruaienfiem episeopatus el tamquaui suae metropoU 
perpetuia temporibus Gongtituimus snbiacere et eorundem locorum episeopos tarn presentes quam 
futuros, sicut metropolitanis suis, tarn sibi quam tuis successoribus obedire. Statuimus autem, 
vt sicut tu de concessione et mandato nostro consecracionis munus a venerabili fratre nostro, 
Lundensi archiepiscopo, suscepisti, ita et successores tui ab eo et a successoribus suis conse- 
cracionem debeant absque vlla eontradictione recipere et tamquam proprio primati obedieneian 
et reuerenciam exhibere. 

ccxxx. 

Hartwig^ Hamburgischer Erzbtschof^ bestätigt die Rechte mid BeHhstmgeti des Klosters zu 
Neum&nster wid verleihet demselben die Kireheti zu Btsharst trnd leh/wrst^ so wie 
versehtedetw Länder eteii mid Zehvteiu 1164. ') 

Hartwicus, Dei gratia Hammenburgensis archiepiscopus, uniuersis sanctae matris ecclesiae 
filiis, natis & nascituris, in Domino salutem. Ordo rationis & ecclesiasticae prelaturae deposcit 
ofAeium, ut sicut mala quae uidemus in subditis, iudicare debemus & auferre de medio, sie 
bene ordinata benigne respicere, gratanter adprobare curemus & omni promouere studio. Si- 
quidem occasione nouae basilicae consecrandae peruenimus ad claustrum in diocesi nostra in 
Holtsatia, quod Nonum monasterium appellatum est, ubi sanctae conuersationis hominibus inuentis, 
tanto maius accessit nobis gaudimit, quanto propensius de salute fratrum constat esse gaudendum« 
Inde est, quod ipsum locum & inhabitantes plena karitate duximus amplectendos, possessa 
confirmare , possidenda tribuere & quicquid ad salutem & commodum ipsorum operari uidetur, 
exhibere parati. Ad fonnam itaque priuUegü domni & antecessoris nostri beatae memoriae 
Atelberoflis archiepiscopi, *) queeunque bona uel ipsius concessione uei ex proprKs eonim 
laboribus uel aliorum fidelium collatione, in possessione predictae congregationis inueninus, 



') Aas dem Codex EccI. Upsal. membr. volbtäodlg abgedrackt In Liljegreii Diplomatario Soecano Vol. I. 
p.70. VeigL oben sum Jabre 1153 and 1102. >) Stepbanns. 

') Am daai alten neomansteracben Goplalbocbe^ *) S. oben No. GUUII. 
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anctoritate Dei & beati Petri & Romanae sedis & ooatra confiimamus, statuentes, ot ad nidliun 
niai ad Hamme&bar^eiiaem archiepiscopum presignati daustri prepositus & firatres respectam 
habeant 

Vt etiaoi aliquid a nobis consolationis acciperent & nostri memoriam in sois haberent 
orattonibaa, qaedam qoae subscripte sunt, de nostra benivoleBtia prebendis eoruin adiciimis, 
tarn ipsis, quam guecessoribus eorum usu perpetuo retinenda, seilicet ecclesiam Bishorst, com 
prediia attinentibus & banno suo & filiis Yolcmari. Item paludem Wieflete, cum decima & 
banno« Item duos mansos Elmeshorne. Item ecclesiam Ichhorst ') com decima & banno. Et 
declmam trium uillarum Botele, Ricolingge, Harge. *) Item decimam in australi parte Wilstere, 
in Nesse, inter Stocflete & Dammeflete, e regione ecclesiae & agmm adiacehtem, duodecim 
iugera continentem , & decimam eiusdem agri. Quam prefatam decimam & agnan prepositc» 
Hartwicus ') nobis resignauit & nos ea prefatis fratribos contulimus. Quecunque etiam 
nonalia a tempore huhis actionis in parrochia predicii Nouimonasterii culta fuerint, ex nostra 
karitate concessimus isdem fratribus & successoribus eorum, hec & alia, quae prescripta 
sunt, iure perpetuo retinenda. Quecunque ergo ecciesiastiea uel secularis persona, huic 
Bostrae tam rationabili Constitution! contraire presumens, aliqüa in parte imrautare temptauerit, 
anatbema sit 

Testes aderant: Prepositus Hammenburgensis Hartwicus. Prepositus Bremensis Otto. 
Odbertus decanus. Donatus, abbas de Rath. *) Adalwardus, abbas de Stadio. Liudmundus, 
prepositus de Keuena. Liudolfus, prepositus de Sigeberge. Ministeriales : Marcwardus. 
Gero. Sigero. Othelricus aliique quam plures. 

Anno incarnationis Domini MCLXIin actum Bremäe feliciter. 



CCXXXI. 

De^ Bischof es Kaivrad van Labeck BestätUftaig ttnd Dotation der Domherren seines Sltftes. 

1164 0. T. 

... Haec omnia prenominata, predictus dux (Htnricus) ad restaurationem ecclesiae, 
anctoritate gloriosi Romanorum imperatoris augusti, Frederici, contulit, adstantibus et banno 
conftrmantibus Hartwico, Hammenburgensi archiepiscopo. Gheroldo, antecessore nostro. Euer- 
modo, Racebnrgensium eplseopo. Bemone, Zuerinensi episcopo, et aliis quam pluribus. Et 
presentibus, qui testes sunt: Marquardus, Luneburgensis abbas. Hartwicus, Hammenburgensis 
prepositus. Otbertus, Bremensis decanus. Ethelo, Lubecensis prepositus. . . . 
^_^________ •) RaUtede. 

*) lieber Idibom •• metneii Anfests Im Stsittbflrgerliclieii Magttdne Th. IX. S. SL *) ßOnebflttel, 

Rickelt» GroM- und Kitin -Hairien» •Imnaich fan Kirchspiele Neomlliiiter. *) Propet sa Httnbwg. 
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' CCXXXIL 

Erzbischof Hartwig bestätigt dem' Domherrn der Bremischen Kirche das Rechte über ihre 

Habe zti testtren. 1163. Nov. 30. ') 

In nomine sanctae & individuae triuitatis. Ego Hartwicus, divina dementia Bremensis 
ecciesiae arehiepiscopus, omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus tam presentibus quam futiiris 
notom esse capio, qualiter fratres mei dilectissimi, sanctae Bremensis ecclesiae canonici, Privi- 
legium beatae memoriae Adalberti nobis obtulerunt, supplicantes quatinus omnem iustitiam, 
quam idem antecessor meus de libertate claustrali eis & eorum successoribus scripto ') con- 
tulerat, conferemus, quod firmaverat, confirmaremus. Nos igitur pium antecessoris nostri 
intuentes desiderium & debitam fratrum nostrorum amplectentes affectionem, sicut statuit, 
statuimus & privilegio reformamus, *) ut quicunque deinceps fratrum eiusdem ecclesiae divina 
inspirante dementia res siue possessiones, quae canonice dari potuerint, scilicet aedes, areas, 
nee non & cetera utensilia ad hec pertinentia, vestem quoque cum sacerdotalis offieii indu- 
mentis & libris, siue omnino universa, qualicunque consuetudinaria vel legali acquisitione 
retenta dare valuerit, quilibet fratri 8U% eidem ecclesiae servienti, non sine quorundam fratrum 
testimonio, liberam dandi habeat potestatem. Quod si hanc donationem quis fratrum minus 
implenerit, cunctis in commune fratribus post discessum eins bona sua dividenda concedimus, 
& supplicationes ad Dominum fieri ab accipientibus pro illius anima, iugi commemoratione 
statuimus. Superaddimus etiam & auctoritate pontificali ratum esse statuimus, quod post 
decessum cuiuscunque fratris defuncti, prebenda pro qua vivus Deo militabat, per manus 
decani vd alterius fratris boni testimonii ad hunc usum anno integre subseruiat, ut si debitis 
tenetur, ex integre reddantur, yd pauperes Christi pro animae ipsius remedio cotidie inde 
reficiamus. Et ut hec, quae statuimus & decrevimus, firma, rata & omni tempore inconvulsa 
permaneant, in virtute spiritus sancti sub anathematis interpositione firmamus & corroboramu?; 
& sigilii nostri impressione inviolabiliter permanenda signamus. 

Datum Bremis, II. kalendas Decembris, indietione Y. Amoto Domini MCLXV. *) 

CCXXXIIl 

Hartwig^ Erzbischof von Hambtirg^ bestätigt die Rechte der Mutterkirche Hamburg wid ertheüt 

derselben einen Zehnten zu Ootetie zur Errichtiaig eines kleinen Canonicates. 1166. ') 

In nomfaie sancte et indiuidue trinitatis. Hardwicus, Dei gratia sancte Hammenburgen.<!is 

eeclesie archiepiscopus, vmuersis Christi ftdelibus salutem in Domino. Pastoralis oflicii nostri 

soUidtudo nos || ammonet . • • 

•) lAes: coBfirmamas. 

*) I^ach dem Undeabrachlscben Copiarioi Fol. 193. Im Scader Registrftoten verzeichnet in Caps. LXXV. 
No, 23. *) S. oben No. LXXXIV. *) Zam Jalire 1165 geliört die Indicilon XIII, snr Indiction V 

die Jahreaahl 1157. WahnchdnHcii ist aoi VII da« obige XV geworden. 

Ans dem Originale. 
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Das Fblffende Ut gleUhknUend ndt ohiger Urkmde mm Jahre 1160. in No. CCXX. 
Nobilis viri Heinrici, dacis Saxonie • • • reuerentiam. || Preter hec at numerus ibidem Deo 
seruientium augeatur, ad petitionem fidelis nostri Bouonis, et pro remedio anime sue et Buonim 
contulimus preflite ecclesie decimam in Ciotene ') perpetuo || iure possidendam^ statuentes, 
quatinus ad lianc aliqua digna a canonicis dicte ecclesie, videlicet fratribus nostris, instituator 
et eligatur persona, que tanquam canonicus in minor! eonstitutus stipendio || Deo et ecclesie 
cotidie deseruiat Jura etiam &c. toie vor. 

Actum Haimnenburg, anno dominice incarnationis M*'OLX''V^ Indictione XIII. 

ccxxxrv. 

Heinrich^ Herzog vtm Bateni wid Sachsen^ über dte Grenzen des BUthtmu Ratzelmrg. 

1167. ') 

Henricus, Dei gratia Bavariae et Saxoniae dux • . • Cooperante siquidem nobis et negotium 
iideliter nobiscum promouente domino Hartwico, Hammenburgensi archiepiseopo , terminos 
episcopatus Raceburgensis ex omni parte distinximus • . • Ad meridiem vero distinximus . . . 
et sie per cursum Eldene in Albim, usque quo Bilne Albim influat Ad occidentem terminos 
fecimus inter Raeeburgensem et Lubecensem ecclesias paludem, quae Glindesbrock dicitur, et 
sie inira ad aquilonem usque in aquam Stricknitziam et ultra Wocknitziam in aquam, quae 
Fluvius ducis dicitur, usque quo mare influit et sie per littus maris ad aquam Wisemaram; 
supra vero in aquas Grinave, Bomize, Loventze et Trutavem et sie in Bilnam et per decursum 
Bilnae usque Albim influat • • • Testes sunt: • • • Adolfus, comes de Seowenburg . . . Datum 
in Luneborch, anno verbi incamati MCLXVIL 

ccxxxv. 

Hartiotg^ ErzbUchof von Bremen^ bestättgt das vom Erzbisehofe Adalbero dem Domcapttel 

zii Hamburg verliehene Privilegium. ') 

In nomine sanct^ & individug trinitatis Hartwicus, Dei gratia Bremensis ecclesi^ archi- 
episcopus. Quoniam omnes stabimus ante tribunal Christi, recepturi, prout in corpore gessimus, { 
stue bonum siue malum, oportet nos diem messionls extrem^ operibus misericordi^ preuenire 
& potissimum pia antecessorum nostrorum studia considerare & ne ipsorum religioAsa facta ulla 
valeant refragatione perturbari, uigili cura providere. Vestigiis igitur patrum inherentes, ea 



2) Dorf Kuden, am KudeiiBee, in Sttderdithmarschen, oder Boveoowe, worin aucli die Kutenmilhle, io 
welchflm das Hamburger Domcapitel noch später Rechte besass. S. Taxis benefidoram praepositorae Hamborgensis 
bei StapboTst a. a. O. Th. I. S. 467. 

*) S. «Ue Urkunde in de Westphalen L 1. p. 2940 und die BerichtiguBgeQ durch Mascb a^ a. O. 

*) Aus der Originalurkunde. 
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i|tt$ ntionabHiler & taste nneroHt, dlgnm daximns fleripti || nostri arastaiiBe coüCiinare. Ad 
Botieiaiii ifitor vntaeraonun peruenire cupimiu, qnod pi^ m^ttori; Adaibero, arobiepiscopttc 
Brenensis, predeoessor noster, rab hac fonmi iNriailegiim Hmburgeori contulit ecdesi^. 
Fdl§t oMge Urkunde No. CLXIL 

No6 ltiq«e Itotiim etasdem (Nredecessoris nostri raUim habentes^ auctoritatß epiacopali 
eidem ecdesi^ bona predicta coidimianii» & sab anathematis intenniiiacione prahibemiis, ne quia 
iden fketuoi in parte vel in toto irritare presumat. Si quis atitein aitemptauerit, indignationem 
Dei omnipotaitis & beatornm apostolorum Petri & Pauli ineurrat & cum Jnda traditore reus 
eorporis & sanguia Domini fiens in extremo iudicio pereat. 

CCXXXVL 

Menunie des ErfMschofes Hartwig L *) 
Y idus Octobris Harduuici archiepiscopi, qui dedit curiaui Lamezstede. ^) , 

CCXXXVII. 

Piqist Alexander IIL an da^ Capttel zu Bremen^ Über das Verfahren bei der Erwähhmg 
des Erzbtschofes Baldaüu 1169. Jtm. 29. ') 

Alexander episcopos, serans seniomm Dei, dilectis filiis, deeano, prepostto et capitulo 
Breoiienais eeclealae, salntem et apostolicam benedictionem. Relatum est aoribus nostris^ qnod 
cum laici quidam et clerici eleetioni antistifis uesiri se ipsos indiscrete aliquandointerponant. 
non polest eo modo quo debet ipsa Interdum electio celebrari. Ideoque quorum sit electto^ 



■) Bremisdies Necrologiam zb Stade. Ueber den Tag vergl. Chroo. Hildesheni. Albert Stadens. a. 1168. 
DyptfchoD Bremenae Oct 11. Necrol. Lüneburg. Oct 12. >) Kirchdorf Lamstedt, im Arote Bremervörde. 

') Ana dem Copiarlua zu Hannover. Dieae» Schreiben scheint sich auf die Vorfälle nach dem im Jahre 116"^ 
October 11 erfolgten Tode des Erzbiscbofes Hartwig I. zu beziehen, von denen Albert von Stade zum Jahre 1168 
berichtet. Der Propst von Halberstadt, Balduln, dessen Erwählung zum Erzbischofe von Bremen Herzog Heinrich 
der Löwe durclisetzte , war ein Sohn des Grafen Dietrich VI. und Bruder des Grafen Florenz III. von Holland. 
Die Annal. Egmondani a. 1167, welchen wir diese Nachricht verdanken, gedenken seiner auch als des Abgeordneten 
des ficrsogea^ am die Tochter des KOnIges Henry II. zur Vermfihlumg aus England abzuholen. Eben ao ungünstig 
wie Albert a. a. O. urtheilt über ihn Arnold von Lübeck L. II. c 22 bei Veranlassung seines im Jahre 1178 erfolgten 
Todes. Er darf nicht mit dem Balduin verwechselt werden , welcher In Urkunden Herzog Heinrich des Löwen 
vom Jahre 11&8 bis 1169 als Gapellan des Herzoges erscheint und zuweilen den Beinamen ^de Bruneswic*' führt: 
eben so wenig Ist er mit dem Ratzeborger Domherrn (1158), nacfaherigem Propste daselbst (1169), identisch. 

Ein Theil der Wähler hatte im Jahre 1168 den unten weiter zu erwähnenden Magdeburger Domherrn SIgfrid 
zum Erzbischofe bestimmt, ein anderer den Bremischen Dechanten Odbert oder Obert. Wir finden diesen letzteren 
seit dem Jahre 1139 als Capellan des Erzbiscbofes Adalbero, seit 1158 als Dechanten zu Bremen. Vielleicht 
beeidete er gleichzeitig di<e Präpositur zu Hamburg. S. oben No. GCXV, CCXXIV. Das Bremer Necrologium zu 
Stade erwähnt seines Todestages zum 38. September: Oberti decani et presbyterl, qui dedit in Sntberbroce ... pro 
se et patre suo Karlemanao et sorore sua Hildesuit. 
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seripto aobb queaiatis a^pofltolico intiiiiari. PreHentihis er^ IKeris iwaotescat^ qiiod lieel in 
electione pontificis fauor piteeiipis ddl>eat assensusque.requtri, «d eteetioaem lauuenlaiGiadmitti 
non debent Sed. electio est per canonicos ecclesiae cathedfaKs et religiosoB iijros, qui in 
ciuitate sunt et diocesi, celebranda. Nee tarnen ita hoc dicimos, quod reli^ioednini contanadictio 
<ianonieorum uotis debeat preualere, nisi forle electioni aut electo inpedimefttiun manilieetuni et 
canonieam obiii«ret. St ergo laici se aohieiwit talitwus inuniseere, illius canonis memores 
existentes in quo dieitur: docendii^ est popubis^ fka9^ gequendus^ Ulis exclusis in electione 
concorditer et canonice procedatis. 

Datum Tttsculani, III. Icalendas Julii. 

CCXXXVUI. 

Heinrich^ Herzog van Baieni wid Sachsen^ ilber die i^oii ihm ntid Baldtibi^ Bremischem 
ErzMschofe^ an Friedrich von Machtenstede ertheüte ErkndnUsSy deti Sumpf zwischen 
Brbiken^ Machtenstede imd HudiMngen nach Hollanderreckt %n verkmifetu 1170. 
Aug. 8. ') 

In nomine sancte & individue trinitatis, Henricus, Dei gratia, Bawarie & Saxpnie dux* 
Si eis, quos diuina dementia [| nostro subesse uoluit dominio^ tarn in iuris sui distinctione, 
(|uam in possessionum suorum, debita conservatione [| pacem & securitatem pia compassione 
studuerimus promouere, a Deo, qui cuneta iuste gubemat, nos iustieie & pietatis || contempla- 
(ione inter filios pacis promeremur ordinär!. Presentium itaqae üdelium uniu^rsitati notnn ait, 
& posteritati future, qualiter Frithericus de Mabtenstide, tarn a domlno B. Bremensi ardii- 
episcopo, quam a nobis, sua deuotione obtinuit, ut paludem inter Brinken & Mahtenstide & 
Hiiiitinge, que hactenus omnino deserta fuit, eiusdem domini Bremensis & nostra auctoritate 
simul & sponsione^ ') venderet quibuslibet emptoribus, sibi & suis heredibus iura HoUandico 
possidendam ; scilicet a uilla Mahtenstide per descensum fluuii, qui dicitur Sture, usque in 
Ohtniundain. 

Vt autem predictis emptoribus nulla possit inferri uialentia, iustitiam eorom distincte 
iussimus subnotari; scilicet ut dent undecimum manipulum pro decima, pro poledro nummum, 
pro uitulo obulum, decimum examen, decimum agnum, decimum porcellum, decimum anserenu 
Summa compositio ipsorum ante secularem iudicem non faoiet nIsi quatuor solides nnnunonun; 
pro banno iudicis dabuntur octo nummi. Si quis non ad pretorium tempestiue uenerit, uel sine 
liccntia recesserit, dabit octo nummos. In feste sancti Martini dabunt de quolibet manso num- 
num pro censu, & hii nummi diuidentur, & dimidia pars dabitur ecdesie, que erit in ipsis 



') Nach dem Originale im königlichen Landesarchive zu Hannover. £» ist am Ende beschädigt Vergl. 
VMM Wer sehe a. a.O. Th. 1. S. 103. ') Der gemeinschaftliche Besits in jenen Gegenden durch den Herzog 

iinii den Enbischof ergieht sich aus der obigen Urkunde vom Jahre 1143 September. 
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nouHlras, & dimidia pars ecdesie Mditenstide. luramentam ante iodicem secularem IMent 
sine oalomptiia nerboram, qne leutonlce dicKar Uare. ') Si gab eorom capitalem ineurrertt 
enlpam, secundnm leges terre lodicabitur. Ter tantiunmodo in anno äd pretoria convenimt 

Vt autem hec nostra traditio rata & ineonuulsa In etemum permaneat, presentem pagi- 
nam d^Di nostri impressiMie & testium astipulatione iussimus eommuniri. Testium uero 
Bonina sunt hec: Conrados, Lubicensls episfopus. Godefridns, Buccensis prepositus. Hein- 
rieus, beati Wilhadi prepositus in Brema. Hartwicos Ttledensis, *) Bremensis canonicus. 
Geoehardus & David, curiae dacis capellani, presbiferi. Helmwicus de sando Ciriaco in 
Branawie* Comes Guncelinns. Adholfus de Nienkirelien. Geuehardas de Stalle. Heremannas 
Hode. Bemhardtts de Wilepe. Eilbertus, iilius eins. Ministerialium uero nomina hec sunt: 
lordanus dapifer. Heinricus pincerna. Wemerus camerartus. Bertoldus de Otterstide. 
Waltbertus Male. Bemart de UuUppa. . • • Conrat dapifer. Bertaram . . . Fridericus aduocatus. 
Ladolffus miles. 

Acta autem hec sunt anno dommicae incamationis MOLXX*,") indictione tercia, sexto 
idus Augusti. 

Data Verdene, per manum Hartwici Vtledensis, notarii ducis & Breinensis canonici. 



(S.) 



CCXXXEX. 

Wiehnutmi^ ErzbUehof vofii Magdebtirg^ bestättgt die Rechte des vom Erzbtschofe van 
Handnarg^ Hartwig /, gesUfteteii Kiostere Jertehow. 1172. ') 

. . . Occiso quippe a Thietmarsiensibus gloriose comite de Staden, Rodolfo, marchionis 
Rodolfi fflio\ dominus Hartuigus, frater eiusdem occisi principis, Bremensis ecciesiae primo 
summus prepositus, postea vero archiepiscopus, nee non religiosa & D'eo deuota mater illorum, 
domina Richardis^ ipsam congregationem fratrum, priusquam Magdeburgensem ecclesiam castri 
sui Jericho & pertinentiarum eins heredem fecisi^ent, pro sua suorumque recordatione & salute 
instituerunt, fundantes eam in parochiali ecclesia ante castellum Jericho posita & contradentes 
inuestituram eins coram domhio Conrado rege in ciuitate Magdeburg Hauelbergensi ecciesiae, 
nbi & Albertus marchio & ftlius suus Otto suseeperunt eandem congregationem sub suam 

•) Die Jahreszahl ist nicht mehr zu lesen. Vogt Manum. ined. 7. /. p, 9 hat MCLXXI, was nicht mit 
der Indiction stimmt. 



') Vergl. von Wersebe a.a.O. Tli. 1. S. 166. von Tschoppe und Stensel Sclileslsclie Urkunden 
Th. 1. 6. 967. *) Hartwig von fjthlede, der nadilierige zweite Bremi«clie Eribiscliof dieses Namens, erscheint 

schon 1160 April 90 als Notarius Hersog Heinrich des Löwen. S. die UrlLonde In Orig. Gnelfic T. HI. Praefat. p. 98. 
Sein Stammiiaum findet sich in Alberts von Stade Chronilc som Jahre 1340. 

■) Vollständig ahgedmdkt ex copia vidimata saec. XV archivi praefect Jerich. in Gerekens Codex Diplom. 
Brandeidittrg. T. Vli. p. II. 

Bd. I. # !28 
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defenAioiiein. Cum antem fratres ibi peir aliquot rnimoa mansfsaen^ ^ed locw iUe relf^Mmi 
«UI1U3 conuBodus esset, domiaus Ansc^ivs, Hau^bevgensis eceleaiae in tempere iUo veMrahili» 
episcopus, longe antequam ad Raueaaatis archiepiscopatus culmen tranaaumpiuA esset, tam 
macQum eorum correxit iucommoduin per dominum Friderieup archiepiscopum, nostrom 
videlicet in Magdeburgensi ecclesia predeeessorem , & per Henrieum & Rodc^m, de Jericho 
diios fratres. lUi quippe ipsum castrum, sicut primitus ex beneficio dominl Hartwiei, ita post- 
modom ex auctoritate Magdebur^ensis ecdesiae possidebant, quibus & Otto marebio post 
obitum patris aduocatiam claostri, quatenus exinde fratribus maieiris beneuolentiae debitores 

existerent, concessit. Superaddiderunt . . . 

quatenus pro bis & aliis suis erga daustrum meritis ipsis simul cum patre suo Alberto & matre 
GudeUi & vitrlco Hartmanno & preclarissimis dominis suis, magnifico viro, marchione Rodolfo 
& venerabili eins eonioge, domina Ricbarde, eornndemque fllils, Hartwico sciUcel, Bremens! 
archlepiscopo, Rodolfo quoque & Ydone, permagnis principibus, & cum omnibus proximis sm» 
piam recordationem & etemam cum piis obtinerent salutem. Quia vero dominup Hartoieus & 
mater eins sub ipso iam demum tempore castrum suum Jericho cum aliis suis patrimoniis iuri 
Magdeburgensis ecclesiae, preter iam dlctam parochiam, mancipauerant, fratres &e. 

CCXL. 

Baldiiin^ Erzbischof voti Bremen^ vertsthi dem Khster zii Netimünster deii vati Utide- 
ward ihm mifgetrageiieti Zehnten wui Zinspfemüg %oestUch vom See Damfleth. 
1174. Jtd. t. ') 

In nomine sanctae & indiuiduae trinitatis ego Balduinus, gratia Dei Bremensis archi- 
episcopus, Omnibus Christi fidelibus perpetuam salutem. Quoniain tempora pretereunt more 
fluentis aquae, & per temporum successionem receditur in rerum seu actionum obliuionem, 
prouida discretione statutum est, ut in omnibus honestarum dispositionum contractibus^ qui 
posterorum deseruire habent utilitatibus, tam uiua, quam scripta testimoniorum adhibeantur 
munimenta. Nos igitur ex officio regiminis diuinitus nobis coUati ecclesiarum nostrarum utili- 
tatibus intendentes, statum earumdem pro possibilitate nostra in melius conducere, conseruare 
ac roborare satagimus. Notum ergo esse uolumus, tam posteris, quam presentibus, quod 
quidam homo noster Hildewardus omnem decimam, quae lacui, qui Dammeflet dicitur, in parte 
occidentaß adiacet, tam in frugibus, quam in animalibus, sed & nummum census, pro remedio 
animae suae nobis resignauit, ut eandem cum eodem nummo census fratribus in Nouomonasterio 
Deo militantibus conferremus. Huic itaque deuotioni benigne annuentes & prefatae ecclesiae 
dedmam prenominatam, item & nummum census conferentes, Ut bec doDAtio permaneat in- 
conuulsa, paginam sigilli nostri impressione mumtam super hac actfone conscribi fedimis. 



Aas dem alten oeumUnMerscheii Copialbucbe. 
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Hulas aoten rtt teste« mnU SIbertus decanus. Erkenbertus. Hecela. Franko. 
Alebranduft* Erpo. Jokaimes. Gre|:oriii8. Laiei: Oonceliiitts eomes ') & eios iilfns Heinricos. 
Ministeriales: Sigero. Olhelriißus. Ethelenis. Herimaimus. Mane^ldns. Godefridus. Hfl- 
dewardos & alit qiian{dares. 

Anno incarnationis Dwrini MCLXXHII, indictione YIL Actum Bremae kalendis Julii. 

CCXLI. 

BaldtUn^ Erzbischof voti Hambtirg^ bestätigt die deii Domherren daselbst verliehenen Rechte 

wid verfügt über das Chutdetijahr. 1174. ') 

In nomine sanct^ & individu^ trinitatis. Ego Baldewmus, Dei gralia sanct^ Hamen- 
burgensis ecclesi^ archiepiscopus, iiniiiersis Christi fideilbus, natis & nascfturis, salatem in 1 
perpetuuin. Quamuis ex episcopalis officii nostri debita mansuetudine cunetis ^cclesi^ filiis 
affeetum caritatis exhibere debeamus, illos tarnen non inmerito maiori tenemur || amare^ quoftun 
curam familiarius nobis cognouimus esse commissam. Inde est, quod dileetis fratribus iMnet^ 
Hammenburgensis ecclesi^ canonicis^ aliqua in par|te prodesse cupientes, qu^cnnqae iura & 
possessiones, qu^ ipsis a decessoribus nostris, beatg memoria Alberone ') & Hartwico, ') archi- 
episcopis, collata & confinnata sunt, nos etiam auctoritate Dei & nostra confirmamus. Hoc de 
nostra benevolentia superaddentes & firmiter statuentes, quod post discessum cuiuscunque fratris 
defuncti prebenda, pro qua uiuusDeo militabat, per manus decani vel alterius fratris boni testimonii, 
ad liunc usum anno integre subseruiat, ut si debitis tenetur^ ex integre reddantur, vel funilia eius 
vel pauperes Christi, pro anim^ ipsius remedio, cotidie reficientur. Vt igitur h(c nostra donatio 
nunc & in futuro rata & inconuulsa permaneat, hanc inde eonscribi paginain & sigillo nostro 
iussimus insigniri, statiientes, ut quicunque hoc factum hnmutauerit, anathema sit. 

Testes huius rei sunt: episcopus Occo. Abbas sancti Pauli, Sigebodo« Sibertus decttiiis. 
Erkenbertus. Wicelinus. Burchardus. Jacobus^& quam plnres alii. 

Facta sunt hec anno dominier incarnationis MCLXXUU*. Indictione YIL Anno ponti- 
ficatus nostri V. Regnante Fritherico imperatore. 

CCXLII. 

Ueitirich^ Herzog/ vo7i Balern und Sachsen^ bestätigt seine Schetiknngefi an das Bisthum 

Ratzeburg. 1174. ') 

Henrieus, Dei gratia Bavariae et Saxoniae dux. ... Quasdam insuper villas Race-* 
burgensis ecclesiae in usus episcopi destinatas in quieta^i possessionem contulimus, ut eisdera 



') Von Schwerin. 

>) Aas dem Originale. *) S. oben No. CLXII. >) S. oben No. CCXX und CGXXXIU. 

S. die Urkunde bei de Westpbalen I. l. p. 2045 mit den Berichtigungen von Masch a. a. O. 8. 330. 

28* 
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bonis, absqae omni contedictionis impedimento, tarn moderniis qnaiii omnis sueoeoMir post 
ipsnm episcopns utator ; sdlicet ... in Sadelbandia Patrowe, in Oarama tres mansos. . • . Caf 
Cepiscopo) etiam terminos epiacopatua sui usque ad locum, ubi Bilna Albim inflnat, desi^a« 
vimus: annuente nobis et operam dante domino Hartwico, sanctae Hamburgensis ecclesiae 
ardiiepiacopo, cum consilio et favore tarn Hamburgensis quam Bremensis capituli ... Testes ... 
Adolphua, comea de Scowenborg. . • . 

Datum in Erteneborg, anno dominieae incamationis millesimo centeaimo septoagesimo 
quarto. 

CCXLIII. 

Der xwUchef^ dem Kaieer Friedrich L und dem Papste Alexander HL %ti AumgtH 1176 
Im October vereinbarten Friedeiisbedingwigeii Art. XV. ') 

De electione Brandeburgensis episcopi, qui in Bremensem arehiepiseopatum eleetos 
fiierat, cognoscetur: et si rite factum fuerit, ad eam ecclesiam traducetur. Et quaecumque a 
Baldevino, qui nunc praeest Bremens! ecclesiae, alienata sunt, prout rite factum Visum fuerit^ 
eidem ecclesiae restituentur. 

CCXLIV. 

Isfridf Bischof van Batzebtirg^ bestätigt die alten Grenzen des Bergedorf er KirehsprengeU. 

1178. April 6. ') 

Ego IsiMdus, Raceburgensis ecclesiae episcopus, gratia Dei cooperante. Xotum sit 
Omnibus in Christo fidelibus tarn presentibus quam futuri temporis successoribus, quod nos pro 
augmento perfectae securitatis & propter adiacentes de alterius episcopatn ecciesias, terminos 
ecclesiae nostrae in Bergerdorp ex antiquo adsignatos banno nostro confirmamus. Comprehen- 
dimns autem sub hac confirmatione: Waldigkedorp, ') Alerberke *) Delvervorde ') & omnes 
infra Bruneslake & Luzinam habitantes, quatenus ecclesiae in Bergerdorp & eiusdem locf 
sacerdoti debitam subiectionem exhibeant. Quod si non feeerint, sciant se vinculo anathematis 

■) Ines: Alerbecke. 



Nach dem Abdracke der ganzen Friedensbedingungen bei Pertz Lfegam. T. II. p. 148. ') Von 

der Wahl Sigfrids, Domherrn zu Magdeburg, eines Sohnes des Markgrafen Albrecht des Bären, seit 1173 
Bischofes zu Brandenburg, s. Albert von Stade znm Jahre 1168, 1178 und 1180. Arnold Lubec 1. II. c.23. Vergl. 
über Ihn G. W. von Raum er a. a. 0. No. 1413 flgd., 1437, 1439. Im Jahre 1179 März unterschrieb er zu Rom 
die Acten des Lateranischen Concdiams als Bischof von Brandenburg. Juni 29 war er wieder zu Magdebarg. 
Vergl. daselbst No. 1455 flgd. 

') Aus de Westphalen a. a. O. No. XVII, berichtigt durch Herrn Pastor Arndt nach einem Ratzeburger 
Copialbuche. Diese Urkunde Ist daselbst mft MCLXXXIII. Nonas April, bezeichnet Da aber das erste Jahr des 
Bischofes Isfrid das Jahr 1178 war, so wird meine Berichtigung keiner ferneren Vertheldigung bedQrfen. Sein 
Vorgänger war am 16. Februar 1178 gestorben. S. Albert von Stade zum Jahre 1178. Necrol. Luneb. ^) Wohl- 

dorf, Kirchspiel Hohesborn. >) Di« Elbfvrtk 
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ligttM. Confirmata avteni gunt hec anno incaniationis Domini MCLXXVUI, nonis Apriiis, 
poniittGatus nostri anno primo. 

CCXLV. 

Papst Alexander IIL Btäle über dte Absetzung des^ ErxbUchofes Baldnüi wid Ver- 
handbaigeti über die ErwäKbmg des Magister Bertold. 1178—1179. 

Anno Donini MCLXXYIII. Obiit Baldewinas, archiepiscopus Bremenste, cum ipsa die 
esset depositionis suae litteras aceepturus, et magister Bertoldus eligitur, solo Ottone preposito 
appellante. ') 

Apostolieas ••• electionem ipslus approbat et per scripta sua in omnibus eam confinnat. ') 

Anno Domini MCIjXXIX« In eodem concilio (sc. JLiateranensi) Bertoldas, Bremensis 
«lecttts, petiuit consecrationem, certissimos ordlnari. Sed pridie sederat in concilio inter 
episcopos infulatos, cam tarnen non esset presbyter. Ynde magnam contraxit invidiam. Et 
matter Gherardas sie pro eo allegabat: Damlne pater^ eece Bremefisis eeclesia cancardt 
f# Tfutnind nato offert tibi spimstan stuum^ magistnum Bertoldum^ vtnan vtigne dtgfwm et 
morbus approbation^ sctentta deeorahun^ UberaWnis artthis instrticttim^ vtriiisqtie testamenU 
pagina emdtt^im^ decretamm legttmqtie indtutria perittum virtim^ nt apparet^ personatum 
emumice et sine omni cofiiradietiane electitm^ petttqtie hodie a te acctpere gradtim sacerdetU 
et cras episcopalem benedietlanem. 

Papa breuiter: Credimus tibi bene^ magister^ sed dtchim est: manum nemini cito 
imposneris. Et hqtiemmr aan fratrlbtis nostris^ aitdiemns ettam dÜtgenUku modum eleeUonis. 

Ezaminantur Bremenses per duos cardinales, Reinerum Papiensem et Johannem Neapo- 
litanum, et inuenti sunt discordare. Papa in consistorio suo sententiatus est: Fratres^ vidi 
eleetian vestrtim^ placet persaim^ placet sdentia^ plaeet ehqnentta^ placent et^ qtiwUum 
funämns^ mores; verum eleettmUs modus dispücet\ preserttm qtda est tnfra saeros ordines^ 
fwfi dieo stibdtacotwm sed acoUtum electns^ quo gradu^ seat^idum rigorem inris^ licet conr 
trahere matrtmafitum^ qtiod eanonicis obtdat insUhMs. AtidMimu etiam stiper hec appeUa- 
ttanem faetam^ qtuan coactus est resigiwre appeüator. hisuper denuo se fectt eligi^ et 
seaaida electto cassautt primam. Preterea electus vester mite saeros ordbies suscepit regaUa 
de maum tmperatoris. Hec non admtttunt dispensationem de factli^ et alia gttae preterünus. 
Inde est^ quod electionem vestram infirmamns et irritam iudicamus. 

Data sententia volenti loqui deposito non est data audientia, sed hostiarii clainabant: 
leoate^ andate^ andate^ midate. ') 



1) Alberd Stadens. Chronia h. a. Bertold war hSsher Domherr zu St Gereon in Cöln. S. Chronic episcop. 
Mecenslmn in d'Ach^ry Spicileg. T. II. p.2d0. Arnold! Luhec. Chronic 1. II. c 8 (1. 1. c23). 

3) Ans Albert Stad. L I. Vergl. Arnold. Labec I. i. c 9 (I. I. c 23). Dem Bertold wurde darauf vom Kaiser 
Friedrich das durch die Im Jahre 1179 erfolgte Absetzung des Bischofes Dietrich erledigte Bisthum Metz verliehen, 
welches er unter dem Namen Bertram verwaltete. Als Bertram, Bischof von Metz, erscheint er in einer kaiser« 
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« 

CCXLVI. 

Papst Alexander HL bestätigt die Rechte des Stiftes St Stephant tmd St. Wilhadi «u 

Bremeti. 1178 Q 1179^. ') 

Alexander epfscopus, servus.servonim De!, dilectis flliis, Henrico, preposito ecclesie 
saneti Stephtfni & St. Willehadi Bremensis, eiusqiie*) fratribus tarn presentibus, quam faturis 
canonice substitueadis in perpetuum. Cum in sacris Dei ecelesiis ad robur et au|^entum 
religionis et ad iugem diuine maiestatis laudem ab earum prelatin aliqua ordinaaiur, ea debeniia 
apostolici culminis auctoritate munire, ne forte quorumlibet temerario violentur incunu aal 
suadente humani generis inimico, persequentium pravitate tollantur. Ea propter, dilecti in 
Domino filii, vestris iuatis postulationibus clementer annuimns, et translationem congregationia 
uestrae a bonae memoriae AJberone, quondam Bremenai archiepiscopo, ad honorem Dei Tactan, 
cum libertatibus et immunitatibus ecelesiae vestrae ab eo coUatla, aicut in eius scripto auctentico ^) 
continetur, ') ratam habentea, eeclesiam ipsam, in qua diuino estis obsequio mancipati, cub 
beati Petri et Pauli protectione suaeipiuius et presentis scripti priuilegio ^) conunununna. In 
prinia siquidem statuente^, ut ordo canonicus, qui in eadem ecclesia seeundum Dei timorem 
et canonicas sanctiones institutus eaae dinoscilur, perpetuis ibidem temporibua inviolabiliter 
obaervetur. Preterea quascunque possessiones, quecunque bona, preftita eccleaia in presentiarum 
iuste et canonice possidet aut in futurum concessione ponlificum, largitione regum vel principum, 
oMatione fideliuro, seu aliis iustis modis, prestante Domino poterit adipisei, firma vobis vestrisque 
suceeasoribua et illibata pennaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda nonunibus. 
Locum ^) ipsum, in quo ecclesia vestra aita est, cum areis clauatralibua et aliis pertiiteiitiis suis, 
parrochiam in Bremensi civitate a domo Alberiei et Deden uxoris eius versus eeclesiam veatram 
U8f|ue ad finem civitatis, et in Uthbremeo^ ') et in Walle, quam prefatus arehiepiscopus communi 
assensu capituli sui, ecclesie vestre contulit, auctoritate prepositi vesiri modis omnibus ordi- 

•) daitatls. Rey. »•) aiitentico. Reg, «) priuilegio fehlt Ritg. *) Locnoi. P. 

') üd Bremen. P. 



liehen Urlconde vom Jabre 1180 April 13 zu Gefnhaasen als Zenge neben Sffrldus, Bremensis electu». Das» 
ßertold Kom Bischöfe von Netz ernannt sey, sage nicht, nur Arnold von Lttbeclc I. III. c 17, sondern ancii ein 
anderer Zeitgenosse des Bischofes von Metz, Bertram, erwähnt ausdrttci^Iich, dass dieser aus einem bertthmten 
sächsischen Geschlechte entsprossen, zum Erzbiscbofe von Bremen erwählt, aber von dem Papste Alexander III, 
unter dem Vorwande, dass er nicht die gehörigen Ordines besitze, nicht bestätigt sey. S. Chron. episc Motens. 1. 1. 
Im Jahre 1187 ward er vom Kaiser, weil er Volcmar, den Erzbischof von Trier, begttnstigt hatte, vertrieben, worauf 
er zwei Jahre zu Coln verweilte , wo Erzbischof Philipp ihm eine Präbende in der Kirche der helligen Apostel 
verlieh. S. Gesta Trevirens. archiepiscop. in Martene Collectio ampiiss. T. iV. Chron. Mosomensis monasterii 
bei Brial Recueil des historiens de la France T. XVIII. p.607. Nach zwei Jahren kehrte er zu seinem Biscbofs- 
sitxe zurttck, in welchem er bis zum Jabre 1211 lebte. 

I) Nach einer von dem Bremischen Archivar Post, nach einem Transsunpte vom Jahre 1557, den SO.Decenbcr 
genommenen und in seinen Collectaneis Documentorum, II. S. 243, befindlichen Abschrift, verglichen mit der Ab* 
Schrift in der Regula 8. Wilhadi fol. 160. ^) S. oben No. CLX. 
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nandwn^ excepto eo, quod in smodalHiiMs avchidiacoiia su& parrochiaiii tan^uni obedire tenentur. 
CiurteBi Hamedeseii 0^ cum decimia et aliis pertinentikr suis. (Curfem Baldtm^e *} com pertineiitSa 
syis.) ff) Curtem Bokea ^) *) cum pertinentiis suis. Curtem lUnuniiigestorp ') cum perlinenüie 
SUIS« ( Curtem Dendorp ^) cum decimis et aliis pertinenUis suis. ) «) Curtem Wechlede ') 
cum eceiesia parrochialt et decimis et aliis pertinentiis suis. Eeclesiatn pärrociiialem Estorp, ') 
cum decimis et aliis pertinentiis. Curtem in ^) Winberge ^) cum pertinentiis suis. ^) CapelMm 
in Hamedese ^) cum pertinentiis suis. Curtem in M erdvelde ^) ^) cum eapella et pertinentiia 
suis« Curtem in Hiddenstorp *) cum pertinentiis suis. In loco qui dicitur Silva distinctos 
umnaos cum deciaui. Curfem in Sete") ^) cum pertinentiis suis. Duas curtes in Habehusen*) ^') 
cum decimis et aliis pertinentiis suis. Curtem in Walle cum decimis et aliis perMnentits sai& 
Ex dono predicti Alberonis, Bremensis archiepiscopi, duos mansus HoUandienses et dimidium 
cum tota decima de Hemme. ") Curtem in Wittenstide *") ^) cum decimis et aliis pertinentiis 
suis. QCwrtem in Wedene^ ^^)^cum advocatia et decimis et omnibus pertinentiis suis.) ff) Et 
ex dono comitis Hermann! ") quadraginta mansos in Mirica cum omni districto seculari. 
Prohibemus ad hec, ne prepositus ecclesiae vestrae possessiones quaslibet vel redditus ad 
capitulum pertinentes, sine communi fratrum vel maioris et sa^iioris partis assensu infeodare 
vel aliquo (alio) ff) titnio alienare presumat. Statuimus eciam, ut secundum antiquam institu- 
tionem et utriusque ecclesiae consuetudinem vobis loca vestra in maioris capituli consessu et 
in choro maioris ecclesiae serventur, et fidelium oblationes iuxta pristinae consuetudinis obser- 
vantiam canonicam tribuantur, dummodo debita eidem ecclesiae obsequia loco et congruo 
tempore impendatis. Libertates quoque et immunitates vobis et ecclesiae vestrae rationabiliter 
indultas et hactenus observatas, ratas perpetuis temporibus et illibatas p) manere censemus. 
Sepulturam preterea ipsius loci, liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et extreme 
voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte exeommunicati vel ?) interdicti sint, 
nuUus obsistat, salva tarnen insticia illarum ecclesiarum, a quibus mortuorum Corpora assu- 
muntur. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successonim, nullus 
ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu 
vel fratrum pars consilii sanioris secundum Deum providerint eligendum. Decemimus, ergo ut 
nulli omnino hominum fas sit, prefatam ecclesiam temere perturbare aut eius possessiones 
auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra 

Hemedese. JS. S) Die eingeschlossenen Worte fehlen P, ^) Bücken. i2. '0 Rammin- 

gestorp. P. ^) In und suis fehlt R, Merdvelle. P. ") Sede. R. >) Haben- 

hosen. P. o) Wistede. R. p) lUibata. R. i) vel fehlt R. 



>) Kirchdorf Balge, Amt Nfamburg. AU^BlIcken, A. Boya. "») Dedendorf, Kirchspiel Bldcevt 

•) Wechold, Eistrup, Martfeld, Kirchdörfer, A. Hoya. ') Wienbergen, K. Wechold. «) Httmelsee, 

K. Elstmp, A. Hoya« ') Hiddestorp, K. Blender, A. Thedinghausen. *^) Sethe, an der Delme, hei 

Delmenhorst. ") Hahehaosen, im Sradt Bremer Gerichte Vfeland^ an der Weser. ^') Hemme, 

K. Lamstedt, A. Bremervörde. '*) WIttstedt, K. Bramstedr, A. Hagen^ oder Wistedt, K. EIvtorf, A. Z^ven. 

>0 Weden, K. Dehstedt, A. Bederkesa. ") Graf fiermaiin von Winsenhorg, f 1152. 



Digitized by 



Google 



tS4 



1178 (1119). 



conserventur eorum, pro qaoruoi gubematione ac snstentatione concessa sunt, nsibos omnimodte 
profatura, sahra sedis apostolice auctoritete et diocesani episeopi canonica iustitia. Si qva 
%itar in futuram ecclesiastica secularisve persona, hanc nostrae constitntlonis pa^inam sciena, 
contra eam teinere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum snuui digna 
satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate eareat^ reamque se divino iadido 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratisaimo corpore et') sanguine Dei et 
domini redemptoris Jhesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine divinae ultioni subiaceat. 
Canctis autem eidem loco iura sua servantibus sit pax domini nostri Jheau Christi , quatenns 
et hie fractum bonae actionis perdpiant et apud districtuni indicem premia eteme pacia 
inveniant. Amen. 

(S.) (M.) 

Ego Alexander sobscripsi. 
Ego Johannes, pbr. Card. Ego Hubaldus. ... Eps. ss. 



sanctorum Johis. et Pauli 

tt Pamachii ss. 
Ego Johannes pbr. Card. tt. 

See. Anastasie ss. 
Ego Johannes pbr. Card. tt. 

Sei. Marci ss. 
Ego Petrus pbr. Card. tt. 

See. Susane ss. 
Ego Livianus pbr. Card. tt. 

Sei. Stephani in Celi- 

inonte ss« 
Ego Cynthyus pbr. Card. tt. 

See. Cecilie ss. 
Ego Hugo pbr. Card. tt. Scti. 

Clementis ss. 
Ego Ardericus pbr. Card. tt. 

See. Crucis in Jerusalem ss. 
Ego Matheus pbr. Card. tt. 

Sei. Marcelli ss. 



Ego Theodoricus, Portuensis 

Eps. SS. 
Ego Petrus, Tusculanus 

Eps. SS. 
Ego Henrieus, Alberensis 

Eps. SS. 
Ego Bemeredus, Prenestinus 

Eps. SS. 



Ego Jacobus Diac. Card. See. 

Marie in Cosmidyn. 
Ego Ardicis, diac. Card. Sei. 

Theodori ss. 
Ego Laborans, diac. Card. 

Scte. Marie in porticu ss. 
Ego Reinerius, diac. Card. 

Sei. Georgii ad velum 

aureum. 
Ego Gratianus, diac. Card. 

Scor. Cosme et Damiani ss. 
Ego Johannes, diac. Card. 

Sei. Angli ss. 
Ego Rainerus, diac Card. 

Sei. Adriani ss. 
Ego Mattheus, See. Marie ... 

diac. Card. ss. 
Ego Bemardus, Sci.Nicholai 

in carcere ToUiano diac. 

Card. SS. 



Datum Lateranis, ') per manum Alberti, presbiteri Cardinalis. im. kalendas Junii, 
indietlone Xu, incamationis dominieae MCLXXVIII, pontificatus Alexandri papae III. 
anno XVin. *) 

') ac. R, ') Eps LateraniM. P. ^« indicHon XII wrlangt das Jahr 1179, wie dat alte 

CopiaU hat Das Regierting^ahr XViil ist ersichtlich irrig; zu 1178 gehßrt XIX; zu 1179 aber XX, welche 
letztere Zahl gleichfalls in der Reg. 8. WUhadi steht. 
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ccxLvn. 

KcAter Friedrich verleihet dem Bremischen. Erzhitchofe Stgfrid da» Sehtos» und die 

Burg Stade. 1180. Noth. 16. ') 

In nomine sanct^ & individu^ trinitatis Fridericus, diuina favente clementiit Romanorum 
iinperator augustus. || Digna animi conaideraiione attendentes, quam piam quamque soUicitam 
circa facta eecleaiaruin antecesaoruin nostrorum diu$ recordationis imperatorum & regiun 
deootio II se exhibuerit, quantuinque diuinuin per eos obsequium disponente Domino susceperlt 
incrementum; nos qui Dei ordinatione eadem maiestate & per elus dementiam non minori 
teinporum felicitate pollemus^ ipsorum uestigia imitantes, de imperial! quoque muniiicentia 
venerabiles Dei ecclesias pro rerum & temporum oportunitaie duxiinus adiuuandas, vt sicat de 
factis priorum celebris habetur memoria, ita & nostri in benedictione nonnunqaam recordari 
debeat posteritaa successura* Hoc profecto intuitu vniuersia imperii fidelibus, presentibus & 
futurts, notam ieri volumus, quod nos attendentes honestatem, pnrdentiam & discretionem 
dilecti princlpis nostri Sifridi, Bremensis archiepiscopi, ') ad preces ipsios & fratrum suorwm, 
accedente etiam consilio & multa peticione aliorum principum & magnatum, in solempni curia 
nostra Erbsfordie existentium, castram Stadii & burgum cum ministerialibus & uniuersis perti- 
nentiis & omni iure suo, ^cclesif Bremensi cum libera donatione contulimus: quatinus ipsa inde 
ecciesia honoris & utilitatis incrementom percipiat, nobisque penes ipsam de impensf benellcenci^ 
gratia mem6riale perpetuum reseruetur. Factam itaque donationem quo plenius ac certius 
etas superaentura cognosceret, presentis privilegii aactoritatC) cum sigilli nostri impressione 
roborandam duximus & confirmandam. Statuimus igitur & imperiali firmiter auctoritate decer- 
nimus, ot nuUa onmino persona, humilis ud alta, secularis nel gcclesiastica, predicto archi* 
episcopo & suecessoribus eins in supra dicta donatione iniuriam aut aliquam audeat molestiam 
inferre. Quod qui ausu temeraritatis attemptauerit, maiestatis nostr^ offensam, cum persong & 
renun suarum periculo, usque ad condignam emendationem se nouerit incursumm. 

Huius rei testes sunt: Phylippus, Coloniensis archiepiscopus. Wichmannus, Magede- 
bargensis archiepiscopus. Otto, Babenbergensis episcopus. Teodericus, Haluerstadensis 
episcopus. Ydo, Cicensis episcopus. Adelhogus, Hildensemensis episcopus. Euerhardus, Mfer- 
sebttrgeii3is episcopus. Martinus, Missenensis episcopus. Araoldus, Osnabrugensis episcopus. 
Sifridtts, abbas Hersueldensis. Otto, ma/chio Missenensis. Otto, marchio de Brandeneburch* 
Teodericus, marchio de liandesberg. Comes Dedo de Grozce. Bernhardus, dux Saxonig. 
Comes Sifridus de Orlamunde. Conradus, burchgrauius de Nurenberg. Comes AdolAis de 
Scowenburch. Comes Bernhardus de Racesburch. Comes Burchardus de Waltingerode & 



') Nach dem Originale im königllcken LendesarciiiTe zu Hanaoyer. Von dem angehängt geweaenen Siegel 
ist nur die Schnur vorhanden. Im Stader Registranten verzeichnet unter Caps. XVII. No. 1. >) Sigfrid ' 

erscheint ausser in den hier abgedruckten Uricunden noch in der kaiserlichen 1180 April 13 zu Gelnhausen« so wie 
October 9 zu Altenburg in dessen Privilegio filr Schulpforte. 
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comes Hogerus, frater suus. Comes Albeiins 4e Ueltheiin. Coines Widekinus de Stamphene. 
Coines Lvdewicus de Shiesdorf. Ambo fratres de Halreinunt. Burchardus^ barcgrauius 
Magdeburgensis & frater suus. Conradus de Bockesberg. Crafto, frater eius. Albertus de 
Hildenbureh. - Albertus de Gromhyeh. Wernherus de Bonlant. Cono de Mincenberg. Hugo 
de Warda. Themo de Coldiz. 

Item de eiuitate Breinensi: Otto, mator prepositus, Jacobus, Theodericiis, Haitwicus, 
Rodolfus prepositus, Burchardus. Ministeriales quoque: Gerungos, Herinannus, filiiis dus, 
Erieos, Engelbertus, ') Fridericus, Thietwardus, Adelhardus, Amoldus, Albertus, Heiaricus, 
Fridericus, Constantinus, Theoderieus, & alit quam plures. 

Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris innictissimi« (^JH.^ 

Ego Godefridus, imperialis aule eancellarius, In uice Christian!, Maguntint archiepiscopi, 
Germania archicanceiiarii, recognoui. 

Actum anno dominier incamatioais M'^C^LXXX«'. Indictione Xmi. Regnaate domino 
FViderico, Romanorum imperatore gloriosissimo & semper augusto, anno regni eius XXVIIII, 
iraperii uero XX^'VIP. Datum apud Herbsfordiam in solempni curia XVI. kalendas Decenbris. 
Feliciter. Amen. 

CCXLVIII. 

Sigfrtd^ Erzbischof vm Bremeti^ bestätigt dte Schenkmig ebies Gni$iästackes Ui Büchebttrg 

40i das Kloster Obemkirchen. 1180. ') 

Stfridus, Dei gratia Bremensis ecclesiae electus, ftdelium iiniversitati innotescere facio 
Omnibus nostris contemporaneis et a generationein generatlonem snceessuris, dilectuin Iratrem 
meum, comitem Theodericum de Wirbene, quoddäm predium in Bukeborg cum univeraa reniin 
adpertinentia beatae Mariae in Ouerenkerken contulisse. Hoc aotem factum consensus meas 
approbauit. Inde est, quod eandem d<mationem authoritate presentis scripti et sij^illi mei 
coadfirmaui testimonio. 

CCXLIX. 

Erzbischof Sigfrid über de7i Verkauf des Hoüerlwides. 1181. Jan. 18. ') 

In nomine sanctae et indhiduae trinitatis, Siffridus, Dei gratia sanet^ Bremensis ecelesif 
ardiiepiscopus, omnibus Christi fidem tenentibus salutem et orationes in Domino. Noverit tarn 



3) In Engelbrecht vom Walle finden wir vermuthllch den Sohn des oben S. 99 Note 2 erwähnten Hermaanos 
aduocatus, welchen letzteren ein Bremisches Necrologiam zu Stade'zu November l verzeichnet, unter AnfUhrong 
seiner Gattin Erenburg und seines Sohnes Ingelbert. Vergl. unten Urkunde vom Jahre 1205. 

') Aus dem Diplomatar von Obernkirchen auf der königlichen Bibliothek zu HanooTer saec XVI. chart. 

>) Nach einem vom Rathe zu Bremen im Jahre 1312 ausgestellten Transsnmpte, vorhanden Im Bremischen 
Stadtarchive. Vergl. J. F. Glidern eist er Beiträge zur Kenntniss des vaterländischen Rechts Bd. 1. S. 193 (Bremen, 
1806. 8.). von Wersebe a. a. 0. Tb. i. S. 34 flgd. 
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INresentium quam ftiiaroruoi sagacitas, qualiter ego Siffridas, Dei dementia archiepiscopua 
Bremenaia, inito consUio cum fratribiis meis canonicis, viria meis et ministerialibus, vendidi 
quoddam desertum, quod Ouernigelant dicitur^ Ilocwinkel<, Osterholt et Uurholt, quod emptnm 
est emptione liberali. Eiusdem autem loci incolas tarn modernos quam futuros ad nnam statut- 
mus pertinere parochiam. Ter in anno synoda intererunt. Decima talis est: decima vima^ 
dedraua agnus, in die sanctae Walbm^ia, idero de ansere et porceUo^ pro poledro nummum 
uttMi dabunt in die sancti Martini, pro vitulo obulum, de puUis nulla contingit decima. Mansua 
amittatim srivit nummum unum pro censii in die sancti Martini. Post sex hebdomadas |dacito 
intererunt, ita dico, si tribus diebus ante indictum (uerit. Post meridiem apud eos in nullius 
cdlum nee hereditatem agetun Qui tardus ad placitum venerit, octo nummos vadiabit. Pro 
ba&no quatttor solides. üvA litigaverit sive qul alii Iniurias intulerit et convictus fuerit, aexa* 
ginta solides persolvet Item si quis pro debito accusatus fuertt in placito et si confessus fuerH 
(in placito et si confessus fuerit), quod hoc debeat, nichil mde persoloet iadici. Si autem iudex 
praeceperit debitori, quod debitum reddat, et debitor hoc nc^lexerit, in proximo placito qoi^or 
solides vadiabit. Qui apud eos de heredUate conqueritur, ei non licet testes adducere, nisi 
eos qui propriam hereditatem possident, ita ut fideles sint et de eadem parochia. Contra 
mortuum testari non licet. Post mortem patris et matris soror et frater omnia aequaliter 
parcientur. Item si unus eorum alteri nupserit et alter sine berede morte praeventus fuerit, 
possessio defuncti redibit ad proximos. Item si moritur inter eos aliquis, et si infra annum 
. nullus venerit, qui se defuncti cognatum fuisse probet, possessio mortui ad regiam manum 
transibit. licet eciam eis hereditatem suam vendere, ingredi, egredi, quod nichil spectat ad 
ludicem« Nullus eorum alieno stabit iudicio, sed tantum ibi, ubi ipse habet iudicem. In meo 
episcopatu nuHum dabunt theolonium, Item si wapenroeht contigit, qui ad hoc supersederit, 
si über fuerit, decem solides vadiabit; ministrialis totidem; si proprius fuerit, crines et pellem 
vel quinque solides persoluet Herestrate regia erit, ubi ipsi communiter eam esse deereverint 
et iudex preceperit Weterüige autem deducelur quo eis, qui sworenen dicuntur, placuerit 
et iudici. 

Quod nt inconvulsum et ratum permaneat, nostri sigilli impressione corroboramus et sub 
ani^heuiate servari districte precipimus. Huius vendicionis testes sunt canonici: summus 
praeposittts Otto, dominus Jacobus, dominus Hartwicus Albus.*) Cum his dominus decanus 
assensum prebuit totus conuentus. C6mes Lodewicus, comes Ludolfus de Halremunt, 
dominus Gotschalkus de Difholte^ dominus Fridericus de Bocbare,'') dominus Gevehardus de 
Stotle. Ministerialium nomina haec sunt: dominus Gerungus, dominus Marcwardus, dominus 
Dithwardus, dominus Alardus, qui predictum desertum vendidit ex parte episcopi, dominus 
Engelbertus, dominus Albero, dominus Hinricus, dominus liuderus de Bruke, dominus Gerfridus 
de Burch et multi alii. 

Datum Brem^, anno Domini M^'CIiXXX. primo, XV. kalendas Februarii. 
•) Lies: cellerarios. ^) Lies: Bocberc. 
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CCL. 

Papst Alexander HL bestätigt das Recht der Domherren zu Bremen über die Einkünfte 

des Chiadenjahres. i 169— i 181. Mai 1. ') 

Alexander episcopus, seruusseraoniin Dei, dilectis iiliis, eanonicis Bremensis ecclesi^, 
salutem et || apostolicain benedictionem. Peruenit ad nos in ecclesia uestra ab antiquo fiiisse 
proidda deKberati|one istatutuin, ut canonico decedente stipendia prebend§ ipaius eoUigantur 
per II annum et pro debitis eius uel in pias causas pro salute illius expendantur. Vnde qaia 
nostrum est pia et laudabilia statuta firmare, prescriptain constitutionein et consuetudinein ratam 
habentes et auctoritate apostolica, sicut conuenit, confinnantes, uninersitati uestr^ per apostolica 
scripta mandamus atque precipimus, quatenus qood a preposito maiore uel ab allquo obedtentiario 
uestro de hac consuetudine ab illo die subtractum est, quo uobis Gonsuetudinem illain Arduicus, 
quQndam archiepiscopus uester, auctoritate pontificali firmauit, ') occasione et appeUatione 
cessante, faciatis restitui, in causas quas diximus expendendum. 

Datum Roing apud sanctum Petrum, kalendis Maii. 

CCLI. 

Erzbischof Sigfrid bestätigt dem CapUel 8t Wilhadi %n Bremen den Zehnten zu HoUau 

Kirchspiel Lamstedt. 1181. Mai 24. ') 

In nomine patris & filii & spiritus sancti. Ego Sifridus, Dei gratia Bremensis ecclesiae 
archiepiscopus, omnibus in Christo fidelibus etemae beatitudinis gloria perfrui. Sicut ex sacris 
scripturis cognoscimus, certum est, ut si quis agruin uel domum uel quippiam suorum pro Christo 
dimiserit, centuplum recipiet & uitam etemam possidebit Nos uero qul spirituales suuius, si 
quempiain talium sectatorem apostolici mandati uiderimus, qui sna uel se ipsum propter Deum 
reliquerit, quoniam ipsorum uice fungimur, quam piurimum in Domino gratulamur. Dignum 
igitur duximus, notum facere tam futuris quam presentibus in Christo fidelibus, qualiter decimain 
Holen, in parochia Lamestede, pro Christo & remedio animae nostrae fratribus sancti Wülehadi 
donauimus, quam Wemerus de Utbrema, ministerialis ecclesiae nostrae, cum uxore sua Eilika, 
a nobis in beneficio tenuerunt Ipsi enim dum berede sibi placito carerent, Christum sibi 
beredem esse decreuerunt. Hoc ergo sano usi consilio a nobis postulauerunt, vt tum propter 
Deum & pro remedio animae nostrae, tum etiam pro intuitu seruitii ipsorum, hanc ipsam 
decimam memoratis fratribus sancti Wülehadi, ut ibi ipsorum devotior ad Deum haberetor 



*) Aas dem Originale in Sude Caps.LXXV. No. 16. ^} Durch das Privilegium vom Jahre llfö 

November 30. 

Nach der Regula S. Wilhadi fol. 166 im Bremer Sudterofaive. 
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memoria, donaremos. Nos itaque intentissiinam eorum considerantes uoluntatem, bono eorum 
propoaito refragari propterDeum ausi non fuimus: sed memoratam decimam ab eis recipientes«, 
fratribus in ecciesia saneti Willihadi Deo militantlbus libere donauimus. 

Yt hec uero rata permaneant, paginam hanc sigUIi nostri inpresslone signauimus & ne 
qttis de cetero id infirmare conetur, banno, sub inuoeatione saneti spiriius, stabiliuimus. Faeta 
est autem donatio hec anno dominicae incamationis MCLXXXI, indicticme XIV, die saneto 
penlecofites. 

CCLII. 

Pd^st Alewander IIL bestätigt die dem Kloster Repsolt von Liemar^ Erzbischof e von 
Hamburg^ verliehenen Privilegien. 1159. Sept. — 1181. Aug. 30. 

Diese BtUle ist uns msr durch die Anführung derselbett in der Bulle des Papstes Lucius IIL vom 
Jahre 1182 Mai 14 bekannt. 

CCLIII. 

Sigfrid^ Erzbischof %ti Bremen^ bestätigt seines Bruders Dietrich von Werben Schenkung 

an das Kloster Obemkirchen. 1181. ') 

In nomine sanetae et indiuiduae trinitatis ego Sifridus, sanetäe Bremensis eeclesiae 
arehiepiscopus. Notum facimus universis Christi iideiibus, tarn presentibus quam post futuris, 
dQectum fratrem meum, Theodoricum, comitem de Wiribene^ capellam in Buckeburch cum 
uniuersis attinentiis suis, nominatim domum in Rosin et curiam, in qua castrum fuit, cum agris 
adiacentibus cultis & incultis, aquis aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, pratis, 
pascuis. siluis, uiis et inuüs, cum omni utilitate inde proueniente ad dilatandum Dei omnipotentis 
honorem et pro animae suae salute totiusque nostrae cognationis^ ecciesiae beatae Mariae Dei 
genitricis in Ouerenkerken, n^^tri consensus collaudatione donasse. Et nos piam eius actionem 
uostri assensNis attestatione fidelissime corroboramus. Vnde vt hec eius traditio et nostrae 
collaudationis testimonium rata et inconuulsa permaneant, presentem carlam conscribi iussimus 
et sigilli nostri impressione commumuimus. Anno dominicae incamationis MCLXXXI, in- 
dictione XIIU. 

Testes hi sunt: Otto, Bremensis prepositus. Teodericus de Szeuena. Rodolfus, pre- 
positos de Ripeshdte. Jacobus custos* Hardwicus canonicus. Teodericus et Burchardus* 
Ijaici; liodewicus, comes de Sinstorp. Mauricius, comes de Oidenburch. Ludolfus, comes de 
Hairemund. Fridericus de Bocberc. Ministeriales ecciesiae: Elruggus.^) Engelbertus. Fride- 
ricus. Tietwardus. Aiardus. 

•) Lies: Gerongas. 



>) Aas B. Ch. von Spilcker's Beiträgen zur älteren deutschen Gescliichte Th. I. S. 187. Vergl. Chronic 
episcopor. Mindens, in Leibnits Script, rer. Brunsvlcens« T. II. p. 165. 
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CCLIV. 

Des Papstes LucUis IIL PrivÜegUm ffir das Kloster RepshoU. 1182. Mai 14. ') 

Lucius ej^iscopus, seruus seruoram Dei, dilectis filiis, prepoisito ecdesjae sancti Mauricii 
de RipeshoU,'') eiusque fratribus tarn presentibos quam futuris canoniee substituendis, in per- 
petuuin. Cura suscepti regiminis monet nos propensius & hortatur^ sie circa decorem donma 
Doinini soUicite uigllare, ut ininistri eius statuta canonica in sua conuersatione custodiaat^ & 
ad usom uitae presentis^ iuxta quod apostolus sUtuit, ut qui altario seruit, de altario uiuat, 
neeessaria stipendia consequantur. Propositum autein est nobis ex parte uestra, dilecti in 
Domino fiiii, quod bonae memoriae Liemarus, Bremensis quondam episcopus, ^) de obsequio 
nostri creatoris & sustentatlone ministroruin eius in ecclesia uestra, pro episeopalis ofBcii 
amininistratione soUicitus, prout inferius annotatur, clerieis in ecclesia uestra Domino servi- 
entibus neeessaria stipendia prouidere curauit & perpetuis temporibus constituit exibenda. *) 
Omni scilicet die panem vnum tantae magnttudinis«» ut Septem possint de mensura modii illius 
loci formari. Quatuor becarios ceruisiae, vnum denarium Gauariensis ') monetae per singulos 
dies^ & decem solides annuatim ad utilitatem uestium comparandam. Constituit eciam & super- 
addidit, omni die dominico pulchrum panem siliginum & denarium cum becario medonis uel 
duobus ceruisiae. In maioribus autem festiuitatibus, uidelicet in natali Domini, ipsis UU'' diebus, 
in circumcisione Domini, in epiphania, in purlficatione sanctae Mariae, in festiuitate sancti 
Mathiae, in depositione carnis, in die saneto paschae cum proximis tribus diebus, in festiuitate 
apostolorum Philippi & Jacobi, in ascensione Domini, in die saneto pentecostes, in feria secunda, 
in tercia, in quarta, in feste sancti Johannis baptistae, in festiuitate apostolorum Petri & Pauli, & 
Jacobi, Laurentii, in assuraptione sanctae Mariae, in festiuitate sancti Bartholomei, in natiuitate 
sanctae Mariae, in festiuitate sancti Matthei apostoli, sancti Mauritii, & in dedicatione eiusdem 
ecclesiae, in festiuitate sancti Michaelis, sanctorum apostolorum Symonis & Judae, omnium 
sanctorum, & sancti Willehadi, Andreae & Thomae apostolorum vnicuique pulchrum panem, 
quatuor insimul porcellum ablactatum & puUum, uel priuatim denarium. Tres becarios vnicuique 
presbitero medonis, duos diacono, totidem subdiacono, uel bis tantum electae ceruisiae. Addidit 
insuper ad supplementum prebendae pro debito icaritatis soluendum, quicquid pro sepulturis 
mortuorum in denariis siue prediis pia fuerit deuotione collatnm. Quicquid uero reddituum 
siue census super expensam prebendae fratrum remanere contigerit, in ediffcationem & structuram 
ecclesiae, siue in augmentum omatus atque libromm, consilio et assensu fratrum et parrochia* 
norum coUigi statutum est & conuerti. Obeunte uero prepostto, qui ibi pro tempore tuerit, 
nuUus ibi qualibet surreptionis astucia seu uiolencia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu uel fratrum pars consilii sanioris, secundum timorem Dei prouiderint eligendum. 

■) Repesliolte. Stad. ^) archleplscopus. Stad. 

I) Nach den Copiarien za Hannover ond za Stade. Daa Original war zu Stade in Caps. I. No.38. -; Ein 

desfalUiges Privilegium des Erzbischofes Liemar ist unbekannt. ^) Jevern. 
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Nanc i^tar quia contra malignorum jneursiis auctoritatis apostolicae peiiuistis muniinine 
roborari, nos ad exeinplar aanctee recordationis Alexandri papae^ predecessoris nostri, *) 
peticioni vestrae grato concurrentes assensn, predictam constitationem auctoritate apostolica 
conftraarnos & ratam fiituria temporibng permanere censentes, ecclesiam uestram sab beati 
Petri & nostra proteetione ausdpiaias & preaentii scripti priuQegio cominuiiiflius. Decemimua 
ergo, ttt niiUi onmino hominum fta ait prefatam ecdesiaai lemere pertorbare, aiit eius posse»- 
gkmes auferre vel ablatas retinere, mittoere aut quibuslibet vexationibu« fatigare, sed onmia 
integra eonseruentar eorum, pro quorum gabematkMie & sustentione conoessa sunt, vsibus 
omnimodia '') profutura. Salua sedis apostolicae auctoritate & diocesani episcopt eaiioiiica 
iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisue persona hanc nostrae constitutionis 
paginam sciens, contra eam temere uenire teinptauerit, secundo tertioue comuionita, si non 
satisfactione congrua emendauerit, potestatis honorisque sui careat dignttate, reamque se 
dlttino iudido exiatere de perpetrata iniquitate cognoscat, & a sacraiiaauno corpore & sangnine 
Dei & redeinptoria noatri Jhesu Christi aiiena fiat atque in extrenio examine diutnae ultionl 
subiaceat Cunctia autem eidem loco sua iura servantibus stt pax domini noatri Jesu Christi, 
quatinos & hie fructum bonae actionis pereipiant & apud districtum iudicem premia eterne pacis 
inueniant. Amen. ') 

Datum Yelietris, per manum Alberti, Romanae ecclesiae presbiteri cardinaiis & can- 
cellarii, XYIU. kalendas Junii. Indictione XY. Incamationis dominicae anno MCLXXXI. *) 
Pontiffcatus vero dmiini Lucii papae III. anno primo. 



CCLV. 

Nachricht übet' die Gründung des Klosters Osterhoh. H82, *) 

Anno dominicae incamationis millesimo centesimo octuagesimo secundo piae memoriae 
Sifridus, Bremensis archiepiscopus, cenobium inchoavit in Osterholte, ^) adiuvante et perAciente 
cognato eins Eylardo, *) primo preposito ibidem, qui fuit monachus et professus monasterii S. 
Pauli prope Bremam. 

e) commodis. Siad. <) Das Fbigende fehlt Stad. «) Ues: MOiXXXIl. 



«) S. obeiiNo.CCLIl. 

Aog dem Copiarias desselben S. 30. Eine desfallsige Uri^ande feiilt. Die Stiftung durch Stgfrtd, so wie 
das Jahr, werden bestätigt durch die Urlcunde Hartwig*« II. vom Jahre 1185, und den Schlnss der Urkunde Eylard's 
vom Jahre 1186. *) Aus der gedachten Uricunde vom Jahre II85, besonders den Worten ipsorum susten- 

tatione, so wie der Bolle Ae» Papstes Clemens III. vom Jahre 1188 October 6, wo die dortigen fratres et sorores 
erwähnt werden, scheint zu folgen, dass dieses Kloster anfänglich nicht wie spftter lediglich fQr Nonnen bestimmt 
war, sondern dam in demselben, wie %. B. im Kloster Cismar, Mönche and Nonnen neben einander lebten. 
*) Ejlard wird fOr einen Grafen von Stotel gehalten. 
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CCLVI. 

Notiz iAer die Holzvogtet zii Scharmbeck ^ dem Kloster Otter holz vom Erzbi9chofe 

Sigfrid verUehetu 1182. ') 

Sifirldus, sanctae Bremensis eeclesiae archiepiscopus^ dedit ecclesiae nostrae ^) comedam 
lignoniin in Schennbecke perpetoo possidendain. Tunc prepositus Eylardus eandem comeeiam 
commisit doinino Elero de Westerbecke, Johannis abauo, quam tali condictone ei commisit, 
quae inde pronenirent, medietatem ecelesiae nostrae presentaret, aliam uero inedietalem in 
vsus proprios reseruaret. 

CCLVII. 

Ueber die BeHtzungeii de9 Klosters Osterholz üi Westerbeck. 1182. 

Dominus Elerus, abavus Johannis, primitus habitavit in Huda. Sed prepositus Eylardus 
dedit ei duas solas domos in Westerbeke pro possessione sua, quam habuit in Huda, quam 
postea Heimericus vendidit domino Siflrido de Brema ') pro quadraginta mareis. 

CCLVIIL 

Erzbischof Sigfrid bestätigt den vom Kloster Ooseck geschehenen Verkauf von Besitztmgen 

in Chiemestede. 1183. Sept. ') 

In nomine sanetae & individuae triniiatis Sifridus, diuina fauente dementia Bremensis 
archiepiseopus. Notum esse uolumus cunetis fidelibus presentibus & futuris, quod dominus 
Ermenoldus, uenerabilis abbas in Goceke, quae abbatia tutelae & ditioni eeclesiae nostrae iure 
fundationis subiecta est, ') cum uoluntate nostra & unanimi xonsensu conuentus sui, indigentiae 
neeessitate compulsus, possessiones in Guernest^de eidem eeclesiae attinentes, pro restitutione 
ecelesiae suae, quae negligentia & dilapidatione antecessoris sui dampnose distractae fuerant, 
pro C fere & XXX mareis, mediante iilustri Ottone, marchione JMBsnense, Portensi vendidit 
ecelesiae. Persoluunt autem eaedem possessiones singulis annts circa VIII talenta. Sane orone 
ius aduocatiae super ipsas frater noster camalis, comes Teodericus de Wirbene, in manus 
nostras resignauit, quod & nos, mediante iterum predicto marchione Ottone, Portensi eeclesiae 
in perpetttum contulimus. 



*) Aus dem Copiarius jenes Klosters p. 312, woher auch die folgende Notiz entnommen ist ^) Osterholi. 

') Sigfrid von Bremen erscheint in Urkunden vom Jahre 1244» J251, 1272, so wie in letzteren auch seis 
Bruder Heinrich und sein gleichbenannter Sohn. Vogt Monum. Bremens. T. II. p. 43. Pratje Bremen and Verden 
Th. IV. S. 73. Schlichthorst Beiträge Th. III. S. 258. Den Todestag des Sifridus miles dlctus de Brema ver- 
zeichnet das Bremer Necrologium zu Stade zum 30. October. 

') Aus Mencken Script, remm Germanic. T. I. p. 771. ^) Durch Erzbischof Adalhert. S. oben 

I\o. LXXVI. 
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Vt igifair hiiii» vendittonis eonstitatio rata in perpetaiim habeatar, nos hoc ipaom*) sigaii 
Bostri & prenominati abbatis impressione roboramua, auctoritate nostra, sab vinculo anathematis 
distrietissiine prohibentes, ne quis in poateruin spiritalis secalarisve persona hnic nostrae con- 
stitationi aliquatenus obniare aut contradicere presamat Porro ut huius nostrae cautionis 
traditio firmior in posterum permaneat, idoneorum testium subscriptione communita est. Sunt 
aatem hii: Bemardas, dux Saxoniae, Adelbertus, filins inarchionis Ottonis, marchio Teodericus, 
comes Teodericus de Wirbene, comes Stfridus de Orlamunde, Egegolphus & frater suus, 
Conradus de Witin, Fridericus de Owenburch, Swidegerus de Longo Ponte, Adelbertus de 
Koi^iegesdal, Emestus de Zelezen & filius eins Emestus, Conradas de Batin. 

Acta sunt hec anno ab incamatione Domini MCLXXXIII. Mense SeptembrL Indictione I. 

Theodricus, decanus Bremensis, recognouit. 

Completa sunt hec in Zelezen situm trans Bosowe. *) 

CCLIX. 

Erzbischof Sigfrid gestattet dem Friedrich van Machtenstede die Stiftung eines Benedicttner 

Klosters zn HeiUgenrode. 1181-1183. ') 

In nomine sancte & individue trinitatls Sifridus, Del gratia Bremensis ecciesie archi- 
episcopus, presentibus Q & fnturis salutem in eo, sine quo non est salus. Maltas ecclesiarum 
roinas cottidie uidemus & fieri doleinus [| & de amplianda religione si quis cogitaret, spiritualiter 
exultare deberemus, quod, quia perrarum est, eos qui hoc affectant, debemus manutere & in 
hoc saacto proposito confirmare & scripta nostri patrocinio communire. Attendat ergo tarn 
presentium uniuersitas, quam fiiturorum posteritas, quod cuiusdam ministerialis nostri Fritherici 
pia deuotione commoniti, cenobium in archiepiscopatu nostro in fundo beati Petri, in loco qui 
Machtestede ') vocatur, fundari permisimus & fratribus secundum regolam beati Benedicti 
uiuentibus ad seruiendum Deo commisimus & tradidimus. Quem locum prefatus Frithericus 
secundum possibilitatem suam in possessionibus ple respexit, quas ad munimentum ibidem 
degentium hie subnotari postulauit. Unum mansum de proprietate sua Weige, aiterum Machte- 
stede, cum decima eiusdem mansi^ quem a nobis cambiuit. Item quartam partem mansi & 
domum Conrad!. Item molendinum unum. Hec omnia pro remedio anime sue & suorum, cum 
consensu heredum suorum, Deo & sancte Dei genitrici, prefato cenobio contulit. Ipsius eciam 
arbitrio & uoluntate irreuocabiiiter statuimus, ut unus fiiiorum eius, quem tamen fratres cenobii 
elegerint, aduocatus sit, nichil acturus, nisi a fratribus dtatus. 

•) Lies: scriptum. 

*) Zelesen iat ein wQstes Dorf bei Bosaa. 

Atta dem Originale im Beaitze dea niederaäcliaiachen Vereina. Es enthSIt 19 Zellen; das Siegel ist ;ab- 
geriaseo. ') Daa Kloster fHbrte hernach nicht deb Namen Mackenatedt, aondern Heiligenrode. S. unten 

Uricunde vom Jahre 1180 April I. 



Bd. 1. 30 
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Vt aotem huius m omnem amlMguitatem toUamus^ presentem ptginaoi^ ueritateui huius 
rei continentein , sigilU nestri inpreasione signauimus & inaledicta in eum^ qui heq turbare 
presumserit, nisi resipuerit, congessiinus. Testes hiiias rei sunt: Otto, maior preposilos. 
Fritherious decanus, Oeco episcopus. Jacobus castos. Alebrandus scolasticus. Uardwictts 
oeUerarius. Nobiles uero: Liudewicus comes. Godescalcus de Thiefholte. Amoldiis de 
Westen. Ministeriales vero: Gerunos.') Marcwardus. En^bertus. Thiedwardus^ Alardua 
& ceteri quam pliires. 

CCLX. 

ErzbUchof Stgfj'id gestattet dem Friedrich von Machtenstede einen Morast zioischen 
Brinknm^ Machtenstede und Huchttngen zn terkatifen^ und beiDÜUgt den Ankätifeni 
das HoUändenecht. 1181 — 1 183. ') 

S. Dei gratia Bremensis ecclesi^ archiepiscopus, uniaersis Christi fidelibus, presentibus 
& futuris salutein. Ad hoc in ecclesia Doinini locuin regiminis & excelBlentiam dignitatis 
nobis a Deo concessam esse cognosclmus, ut ipsuui pre oculis habentes iustiti^ studeainus & 
ueritati uoluntarium prebeamus assenfsum. Omnibus itaque Christianis natis & nascituris insi- 
nuamus, qualiter Frithericus de Magtenstide, ministerialts noster, sua deuotione obtinuit, ut 
paliidem iuler Brtnkem & Magtenstide & Hueginke positam, nostra auctoritate & permissione 
uenderet quibusdam emptoribus, sibi & suis heredibus iure Hollandrieo possidendam. Verum- 
tarnen, quia termini predictarum uillarum longe porriguntur in hanc paludem, condictum est, 
ut ante uenditionem istam termini cuique vili^ disquirantur & tarn curi^ nostr^ Brinkem, quam 
ceteris mansis, cuiuscunque fuerint, quiequid sui iuris est secundum quantitatem termtnorom 
equa distlnguetur distributione & sit in uoluntate dominorum, ad quos hii msnsi pertinent, sine 
uelint hanc partem paludis, que suis mansis euenire potest, iure Hollandrieo uendere, siue suis 
usibus reseruare. Decima paludis, qu$ predict^ curie nostre & ceteris mansis ecclesi^ assignata 
fuit, nostra erit libere, reliquum concessimus predieto Fritherico. Yt eciam predictis emptoribus*) 
nttUa iniuria possit inferri, iusticiam eorum distincte fecimus notari ; sciitcet, ut dent undecimum 
manipulum pro decima, pro puUo equino nummum, pro uitulo dimidium, decimum examen apum, 
decimum agnum, decimum porcellum, decimum anserem. Summa compositio ipsorum ante 
secularem iudicem non faciet nisi quatuor solides nummorum. Pro banno iudicis dabuntur 
octo nummi; si quis non uenerit ad pretorium tempestiue uel sine licentia recesserit, octo 
nummos dabit. In feste sancti Martini dabunt de quolibet maiiso nummum pro eensu & hii 
nummi diuidentur & dimidia pars dabitur eeclesi^, qu^ erit in ipsis noualibus & dimidia pars 

*) GeMOÖhnlieh Gerungus. 



*) Aus dem Originale des niedersScbsittchen Vereins. Es enthält ISi Zeilen; das Siegel feblt. In dorso: 
Up den Kronszbrok, Sturbrok. ^) Das Folgende stimmt fast wörtlich mit dem desfallsigen Prirlleglo 

Herzog Heinrich des Löwen vom Jahre 1170 August 8. S. oben No. CCXXXVIII. 
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eeelesi§ Magtenstide. Dimidium mansum HplUmdricum cum decima dabunt ad ecclesiam, qof 
erit in ipsius noualibus, & tantundem dabunt ad ecclesiain Magtenstide. luramentum ante 
iudfcem secularem facient sine insidils uerboruin, quod tevtonice tiare dlcitur. S! quis eorunl 
eoinmiserit capitalem sententiam, secundum legem terr^ iudicabitur. Xon amplius quam ter in 
anno seruabunt pretoria. 

Hec autem orania, ut predictis incdlia nnnc & semper rata & Inconwlsa permaneaDt, 
presentem paginain conscribi, & nostra bulla feeimus Insigniri, addentes, ut qoiounque iniuste 
inmataverit, anathema sit. Testes autem huius actionis sunt canonici maioris eodesif : Fritberiow 
decanus. Jacobus custos. Rodolfus, prepositus de Repeaholte. Nobilesquoqiie: Otto^ marchio 
de Brandenburg. Tbeodericus, comes de Wirbene. Albertus, comes de Osterburg. Ministe- 
riales vero: Gerungus. £}ngelbertus. Fritbericus de Magtenstide. Thietwardus. Alardna 
& alii quamplures. 

CCLXI. 

ErzbUchof Sigfrid befreiet die Stadt Bremen und die dortigen Fremden van defi Abgt^eti^ 

gefuomit Sehlagschatz und Hanse. ') 

In nomine sanctf et indiridu^ trinitatis 8. Dei gratia Bremensis ecclesi^ archiepiscopus, 
yniversitati fidelium, tarn presencium, quam futuroruii, presentis vite prosperitatem et future 
fellcitatem. Omnes abusiones et iniuriosas exactiones delendas esse, non dubitamus, et adinven- 
tiones hominam, dum racioni contradicunt, non seruandas iudicamus. Ynde dum universitatem 
ciuitattA nostre et multitudinem eorum, qui ad hec nostra littora peregrinam vertunt nauem, 
exactionibus videremus pregrauataro, viscera compassionis circa eos non clausimus, et debito 
cuiusdäm exactionis, quod sleiscfuit dicitur, eos aUeuiauimus: hansam eciam, que ad nos 
respectujn habuit, arbitrio ciuium permisimus, et vtroque isto incommodo ciuitatem nostram 
libertauimus. Quia enim probatio dilectionis exhibitio est operis, ut affectum nostnim effecta 
declararemus et infinitis prefato modo pregrauatis parceremus, aliquantum nobis snbtraximus, 
et tam racionabile dampnum, parcendo multis, non dampnum reputauhnus. Vt autem hec 
irreuocabiliter teneantur et sine retractione seruentur, Dei omnipotentis et beati Petri auctoritate, 
banni quoque nostri inviolabili comminatione coinmunimus; testimonio quoque Ottonis, maioris 
ecclesie prepositi, Friderici quoque decani, Jacobi custodis, Alebrandi scholastici, Hartwici 
cellerarii, Rodolfi prepositi; nobilium quoque, Lodewici comitis, Friderici de' Bocberg, 
Godeschalci de Thiefholte , Arnold! de Westen ; ministerialium vero Gerungi , Marcwardi, 
Encgelberti, Thietwardt, Alardi, Constantini, Ueinrici de Beken et fratris eius Alberonis 
Gonfirmamus. 



>) Nach dem Originale io der Threse ko Bramen. 
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CCLXII. 

Verhmidbi$%gei% vor dem Papste Lucüi^ HL über die gegen ErxbUchof 8tgfrid migebraehteti 

Klagefu 1183. ') 

Eo tempore quidam Breinensium, scilicet Thidericus decanus, Hartwiciis custos et 
Segebodo, sancti Pauli abbas, Hermannus, prepositus de Backen, et Eilo, prepositus sancti 
Willehadi, et alii, quos archiepiscopus sublimaverat honoribus, conspiravenint contra ipsum, 
mittentes ad eurtaoi Roinanam Heinricum canonicum, dictum DobeLsten, eo quod aleator esset. 
Hie vbi erat incognitus, in se scinit fingere nequissimam sanctitatem. Sed Heinricus, scolasticus 
Bremensis, ei in curia restttit et sufiicienter archiepiscopum excusauit, videlicet quod varium 
non ferret, nisi cum, suis vestibus alicui erogatis, mantellum clerici aut militis induisset, et quod 
in deauratis falleris non incederet, nisi equo suo dato, equum serui aut militis ascendisset Et 
idem Heinricus multas friuolas alias obiectiones elisit. 

CCLXIII. 

Sigfrid^ Erzbischof vmi Bremen^ verleihet den Bremer Domherren^ als Scftadetisersatx^ 
2'k Hollander Hufen zu Neuland im Ober^VieMande. 1184. ') 

In nomine sanctae et indiuiduae frinitatis. Ego Sifridus, Dei gratia Bremensis archi- 
episcopus, uniuersis Cliristi fidelibus salutem et perpetuae pacis communionem. Sicut nos, qui 
in uinea Domini locum eminentiorem ad eius custodiam sortiti sumus, res ecclesiarum, quibus 
presidere habemus, in suo statu diltgenter conseruare uel etiam ad meliorem tenemur promouere, 
ita nimirum easdem, si forte contingerit necessarias eorum commutationes incidere, competenter 
debemus recompensare, presertim si Deo militantium stipendiis habent subseruire. Nouerint 
igitur tam presentis quam futuri temporis fideles, quod ego dilectis fratribus meis, Bremensis 
ecclesie canonicis, in Nova terra duos mansos et dimidium Hollandrenses in recompensationem 
pro pascuis et pratis et piscationibus et aliis seruitutibus, quas ante paludis siccationem ibidem 
habuerant, dedi, quatinus eorum in perpetuum utilitati deseruiant. Yt autem coloni eorum, qui 
eosdem mansos incoluerunt, liberius ipsorum uacare ualeant obsequio, omnes tam iudicum iuri- 
dictiones quam operum prestationes eis remisi, ut uidelicet nullius aduocati, nisi quem fratres 
uoluerint, uel alterius allcuius secularis pre iudicio stare habeant, nee aliquibus fatigentur 
operlbus, nisi qiiae infra terminos illius Nouae terrae, in qua mansi prefati continentur, ratione 
conciuium suorum prestare habent. Ad huius igitur donationis firmitatem perpetuandam scripti mei 
pagina eam munire et sigilli inpresssjone corroborare curaui, quatinus per omnium temporum etates 
inconuulsa permaneat et per longas posteritatum successiones in obliuionem recedere non ualeat. 



') Von denselben bat sich nur die obige Nachriebt des Albert von Stade zum Jahre 1183 erhalten. 

1) Aas dem hannoverschen Copiarlas. Das Original steht verzeichnet Im Stader Registranten B. No. XXXIV, 12. 
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CCLXIV. 

ErzbUchof StgfrUPs Schenkung an die Damschule »n Uambtirg. 
BrMtckof Hartwig IL bestäHgt die§Me im Jahre 1209: >) 

Insuper ad reditus scolarom eiusdem ecclesiae {m Hammenburg) contuliinus annuatim 
de curia nosira Barstolde quinque marcaa denariorum, sicut ab antetessore nostro, bonae 
nemoriae archiepiscopo Stfrido, faerant collatae. 



CCLxV. 

ErxbUchof Sigfrid genehmigt die Errichtung einer Capelle zu Bexhövede^ weihet dieselbe 

wid bestätigt ihre Dotatiion. 
ErMschof Hartwig IL erklärt im Jahre 1202: 

Qttod dilectas noster Geldmarus, cum consensu et ope fratniin suorum, Alberti ^) et 
Luderi, capellam ad permissionem predecessoris nostri, Sifiridi, construxit in villa Bekeshoaede^ 
quam pheodali iure ab eodem archiepiscopo tenuit. Porro procedente tempore eandem capellam 
in omni sftructura consummatam prefatus archiepiscopus dedicavit et sub dote predicti G. et 
filionun eius, in omni iure roboravit. 

CCLXVI. ^ 

Todestag des Erzbischofes Sigfrid tmd dessen Schenkung an das Domkapitel %u Bremen. 

1184. Oct. 24. 

IX kalendas Nouembris obiit Sifridus archiepiscopus, Alberti marchionis filius, Branden- 
burgensis circiter XY annis episcopus,^) postea Bremensis ecclesie archiepiscopus, IntronU 
zatus in archiepiscopatu XI kalendas Octobris , Matthei' apostoli , anno dominice incamacionis 
M''C''LXX''yiIIL Sedit annos IIII*', *) mensem unum, dies Y, multa passus aduersa pro 
ecclesia« Hie contulit canonicis maioris ecciesie decimam iuxta flumen Hostiam, disponens, ut 
per totam quadragesimam singulis annis simul manducarent ac biberent in refectorio cum 

•) Lies: V oder vorher MCLXXX. 

>) S. nnten beim Jahre l!202. 

1) S. uDten beim Jahre 1202. Einen Bremischen Ministerialen Albert fanden wir oben in der 

kaiserlichen Urkunde Tom Jahre 1180 November 16. S. auch No. CCLXIX. 

t) Aus dem Bremischen Necrolog zu Stade. ') Sigfrid war 1173 auf Weihnachten zum Bischöfe 

von Brandenburg erwählt und bekleidete diese Würde 6 Jahre , 8 Monate und 24 Tage. Der Irrthum , welcher 
sich bei Albert Stadens. a. 1184 gleichfalls flndet, Ist daher entstanden, weil Sigfrid der fonlsefante Bischof von 
Brandenbarg war. 
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caritate. Qui si superoixisset, inulte bona ecclesie et precipue canonici^ maioris ecclesie eon- 
tulisset. Sed iustus si morte preoccupatiis fuerit^ in refrigerio erit. 

Huic successit Hardwieus secundus, electus comintini coiisensu cleri maioris ecclesie, con- 
sentientlbus electioni tain ciericls inferionim ecclesiaruiii quanlaicis, octava kalendasFebraarii^), 
eliaihedra SanctI Petri apostoii. Consecratiis aotein a Lucio, papa lertio, ipao die paoe, "") Uerone, 
anno doaiiniee incarnaiionis M''C''LXXX''II]L ^) 

CCLXVII. 

Verleihtmg des Erzbischofes ^igfrid an das Kloster Netimünster. 

Wir kennen dieselbe nur aus der Anführwng derselben in dem unten folgenden, vom ErzHschoftt 
Hartwig IL dem gedachten Kloster ertheilten Privilegio vom Jahre 1194 August 13, 

CCLXVIII. 

Papst Lucius HI. entsclitddigt sich bei dem Erzbischofe von Bremen^ dass er das von 
diesem begehrte Verfahren gegen die nordischen Biscliöfe Glicht eingeleitet habe. 
1186. Med 4. ') 

Lucius episcopus, seruus s^riiorum Dei, venerabiii fratri, Breinensi arehiepiscopo, saltttem 
ei apostolicam || benedictionem. Cum nuniius, quem apud apostolicam sedem dimiseras^ ut 
citaremus episcopos per Datiam, || Suethiam et IVorweiam constitutos ad respondendum de 
obedientia, quam ecclesi^ tug || subtraxisse dicuntur, plurimum institisset, non est uisum nobis 
aut fratribus nostris, quod in tanta turbatione, quanta nunc in predictis esse regnis asserilur^ 
et in nouitate tua eins satisfacere instantie deberemus. Tu ilaque, considerans quin quod 
differtur non aufertur, eius negligentie aut minori affectioni, quam erga te habearaus, nequa- 
quam ascribas, quod peticionem ipsam dislulimus exaudire, sed maiorem nobiscum oportunitatem 
expectes, quoniam tempore oportuno, auctore Deo, libenter tuis intendemus commodis et bonori. 
Datum Verona, IUI nonas Mail. 

CCLXIX. 

Erzbischof Harhoig IL Stiftungstirkunde für das Kloster Osterholz. 1186. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis ego Hardwieus, liiuina dignaüone Bremensis 
archiepiscopus. "") Quoniam sacrae scripturae indicio bonae rei datae consultum & presentia 
k) Ues: Hartii in. •) Lies: pasche. ^) Lte«: MCLXXXV. 



<) Aus dem Originale in der königlichen Landdrostei zu Stade in Caps. L No. 6, welchem das Bleisiegd 
Lucius III. anhängt. Das Schreiben kann nicht aller seyn, weil Lucius erst im Juli 1184 nach Verona jpng. 

*) Aas dem Copiaiius des Klosters Osterholz S. 77. ^) Hartwig, aus dem Geschlecht« derer tob 

Uthlede, erscheint schon 1158 als Notarius des Herzoges Heinrich des Löwen. 1169 April 12, 1170 Aogint 8 «ad 



Digitized by 



Google 



1186i 98» 

habet vitM flrubsidkim ftdetnae reiioneratioais expeotare eernttnr preniuin^ ideasacai canones 

redditua epiacopales, i)« licet diuinae seniitut» mancipati smt ofRciis, tanen dep«tari specialiter 

coBCedit') personaniin rel^iosarum & in Dei caatris iugiter excabancmn stipendHs. Inde est, 

quod saactae reeordationia domiima & predecessor noster, Sifridos archiepiscopos«) celeatia 

inapiratioiiis instinelu locmn Osterholte ad stationem eenobitanmi ibidem inatitoendain prospexerat 

& curiam Schyrenbicke ') ipsorum sustentationi conferenda ^) proposuerat. Quia vero inorte 

preventus alTectus sui propositum executioni mandare non est perinissos^ nos^ qoi^ licet indigniv 

ipsi in onere & honore successiinus, reverendi patris vestigiis inherentes^ haius piae intentionia 

consummationi manuin porrigere dignum duximus. Communicato itaque fratribus nostris & 

prelatis consilio, curiam Schyrenbicke ad alimonlam pauperum Christi in iam diclo locö Deo 

inilitancium contradimus cum omntbus suis pertiuenciis, edificiis, terris, cultis & incultis, 

inancipiis atriusque sexus«, areis, campis, pratis, pascuis, silvis^ yenationibusi» piscationibus^ 

aucupiis^ aquis aquarumve decursibus, molendinis, mobilibus & immobilibus«, viis & inviis, 

exitibus & reditibus, ecelesiam eciam in ipsa viila, cum omnibus suis appendiciis, excepta 

iorisdictione episcopali, qua Bremens! preposito est obnoxia, super ea bona, quae ministerialea 

ecclesiae nostrae resignaverunt & prescripto loco conferri postulauerunt. Nichilotninus adiun*- 

gimus & legitima donatione transferimus mansum videlicet & quadrantem in Thonrede *) & 

mansum in Bramelo, ^) quae Albertus de Beckeshouede resignauit^ duas libras canonum *) in 

Stedesthorpe, '') quas Ecolfus, decimam in Yersenuleyte , ') quam Alardus de Horst, dimidium 

mansum cum decima in Yorde, ') quam iiiii Christian! de Yaldersha, pro animae patris 

refrigerio, resignauerunt Confirmamus eciam episcopalis bannt auctorit^te prememorato cenobio 

Hollandrensem mansum cum decima iuxta Amlake in Elingewerh, '*) a Li^dingero Toden & 

uxore sua collatum. Statuimus eciam, vt regula S. Benedict! ibidem perpetuo religiöse 

seruetur, canonica in eligendo preposito conventui concessa libertate. Et prepositus loci niehil 

omnino inpheodare presumat, communicare autem vel aliquo alienare titülo, sine nostra nostro- 

rumve successorum connivencia, ipsi non liceat. Advocatnm autem non habeat eenobium, nisi 

quem sibi elegerit^ consilio tamen nostro vel succedentium nobis. 

Et vt hec rata & inconvulsa omnibus temporibus perseverarent & perpetua stabilitate 
conaistant, cbartam buius ordinationis seu donationis sigilli nostri impressione communire 

*) Lies: concedunt. ^) Lies: conferendam. 

November 7 und 1171 auch als Bremischer Domherr in den von ihm ausgefertigten Urkunden. Vergl. Arnold. 
Lubecens. 1. III. c. 12. Vergl. fiber seine Abstammung den Stammbaum bei Albert Stad. Er findet sich, aaaser in 
den oben abgedruckten, noch erwähnt als Zeuge in der Urkunde des Kaisers Friedrich!, zu Lizenige 1188 Sept 19. 
Er starb 1907 November 3, nach Angabe des Bremischen Necroiogs zu Stade Fol. 31. ') Scharmbeck, 

Kirchdorf im Amte Osterholz. ^) Donnern, Kirchspiel Beverstedt. ^) Bramel, Kirchdorf im Vieh- 

lande. *) Librae sc. denariorum, zwei Pfund Münze Jährlicher Abgabe. ^) Stedesdorf im Uarlinger 

Lande. •) Vergl. oben No. CLXII. Note 14. ") Vöhrde, K. Schwanewede. ») Vermuthlich 

das in der obigen Urkunde vom Jahre 1110 genannte Allgewerf. In einer Urkunde vom Jahre 1202 belsst es 
EKagewerd. 



Digitized by 



Google 



S40 1185. 

deerevimiis. Testes: Frithericus, maior prepositus. ThIodericiM decaiiQs. Hermaimiis, Han- 
inenburgensis prepositus. ") Hardwicus, b» Anscharii prepositas. Rotholfos prepodtus. AI- 
wynus, custos. Heinrtcas scholastieus. Eylo, b. Wülehadi prepositus. Sigebodo, b« Paalt 
abbas. Meynricas, Rathstadeusis abbaa. El venia, Stadensia abbas, Eustachius, b. Witte- 
hadi decanus. Ileini|^*aa, b. Anscharii decanus. Ltudfridos, Buccensis decanus. Lambertas, 
Rameslensis decanus. 

Acta sunt hee anno doininicae incarnaiionis miUesimo centesimo octuagesimo quinto, 
indictione tercia, presulatus vero nostri anno priino. 

CCLXX. 

ErzbUchof Hartwig IL bertift die Lübecker Domherren vktr Wahl des BUchofes tiach 

Hamburg. ') 

Inter haec autem vacabat sedes Lubicanae eeelesiae, quia imperator in Italia positus 
erat. Sed archiepiscopus, videns canonicos eiusdem ecdesiae circa electioneni episcopi segniua 
agere, ipse se huic ordinationi inseruit et canonicos omnes per literas in Hammemburg in 
epiphania Domini ') citavit, cum eisdem super eodem negotio colioquium habiturus. 

CCLXXL 

Erzbischof Hartwig IL bestätigt die Uebertragting des Erbes des TnUbert in Driftseth 
C Kirchspiel Bramsiedt) an das Kloster St. Pauli in Bremen. 1185. ') 

Hardwicus, Dei gratia sanct^ Bremensis ecclesi^ archiepiscopus, ouinibus Christi 
iidelibus salutem in Christo. Vi pro securitate ac statu ecciesiarum, quf ad metropolim nostram 
respectum habent, pia soUicitudine moueamur , hoc et rationis ordo expostulat et debitum nostri 
exigit ofücii. Ea propter uniuersitati fidelium notum esse uolumus^ quod bong ineoiorig TruU 
bertus, uir nobilis et cenobii sancti Pauli fundator in Brema, ') hereditatem suain, quam habuit 
in uilla Driptesete, eidem cenobio contulit«, cum omnibus pertinentiis suis, pratis, agris, cultis 
et fncultis, siluis, pascuis, aquis, aquarum exitibus, piscationibus, molendinis, cum omnibus 
terminis ipsis possessionibus ab antiquo deputalis, et cum omni usufructu, qui ex hiis bonis 
poterit prouenire. Decimam autem et decimationes earundem possessionum pig memoria Albero 
archiepiscopus, cum reliquis decimis, quae domini Trutberti beneiicium fuerant, predicto 
monasterio contulit. Donationem igitur ipsius nos ratam habentes, eam presentis scripti testi- 



'*) In mehreren Urkunden dieser Jahre findet sich Herrroann, Propst za BQcken. 

I) Statt der fehlenden Rescripte folgt hier die betreffende Nachricht des Arnold. Lubecens. 1. III. c U. 
«) 1186 Janaar 6. 

>) Nach dem Originale Im Stadtarchive za Bremen. *) S. oben No. diXl. 
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et sigiUi Bortri impressiane roboramiw, decenenteg, ut haue dnaattonem mMn^ere uel 
niauere tenptaates eum Dathan et Abiroii portionem habeant in perpetuo. 

Huius actionk; testes sunt: Frithericus, maiaris c^itali prepositua. I^eodericoa deeanu^ 
Heremannus^ Bueeensia prepositua. Rodulfus, prepoailua de Repesholte. Alebrandus aeriasti« 
cua. Hardwicus eiiatos. Eilo prepositns. Ijaici: Beraardaa, coniea de Welepe. H^remannus 
Hode. Miniaterialea: Anioldus de Ovmnnde, Gerwardus de Merkele, Albero et Hetnricus de 
Reche, Gerfridus de Gralnbeke, Luderiis de Buthe. 

Facta sunt hec anno pontiffcatus nostri prinio. 

CCLXXII. 

PrMhgtim des KaUerg Friedrich I. für die Stadt Bremen. 1186. Nov. 28. ') 

Ejf xind aus dieser zu Gelnhausen gegebenen Urkunde hier nur einige Zeugen hervorzuheben: 

Hartwicus, Breineusis ecclesiae archiepiscopus. . . . Tamino, Verdensis episcopus« Bem- 
hardus, dux Saxoniae. Ludewicus, landgraiiius Thuringiae. Theodoricus, Lnbeerasis electus. 
Eluerus, abbas de Sladio. Hermannus, prepositus de Hainmenburc. Theodoricus, maior decanus 
Bremensis. Hermannus Hode. Christianus, couies de Altenburc« Godefridus, aduocatus de 
Stadio. ') Alardus, aduocatus Bremensis, Henricus camerarius. Gerungus marscalcos. Constan* 
h'nus daplfer« ') Theodoricus pincerna. Albertus. Aldo. Hugo. Otto et alii quam plures, 

CCLXXIII. 

Eilard ^ Probst zu Oster holz ^ über die Belehnmig der Wenihildis mit einigeii Gütern im 

Schifdorf abseilen seines Klosters. 1186. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis, ego Eylhardus, Dei gracia primus prepositus 
«Sc edificator cenobii S. Mariae in Osterholte, universis Christi fidelibus salutem. Notum esse 
voluinus, quod Wernhildis, ministerialis beati Petri in Brema, quaedam bona in Scbiptorpe ') de 
manibus nostris in beneficio cum filiis suis accepit. Quae tamen bona de archiepiscopo Bremensi 
in beneficio prfus possederat, sed cum dominus Hartwicus, Bremensis arehiepiscopus , curiam 



<) VoUständig gedruckt in der Assertlo lihertalis Bremensis p. 20^2. ßölinier in den Regesten hat diese 
Urfcirtode nicht aufgeDODiinen. Doch bestätigt Arnold von Lübeck L. 111. c 14, dau Erzblscfaof Hartwig ond der 
neaenrähhe Lübecker Bischof Theodorich dem Kaiser, als er zu Anfange des Winters 1186 nach Gelnhausen 
kam, entgegen gezogen seyen. ^) Godcfridus, aduocatus de Staden, erscheint auch mit dem Erabischofe 

Hartwig unter den Zeugen des vom Kaiser Friedrich den Bürgern von Lübeck im J^hre 1186 September 19 zu 
Leisnig ertheilten Privilegii. S. Urkundliche Geschichte der deutschen Hanse Th. II. S. 10. Er war vermuthlich 
der jüngere Bruder des in der Fluth 1104 Januar ertrunkenen Vogtes von Stade, Ricbert, Sohnes des Alverich und 
der Notburgis. Vergl. die Stammtafel der letzteren bei Albert von Stade zum Jahre 1139. ') Vermuthlich 

der Costinus der Urkunde vom Jahre 1189. Die Minlaterlalen scheinen alle aus dem Erzatifte BrepieB za seyn. 

>) Nach dem Copiarlus des Klosters Osterholz S. 306. «) Schifdorf, ein Kirchdorf in Ante Gesteiidorf. 



Bd. I. 31 
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Scheimbedte cum oAnibttssaiB appendioito oembie nostro perpeltto possidendam tnulidit^ iMi 
dicta bona, quia de ipsa caria siunpto fuenmt, contradidit; Wernhildia vero, cwn filHs sais 
benefieiym soum sequens, ipsa bona de roanUnis nostris in beneAcio accepit Ne hec a nobis 
rationabiliter fiicta' posteri nostri infringere presuinant, cartae inscribi & sigiUi ecdesiae 
nostrae impresaione signart feeimus. 

Facta sunt hee anno dominicae inearnaiionis millesUno eentesimo oetogesimo sexto, cenobü 
nostri institutionis quarto. 

ccLxxrv. 

Angebliche Urktitide des KöfUges PhiUpp zur Bestättgtttig der Grafschaft Stade an die 

Bremische Kirche. 1186. 

Dieses Döcument ist in dem Lindenbruckischen Codex der Privilegien der Hamburgischen Kirche 
zweimal vorhanden, Fol. 306 und Fol, 424; auch von H, Bamelmann in der Beschreibung der Grafen zu 
Oldenburg 1599 im Prooemio bereits abgedruckt E. Lindenbruch selbst unterliess den Abdruck desselben, 
aber Staphorst hat ihn wiederholt Th, L 8,602, indem er jedoch darauf aufmerksam machte, dass es 
bekanntlieh von König Philipp nicht vor dem Jahre 1198 ausgestellt seyn konnte, die Zeugen jedoch einem 
späteren Jahre als 1186 nicht angehörten. Auch von dem Könige Heinrich VI, konnte eine ahnliche Urkunde 
im Jahre 1186 zu Goslar nicht aufgestellt werden, da er in diesem, Jahre sich in Italien befand. Der 
Inhalt desselben stimmt mit dem Privilegio des Kaisers Friedrich 1, vom Jahre 1180 , so wie dem des 
Königs Philipp vom Jahre l\lß9 Über die Grafschaft Stade, iiberein, mit der letzteren auch sehr in der 
Abfassung, Der Zweck der Verfälschung ist vermuthlich gewesen, den Umfang der Grafschaft Stade, deren 
die Urkunde vom Jahre 1199 gedenkt, in den folgenden Worten zu bestimmen: 

Castruin Stada et burgum cum ministerialibus et universis pertinentiis et omni iure suo 
ac integram cometiam cum insulis et territoriis adiaeentibus, puta pagum Woltzatorum, teiram 
antiquam, Hadeleriae, Wursatorum, Kedingorum et ultra Albiam Thietmareschagoruin, et suis 
continentiis, cum omni iure suo et praediis suis ex integfo, et quod erat quondam Patrimonium 
Rodolphi marchionis, Henrici marchionis et Frederici de Stadio, atque hereditatetn nobiKs 
matronae Idae, cum oimni iure et hereditate omnique utilitate et honore^ sicut eidem ecdesiae 
olim Hartwicus primus totaliter, iuridice et legitime dimtsit. 

H, Wolters in der Chronica Rastedensis scheint diese falsche Urkunde vor sich gehabt z^i haben; der 
Erzbischof Hhode (de iuribus eeclesiae Bremensis in Leibnizii Script rerum Bmnsvic, T,1L p. 263 wnd 271) 
führt die Urkunde vom Jahre 1199 zweimal, jedoch mit den irrigen Jahrszahleu 1189 und 1192, an. 

CCLXXV. 

ErxbiMchof Harttüig IL SilfhmgsbHef ft'ti- das Coüegitm der zwölf DmnKerm «9i St. 

Ansciutrü iii Bremefi. 1187. Mai 1. ') 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Harduicus, divina dignatione Brenensis 
ecdesiae archiepiscopus. Universis Christi fidelibus presentem paginam inspecturls aalutem in 



*) Abgedruckt au» der Regula S. Anscharii. Mannscript xu Bremen, fol. 125, verglichen mit einer IcürsereB 
Anifertlgung in diesem Ck>piario fol. 1^. 
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DMdBO. Siettt ottniam retrilmtori bonoran aeceptnm conitat el gwfiariniuMi, ad mnistroniiii 
saoniin stipeadia pMsessiottes coftferre, ipredia canalare^ ita niminn eoilata iain et camulata 
proaide ordinäre et fideliter dispensare, ipsi plaeitum esae iwn «mbigiter, qai seruum super 
pauea ftdelem super niitta constituit. Hinc t^t^ quod tarn preseie^ etatis qua« futurae 
soeeessimiis sdre volumus generationes, quod considerantes quosdam reddiftis a sancto Aa- 
sehario duodecim pauperuoi suatentatioai olim deputatos^ ettltura intensiore et fertilitate vberiore 
agrorun aujB^entetos esse, vt plurtmuin Deo inilitantiun alimonie possettt sofiicere: qaapropter 
cominuiii capituU nostri conseasii conventiim duodecim eanonicsrum statuimos, ut basiliea eis 
constmatur, in area orientali qucmdam pauperibus assignata, in Donrini et redenptoris nostri 
Jesu Cliristi et suae sanctae genetriois virginis Mariae^ neenon et beatissimi pontificis Anseharii 
honorem« Interea autem, donec edifcii structura consurgat, canonici in ecciesia beati WiUehadi 
Deo militent, quam ad ipsorum usum cum omnibus pertinentiis suis perpetaa slabilitate con^- 
ferjmuSi» annuentibus preposito Frederico, decano Theodorico et toto maioris ecciesiae eapitulo. 
De*) iam dictis autem redditibus cuilibet canoniconmi viginti *) soUdi annonae; octo scillcet 
solidi auenae, et septem solidi siltgtnis, et quinque ordei cft modius tritici. ') Et mensnrabuntur 
in madio pauperum. Et dabuntur cuüibet duo solidi nouorum denarionun in ascensione Domini, 
et duo conniuia semper sequenti die sancti Anseharii bis in anno, *) sine diminuti^ne. Prepo- 
Situs vero illius loci prebendam duodecimam et quicquid reliquum de redditibus fuerit, 
habebtt, utpote qui tarn paupenim, quam canonicorum itipendia sub excommunicatione et obtentu 
suae prepositurae sine defectu administrabit et utronimque defectas, si eu^ierint, resarciet. 

Insuper ad fratrum prebendas augmentandas contradiinus eis eodesiam Home *) cum 
episcopali banno, cum dedma, de curatione^) et advocacia, neenon cum omni iurisdictione, quam 
videlicet ecclesiam noster conflrater Alwinus a nobis tenet, ita ut post mortem suam vel 
spontaneam eius resignationem fructus ecciesiae canonicis integraliter cedat eisdem. Damus eis 
etiam tres quadrantes Hoilandrenses, unum in Gera, ') alterum in Vera, ') tertium in Leda, ') 
cum advocatia, decimis et decimationibus in eadem parrochia sitos ad eorum uberiorem susten- 
tationem. Donamus etiam eis ecclesiam*") in Horst,') com banno, decimis et decimationibus 
ecelesiam ') in Store , ''') cum banno, decimis et decimationibus et omni iurisdictione. Adi- 
cientes etiam, quod si propitiante Deo bona s. Anseharii processu temporum excreverint, 
canonici illius incrementi non sint expertes. Si qua noua bona preter primam instttutionem 
conventui s. Anseharii accesserint, inter summam predictae prebendae non eomputentur, sed 

•) Foft hier kis resarciet fehlt a. a. O. F0II26. ^) Lies: declmatione. «) So in der 

kürzeren Ausfertigung, com . . . ecclesiam fehlt Fol. 125 und Cassd. ^) eccieslas. Foi. 126, •) Von 

Adicientea bis competentem fehlt FoL 126. 



^) Solidiu ist nicht filr ein Getraidemaass zu nehmen, sondern ftlr den Werth einer gewissen Quantität 
desselben. ') Sc. conferlmus oder dabontar. *) Hier fehlt der Tag fllr das zweite Mal. •) Im 

Bremiacben Gangerichte HoUeriand. Gehren, Kirchspiel LiHenthal. ') Vahre, Kirchspiel Hörn. 

•) Lebe, Bremerlehe. *) Wasserhorst, im Oaagerichte Blockiand. ») Stahr, im Oldenborgischen. 
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per se a fratre uno eiusdmn coouaitas fratribus Meliter adminigto'eiitur. Bt qnoniaiii 

primi eiiisdem ecdesiae fimdatores^ pro beati Anscharii honore et anime noatre remedio ipafe 

m eoena Domini unnm esocem dandum statuimus. 

CoBtradimos etiam prenoininatis canonids potestatem et ius liberum iestamentuin eon» 
deftdi. Suis bonis adiidentes et hoc^ ut post obltuin cuiusquam iUorum prebenda solida cum 
aliis redditibus per anni circulum in domuin ipsorum inferatur, sive ad necessitatea aliquaa 
defuneti expediendas, stve ad elemoainas pro defuncfo ero^andae, ut videlicet eadem gratia et 
Ubertate ipsi gaadeant, qua Bremensis ecciesta maior slue atiae bene ordinatae eodeaiae 
gaudere noscuntun ") Statuimus etiam authoritate nostra et banno nostro firmainus, ut tarn 
preaens prepositus, quam omnes sui successores pretaxatam summam, viginti scilicet solidorum 
annonae, sicut predictum est^ administrent, sub pericuio et obtentu prepoaiturae, ita vMelicet, 
ut assumtis bonis viris, clericis vel laids, primo inoneatur et aecundo vel tertio, et subtracta 
reatituat Et si se tpsum noh correxerit, habeant liberam potestatem et ius eligendl aliuiti 
prepositum, sibi commodum et competentem« 

Nos quoque presenti scripto bullam nostram adiungi precipimus, ad finnitatem perpetuam 
Omnibus preseriptis obtinendam. Et ut partem cum Juda dampnato recipiat et anathematis 
mucrone se pereussum sentiat, si quis huic nostre constitutioni ausu temerario contraire pre- 
sumpserit. Huius facti nostri testes sunt: Segebodo abbas. *) Fredericus, maior preposHui«. 
Thidericus decanus. Prepositus Hermannus de Bücken. ') Alwinus. Radoipbus. Hadolphus 
de Bederkesa. «) Hardewicus. Theodoricus de Haghen. Hermannus de Stadio et alK ^) 
ecdesiae nostrae canonici. Et laid: Aiardus aduocatus^ Ericus de Bederkesa, Gerunghus de 
Haghene, Fridericus de Hasentorpe ') et alii quam plures ministeriales. '') 

Acta sunt hec anno incamationis dominicae M*OL*XXXVII. kaiendis Maii. 

Datum in Brema. 

CCLXXVI. 

Referat des Papstes Clemetu IIL gegen die durch defi Erzbischof Hartiüig IL beab-" 
sichttgte Efitziehiing der Schenünmg eines den Nomien %n Zeten zugesicherten hand- 
gtUes. 1188. Mai 26. ') 

Clemens episcopus, seruus seruonmi Dei, . • . ') Yerdensi episcopo et dilectis filiis, abbtti 
Luen. ') et magistro scolarum Yerdensi salutem et apostolicam benedictionem. Dilectarun in 
Christo filiarum, moniaUum ecdesie { sancti Yiti in Quiuena, *) insinuationem recepimus, quod 

•) Fehlt Fol 126, f'Mt Fol 126, «) Fehlt Fol 126. ^) et alK fehlt Fbl 126, 

>) So für HaMltliorpe. >>) et laid . . . mInUteriales fehlt Fol 126. 



") S. oben No. CCXXXII. 

*) Am de^i etwa« schadhafteo Origioale, mit aohfingeDden Bleisiegel Cleneas III, an Stade, in Caps. II. 
No.l5. ') Tanmo. >) Kloster Lttne. «) Kevanna, Zeven. 
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cum Sifiridus, quoncbun archiepiseopus Bremensis, || curiam quandam cum pertiiieDtiis suis ad 
Brefflensein ecciesiam perÜDentem, quam mulier queldam uidua possidet, post illius obitum, ea 
consentiente, Ulis perpetuo possidendam concesaerit, sub intenniaatlone anathematis inhibens, 
iie qvis contra factum suum uenire presumeret, et uenerabflis frater noster H. successor ipsiua, 
hoc firmitatem decreuerit obtinere, contra confirmationem tamen suam et interminationem 
anatbematia ueniena, donationem iliam irritare contendit« Quia uero iliis tanto forcius in iure 
8U0 debemus assistere^ quanto deuotius suum Christo exhibent fiimulatum, per apostolica uobia 
j9cripta mandamus, quatinus si res ita se habet, donationem illam faciatis, prout rationabiliter 
facta est 5 auctoritate nostra ittibatam firmiter obseruari, eos qui contra uenire presumpserint, 
per censuram ecdesiasticam compescentes. Quod si omnes his exequendis nequiueritis Inter- 
esse, duo uestrum ea nichilominus exeqvantur. 

Datum Ijaterani, YIII. Icalendas Junii, pontificatus anno primo. 

CCLXXVII. 

Pap^t Ciemetis IIL BeHtätigwigs-Btille für das Sttft St. Anscharü zu Bremen. 

1188. Jim. 22. ') 

Clemens episcopus, servus servorum Dei, dilectis filiis, preposito ecciesie saneti Anscharii 
Bremensis et eius tratribus, tarn presentibus quam futuris canonice substiCuendis, inperpetuum. 
Ideo licet inineriti ad apicem summi pontificatus Providentia sumus superne dispositionis 
assumpti, ut circa universas Dei ecclesias debeamus aciem nostre consideralionis extendere, 
et eas a pravorum incursibus apostolice sedis patrocinio communire. Ea propter, dileeti in 
Domino ftlii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecciesiam vestram, 
in qua diuino estis obsequio mancipatio sub beati Petri et nostra proteetiose suscipimus, et 
presentis scripti privilegio commnnimus, statuentes, ut quascunque possessiones , quecunque 
bona eadem ecclesia impresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificnm, largitione regum vel principum, oblatione iidelium seu aUis iustis modts prestante 
Domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum ipsum, in quo prefata ecclesia sita est, 
cum Omnibus pertinentiis suis. Curtem que vocatur Spenchoph cum pertinentiis suis. Curtem 
in Sluttere *) cum pertinentiis suis. Curtem Leste, *> cum omnibus ad eam spectantibus. 
Curtem in Stenthorpe, *) cum pertinentiis suis. Ecciesiam cum banno de Home. Deeimam de 
Swechuaen. *) Deeimam de Ascwarde. ') Tres ^uadrantes hollandienses , ques habent ex 
dono venerabilis fratris nostri Hardwici, Bremensis archiepiscopi. Ex dono Theodorici laici^ 



') Nach dem Orii^iDale im Stadtarchive tn Bremen. ') Schlüter, an der Delme, ebenfalU Delmen- 

horst. S. Albert von Stade xum Jahre 1213. *) Leeste, im Amte Sycke. ^) Stendorf, unweit 

Vegeaack. *) Schwach haiuen, nahe vor Bremen. <) Aichwarden» Klrdbapiel Bruch, Amt Hagen. 
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dimidiuin qaadranlem. Ex dono Alardi advocUi unam aream et cemnim qualuar arearam. Ex 
dono Theodorici de Horst censom tinius aree^ 

Statuimus autem, ut atipendia de predictis curtibus, pauperibus tam snaiori quaoi veatre 
eccleaie deservientibtis assignata, aieut a beato Ansehario pie atatutum est, eia semper integra- 
liter et sine diminutione solvantur. 

Ad hec aactoritate vobis apostolica indulgennus, ut cum prepositura seu alie dignitatefl 
aut prebende, sive alia beneficia ecclesie yestre vaeaverint, eligendi ad eas persooas idaneaa 
Hberam habeatis de licentia sedis apostolice facultatem ; investitura tainen predictoram diocesano 
episcopo reservata. Com aulem generale interdictuin terre fuerit, liceat vobis dausis ianuis, 
exdusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cainpanis, suppressa voce, divina ofScia 
celebrare. Preterea quoniam decime utriusque testamenti pagina sint ecclesiasticis personis 
concesse, auctoritate apostolica inhibemus, ne quis laicus a vobis decimas exigere vel extor- 
quere presumat lUud etiam nichilominus prohibemus, ne quis in vos vel ecclesiani vestram 
excoinmunicationis, suspensionis aut interdicti sententiam, sine maniresta et rationabili causa 
proinulget. vel novas et indebitas exactiones vobis vel hoininibus vestris imponat. Decemimus 
ergo ut nuili ouinino hominuin fas sit predictain ecclesiam temere perturbare, aut eins posses- 
siones aurerre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia 
iIHbata et integra conserventur eorum, pro quoruin gubernatione aut sustentatione concessa 
sunt, ttsibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi 
canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecdesiastica secularisve persona, hanc nostre con- 
stitutionis paginam sdens, contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove coinmonita, 
nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate, 
reamque se iudiei divino existere de perpetrata iniquitate eognoscat, et a sacrattssimo corpore 
ac sanguine Dei et domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
distriete subiaceat ultioni. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibiis sit pax Dornmi 
nostri Jesu Christi, quatinus et hie fructum bone aetionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia eteme pacis inveniant. Amen. Amen. 



(L. S.) 



Ego Clemens, catholice ecclesie episcopus. 
Ego Johannes, presblter car- Ego TheobaM. Hostien. & 

dinalis iL Sancti Marci. Velletren. eps. 

Ego Laborans, pbr. card« S. 

Marie trans Tiberim tt. 

Calixti. 
Ego Pandulfus, pbr. card. 

Qaailice. XU. Apior. 



Ego Jadntus, diacon. cardi- 

nalis See. Marie in Cbos- 

midin« 
Ego Gratianus, Soor. Cosme 

& Damiani diac. card. 
Ego Octauianus, Scor. Sergii 

& Bachi diac. card. 
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Ego Gregorius, See. Marie in 

portieu diac. card. 
Ego Johannes^ Sei. Theodori 

diae. card. 
Ego Bemardus, See. Marie 

noiie diae. eard. 
Ego Gregorius, See. Marie 

in Aquiao diae. card. 



Ego Radulfus, iU See. Pra^ 

xedis pbr. Card. 
Ego Petrus, tt. Sti. Clementis 

pbr. Card. 
Ego Bobo, tt. See. Anaatasie 

pbr. Card. 
Ego Petrus,, pbr. card. tt. 

See. Petri ad uincula. 
Ego Jordanus, pbr. eard. See. 

Pudentiane tt. pastoris. 

Data Laterani, per manum Moysi, eedesie subdiaeoni vices agentiseaneellarii, X. kalendas 
Julii. Indietione sexta. Ineamationis domlnice anno MCLXXXYUI. Pontifieatus vero donni 
Clementis pape III. anno primo. 

CCLXXVIII. 

Papst Clemens IIL bestätigt dem Erzbisckofe Hartwig IL vofi Bremen die Rechte seines 
Erzstiftes und der angehörigen Bisthümer Lübeck^ Schwertiij Ratzebnrg und UexhiU. 
1188. Sept. 2ß. ') 

Clemens episeopus, seruus seruoruin Del, venerabili fratri Hartwieo, ftremensi archi- 
episcopo, sakitem & apostelieam benedietionem. Ex iniunlcto nobis a Deo apostolatns officio 
fratres & eoepiscopos nostros, tarn uicinos, quam longo posltos, sineere caritatis aifectu || de- 
bemus diligere & eeelesiis, in quibus, auetore Domino, militare noseuntur, suam dignitatem & 
iustijjciam iiitegram eonseruare. Eapropter, venerabills in Christo frater, tuis iustis postula- 
tionibus || grato eoncurrentes assensu, eeelesiam ipsam, eui auetore Domino presides, cum 
Omnibus pertinentiis suis, Lubieensem quoque, Zuirinensem, Racesburgensem &;Ixseolanensem') 
episcopatus, cum uniuersis bonis, tarn spiritualibus quam temporalibus, sicut iuste Sc sine eon- 
trouersia possides, tibi & eeclesie tue auctoritate apostolica confirmamus & presentis scripti 
patroeinio communimus. Statuentes, ut nulli omnino hominum liceat haue nostre paginam 
eonfirmationis infringere uel ei ausu temerario eontraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli apostolorum eius se 
noueril ineursurum. 

Datum Rome apud sanctam Mariam maiorem. VII. kalendas Octobris, pontifieatus nostri 
anno primo. 



'; Nach dem zo Stade vorhandenen Originale, welebem das (i»|»8llicfae ßleUiegel anh&ngf, in Capt. I. No. 10. 
«) Der Bekebrer der Liven, der Segeberger Domherr Meinbard, legte bei denselben die erste Kirche zu Uezkol 
an der Dfina an. S. Heinrich den Letten in Gm her Orfgg. Livonicae. Krst im Jahre 1186 erbauete er die Kirche 
SU Rii^a, dessen Namen das Lievlfindisdie Bistbnm bald darauf annahm. Vergl. Vogt Geschichte Preiissen» 
Th. 1. S. :J87. 
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CCLXXIX. 

Papst Clemens III. bestätigt die Enoähbüig des BrenUscheti Domherrn T ztmh 

Propste in Rameslo. 1188. Sept. 27. ') 

deinen« episcopus^ seruus seruorum Dei, dilectis filiis, Lubeeemi, sancU Paali Breinensi 
& Siadensi abbatibus, salutein & apostolicain benedictionem. Cum inter uenerabilem fratrein 
noslruin, Bremensem archiepiscopum^ et dilectos iilios, canonicos Raineslenses, super electioiie 
prepositi in ecclesia Raineslensi questio suborta fuisset et utraque pars electionein ad se 
.assereret pertinere, quia idem archiepiscopus ex rectoris defectu conspiciebai ecclesiam detri- 
mentuin non modicum sustinere, canonicos sepe curault inducere, ut ad prepositi canonicam 
electionein procederent. Verum cum illl hoc quasi sub dissiinulatione transirenf, post X menses 
quondain T. nomine, canonicum sancti Petri in Breina, sacerdotem, literatum utrum pariter et 
honestum, sicut asseritur, de consilio synodi, quae illic erat congregata, prepositum in illa 
ecclesia ordinauit. Ideoque per apostolica nobis scripta mandamus, quatinus super institucione 
üiemorati T. queratis sollicite ueritatem, confirinantes ipsam, sine appellationis obstaculo, si de 
iure eain uideritis conftrinandaro. Preterea B. comitem ad restituenda ablata iam dictae pre- 
positurae per excommunicationis sententiain compellatis. Xuliis litteris ueritati et iustitiae pre- 
iudiciam facientibus, si quae apparuerint a sede apostolica impetratae. Quod si omnes hiis 
exequendis nequiueritis Interesse, duo uestruin ea nichilominus exequantur. 

Datum Rome apud sanctam Mariain maiorem. V kalendas Octobris, pontificatus. • . . ') 

CCLXXX. 

Papst Clemens III. bestätigt dem Erzbischofe zu Bremen das Bisthnm zu Uex/ndl, 

1188. Oct 1. ') 

Clemens episcopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratri, Bremensi archiepiscopo. 
salutein et apostolicam benedictionem. Fratres et coepiscopos nostros special! teneinur caritate 
diligere et iustis eoruin postulationibus fauorein apostolicum benigniiis iinpertiri. £a propter, 
venerabilts in Christo frater, tuis iustis postulationibus dementer annuimus et Ixscolanensem 
episcopatum, quem tu et clerus tuae curae coinmissus, per ministerium Meynardi sacerdotis, ^) 
religiös! et discreti uiri, in Ruthcnia, ') sancti spiritus gratia donante, acquisiuisse diciinini, ^) et 

•) Dostri anno VI. fehlt im Copiario, wo jedoch 1188 am Rande steht. 
•) Lies: Pruttenia. *») Lies: discimus. 

*) Nach dem hannoverschen Copialbuche. 

') Nach dem hannoverschen Copialbuche, verglichen mit Grub er Orig. Livoniae p. *204. Lttnig Reichs- 
archiv. Spedl. eccies. Cont. III. S. 955 schreibt diese Buile irrig dem Papste Clemens IV. und' daher dem Jahre 
1265 SU. *} Meinard war Domherr im Kloster Segeberg. S. Arnold a. a. O. und Heinrich den Letten. 

Wenn Anselm von Gembloux ihn einen LUbecIcer Priester nennt, so liegt hierin kein Widerspruch, da Segeberg 
zur Lübecker Diocese gehOrt. 
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vsque adeo, tuba sacri eloquii in intiBiis quorundam barbaroram oientibus intonante, fides 
ehristiani nominis tales proponttur posuisse radices, quod idem, qui seminator extitit in illia 
partibus verbi dlalni, pastor fieri meruerit et episcopus animarnm iUanim, ') Ipsuin tibi et 
eeclesiae tuae tuisque successorfbus, cum obseroantiis, quas futarls temporibus dnraturas 
eanmice posnistis et constituistis ibidem, auctoritate apostolica eonfinnamm el presentis scripti 
patrocinio commonimus. Nalli er^ omnino hominum liceat hanc paginam nostrae conflrma- 
tionis infringere uel ei aoau temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presümpserit, 
indignationem omnipotentia Dei et beatonim Petri & Pauli, apostolorum eins, et nostram'') se 
nouerit incursoram. 

Datum Rome apud sanctam Mariam maiorem, kalendis Octobris, pontificatus noatri 
anno primo. 



CCLXXXI. 

Papst Clemens III. bestätigt die Besttziingeii des Klosters Osterholx^ besofiiders deti Hof 
wid die Capeüe xtt Scharmbeck. 1188. Oct. 6. ') 

Clemens episcopus, servus servorum Dei, dilectis filiis, Eylhardo preposito, fratribns & 
sororibus de Osterholte, re^larem vitam professis, salutem & apostolicam benedictionem. 
Quociens ab apostolica sede petuntur ea, quae tutelam ecclesiaram respicinnt & profectum, 
animo nos decet libenti concedere, & vota, quae a racionis tramite non discordant, effectu 
prosequente complere. Ea propter vestris iustis postulationibus annuentes, personas vestras 
Sc ecclesiam, in qua diuino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis, tarn ecciesiasticis, 
quam mundanis, quae eadem ecclesia iuste & canonice possidet, aut in futurum, prestabte 
Domino, poterit adipisci, sub beati Petri & nostra protectione suscipimus. Specialiter 
aotem curiam de Schermbecke & capeUam ipsi curiäe attinentem, sicut eas iuste & sine 
controueisla possidetis, devocioni vestrae auctoritate apostolica confirmamus & presentis 
scripti patrocinio communiinus. NuUi er^o omnino hominum liceat hanc nostram protectionem 
seu confirmationem infringere vel ei ausu temerario contraire« Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignacionem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eius, 
se nouerit incursurum. 

Datuqn Romae apud sanctam Mariam maiorem, pridie nonas Octobrls, pontiAcatus 
nostri anno primo. 

*) et noatram fehlt Ilann, 



*) ha Jahre I1H6. S. Arnold von Lübeck L. VII. c. !>. 
') Nach dem Copiariu» des Klosters Osterholz S. 306. 

Bd. I. 32 
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V 

CCLXXXII. 

Atisxtig einer Urktmde ErzbUchof Gerhard IL über die GrilULdxtiig de* Kloster» Wolda 
oder LUiefithal durch Erzbischof Uarttdg. IL 1188.') 

. . . Ijocum el enriam in Wolda euin suis attinentiia^ quam bönae metnoriafr IferdwieiM. 
qttondani Bremeiisis eeclesiae archtepiscopus^ ad luataurandum ibidem cenobiuiR ordinia Gialer- * 
ciensis^ in honorem^ beatae et gloriosae semper virginis Mariae, pro eentüm et XXX mareiä a 
WiUekino, miUte de Merseele, et suis filiis et heredibus comparavit, ad honorem doinini nastjri 
Jesa Christi et sacrosanetae virginis Mariae, cenobio sanctimonialium predicti ordinla in Wolda^ 
quod alia nomine in aliquibus suis privilegjis Vailis liliorum est afipellalum. .... 

CCLXXXIII. 

Harhcig 11^ Erzbischof von Bremen^ genehmigt die vom Kloster Zeven mit dem Bremischen 
Dechanteji gemachte Vertauschung der Besitzung in Westerbeningen mit vier Jucharten 
in Wiirthen. 1184—1189. ') 

Ego Hardwicus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus. lustuin et rationi 
Gonsenianeum est^ ut quod honestum et utile inter (j ecciesiasticas personas ordinatur, iUud per 
scripta posteritati reseruetur^ quatinus perpetua stabilitate ratum pennaiieat ji et inuiolatum. 
Inde est quod notuin facimus tarn presentibus quam futuris, quod uenerabilis preposit^s de 
Zceuena cum collegio et familia ecclesie sue concambium fecit cum decaiio Bremense Tbiidericoi 
coasencientibtts heredibus ipsius« Et iam dictus decanus dedit quatuor iugera prerate ecclesie 
in Wrthen ^) et recepit possessionem, quam babuit iam dicta ecclesia in Westerbening^ ') Et 
ut de cetero firmum et inconuufeum permaneatv sigilli nostri iApyressione stabilire decreuimus. 

CCLXXXIV. 

Erzitschof Hartwig IL bestätigt die älteren und neuereti Besitzftngen des Klosters 

Hilgenrode. 1189. März 21. ') 

In nomine sancte & individue Irinitatis, Hartduicus, Dei misericordia Bremensis ecclesie 
archiepiscopus, omnibus Christi fidelibus, ad quos hec pagina || peruenerit, salutem in Christo^ 



*) S. Urkunde vom Jahr^ 1257 April 23, verglichen mit der vom Jalire 1235 bei Vogt Monument, ined. 
Th. IL S. 27 und 58. Daselbst S. 3 wird der oben gedachte Kauf in das Jahr 1188 gesetzt. Von den 4orC «ngeflüirtett 
Urkunden ist uns keine bekannt. Vergl. auch die Nachricht von der Stiftung des Klosters Lilienthal ia meinen 
Gescbichtsquellen des Erzstiftes und der Stadt Bremen S. 185. 

*) Nach dem Originale im königlichen Landesarchive zu Hannover. Das abgerissene Siegel lie^ noch bei 
demselben. ') Vermutblich Wührden, Kirchspiel St JQrgen, im Amte Lilienthal. *) Behningen. 

K. Neuenkirchen, im Amte Rotenburg. 

*) Nach dem Originale bei dem niedersäcbsiscben Vereine zu Hannover. Es hat 3U Zellen. Vom Siegel 
Ist nur die seidene Schnur vorhanden. 
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qni.tlrifis ert oivniiiiii fiddirn« & prote^tio. Qui «eininai U benedMiwibqs, 4^ htmtAktiowIkm 
& I m^et. R4»g»iiiu9 erj^o domiiumi meaiuAi ut ao« seminante» (i(^f«t munipiilos e(er»e «Ht 
cum exultationa nportiffe« Norii itiique & predeativia & po«ter<H*uni diai^reU prudwtia, qii<i4 
dAttstnim fiuDiuloruia famulanimqiie Dei, quod dicUur HeUgenrodlü^, in bonore Jwn Chrtoli ft 
gloriose eius geaitrjcis, iateuif^Tato uirginis Marie«, Aiodatom^ & t^uipluin loeumquß ibtdeai aD^ 
per nostrum law^terium. con^cifratum De» patrodsio awpliare U ii9atro tutJiri dispoaHJmua. £a 
prppter DuiBia, (piae tc^inparUtma «enerabUi» -aate<^soria noatrit SÜndi arcbiepidcopi, *) patris 
nastri, sunt lw9 Uli & Deo ihi fainulantitHia ßnb ri^u^a aancti patw Benedieii coUata, vei quae 
B^ßtris conferen^ur teinporibaa^copifiriiiainu^ & rala ac iBCoauulfiH per wiae ewini esjse^tamiia 
& sub anathemate precipiinus, siue sint laobilia siue IsiinobiUat cuKa aeu uieulta^ in demibmi^ 
a/pris, paiscuis, ailvis,, paJudibua, pratis, piscationibus^ aquis aquarMmue decuraibus, & in iure 
ecclesiarum seu inonasteriorum , saluo tarnen omni iure Breinensis matrbs, ecelesia be^ PetrI 
apostoli. Confirinainus autem & rata habemus omnia^ quae cootioentur in priuilegit patris & 
antecessoris nostri Sirridi, uenerabilis archiepiscopi , sine omni exceptione. Ea etiam, que 
nostris collata sunt temporibus, hec sunt: Aiuuinuis, maioris ecciesie eustos & canonicus, pro 
remedio anime sue & Jacobi fralris sui, diaconi & liriaioris ecciesie canonici, contulit quartam 
partem manst in tSturbroch. *) Comes Symon de Tekeneborch k mater etus Eilkn domum 
eontulit in Oita.*^*) Comes Henriens predlum dedit in minori Bramestede. *) Fredericus, 
Brenenaia eecleaie winisterialia, deeimMi in inaiori Bramestede ^) nobis resignauit, & prefato 
Frederico dale sunt a eenobio XL marce argenti* In eade« nilla Bramestede domum com* 
parauit ecelesia sancte Marie octo «arcis a Henrico de eius ber^ditate libera, cum conscMa 
Hennanni, comitis de Baiiensberge, domini soi^ caiw idei» Henriems ministefialis fuit uel est 
Cons^Bsu etiam eorum, qui recipere debebant censum nuUs^oU^ deeimam in Beklo ') dimidiaa^ 
quam ppsaedit Hermatmus de Hodeberge & ab eo filius Richardi, Gerardus, aeeeptis XX marda 
reaignauit domino suo<, eidem principali persone Hermanne, & ipse nobia, nosque ecdeaie 
contolimus. Altenim eiusdem decime partem He^sso, rnJniaterialis ecciesie noatre, possedit, qui 
acceptia XVJ marcia, tarn pro decijna, quam pro m^^o in uUia Baanenhiiaen, ') restgnaait 
Dubia, & noa ecdeaie contulimus. Mansum unum in StemJkke ') contulit Dhituuardua. Dmnam 
unam iuxta elaastrum Godefridus de Berneuuide contulit. Albertus de Horst dedit prediu» in 
Weie, *) quod eambiuimua, & aeeepimus aliud predium in Machtatede ^) a preposite maioiis 
ecciesie. Domum unam euit predictüm jcenobium in Sturbroke a quodam Bdeiero, cui date 
sunt XnU marce. Quartam partem mansi, cum consensu illii & filie sue ii herednm suorum, 
dedit Hadeuuigis de Dunnessen & filia sua Richece. ") Quartam partem mansi Herbordus 



«) S. oben No. CCLIX und CCLX. ') Im Kirchspiele Stahr, Amt Delmenhorat. ') Kirch- 

dorf Ojthe» Im oldenburgmcben Aale Vecbia, oder Oiten, im lürchspiele aod Craugerlchte Adkin. ^) GroK»- 

nod Klein - ßramstedt, K. Bassum, Amt Sycke. ') Beckein, K. und A. Ifarpstedt. "*) ßensen, 

IL Sfldwalde, in Brochhansea. ') Stelmcfce, K. Barrien, A. Sjfcke. •) Weybe, Kirchdorf Im Amte 

Sycke. ''*) Hackenstedt, K. Heiligenrade. ") Vermuthlirh zn Dttnses, K. und A. Harpstedt. 

32* 
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dedit ciois Bremensis. (joartain partem in Gronlant ") comparftuit cenobiimi tempore antece»- 
Boris nostri, Sifridi ardiiepiscopi, et item quarUm partem & dimidiam quarte a predicto 
Frederico de Machstede. Gerardus de Greuenhorst dedit predium in Huchtinge, qood solait 
X modios fabae« Hec confirmamus predicto cenobio & sub anathemate ponimus^f nt si quis ea 
infringat nel mutet, ntsi in melius, Dei omnipotentis & beatorum apostolorum, Petri & Pauli, & 
domini pape & nostro feriatur anathemate. Nisi resipiscat, sit anathema. Amen. 

Testes huius confirmationis hü sunt: Fridericus, maioris ecclesie prepositus. Theodericus, 
eiusdem ecclesie decanus. Hartdnicus sacerdos. Aluuinus custos. RodoUus prepositus. Henricos 
scolasticus. Testes laici sunt hü: Alardus aduocatus. Costinus ') dapifer. Theodericus pincema. 
Fredericus, aduocatus de Machstede. Emestus de Ocle. 

Data sunt hec anno incamationis dominice MH>LXXX''yiin*, indictione ... °) 
XII« kalendas Aprüis. 

Datum per manus Gerold! notarü. 

CCLXXXV. 

Des Grafen Adolf IIL van HoUtebi Freünrief für Wirad van Botcenebnrg und sebw MU- 

bewokner der Stadt Hamburg. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Adolfiis, Dei gratia comes Wagrie, Holt- 
satie et Stormarie, omnibus Christi iidelibus salutem. Quoniam omnis actionum qualitas in 
monimentum rescripta firmam dato speciaüter legis uel iuris generat obseruandi diligentiam, 
notum esse uolumus tarn presentibus quam futuris, Wiradum de Boyceneburg urbem Hamburg 
inicte Alstriam sitam et terram proximam urbi libere incolendam sub iure fori usque ad medium 
riui Alstrie hereditario iure suscepisse a nobis, ut ibidem ab eo suisque cohabitatoribus, 
quos illic adduxerit, aptus satis portus hominibus') de multis circumquaque locis uenientibus 
efßciatur. Ad hunc itaque locum beniuole expetendum liberas areas secundum iustitiam Lubi- 
centium concedimus, com adiacente pallude et Alstreuuerdere , et pascua et fructus arborum 
sUuestrium habendos eque cum rurencibus. Prelerea eosdem colonos ab omni theoloneo liberos 
esse uolumus in omnibus castris et uillis siue ciuitatibus seu quibuscumque locis ^), que ad 
dominium nostrum spectant In deünquentibus uero hec erit iusticia, ut ubicumque qaispiam 
peccauerit, ibi Lubicensi iure emendet. Preterea omnem iusticiam nostram incolentibns ideui 
castrum tribus annis remittimus, preter delicta, que ad manum uel ad collum amittendum 

*) Liest Constantinus. 
•) hominibof fehlt No. 59. >») lodt fehlt No. 59. 



H) Grolland, In der Oldenbarger Vogtei Stohr. ■') Das Jahr der Indictioii Ist nicht ausgefüllt Es 

ist zu ergSozen: Vli. 

') Aus dem Liber pHvilegiorum quadratus No. LIX, verglichen mit der Bestätigung des Grafen Gerhard van 
Jahre 1204 December 13. Daselbst No. XXX. 
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eerfoBt Tribtts annis tmsactis, omniuDi, que iilie in iadicio prefatiM Wiradus iiel sueeessar 
eias lucratus fuerit, frnatar, exceptia que ad maniun uel ad coUam eedunt, de quibaa terciann 
partem habebii Ad hec etiam omnem censom arearuin pretaxatls incolis imperpetuum remit- 
timua. Bis In anno forum habebunt, sciliceft in assumptione sancte Marie et festo sancti Uiti, 
preter forum, qaod qualibet ebdomada die, qua decretum fiierit, fiet. 

Super hec omnia eidem Wirado et suis cohabitatoribus priuilegium nostrum, ne im^ 
posterum aliqua oblluione hec, que predicta sunt, infringantur, contradidimus et spondemus pro 
alio priuilegio a domino imperatore optinisndo medietatem exspensarum nos soluturos. 

CCLXXXVI. 

De9 KaUert Frtedrteh L FrHbrief für die Stadt Hambtirg. 1189. Mai 7. ) 

Fridericus, Dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Notum ikcimus 
uniuersis, tarn presentibus quam futuris, quod nos ad || peticionem dilecti et iidelis nostri comitis 
Adolf! de Scowenburg concedimus et donamus ciuibus suis in Hammenburg degentibus, vt | 
vna cum nauibus suis et mercandisiis ac hominibus de mare usque ad predictam ciuitatem 
über! sint ab omni theloneo et vngeldi exactione || veniendi et redeundi. 8i nero aliqua bona 
duxerint hospitum, mittant nuntium ydoneum Stadis, qui per iuramentum suum theloneum per* 
s<duat seenndum bonorum quantitatem. Si autem uidetur theloneario, quod in aliqua parte 
theloneum neglexerit, sequatur ipsum Hammenburg, vt secundum iusticiam satisfaeiat et 
emendet. Et in omni districtu dominii prefaM eorum domini comitis ipsos burgenses liberos 
fadmus de theloneo et omnis vngeldi exactione. Ipsisque illam conferimus libertatem, quod 
nemo ediftcet aUquod castrum penes eorum ciuitatem circumquaque ad duo miüaria. Et 
piscaturam habeant in aqua dicta Albia ex utraque parte ciuitatis ad duo miliaris. Similiter m 
riuulo dicto Bilia liberam habeant potestatem in piscibus capiendis ad unius spacium miliaris. 
Qualiacumque eeiam bona oppidani illius loci emerint uel comparauerint in termtnis sepedicti 
eorum domini, in lignis, cineribus uel blado, et in curru uel naui onerauerint, illa bona a 
nanhie debent arestari uel impediri, nisi per testes ydoneos probabile sit, quod post hec aliquod 
fecerint forefactum. Pascuis uero utantur, ut eorum pecora mane exeant et sero reuertantur. 
Decreuimus uero, vt incidendorum lignorum terre illius usum habeant et in fructibus lignorum 
sieut actenus Ubere perfruantur. Quod autem in eeruisia, pane uel camibus per iniustam 
Diensnram delinquitur, quicquid lucri seu compositionis exinde prouenerit, tertia pars iudici, 
due uero cedant ciuitati. Argentum quoque in ipsa ciuitate si quis cambire uoluerit, in quo- 
cumque loco jfuerit oportunum cambiat, nisi fuerit ante domura monete. Potestatem etiam 



') An dem wohlerhaltenen Originale hängt an einer roth und gelben seidenen Schnur dae kaiserliche 
Wachssiegel. 
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htbeaitt exaninandi denarios nonetarioram in pondere et puritate. De emni autem expedieiaM 
ipsos eiuea liberos fore ammhnua: similiter eciani et in defenaione tociua terre. 

Vt i^itur oflinia predicta in perpetuum robur ebiineant firiiiitatia, presenten paginaai 
.mgHli nostri uiunimine fecimus roborari. Testes autem sunt: Heinrieus da Wida. Heinriciu 
de Hertisburg. Couies Hennaiuias de Altindorp* Cornea Thippoldas de Lecbsgeumnde et aKi 
qnain plures. 

Datum Nuenburg super Danubium. Anno dominice inearnacionia millesimQ cepthesisM 
LXXX^IX*. Indictione') lU. Nom Mali. 

CCLXXXVII. 

Erzbisehof Hartteig IL bestätigt die Verleihung des Zehnten »fi Bergedorf ^ Kirchspiel 
Ganderkesee, an das Capitel St. WÜhadi. 1189. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis ego Hardwieus, Bremensis ecclesiae archi* 
episcopus. Yt iustorum memoria, sieat apud Deum nota est^ sie & apud bomtnes memeriaie 
eorum non derelinquatur in seculo, necesse est, opera misericordiae suae diligenter reseniare 
& reseruata omni posteritati transmittere. Inde est, quod vniversis sanctae matrls ecclesiae 
filiis, tarn futuris, quam presentibus, notuin esse cupimus, quia Brnestus de Ode, cum collao- 
datione heredum suorum, tum pro animae suae remedio, tum pro pecunia, videlieet quinquaginla 
marcis argenti tribus minus, decimam in villa, quae dicitur Bergthorpe, cum oinui eiusdeni 
decimae prouentu, nobis resignauit; vt nos fjratribus sancti Willehadi, qui memoratum argentuin 
exsoluerunt, ad aucmentandam eorum prebendam conferremus. Nos igitur ideui utrobiquc 
commendautes & ratum habentes, iam dictain decimam Bergtorpe, quod est in parrochia 
Ganderekesherde, predictis flratrtbus conferimus & coUatam eisdem coafirmamus, j»eripto & 
testibus ac sigilli nostri inpressione & sub anathematis interdicto confirmatam roboramus« 
atatoentes, ne quisquam de cetero quolibet modo dolis excogitatis, contra banc confirmatioma 
pagtnam venire presumat; si quis autem hoc attemptauerit, indigniitionem Dei onanipotentis & 
beatorum apostolorum Petri & Pauli senüat & debitam anathematis vUionem de iwalitie aa« 
meritis incurrat. 

Testium nomina hec sunt: Tbidericus, maioris ecclesiae decanus. Hardwieus. Aluer- 
winus') custos. Balduuinus, Hamburgensis canonicus. Wernerus, eiusdem ecclesiae caoo- 
nicus. Laici uero bii: Alardus aduocatas. Ericus de Bederikesha. Engelbertus de Walle 
& alii plures. 

Factum anno dominice incarnationis MCLXXXVIIII. 

*) Es ist hier die Spur einer Rasur tu erk^rmen. 
*) Lies : AleuiilniM. 



>) Aui der Regula S. Wilbadi, fol. 108, No. 15. 
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CCLXXXVIII. 

EriMschof Hartwig IL bettättgt dem Kloster Bückeii deti Zehfiteti iti Wtitberghen und 

midere Rechte. 1189. ') 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hartwicus, Dei pacientia Bremensis 
archiepiscoptts, sicut divinis mancipatos obseqnHs redditibus ainpliare, patrocinüd protegere in 
conspectu divine maiest^rtis meritorium est et reinunerabile, ita profecto eosdem ad iura pristina 
restaarare et privilegiis couununire Deo plaeitum est et aeceptabiie. Eapropter tam presentium 
qaain futnrorum scire volumus universitatem, quod venerabilis memorie Adaldagus, nosler 
predecessor, cum in ecciesia Buccensi altare consecraret, deciuiam in Winberge ^) ad unu» 
eanonicoruin ibidem Deo inilitantium coininendabUi donavit largilate. Nobilis etiam quidain 
Ludicbus pro reinedio eterne retributionis curiam quandain in eadem villa ipsis contulit. Vi 
auteni successuris consuleretur temporibus, donationes istas iam dictus archiepiscopus suo con* 
firmavit privilegio/) Priusmodi vero a prepositis Buccensibus nonnanquain bona prescripta sunt 
iavasa et aliquamdiu detenta, quandoque etiam detecta veritate sunt reddita. Tandem prepositus 
eiusdem ecclesie Hermannus prenotata bona magistro Hilario Hildensemensi concessit^ sed 
instantia fratrum Buccensium et religiosorum consilio virorum, tam prepositns quam magistet 
Hilarius commoniti ipsa bona resignaverunt et canonicorum stipendiis commudibus restituerunt. 
VI autem huius facti series perpetua constet firmitate , tam primam donationem quam istam . 
restitntionem auctoritate^ quam ex divina gratia fungimur, stabilimus et corroboramus similiter 
sicttt in prememorati predecessoris nostri priviiegio repperimus« Singulares redditus fratrum 
et omnes simul homines ad ipsorum pertinentes obedientias liberos et immunes ab advocati 
placito statuimus et ab ipso advocato cogi adesse sub anathemate interdtdmus, nisi forte 
causa necessaria coartaverit. 

Vt autem huius confinnationis scriptum ratum perpetualiter maneat et inconvulsum, sigilli 
liostri communimus impressione. Testes astiterunt: Fridericus, Bremensis maior prepositns. 
Theodericus, maior decanus. Hermannus, prepositns Buccensis. Canonici Bremenses: Hartb» 
wicus. Richbemus celerarius. David prepositus. *) Aleuuinus custos. Heinricus. Radolfos. 
Rodolfns preposttus. Hermannus. Heinricus, magister scolarum. Luthfiridus. Heinricus^ 
decanus Buccensis, et alti multi. 

Data anno dominice incamationis M'^C'^XCIX. ') 

•) Lies: MCLXXXIX, toie die Namen der meisten Zeugen ergeben. 



') Nach einer von dem Herrn DrosCen von Hodenberg von der im grSflich Hojaxchen Archive befindlichen 
Originalarkunde eatnomraenen Abachniu ^) Wienbergen, Kirchspiel Wecholdt, Amt Hoya. ') 8. oben 

No. XLVlil, besonders S. 53, Note «). ') Von Harsefeld. S. Arnold. Lubec. I. 111. c 13. 
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CCLXXXIX. 

Er%bi9clu>f Uarhoig IL über eiiüge dem Kloster zt€ HeiUgenrode geschenkte Lihideretai 

zn Mackenstedt. Ums Jahr H89. ') 

In nomine sancte & individue trinitatis Hardwicus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie 
archiepiscopus , vniversis Christi fidelibfis in || uero salutari saluteof. Quum de pauperibus 
Christi ipsi Deo cura est, & nobis esse debet Notum esse uolumus omnibus tarn presentis 
quam postere etatis hominibos, quod Gerbertus, || comes de Yersvliethe, ') deeimam totios camp! 
monasterio beate Dei genitricis, uirginis Mariae, quod dicitur Heiligenrode, adiacentis, nostro 
beneficio habitam, Friderico & uxori eius Hildewari de Machdestethe eoncesserat. Idem autem 
Fridericus ante obitum suum predicto monasterio & eonuentui monialium, Deo ibidem servieiUi, 
ins suum in predicta deeima pro eteme uite premio delegauit. Tandem Deo, qui suis semper 
bonum prouidet, inspirante, post obitum predicti Frideriei Hildewaris, que fuerat uxor eius, 
& Conradus, amborum filius, eommuni assensu eandem deeimam comiti Gerberto & comes Ger- 
bertus nobis resignauerunt. Nos autem ex perfecta uoluntate tarn comitis Gerberti, quam pre- 
dicte Hildewaris & filii sui Conradi ipsam deeimam predicto monasterio monialium in HeiUgen- 
rode perpetuo & libero iure habendam appropriavimus. Significamus item omnibus, tam futuris, 
quam presentibus, quod quidam nobilis, Hermannus cognominatus Hvotho, mansum terre in uilla 
Machdestethe, nostro beneficio habitum, predicto claustro Heiiigenrode, pro remedio anime sue 
suorumque & pro memoria uxoris sue, tunc defuncte, conferre uolens, nobis resignauit^ quem 
eidem monasterio nos, siciit predictam deeimam, libere & semper possidendum, pro amore Dei, 
in memoriam nostri donauimus. Hanc autem donationem tam decime, quam mansi, predicto 
monasterio Heihgenrode tam rationabiliter et irrefragabiliter factam, presenti scripto & sigillo 
nostro roboramus & quemlibet, contra Deum & predicti monasterii conventum in eadem donatione 
quocunque modo malignari temptantem, perpetue excommuuicationis & maledictionis uinculo, 
auctoritate Dei omnipotentis & omnium apostolorum, pontificum, sacerdotum & nostra dampBatun 
innodamus, nisi ^esipiscat. 

Testes donationis sunt: Bremensis ecclesie maior decanus, Rodolfus. Henricus 
scolasticus. Hardwicus custos. RudolHis cellerarius. Prepositus Hennannus. ') Albertus. *) 



>) Aus der bei dem niedersächsisclien Vereine zn Hannover rofhandenen Originaiarkunde. Sie zählt 16 Zeilen. 
Das Siegel ist abgerissen. ^) Gerbert, Graf von Versvlete, erscheint auch in einer Urkunde Herzog Heinrich 

des Löwen vom Jahre 1167 in von Spilcker's Beiträgen Th. 1. S. 172. ') Vermuthlich nicht von Hamburg, 

sondern von Bücken. *) Albrecht folgte dem Bertold im Bisthume Llvland. S. Albert Stadens. a. 119S. 

Arnold. Labec. I. Vit. c 9. Henric. Lettov. Von seiner Abstammung und seinen Brttdem s. unten zu der Urkunde 
für Osterholz vom Jahre 1202. 
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Magister Bemardus. Burchardiis, inaioris ecclesie canonici. Minifiteriales: WiUebnus de 
Staden. Henrieus de Hachbracben & alii quam plures. 



ccxc. 

Er%bUehof Hartwig IL überträgt das Erbe der EÜsabeth^ Tochter des O. vofi Wege^ an 

die Bremische Kirche. *) 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Hartwicus, Dei gratia Bremensis ecclesie archi- 
episeopus, fidelibus ueram in uero salutari saluteui. Memoriam rationabilis facti nostri ad 
utilitatem ecclesie nostrefirmari et stabiliri desiderantes, notificamus, quod in diebus anteces- 
soris nostri beate memorie Siffridi, Bremensis archiepiscopi, Elizabeth, filia Gerlaci de Weya, 
communi assensu legitimorum heredum suoruin, filii scilicet & filie, yniuersam hereditatem 
suam in agris & aruis, in ministerialibus & mancipiis, Deo & beato Petro, omnibus sanctis 
Dei & ecclesie Bremensis, in potestatem Bremensis archiepiscopi, pro Dei amore & pecunie 
interpositione, donare deliberavit. Sic tamen, ut eadem bona Deo et ecclesie Bremensi, 
ut dictum est, donata, ipsa Elizabeth cum heredibus suis feiodali iure habenda de manu 
Bremensis arcbiepiscopi reciperet. Predichis autem antecessor noster, felicis memorie 
S. archiepiscopus, promissam predicte Elizabeth pro bonis suis pecuniam quocui^que euentu 
intercipiente ad plenum non persoluit, ideoque proposita donatio consummationis effectum et 
stabilitatis robur. . . . 

Hicque archiepiscopus Hartvvicus residuum pecunie predicte Elizabeth totaliter persolvit, 
& in comitia comitis Meynrici de Bruchusen & fratris Ludolfi existentis *) prenotatam hereditatem, 
Elizabeth cum heredibus & heredibus cum matre manifeste assensu & collecta manu donantibus, 
ecclesie sue & ipsis sub imperiali banno rationabiliter approbauit, & eadem bona eidem Elisabeth 
& heredibus suis feudali iure habenda concessit. Huius rei testes sunt: nobiles Meynricus & 
Ludoifus, fratres de Bruchhusen, Hermannus Huotho. Ministeriales: Alardus, qui fuit Breme 
advocatus. Alexander de Hasberghe, Thiodericus plncerna, ') Gerardus dapifer, Tb. Nicolaus, 
Thied^vardus, fratres, ') Egelbertus, ^) Euerardus, fratres, *) & alii quamplures &c. 
•) lAes: exutentem. ^) Lies: Eogelberlas. 



*) Der Änfong ist aus dem hannoverschen Copiarias entlehnt, fin welchem jedoch nach der mit den Worten: 
^stabilitatis robur" schliessenden Seite eine Lücke von 16 Blättern sich findet. Die oben angefilgte ErgSnzang des 
fehlenden Inhaltes der Urkunde ist einem Manuscripte des £. Lindenbruch: CoUectanea historica, 8. auf hiesiger 
Stadtbibliothek, entnommen. Das Original ist im Stader Registranten unter B. No. 26, 1 verzeichnet. *) Diesen 

erzbischSflichen Schenk fanden wir oben 1186 November 28 und 1188 März 21. Wir finden ihn, als solchen 
wenigstens, später nicht wieder, und dClrfen wir aus seiner, so wie anderer Zeugen Erwähnung diese Urkunde 
wohl vor die Flucht des Erzbischofes nach England setzen. Die Hofämter finden wir in seinen Urkunden nicht 
vor dem Jahre 1203 wieder. ') de Brema. '} de Walle. 
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CCXCI. 

Herzog Heinrich der Löwe befreiet die Hamburger vofi ver^ehiedenai Elb- wid midereti 

Ziöüen und Vngelderu. 

Dieses Primlegium, welches vom Grafen Adßlf v0n Ratzehurg (ums Jahr 1200) anerkannt wurdet 
kennen wir nur aus der Bestätigung durch den Grafen Albrecht von Orlamünde, Siehe letzteres tinten heim 
Jßhre 12J0, Wenn fiis Urkimde des Herzages Bekirieh fretUeh einer früheren Zeit angeh&ren k&nnie, so war 
dessen Ertheilung doch am wahrscheinlichsten zu Efide des Jahres 1189, wo er Bardewick zerstört und 
Hamburgs sich bemächtigt hatte. VergL Arnold. Lubec, l. IV, c, 1 und c. 2. In diese Zeit, anstatt 1152, 
dürfte auch, falls sie überall begründet seyn sollte, die Nachricht von der Errichtung der Krämer- und 
Wandschneider-Innung zu Hamburg durch Heinrich den Löfoen zu setzen seyn, Vergl. unten beim Jahre 1258. 

CGXCII. 

Des Qraf efi Adolf HL Bestätigung des katserUcken Freibriefes für Hamburg vom 

Jahre 1190. Dec. 24. ') 

Adolfus, Dei gratia comes Holtsatie et de Scowenburg^ oin|'nibus presens scriptum 
visuris uel auditurts in Domino salllutem* Notuin faciinus tarn presentibus quam futuris, quod 
nos iljllam gratiam et libertatem, quam gloriosus princeps, dominus nosterFridericus, Romanorum 
Imperator, ad petitionem nostram dilectis et iidelibus nostris ciuibus in Hammemburg priuüegio 
suo contulit et donauit, de bona uero nostra uoluntate propter eorum fidele obsequium con- 
firmamus predictis perhenniter obseruandam. 

Tali autem forma et ordinatione: quod vniuersi ipsius loci mercatores vna cum mercan- 
disiis suis et nauibus usque ad predictam nostram ciuitatem libere valeant *) de mare uenire 
et redire absque theoloneo et omnis yngeldi exactione, et in omni dominii nostri districtu 
libertatem habeant^) transeundi et redeundi de omni exactione vngeldi et theolonei. Ipsisque') 
conferimus, ut nemo ediiicet aliquod castrum penes eorum ciuitatem circumquaque ad duo 
miliaria. Et ut piscaturam *') habeant in aqua, dicta Albia, ex utraque parte ciuitatis ad doo 
milifiria. Similiter et in riuulo, dicto Billa, liberam habeant potestatem *) piscibus capiendis ad 
vnius spacium miliaris. Qualiacumque etiam bona oppidani prefati loci emerint uel comparauerint 
in terminis dominii nostri in l>gno,s) cineribus uel blado, et in curru uel naui onerauerint, illa bona 
a nemine debent arrestari uel impediri, nisi per testes ydoneos probablle sit, quod postea aliquod 
fecerint forefactum. Pascuis^) uero utantur, ut eorum pecora mane exeant et sero reuertantur. 

•} valeant libere. 1225. ^) cum bonis suis erläutert 1280. «) Ipsis quoque. 1280. 

<) liberam pUcatnram. 1280. «) libertatem habeatat In. 1280. nostri dominii. 1225. 1239. 1280. 

8) lignls. 1239. 1280. ^) Paschais. 1225. 1239. 



■) Am dem Liber privilegloram qoadratos ^^o. XVII II. Die Abweichungen nnd Eri8aterangen spiterer Be- 
ntStlgungen desselben Privllegii durcb die holsteinischen Grafen von den Jahren 1235, 1939^ und 1260 sind der 
leichteren Uebersicht wegen hier unter den Varianten verzeichnet. 
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DeereiiinHis ettem, «fk inddeüdoniin lignorui« vsum habeant, sieut hacienus habueranl, etiibeire 
perfraanliir. Qu«d autem in Cßriiisla) pane uel carnibus per inittslans mensuram deünqnftilK, 
qttidqvid lucri aeu coaipoaitionui exinde pronenertt, tereia pars iudici, doe iiero cedant duitatL 
Argentom quoque in ipsa ciuitate si quis cambire uolnerit, in quocunque locö faeiat^^portuAum 
camUal) uiai fuerit ante domum menete. ') De omni autem expeditione ipsos eines liberos 
annuinltta fore, ^) siaiillter et in defensione (ocius terre. 

Vt igitur omnia predicla iinperpetuian robur optineant firmitatis, presentein pagtaam si|;illi 
noatri miHiiiBiBe fecimus robarari. Testes autem sunt: Dominus Friderieas de Haseldorpe. 
Dominus Borcbardus de Barmestede. Dominus Gernandus Magnus et fratres sui. Diomiam 
WiBebelmus et dominus Otto^ milites. Consules Hanmenbnrgeases-: Vromoldus« Esieus. 
Wirardus. S«itdardus et frater suus Sifridus, et alii ^am ptures« 

Datum anno Domiai M"* centesimo nonagesimo, in aigilia iiatittitetis Domini. 

CCXCIII. 

Gilfer des Klosters Rastede^ bestätigt vom Papste Clemens 111. 1190. ') 

Hee sunt bona monasterii Bastedensis sita in Saxonia, a gloriosis eemitiitus Htinone et 
Frederico' bealae Virgini ablaita et a sanctbsimo Bomanae sedis apostoMeo, Calixto sjeeundo, 
anno dominicae {ncamacionis M''CXX''IUI^9 rogata uenerabilis abbatis, Suuederi, deinde a 
domlBO Adriane papa quarto anno Domini M^'CLIX'', precatu DonatiMi abbati», ac deinde a 
doaiiM ClementepapateFtioanno'DomlDi]ll''C''IiX''X''X^X% precatu Meynrici abbatis, autentfels 
litteris eonfirmata. 

Primo itaqae in Luneborgh sex pa&steUa. In Bardewik XXX^ aree. Item oensus de 
ponte et eensus de pascuis. Item ecelesia Rodhe cum. appendiciis suis. Item Aeyndale ebm 
suis appendiciis suis« *) Item Dalsche* Item Hoyersdorp» In Gardinege ^) euria Thodemannesw 
borgh cum ecelesia, siluis et pascuis ac cum omnibus agris, qui einanauenint ex ipsa. Item 
curia in Beynesdorp cum ecelesia^ siluis et pascuis- ac cum omnibus agris, qui emanauerlint ex 
ipsa. Item Melethuden cum appendiciis suis. Item^ molendina ad Istas predictias curias perti- 
nentia. Item bona in Bodenbelce. ') Item curia in Nortborpe aput Bemstede. ') Item Nen- 
dorpe. ^) Item uilla in Wendecoten ') tota exceptis duobus mansis. Ilem bona in Ekeme, *) 

>) monete. Coocedinius etiam ipsts, ut denarios monetariorttm in poodere et puritate Taleanl probare et 
examlnare. Zusatz 1239. 1'280, ^) fbre aniiaimus. 1239. 

•) 8ai» sie! ^) Lies: ßardincge. 



I)' Ana dem Rasteder Codex Im grosshersogiloh oldeobnrgiacheii Archive. ObIgM Verzeichnisa seheiftt« am 
Eade dea dveisehnten Jahrfaundertes aufgeaeltt. Ueber dessen Erläuterung, so wie die jenem' an Gründe liegende 
BoUe, Tergl. oben No. CXXXVIII. ') Radenbeck, Wennekathe, Kirchspfiel Tbomasbnrg, loi Aintto Scbarnbeck. 

*) Nottorf, Drdgen, K. Rdmstedt, Amt Medingen. ') Nendorf, K. Bitfeld, A. Harbarg. •) Kircbdorf 

Ecben, A. Scharnbeck. 

33* 
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que Water^othe dicuntur. Item bona in Adendorpe. '') Item botta in Mne. ^ Item bona fit 
Bodendorpe. ') Item viilam Berc. Item uiUam Horendorpe. ') Item bona in Boltersen. *) 
Item bona in Eoeringhen. Item bona in Bornesen. ") Item bona in Hekelen. ") Item bona 
in Nerteneborch. ^) 

' Hec sunt bona mona^terii Rastedensls prope Wmmenam iacentia, a pontificibus sedis 
apostolice sopradictis coniirmata. Ecciesia Wilstede cum uilla ad ipsam pertinente. Item 
ecdesia Brocie cum uilla. Item Bocholt cum appendieiis suis et appendicias C^ie!} eeclesiaram 
et curiarum predictarum. Item Qnelinhorne cum appendieiis suis. Item Widigeshude cum 
appendieiis suis. Item decima in Lunsen. *) ") 

Hec sunt bona monasteiii Rastedensis pheodalia inter Wiseram et Huntam posita. ") 
Due domus Oidendorpe. Item uilla Affinhusen. Item una domus Encgelen. Item una dorans 
Etziendorpe. ^) Item una domus Regteruelde. "^) Item una domus Weslau. *') Item una 
domus Odbergen. Item una domus Calle. ") Item domus Bellemere. Item unus quadrans in 
Sture. ^ Item unus campus Dotelincge. ^) Item due partes curiarum in Wardenbergen. ^) 

Hec sunt bona pheodalia monasterii Rastedensis in partibus Ambrie. Due domus in 
Beuerbelce. ") Item una domus Eddeshome. "") Item due domus in Loye. Vna domus in 
Buthlo. 9^) Item Horst prope mare ") integraliter. Item una domus Westerstede ^) siue curia. 
Item una domus Howik. ^*) Item unus mansus inHolwede. ^*) (Item decima in Ecgeloge. s)"*)) 
Olincge recepit in pheodo a monasterio unam domum in Yedelo. '^) Item ^) domus Elmendorpe, 
que nunc Helle ^) dicitur. Item uillam Borebeke. Item Roloye tota. Item una domus in 
Helle^ seilicet Hedemannes. Item domum vnam to der Ou, ^) quam recepit Borges de melker 
vel Oldenborck in pheodum. 

Hec sunt bona pheodalia monasterii Rastedensis in Stedincgfa. liinerbroke, que distin- 
guitur per has viUas, videlicet per Nortbroc, Nigenbroc, Oldenbroc^) et Coldewurde, ^) cum 
ecelesia et via, que ducit de Nigenbroke ad ecclesiam, que dicitur Kerkwegh. Pro qua eines 

«) Früher stand hier Aldendorpe. ^) Lies: in Erteneborch. «) Früher Lusln. J^eser 

Nmme ist auf einer Rasur geschrieben, 8) Die eingeschlossenen Worte sind ausgestrichen. ^) Das 

Folgende bis pheodum ist von verschiedenen neueren Händen hinzugefügt 



^) Adendorf, Kirchspiel LOne^ wo auch Bilne eingepfarrt ist. ^) Bohndorf, K. Alt-Medingen, Amt Lflne. 

") Horrendorf, K. Reinstorf, A. LUne. ') Boltersen, K. Neetze, A. Scharnbeck. *•) Bornsen, 

K. Natendorf, A. Ebstorf. ") Heckllngen, K. und A. Bodenteich. '«) Löntzen, K. Schneverding, 

A. Rothenburg. *^) Vergl. oben S. 128 unter Steringau. ^*) Eitzendorf, lürchdorf, Amt Hoya. 

") Rechterfeld, K. Visbeck, A. Vechta. '^) Weseloh, K. Vilsen, Alt-Bruchhausen. *0 Calle, 

K. Bücken, A. Hoya. '0 Stuhr, Kirchspiel in Delmenhorst *') Dötlingen, Kirchdorf Im Amte 

Wildeshaoseo. ^) Wardenburg, Kirchdorf Im Amte Oldenburg. *0 Beverbrook, Kirchspiel Warden- 

burg. **) Etzhorn, B&ttel, K. Oldenburg. *') Horst, am Zwischenahner Meer. ^) Westerstede, 

Pfarrdorf und Amt, wie Uowieck, Holwege, Eggeloge. ^) Jeddeloh, K. Edewecht, A. Zwlschenahn. 

*') Elmendorf, Holle, Aue, K. Zwischenahn. ^ Neuenbrook und Oldenbrook, Pfarrddrfer Im Amte Ebfleth. 

») Coldewey, K. Strückbaosen, A. Brake. 
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de Ni^Bbroke dabant quolibet anno qoatuor moltia auene. Item dimidiam terram nppen 
Menen, quam Hermannua Brawe ab eeeteaia nostra reoepit in pbeodum, quam tarnen scimos 
pro sexa^nta marcia ab abbate Alberto ^) nomine pi^oris obligatam. 



CCXCIV. 

hiterdict de9 Kaisern Heiivrteh FI, betreffend die EiiMtnfte der BremUehen Kirche. 

1190. ') 

Adolfus (comes de Scowenburg), non tantum cometiam. Stadii, sed et alias res episcopii 
de mandato imperatoris ex magna parte tenebat . . . Adolfus, • • • nee ideo se a reditibus eeclesiae 
abstinere dixit, quod ipso adhuc in peregrinatioue posito, dominus imperator ') sub interdicto 
posuisset et post reditum ipsius in manum eius eonsignasset. 



ccxcv. 

Memoria Alwin! , eustodis eeclesiae Bremensis, instituta de quibusdam bonis sibi per 
mortem iratris obuenientibus. 1190. ') 

CCXCVI. 

Gelett zwischen Uamlnarg und Lübeck. 1190. 

Ein Vertrag zwUchen den Städten Lübeck und Hamburg vber das eichere Geleit wnn Jahre 1190, mit 
dem Siegel Lübecks, soll auf dem Archive zu Lübeck vorhanden seyn, wie in J, U, SchnoheV s Ausgabe 
von J. von Melle Nachricht von Lübeck (1787 ) S, 532 behauptet wird. Es ist daselbst jedoch von einer 
solchen Urkunde keine Sj^r zu finden. Es waltet vermuthlieh eine Verwechselung mit der unten beim Jahre 
1210 ahgedrvuMen Urkunde ob. Auch Dreyer Einleitung in die Lübschen Verordnungen S,40 erwähnt 
des Abdruckes des Lübecker Siegels bei einer von ihm nicht näher bezeichneten Urkunde vom Jahre 1190. 



^) Abt Albert erscheint in einer Rasteder Urkunde vom Jahre 1281. 

') Arnold. Lobecens. I. IV. c 22 gedenkt desselben bei den Verhandlangen des Jahres 1195. Die Zeitbe- 
stimmang ergiebt sich ans dem Umstände, dass Graf Adolf vor Weihnachten 1190 von dem Kreuzzuge nach Deutsch- 
land heimgekehrt war, so wie aus der Nacbrichl des Arnold a. a. O. Gap. 3: *^Rez iuvenis ... archiepiscopum 
Bremensem Ebrtwicum, qul hulus perturbadonis caosa fuit, querimonia Bremensium de sede sua disturbault. Ille 
vero iram regia ferre non valens, in Angliam profectus, per annum ibidem degit" ^) Wir dürfen diesen 

Aasdruck wohl auf Heinrich VI. beziehen, ob er gleich 1190 noch König, erst Im folgenden Jahre die Kaiser- 
krone erhielt 

<) Angeführt im Stader Registranten in Caps. LXXXV. No. 1& Vergl. oben No. CCLXXXIV. 
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CCXCVII. 

Ertoählung Waldemar^s, Bischof es vofi Schleswig^ ztam ErzbUchofe von Hambtirg^ tmd üi 
seinem Namen misgefertigte Actenstücke. 1190—1192. ') 

In tanliiin siquidem contra ipsum (Hartwicuin archiepiscopuin) excreverat indignatio, ut 
tinperatoris assensii tola ecciesia in peraonM» dMftini Slesnicensis Waldeinari convenissei: 
cuius eledioni in tantuui consenserai, ut sub ipsius nomine qiiaedj\m ne|;otia Bremenses ordi- 
narent et In monetis ipsius iinaginem et superseriplionein representarent. 



CCXCVIII. 

Erzbischof Hartwig IL ctttrt Dietrich^ Bischof von Lübecks nach Lünebtirg tmd 

excommiiiäcirt denselben. 1192. 

üeber diese Verhandlungen des Erzbischofes Hartwig, welchen die Bremer vertrieben^ nachdem er dem 
um Michaelis 1189 aus England heimgekehrten Herzag Heinrich dem Uhoen die Grafschaft Ditmarschen 
abgetreten hatte, sind wir nur durch den lAlbeeker jM Arnold (L IV, eil) unterrichtet Der Cardinal 
Cynthius, auf seiner Rückkehr aus Dänemark, hob die Ej^communication wieder auf. 



CCXCIX. 

Das Cajdtel zu Hildesheim nimmt dasjeiOge zti Bremen in seine geistliche Verbrüdenmg 

mif. 119f—fl98. ) 

Venerabilibiis dominfs ac fratribus suis, r(riderico) preposito, R(udolfo) decano ac toti 
Bremensis eectesiae eonuenfiif, B(erno) episeepus, ^) Il(artbertus) prepositos, VL decanus et ceteri 
Hild(es)heinienftis^ eccieslae firatres fraterne düectionis orationes et deuotojn in omnibus obsef|uiuin. 
Omniiim bonorum anctori Ueo eonimtni deiMitione gratias agimus, qui iuxta consuetam gratiae 
suae clementiam coniungendo inter ecclesias nostki» perpetue fratemitati« utneulo desideratura 
tribuere dignatus est successum* Concurrentibus siquidem in unum desideriis uestris ac nostris 
nuncium uestrum et fratrem ac per eum ecclesiam uestram omnibus in posterum temporibus in 
unitatem perpetue ac specialis fraternitatis eius recepimus, qua dilectas in Christo ecclesias 



') Wir kennen bierOber nur die ofte» afegedrwskte Naohrkbt de» Amoldi Luhec; k IV. c21. Bio firwablaag 
Waldemar's gegen den Witten des PsfMles €9teittn' hatte anii «oi weniger Folgen, da jener im- Jahre 119a vvin. den 
Kdnig Knnd in Dftnemark, nach deaaen Throne er strebte, gefangen goaelBt wurde, in- wdehar Gefangeaacbafi er 
bis zum Jahre 1266 Terbllbb. S. Arnold. I. 1. c. 17. nistoria> Gontis^ Danonm. Annai. Ewom. n. IJ02. 

') Aus dem hannoverschen Copiaria». ') ßerno war zum Bischöfe von Hildeahelm erwählt' IKM 

im October, starb ri9a Oetober 28: 



Digitized by 



Google 



1191 -- 1198. 868 

Paderbomeiiseiii ei Mindensem ui|rteGtimar. In omni ergo oportwiilate «ixttii et consitt et 
oratMnam commuBiono iieneniiide aniuersitati ueatre deaodonein nostron offeriiiiiu» ei eandem 
a eobb «cisritodinem expedaiims. Quod si Dominus annuerlt, ad loenm et lempus constitutum 
fimtres, quos petistis, dirigemus, qut uice nostra«» quacunque in parte fuerit oportunum, auxilio 
et eonsilio uobis aasistant. Debitae firateraitatis hec sunt: nomina et obitus defuBCtorum fratrum 
per literas ei nuneioa nobis anattBCiare debent et nos eis nostrorum fratrum, ut fiant orationes 
eommunes per XXX dies et in annitteraarils, in missis et in ceteris commemorationibus 
inortnoram. 

ccc. 

ErxbUehof Hartwig IL excommufüeirt defi Grafeti Adolf IIL von Holstein , welcher aii 
den Papst Cölesttn IIL appelUrt. 1194—1196. 

Von diesen Verhandlungen^ welche einem vom Grafen Adolf in den Angelegenheiten der erzbixchö fliehen 
BtnkUnfte porgetchlagenen, vom Erzbischof aber rächt angenommenen Vergleiche folgten, isft keine weitere 
Simr z» entdecken gewesen» als die Nachricht des Arnold, Lubec, L IV, c, 23, 



CCCI. 

GezettgtHss über das vom Erxhischofe Harttoig IL bei BeÜegnng seiner Strettlgkeiten mtt 
dem Domeapttel zui Bremen demselben geleistete Versprechen^ die Gitter setner Kirche 
nicht zii verOnsserfu 1194. JnL 8. ') 

In nomine sanet^ et indiuidu^ trinitatis Amen. Cum rerum multitudini fragilis hominum 
non sufficiat memoria, || cumque quorundam hominum uenire contra sua facta non erubescat 
inconstantia, necesse est, ut utrique incommoditati per literarum |] et sigillorum consulatnr 
monimenta, quatinus hinc memoria torpentis excitetur inercia, et si quis uarius esse uoluerit, 
sua sibifmet ipsi occurrat scriptura. Notum sit igitur omnibus presentis attestationis cedulam 
legentibus, quod cum Bremensis ecclesia, V annis et amplius legitime quasi destituta pastore, 
multis bellorum et aliarum tempestatum laboribus confracta fuisset, causam tant^ confusionis 
domno IL suo archiepiscopo, asscribens et ab eo propterea recedens, tandem doinno Celestino 
papa per Mindensem et Uerdensem episcopos intercedente, domno quoque imperatore per Colo- 
nienaem archiepiscopum ') hoc ipsum consulente, multis et aliis uiris magnis, honestis ac 
pnidentibus id suadentibus, iam dictus archiepiscopus cum sua ^cclesia in hunc modum ad 
concordiam rediit lurauit domnus archiepiscopus, quod omnem hereditatem^ quam suus 
antecessor ptf memoria domnus Hartwicus fcdesif acquisiuit et contradidit, et comiciam 



') Aus einem alten Copiarios de« CapiteU zu Bremen in Stade, jetzt in der Registratur der l/anddrostei zu 
Stade, Fol. I. >) Adolf. S. Arnold. Lubec 1. IV. c. 21. 
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Stadiensem, comiciam Tbetmariensem, adttocatiam Stadiensem, monetam Stadienaem^ theloneam 
Stadiense, aduocatiam Bremensem, moneUiBi Bremensem, theloneum Bremaise, redditas epiaco- 
palea inens§ su^ pertinentes, item alia magna beneficia, qa^ sae tempore uaGanerint, aine 
conailio maioris capituli neque inbenefictabit^ neqae inpignorabit, neqae aliquo alio modo 
obligabit aut alienabit. Et iurauit, quod si contra hoc iuramentum uenerit, dignitate sut honoris 
sine contradietione propter hoc ipsum careat, et si domno imperatori placuerit, ampUorem cau- 
tionem prebeat, llteras quoque suas cum literis ^cclesif ad domnnm papam et Imperatoren 
dirigat, sine omni malo ingenio petens, ut ab utroque eonim hec confinnentur. luraait etiam 
abbas de sancto Paulo, frater ipsius, in animam fratris sui et domni sui archiepiscopi, quod 
iam faciat domnus archiepiscopus, in propriam uero animam iurauit, quod instanter et studiose 
eum commonebit, ne contra iuramentum suum ueniat, et si contra uenerit, ipse abbas cum 
ecclesia ei resistat. Illud etiam adiunctum est, ut cum domnus archiepiscopus sollempnem 
synodum indixerit, omnia predicta in communi publicentur et a domno archiepiscopo per ipsius 
confessionem recognoscantur. Sed et huic iuramento archiepiscopi adiectum est, quod si ipse 
forte peierando, quod Deus auertat, episcopatum amiserit, nichilominus de dampno ^cclesif 
respondeat. 

Vt autem hec omnia nee retrectari nee in questionem possint reuocari, placuit presentem 
paginam sigillo domni archiepiscopi et ^cclesiarum, necnon aliorum prelatorum, qui huic Ordina- 
tion! intererant, muniri nominaque testium subscribi. Ydelricus, abbas Luccensis« Sigebodo, 
abbas de sancto Paulo apud Bremam« Hartbertus, maior prepositus in Hildenshem« Canonici 
maioris ecciesig in Brema: Frithericus, maior prepositus. Rodulfus decanus« Prepositus 
Heremannus de Bücken. Prepositus Heremannus, Zerinensis electus. ') Prepositus Hartwicus. 
Radolfus cellerarius. Theodericus. Albertus. Heinricus scolasticus. Magister Alexander. 
Magister Bemhardus. Burchardus, prepositus de Carpen, ^) nuncius Coloniensis archiepiscopi. 
Canonici de sancto Stephane. Canonici de sancto Anschario, cum aliis quam pluribus clericLs 
et laicis. 

Acta sunt hec Brem^ apud conuentualem ^cclesiam sancti Wlllehadi, anno dominier 
incamacionis M'^CXCIIII^, indictione XU"*, V^ nonas Julii, domno Celestino III''. papatum 
regente, domno uero Heinrico Romanum imperium feliciter amministrante. 



') Wir ßndeo bler und unten zum August 13 den bisher unbekannten Namen des nach dem am 14. Janoar 
1191 erfolgten Tode des Bischofes Berno von Schwerin, von den Domherren erwählten Nachfolgers (vergl. Lisch 
JahrbQcher des Vereins fllr mecklenburgische Geschichte Tb. III. S. 34), welcher jedoch seine Ansprüche dem von 
einer andern Partei, dem wendischen Adel, erwählten Schweriner Dechanten Bmnward aufgab, In Folge eines durch 
den Bischof Isfrld von Ratzeburg, den Abt Arnold zu St. Jobannis zu Lfibeck und den Domherrn Hermann za 
Lübeck 1195 Juni 8 getroffenen Compromisses. Dieser Propst Hermann muss der von Hamburg gewesen seyn. 
welchen wir schon oben 1186 fanden. Die Liste der Hamburgischen Prdpste bei Staphorst a. a. O. Th.1. S. 468 
berichtet, dass Hermann, ein Bruder des Grafen von Schwerin, 73 Jahre Propst zu Hamburg gewesen, vom Jahre 
1165 bis 1238. Vermnthlich Ut hier ein Hermann auf den anderen gefolgt; doch bleibt auszumitteln, welcher von 
ienen Pröpsten der Graf von Schwerin gewesen. *) Zarpen. 
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CCCII. 

Hartwig //, Jär%bUchof rou Bremeti^ verleüiet den vati Hartwig^ UÜdetoard^ Sohne^i 
ihm mrfgelassefien Zehnten zu BUeveld mi der Wüßter dem Kloster zu Neimiiinster. 
1194. Aug. 13. ') 

In nomine patris & lilii &; spiritus sancti* Amen. B^o Hardwicus, Dei gratis, sancte 
Bremensis eeclesie archiepiscopus, vniuersitati fidelium salatem ab eo, qui est salus omnium. 
Ecciesiam in terminis nostre diocesis in pago Holtsaciae sltam^ antiquitus Wippenthorp, nunc 
uero Nouum Monaslerium nuncupatam, ab antecessore nostro, felicis memorie Athelberone 
archiepiscopo, proposito sfatuende ibi congregationis & studio seruande religionis, claustralibus 
disciplinis iniciatam a multo tempore audiuimus & nos conuentum Deo ibidem seruientlum 
eoadunatum gratanter nunc uidemns & scimus. Proinde exemplo bono ipsius predicti archi- 
episcopi & successorum eins venerabilium , Uardwici, ') Baldwini, ') Sifridi^ *) archiepisoo- 
porum, qui & ipsi ecciesiam prefatam fauoribus extulerunt, donis honorauerunt, priuilegiis 
collata confinnauerunt^ & nos ad sustentationem in eo loco Deo famulanttum, ex beniuolentia 
nostra^ res eonim augere statuimus, ut & memoria nostra in benedictione apud eos etemallter 
maneat Sc merces affectuose colMionis apnd Deum nobis fructuose & multipliciter accrescat. 
Notum igitiir esse cupimus tarn presentibus quam futuris omnibus, quod decimam quandam 
Bilenuelde ') prope Wilsteram, quam quidam Hardwicus, homo noster, Hildewardi ') fUiusn 
possessor eius, nobis resignauit, Deo & beate Marie, perpetue uirgini, oblatam in usus f)ratnim 
snb castris milieie spiritualis in Nouomonasterio excubantium, cedendam perpetuo iure con- 
tradimus. Et ut donatio hec omni euo rata & inconuulsa permaneat, presentem paginain 
conscribi & sigilli nostri iropressione signari fedmus. Preterea omnia, que a predecessoribus 
nostris ipsi eeclesie collata & priuilegiis confirmata, seu a ceteris quibusque fidelibus contradita 
sunt, & nos auctoritate patris & iilii & spiritus sancti & beati Petri, principis apostolorum, 
nostroque & priuilegio & banno in usus eorundem fralruin predictorum concludimus & com- 
inunimus. 

Huius rei testes sunt: Thiedericus, Liubicensis episcopus. Hermannus, Zverinensis 
eleetus. Fridericus, maioris ecciesiae prepositus. Rodolfus deoanus. Sigebodo, abbas sancti 
Pauli in Brema. Eilardus, prepositus in Osterholte. Canonici maioris ecciesiae: Hardwicus 
custos. Heinricus scolasticus. Radolfus cellerarins. Tidericus de Hagen. Albertus. Alexander. 



Aus dem Origioale im königlichen Archive zu Kopenhagen, nach Suhm Historie af Danmark T. Vlil. 
p. 700. Bischof Hartwig war zur Zeit der Ausstellung dieser Urkunde ehen nach Bremen zurückgekehrt S. Arnold. 
Lubec. I. IV. c. 2t. Albert Stad. a. 1194. ') S. oben No. CCXXX. >) S. oben No. CCXL. 

^) S. oben No.CCLXVIl. *) Trügt jetzt diSn Namen des Dorfes Dodenkop, neben welchem es in älteren 

Urknnden erscheint S. Urkunde vom Jahre 1286 in deWestphalen Monum. ined. T.JI. p. 53, No. 59 eiNo. OOi 
*) Vermuthlich derselbe Uildeward, von welchem die obige Urkunde vom Jahre 1175 Juli 1 berichtet. 

Bd. i. 34 
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Magister Bemardus. Bnrchardus de saocto Stephane. Ministeriales: Alardus adaoeatus. 
Uadenia de Bikeshouede. Heinricus de Reken & frater eiiis. Laderns de Hode. 

Acta sunt hec in Brema^ anne Domini MCLXXXXÜII. Indictione XII"". Data nero 
idus Augusti. In nomine Domini feliciter. 

CCCIII. 

Papst CeleMn HL ertheOt dem CapUel zu Bremen dae Reekt^ deitjeidgeii wUer lAii^i, 
welche die Einkünfte ihrer Pfrii;nden iOcht ardnwigsmäsHg vertheüen^ letztere teegzn- 
nehmen. 1196. Febr. 6. ') 

Celestinus episcopus, servus servorom Dei, diiectis flliis F. ') maiori preposito. R. '') 
decano, & capitiilo Bremens! || salatem Sc apostolicam benedictionem« Ad andientiam nostram 
perueniisse noscatis, quod quidam ex vobis debitos canones || fratrum stipendtis deputatos 
aliquando subtraunt, aliquando solutionem illorum diutius differen|tes, congruo tempore non 
impe&dunt, per quod sepins prebetur oecasio fratribus eonquerendi & || subtrahendi se a diuinis 
obsequiis, & recalcitrandi etiam disciplints maiorum, cum de tepiditate uel negligentia seu aliis 
exoessibus arguuntur. Vt igitur talium presumptio modo debito corrigatur, presentis vobis 
scripti pagina duximus indulgendum, ut si altqui de cetero censum seu canonem communibus 
stipendiis debitum malitiose ultra constitutum terminum detinuerint & post trinam commonitionem 
hoc ad mandatam uestrum corrigere pretermiserint, beneficia, de quibus canones ipsi debent 
exolvi, de communi consilio uel matoris & sanioris partis, auferendi eis, absque appellationis 
obstacttlo, liberam habeatis autoritate i^ostolica facultatem. 

Datum Laterani, VL idus Febmarii, pontificatus nostrt anno quarto. 

ccciv. 

Papst Celesttn HL verfügt die Rückgabe der durch einige Bremische LehiisletUe der Kirche 
geratibtefi Einkünfte und Güter unter Afidrohung des Bwmes. 119S. Febr. 10. *) 

Celestinus episcopus, servus servorum Dei, venerabilibus fratribus, Monasteriensi & 
Osnabrugensi episcopis, & dilecto filio, Raderstadensi abbat! , salutem & apostolicam bene- 
dictionem. Sicut in audienfia est nostra propositum, dilecti filil, Alardus, ^) Heinricus, Otto, 
Fredericus, ministeriales Bremensis ecclesiae, quamplures reditus, alia bona ipsius ecdesiae 



') Aus dem OrigiDale su Stade Cap«. LXXV. No. 5, dem daa Bleisiegel des Papstes Celestintts III. anhüngt. 
*) Sc. Frederico. ') Sc. Rodolfo. 

■) Aas Lflnig Spicileg. eccieslastic. des teatscheo Reichsarchives. Tom. 1. Forts. Anhang S. 106. lo dem 
Ander Registranten unter Caps. LXVill. No. 1 angeOlbrt. *) Der Vogt von Bremen. Vergl. Arnold. 

l.iV. cf3. i.9. 
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ae venenbilis frttris nostri^ Haiiwici archiepiscopi, in salutis suae periculum detinere neqva- 
qyam verentur. In qvorum utiqve detentione tanto ampliua suuui creatorem offendunt^ qvanto 
Ulis utilius adesse posaunt & contra qvorumlibet violentiam magis tenentur auxllium & presi- 
diam fortios impertiri. Unde nos «ia dediinus in mandatis, ae siib interminatione anattematis 
districte inionxiinus, ut reditus & bona illa eidem archiepiscopo & ecciesiae snae sine dilatione 
vel difficultate restitnant öc permittant sine pertiirbatione percipere ac tenere. Qoocirca 
djscretioni vestrae per apoaiolica scripta mandamus & districte iniungimus^ qvatenus, (si) lii 
prenominati ministeriales mandatum nostrum distulerint vel neglexerint adiuiplere, vos ad 
Bremensem civitatem accedentes, ipsos, nullius contradictione vel appellatione obstante, anathe- 
matis vinculo innodare mtnime differatis & terrae eorum snbdatis interdicto & utrainqve 
sententiaDi usque ad eon|rruani satisfactioneui authoritate nostra publice nuncietis ac nunciari 
fadatis inviolabiliter observandam, poena debita pereellentes, si qvi alterutrum teuiere pre*» 
8wnserint violare: nuUis literis obstantibus, si qvae apparuerint a sede apostolica^ istanim 
mentione non habita^ ioipelratae. Quod si omnes bis exequendis nequiveritis Interesse^ duo 
vestruin ea nihilominus exequantur. 

Data Ijaterani, X. Febniarii, ponlificatus nostri anno quarto. 

cccv. 

Papst CeleMmis III. genehmigt den Antrag des DomcapiteU zn Bremen^ dass die vom 
ErzbUchofe Hartkoig IL geleistete Caution für die StcherheU seiner Kirche annoch 
beibehalten werde. 119&. Febr. IS. ') 

Celestinus episcopus, seruus seruoruin Dei, dilectis flliis, Friderico, maiori preposito, et 
Rodulfo decano et capitulo Bremensi, || salutem et apostolicain benedictioneni. lustis petentium 
desideriis di^uin est nos ikcilein prebere consensum et uota, quae a rationis tramite || non 
discordant, effectu prosequente complere. Ea propter, dilecti in Doinino filii, uestris iustis 
postulationibus grato eoncurrentes asfsensu, cautionein^ quam uenerabilis frater noster Hart- 
wicus, ecclesi^ uestr^ archiepiscopns, tempore concordi^ inter ipsum et uos celebrate super 
indempnitate (cclesi^ ipsius ^cdesi^ presütit, sicut prouide ac sine prauitate facta est et 
recepta, ut inconuulsa debeat permanere, auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripfi 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum Itceat hanc paginaro nostr^ confinnacionis 
infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hec attemptare presumpserii, 
indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se nouerit in- 
cursurum« 

Datum fjaterani, XY. kalendas Marcii, pontifieaius nustri anno quarto. 



') Aus dem Bremiftcbeo Copiariiis zu Stade Fol. 1. « 

34' 
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CCCVI. 

Des Papstes Celestiivus IIL Rescrtpt über das gegeti deii drafen Adolf vofii Sc/umenbtirg wegefi 
der widerrechtUcheii Besetzung der Burg und Grafschaft Stade ^ so wie Aiüegtaig der 
Burg XU Harburg^ zu beobachtetide Verfahren. 1196. März 3. ') 

Celestinus episcopus, seruas seruorum Dei, yenerabili fratri arehiepiscopo et dilectis 
filiis , decano maioris ecciesie et preposito sancti Andrea Colomensis salutem et apostolicam 
benedictionein. Cum uenissent ad apostoli||cain sedem dilecti filii nostri, R. ') decanus et B. *) 
canonicus Bremensis ecciesie, ipsius ecciesie ac venerabilis fratris nostri, H. archiepiscopi 
eius, nobis litteras presentarunt, in quibns quam multa grauamina conjjtinebantur expressa, quae 
nobilis uir Adulfus, comes de Scowenbruch, ') sua ipsis violentia irrogarat Idem enim comes^ 
sicut ipsi et assertione propria et litterarum quas detulerunt continen||tia denotarunt, quoddam 
castrum eiusdem archiepiscopi et ecciesie sne, Stadium nomine, ac comitiam Stadiensem iniuste 
detiuuit aliquandiu et adhuc illicite in proprie salutis periculum detinere contendit* ^) |t Con- 
struxit etiam castrum nouum in proprietate ipsius ecciesie apud locum, qui dicitur Horebruch/) 
in magnum eiusdem ecciesie detrimentum, cum nuntii archiepiscopi et ipsius ecciesie pro 
grauaminibus, || quae ipsis iam dictus comes assidue inferebat, ad sedem essent apostolicam 
destinati. Preterea comes ipse clericos eiusdem archiepiscopi ad eins sinodum sepius uetat 
accedere ac ministeriales eins debitum ei non permittit seruitium exhibere, et alias quam multas 
iniurias ei et ecciesie sue non metuit irrogare. Pro parte uero prescripü comitis dilectus filius 
noster, magister Bruno, prefatis decano et socio suo, cum ipsius comitis litteris ad nostram 
audieuiiam illius nomine destinatis, e contrario sc opposuit, asserens, quod dum comes ipse in 
Jerosolimitana peregrinalione maueret, *) idem archiepiscopus inuasit terras illins et ei ac 
hominibus suis dampna grauia irrogauit. Qua de causa idem comes post reditum suum coram 
dilecto jilio nostro Centio, ^) titulo sancti Laurentii in Lucina presbitero cardinali, tune apostolice 
sedis legato, dum a partibus Dacie remearet, super hrs proposurt questionem. Qui utrique parti 
iudices delegauit, a quibus cum archiepiscopus citaius fuisset, promisit compositionem cum 
comite se facturum et de his omnibus satisfactionem ei congruam impcnsurum. Et sie tab'a 
promittendo nee ad iudieium eorum accessit, nee quae promisit curauit uUatenus adimplere. 

•) Sic! 



Aas dem Originale zu Stade in Caps. XVII. No. 9. Das Siegel isC abgeschnitten. Ueber den Inhalt der 
Urkunde vergl. Arnold. Lubec. 1. IV. c. 22. >) Rudolphus. ') Vermuthlich Burchard von Stumpen- 

husen, der nachherige Dompropst und Erzbischof, welcher seit dem Jahre 1180 in unseren Urkunden erscheiat. 
*) S, Arnold. Luhec. I. IV. c. 9 et 10. ^) Ein Commissorium und Mandat des Papstes Celestinus wegea 

dieses letzten Punktes an die Bischöfe von Münster und Osnabrück und den Abt von Paderborn wird in dem 
Stader Registranten in Caps. LIX. No. 6 angeführt, wobei der befestigte Ort jedoch Horneburg genannt wird. Horoe- 
burg im Bremischen wird als im Jahre 1209 vorhanden erwähnt bei Arnold. Lubec. 1. VII. c 13. •) Im 

Jahre 1189. « ') Cynthlus. S. Arnold. Lubec 1. IV. c. II. 



Digitized by 



Google 



11&5. Msxz.z. ae9 

Ceterum cum sepedictas archiepiscopu» eundem comitem super quibusdam aliis uellet 
questionibus conuenire et eum intenderet excominunicationi supponere, comes ipse super huius- 
inodi eum habens suspectum, ad sedem apostolieam appellauit^ festum beati Thome apostdi 
proxime preleritum terminum appellationi prefigens. Pro cuius utique prosecutione prefatum 
ad nos curanift snum nmitinm destinare. Quia uero eiusdem archiepiscopi et ecclesie sue 
^auamina, quibus assidne deprimuntur, nostra etiam reputare debemus, prefato comiti sub 
interminatioae dinini iudicii disiricte precepimus, ut predicta omnia, que in preiudicium ipsius 
archiepiscopi et ecclesie sue detinere proponitur, prout eis de iure competunt, sine difiicultate 
seu dilatione restituat et de dampnis iUatis et iniuriis satisfaeiat competenter et ab eorum de 
cetero penitus grauamine ac molestatione desistat. Facta uero restitutione et congrue satisfacto, 
ut diximus, de iniuriis et dampnis ab eo ipsi archiepiscopo et commisse sibi ecclesie Irrogatis, 
si super memoratis articulis uel aliis contra ipsum archiepiscopuin uel ecclesiam suam quicquam 
diixerit proponendum, corain uenerabilibus fratribus nostris, Monasterienst et Osnaburgensi 
episcopis, et dilecto filio, abbat! Uersuithehusensi, secundum iuris fonnam proponat. Nos enim 
ipsis iudicibus in obedientie uirtute districte precepimus, ut si prefatus comes preceptum nostrum 
neglexerit adimplere, ipsi ad Bremensem ciuitatem pariter accedentes eundem comitem ac suos 
in huiusmodi presumptione fautores, nullius contradictione uel appellatione obstante, uinculo 
excommunicationis astringant et uniuersam terram sue potestati subiectam subiciaht ecclesiastico 
interdicto. Et utramque sententiam singulis dominicis et festiuis diebus tamdiu publice nuniient 
et nuntiari faciant inuiolabiliter obseruandam, donec ad mandatum predicti archiepiscopi et 
eedesie sue humiliter reuertatur ac que prediximus impleat uniuersa et firmam prestet etiam 
cautionem^ quod eundem archiepiscopum cum sua ecclesia in his uel aliis enormiter non grauabit 
Qttod 81 prefatus comes, facta, ut diximus, restitutione plenaria et de dampnis ac iniuriis irro- 
gatis congrue satisfacto, contra ipsum archiepiscopum et ecclesiam eius proponere quicquam 
uoluerit, ipsi audiant causam et eam iustitia mediante decidant, facientes auctoritate nostra per 
ecdesiasticam censuram quod decreuerint inuiolabiliter obseruari. Quocirca discretioni uestre 
per apostolica scripta mandamus et districte precipimus, quatinus, si memorati iudices super 
horum executicme tepidi, quod non credimus, fuerint uel remissi, uos ea que prediximus, omni 
contradictione ac appellatione postposita, executioni mandare curetis. Et si iam dicti iudices 
ttsqne ad festum sancti Michaelis mense Septembris proxime futurum satisfacturi de apostolici 
precepti contemptu ad Romanam ecclesiam non accesserint, uos eos a suis officiis, auctoritate 
suffulti apostolica, suspendatis, nuUis litteris obstantibus, si que apparuerint a sede apostolica 
istarum mentione non habita impetrate. Quod si omnes hiis exequendis nequiueritis interesse, 
duo uestrum ea nichilominas exequantur. 

Datum Lateran!, V nonas Marcti, pontilicatus nostri anno quarto. 
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CCCVII. 

Kaiser HebirUh VI. bestätigt die vom ErzbUehofe Hartwig IL mi den Grafen Adolf von 
Schmtetibttrg iibertrageneti Belehnmigeti. 1196. Ott 26 ') 

In nomine sanete & indluidne trinitatis Heinricas sextns, diuina fauente dementia Roma-* 
noruui Imperator aemper augustua & rexSicilie. Ea, que in maiestatia nostre presentia indido 
nel concordta terminantnr, ne processn temporis in reetdiue contentionia scnipulum relabantur, 
debitam a nobia merentur accipere firmitudinem. Co|^oseat igitur tarn presena etaa fidelium 
imperii quam succeaaura posteritaa, quod fidelis noater Hertwicaa, Bremenais arcbiepiaeopos, 
dum gratie nostre reatitueretnr, cam Adeli nostro Adolfe, comite de Scowenburc, conuenit in 
hunc modum. Comitatum Stadenaem commiait ei, ') de quo duaa partes prouentunm percep- 
tunis est archiepiscopus & comes Adolfua terciam. Medietatem castrensis feodi, quod quondam 
Conradus de Rode tenuit, ') ipsi comiti conceaait. Item duorum nobilium beneficia, Gerlai et 
Henriei de Bucstedehode , *) nominato comiti concesait, eo modo, si dicti nobiles sine berede 
decesserint, uel ipsa beneficia antequam moriantur uoluerint ad opus comitis resignare. Item 
antiqua feoda dominorum de Halremonde ^) eontuiit ei, preter foreatum, quod concedtt filio 
comitis Günther! de Keuerenberc , si probare ualuerit, quod iam dictum foreatum a dominis de 
Halremunde recepit in feodum, & non coget eum illud foreatum a quoquam recipere, aed de 
manu sua archiepiacopas inbeneficiabit eundem. Conceaait etiam eidem comiti Adolfo in 
reditibus primo uacaturis ei quinquaginta talenta, que non aint de feodia principum« Item 
concesait ei omnia bona aduocati Stadensis preter aduocatiam, quam comes in commiasione 
habebit cum comitia, si archiepiacopua probare ualuerit, eandem sibi uacare aduocatiam. Qae 
omnia ne prauorum hominum attemptatione uel auau temerario rescindantur, huiua autenlid 
scripti patrocinio duximus confinnanda. Statuentes, ut quicunque hanc nostram confirmationem 
uiolare presumpserit , a gratia noatra penitus excludatur^ & in ultionem sue temeritatis centam 
libras auri purissimi componat, quarum medietas camere nostre, reliqua pasao iniuriam per- 
soluatur. 

Ad cuius rei certam & perpetuam in posterum euidentiam, presentem inde paginam 
conscribi & maiestatis nostre sigillo iussimus insigniri, Uuius rei testes sunt: Cunradus, 
Moguntinus archiepiscopus. Hermannus, Monasteriensis episcopus. Bertoldus, Nuenburgensis 
episcopus. Hermannus, lancrauius Thuringie. Bemardns, dux 8axonie. liiude^enis, comefe 



') Das Original ist Im königlichen Archive zu Copenhagen. Bas kaiserliche Siegel hängt an demselbeo. 
S. Suhm Historie af Danmark T. VIII. p. 702. ') Als comes Stadensis wird Adolf angeführt anter deo 

Zeugen der gleich näher anzugebenden Urkunde vom Jahre 1197. Vergl. Arnold. Lnbec I. IV. c.32. f. ') Conrad 

von Rothe hatte die Burg zu Stade von Heinrich dem Löwen erhalten. S. Arnold. 1. IV. c. 9. Orig. Guelfic T. III. 
^) Heinrich, dessen Gemahlin Floria und sein Bruder Gerlach, £dle von Buxtehude, stifteten das dortige Nonnca- 
kloster. S. die Stiftungsurkunde vom Jahre 1197 in Vogt Monument inedit. T. I. p. 247. Hannoversches Archiv 
Th. IX. S.334 flgd. ^) Vergl von Spilker im neuen vaterländischen Archive. 1890. Bd.il. 8. 129—134. 
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de Waldenbni^. Bemardog, comes de Raceburc Fridericus, comes de Abenberc. Boppo, 
coines de Wertheim. Rupertiis de Dante. Amoldus de Horenberc. Henricus marscaleus de 
CaDerndiii & alii quamplures. 

Signum domini Heinriei sexti, Romanoroin imperatoris invictissimi et regis Steilie. 

(M.) 

Ego Cimradus, imperialis aule cancellarius, viee domini Cunradi, archiepiscopi Moguntini 
& i9äus Germanie archicaneellarii, recognoui. 

Acta sunt hec anno dominice incamationia MCXCY, indictione Xlin, regnante domino 
HeinriM aexto, Romanoram Imperatore gloriosiasimo, anno regnt eins XXIIII, imperii uero 
qaarto. 

Datum apud Geilenhusen, Villi« kalendaa Nouembria. 

CCCVIII. 

ErzhUehof Hartwig IL über die zwischen seinem Hofe xii Branufede und Johanfies 
vm Nigenhu9en wegen der Zahbmg der Zehnten getroffene Vereinbanaig. 
1194—1196. ') 

H. Dei gratia Bremenais archiepiscopus, omnibus hanc paginam legentibua salutem. 
Vniüerais notum esse uolumus, quod questionem, que emerserat inter curiam de Bramstede & 
dominum Johannem de Nigenhusen super deeima domus suae, partes ad arbitrium virorum 
honestorum aliter*) sopiverunt, ut dominus Johannes & successores sui pro deeima domus suae 
vOlieo curiae ID. solidos in die sancti Michaelis quolibet anno persoluat, & si hoc suo tempore 
non exsoluerit, eadem deeima communi aliarum decimarum ad colligendum uillico teneatur. De 
aliis vero ipslus in eadem uilla terris, tam antiquis, quam nuper innovatis vel in posterum 
innovandis, decimas modo aliarum decimarum consenserunt a uillico coUigendas. 

Vt ergo cniuslibet litigii occasio auferatur in posterum, transactionis huius formam de 
consensu partium, sub districtione anathematis, confirmamus, & ne ex inuidorum malida aliquo 
Sit modo reuocabilis, nos eam testibus subnotatis & inpressione sigiUi nostri uolumus eommuniri. 
F. *) maior prepositus. Rothulfus decanus. ') Hartvvicus custos. Radulfus celerarius. Her- 
mannas prepositos^ *) qui tunc curiae predictae preerat H. ') scolasticus. Laici: H. *) de 
Utlede. Brpo de Lmieberefa. 

•) lAet: taliter. 

*) Aiu dem hannoverschen Copiarias. Vergl. von Wersebe a.a.O. Tb. I. S. 131. ') Fridericiis. 

') Seine am 25. Mai erfolgte Ermordung (s. Albert von Stade) dient sur näheren Zeitbestimmung dieser Urkunde. 
Er ist zuerst als Dechaat genannt in Jahre 1194; 1189 noch Custos. Propst von Bücken» den wir aus 

Urkunden vom Jahre 1183 bis 1194 kennen, oder zu St Anscharii. *) Henrieus, wie manche Urkunden 

vom Jahre 1185 bis 1201 ergeben. Henricvs. S. unten Urkunde vom Jahre 1202. 
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CCCIX. 

Hermann^ Propst zu Hamburg^ über die dem DomcapUel zu Hamburg gemachte Schenkung 

der dortigen St PetH Kirche. 11 96. ') 

In nomine sancte et individue trinitatis. Hermaunus^ Dei gratia Hamenburfgensis pre- 
positus. Exemplis plurium utriusque sexus fidelium commoniti, qui per pietatis || opera future 
oit^ sibi praeparauere solatia^ opere precium daximus in huius vitg incerte nobis etiam || pro- 
uidere et pro modulo possibilitatis nostr^ aliquam in sancte ^cclesi^ orationibos memoriam 
comparare. Inde est quod ecclesiam nostram Hammenburgensem pio affectu amplectentes, 
ccelesiain eiusdem loci forensem, sanct^ Marie in Hammenburg ad augenda stipendia fratrom, 
cum omni iure suo, consensu domini nostri Hartwict, Hammenburgensis archiepiscopi, sub hac 
fonna contulimus, scilicet ut tantum potestas sinodandi cum laicis, penes nos & successores 
nostros consislat et prepositus sinodandi tempore se de propriis exhibeat. Yt autem hec nostra 
ordinatio tam aput presentis quam futuri eui faomines inconvulsa perpetuo maneat, presentis 
pagine scripto & sigilli nostri caractere eam roborauimus. Et ad amplius iirmamentum [sigillo 
quoque pretaxati domini nostri archiepiscopi, quo presente & annitente ac banno suo confirmante 
hec gesta sunt, insignita est. 

Actum dominice incamationis anno M'^OXC^V". Indictione XU"*'. Sedente in sede 
apostolica sanctissimo papa Celestino, Imperante victorioso Romanorum imperatore Heinrico. 
Actum feliciter. 

Huius ordinationis testes aSuerunt: Frethericvs, ^cclesie sancti Petri in Brema pre- 
positus. Hammenburgensis ecclesie canonici: Reingenis sacerdos. Heinricus diaconus« 
Hermannns saccrdos. Baldewinus sacerdos. Hartungus diaconus. Bemardus diaconvs. 
Manegoldus subdiaconus. Gerardus diaconus. Everhardus, sacerdos de Holdenstede. Her- 
mannus de Ramesle, subdiaconus. Adolfus comes. Heinricus de Westenem. 

cccx. 

Graf Adolf IIL verleihet dem Domcapitel zti Hamburg alle seine Rechte mi der 8t. Nicolai 

CapeUe. 1196. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Ego Adolfus, Dei gratia comes Wagrie» 
Holtsacie & Stunnarie, omnibus, tam presentibus, quam futuris, in perpetumn. Quamuis segnes 
simus & pusillanimes ^ ecclesiarum Dei & Deo in hiis serviencium indigenciis de impensis 



>) Aus dem mit grossen schönen Buchstaben geschriebenen Originale, 18 Zeilen ant' einem langen Pergament- 
blatte. Von den zwei angehUngt gewesenen Siegeln ist nur ein Stück des einen, an roth nnd grüner Scfanor, 
vorhanden, worauf von der Legende zu lesen ist: Prepositus. 

Aus dem Liber copialls capiluli Hamborgensis M.W", 
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iiestris suceiirrere: bonestum tamea & pium arbita^raiir) sicabi eos in hiis, que iuris esseoMMrtri 
liidentar, grauari forte vidimas, coninodis eomm consulere & indempnitati prouidere. Ad 
noticiam igitur Tniaersomin peruenire cupiiBos, quod cain caatruin nostrum nouuin in Hamborch, 
quod in occidentali parle eiuitatis situm erat, a inercatoribus de uoliuitate nostra per fiddem 
nostrum Wiradum in areas diatributum inhabitaretur, iidem mercatores a nobis petiuerunt, 
nt in loeo competenti eis capellam propter nauium afOuentiain in honore sancti Nicolai con- 
struere liceret. Quorum peticio, ut racionabij^m sortiretur eifectum, quia sine uoluntate capituli 
Hamburgensis, eoius erat parroehia, id fieri nön potuit, nos fundum capelle {»redicte & omne 
ins, quod ad nos spectabat, uel de iure spectare poterat, beate Marie ad usus canonicorum, 
ibidem Deo seruientium, perpetuo iure possidendum liberaliter contulimus. 

Et ut hec nostra donacio omni euo inconuulsa permaneat, presentem cartam scribi & 
si^l nostri impressione testiumque munimine roborari fecimus. Nomina testium sunt hec: 
Heinrieus, Reingerus, Hermannos eustos, Hartungus, Bernardus, Manegoldus, canonici. Jviaici 
vero: WUbrandus aduocatus, Wiradus, Fromoldus, Sifridus, Sandardus« Esicus & alii quam 
plurea. ') 

cccxi. 

Graf Adolf IIL iü>erträgt seine Rechte aii der 8t Nicolai Capelle^ so wie sechs Wispel 
Rockeii^ die Dörfer Arnes felde (^Kirchspiel Woldenhoni^ und Bergfelde QKirchsplel 
Sillfeld) an das Damcapttel zu Hamburg. ') 

Ego Adolfus, Dei gratia Wagrie, || Stormarie & Holtsatie comes, presenti scripto*) 
protestor, quod cum in prima fundatione capelle sancti Nicholai in noua ,urbe, lis super iure | 
eiusdem inter canonicos Hammemburgenses & me uerteretur, uictus dilectione ac precibus eonun, 
omne ius, quod in ea habui uel videbar habere, de consensu || domini mei, Hartwici archi- 
episcopi, contuli beate Marie, in perpetuos usus canonicorum, pro anime mee & meorom remedio. 
Protestor preterea^) me contulisse beate virgiui inHammemburg sex magnas mensuras siliginis, 
que uulgariter tdgskepele ^) dicuntur, in molendino eiusdem eiuitatis, tres ad structuram 
monasteril & tres ad prebendas canonicorum, festo sancti Micbahelis perpetuo persoluendas, 
in recompensationem ^) dampni, quod feci ecclesie in edificatione eiusdem molendini. Adiciens, 
ut quando nuncli canonicorum ad ideih molendinum molere uenerint, primo et sine mora 
expediantur. Contuli etiam dicte ecclesie de hereditate mea duas nillas, scilicet Arnesfelde & 
•) pagina. X. c. €, ^) eciam. L, e, C. «) wiiehepelle. X. c« C, ') reocoBpengam. L, c. C. 



>) Die hier genannten Zeugen gestatten keinen Zweifel, dass diese Uricunde und die folgende, niclit wie 
bisher geschehen ist, dem Jahre 1 164, sondern einer späteren Zeit zuzuschreiben sind. VergL objen rüduichtüch der 
Domherren die vorliergehende Uricunde; wegen der Rathmänner aber oben No.CCLXXXV und CCXCII. Sigfrid 
werden wir unten in einer Uricunde vom Jahre 1225 noch antreifen. 

>) Nach der Besttttigungsuritunde vom Jahre 1238 und dem Ltber copialis Capituli fol. 96. 
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Berehfelde, eom earam deeimis,«) nt de ftnetibas earandem dao eanoalct dioro deseniiMH, 
quottsque cam adiectione alioruin bononun dinu» prebendas mtegraa Aieiam« Vt autem hec 
donatio rata pennaneat, presentein cartaun sigilli aei impressione signaoi, offerens per hanc 
ipsam prediota soper altare beate virgii&s Marie. 

CCCXII. 

» 

ErzbUohof Hartiioig IL verleihet dem Kloster zu Netsmütuter den ZeAnteti zu Damfleth. 

il96. Jmi. 1. ') 

In nomine patris & ftlii & apiritus sancti, pinnibus Christi fidelib», tarn faturis, quam 
preaentibus, ego Hartwicus, Dei gratia sanetae Bremensis ecclesiae archiepiseopus, pacem & 
salutem in perpetaum. Quia ea, quae ad honorem & laudem Dei & exeeutionem cultus diuini 
spectant^ promouere & roborare ex officio nobis iniuneto incumbere ineonctanter reeognoscunas, 
voluntario potlos fiacriftcio Dominum placare & In libertate spem libendi animo ad effectuin 
perducere ea, quae expediunt, vtile nobis esse procul dubio decemimus« Ecclcsiam siquidem 
in terminis aquilonaribus diocesis nostrae, Nouum monasterium nuneupatam, ab antecessore 
nostro, felicis memoriae Athelberone archiepiscopo, fundatam & dotatam, & a successore suo, 
venerabili Hartwico archiepiscopo, consecratam & dote ampliatam, sed & ab ipsis & succes- 
soribus eorum bonis honoratam & priuilegiis confirmatam & audiuimus & ipsi memoria retinemus 
& presenttaliter letis oculis aspieimus, & videntes bonis coeptis eorum applaudere & piis votis 
animo concuirere, precedentium exempUs bene informari omni modo curabimus. Notum igitur 
esse cupimus vniuersis ecciesiae catholieae filiis, tam natis, quam nascituris, qood deeimam 
quandam iuxta Wilsteram iacui, qui dicitur Dammeflete, adiacentem, quam filii Hildewardi^ 
Hardwicus & Hildewardus, a nobis in beneficio hactenus possederunt, ab ipsis nobis resignatam. 
nos ex beniüolentia nostra ecciesiae supra dietae NouomonasterK, vt in vsus eorum, qui sub 
religionis professione ibidem, vt hodie est, totos se Deo seruituros deuouerint, perpetuaKter 
cedat, largiendo conluUmus & auctoritate Dei, patris & filii & Spiritus sancti, & beati Petri, 
principis apostolorum, & nostro banno donationem hanc eidein ecciesiae communimus & con- 
firmamus a modo vsque in sempitemum. Preterea vt in omne euum donatio hec rata & firma 
permaneat, cartam hanc conscribi & sigilli nostri impressione muniri fecfmus« Dator & con- 
seruator huius largitionis in benedictione maneat, raptor & inuasor & temerator anathema sft 
et sub maledictione, fiatque in combustionem & cibus ignis. Amen« 

Data y« nonas Januarii, anno incarnati verbi MCIiXXXXVI, indictione XIV. Testes 
huius coUationis sunt: canonici Hamburgenses, Reinigerus, Baldewinus, Hermannus custos, 
•) Die Bestätigung vom Jahre 1238 rächt nur Ms hieher, 

^) Aus H. Mablii Historia coenobii Bordesholmensls. Dfe«e Urkande ist aasgestellt, ehe der Erabischof 
den kan vorher gelobten Kreassug antrat. Tergl. Arnold. Labec I. V. c 1 ond 2. Ansbertos de expeditione 
Fridcrid imperatorls. 
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sMerdotes. Heimieiui, Hartangns, diieooL MaaegoldiMi rabdiumiui. Sigebandus, prior 
aanctae Mariae in Stadion Daniel, sacerdos de Meltborpe, Alexander de Eseho, Johannes 
de Kdcngiiasen naeerdotea. Miniolerialee: Hardwieus, HUdewarduo, fintres. Ethelerus, *) 
Meinenio, fratreo. Thanemams, Hennannuo, Johanneo^ fratres« 
Acta nnt hec Hamburi^. Felieiter in Domino. 

GGGXIIL 

Hetnrteh^ Pfaizgraf zu Rhein ^ gestattet dem Tkted$nar van VhObighen^ einiges Land tn 
Wftlstarf an den Domprapst zn Bremen zn verkmrfetu *) 

H(eitiricus), Dei gracia palatiniis coines Reni, F(rederico), sanctae Bremensis ecclesiae 
maiori preposito, et generaliter oinnibus tenorem huius scripti uidentibus uere paeis et salutis 
incrementum. Veritatem racione fultam inficiari nee uolentes nee ualentes, recognoscimus et 
aignificamas omnibus tarn presentibus quam iduccessuris hominibus, quod Thiedmarus de Ululinghen, 
ministerialis noster, permissione et consentanea uoluntate nostra et duorum fratruin nostroruin, 
libemm arbitriain et potestatem habuit et habet oendendi maiori preposito Bremens!, domino F. 
quinque quadrantes teirae, quos in uilla Woldesdorpe ') iuste possedit. Quapropter nos eonuen- 
tionem predtcti scilicet domini prepositf et Tliiedmari gratam et ratam habentes, ipsi domino 
preposito warandiam predicte terrae ex parte nostri et duorum fratrum nostrorum, Willielmi 
et Ottonis, comitis Pictauensis, prestamus ipsamque ratihabitionem et warandiam presenti scripto 
et sigillo nostro roboramus, 

Testes autem huius potestatis Thiedmaro de Vlulingen a nobis datae et confirmatae hii 
sunt: Comes Luderus de Waldenberch. Comes Sifridus de Blankenburch. Helmboldus de 
Plesse. Jordanus et Jusarius, fratres de Blankenburch. Fredericus de Volcmarrode. 

CCCXIV. 

Hartiüig 11^ ErzbUehof van Bremen^ bestätigt einen Tansekvertrag zwischen dem dortigen 
Noimenkloster zn Berehtarp wid dem 8t WÜlehadt Capttel zu BremefL Vor 1198. ') 

In nomine sanete et indluidne trinitatis. H. Dei gratta Bremensis ecclesie archiepiscopus, 
oronibus tarn presentis quam futuri temporis in Christo Adelibus salutem et benedietionem in 



*) Vielleicht der Schwager des Erzbischofes Hartwig und dessen Braders Sigebodo, Abtes zn Herseveld und 
St. Pavli, Edlen von Lyd, welcher mit deren Schwester Sophia vermählt war. 

>) Nach dem hannoverschen 'Coplalbuche. ') Diese Besitaimg wird unter dem Namen Woldestorpe 

erwähnt in den Bona preposlturae Bremensis p. Vli, Vermothlich IVuistorf , Kfarchdorf im Amte Geestendorf. in 
den Origlnes Gnellicae T. 111. p. 738 ist diese Ujrkoode ram Jahr« 1107 gesetst 

■) Nach dem Originale des Klosters Hnde Im gressbenoglichen Landesarchive tu Oldenburg, durch Herrn 
Doctor Lever kns geiftUigst mitgethellt. Aach im Goder S. Willehadf fol. 165 No. 10. Die Aufstände der Stedlnger 
veranlassten später die Verlegung des Klosters von Bergedorf nach Hude, in dem damals bereits Mönche an dIeSteHe 
der Nonnen getreten waren. 
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perpetuum. Qooniam omiiia, que eoram nebis rattonftlNliter acta sunt, conscriptione iad^peat, 
ne uetustate temporis obliuioni tradantar, dignum doximus, ut de quodam eoncanbio, qaod 
factum est inter eonuentum beati Willehadi et eongregatioaem dominanmi in Berdithorpe, 
conscriberetur. Notum sit igitur scire uolentibns, qui hanc paginam legerint vel lectam audire 
uoluerint, quam rationabiliter coniuentia et consensa utriusqae conuentos et nostr« permissione 
cambicio facta sit. Dum conuentus dominarum, qui nunc est Berchthorpe, ') in Brema Aiisset 
apud sanctmn Michahelem, ') quidam ministeriales ecciesie nostre, Geruuardus nomine, et 
frater eius Wendelerus, cum consensu heredum suorum, quoddam predium in Redeng8te(de) 
pro remedio anime sue eldem congregationi contulerunt. Postquam dominabus habitatio in 
Berchthorpe magts complacult, ex nostra pennissione et ecciesie eo congregatio trandata est« 
In hac ipsa uiUa Berchthorpe decimam de ipsa uiUa conuentus beati Willehadi habuerat atque 
in quieta possessione aliquo tempore possederat. Placuit Igitur utrique conuentui, ut cambicio 
inter ecciesias fieret de predio Redengstede et decima Berchthorpe, si ex nostra fieri posset 
permissione. Nos uero propter sancte Dei genetricis Marie reuerentiam et beati Willehadi 
merita refragari nolentes ipsorum uoluntati, pro remedio anime nostre et petitione Mauricii 
comitis et matris sue, qui eiusdem ecciesie in Berchthorpe fundatores sunt, predium in Redeng- 
stede ecciesie beati Willehadi permisimus, decimam in Berchthorpe ecciesie sancte Marie, que 
in eadem uilla est, in concambium contulimus. 

Vt hec autem inconuulsa pennaneant, banno nostro confirmauimus et sigilli nostri in- 
pressione stabiliutmus. Testes uero huius donationis sunt: totus conuentus maioris «cclesie, in 
quorum conspectu hec ordinata sunt. Friderichus prepositus. Rotholphus decanus. Harduigus 
custos. Radolphus cellerarius, Herbertus, beati Willehadi prepositus. Laici: Mauricius comes 
et multi suorum ministerialium. Ministeriales ecciesie nostre: Engelbertus. Alexander. 
Luderus de Bikeshoueden. Erpo de Lunenberch et alii quam plures. 

cccxv. 

Hartwig 11^ Erzbisehof t>aii Bremen^ erklärt^ dass die Nawieti ztt Berchthorpe ihm ihr 

Kloster Übertragen haben. Vor 1198. ') 

Hartwicus, Dei (gratia) sancte Bremensis ecciesie archiepiseopus, vniuersis Christi 
iidelibtts salutem in vero salutari. Scire debent vniuersi qui hoc scriptum inspexerint, quoniam 



') Bergedorf, im Stedinger Lande, im oldenbargischen Kirciispiele und Amte Ganderkesee. Die Anlage des 
Klosters zu Bergedorf soll 1190 geschehen seyn. S. von Halem Geschichte* des Herzogthnrns Oldenburg Th. I. 
S. 219. Aus unserer Urkunde geht jedoch hervor , dass daselbst nicht Osterdenser Mönche , sondern Nonnen 
waren. *) Eine Kirche des helligen Michael zu Bremen hatte schon Erzbischof Adalgar erbauet, in welcher 

er selbst und seine unmittelbaren Nachfolger beerdigt wurden. Doch ward sie schon vom ErzMschofe Hermann 
niedergerissen. S. Adam Bremens. 1. 1. c 42, 44, 46. 1. 11. c 50. Ueber die Zeit der Wlederhefstelloog sind wir 
nicht unterrichtet. 

Aus dem Codex b. Willehadi zu Bremen Fol. 167, No. 14. 
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de AMenburg, donina Cimegttndis, nmter cooiHis Maoritii, cum ipso eomite JML et 
eonuentu cenobii iu Berchthoqie^ commutationem fedt com canonicis sancti Willehadi de 
boBJa in Rediagatede, qae ad ipaos pertinebant, et *) recipiens ab eis decimam in Berchthorpe, 
que ad prebeadam ipsoruin pertinebat, vtrobique cum onmi integritate, que tarn ad bona quam 
ad decimam pertaiebat. Yt ergo bona predicta in Redingstede libera redderemus ab exactione 
aeetigaliam, que ad ius nostrum pertinebant, ipsum cenobium, quod in suo uel de suo con-> 
atruxerant, ita in ius nostrum et successorum nostrorom perpetualiter possidendum, in recom- 
pensationem predictorum uectigalium, contulerunt 

Ne ergo de cetero predicta commutatio aut recompensatio retractari ualeat, auctoritate 
episeopali^ qua fungimur, prohibemus et sub anathematis interdicto inbibemus, ne quisquam 
cooim hanc conflrmatlonis paginam venire presumat, quam sigUIi nostri inpressione et teslium 
mmumine roborauimas. Quorum nomina hec sunt: Sichebodo, abbas sancti Pauli. Rodolflis, 
maioris ecciesie decanus. Hermannus, sancti Anscharii prepositus. Alardus aduocatus. Ericus. 
Sichenandus. Aldo. Gerardus et alii quam plures. 

CCCXVI. 

KihUg PhÜtpp verleihet der BremUcheti Kirche die Burg wid Grafschaft Stade. 

il99. Jan. i9. ') 

In nomine sanct^ & individu^ trinitatis Philippus secundus, diuina Ikuente dementia 
Romanorum rex & semper augustus. j] Innatam nobis regalis pietatis liberalitatem teuere 
uolentes ^cclesiis omnibus, & ^cclesiarum personis iura sua conseruare, & eas ab iniquorum || 
incursibus summopere decreuimus defensare, presertim eas, quarum Adei & deuocionis sinceritas 
circa regalis magnificenti^ nostr^ sublimationem pura nobis constat & inmaculata« Quapropter 
notum facimus uniuersis imperii fidelibus, tarn presentibus, quam futuris, quod nos adtendentes 
deuotionem dilectorum ac fidelium nostrorum, Hertwici secundi, Bremensis archiepiscopi-, cleri 
ac toctus famili^ Bremensis^ ^cclesi^, castrum Stadit cum comitatu & uniuersis pertinentiis suis^ 
Patrimonium quoque Rodulfi marchionis et fratris soi Hertwici., Bremensis archiepiscopi, 
Patrimonium Heinrici marchionis, nee non hereditatem nobilis femin^ Idf , patrhnonium comitis 
Friderici de Stadio, quod quondam dux Heinricus per uiolentiam occupauerat, sed Serenissimus 
pater noster, Fridericus diu^ memoria, Romanorum imperator augustus, postmodum in soUempni 
curia apud Erfordiam celebrata, per sententiam principum & tocius curi^ su^ eidem duci 
abiodicatum, ^eclesie Bremens! restituit, donauit & confirmauit. ') Nos igitur fdidter ac iuste 
patemam imitari cupientes equitatem, predictum castrum Stadii, cum comitatu & omnibus 

■) JAes: est. 8cü. conoentut. 

1) Aas dem Originale des iLönigUehen Landesarcbives »i Hannover. Das Siegel ist nicht mehr vorhanden, nur 
£e seidene Schnur, an welcher es hing. Im Stader Registranten verzeichnet in Caps. XVli. No« 4. *) S. oben 

No. CCXLVi. 
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pertinenliis suis, suniUter & snpradaeto pateimonia Bodolfi OMffehioiiis, Heinrici muehiaab^ 
comitis Frlderid de Studio, atque hereditatem nobilis malronf Idf, com omni iure & integritete 
onnique utilitate & honore ^colesi^ Bremens! peipetuo iure possidenda confirmamus, sUUuoites 
& regali auetoritate nostra districte preeipientes, ut nuUa umquam persona bumiüs uel alta, 
^olesiastlca uel secularis banc nostre eonflrmationis diualem paginam infringere audeat, uel ei 
aliquo im|Hrobitatis ausu contraire. Quod si quis attemptauerit faeere, in umdictam temeritatis 
su^ auri examinati libras centam componat, dimidium fisco nostro, & residnum Bremens! 
^clesi^. 

Ad cuius rei indidum & perpeUium robiir presens extnde priuilegium oonscriptam s^illi 
nostri impressione iossunus communni. Testes huius rei sunt: Oardolfus, Haloirstadensis 
episcopus. Gerbardus, Osnaburgrasis episcopus. Bembardus, dux Saxonif. Hermannus«, 
lantgrauius Tburin^^. Didericus, marcbio Missenensis. Coroes Hermannus de Ravtnsperc* 
Comes Friderieus de Zolre. Comes Adolfus de Sehowinburc Comes Burebardos de Mannis- 
uelt. Comites de Hartispurc. Comes Adolfus de Dassil. Bemhardus de Hurstimar. Heinricus, 
dapifer de Walpure & alii quam plures. 

Signum domini Philipp! seeundi^ Romanorum regis inuictissimi. \J^} 

Ego Conradus, Hildensheimensis episcopus^ Wirziburgensis eleetus et imperialis aule 
eancellarius, recognoui. 

Aeta sunt bee anno ab ineamatione Domini millesimo centesimo nonagesimo Villi*. 
Indictione IIL Regnante domino Pbilippo seeundo^ Romanonwi rege gloriose, anno regni 
eius secundo. 

Data apud HUdensheim, XIUL kalendas Februarii. 

CCCXVII. 

Dom Resaipt des Papstes Imweetis IIL an aUe Aebte und Präpste des Prämmistratenser 
Ordens in Sachsen mid an dessen Grenzen^ gegeben zt$ Rom, im Jahre 1199 Mai 13^ 
gebietet denselben^ atif geschehene Anffordertmg zfi dem Getieraicapttel zu PremwUre 
sich zu begeben. ') 

€CCXVIII. 

Des Papstes Imwcens IIL Rtmdschreiben an die Anhänger des Kaisers Otto I\\ über 
die an ihn wegen der geschehenen Krömmg gesandten Botschaft^ war mich an den 
Erzbischof von Bremen und seine Suffragane gerichtet^ gegeben im Lateran^ 1199 
Mai 20. ') 



<) Gedruckt bei Baluie a. a. 0. p. 109 »q.. 
') S. dasselbe bei ßalaze a. a. O. p. 690. 
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CCCXIX. 

. . . . \ 

Schreiben der Anhänger des K&fdges Philipp an Papst Iwnocenß lU. über die tu Ifßtnberg 
geschehene Königskränung und Huldigung. 1199. Mai 28. *) 

. • . Uaec omnia vobis tam ex nostr% qui ]^esentes existimus, quam ex parte aliomm 
prineipum scripsünns, quorum nantios et literas Kabuimus, qui etiam domino nostro fidelitatem 
fecemnt et bomini^m. Quomm nomina sunt liaec: patriarcha AquUegiewiSt ^rcbi^pjf^oppa 
Bremensis, Verdeusifii tlalberstadejisifi, A^er^eburgensis episcopi. ... 

Datum Spire, V kalendas JuniL 

cccxx. 

Uardwig IL Erzbischof von Bremen, befreiet die Hörigen des Klosters Zeven von dem-, 
gerichtlichen Misbrauche^ genannt die Vare, 1199. Juni 8- ^) 

Bardwiem^ Dei gratta sanete Bt ememis eeclesie archiepiscoptLs, yiriuersis Cbrfsti'fld^^ 
Kbna ia Tero «aliMfi sakKem. €<^infM4ift ecdesie, tum dhiioe retnbutioiiis öbtetitu, tutn pi6 
daecHionfs affeeta pr^ posse B06tro libeDter cofistdentes, signUScamus tarn presentis quam sac-^ 
Bemme- etatia bominibns, quod ad '««HiseDisum et fliut>rem uoluntärium comitis Adolpbl, eitedem 
eecleflie Dei et tiostro ben«ficio addocatS, pro Deo et pro oradonibus famularum Christi ibidenl 
I>eo famuiaiitium b^ prioSlegtum talis übertatis in perpetaum contulimus^ nt nullus deinbepsf 
adnoeatua nee al^ais adaoeati uieem gerens in aliqno iadieio uel placito puMico . uel priuatb' 
inai^ari ^ebeat littoAfbus predict^ eecl^e Kivena ea districtione^ que teutonice vare noeätttr.' 
Hdc anteia at inconualsa semperque braSoiata permaneant, presenti scripto et sigilfi iiostrf 
Hipresaione roborariniäss ea sub asiadiemalff! interpoaitione, auctoritate Dei omnipotentis et brati 
Pietri' et nostra eotifinnantes, ut si qaw contra hee preiiominate eeclesie littones fn bac re aliquo 
nroA) grauare presumpaerit, Sterne dampnationi^ nist reaipiscens satisfecerit, subiaceat. 

Testes : prelati eeclesie nostre, domnas Sigebodo, abbas Rosaveldensis, domnu^ Chri- 
stopbcfros, abbas monasterii beste Marie apud Stkden. Canonici ihaforis eeclesie: Hermannlds, 
m Hammenburg prepositus, Hardwicus, Bremensis eeclesie custos, Hermamias, ' ad sanduni 
Anscarium in Brems prepositus, HeinricHS, maior scolasticus, Radoipbus cellerarius, iha^stef 
Alexadder, magist^r Bemardas, domnus Burchardiis, Hetbertus, ad sanctum Stepltanutn prepö- 
aftos, magtet^r Godescaleus. Laici nobiles: comes Adolphus, Kivena aduocatus/ cbrtieÜ Blafd- 
rieftts, eMies Hdiiricus, comes Barebardos. Ministerfales: Alardus, Bremensis aduocatuiä, Ahitr- 



■) Vollsüuidig gedruckt bei Baiu«c «. «^ Q. p. 000 sq. 
* } All« dem Originale det ArchiTes dei Klosters Zeren. 
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das, filiiis ipsiiis, Otto de Leymand, Manegoldvs, : Gernandns, Boto, Menherus, Ueinricus de 
Lyt, Gerfiidus de Burg, Gerardus de Gruppelingen, Heinriciis Buzzel et alii quam plores. 
\i< .V. 01^13 Vlidus Jiuii, anno dominice incamationis APC*XC^1X*. 



CCCXXI. 

Ihfä'*Papstts Innocens IIl^ Aufforderung an alle Christen in iSachsen^ Westfalen^ so wie 
im Slavenlande und jenseHs der Elbe, zur Vertheidigung der Christen in Livland 
gegen die Heiden. 1199. Oct. 6. ^) 

Sicut ecclesiasticae lesionis censura compelli non patitur ad credendom invitos, sie sponte 
credentibas apostolica sedes, quae mater esi onrnium generalis, munimen suae protectionis 
indulget, & fideles ad defensionem eorum salubribus nionitis exbortatar; ne si nuper conversis 
negätum fuerit defensionis auxilium, vel in primos revertantur errores, vel ^os saliem poeniteat 
credidisse. Accepimus enim, quod cum bonae memoriae M. episcopus Livoniensis, fuisset 
^r9y}nciam liivoniensem ingressos, in verbo Domini laxaiis pve4icatif>iM6 Müe tetia in c^^turam, 
if^r pppulos barbaros, qui honorem D^ deJtntum anioiaUbiift brutte^ «horibM frondotia, aquis 
liippidis, yirentibos herbis & spiritibus immondjs impradont, usque adeo Oomhio «otooedMle 
profecit, ut muUoa a suis e^oribu^ revopa|os. ^d agnili/WQWi .perducer^t yenftali% & sacri 
l^aptismatis unda renato^ doptrinis salutaribus inform^teU ^ Verum imwiaus hoQio,.qiu taftquam 
leo .rifg;iens circuit,') quer^n^ q^^pa deyoret, inyüdenß conyersipni ß^H^ pMiter.&t^^abiti) pcü- 
^^«ujfeipnfm. paganprum circum adiacentium in eois iniquis wgg^sti.oaib9Ml». .co^cjtayit, .|CUpientij9fl» 
e(iS; dfäi^f^ de terra, & de partibus Ulis christiam n^nuiiis memoiiaiA rabpAeoe. . Ne igtiar aiostrae 
i^ligeotiae yaleat imput^ri, si hi qui iam credidenuM^ cetro .€<9gantij|ir:Abiive,. niep fdrß«wnant 
aliqui fidem nostram recipere^ si Uli qui iam recepenuit, a paganorum i«MJCsibiia;r9mMiaeriitf 
il^fensi, uniyersitatem yestram mpnemus & exhortamur attentius, in remissionem yobis 
pecci^ninum iniungentes, quatenus nisi pagani circa Liyoniensem ecclesiam coDstituti cum 
cbd|s|iani3 treugas inire yoluerint & initas obseryarint, ad defensionem Chri^tianorumi qui sunt 
in partibus iilis, potenter & yiriliter in nomine Dei ei^ercituum assurgatis, Nps autem omiiyNi& 
^epartibus yestris, qui sanctorum limina yisitare yoyerunt,. presentium auctoritate cooboedimus, 
ut in yoli commutatione emissi, in defensionem Livoniensis ecclesie ad piirti^s illas pro 
reyecentia i^ominis christiani procedant Omnes siquidem, qui ad defendendam Liyoniensepi 
ef;c^i9in &. Christianos in iilis partibus ponstitutos; divino zelo succensi doxerint transeundumt 
sof^ ^eati Petn & nostra proteqtipiie susc^pimus &: eis apostolici patrooinii beneficimn piwpertimnr» 
Datum Laterani, III. nonas Octobris. 



1) Baluze a a. O. p. 460 epiit 191. ') I. IßpiaL Peiri e. 5. ^« 9. 
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CCCXXII. 

Giltet'verzeichfiU^ des Klosters Netimüiister. Vor 1200. ') 

Hec collatio comitis Adolfi et tocius prouincie sie distincta- per iugera in parrochia 
Ichhorsl, item Colones. 

Rotger y iugera. Jacob VII iugera. Daniel II iugera & dimidiuin. Rotger II iugera 
& dimdium, Thederad Y iugera. Reindag cum filils V iugera. Iwan Y iugera« Manthit 
YII iugera. Thiederad III iugera. Heiinerie X iugera. Goden II iugera. Thiederic II iugera. 
Yolquard YUI. iugera. Jacob IUI iugera & dimidiuin. Erkendrud UI iugera. Siger IUI 
iugera. Bette unum & dimidium. Helmwig Y iugera & dimidium. Gislebert III iugera. 
Rotger Y iugera. Gerhart Y iugera. Gerbrand IUI iugera & dimidium. Thancric cum fratre 
YI iugera. Otbo X iugera & dimidium. Bernwe YI iugera. Imico & Hiddico YI iugera. 
Ricmar & Sibem YI iugera. Hemiico U iugera. Daniel UI iugera. Heimeric filius Danielia 

I iugenim. DUigis I & dimidium. Thiederic U & dimidium. Ribreht YI iugera. Brother YI 
iugera. Radolfl iugerum. Ad Ricmari & Sibemi YI iugera. Matheus & Frithericus III iugera. 
Gerhart lU iugera minus I hunt. . 

Quod sequitur ad portionem sacerdotis attinet. Thiederat & filii eins IUI iugera. Herelie 
JIU iugera. Herebrant IUI iugera. Sifret lU iugera & dimidium. Arnoldus YU iugera. 
Sacerdos UI iugera & dimidium insuper manaum unum. 

In orientali plaga Demflet ') siti sunt nou^ agri, qui dicuntur qnadrantes, & dimidius, 
quomm quilibet continet YI iugera; sed primo deest unum iugerum & dimidium.. Horum 
quadrantum quidam dimidius pertinet hospitali. In occidentali parte Demflet XXX & YUÜ 
iugera & dimidium situm est, quorum I & semis hospitali pertinent. E regione siti sunt U 
agri, qui dicuntur gerw^ continentes X & YUI iugera, quorum YI hospitali pertinent 

In Bileuelt ') siti sunt YIUI quadrantes & dimidius. quorum I hospitali pertinet. 

Wilsteremunde YU quadrantes & semis sunt, qui reddunt li. 

In Sigeresthorpe X mesae proueniunt. 
JHe letzte MSlfte dieses Blattes ist unbeschrieben, das folgende fährt fort: 

In Sconerehuthe Margareta XI iugera & duo hunt. Dode II iugera. Radolf Y iugera. 
Tastereth Y iugera & I hunt. Lambrecht YI hunt. Thedward Böge X iugera. Gunter & 
frater Menbold IUI iugera & I hunt & semis. Sydebern lU iugera & I hunt & semis. Geric 
YU hunt. Herman YIUI hunt. Thedward Y iugera. Altger I iugerum & II hunt & semis. 
Ijampret IUI hunt & semis. Sybrecht YI hunt & semis. Gunter I iugerum & I hunt. Frideric 
Friso U iugera & III hunt & semis. Liuderic lU hunt. Eltet II iugera & I hunt. Hiidebrand 

II iugera & semis. Ermenbold Y iugera. Peter II iugera. Wluer Y iugera. Yolprecht 



Aus dem alten neomünsterschen Copialbacbe. Ueber Icbhorst vergl. oben No. CCXXX. -) S. oben 

So. CCCXIl. DamOeth bUdet eine der neun Dochten des Kirchspiels Wilster. ') S. oben i\o. CCCIl. 
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f hunt & semis. Riqain IX iugera. IktioK l\ ipgera. Godefrid im iugera. Isbrand 
V lugera & in hunt. Heinric VUI iugera. 

Dux Heinricas, gener Lotharii regis, comes Adolfus & omnis populus Holtzatorum con- 
tslerant eeelesie Nouimonasterii paludeoi qoandam iacentem inter Sladen & Walburgov & 
aliam inter Lutesov & Aldenov. Hanc coUationem iunior Heinricus^ filina predicti dvds, in 
docatuDi patria auccedens conftrmauit. ^) 

Cornea Rotholfus & frater eins dominus Hardwicus, archieptsoopas Hamambnrgenais, 
cum matre ipsorum, item & Ermingardis comitissa contulemnt eccleme NrntiinonasterO duM 
mansos in uilla Helmeahome, cum omnibus appendiciia suis, pasquis & pratia *) & riuis ft omni 
palude circa Wicflete adiacente. ") 

Adelbero, archiepiscopus Hammamburgensis, in dedieatione altaris ecdesie Noui- 
monasterii ipsam uillam cum omnibus appendieifs suis eidem eeelesie auctoritate archiqiisco- 
pali eonfirmans tradidit. 

In Withorp ') Sybem de Stelle tres mansos & dimidium. Item in eadem uilla Böge & 
Ono de Withenstad dimidium mansum eeelesie Nouimonasterii contolerunt. 

Comes Adolfus in uilla Eiderstide ') dimidium mansum contulit & gurgustium. 

In Wimeresthorpe *) Reimarus cum uxore Hmnburga tres mansos contulit. 

Ltefhelmus de Horge contulit in uilla Ytaspe "*) tres mansos & dimidium & in eadem 
uilla Godescalcus de Ekenevorde ") mansum & dimiiHam. 

Bostede ") Home mansum unum contulit Ibidem Marcradus senior & Marcmdus iunior, 
iudices, duos mansos contulerunt. Ibidem a Hordmanno dao mansi sunt comparatL 

Brachenuelde **) mansus iinus, quem • • . eswide et fllius eins, ibidem . . . mansos contulit 
in Wimeresthorpe unum mansum b in Wimerestorpe. . • • 

Ennienuelde ") Thidericus de Ytaspe unum mansum & Veristus dimidium mansum con- 
tulerunt Ibidem domus nostra possidet X iugera. Ibidem a Widrico de Erpesthorpe mansum 
comparauimus. Et ibidem dimidiam marcam habemus. Ibidem adiacet ager, qui commotatus 
est a quodam Nennone de Bücken '') contra mansum in Ramesla, '*) qui datus est pro anima 
Werlami. Ibidem ex australi parte Stauer '') IH mansi adiacent, quos comes Adolfus eeelesie 
nostre contulit. 

Husberge **) ID mansi adiacent, quorum unus comparatus a quodam Wlvardo, U a 
quodam Wldkoldo. 
•) pratris. MS. 

') S^ oben ISo. CLXXXVIII. ») S. obes INo. CLXiX. «j S. oben No.CLIli. ') S. oben 

No. CLXill. •) Eiderstede, Kirchspiel Bordesholin. ') Wiemerstorf, K. Brainstedt. '•) Ver- 

motblich im jetsigea Tlmaspe oder Krogaspe ku sacben. '>) Sehi Todestag wurde in der Hamburgischen 

KIrcbe, welcber er zwei Marken Goldes verlieben, am 30. Hai begangen. S. Necrolog. Hamburg. Der Name ist 
nur tbeilwelse im Dorfe Vobrde, Kircbspiel Flintbeck, erbalten. ■') Bostedt, Bracbenfeld, Unsberg, Arpstorp, 

EUifeld, Gadeland, Tungendorf, Stover, Wasbeck, im Kirchspiele NeunBrnter. **) Böcken, K. Nortorf, oder 

Bttcken, K. Hoben -Westedt. >') Remmela, K. Hohen -Westedt 
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Brpesthorpe °) n mansi eollali sutit pro anima iadieis Marcradi innioris. M arcradi huiua 
pater (^uioociia Mareradus dictum. Auus eins Ammo uocatus ^) sex mansos in beneficio in 
nSla Brpeithorp ab arehiepiscopo Adelberone habuerat. Sed archiepiscopus in dedicatione 
prfani altarb & ipaam ufflam eecleaie & decimaa uifiaruin & eosdem mansos sex & qaieqiiid 
sni iuris in parroehia erat, ecclesie nostre contallt Sed quia iadices prouincie erant & ab inuitis 
exiorqneri ni non poterat, admlssa est longa patientia, & isti, qaia iniciam cause in oblinionem 
denenerat, quasi Iiereditario iure possidere eeperunt. Mareradus igitur iste in extremis poiritus, 
cum in desperatione uite esset, presentibus dt astantibas uxore Ida & duabus filiabus, quia alius 
beres non supererat, possessionem ecclesie nostre resignanit, eo quod rescito eertius processn 
cause, aunm suum Ammonem beneffctum in ipsa possessione habuisse recognouerit & patrem 
suum & se nee beneficium recognouisse & tdeo se temerarie & iniuste hactenus possedisse. 

Werkebtke ^) mansus unus comparatus a qnodam Wendelberno. 

Bulltgstide cum omnibus appendiciis suis ecclesie nostre pertinet. 

Super Rutam '^ III mansi ecclesie nostre pertifaent. 

Thiedlauns diaeonus contulit ecclesie nostre medietatem uillae Tnenthorp, '') scificet 
Xn mansos. 

In Luninghttse im mansi & dimidins ecclesie nostre pertinent. 

Stauer ^ . . . V mansos ecclesia nostra possidet 

Tivenbotle ") Syriens, iudex de Godelande, ^) ") mansum Sc dimidium contulit. 

Volcstide ") domina Tada mansum I contulit. 

In Alerthorpe ") duo mansi comparati sunt 

CCCXXIII. 

Da^ Capttel^ zu Buchen verläset dem Propste zu Btixtekude eine Hufe zti Drestedt. 

Ums Jahr 1200. ') 

Hermannus, Dei gratia, ') Heinricus decanus, totusque Buccensis conventus tarn pre- 
seAtibus, quam posteris in perpetuum. Quia tempora more fluentas aqoae deiluunt et decurrunt 



'*) Den Ammo nennt anch Sydo Ver^a« de VIcelino 334 sq. , se wie seinen Sohn , den filteren Markward. 
Ebenso Helmold I. I. c 47. VergL meinen Anfsate Ober Sydo u. A. in staalsbilrgerilchen Magazin Bd. IX. S. 38 flgd! 
>•) Bnta. S. Urkunde vom Jahre 1245 bei de Westphalen I. 1. p. 38. "j Tienbttttel, Vollstedt, Eller- 

dorf, K. Nortorf. *') Godescalcus de Godelande el fratres sni Volqnions et Syriens erscheinen in einer 

Urkunde des Grafen Albert für das Kloster Preetz Im J. ISSI, bei Michelsen Schleswig Holstein Liauenbargische 
Urknndensammlung Bd. I. S. 193. 

^) Aus H. Schlichthorst Beiträgen zur Geschichte der Herzogtbfimer Bremen und Verden Th. III. 5.308, 
wo diese Urkunde zwischen diejenigen vom Jahre 1393 und 1394 gestellt fst. Einen Propst Hermann zu Bücken 
finden wir in obigen Urkunden vom Jahre 1183 bis 1197, so wie den dortigen Dechanten Henrich im Jahre 1169. 
Dass aber nicht etwa ein späterer Propst dieses Namens genelnl sey, ergtebt sich ans der Erwlhmn^ des frfib 
auigestorbetfen gräflichen Geschlechtes. Dfe Urkunde scheint abo bald nach der Im Jabre 1197 geschehenen Stfftinig 
des Klosters Buxtehude ausgestellt zu se3rn. ') Es kM praeposllus. 
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6l oinnia .successione inutantur eiatum, dicta vel facta bonoru« homimui et pimeciyae quae 
aliquid vtilitatis inferunt, necessario scripto rediguntur. Inde est, quod jioa paginae praesaotia 
jnspectores scire volumus, quod propter reinotam et iinportunam viain, nuaiusuin vnuin ia 
parrochia Holdenstede, in vilia, quae Threstede *) dicitur, praeposito de Buxtehude yendidimiifi^ 
yt commodiora bona ecclesiae nostrae comparemus, et proprietatein eiusdem mansi cum omni iure 
suo ecclesiae Buxtehude resignaviinus. Ne igitur tarn ralionafoile factum nostrorum alieuius 
posteritatis successio valeat infringere vel immutare, sigillum nostrorum caractere presena 
scriptum dignum duximus communire. Testes sunt hi: comes Hinricus de He(i)mbroke, ••. 
sacerdos de Eskete. *) Iiambertus, sacerdos de Holdenstede. 

cccxxrv. 

ErzbUchof Hartudg IL über den vmi dem Propste und den Domherren zu St AnscharU 
in Bremen gemachten Vergleich in Betreff ihrer GetreideUefenmgen. 1196—1207. *) 

Hardwicus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archlepiscopus, omnibus Christi fldelibus 
perpetuam in Domino salutem. Yniuersitati fidelium notum esse volumus^ quod XII canonieos 
beati Anscharii instituimus, et cuique iUorum talentum annone de bonis sancti Anscharii 
annuatim ministrandum constituimus. Sed quoniam annona constituta canonieis eisdem prouenire 
singulis annis propter inequalitatem annorum non poterat: conuenerupt In hoc iam dicti canonici, 
propter pacem et concordiam cum suo preposito firmius tenendam, et propter tempora ita se 
habentia, ut XYI solides annone, videlicet Y siliginis, lY hordei, YII auene a presenti duntaxat 
preposito suo, domino scilicet Hermanne, sine uUa prepositi sni excusatione, reciperent, siue 
anni essent fertiles siue non, ita ut numerus tdem ^innone totus esset canonieis datus ante 
mediam quadragesimam. Medium quoque tritici, qui hactenus fratribus dabatur ex gratia, de 
iure ministrandum amplius proposuit. Duos tantum casus idem prepösitus exoepit, in quibus 
totalem numerum XYI scilicet solidorum annone prefate non cogeretur explere, si videlicet aut 
grando aut generalis hosCium incursus eadem bona prepositure omnino deuastaret. Considerans 
etiam idem prepösitus, vir honestus, quod pondus et statera iudicia Dei sunt, et quod in peius 
facta commutatio modii species est furti, ') quamuis sub quibusdam prepositis aliis mensuraretur 
aliter, ipse tamen acquieuit liberaliter fratribus petentibus factum tale in melius commutando: 
videlicet ut annona ipsis danda mensuraretur ') vna et eadem menslura, villicorum scilicet, id 
est de Ascward sua mensura, de Lest sua mensura, de Wachenthorp sua mensura, <ie Sluttre 

■) Fehlt: non. 

3) Drestedt, Kircfa^piel Hollenstedt, Im Ittoeburgischen Amle Moisburg. ') Eschede, EstebrOgge, 

Kirchdorf im Alten - Lande. 

>) Nach dem Originale Im Stadtarchive xu Bremen* Die Zeit der Ausstellung ergiebt sich aus der Erwähnung 
des Propstes Hermann zu St Anscharii, welcher als solcher in Urkunden seit den Jahren 1195 bis 1207 genannt 
wird. >) Aehnlich lautet das Hamburger Stadtrecfat vom Jahre 1270. Stttck IX. Art. ^. 
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sua mensttra; sola lantuoi annona de Swechusen oiensuraretur mensura de Lest, nee aliqua 
fierei annone pro annona fraudulenter coinmutatio, sed omnia fide bona et sine omni inalo , 
tngenlö perficerentur. Assensum quoque sepedictis fratribus suis prenoininatus prepositus prebuit 
ttolnntarium, ut quecunque ipsi inter se eouipromiserant et in seriptum redegerant, pertinentia 
videlieel ad honorem eeclesie ipsorum et comodilatem siue coneordiam eorom, rata cum ipsis 
haberet et grata in perpetuum. Hoc etiam prepositus idem fratribus suis promisit fideliter, 
quod si propieiante Deo bona sancti Anscbarii processu temporum in melius viderentur excre- 
uisse, canonici illius incrementi non essent expertes; si qua uero noua bona preter priniam 
institutionem conuentui sancti Anscbarii accederent, inter summam predicte probende non com- 
putarentur, sed per se flratribus ministrarentur. Preterea nos pro beati Anscbarii honore et 
anime nostre remedio dedimus prenominatis canonicis potestatem et ius liberum testamentum 
eondendi de suis bonis, adicientes et hoc, ut post obitum cuiusque illorum prebenda solida in 
domum ipsorum per anni circulum inferretur, siue ad necessitates aliquas defuneti expediendas, 
siue ad elemosinas pro defuncto erogandas, ut videlicet eadem gratia et libertate ipsi gaudeant, 
qua Bremensis maior ecclesia siue alle bene ordinate eeclesie gaadere noscuntur Et quum 
suinus eiusdem loci primi fundatores, ') statuimus auctorltate noste et banno nostro confirmauimus, 
ut tarn presens prepositus quam omnes sui successores pretaxatam summam XX scilicet solidorum 
jumone fratribus amministraret sab periculo et obtentu sue prepositure, nisi necessitas euidens, 
ut etiam predictum est, ipsum posset excusare. Hiis autem omnibus sepedictis vir honestus, 
preposittts M. tarn voluntarium prebuit assensum, ut coram nobis protestaretur, se et posse et 
Teile predicta amministrare et in Signum bone voluntatis sue isti scripto impreasuanem sul 
sigilli appenderet. Nos quoque eide» scripto buUam nostram adiun*gi precepimus ad firmitatem 
debitam omnibus prescriptis obtinendam. 

cccxxv. 

Das Rundschreiben des Papstes Innocens IlL vom Jahre 1200 über die von ihm geschehene Verwerfunyi 
jpftilipps, Herzoges von Schtoaben, und Annahme des Königes Otto /F, welchen er zum Kaiser der Bömer 
zu krönen verspricht, ist auch an den ErMschof von BremeUy seine tkbffiragane tmd den ganten Cferns »» 
der Bremischen Ifiocese ausgefertigt *) 

cccxxvi. 

Das gemeinschaftliche Schreiben der Anhänger des Königes Philipp an den Papst Innocetts III. vor» 
Jahre 1200, zur Vertheidigung ihrer Ansichten, ist aufgestellt tfit Namen der: Magdehurgeneis, Bremensis 
arehiepiscopi und anderer geistlicher und weltlicher Fürsten, ') 



») S. oben IVo. CCLXXV. 

') Gedruckt in Baluzii epi&toL Innocentii 111. T. l |». TH. 

Gedrockt ebendaselbst p. 715. 
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cccxxvn. 

Pfalzgraf Heinrich belehnt den Grafen Adolf van Schmiei^ttrg mit Gamme. 1200. *) 

Cones Adolf US ad ^rattam palatini ventt et facti sunt ainidssinii, ita vt dtix patriniMu« 
24UO, quod circa fliratum, qui Gamne dieilur, habebat, eim benefieiaret, et comes septii^eiitas 
marcas ei persolaeret. 

CCCXXVIII. 

Des Papstes hmocens IIL Schreiben an den Erzbischof von Bremefi und seine Prälaten^ 
bei Absendung seifier Legaten nach Deutsehland. 1201. Jan. 7. ') 

iHnocentius episcopos, seraus seruoruin Dei, venerabilibns fralribtts, Bremensi areht- 
episcopo et suflraganeis eius, et dilectis ilUs, nobilibus virks principibus in Breinensi prouiiicia 
ceoBtiti^s, II »akitein et aposti^cam benedictionem. Nee uos nee alios eredimus dobitare, quin 
im|>eiii ftoofiani prouisio prineipaüter et finaGter nos contingat, principaliter, «{«aniaiii per 
Romanam ecciesiaj» de- Greda || fuit specialiter pro eeelesie defensione Iranalatani, jfinaliter, 
qiiia et si aiibi coronam regni recipiat, ab apostolica tanen sede ultknam nanas impositionefli 
et cwonam iaiperii rectpit \ imperator« Ynde audito quondmi, quod uota pmcipum in impera- 
toris faissent electione diuisa, tanto magis fniHHiJS de ipsoruni diuisiane tmrbati, qaanto bonos 
Status iaiperii ex causis predietis apecialius ad nos spectat et pro inultis et magnbs necessi- 
tatibus populi christiani non solan eeclesia deuatuni iiabere desiderat defensorem, sed imperinm 
totum indigere eognoscitur idoneo prouisore. Verum quantumeumque graue nolns existeret 
et molesluni, qnod imperit prouisio uidebatur in commune religionis Christiane dispendium ex 
tali diuisione differri, ne tarnen principum dignitatem ignore") uel ledere uideremur^ ex- 
pectauimus aliquamdiu, si forsan ipsi usi eonsilio saniori uel per se Ipsos, si fieri posset, 
dissensioni sue finem imponerent uel super hoc saltem nostrum consilium implorarent, ut per 
eorum Studium nobis mediantibus discordie malum bono concordie purgaretur et rugam scismatis 
unitatis simplicitas abolerel. Cum autem expectatio nostra nee nobis nee uobis^ immo nee 
imperio ipsi prodesset, sed obesse potius urderelur, ne dissimulando uideremur huiusmodi 
feuere discordiam, ad concordiam uos curauimus per litteras apostolicas hiuitare, quas ad 
multos principum nouimus penienisse. Postmodum uero audito, quod per solHcitudinem bone 
memorie C. archiepiscopi Maguntini a ao«tra preseatia redeuntis disposuissent principes ad 
colloquium conuenire super ordinatione imperii tractaturi, ne quid ex contingentibus omittere 
■) S% f&r: Ignorar«. 

') Aus Arnold. Lubec. I. VI. g. 12. 

*) Aus dem Origioale des Stader Archives, welchem das ßleisiegel des Papstes Innocens III. anhängt. 
Dieses Circular Ut in der an den Erzbischof von Göln gerichteten Ausfertigung unter dem 5. Januar mit der vom 
Herausgeber beigefügten Einschaltung: ^pontlficatus nostri anno quarto," abgedruckt in Epfstolis Innocentii III. 
ed. ßatuze T. L p. 700 in Registrnm de negotii iroperll. 



Digitized by 



Google 



1901. Jan. 7. 1987 

ttidemMir, lütems imrtrM ad eoa per propria« mmtium dnximns deslinaitdaa, eoasiKuin nestrum 
dadem fidditer expanentes. Cetenmi cum nee sie hactenua mter eos bonuni caooardie potoerit 
provawe aal otäKer iniperio proaideri\ deltberauimus cum frfttribus nostris, quid esset agendam 
et i|aaUter poaset malia ionainaiiiibua obuiari. Tandem uero in hoc resedit consilium, xt 
vcBerabileia fratrem. • . • PraMstinum epiacopnm, aposlolice sedis legatum, religione canspicuam, 
predilttm bonestate, magnum ecclesie Dei membrum, quem inter ceteros fratres nostroe Rpeeialte 
dUeetionia brachiis amplexaiaur, et cum eo dilectum filium magistrum Ph. notarium nostrum, 
uiram prouidum et discretuin, nobis et fratribus nostris merito sue probitatis acceptum, ad 
partes Gemaniarum ex nostro latere mitteremus. 

Ouia «ero quantom negotium istud magis est arduum, tanto maiores et maturiores exigit 
traeifl^res, venerabili fratari noatro, 0. Hostiensi episeopo, ') apostolice sedis iegato^ qui post 
nos in ecciesia Romana ebtinet primum locum, dedimus in mandatis, ut si a negotiis fllis^ 
quiboa inteadit in regno Francorum, se poterit expedire, cum ipsis pariter et per Ipsos nuper 
a nostro latere uenientes instruetus pientus, ad partes uestras accedat, et ambo episcopt simul 
uel alter earum, si aaibo non poterint Interesse, cum eodem notario uestrum consilium audiant 
el uabis beneplacitum naatre uoiuntatis exponant. Ideoque universitati uestrae per apostoUea 
aeripla mandamus, qualinus cum ab eis uel eorum altera fueritjs euocati, ad presentiam 
euoeanünn aut etiam euoeantis aecedere non tardetis* 

Datum Laterani, VII. idus Januarii, pontificatus nostri anno tertio. 

CCCXXIX. 

ErzbUchof Hartwig IL bestätigt den vom Grafen Adolf HL von Sehmieiiburg geschehenen 

Verkm$f des Dorfes Knserestorp. ISOi. ') 

In nomine sanctae et fndividuae trinitatis ego Hardvicus, Dei gratia sanctae Bremensis 
ecdesiae arehieiuscoptts. Quaecunque devotio fidelium ecclesiarum profecttbus pro animarum 
sMuriim reuiedio contradere curaTvt, ne Imec eadem de caetero malignantium pateant incursibus, 
robur finaitatis liis- superdoeere decrevimus necessarium« inde est^ quod ad noticiam sacro- 
sanctae matris ecdesiae iUanun, tam ftiturornm, quam praesentium, pervenire desideramus, 
qooniam comes Adolftia de Scowenburch ecdesiae saneti Jahannis in Lubeke et Amoido, eius- 
dem monasterii abbati primo, villam, quae dicitur Kuseresthorp, CLX duabus marcis argenti 
venditam, cum universis usibus, scilicet in silvis, *gris, pascuis, pratis, rivis rivorumque 
decursibus, piscationibus, auctoritate ducis et consensu, de cuius manu tenuit, et ex consen^u 



*) OcUvian, Bischof von Ostia. 

*) Nach einer Abschrift in der Langebeicscben Sammlung avf der kaaigtidlen Bibliothek su Kopenhagen. 
Sne UfiMiBde des Lübecker Bischofes Dietrich vom Jahre 1901 Oher denselben Gegenstand hat bereits Suhro 
Historie af Danmark T. VIII. p. 017 abgedruckt. 
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oonitissae A. uxoris ipsius, ceterorumque heredum soorum, perpetuo pcfisidendam cantradiditv 
Addidit iiihiloininus petitiones, quae ex hoininibus in eadeui villa oanmorantibus poMOttl 
provenire« Ne igiinr alicuius insidiatoris iiiiusti malignitas contra hanc donattonein iusle et 
solempniter factam venire aut ausu teinerario rectdiva questione eam audeat retractare, cartaai 
praeseniein conscribi et sigilii nostri iinpressione iussiinus communiri, statuentes et sab anaüie- 
matiA interininatione prohibentes, ne quisquam de cetero inonasterium praedietum aat abfcatem 
inibi coinmorantem de praedietae villae libera posse^sione inquietare preauuiat. Si quis autem 
hoc attempiaverit, indignaiionem Dei omnipotentis et beatoruin eins apostolorum Petri ef^dPauli 
se noverit incursuniin et debitam de malitiae suae (pecca)tis anathematis ultionem accipiet. 

Acta sunt haec Haminenburg, publica nostra in synodo, anno incamationis douiinicae 
MCCI, indjctione IUI, sub multoruin tain clericorum quam latcorum testiinonio, quonim nomina 
haec : kfridus, Racesburgensis episcopus. Hermannus, ') Breinensis maior praepositus. Her- 
niannus, Hainmenburgensis praepositus. Ilarius, Ilildensemensis maior decanus. Hermannus, 
ceUerarius Yerdensis. Magister Godescaicus et Marcwardus, maioris ecclesiae in Brema 
canonici. Heinricus, Ramesloensis decanus. Heinricus^ Hermannus, Baldewinus, Bemhardus, 
Crerardus, Hammenburgenses canonici. Laici vero hii: Cornea Adoifus^ qui et donator extitit. 
Comes AdoIAis de Racesborg. *) Ludolfus de Scurrem. ^) Ludewicus dapifer. Vicbertus de 
Sigeberg. Walterus de liUttelberg. ') Badoifus de Kercthorp. ^) Frithericus de Bocberc *) 
Godefridus advocatus et alii quam piures. 

Data per manum Geroldi notarii feiiciter. Amen. 

cccxxx. 

ErzbUchof Hartwig IL bestätigt die vom Grafen Adolf von Sehauenbtirg geschehene f Vr- 
Pfändung einiger ZehiUen an das Kloster %n Nettmüiuter. 1201. ') 

Im nomine sancte & indiuidue trinitatis, H. Dei grada sancte Bremensis ecclesie archi- 
epiacopus^ omnibus sancte matris ecclesie filiis salutem in veno salutari. Notum esse cupimus 
tarn presentibus quam futuris, qualiter bone memorie Sydo, prepositus Nonimonasterii, *) & 
eiusdem coenobii fratres a comite Adolfo de Scowenborch decimam VI uillarum: Aspt^ >*) 
BocAtede«, ') Enenthorp, ') Wircebeke, *) Enevelde, *) Eyderstede, ') quam a nobis idem comes 

«) So fürt Herinutius. ^) Lits^ Scorlemer. *) Lies: Lutekenborg. ') 80 für: Kevethorp. 

<) So für: Bocbira. 



*) Diesen Titel fttbrte eine kurze Zeit der Graf Adolf von Dassel. Siehe P. von Kobbe Geschichte des 
Herzogthums Lauenburg S. 333. 

<) Nach dem alten neumilnsterschen Copialboche und von Westphalen a. a. 0. S. 18. Letzterer schreibt 
diese Urkunde irrig dem Ensbischofe Hartwig 1. zu. >) Der Abt Sydo von Nenmfinster 1 174 — 1201. S. meinen 

Aufsatz Im Staatsbfirgerlicben Magazin Tb. IX. S. 1 folgd. ') Grossen - Aspe, Kirchdorf. <) Bosfedt, 

Wasbeck, Einfeld, Endorf, K. Neamttnster. *) Eiderstede, KL Bordesholm. 
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iure feQchili fegüiMe tenet^ datis LXvmarcis itrgenti inaadisiieriiit. ') Cui facto cum nwtor 
■eecsBarius esset aasensiiS) pro dilecftiMiis intuitu predicti prepositi & ewimdem firatniiii, iioe 
ipaam lactam ratimi esse sanccimiis & ad faturorum inttniinen litteris commendare & sy^fll 
nostii iinpressione firmare eurauimus. Quecunque autein ecclesiasiica secularisve persona hoc 
factum ^) irritare teinplaverit, uisi resipiscat, anathemati se subiacere certissiine eoguoseat. 

Huitts rei testes sunt: Cristöfoms, abbas sanete Marie in Staden. ^) Heremannus^ ') 
snminus Bremensis eccieste preposiius. Hartwicus^ ') eiusdem ecclesie decanus. Laict: Bricos 
de Bederekesa. Otto de Lewemunt. Bovo. Heinricus de Oronenberge. Meiuerus. 

CCCXXXI. 

ErzbUchof Hartioig IL bestätigt den dem Kloster HeÜigetirode gemachten Verkatif des 
Chites zu Vetne^ so wie die für die Aufnahme einer Nonne festgestellten Bedingimgen. 
1201. •) 

In nomine patris & filii & Spiritus sancti ego Hertwicus, Del gratla sanete Bremensis 
ecclesie archiepiseopus, tarn presentibus, || quam füturis eui suecessoribus, in uero salutari 
salutem. Ex miuncto nobis officio coghnur, ne maligni || in malitia sua glorientur, faeultates 
inalignandi eis penitus precidere^ et iustorum memoria, sicut apud Dominum nota est, sie apud 
homines memoriaie eoram non deleatur in secuta, semina memorie sue düigenter resernare, & 
seniata omni posteritati relinquere. Ad noticiam siquidem uniuersorum sacrosancte matris 
filiorum^ tarn presentium, quam futurorum^ peru^re desideramus, qnod Willo, Albero & 
Heinricus, filit Grodofridi de Bernewede, bona ipsorum, que a nobis tenuerunt, predium quoddam, 
quod dicitur Veine, *) vendLderunt pro quadraginta marcis, & unam e filiabus suis in ciaustnim 
recepturam, pro decem mareis & duabus carrinis, cum regimine & cum omnibns attinencüs, 
silttis, pratis & incultis, nobis in die beati PeM sub talt forma resignauerunt: uidelicet ut eadem 
bona ecclesie Heilgenrode concederemus. Supradictis autem adicimus, quod denominati fratres 
Willo uidelicet, Alb^o & Heinricus, eidem ecclesie in Hilgenrode quendam Wilmarum, cum 
uxore & filiis, tum in presencia nostra, contulerunt. Nos uero, resignationem eorundem bonorum 
gratam omnimodis babentes, predicte ^cclesie Ik Deo & beate Marie jnibi seruientibus, pro 
Bostra & successorum nostrorum salute, perpetuo contradidimus. Vt uero hutus nostre dona» 
ttmiis auctoritas firma & omni euo inconuulsa permaneat, cartam hanc conscribi & sigilli 
•) inyadianerint JU, S. ^) factum attemptare. So weit das- neumünstersche Copialbtich. 



7) Christophorus, Abt zu Stade, 1199—1232. S. Albert von Stade. «) Hermann, Bremischer Dom- 

propst, In Urknnden vom Jahre 1201. ^) Hartwig, Decan, in Urkunden vom Jahre 1201 — 1207, Nach- 

folger des im Jahre 1198 ermordeten Rudolf. 

>) Nacli dem Originale im Besitze des niedersttchsischen Vereines zo Bmnover. Es enthält 22 Zeilen, mit 
aahäDgeodero Wachssiegei des Erzblschefes , mit der Umschrift: Hertwicos Dei gralia .... Archiepiscopos. 
*) Veine, Kirchspiel Barrien, im Amte Sycke. 
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aestri inpressioiie inssimtis comnittiiiri. Si qvis aatem haue denatimietn nestraiii tafrangere 
atteinptauertt, indignationein Dei omnipotentis & beate Marie uirginis & sanctorum apoatolorafli, 
Prtri & Pauli, se nouerit incnreunim, & debitam de maliUe sae meritis aaatiieniatia nltioneai 
aeeipiat 

Acta sunt hee anno dominice incamationis M*COI) indlctionia anno quarto, archiepiaeo» 
pattts aostri anno sexto decimo, sob teatibus bis, tarn clericis quam laicis: Herimanno, maiore 
taBrema preposito; Hartwico decano; Heinricoseoiastico; Herberlo, aancti Willehadi prepeaito; 
magistro Godeacalco; Heinrico de Bicahouede; Marewardo, in Repsholte prepoaito; Alardo, 
in Breina aduocato ; Erico in Bedricsa ; Ei'pone de Lunenberge ; Gerfrido de Borch ; Herwico 
de A; Alexandra de Hasbergen; Cristiano de Listmundebroke ; Heinrico de Scerenbeke; 
Ascwino de Bersne; Gerharde de sancto Jacobe; Walthardo de Domo. 

(]CCXXXII. 

ErxbUchof Hartwig IL überträgt ein MarscMmid bei Briiiktitn Ufid GroUand auf HoUafuter- 

reclU. 1201. ') 

In nomine sanct^ & indiuidu^ trinitatis, ego Hardvicus, Dei gratia aaact^ BremenBia 
teelesif archiepiscopua. lufititif & aeritati semper intendere ^cieaiarumque prafeetum angere, 
niniaterii nostri H incumbit ofReto. Ne ergo ea , qae semel iuste ae rationabiiiter a nobis 
fnerint ordinata, ad retraetandum cuiuslibet maliuolenti; sint expoaita, oportet magni fimianienti 
prottidentia ad posteros transmitftere. Ad notitiam ergo omnium sacroaanctc matris fcdeait 
Aliomin, tarn presentium, quam futurorum, peruenire desideramus, qualiter paludem a loco, qui 
dicitur Brinkeremark, usque ad locuui, qui dicitur Ijedenshuseremark, *) in latum, item || a loeo, 
qui dicitur Brinkresitwendige, uaque ad locum, qui dicitur War, sub Gronlande interiacentem, 
) ad uendendum cultoribus Heinrico et Hermanne sub certa huius dispoaitionia forma tFadidimoa. 
Emptoribua pa||ludis predictQ oonoedimus terram hanc iure holiandrico libere emere, & aiiis 
heredibus perpetuo possidendam, libere vendere, aut relinquere. Ne tarnen in terminia alicoina 
villf , bttic paludi adiacenti fiat iniuria, staftuimus, ut diligenter termini diaquirantur, & quantitaa 
tenninonim & cuilibet. manso adiacenti, quantum cuiusque iuris fuerit, de terra paludia aa- 
signetur iure holiandrico possidenda. Et ait in voluntate domini || illius, cuiua mansua est, 
terram assignatam aut vendere aut suis usibus reseruare. Deciroa uero pr^dictf paludia tota 
& int^ra, cum uniuerso regimine, nobis & nostris successoribus libera esse debet, excepta 
decima decimi mansi cum suo regimine, qu^ ad ius venditorum, predicti scüicet H* & H. 
pertinere debet Xobis tamen, tam decimam, quam regimen decimi mansi competenti recom- 



') Nach dem scbSo sescfarlebenen mid wohlerhaltenen Originale za Stade B. Mo. 18, 4. Das frfiher ange- 
hingl gewesene Waclusiegel, welclies Vogt a. a. O. Th. 1. S. 20 noch erwfthnt, fehlt ^) Ledease, Im 

Register der Dompropstei za Bremen S. XIX. 
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pensttione Bä nostros asns redhnere pernrittetur. Dimidius inansus dabitar (cdesi^ in hte 
pahule edificttide. Item dimiditta Hiaimis sauet; Mari; in Heiligenrothe. 

Ne e^go iura prediet; paludia enptomin in aliquo minui aut in peius commutari oaleanft, 
sab certa distinctioae onnia pr^cribimas. Possessori deciin; incoif ipsias terrg dabont unde» 
manipuluni pro decima^ pro poledro numinum, pro vitulo dimidium, deciinum examen 
I, decia&ain agniim^ deciinum porceUum, decimum anserem pro decimatione. ) Posaessores 
Uan^^ ante tudieem «eeularem tantum quatuor solidos nuuunoruin component; pro banne iudicis 
aecttlaris dabantur octo nummi. Si qui non uenerint ad iudicium tempestiue^ aut qui aine 
licestia recesserint^ octo nummia component. In feste sancti Martini dabunt pro cenau anun 
nnmmum de quolibet manso, & hti nummi cedent in usus nostros de successoram nostrorum 
pro recegnitione terre. luramentum ante iudicem secularen sine insidiis uerborum, quod vuigo 
dicitnr vare^ faeient. Si quis inciderlt in sententia« capitalem^ steundom legem terr; iudica*- 
bitur. Tantum ter in anno seruabunt pretoria. | Ut autem h§e omnia ftrma & omni ,^uo 
inconmilsa permaneant, eartam presentem conseriin & sigillt nostri impressione comraunifi 
iussimus, statuentes & auctoritate episcopali, qua Amgimur, inhibentes, ne quis ausu tmierario 
aut quolibet modo, dolis excogitatis contra hanc nostr; confirmationis paginam de cf tero uenire 
presumat. Si quis autem hoc attemptaverit, indignationem Dei omnipotentis & sanctissim; Dei 
^enitricis Mari; & beatorum apostoiorum Petri & Pauli se nouerit incursurum, & debitam de 
nalitif sue meritis anathematis ultionem accipiet« 

AiSta sunt h^c anno dominiee tncarnationis M^COP, indietione IUI, sub teatibus hiis, 
lam laicia^ quam clericis. Abbas aaneti Pauli, Sigebodo. Otto, in Brema maiar prepoaitattk 
Hardwieus deeanus. Heinricua scirfasticus. Laici uero hii sunt: Comes Maurlcius. Cono ') 
de Defhotte. Mini$teriales: Alardns adttocatus. Oerfridus de Urbe. Ericas de Bedrikbesha. 
Erf9 de Lunenbergr Nykolaus fr Thedwardus de Brema, Sc alii qnmn plnres. 

Data per manum (Seroldi notarU felieiten Amen* 

GGGXXXIIL 

ErzbUehof Hartioig IL über die von meinem Lekiismann Geldmar geschehene Errtchhmg 
einer Capeüe zu Bexhövede und fernere Betotdmung derselbefi. 1202. ') 

Hartwicus, Dei gracia sanct; Bremensis ecclesi; archiepiscepus, vntuers; fidelium sodetali 
salutem in uero salutari. || In omni causa accedente ad honestatem pariter et utilitatem nobis 



*) Vogt Monom, ined. T. I. p.23 hatte hier irrig gelesen Comes. Doch gab es keine Grafen von Diepboli 
vor dem fünfzehnten Jahrhunderte. Conö von Thefholte aber erscheint unter den edlen Herren in einer Urkunde 
des mschofes von Osnabrilck schon Im Jahre 1100. Wilhelm, als Osnabrflcker Domherr, in demselben Jahr«; 
Rateber 9 nnter den Laien, im Jahre 1177; in demselben Jahre Gotuchalk, das Kloster Oesede begabend. $. 
Vtk m m i em In Ma»«r'» Oanabricker Gescbicbte Th. 11. S.73, 79, 99. Lefsterer erscheirtt ItSl in ^ner Bremischen 
Urkande, s. oben S. 227. Vergl. unten zum Jahre 1319. 

') Natb dem Originale so Stade B. No. 94, 4. Das angehängte Siegel Milt. 
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debet esse deootio, quatenus sie Q eeclesiaram Bostramin sladeamiis profeetibns^i ne 
hoc, quod nostris temporibus ad earum incrementuin fasorabilifter acieedit, per temiparis lapani 
propter infinnaa hominum memorias vel potius propter prauoivBi mali^itales || desiroatar. Inde 
est, qood ttniuersitati fideliam tarn presentiam quam futaroram notum esse ttoliunns, qoMl 
dilectus aoster Geldoianis cum consensu et ope fratrum suorum, Alberti et Ludari, capeUaoi, 
ad pennissionem predecessoris nostri, Sifridi, constnixit in villa Bekeshouede, quam pheodaU 
iure ab eodem archiepiscopo tenuit. Porro procedente tempore eandem capellam in omni 
structura consummatam prefatus archiepiscopus dedicauit et sub dote predicti 6. et filionm 
eins in omni iure roborault. Vt autem super hac dote omnis suspicio tollatur, propriis uocabnlis 
exprimatur: fundus ecclesie et ctmiterii, area sacerdotis, deeima ipsius uiile, vnus mansus ibidem^ 
decima Mulenbeke, ') naulum Lnnenhuseu. ') Vt autem capella predicta hec omnia potestate 
inuiolabili perpetuo possideat, hanc ordinationem scripti et si^lli nostri testimonio oonfirmari 
uolumus. Si quis igitur contra hoc nostre auctoritatis priuilegium uenire et quoquomodo uel in 
parte vel in toto infringere temptauerit, ^terna excommunicatione cum Juda traditore pereat 
Acta sunt hec anno dominice incamacionis M°CO^^ 

cccxxxrv. 

ErxhUchof Hartxoig IL vermehrt die Dotation de^ Nonnenklosters Osterholz. 1202. ') 

In nomine sancte & indiTidue trinitatis e^o Hartwicus, divina dignatione Bremensis 
archiepiscopua. Quia eä^ que pro ecclesiamm Dei commoditatibus vtiliter disponuntur, ne vel 
preseneium obliuione vel futurorum ignorancia obscurentur, necesse est scripto commendari. 
Huius nostre pagine indiclo vniversitati fidellum notum esse cupimus, quod cenobio Osterholte 
ad sustentationem ancillarum Christi, Deo ibidem serviencium, curiam Scherenbecke confir* 
mamus, cum omnibus suis pertinenciis, ediftciis, terris cultis & incultis, mancipüs vtriusque 
sexus, areis, campis, pratis, pascuis, silvis, venationibus, piscationibus, aucupiis« aquis aqua^ 
rumue decursibus, molendinis, mobilibus & immpbilibus, uiis &c inuiis, exitibus & reditibus, 
ecclesiain eclam in ipsa villa, cum omnibus suis appendiciis, excepta iurisdictione episci^ali, 
qua Bremens! preposito est obnoxia. Preterea bona, que ministeriales nostri resignaverunt & 
eidem loco conferri postulaverunt, legitime coUata subscribimus: mansum videlicet & quadrantem 
Thonrede, & mansum Bramlo, duas libras canonum in curia Stedesthorpe, decimam Versenuleyte, 
dimidium mansum cum decima Yorde, Hollandiensem mansum cum decima iuxta Amlake in 
Elingewerd. Hec autem sunt bona, que cenobio eidem primo nostri presulatus anno, sicut 
eorum originale testatur, iure perpetuo possidenda concessimus. *) 



3) Vielleicht Mtthleiihose, Kirchdorf Bezhöved«. Lanhauten, am AusfioMe der Lane in die Wcter, 

K. und Amt Stotel. 



) Aus dem Osterholzer Copiarius Sk 79. ') S. oben Urlconde vom Jahre 1185 No. CCLXiX. 
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His adion^Diiis benefieia ministerialiau nostrorom, quae processu temporis in manus 
nostras resignantes prefato inonasterio conferri pecierunt: Duringe ') duos mansos & decimam 
in eadem villa, Atelstede ^) vnuin inansum, Alverdeshuthe ^) duos mansos & teloneum de 
naaibus, Rothe I lant & dimidiuin, Flerete ') *) unoui mansum, Westerbeuersathe ^ duos 
mansos, item Westerbeuersate duas partes vnius mansi, item vnuui mansum in eadem villa, 
Bernesse ynum mansum, Nenthorpe quadrantcm vnius mansi, Stotle vnum mansnm, Wurtflete ^) 
I lant, Seherenbecke vnnm mansum, Woldestorpe ') dlmidium mansum, Tobene vnum mansum, 
Aldenebutle vnum mansum & XII echtwerdt in silva. ^) 

Ut igitnr hec nostra donatio iirmum robur obtineat, & nullt eam immutare 
vel nrinuere liceat, hanc cartham inde conscribi & sigiUi- nosiri appensione muniri 
precepimus, eos, qui prefatam eeclesiam in bonts prenominatis gravare presumpserint, 
auctoritate Del et beati Petri et nostra, perpetue excommunicationis vlncnlo, nisi resipiscant, 
innodantea. 

Huiss actionis testes sunt: Hermannus, maior prepositus Bremensis. Hardwicus 
decanus. Heinricus scolastieus. Marquardus, prepositus in Repesholte. Herbertus, prepositus 
saacti Willehadt. Heinricus de Beckeshouede, magister Godescalcus, Theodericus de Walle, 
canonici. Theodericus, episcopus Lubicensis. Sigebodo, abbas de sancto Paulo. Meinricus, 
abbas de Rarstad. Adolfus, comes de Schowenborch. Comes Mauricius de Oldenborch« 
Heinricus, comes de Hoyen. Meinricus & Ludolfus de Brochusen. Hermannus Houde & filius 
eius Hermannus. Gevehardvs de Stotle & filius eius Rodolfns. Ericus de Bederekesa. AI-* 
hardas, advoeatus Bremensis & filius eius Albardus. Theodericus. Luderus. Albero de 
Owmundt. Heinricus de Utblede. Amalungus de Reken. Gerfridus de Grambeke. Jobannes 
de Apelderlo. ") Engelbertus & Johannes de Beckeshouede. Gerfridus de A. Johannes & 
Wüiehelmns de Merzele, & alii quampinres. 

Acta sunt hec anno dominice iocaraationis millesimo dacentesimo secundo, presulatus 
antem nostri anno decimo septimo. ") 

■) Lies: Flezete. 

3) DQring, Kirchdorf Loxstedt, Gericht Beverstedt. *) Adelstedt, Elvershude, K. Beverstedt. •) Fleeste, 
K. StoteL •) Wester -Beverstedt *) Wartflet, iL Wersebe. •) WuUtorf, Kirchdorf im Viehlande. 

*) OldenbQttel, K. Scharnbeck, bei welchem noch das Oldenbttttler Holz. '®) Johannes de Apeldern, 

frater episcopi, miles praeclarus, sagt Heinrich der Lette zum Jahre 12^23 in Grub er Origines Livon. p. 168. 
Vergl. oben No. CGLXXXIX. Note 4. Des Bischofes Albert ttbrige Brflder waren: Engelbert, Domherr zu 
Nenrnttnster, welcher jenem im Jahre 12D1 nach Riga folgte; Dietrich, welcher die Tochter eines rassischen 
Forsten heirathete; Rotmar, bis zum Jahre 1204 CanonScos zu Segeberg, später Propst zu Dorpat, and Hermann, 
welchen wir unten beim Jahre 1318 April 20 als Propst des Klosters St Pauli bei Bremen finden werden, 1220 
som Bladiofe von Leal oder Oesel erwählt S. Heinrich den Letten. Albert Stad. a. 11)20. Die Matter dieser 
Brfider, Adelheid, war eine Enkelin des Freien Alverich und der Adelheid, wie sich ans dem Stammbaum bei 
Albert Slad. zam Jahre 1140 erglebt ") Dieses Datnm muss dasjenige der Ausstellung der Urkunde seyn, 

die Verhandlottg aber im Jahre 1201 stattgefunden haben, da wir nur in den früheren Monaten desselben den 
Bremischen Dompropst Hermann kennen. Schon an dessen Schlüsse bemerkten wir Otto. S. oben No. GCOXXXil. 
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cccxxxv. 

ErzbUchof Harhoig IL verleihet dem Decanate zti Hamburg die Kirche zu Wtistorp und 
Jesteburg und bestüttgt der dorttgeti Domschide 6 MUrk Renten atis seinem Hofe zu 
Borstet^ so wie den Zehnten aus Budense^ Elversvlete und Sandau. 1202. ') 

In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hardviena, Dei gratia aancte Brenenaia 
ecclesie arcfaiepiscopus, vniuersis Christi fidelibus in uero saPutari aalutem. Omnibus eedesiis 
& magis nostre sollicitudini, Deo annuente, commissis non tantum preesse, sed etiam, 
qaantum possuniusi, diuine retribu||tionis ofotentu prodesae cupientes, ne quid eis in pos- 
aessiimibiia suis per temporia lapsum , propter infirmas hominum meuHNrias uel potius propter | 
praawrum malignitates depereat, commodum duxinus aeripti noatri munimentum adhibere« 
Naiom igitur sit omnlbus, tarn presentis quam succeasiue etatis hominiboa, seriem baiaa 
pagine scire uolentibus, quod nos ad honorem Dei genitricis Marie, ad redditus decaoie in 
Hammenburg duas ecdesias, videlicet Wildesdorp & Gersedeburg, ') perpetuo iure poaaidendas 
«MmtuUmus. 

Insuper ad redditus scolamm eiusdem ecclesie contradimus annuatim de curia noatra Bor* 
slolde ') qninque marcas denarionim, aicut ab antecessore noatro, bone nemorie archiepiaeopo 
Sifrido, fuerant coUatae, usque dum nos aut nostri successores redditus tantum uakntea in 
recompensationem eanimdem marcajrum perpetualiter ecclesie possidendos designent Preter 
hec ad predictos redditus ampliandos donamua decimam in Budeaae ^) & Elversvlete ft San- 
dawe, *) ita videlicet, ut decanus medietatem predictarum decimamm annuatim & magiater 
acolarum reliquam medietatem percipianU 

Ut igitur haec omni euo inconuulsa permaneant, presentem cartam aeribt & sigilU nestri 
impressione testiumque munimine roborari fecimus. Si quis autem huiua auctoritatis nostre 
priuilegium irritare preamnpserit, aut quoquomado, in parte ud ut toto infringere nisus fuerit, 
Sit excommunicatus a corpore & viuifico sanguine domini noatri Jheau Chriati^ et a aancte 
matris ecclesie aditu separatus. Cunctis uero hanc ordinationem nostram seruantibus sit pax 
domini nostri Jhesu Christi, quatinus etiam hie iructum bone actionis percipiant & apnd districtum 
iudicem premia eterna etiam pacia inventant. Amen« 



^) Aiw dem Originale. Von dem einst «ngebüngten Siegel Ut irar die rotb un4 gelbe Schnor vorliandea. 
>) Beide Kirchen lagen im verdenschen Sprengel Die Erabischttfe Ten Bremen IkesasaeD aber daa Pntronat der- 
selben, vernNitliiich ans iinren Rechten an der Grabcbaft Stade. Vergl. unten «e Urluinde vn« Jahre 1907. 
<) Gross «Borstel, Kirchspiel Eppeodorf, wie ans Urknndien Tna Jahre l*275i, 1279, der Notis umt Jahr 4340 <bei 
Staphorst a. a. O. Th. I. 1. S.469) nnd den Urkunden Tom Jahre 1388 nnd 1419 erhellt. «) Vielleicht 

Bnhnaen, K. Bitfeld, Amt Harburg. •) £in Ott Snndow in der fawel G^rioiwerder wird in der Utkunde 

Lih. cop. Gapit. Pol. 174 b. erwilhn^ so wie 1263 aqna Snndowe insta msnlam Gorrleawerdeffe. & auch die Dhkonde V(M» 
Jahre 1209. Sowohl der Decao als der Scholanticua benogen noch hn Jahre 1347 4en Zehaten aaa de» Gontcvwcrte', 
jeder ans H Hufen 8 Hark. Wahrachelnllch sind diese drd Hufen die obigen drei Ortschaften, oder was dio 
Fluthen von ihnen nicht zerstört hatte. 
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Testes: Otto, Bremensis eodesie maior preposilos. Hardvicus decaiuis. Godescaleos 
flcolistteus. Blagister Berahardus. Marter Geroldus. Ricbertus, noster eapellanus. Laici: 
Abtrdus aduocatns. Ericas de Bederikeaa. Otto pincerna & alii quam plures. 

CCCXXXVL 

De4f Papstes Innocetu HL Sendschretben an die Bremischen Prälaten^ die Ermordung 
des BUchofes von Würzbnrg betreffend. 120S. Jan. 26. ') 

Innoeenthia epiaoopus, aeniaa senioram Dei, venerabilibus fratribus, Bremewi arehw 
epiacopo, siiffraganeia eiua, dilectte ftliia, abbatibus, prioribus et alib ecdesiaruui prelatia in 
Bremenai prouincia constitutia, aalutem et apostolicam benedictionein« Innouatur || quasi iugiter 
eccieaie sanete dolor, nee ei conceditur ad tempus modteum a iugibus suspiriis respirare. 
liSborst enim in geinitu suo, lauat per ain^las noctes iectuui laerimis, sed nondum deprecfr- 
tionem eins ad plenum Dominus ejuiudiuit. || Nondum siquidem exterserat genas suas, sed 
erant lacrime eius in maxittis ipsius, nee uoluerat consolari, cum sanguis sanete memorie A. 
Leodiensis episeopi, ') adhuc recens de terra ciamaret. Et ecce de nouo uox audita est in 
Roma, plofratus et ululatus mnltus, cum sicut accepimus, filii Belial in Christum Domini manus 
sacrilegas iniecerunt, bone memorie C. Erbipiriensem episcopum, imperialis aule cancellarium, 
nequJter oceide&tes. Condixerant quidem adinuicem, ut iniuste uirum iustum oceiderent et here- 
ditate sanctuarium Domini possiderent. Et quia dolorem conceperant, iniquitatem protinus pepere- 
runt. Ne quid autem eorum fraudi deesset, sed osculo traderent filium hominis, sicut Judas, 
uuUus deposuerunt hostiles et preconceptam diutius cordis maütiam, quam exercere non potuerant 
ininuei, simulate pacis et amicitie ficte uellere uelauerunt. Sicque in uestimentis ouium lupi 
rapaces intrantes ouile, surrexerunt protinus in pastorem, sanguinem, quem diu sitiuerant, effude- 
roat. Nee suffecit hoc ipsis, sed ut sanguis sanguinem tangeret et abissus inuocaret abissum, 
in eorpus iam exanime seuientes, amputata ut dicitur eius dextra, qua frequenter signauerat 
paaem et uinum in corpus Christi et sanguinem conuertendum, et capite detruncato, coronam 
etiam, quam in dominicalis religionis indicium ad imitationem apostolorum principis deferebat, 
a reliqua parte capitis strictis gladiis amputarunt, non attendentes, quod et in caput eius et 
maaus unguentum eiusum fuerat sacratissime unctionis. Aliter etiam corpus eius conciderunt 
in frusta, quasi uelient id quod mactauerant manducare ac exponere quod ceperant tam impia 
ueaatioae uenale uel ponere morticinium eius eseas uolatilibus celi et terre bestiis carnes eius. 

Attendite ergo et uidete, st est dolor similis sicut dolor ecclesie, cuius filios, immo 
sponsos mactant sicut oues occisionis iniqui et ueluti impune sanguinem prelatorum eius effun- 
daat. Si ergo in uiridi hoc presumunt, in arido quid audebunt? Si in uirum tanta nobilitate 



') Aa« dem Originale des Archivs zu Stade in Caps. II. No. 14, welclieni das ßleisiegel de» Papstes fnnocens III. 
snUsgt *) Alkrecht, Bischof Ten Lllttidi, lltö Norember 24 ermordet. 
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jM6 1903- ^»* S6. 

nobilitate conspioottm, tanta pre^tam dignitate, tanta himeatate preclanim, tanta omaton scieotia 
et eloquentia prepollentem scelas tarn nequisahnum coinmiseront, quid creduntur de cetero kk 
minores ecclesiarum preiatos et seculares prineipes comtnissuri? Que potentia, que idätitia, 
que auctoritas a talibiis de cetero tuta erit? Si enim in Christum Domini et per eum in 
Christum dominum tarn nefaria presumpserunt, quid facient in minores? Num quid inferioribus 
membris parcent^ qui (ante crudelitatis audaciam ausi sunt in capnt eciam exercere? 

Porro quod deterius est et ex eo amplius formidandum, quod iam bis lininisteriales imperü 
tam immane facinus perpetrarunt , ad consequentiam trahitur scelus istud et tante malignilatia 
exemplum ad alios deriuatur. Prius enim Otto de Barchisten predietum Leodiensem episcopum 
in exiiio positum interfecit et nunc sequaces ipsius tantum episcopum tam enoroiiter trucidanmt. 
Noiite igitur flere soiummodo super iilos^ qui que desunt passionum Christi, iuxta quod de se 
testatur apostolus, in suo corpore compleuerunt, sed super uos ipsos etiam delleatis, quibus de 
cetero timendi sunt familiäres ut hostes et amici uelud inimici cauendi, ne magis famiiiaris 
noceat inimicus et inimici hominis domestici eins fiant. Fugite igitur a faciearcus, utliberentor 
electi, et quia non est principiis obuiatum, saltem medtis obniate, ne sero medicina paretur, st 
expectantibus uobis (inem causa egritudinis inualescat. Nos enim, quicunque monarchiam imperii 
obtineret, in tanto ei crimine nullatenus parceremus, sed eins obuiaremus conatibus pro eceie* 
siastica libertate, si etiam propter hoc ponere nos animam oporteret. 

Xe autem impunitas criminis aliquibus audaciam tribuat delinquendi, ex parte Dei omni- 
potentis, patris et filii et spiritus sancti, auctoritate beatorum apostolorum Petri et Pauli et ex ea, 
quam Dominus nobis licet indignis ligandi et solvendi contulit, potestate, anathematizamus 
eos, qui prefatum episcopum occiderunt, et omnes illos, quorum fauore, assensu, anxiHo uel 
mandato expresso uel tacito est occisus, et etiam uniuersos, qui eis post facinus perpetratum 
anxilium, constlium aut receptaculum prestiterunt uel prestare de cetero attemptarint Ideo^ae 
uniuersitati uestre per apostolica scripta mandamus et in uirtute sancti Spiritus sub obedientie 
debito, quo nobis tenemini, districte precipimus, quatinus sententiam nosiram singuHs diebus 
dominicis et festiuis, pulsads campanis et candelis accensis publice ac sollempniter omnes et 
singuli nuntietis, tam homicidarum nomina, quam eorum, quos in mortem eiusdem episcopi 
uerbo uel opere consensisse constiterit, publicantes. Terras autem homieidarum ipsorum et 
omnium, qui eis super hoc prestiterunt uel prestitere fauorem aut etiam modo prestant) 
denunttetis subiectas sententie interdicti, sie quod preter baptisma paruulorum et penitentias 
morientlum nuUum in eis ecclesiasticum sacramentum aut diuinum ofHcium celebretnr, nee 
deoedentinm corpora tradantur ecclesiastice sepulture. Ab ipsorum quoque familiis nichil in 
oblationem uel helemosinam admittatur, nee impendatur eis aliquod sacramentum nisi baptisma 
puerulis et penitentia laborantibus in extremis. Preterea quocvnque deuenerint, sub eodfm 
tenore, quamdiu fuerint presentes, prohibeatis celebrari diuina. 

Hec autem statim post receptos rumores sub hac duximus districtione scribenda, sed 
cum plene didicerimus ueritatem, longe districtias procedemus. Nee erit apnd nos aeeeptto 
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ly quin et magpm et panies, euioscmiqiie dignitatis uel ordbite^ rndjCnrentur eseooi- 
■mniettos expreaski nominibn nmitieniiis et mandemus ab aliis nuntiari. Speramus preterea 
et quasi pro eerto tenemoa, quod ia qui miUmn bomim inremuneratum dimittit) ludhiinqae 
Bialuni deserit impimitum, sieut iam de interfectoribus predicti Leodiensis episcopi digiiam 
simpsit sua potentia idtieoein, sie in occisores istius eonunque fautores seaeriiM uleiscetur. 
Preterea uolotttu et sab eadem distrietione mandamiis, quatinos, ooini gratia et timore post- 
poflitis, inquiratis de Sintis diligentisslme tt€«tatem et quod inueneritis non tardetis nobis 
fideliter intimare. Tu autem^ frater archiepiaoope, maudatum nostrum, omni gratia et timore 
postpoaitte^ fideliter exequaris, et ab aliis faeias per districtionem eedesiastieam appellatione 
renMrta exeeutioni mandari* 

Datum Laterani, YHI. kalendas Februarii, pontificatos nostri amio quinto. 

CCCXXXVII. 

EnMschof Hartwig IL bestätigt dem Capttel zu St WÜhadi den Zehnten zu Eimbke. 

1203. Mai 25.') 

In nomine sanete & individue trinitatis. Ego Hardwicus, Dei gratia sanete Bremensis 
eedesie archiepiscopus, vniuersis Christi fidelibus in uero salutari salutem. Omnibus eedesiis 
^ magis ttostre sollicitudini, Deo annuente, comnissis non tantum {nreesse, sed etiam, quantum 
possumus, diuine retributionis obtentu prodesse eupientes, ne quid eis in possessionibus sois^ 
uel per igporaniiam uel per malignantium iniquitatem uel per obliuionem depereat in posterum, 
eonmodum duximus scripti nestri munimentum adhibere. Notum sit ergo omnibus, tam presentis, 
quam sussessiue etatis hominibus, veritatem Jhuius actionis scire volentibus, quod dominus Her- 
beartus, niaioris eeciesie Bremensis canonicus, eeclesie beati Willehadi apnd Bremam canonieus 
& preposttus, sue suorumque saiuti deuote int^idens, decimam in Embeke siue Emceke ') a 
Heiiirieo, ') mOite de Reke^ eonsentientibus fratribus suis^ ^) Ecberto & Gyselberto, & nuUo 
confradicente, nostro etiam aecedente consensu, emit & laudainli diseretione apud nos & apud 
ipsun Heinrieum & predictos fratres suos hoc optinuit, ut tam ipse Heiniicns, qua» omnes 
fieatres sui cum pluribus cognatis eorum ad Bremam ad nos accedentes, eandem decimam 
idem H. nobis resignaret, quia de manu nostra eam tenuit» ita ut ab illo tempore nee ipsi, nee 
aüllieredes eorum, aliquid iuris in ea sibi possent addere. Nos etiam pium eins desiderium 
I eognoseentes, ad petitionem suam prescriptam decimam in Embeke siue Emceke, quam a pre- 
dicto IL de Reke et fratribus suis eonsentientibus sie absoluit, eeciesie beaU Willehadi perpetuo 
>) Hermanno liest hier die Regula h. Wühadi, doch später stets Heinriciis. 



■) Aus der Regula b. Wilhadl Fol. 168. >) Pfarrdorf Elmlike Im Amte Bodenteich. ') Des 

Heinrich von Reke Broder Albero wird erwUhot oben In der Urkunde No. CCXLIX; beide werden genannt oben 
No. CCLKXL. Heiaiich nnd sein Bruder oben No. CCCii. Amalung In No. CCCXXXiV. 
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iure possidendmm contuUmus, ita at liceret ipgl pr^posito Herberto de ipM dedma qafie^uid 
veUet ad homyreai Dei & prediote eedesle beali WiilelHidi erdinare. Si ipinr vefo hohis no^An 
aactorifatis prinile^uoi irritare teviptauerit, avf qaoqoo modo^ in parle Tel in totOf inttingere 
nteaa faerit, sit exeoiniiinnicatQs a corpore ft viaiftco san^medoinini noatri Jesu Christi, ft'* 
samcte matris ecdesie aditu separatus. Cunctis autem haue ordinatiottem noatram aeruntflniB, 
Sit pax domiiii noatri Jeau Christi, quatenos ft hie fhietuin hone actionis perefptant & apvd 
diatrictamiudiceiii premia etema & pacis inveatant. 

Aetan anno incamationis domiaiee MCCIII. VIII. kalendas Junii. 

Testes: SIgebodo, sanoti Pauli abbas. Otto, maier prepositaa« *) Hardwicus, deeami» 
Godescalcus, scolasticus. Heinricus de Bekeshouede, maioris eöclesle canonicus. Laid: 
Alardus, aduoeaius« Otto, pincema. Thfderiena, marscaicus. Bemhardaa de TIasdaie. 
Borchardus de Suanewede. Bertoldus Wrideke & aiii plures tarn clerici quam laici. 

Datum per manum Hamburgensia eoelesie aoolaatici, Alardi. 

CCCXXXVIII. 

Sigebo^^ Abt zu 8t. PmUt in Breme^i^ über die vom Domherrti Magister Alexander 

begrmidete fromme Sttftimg. 1208. ') 

In nomine aanete et individue trinitatis« S. Dei miserieerdia in cenobio saneti Faidi 
bamilis abbas, eunctis fideübus, quibus presentium literarum sertea ianotuerit, salutem et baMua 
indeüeiens. In bae misera nita, doloribus et laboribus plena, misericordtam Dei «emper bn^ 
l^rare et sanclomm eleetorum eius patrocinia incessanter tnquirere nobis sahiberrfannm 
arbitramur, ut per hoc contra irruentes demonum insidias et hie muniamur et m faturo ad 
eteme fdicttetis gandta subleuemur. Huius sane deuotionis zelo accensus, magtster Alexsiidiei*, 
maioria ecdesie canonicus, pro remedio imime sue et suorum proximorum, videlteet patria et 
matris sue^ nee non et aliornm carorum suorum, quibus pia speeiah'us sufli*agia pre a i de re 
tenetur, domino Deo et beato Paolo, patrono nostro, et beate Marie uirgini in Helegeaiadie 
XXX HMDTcas argenti optulit sub hac forma et eonditione expressa, üt de illis eeelesia ntatam 
aliad predium uel deciinam in praprietatem uel a laico decinmm in pignus accipiaty otfaa 
poaseasionem et usumfructum, magistro A. uiuente, ecdesia nostra seaiper penes se teneat, et 
«Mh in feste undecim mifium uirginum pest mortem naglatri A. nes, uel quiomque Aierit abbte 
cenobii nostri, X aalidos nummorum fralribus nostria annuatim soluere tpneatur, ut^ preter 



^) Otto, Sohn des Grafen Heinridi von Oldenburg, wird als Dompropst nor in sehr wenigen Uricaaden 
genannt S. meine Geschichtsqaellen Bremens S. 10 und 197. Er wird schon 1194 in einer Urkunde seines Bmders, 
des Bischofes von OanabiUeic^ nachherlges Ersbiachofei von Bremen, Gerhard L als Bremischer Oattonlcos a^aannl. 
S. Möser's OsaabrficIiJsdie Geschlehte Tb. 111. S. 4. Note«) und Note^). 

Nach dem Originale Im Stadtarchive su Bremen. 
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sfaitatan prebendam ipsonun eis aberior itto die jrefectio ex hiis preparetur et insuper 
XII paaperes »tone a nobis oel ab illo reficiendi assamentur. Fratres uero aoUempniua 
aolito et accuratius iilud festuin eelebrare debent, videlieet ut duö presint chorö et ceteri 
paUeis eappis induantur/ alits appareniiis, quibus inaiora festa decörari soleni^ decenter 
apidieatis. 

Deftuido autem in Domino inagistro A, Urne prlmum eoeteiia naatea heale uirginia 
ecdesie in Hdegenrothe de Ulis XXX mareis solnere teneatiir XV narea^, uel illa.eecleaia 
e«B nosüra pari iuris ratione resideat in bonis de pradietis XXX mareis acqnisitis jiel aeqni-- 
readts. PreposHas autem ilUus ioei de baais Ulis annuatim ex tone tenebttur aotaere X solidoa 
eunnenlai soo ad diem, quam magister A. designaaerit, soUampirfler: fieragendaui et preler 
stattttam prebendam pleniorem ipsi refectionem preparandam, insuper XII pauperea tun6 reere- 
andos assumi. 

Dedit etiam conuentus ille raagistro A. plenam fratemitatem, anniuersarium suum 
celebraturus sicut fratris, cum paupercula uidua duo minuta olTerente, quasi tercium aliqnod 
nunutom in gazophilatium Domini reponentes. Nos quoque deuotionem magistri A. quam circa 
nofltram gerit eedeslam, non immerito respicientes, cum connentu nostro plenam apud nos 
fralemitatem Ipsi eoncessimas, anniuersarium ipsius post haue uitam cdebraturi sicut fratris, 
mrius apud nos pia resultat memoria ex oblatione sue denotionis. Preterea secundum predictam 
fiMPmam et eondMonem inter nos expressam pro usufruetu illorum bonorum, pro dictjs 
XXX mareis acqaisitorum uel aequirendormn, quo ipse in nita sua gaudere decreuerat, 
deeimam ecdesie nostre in Dreftesete et decimam in Hagen et duos mansos incultos ibidem 
Sites pro beneide libero et absolato, conuentu nostro presente et consentiente ^ ipsi co»- 
eessfmus. Ne autem hoc factum uel temporum iapsu ud oblinione hominum tegatur uel iUieite 
conuellatur, literis presentibus, sigillt domini H. arehiepiscopi Bremensis, ac nostri appensioiie 
0lgnatis, et perpetm» banno, ancteritate Dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et 
PmiH et doMini pape Innoeentii III et iam dieti arcbiepiseopi nostri^ ipsum in secula seenimrum 
roboratur. 

Actum est istud in ecdesia nostra anno 4ominiee ineakuationis MCCUI^ sedente in 
eathedm beati Petri Innoceatio III, sub htis testibus, videlieet cansnicls ecckaie maisris: 
Badirifo cellerarfo, Burehardo de JStumpealiosen, ') Thmderico de Walle, Sigehardo, Ofmaüdo 
aHfsqne quampivrftus dericb et laieis. 



*) S. von demaelben unten beim Jahre 1207, wo er zum Erzbischofe von Bremen erw&hlt war. Das alte 
Geschlecht der von Stompenbusen in Hoya fanden wir oben im Jahre 1091. S. No. CXVill trad CXiX. Withard 
ond Albero von Stumpenhosen waren im Jahre 1194 Zeugen in einer Uricunde des Klosters Wildeshasen. 8. 
ff Sser a. a. O. Tb. 11. $.231. Der Graf Heinrich von Stumpenhnsen erscheint im Jahre 1196 in einer Urkonde 
des Biscbofes von OsnabrOck. 8. MOser n. a. O. S.7H. Acht Jahr« aplMer kimpile er gc^cn dl« Beiden in 
fJvlasd. 8. Heiarick den Letten «im Jahre 12t4 M Gruk«r I. \. p. 32 nod daseÜMt Note '*). Gnf W«dcMnd 
In Jahre 1180 s. oben N«. CXJXLVll. 
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CCCXXXIX. 

Otto /F, römischer K&nig ^^ilber den vermöge der Thelhmg mit sebien Brüdern Hetnrteh, 
Herzog zu Sachsen mid Pfalzgrafen am Rhebi^ wid Wtihebn^ dem erstereti zuge- 
faOeiien Erbiheü. 1208. ') 

. • • Praeter hec prouenit sibi Stediiun oppidum et omne |Mrediam nostram, quod est infra 
eomitiam Stadii vsque Seuinain et predimn, quod est in territorio Bremensi, et prediuoi, quod est eirca 
Verden. . . . Preter prennmerata cessemnt parti sue omnia predia in Wesfalia et predia, qua 
eommunia babuimua in Dithmarsia et in Hadele. Conitia qaoque Stadii snceesait ei^ sed bee iure 
ffMdali respectn allonun feodomnu Preter bee predium in Wortsaeia et wines Huniateriales, qui 
sunt infra teminos istos, 

CCCXL. 

ErzUschof Harttoig IL bestätigt die Uebertragtmg der Zehntefi roii Döttttngefi an das 

Kloster HÜgeiirode. 1208. ') 

In nomine sancte & individue trinitatis Hardwicus, Dei gratia saaete Bremenais eccleaie 
archiepiscopus, vniuersis Christi fidelibus salutem in Domino. Cum pie || desiderium uduntatia 
& laudaade deuotionis intentio sit semper studiis adittuanda, eura est soUieitudinis adhibe&da, 
nt ea, que || iuste geruntur & equitatis forme conueniunt, nulla ualeant refragatiane perturbari^ 
sed inrefragibili iure, Deo auetore^ debeant perroanere. Et ob hoe nostro seripto vnicoique, 
que rationi suppetunt, possidenda fas exi^t confirmari. Qnapropter tarn nascituris, quam natis, 
in Christo notum esse uolumus, quod quedam matrona, nomine JMargaretba, ex nostra licentia 
quandam deeimam Thutelinge, a nostro dapifero, Theoderico de Haebrug, pro quadra^ta 
marcis in pi^ore accepit, & ipsam deeimam eeelesie in Hilegenrothe dfanisit, donec prediotus 
Theoderieus ipsam deeimam quadra^ta marcis possit redimere. Ordinauit preterea predicta 
matrona, ut si eadem decbna redimatnr, ex ipso argento trigmta marce cedant in usum eedeaie» 
& decem filio suo persoluantur. 

Ne quis autem hanc ordinationem, eiva» nobis stabilitam, ualeat immiriare, presoiten 
eartem seribi, & sigilK nostri impressione testiumque astipulatione fedmus noborari. Testes: 
Bardwieus, maioris eeelesie nostre decanus. Hermannns, eeelesie saneti Anseharii prepositua. 
Magister Alexander. Godescaicus scolastieus. Conradus de Wardenberg. Alardus aduocatus. 
Otto pineema. Thidericus marscaieus. Borehardus de Suanewede. Theodericus WridelLe. 
Nycholaus & Thedwardus de Home & alii quam plures. *) 

«) Acta sunt hec anno incarnationiB Domini ]IIo(M>lll, indictione sexta. Zusatz in Vogt Manum. Bremens» 71 i. jk 25, 



Nach dem Facsimile in den Origg. Gueif. T. 111. p. 63». 

') Nach dem Originale Im Besitse des nledenächalsehen Vereint zu Hannover. Es euMH 11 Zellen, 
anhängendem Wachssiegel, auf welchem noch in lesen Ist: Hardwicvs ... archlepiscopus. 
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CCCXLI. 

ErzbUchof Hartiüig IL verleiht den Domherrn %it St AfUcharU in Bremen alle seine 

Ländereieii bei St. Michael 1203. ') 

In nomine sancte et individue tiinitatis. IL Dei gratia sancte Bremensis ecclesie areki- 
ep!8eo|Ni8, onnibus Christi ftdelibus in perpetuam. Ut divine maiestatis misericordiam con- 
seqnannr, mis^cordes nos esse debere verbis veritatis edocemur. Qua consideratione prehabita 
nniyersos scire volamus, quod nos in honore Christi et eius sancte genetricis eanonicis beati 
Anseharii contnlimus omnes areas iuxta sanctam Myehahelem, nulia penitus excepta, quas 
seilicet pretio nostro oomparavimus, ut anniversarius noster et anime nostre memoria in ipsorum 
conuentn perpetuo apnd Denm et beatnm Anscharium habeatur. Si quem vero eorundem 
canonioorum ad aliam ecclesiam transire contigerit, nullum ius aibi in ipsa area vendieabit 
Ut auten hoc nostrum factum permaneat ratum et inconvulsum, presenti scripto sigilli nostri 
impressionem fedmus adiungi. Si quis vero pretaxatos canonicos in hac nostra donatione 
molestare tempteverit^ nos cum excommunicationia vinculo auctoritate Dei et beatorum apostp- 
iomm Petri et Panli innodamus^ portionem ipsius cum Juda perdito ponentes donec resipiscal. 

BxAüA rei testes sunt hi: abbas sancti Paulis) Segbodo. Alardus canonicos. Capellai^i 
domini archiepiscopi: Bartholomeus et Reimboldus, Wermbertus et Bertoldus. laici vero 
ministeriales: Ericas camerarius. Tidericus dapifer. Otto pincema. Thidericus marsehalciis. ^) 
Item de familia archiepiseopi: Otbertus. Ricquinus. Frethericus. Borchardus. 

CCCXLII. 

Sigehodo^ Abt zu St PanU^ über die Verleihtmg des Zehnteii und vier Hufefi in Godendorf 

an Frau WiUa vm Scamstede. 1203. ') 

SIgebodo, Dei gratia abbas sancti Pauli in Brema, omnibus ad quos hec pagina per- 
venerit, salutem. IJniversitati vestre notum esse volumus, qualiter assensn et favore prioris 
et toeitts conventus nostri, eo^iate nostre, domine Wille de Seamstede, ') decimam de Goden- 
fliarpe et qnatüor manaos in eadem villa concesscrimus, ita tamai, ut nuUi ea in pignore nel 



. ■) Nach dem Originale im Archive der Stadt Bremen. ^) Die Namen der erzblschöflichen Hofbeamten 

deuten ona die Zeit dieser Urkunde an. Erich von Bederkesa Ist In mehreren vorhergehenden Urkunden genannt 
0letrldi eftchieii IISD als Schenk; Otto (von Lewemunt) der Schenk nnd Dietrich von Hackbrilgge als Harschall sind 
In Urkunden vom Jahre 1903 und 1205 anfgefilhrt Sehr aufTaUend ist in ohiger Urkunde die seit des Erzbischofes 
Adalbero Zeiten ungewöhnliche Nennung der erzbischöfiichen Capeliane. Wir erkennen in solchen kleinen Zügen 
den Stolz und die Prachtliebe des Erzbischofes, welcher mit den benachbarten KOnigen nnd Fflrsten «u weUeifem 
ond zn kBmpfen wagte, durch seine Verschwendung aber das mächtige und reiche Erzstift für immer von dessen 
alten GrOsse herunterbrachte. 

') Nach der von dem Archivar H. Post (wahrscheinlich nach dem Originale) gefertigten Abschrift. 
^) Scbamated^ Kirchdorf BOdlnm, Im Lande Wnrsten. 
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in beneficio locare presumat, sed hiis tantum quim diu vtverit, utatur et deinceps in naus 
ecdesie nostre reclpiatur. ') In consortiuui etiain orationum noatrarum non soluui ipsain , sed 
patrem et matrem, (ratres et sorores eius suscepiinus. Huius actionfs testes sunt: Ericus de 
Bederikesa, Frithericus de Hallethorpe, **) Heinricus de LIt, Frithericus de Thornewort et 
nidericus, frater eius, et Belmarus^ *) cognatus eorum, 'Heinricus. 

CCCXLIII. 

Er%Hschof Hartwig IL genehmigt die Verfügtmg des Herbert^ Propstes Z9i 8t. Wtihadi in 
Bremen^ itber den Zehnten van Lesttm. 1203. *) 

Ego Hartwicus, Dei gratia sancte Breoiensis eeclesie arehiepiseopus, uninersis Christi 
Melibtts salutem in uero salujjtari. Contra malignantium insidias diuersa sunt adhibenda eon- 
sMia. Vnde ne quod ex fldelium deuo||tione ad eeclesiarunn profectum actum est, infldeKum 
ualeat uersutia perturbare, diligenti ac 8olli||cita est cautione prouidendum. Nouerit ergo 
uniuersitas fidelium tarn presentium quam fiiturorum, quomodo ob l| fidelis obsequii n^ttum 
Herberti, sancti Willehadi in Brema prepositi, decimam in Lestmona cum ipsius || decimatione, 
qnalem nos antea cuidam laieo in benefido tradttam, nostra s^diicitudine a manu laicali liberatam, 
mafori eeclesie nostre in Brema contulimus, ita ut quicquid inde memoratus prepositus H. ad 
honorem Dei ac beati Peftri statuere uoluerit, liberum ei existat, et quod statuerit flnmim ac 
irretractabile permaneat Si autem nobis in posterum prediciam decimam recipere coUftuerit, 
predicte maiorls eeclesie Bremensis in usus qualescunque idem prepositus ante statuerat, 
XXXI marcas argenti dabimus, et decima nobis libera permanebit. De ipso autem argento 
eiusdem prepositi H. constitutio per alios reditus redintegrata firma et in nuUo inmtnuta 
permaneat. Ne ergo hanc nostram traditionem, ut superius dictum est, aui prepositi 
H. constitutionem spiritu malignitatis fnsttnctus quisque ualeat retractare aut doHs con- 
miscere, eam auctoritate beatorum apostolonm Petri ac Pauli ac nostra confirmamus. 
Statuentes et sub anathematis hiterminatione prohibentes, ne quisquam hanc isArmare pre^ 
sumat. Si quis autem hoc attemptauerit, Indignatfonem Dei muiipotenlis ac beatoram aposto* 
lorum eius Petri et Pauli se nouerit incnrsarum et dignam anathematis ultionem de matieie 
sue meritis incurret. 

Testes autem huius facti sunt hi: Sigebodo, abbas sancti Pauli. Hartwicus, maioris 
ecdesie decanus. Hermannus prepositus. Raddfus cellerarius. Magister Alexander. Thide* 
ricns de Hagen. Hdnricus de Mkeshouede. Godscaicus seolasticus. Thiodericas de Widle. 
Sigehardus« canonici. Laici uero hii: Alardus aduocatus et Ulius suus Alardus. Vdo de Serin. 
Aldo. Araoldus. Gerewardus. Erpo, qui dicitur Broile. Bertramua. 

■) Lies: redpiaator. ^) Lies: Haselthorpe. •) lies: Gelmaro«. 



') Aw dea Origloale «i SUide Caps. LXVili. No.34. 
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CCCXLtV. 

Des Papstes Imwceiu IIL Rfisertpt ilber die gegen dm Propst .«ii St. Wtihßdl *ii Bremen^ 
Herbert^ erhobenen Beschnldigungeti. 1204. Feb. 6. ') 

Innocentios episcopus, seruns senionim Dei, dilectis filiis, preposito,, decftno el custadi 

Miii||deii8i, salutem et aposiolicam benedictionem. Oblata nobis dUeetorum filionim,, Wald, et 

aliorum canonicorum ecclesie saneti || Willehardi de Bremen, querela monstrauit, quod H. 

prepositus eoniin, fructus cuiusdam prebende pertjljnentis ad ecclesiam supradietam, iniuste sibi 

per decem iam annos usurpans^ super stipendiis suis iniuriatur eisdein cellerariam ipsius 

ecclesie, cuius donatio de iure spectat ad ipsos; A. clerico Breinensi, post appellationein ad 

DOS legitime interpositam, pro sue conferens arbitrio uoluntatis. Quia igitur nobis non conslitit 

de premissis, diseretioni uestre per apostolica scripta mandamus, quatenus partibus conuocatis 

«iidiatis causam et appellatione remola, mediante iustitia terminetis, redueentes in statnm 

debitum quieqaid post appellationem ad nos legitime interpositam temere constiterit attemptatom. 

NoUis litteris «eritati et iustitie preiadicantibas a sede apostolica impetratis. Quod si non 

omnes htis exequendis potueritis interesse, dno uestrum ea nichilominus exequantur. 

Datum Rone apud sanctum Petrum, nonis Febmarii, pontificatus nostri anno septUno. 

CCCXLV. 

Pcq^st Innoeefis IIL trägt dem Bischöfe^ Propste tmd Decane zu HOdeshetm anf die Klage 
des Hamburger Capitels mif^ das Bremische Capitel zur ExhthUton seiner Privilegien 
anziihaUen. 1204. AprÜ 6. ') 

Innocencins episcopus, eeruus seruomm Dei, venerabili fratrl, episcopo, et dilectis fUiia, 
pfreposito et decano Ildesemiensl salutem et apostolicam benedictionem. Conquerentibus diiectifl 
filiis, canonieis Hamburgensibus, nostris est auribus intimatum, quod Bremenses canonici Han» 
bfirgensis ecclesie prioUegia detinentes et supprimentes in eorum preindicium et grauamen^ 
vnionem, que tnter Bremensem et Hamburgensem ecclesias per bone memorie Benedictnm ^) 
ei Sergimn, ') predecessores nostros^ instituta fiierst et per quam plares suecessores eorum 
poetmodum confirmata, rumpere temeritate propria moliuntur. Volentes igitur eidem ecclesie 
prenldere, discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus, qvatenus Bremenses canonicos 
ad exhIUeionem priuilegiorum ipserum, monidone premissa, per oensuram ecclesiasttoam, 
appeüacioae postpeaita, compellentes, super hiis, eonuocatis partibus et auditis hinc Inde pro« 



>) Nach den Originale im Archive zu Stade In Cftps. 11. No. II, itiit anliegendem Bleitiegel Innocens lil. 

>) Ans dem Liber copialh Capitaii. Fol. 7 b. No. XIII. mit der Ueberschrift: ^ Super ablaclone furtiua et 
detractione prloilegiorum ecclesie Hamburgensis facta per Bremenses." ') Hier ist vermuthlicli Nicolaus und 

dessen Bolle vvm Jahre 856 geneint, wenn nicht an obige No. XLII gedacht teyn sollte. • >) S. die Bolle 

Serglas 111. vom Jahre 905 Februar oben No. XXVI. 
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positis, qiiod iustuin fuerit statuatis, fadeiitea .<|uod decreueritis per distrietioiieoi 
fimiiter obseruari. Testes autein qui fuerint nominati, si se gratia, odio uel timore subtraxerint, 
disirictione simili, appellatione remota, co^tis uerltati testiinonium perhibere: nullis literis uerltati 
et iusticie preiudicantibus a sede apostoUea impetratis. Quod st non oinnes hiis exequeadis 
potueritis Interesse, tu, frater eptscope, cum eorum altero ea mchilominus exeqoaris. 
Datum Laterani, noiüs AprUts, pontUicatus nostri aimo septimo. 

CCCXLVI. 

Pap^t Innoceiis 111. an den Propst zn Paderborn über das gegen den Pfalzgrafeti 
Heinrich^ toelcher die Besitzungen der Bremischen Khche in der Grafschaft Stade 
und Hadeln belästigte^ zu beobachtende Verfahren. 1204. April S. ') 

Innoceatius episcopus, senius seraonun Dei, venerabili frairi episcopo et dilecto ffiio, 
prepasito Patherbumensi, salutem et apostolicam^ benedictiaHem. Lacrimabilis venerabilis Bre- 
mensis archiepiscopi ad uos querela peruenit, quod cum pleno corde et ide non Acta deuote 
ad fidelitatem regiam accessisset, et a rege ipso fuisset deliberatioae prouida eonstttutnm et 
per venerabilem fratrem nostrum, Ernestum episeopum, legatum sedis apostoiiee, conAnmatam, 
ut tempore ministeriales Bremensis ecclesie ac alii, qui ad fidelitatem regts redierant, ea quae 
ttsque ad tempus illud quiete possederant, de caetero paciflce possiderent, donee dirimeretur 
iudicio, si quid esset super his inter aliquos questionis, licet idem archiepiscopus universa, quae 
ad Bremensem ecclesiam pertinebant, defensioni nostrae ac regiae commisisset, düectus tamen 
filius noster, nobilis vir H. comes palatinus Rheni, quicquid idem archiepiscopus, canonici, 
presbiterl et ministeriales ipsius in terra Stadensi ac Athellena ') possidebant, preter ordinem 
iuris inuasit, nee voluit ea, tarn a rege ipso, quam legato nostro et venerabili fratre nostro, 
Ooloniensi archiepiscopo, et multis aliis rogatus sepius, resignare. Idem ergo Bremensis, cum 
apud ipsum nee precibus nee monitis in aliquo profeciaset, exeommunicdUkMiis in eam et In 
terram suam, quam violenter inuaserat, interdicti sententiam promulgauit, quam licet legates 
noster ratam habuerit et preceperit obseruari, tandem tamen, comiti plus debito deferens^ 
quoniam quae obstulerat ad certum terminum restitaere inromittebat, ita quod nisi restitaerat, 
in sententiam incideret memoratam, fecit per enndem archiepiscopum relaxarL Cumque pro im 
dicto comite, quia ea quae promiserat, non fuerit exequutus, ad illa in posterum exequenduB 
legatus noster semel, secundo et tertio inducias postulauerit et acceperit postulatas, ipse tamen 
nihil herum quae acceperat, voluit restaurare, propter quod archiepiscopus in euin itemm 
excommunicationis sententiam promulgavit Et licet legatus ipse archiepiscopo per literas 
promisisaet, quod apud cum de cetero pro ipso non interponeret partes soaa^ suae tarnen 



>) Nach einer Abschrift su Stade. Da« Original dieser Urkunde wird im Stader Begistranten «nter Caps. XVil. 
No. 10 angeführt. ') Hadeln. 
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promteioniB oUitiis, mutato consilios in Hm absentia ipsum aksolint et ad exattiMtimeia 
utgsM eertum dkm et locum in Venia tiirique partium aasignaiHt Cetenun cum areUqiiseopiia 
l^aii se conqieetul presentaaset^ quia eum dbi senaUaduersum. uliNite'qai eum.indueere ae 
cogere videbatur, nt ipsam de his quae abstutorat infeudaret, ad sedem apoatolieam appellauit« 
/ Sane quantameonque prefatnm coMtte» in Domino diligamus^ quia. tamen ecelesiis et 
airia ecdeaiaaticis in iure sno deease nee uoIidmis bq6 ddliemus, non uolontati auae, sed iitilitatt 
et salotl potias eonsirientea, eidem per apostolica scripta mandauimiia et sab ea 4|ua poasumua 
districtione preceptmns, ut omni excnsaUone ceaaante, arebiepiscopo ip» ablata restituat 
ohiaersa et ab ipsina de eetero molestatione desistat Contra eum tamen de iure auo pot^il 
ordine iudiciario^ si voluerit^ experiri. (^uoclrca^ discretioni vestrae per apoatollca scripta 
preeipi^ido mandamus, quatenus si sepedictus comes palatinus qaod uiandauimua ne^execit 
adimplere, vos reuocato in statum debitum quicquid post appeUattmiem ad nos legitime tnter-« 
positam inueneritis attentatum, ipsam, sublato appeUationis obstaculo, excommunleationis santentia 
percellatis, terram quam invasit, auctoritate nostra suffulti, interdicto ecclesiastieo supponentes 
et utramque sententiam nsque ad satisfactionem eongniam sbigulis diebos dominicis et fastiuis, 
pnlsatis campaids et cmidelis acc^isis, solempnitarpublicantes, mandetis inuiolabiliter obaeruari« 
Nittis literia neritati et iustitiae preiudieantttius a sede apostoUca iaoyetratis. Qaod si non ambo 
his exeqnendis poteritis interesse^ alter nestrum ea mohilominus ezequatur« 
Datum Laterani, nmus Aprilis, pontücatna noatri anno septimo, 

CCCXLVII. 

Papit Imwcen» 11 L Auffordertaig aii die Bremische Kirche^ die GlätUdgen zti einem 
Jdeereszuge gegen die Heiden in Idvland zn versammeln. 1204. Oct 12. *) 

... ArchiepiscqK» Bremenai, suifraganeia et eius abbatibus, prioribus et alüs ecdesiarum 
prelatis in Brememd proykieia constitatts. Btsi verba evangeliaantium pacem & eyangelizaattam 
bona in omnera teiram exierint & in Unes etiam orbis terrae, ita quod mundus merito argui 
possit de iustttia & peccato, Behemoth tamen sab umlura calamidormieiis, qui eum flumen 
abaorbeat non miratur, sed ftdociam habet, quod Jordania iirfluat in oa eins, ') sie quosdam a 
Teritatis hmwie reddidit alienos .& mentes infideUam excecavit, ut iOominatio evangelii gloriae 
Ohristi ftilgere non possit in iHos, jiec ipsi cum eognoscere valeant, qui splendescere de tene- 
bris feett lucem, traditi in reprobum aensum, ut ira Dei de coejb super impietatem eorum & 
ininatHiam revdetur, eo quod hi iniuatitia detinent veritatem. Ucet enim lomen vultua. Dei 
aignatam ait auper eos, ut invisibi)ia eins poasent conspleere intelleeta, quia tarnen, cum cogno- 
Tissent Dominum, ipsum sicut Deum glorificare mimine curaverunt, facti sunt velut arida in 



>) Am Brequlgny ^tLa Forte da Theil Diplomats, ebartae 4Ux (Rcf Mta loaooestii Hl.) T.IL p.5^ 
Einer ShnHchea BiAle dcftPspstm COlesiinas III; gedenkt AmoUL Lvbect L VIK c. 9. ') Job e« JU^ y. 16 et 19. 

Bd. L 30 
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Adae '•piM nakdicte, spinw fc Mbote gotoiMm, qoae frattam.- ilnre <Mait 
■MUi(j|ti*—ii> fc ceiitetfnmn T«nin Danrinag, qiri nos ai^;tiM sed senen Aivihae «ppvekMMt 
at fleret {^otitiler fidelUi ad Deum, ne Mndat penlerci quod crearat, dedit in aoBtadiBe cediwa, 
splnaoi^ myt^mn partter fr olhran, nt* temm «lae aq«a hi aqoarim exito coHootfcl 

Sane, cam LiVMam feaa uaqiie ad ftoc itmpmh faiaset Mdalitaiia teaebris-ianMluta ft 
ad a^ftienein noa ?«iierit T«rttaili0f at qaasi aiMado fruetan boat operiis non aieiTCl^ napar 
in ea Domlaas misit sanclae p m d tea t i onia flaeata , vi ipsam, ad quam, pm aa pe r ii at ^ {anlpfiae 
siccitatia, via predieatortbaa naa paniM iMqaeuiada, aqais, qaae .pertraaaeunl inteM amHafli 
manliain, felidter inri^arei;, ex quibas iam besüae a^ potant, quaa Pelroa mactana incorporaddo 
MM cathollcae maadocai^it In ipaa siqaideai Dominus dedil cednna« eos videKcets qni virti^ 
tibaa premineat fr Christi sfint banas odar, spinam fr posuit in eadem, al per saactoe pre- 
dlcalionis ofHcium fr coanalnationem iudicii, mentea ipsarom companctiania dolore qiiioi 
qtfibosdam aenleia perfsventur^ qtii laeryaN» qaasi san^lnem aniaMie ab eoraai oealb fftciaat 
emanare. Myirtum quoque posuit & oHvam, eos Ttdelieet qui desolatas CMsolari yaleant in 
pressara, ne proianaoderata tribulatioae de^ereat, fr fUos qai, miaerieordiae operibus inaiateado, 
indigenUbas satagant subvenire. Verum ^ qota ex parte eoaifrfuit Doariaas tenram iHam fr ex 
parte ipsam rettqoit haeleaaa iaoomplutam^ veaeraMHs frater aoster, AI. ') eoruaideai epheopaf, 
ad conversionem illoroai operam tribuens elHcaeent, tres religtosomm ordines, Ciatereiensem 
videlicet, monaehorum et canoaieonna regolaviBaiy qal, discfpliaa^ iasiatentea parilei fr doetrinae, 
spiritualibtts armis contra bestias terrae pugnent, & fidelium laieorum^ qui sub templariorum 
habitu, barbaris infestantibus ibi noveUam plaatationem fidei christianae resistant viriliter fr 
potenter, studuit ordinäre, ad agnitionem fldei revocare pro viribus satagens aberrantes« At, 
cum messis sit mulfa, operarii vero paucl, a nobis fdem epfdcopos humifiter postutsvft, ift 
sacerdotes fr clericos circumadiacentium regionum, qui^ aiRxb stiis Immetfsr '^igtih cnids, 
vovenmt Jerosolymam pveflciseiv in messem ipsias ad annuatiaarfam gaMbm Jeaam Christum 
«Mtei^e di^anemar^ fr albaaminas laie^s, qvi, propter reram de f ec ta ai & carpocam deUüMtem 
teftam Jerosolymitanam adh'o non pv^ssunt^ penattterearaa in Livoniaai contra barharoa pmfiaisei, 
\oto in Votum de nostra nceatia coinnaiteto; 

' Nos l^tur, eias preeibaS'bettivolum pirebentes favoreaiy paitalaia ipsl dnociaiaa indalgeadas 
tif sermo Bei in eb» eutvere valeat & efaristfaaa reU^o prapagari, adicieätto i ns a pcr^ «Itf.oam 
dietQs «pfts^tts dittfnl verbi scfmhiatores to gentem illam duxertt dertbaualea, ia qiiaaieaaifQie 
Breaiensis pn»vineie elvitatem^ castellnm vel vicum intravetinti si lotua ille fuevit sapposüas 
interdiclbs in eonan taoando adveatu semei in anno aperiäntur eccieaiae fr eaconamaaicatia & 
nominatimiatelWetiis exdaaiSf dfrina iM oflicia eelehreatar^-|nropter evangelii revertütlam, qaad 

'■} K .. • . . • ; 

') Albert» seit dem Jahre 1196. S. oben No. CCLXXXIX. Vergl. oben za dem Folgenden Arnold. Lubec 1. 1. 
Dus der Bischof Albert Im Jahre 1909 eine Stadt bei der Barg und Oalhedrale Riga aaiagle (i! Albert .Stad.), 
mtfge bi^ en? ftbnC wetden, well wir bei den Bftrf em ton Riga Hinfabnrgiiche« RedK efaigelMai iadok. 
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Je ».«c«d>iJK MMteeaalur «A iüMin^^tfberatt a^drvfiäite lonniptidiuft msHbcMtenrgliMtoe flPonaBi 
Dei, &ipsitt8 revelala facie gloriw» g|»pOtttonteu^ in iea»4em imagioeja 1ian>fi>niientuF> flti t Mütt 
utem qrf ^»rHiiant & qni «fillt, noa eilt Vternw « iMrced6, nrüittites voBipurticifM AerlAiercedis 
eoruiB, aniversilati vestrae per apostolica scripta precipiendo mandamus, quatenus, eis in 
evangelizando prebentes auxilium opport^mny, ^ua^ .% nobis eisdem misericorditer sunt indiilta, 
per vestras paroehias nuntiari & obser^^ari firuilter faciatis, ad subventipnein eonim nihiloininus 
coinnissani >obls po^uliim eiSioitaAdo, nt etmtes flendo qui semtna sua Diittunt; eoni exuttatfom 
veniant niaiifpiilos repörbntes. 

Datm lUmae^ Apnd mnelBai I^tmin^ IV idws Ovet^bria. 

cccxLvra. 

ErzHschof Hartwig IL verleihet den Bürgern von ^ade verjfphiedefiß Q^^chUpußr 

1204. •)'. .J ' ".••■* ...■*• 

i Jm «Mtee saniBte ^ iadividHe toinitatia« «fo Hautwfptiay SMiigrartia saMle BtetoeBiOii 
MAem0r MfilUeiuwepii«^ VBiverste Cbristi üdalites in freao Mlotein isaliitm*. : Ne geataDiiai 
jsimiifjmaioria.frpoeasu tetaperum elabatar et pareat, ne «ianni que a nobis onHaantur MHa 
v^Aeant pantaiMiQae nfcagari, aie^ea^aduoi diixinitts «ea acniptp :aoairo paahennaDa. NattAi 
ajijpii^ai 4a«ß oupiQiua.i taai pneaeatibus^ quam succesaiva elatia liomfötbaa, qaodli(ad rpatttttnoM 
<#rtiiwa nastriHriun« vateliaet jniniateriaUuai aedesfe, eiaibas d^ JSMia>itfda qaJdiMaMaHifi^ 
^o4 ab ipsfs nutt^a repetetne obsides debaamaa, «iai farte «üquoa jnter ae jafv^eniant, qni aobia 
& ifßi§ siiat Maitttesi a quibua ad eonailium ipt$owni ob^dea raaipare 4eh6aiuq. ladtdaianjs 
ufebilamaas eiadain ^MÜma^ qiiad aatia«» ab ais pro edueta annane^ t^rtoam aao ^eomparaufenaiit; 
aitgeiita^ .pe^nlaia aapetore «tabemus. Si quia auiem anaanaai^diana «ganto aompaeatasi 
^e^ieer^Matteiaiptaueift, fiirti rem habeaiar. Caneedimus preterea ipsia« :ut nidli tminprmmuMi 
Ufißßt m cpHitate nea allcaiaa heMipitia aeeapare., aed ai forte ciuia iaut .aliqiils iaaalii .terre 
a^tMpr^^fiiAtoui aliqaoia MmH auper aliqua iaipetene^ prias Mrtai iadice ^Kksfmmutmä 
§90 jfwia randiva. M^t t^Mteere, wt lloiUini sit ei res ipaias aceapanap Statopnus edian Saai 
dicte eiuitatia hominibus eadem iura, eandem iusticiam, quam ab antecessoribus nostris haetenus 
babMCPavitk« qui^ MnaflUuia jpaaruai iura apnaaniaiie valumus, aed in ainaÜNis, in quibijs pos- 
ajauHKw migneotare« 

Buiaa rai taates auat: Uennannas^. prepositaia« ') Sigahoda, Brcauniais acelaaie aanoakais» 
Ministeriales:, Ericus de Bederikaaa*. Johannes & £ricus, jGilii l^sius^ £icpe deJLiHieberge. 
Heinricus, aduoeatus, & Godefridus, frater eius. Meinenis. Theodericus, filius domini Mane- 



' ') lliK)b4tiiiOirigM^* wie c« «aPratje*s HerzogMntrii Bre»en tuiri Verdtui Th.'W. S.05 äiigcdiiuckt ist. 
-) Verancblich der vom benaciibarteii Hamburg. • ' >;• < - >i 
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goldL SVIderiCtts de Htsdtliorpe. Theöderiefifl de Oiumiid. OevAridus*) yMiA» & ft«ter 
eiw Theoderieos. Matthias & G^rhardus. Siflridiia de Bttr^. Jehaanes de Menelo. AraoUus. 
Broidaiidüs & Gerewardoe, ^) iVater eltts, ft ialii quam plnres« 

Aeta sunt hec aano doninioe incamatioiiifi MCCIV, anno pontifleatiw noatri XX« 

CCCXLIX. 

ErzbUchof Hartwig IL über die Verleümng des Zehnten xn Oyte und Htmte^idorf^ 90 
%oie zweier Htifeti jenseits der Weser^ an das Kloster St. PmUL 1204. ') 

Hartwicus, Dei gratia sancte Bremensts ecclesie arcUq^oapos, omnibus Christi fldelibus 
in perpetuum. Oflicii nostri ratio nos ammonet, ecclesiarum profectibus curam impendere, ut 
et in bonis crescant spirltualibus et temporalium subsidioruni necessarium capiant faicreDientuin. 
Huius rei gratia uniuersis fidelibus, tarn futuris quam presentibus, notum esse uolumus, qnod 
frater noster Sigebodo^ abbas sancti Pauli in Brema, decimaui in uilla, que didtur Oite, ') a 
duobus fratribus, Johanne et Hermanno, quorum beneficium erat, ad opus loci prenominati pro 
LXXXn mareis emit, nobis emptioni sue plenum assensum prebentibus. Malufnras stquidem 
per eandem dedmam donium Dei iuuari^ quam laicorom usibus ipsam deseniire^ {Hresertim cmn 
nunquam eam uel lib^am haboerimns, uel aliquid ex ea emolumentum umquam perceperimns. 
Aiteram qaoque decünam idem frater noster emit in Hunthethorp ') a duobus fratribua, Costiiio 
et Rotberto pro CC et XX mareis ^ nobis simili causa similique consideratione ipsius emptfoni 
consentientibus. Mansos quoque duos incultos trans Wiseram beato Paulo apostolo pro rediedie 
anime nostre contulimus cum decima et decimatione et iurisdictione secularL Ut igitur de 
pretaxata emptione nostroque consi^isu seu de nostra donatione nulla in posterum exui^ere 
possit dnbietas aut calumpnia, nullusque dyabolico instinetu rationabflibus nostris factis con* 
traire ualeat, ut etiam predieta bona usui ec<^e$ie prefate stabttia permaneant, in testhnonium 
ueritatis presentia scripta fratri nostro et ecclesie sue tradidimus et sigilli nosM impressioiie 
signauimus. Si quis autem contra hanc nostre donationis paginam Ire temptauerft, nos eum 
anctoritate Dei et apostolorum Petri et Pauli et nostra excommunicamus, ut iram diuinan et 
maledietionem perpetuam, nisi resipiscat, incurrat, etcumlndaetNeronedampnaftonem eteman 
acdpiat. 

Huius actionis testes sunt: Herimannus, prepositus sancti Anscharii« Mai^piardos, 
prepositus siancti Mavrieii. Heribertus, prepositus sancti WillehadL Theodericus^, eanonieiis 
maloris ecdesie in Brema. Eilardus, prepositus in Oslerholt Alardus aduocatus. Alardua, 

•) 86 für Berfridos. Vergl. unten Urkunde vom Jahre 1306. i>) 80 für Berwarda». 



>) Nach dem Originale im Stadtardilve za Bremen. >) Oiten, Krcbipiel und Gowgerichl Adrioi. 

3) AU -Hantendorf, Kirchdorf im oldenbwrgischen Amte Elsfleth. 
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Ullis daa et phnres «IH ministeiiaks: Erpo. Heiiuda» de UlUde. Theodericii» et frakr mw. 
AndiiBg. *) JohanneB. Willekeliiius. i» 

ÜMtiiin est hoe amio dominice incamatioiiis MCCIIU, indictioAe VII, anno pontificstas 
nostri XX. Aetum Breme felidtar. 

CCCL, 

Herzog Heinrich^ Pfalzgraf am Rhetn^ bestätigt die Uebertragtmg der Güter tii Stockamp 
an Jordanus van Bremen wid Tkttmar vofi Vlogettiigen. 1204. ') 

In namine sanete et individne trinitatis Henricus, Det ^cia diix Saxonie et conies 
paiathms BkenL Notum sit omnibus tarn presentibus quam futuris fidelibus, quod nos bona 
lila Stockampe, que Bninigius de Liunersberg de nobis tenait, Jordano de Brema et posteris 
suis, insuper et Thitoiaro de Wlogelingen cum omni integritate eoneessimus. Prefaius Jordanus 
eadem bona erga Brunigum pro centnm marcis comparavit, quas Tbitmanis de Ylogelingen 
infira tres annos dimidios supradicto Jordano restituet ; quod si non fecerit, portionem in eisdem 
bonis non optinebit, set sepe dictus Jordanus ea possidebit et uxor eins post eum et iilii eius« 

Hnius re! teates sunt: Jordanus dapifer. Hermannus Hudo. Lutardus de Meynersdien. 
Thitniarus de Ylogelinge. Godefridus de Staden. 

Acta sunt hec anno divine incamationis M'^CC^IIII. ^ 

CCCLL 

ErzbUchof HartuHg IL verleihet den Zehnten von DotUngen an das Kloster Hilgefirode. 

120S. AprÜ 14. ') 

In nomine sanete et indiyidue trinitatis. Ego Hartwicus, Dei gratia sanctf Bremensis 
«cclesie archiepiseopus, vniuersis Cliristi Adelibus in uero salu||tari salutem. Si sanct^ matris 
^eclesi^ prouisores existimus, dignum & iustum uidetur, ut pig uoluntatis cause intendentibus 
effeetum prebeamus, || nee non eiusdem consensionis & auctoriti^s manum imponamus. Unde 
tarn nascituris, quam natis, in Christo notum fieri uolumus, quod prepositus in Heil^enrothe, 
Theodericus, decimam Thotelinge ad usus fcelesi^ su^ a Theoderico de Hacbrugge, dapifero 
nostro, & oxore sua ex nostra licentia centum marcis eomparauit Ad cuius pecuni^ solutionem 
qu^dam matrona, Margareta nomine, quinquaginta marcas persoluit, ita videlicet, ut tempore 
uit^ SU« medietatem eiusdem decim« perdpiat. Ordinauit etiam, ut post obitum eius prepositus 



Veramtblich de Reke. S. oben No. CGCXXXIV und CCCXXXYII. 
Aus d«n GoBthurei-UrkoBdeii im Breuer Stadlarckive 

') Aus dem bei dem Vereine für niedersäcbsische Geschickte xo Hannover vorhandenen Orfginale. Es ent- 
liält 14 Zdlen* Vom Siegel ist nur die seidene Schnur noch vorhanden. 



Digitized by 



Google 



(iaO 1905. Uk^r. 14 



4mi dtiAI4oe> flMo vii# Mtoho^lfjOtWwmmm^b mei^Blate decine ezsofaMtt, nee notti^NUif . 
Gerthrudi annuatim fertonein anain administret: & sie tataüW ded^a im nnuncedat.i 
A4 4iilli»tigUMV rei IrnMientum iani' Ccliis >dapifiiri.iioster pnediotara dednum cosni multis 
nobis resignauU, quam nos beat§ Mari^ in Heiligenrothe peepetub tiir» pinnidrniliim ObictiiiMH. 
Ne quis aero tarn rationabile factum nostrum irritare presamat, auctoritate patris & filii & 
Spiritus sancti, sub interminatione diuini iudioi^ pir^hibemus. 

Ut autem hgc nostra donatio omni ^uo inconvulsa permaneat, scripti ac si^lli nostri 
testium miinimlne roT)orainus« Testes: Isoy maior prepbsftus.' ') HardVIcus decanus. Her- 
mannus, sancti Ansdharii preposttus. neWrlcus de iftekes^ouede. Ma/2:!ster Bemhardus. No- 
Mtes! Comes Mauiieius. Cumes Borehardus. fcudoMis de^Bll1ildlu•en• Miniiteiialas: Alardus 
adooeaHs. Heri«««. Theodericus 4«pifer. Ottofinceraa. iN^^Ui» ftThedwardüdeBrena. 
4>iigelkertus de Befcesh«iuede, Berahavdus de Svhusea, ') & alii ifiim iplores. 

Acta «unt h^c anno inemiiaiMMris Domini M<X>V. Iiidkstione Vlii, KVmh kn\tmin% MaiL 

cccLn: 

.tte^aipt de$ Bap^tes Innooeus Jli. jftier eivte dem Cki$tÜcheH Jkmiel uHzutv^etsefide 
Präbende in der Kirche 8t Wilkadi zu Mrjeme^i. i206. Mtfi 19. ') . 

... Episcopo ... decano et itragistro H. camnleo,. IBMeseuieMibtts. tM&hkB vestras 
accepimus, per quas nobis significare curastis, quod cum pro dilecto filio, Daniele clerico, vobis 
scripserimus, ut cum de prebenda eccleaiat paict^ Willehaldi Bremensis, quam dicebat ad 
dpnationem nostram fuisse iuxta Latei:anensis statuta concilii devolutam, curaretis auctoritate 
apostolica investire, si canonici, quibu^ super hoc scribebamus, hoc exequi npn curarent, 
Uerberto preposito & quibusdam canonicis eiusdem ecciesiae cum ipso Daniele & magistro 
V. canotnco ipsius ecciesiae, in vesträ pro|rter ht»c preseirtia oonsNitutis, sie Arfl #e faeto pro- 
pöi^tum coram Tobis, qnod idcfm KeiHbertus |yreposi(us, quondam t;iusdf^ ^eodesiae «im^x 
eit^ens canonfcas, de ipsa ecdesia in inaiorü^ 6C<ilesiae canonicnn est -electus A pesdmdvai, 
ttiiias amd vd anrii ft: dimrdiis patio erohrto, in 4psa ecelesfa sa»cU WüIc^iMi fn prepadtwn 
est assumptus, pirioremprebendam nürilomittus retineiis, quam in Ipsa ecdesla tune li abcb ai t . -SC 
super hoc partes consentiefoant ad *invieem, hec 'ka fMsse dioentes. ¥uit et?a»i ab una pm%t 
propositum, quod ipse prepositos, pnetor prebendam ifiam, aliam prebendam hftfccftmtfTepoai U ir K 



^) Iso, eiD Graf von Wölpe, ward noch im Jahre 1205 zum Bischöfe von Verden erhoben. S. Wedekind 
Noten Th.l. S. 117, von Spilcker Geschichte der Grafen von Wölpe S. 50 flgd. '} Bernhard von SehcMen 

war im Jahre l!202 mit Bischof Albert nach Livland gezogen, kehrte aber schon im folgenden Jahre nach Deotsch* 
land zurttck. S. Heinrich den Letten M 6t'«%4Bt M. 1. p.^ imi ^. CKe «nnifafgen "Steiingei^, >w«ldie später auch 
die Burg Sehasen (Kirchdorf im Bremischen Niedar^ieiande^ inaslöiteB, fMefften die Gti»wwar4'<iMineher Rluer 
in ^hrar BaiiftHth.^ & AMiert Sud. a. i20fik J2I^ . 

') Aus Brequigny & La Porte 441 r^h-etl 1. l fp.ffOd. 



Digitized by 



Google 



1905. Apr. m 911t 



eMMxaaif qa^in Mm j n pmU a s & üMrtorer ipatiug iaAeiiitt 8««i eaie ii»l>eB4itiii. Pieterem 
Mt frifcgrtfMn de iftrey qiMd, ex yi» jdeia yrefMiflitm de nmori eectesi» Yaettiia fuemt ad 
«Miiafem, prior prebeiMb inceperal de iure Taeare^ iuxta cafionvai ittatiiata. Dtinde futt ex 
pMrte dcrict attegatam^ priman fateae ardinatione« euiadem eccksiae, ut in ea trec|ecitt eaatiKt 
ptraoMe^ ptepoeitaia aeHieet cum duededafi fratrikua, quae BHUatenaa servaretor, niai dicereliir 
aia ptebeMhi tacire. 8ed ptepoaittta «Uegaftat e eontta, quad eral fere de eonaatttediae 
geaendi, quod imiw itt eadem eeelesia pliuras {»«beiidas kaberei« Adiectam eat etiamy pve* 
hcatdam iUaai rattese alia. tiati Taeare, quia, eom ardiiepiscepiia Bremensia prepasitvfa ipsaiii 
da prepaattar» in plena syiMdo inveatiret, tam prepoaiturain , quam prebendaaic Olam ei de 
eaMniaarttni coninaavit aaaedati, eoa, qut super hae inquietatent eumdem, vvieala excam* 
aMmieatiotiia astringeaa. Uiide obiiciebatar clerieo aneniorato^ quod propter bac afsatentiaia 
cxeoBuaiimeatiaMia inearriaael; aed qMie taleoi coBfimiatioiieni iatervenisae se^bat; quae si 
etiam intervenit, asserebat eam non teuere de iure, quoniam nemini res illa ratimiabttitet poterai 
canfimiari, qaae de iure obtinerimen poteat. Dicebat eliam ae propter hoc exceaananieationis 
aantentia Bwaqaaayt faissa ligatum, cum super bia experir^ur auetoritate aftaioria« Venon eam 
vabia dubiom vidoretur^ atram, cum aliqats de mia prebmda eiigatur ad altam« statin prior, 
imcare iacipialt sn per aesteadiiam debeat adiadicari eideai, an propter eeBflrmationem haiaa* 
■nodi qaae ai^rlus est expresaa, prebenda illa dioi debeal; nott vaeare: ne» coasulare Taluistia» 
priuaquam veltelia super hae aliqnid defiake. Cimi igitur, ai eaft ita^ paebenda illa, etsi aan. <te 
faeto, de tote tarnen Taeaae moeatur, discretiOBi vestrae p^ apostoliea seryta pve^piendo 
mandamus, quatenus iam dictum prepositum, ut prebendam illam sine difliaattate reaignat, 
raonitione premissa, per censuram ecclesiasticam , appellatione remota cogatis. Quam cum de 
facto vacaverit, clerieo memorato, auetoritate nostra suffulti, sublato appellationis obstaculo, 
eonferre curetis, cum in corporalem possessionem mducentes ipsius & defendentes inductum, 
eos aatem, qni se temere doxerint opponendos, per dii^ctionem ecclesiasticam compeseatis. 
Quod' 81 non omnes, &c. tu, frater episcope, cum eonim altero, &c. 
Datuai XIV kiiendaa Jmni. 

occim. 

Enbitehof Uffrttetg H. ilberträft dem Domcapttel dm «oft demselben von Everhard voii 
Walle nebet ebuefn Stücke Landes vHedereingelöttm Zehnten «ou OeUhthmuen ün 
Werderlande. 1205. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego HardvioiSf Dei gratia sancte Bremeaaia 
eedesie archiepiscopus, uniuersis Christi fidelibus in uero salutari salutem. || Quom*am, ut alt 

■) Nach dem Originale im Archive zu Stade in Caps. GT.' Ko.1. Das angehingte Wachstiegel fehlt DfaM» 
LandMackes ge^enkl auch da» RagUtw der EipiUafte dar Dompropatei aa Bremen 8. VUL 
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apostolus, bmnes HaMimu ante MbwiUMl Ckrtstt^ retepturt prmit in cerpare ^€$stmu9^ Hae 
bontnn^ sine fndkim^ ') oportet nos|diein mesfiionis extreme operibus misericordie^prettenfere, et 
eternoruin ititaitu seminare in terris, que reddente Domitto emn multiplicaljto fructu rteoVAgfstt 
debeannis in eelis. Ynde tarn nascituris quam natis in Christo notum esse uolumasv 4tH>d: 
fratres nostri maforls ecclesie canonici fl decimam in Osleveshosen et terram unam ab Euerard« 
de Walle, ecclesie nostre mtnisteriali, qui eandem de manu nxMstra iure feodi tennerat) pra 
centum LX tnarcis redemerunt, fratribus suis eonsencientibus et promlitentibus, ne per eos 
aut eoraiii heredes, super huius negodi contractu aliquam fratribus suscttarent moleatiam. 
Cumque prefatos E. peeunfam premissam sibi solutam esse, et cetera, ita stcut supradieta sunt, 
uera esse coram nobis et multis aliis profiteretur, decimam eandem et terram com omni iure 
suo, sub presentia multorum tarn clericomm quam laicorum, in manus nostras resi^auit Quam 
nos ob salutem anime nostre isdem fratribus ad prebendarum suarum aucmentum perpetuo iure 
possidiittdam tradidimus. 

Tt auftem hec nostra donatio rata et inconuulsa permaneat, presentem cartam scribi^ et 
sigilli nestri impressione, testium quoque munimine roborari precepimus« A^omina anlem testium 
hec sunt: Burgardus, maior prepositus. Hardvicus decanus. Heremannus, sancti Anscarii 
prepesitus. Herebertus, sancti WiUehadi prepositus. Magister Bemardus« Heinricus 4scola8ti* 
eus. Alardus aduocatus. Ericas de Bederilcesha* Erpo de liuneberg. Nieoiaus et frater 
eius Thetwardus. ') Engelbertus de Walle, et fratres eins, ^) et alt! quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis Domini Millesimo ducentesimo qainto, pontilicatas nostri 
anno XX^ Feliciter. Amen. 

CCCLIV. 

PhiUpp^ Bischof vofi Ratzebttrg^ bestätigt aäe Rechte der Kirche zti Bergedorf. 

1204-1216. ') 

Philippus, Dei gratia Raceburgensis ecclesie vocatus episcopus, vniuersis Deum timentilKis 
salutem in eo, qui salus est omnium. Propter securitatem & quietem vel etiam malignonun 
incursus necessitatis expetit ratio, quatenus ecclesie nostre in Bergertorpe in justitiis suis 
provideamus in futuri temporis statu. Confinnamus igitur eidem ecclesie auctoritate qua ftin- 
gimur, secundum confirmationem domini mei, pie memorie Isfridi episcopi, otnnes attinentias 
suas, siue in terminis parochie, siue' in agris, siue in mansis, siue in decimis, ut ipsi stabiles & 
rate permaneant. Si quis vero iam dictam ecclesiam, scilicet in Bergertorpe, in iure suo 
laedere attemptauerit, anathema sit 



*) 11. Corinth. c. V, v. 10. *) Von Bremen oder Hörne. S. die vorhergehenden Urkunden Ne. CCCXLI, 

GOCU u. 8. >) Eberhard. S. oben No. CCXC. 

Ans dem Copiarius No. I. p. 48 Im grosshersoglidieo Archive sn NeuttrelltK. Maftch a. a. O. 8. 107. 
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■• • ' ■•;■. ■ . cccLv. ■ • ■ ' ; ■ •■'.,'.".; ■•; ' "'• 

ßrxbtscbfifUarMg^II, IdAer -^i ]>ißMas9 der Im HTefd^l^i^^' ^^^9?!^« nßrfiforbpntßi Froii^f. 

'Ego HardWiCttB, Deigratift Miiete Bremensis ^ederie areblepiMöpnsv «mnibus qui koe 
scriptum nkteriBt vel Mdiöirfait, sdutem In uero salutari. Quicqaid eoeleminostre: coniHCiitia 
lacdttlittter stMiieriMaSv ne äUcuiiis Tel aliquoruin recidiiia iaquletudhiie daleat rötyiactari, -dignuip 
est, iK^ceadem flniM^ muaiiattite robore finnata ad pMteros tranaiaittere. Inde ert, qu^^dilactia 
iMNÜrti» 'bnrgMsibus m Breoia ex capituli nostri maioris ac ininisterialiiiin ndatrornm biirgeiH 
aittfli^ft^' etafidem civitatis nostre eonsilio statirimus, ut cuinscuiique iiuilter sub iure eiaüi, qadd 
ttti^o wpebektd -vocatUF^ inortaa Aievit, maHebres eius reliquias, ^ae valgo wifmd nomiaantur) 
A11II119 ojp aut aiofier aafenre de cetero aut requirere presumat, sed in possearioae lotegralilep 
refiqiife remaneant $fe ergo hec nostra oonstitucio et dtgna dilectoruin nöstrorum burgensiuin 
tradide a quoqoain valeat irritart, cartam presentem conseribi et sigilli nostri inimiinine pr^ 
cepimiis roborari. Statuentes omnibm, qui nanc sunt vel futuri erunt«, et sub excommunicatidiUs 
interdicto districtius prohibentes, ne quisquain de cetero contra hanc nostre tradicionis paginani 
et ios inj ea flnuatmi ueaire presuaiat. Si quis autom lioc attemptauerity indigsationem Dei 
onmipetentis et beatorum apostolonim eius Petri et Pauli se nouerlt incursurnui. ••' 

Testes autem Mi sunt: Hardwfcus, maioris ecelesie decanus. Herebertvs, sancti Willebadi 
prepositus« Hermminus, saneti Anscarn prepositus. HeDricns de Bikeshoued. Ministeriales autem 
hii: Alardtts adttocattts. Ericus de Bedericsa. Erpo de Luneberge. Tbeodericusdelioumttnde: 
Nicholaus de-Brema et Thetwardus, frater eius. Gerefridns Wrideke et Tbeodericus, frater eius. 
Alardtts iuuenis, advocatus^ et Bruningus, frater eius. Burgenses vero hii : Holdo. Jordanus. 
Hermannus, ftlius domine Mathildis. SifridusDonektejF, WolthardusdeDomo. Rolandus. Bertram- 
inus Niger. Bertraminus Diues. Albertus. Hardmannus. Olricus de Nienburg. Thedmarus de 
l^unestorpe. Alardus de \Vunestorpe. Alardus de Wailge. Hozo. Gerefrldus et alil quam plurimi. 

Actum dominice iiicamationiis anno milesimo CC"^ YI**, feliCiter. Amen. 

Datum per manu« Bartholomel Anglicl, ') tunc scriptoris. 

CCCLVI. 

ErzbUchof Üarhoig II. über die Verleihung eines Hauses in HiddigiDard^i^ eines Landes in 
htekeln und eines Wortzinses an den ÄUar St. Maria in der obern Crypte. 1206* ')' * 

Hartuicus, Dei gratia sancte Bremensis ecelesie archiepiscopus, \71iuersis Christi fidelibus 
ueram in uero salutari salutem. Notum sit omnibus presentem paginam inspicientibus, quod 



>) Aas dem Originale im StadtareMire tu Bremen. ^) Vermiitiiliefa der in der Urkande No. CCCJILI. 

beasnate CapcUaa. - 

*) Aas dem hanROverscben Coptalbuclie. - - .1 
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nos in honorem beate Dei genUrtcte Marie & in remissionem peeeatonim nostrorum, douiun 
quandam in Hiddingwerde, qaam dominus Hericus, ministerialis noster, ab ipao in beneAcio 
tenuerat, & terram qoandam in Hdcellnge, ^) qoam qaidam U^tonannna a noMa habnerat, ad 
peticionem fidelis nostri Radolfl, Bremenaia' canonici et cellerarii, qai ea ab ipsis pecunia sna 
redemit, & preterea doodecim denarioa de area, que olim fnit dominf Badwii coiaadam Bre- 
menais canonici, ipsiusque postea fuit Radolfi cellerarii, ad aUare predicte Dei genitrieis Jüaiie, 
qnod est in cripta supertore^, contradidimus, statuentes, ut aacerdos eidem alitario daaeraiens 
ehoro beati Petri iore uicarii iugiter sit obnoxius. Noa autem et qinlibet noster suocessor bona 
predicta sacerdoti predicti altaris powriget^ nicbilominus tan^n eustos ecclesie ipsom sacerdotem 
altario inuestiet. Insuper adiunctum est, ut sacerdos, qui iam aepe dicto attario deaeniit, 
per cirCiilum auini quo aliqaem Bremenaem canonicum ex boe contigerit transire aaeala, diebua 
quibua comp^ens est missam pro defunetis dieere, miasam defunctorum celebret, semper aepe 
nominati Raderi et Radolft cell^Mii studiose agena memoriam. b anniversario autem sepedicU 
Raderi ipse sacerdos ad malus altare oblationem quinque denarioa ualentem apportabil, 
TH denaries inter sacerdotes monaaterii distribuet, ut et ipsi premeoiaratorum in oraiionibas 
suis agant memoriam. 

Ne qua igitur hüte nostre donationi et predicti Radolfi ceUerarti pie denationi in posteram 
ab aliquo suboriri poasit cainmpnia, predictam donationem scripto et sigUlo nostro digniim 
duximus communire et nomina teatium subacribere» Borehardus, maior prepositns» Hartwicos 
decanus. Thidericus de Halben. Hermannus, smeti Ansebarii prepoaitus* Alagteiir B««aidiis. 
Herbertus, saneti WlUehadi prepositus. Albertus de Ramesle. ') Gemandua. Yoleiaana» 

Hee autem aeta sunt anno domfaitee incamationis M*CC*VI'. Indietione DL 

CCCLVII. 

ErzbUchof Hartwig IL bestätigt den Aiikmif von Ländereten im Dorfe Groümul durch 
die Bremischen Damherren filr den Altar St JohannU des Evangelisten. 1206. ') 

Hartduicus, Dei gratia sancte Bremensis ecdeaie arcbiepiaeopua, omnibua^ ad qnon 
presens scriptum peruenerit, ueram in uero salutari salutem. Qnoniam generatio preterit et 
generatio superuenit, nee iVagilitas humane memorie retinendarum rerum P multitudini snfBcit, 
quia etiam quomndam inconstantia contra sua facta uentre non erubescit, neeeasarium ert 
talibus incommodis litterarum mederi monimentis, ut ea que apud homines rationabilifer ac pie 
geruntnr, aucftenticis scripturarum instrumentis mandata seruentur. Proinde omnibiis 



*) Hiddigwarden und Hekeln, im Stedingerlande, Vogtei und Kirchspiel Berne ') Albredit, Propst 

TOB Rsaiesloli, «rtcMnt 1232 in einer Urlconde bei Vogt Mosun. Bremens. T. li. p. 19. 

I) Nach dem Originale zn Stade unter Lit.B, welcliem das Wadiasiegei des Enblschofes HaHwIg anhaugc — 
Grolland» isj^der Brembdien Gohe Ober-Vieland. 
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pramtibM qmm flitwis ehMtee fidei ciiltaribus sttestutkiM presentis cjrogmfItA nobun 
MhHMis, f«Ml frsires nootrU naieria eerieäe Brenenski eanonici, ^edam | Innui m tern, fse 
dicitiir fitmitauide, dwidiam sciiicel mamiB et diiaidii 4|iuidraateM et paulo plue contfawntle 
pro XL narcis ar^ntt, quamm XXIX magiater Alexander , XI maior praposÜH Fridericiia, 
olim Bremenses canonici, pro remedio animarum saanun ad opus pietatis Breoiensi eccleaie 
l^aaerant, a fratribus WUtheahusenaibn» comparauaront, facientes omnia solemniter adimpleri, 
qiie ad perfectionem huius contractua oidebantur necessario requirL Nan canonici de Wilthes- 
baaen in generali sinodo nostra^, que celebratur in media XL** eoram domino Hieoderico, 
nenerabOi fratre nestro, Lubicense episcopo, uice nostra tnnc presidente in sinodo, uenditioneai 
et eaiptioneflft hemm benemm esee contraetam et perfedam reeognoaermt^ ideaiqne eplscopus 
baaB» 8110 eade» bona Bremensi ecdesie, noatra fretos avdoritaie, aieat et nes metipei poatea 
feeim», eonftnMoit. Et Ainetli, adooeatus in terra Gnnlandle, laicis et oalents iHiw ntUe 
convocatia, <|iiieqQid instasa ae consuetina firit, predictis canonicis iM qneqiie faetom auun et 
tetuai preeiain albl sohitwn ease pvoMentibus, ex anore conauaMnauit* 

Q a ib w a ita rite peracHs predieti fratrea nestri cadean bona allarie beati Johannia eima»» 
gelMe, <|«ed «rt ad aiaistrmn latus cbari beati Petrt ueraus aqwiioaem^ conn nobis et 
aüia in die paaebe, OMrtatis iresperia aaleinpaiter, assignaadn, eani ipse «Itaifo et 
pffMoatibu ttlius altar», Widektada aaeerdeti per numis magiatri Beniai« et prepositi Herberti, 
BrenieBBium eanonieorooi alne aüqua dimmutieBe, dedenmt in benefieiain iua buin eoMeaakmiB, 
gpac ial i te r eis duobus, danrfno Hartduloa, taac cualadt, preaeate et eonsencimte^ proMMtenla« 
qnoadttsque uiaereiit, eo qaod ipsi aupradietoran fWitnm, magiatri Alexandri et prepaaMF 
Frederid, *) fideicoarunissarii heredes dsti ftdaseai et m boc negoeie pro etteife al«diosi«w 
labonsaeat. QtNmis duebus ex boe aeculo anigraHtibus, nmaerati altaria*) ad cnstodem 
ceokBle eo paeto reaertetiir, ut eo preter ins iBstüuendi sacerdotem nWbil aliud alU uendlcanle, 
sepedictus sacerdos Wideliindus et quilibet eius aueeeaaer ea ^e premiasa saut, cum «fnmii 
integritate debeat percipere et pro emolumento talis beneficii onus seruiendi in choro beati 
Petri modo utcarii per omnia sustinere, nisi ferte pro necessitate alicuius misse dicende necesse 
Sit ei de prima deesse. Debet etiam sepe dicto altario singulis diebus in celebratione missarunn 
obttgatus esse specialemque et nominatiuam predictorom fratrum coram populo et in canone 
eommemorationem facere et in anniuersario magistri Alexandri, qui est proxima die post diem 
beati BaiibelMiei et in anniuenMrio preperfti Fredsarid, qui est kaiendia Martil ') eanddam 
c«Main bi ebara beati PetrI per MMn nedem ardeattem proaidinre, afcrcns ad aNare mtia» ad 
miasaai animarum unum panem albnm tres denarios nalentem, cum caseo duos denarios ualente 

•) Fehlt: poMCMio. Stad, «. Bann. 

*) Heft Dompropsf Friedrich llabe leb in keiner Urinmde nach dftai Jiilire TM5 gefnnden, s. oben No.CCCIX, 
docb Tor 1901 Iceinen anderen Bremischen Domproptt Der Cmtos Bartvrig ersebefnt Knietet tl09. S. oben 
nm, €QtXJL Bw BoMbcTi» Alexaader benerirtan wir nodi Hb Jabi« »M in No. CGCXLIil. ') Dieser 

Todestag ist aocb Terzeichnet im Stader Necrologe. 

40* 
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et cuHL danitteta cereutoie et candela competönte. Ad offn^orimi qaeque lurafi aterüttbii 
denariain. Yt mtem hec oinnia secundum ordinatieiidiii^ prmiuMUD 8»iper rata mtBftre poasiat 
etiineotiuiilsa^ banno nostro ea confirmaainitts. Si^llimi nortram subter apponi feehnva. 
> Aeta smit hec anno ineamatiimis dominiee 16ltCOYI\ 

CCCLVIII. 

Erzbischof; Hartwig IL genehmigt die Verpfändung eines Zehnten und den Verkauf eines 

anderen an das Kloster Osterholz. 1207. *) 

• In nomine sancte & individue trinttatis ego Hardwicus, Dei.^atia Bremenais eceleste 
lurchiepüBCopus, universis Christi fidelibus salutem in Domino« Cum pie desiderium vcrfuntatis 
& laudande devotioniß intentio ait semper studiis adiavanda, cara est soUicitadinis adhibenda, 
yt ea, que iuste i^eruntur & equitatis forme convenlunt, nalla valeaat refragatione perturbartv 
Qaapropter tarn nascituris, quam natis in Christo notum esse volamus^» quod Heinricos de 
Aefce, eceiesie nostre ministerialis, decimam suam in Schermbecke . cum aliis duabiis. villulis 
adlaeentibus, Wystede & Jjyntlo, ') preposito & eonventui in Osterholte de nostra valuntale & 
lieencia inro ducentis marcis obl^avU. Considerantibus eciam nobts sanetimoiiialMim. inibi Deo 
militaneiam devoüonem. & noveUam eiusdem oenobii plantatioana, pro remedio: arnne nottre 
CODßessimus, vt Fridericiis de Weyge cum vxore & heredibus suis predicti loci preposito Sc 
cewventtti decimam in Horsebe ') pro centum & quinquaginta marois exponeret. Ne quiSi;F6ro 
bane Ordinationen coram. nobis stabililam valeat immutare, presentem chartam scribi &. isigiUi 
nostri impressione tesfiomque astipulatione roborari precepiibus. 

Acta 8ui|t hec bis presentibus: Hardewico, maioris eceiesie decano, auigistro Bemaffdo, 
Heioricoficholastieo, Gernando oellerario, *) Wolckmaro, Alardo, canonicisBremensibus; Al4tdo 
adyocato, Erioo de Bederikesba, firpone de Luneberge. 

CCCLIX. 

iji . . .1 ' . .. • • . ' 

Erzbischof Hartwig IL bestätigt die Schetihmg eines Hatises zu Bassti^ zur Erletichtu^ig 
des dortigen Kloster - Krankenhauses. 1207. ') 

' 'In nomine sanote & individue trlnitatis Hartwious, divina favente dementia Bremensis 
lurcbiepiscopus^' .CoUati. nobis honoris & impoliiti oneris.quantitatem, etsi minus debita, tarnen 



>) Nach dem 0«terholzer Copiarius 5. 78. ') "Whiste und Liateln, im Kirchspiele Scharmbeck. ') Hörtpe, 
HL 9ardei^i«ch» in der Qldepburgischen.Voskei Alten^f:h.. ; *) Gen^d war dem Im Jaiice 1206 oben Id 

No.. CCCLVI, noch yorlcommenden Cellerarius R^olf gefolgt. 

.1) Nach einer von dem wahlerhaltenen originale Nol 17 un Afchlve des Stiftes Batsom, welchem nedi dae 
ersbischöfliche Siegel anhängt, entnommenen Abschrift. 
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et^/qaasi.«iMrtfnia Mrtman tnihente^ ^quantunii in no^ estv^effeftui maiiciyiure: V4W|afm9af|ue 
eoni^Htt esflie.iioatre vomtioiü dftM«eteus :&^^8tiflMtiiiofiL> All aotitiam . itaque tarn fti4me, 
qaam presenlis etat» seribmdo tranaiaittuBQS, qiiodw4ontma Beatrix, Brixensis . abbajtiasa, 
reeordatione Ulius luciferi, qui nescit occasuin, radiis illustrare et etiam luminis .d^id^io 
accensa sao conventui temporale lumen ^prot^ldere ouravil. Domum ^aim quandam/: in ipsa 
Brixensl villa constitutam, qaam quidam Henricas, coi eognoinen erat Slaaus, ab ipsa abbatissa 
feodaliter possederat, data pecuuia ab ip$o libeKavtt^ & eandem domnm ad illuminaDdiim sui 
conventas infirmitoriam iuxta yarias necessitaies egrötantiam sub hoc pacto perpetua donatione 
legavit, Yt ad Inmiiiaria predieti inAriiiftorii o^ iiolidi BremeUsi« monete singtilis aiüiis*^ 
festo beati Michaelis inde solvantur. Et ne alit]aa' ei successura persona hunc pie donationis 
eontraetttm djrfaliere^ vel ad alios ys» conyertere presumatv nos ad eiusdem sepe diote abba- 
tisse preces merito exaudtendas prefatam domum, &.omnem ytilUatem, inde i« pooternw 
profiitaram, sab banni Bostri toitione oamprebendinus, & omnem hMUttem, qui ^niyit id 
yenhre aliquo.modo temptayerit, autoritite JUius qiii qaod ligaiterit nemasolyil, peipetui. apa? 
thematis yincido formiddbaiter innodatfias. \f 

Acta sMl bee anno yerbi ineamatt M^COYII^ praaentltas & eeUandantiboa iaudaUKImi 
personis, qaonMn nomina inyeniuntiir in sabaeripto l^anda: TheedeEieiis,- epiacopus Lvbieenais^ 
Se^bodo^ abbas sandi Panliin Brema. BurdMurdts, Bremenaia maior prepositus. iHarAwious^ 
namr decanns. .Hermannna, prepositus bcati AiuigarB* Magister Benianittav Bremam^ 
maioris eccleaie eanonieua Totas conyentus Brixenaia ecdesie com canonii^a: Syfrido, 
Wemero, Hezelino, Friderieo. : Games Mauritius.. Graies Henrieus^ julyocatus Brixensis 
eedesie. Comes Kirchardus de AJdeniiiorg. Ministeriale» eiiisdem ecclesie: LudoUaa; JFobaniu» 
& Ludolfns de Bramstede. Hathebertus. Werenbertus de Oentbere ^;alil quamplures. 

CCCLX. 

Hermaim^ Propst zti Hamburg^ überttägt^ der 'dorügeii Decante die Kirche zti SiUfeld 
nebst dem Baime %md den^e%iige$% mi der.\Bak*x 1207^ /> \; 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. £j^o Herefnannus, sanete Hamenburgensis 
eeelesie prepositna, yniuersis Christi t.fidelibus in yero aalatari^ aalutem«. Ad jiotieiap unt- 
Ineraarmn pemenire eupimus, quod n<is Deum & examen etemi iudiail pr«..iiealis> habenteiSt 
decanfe eeeleatetütoienburgeiisis, que omnibus fraudata erat benelficiis^: ecele»am:Salleye)dA 



>)' Am dem drigfnale. Auch Ist ein TnuMiiapt dieser Urinnde, Ton dem EMbdiofe CRselteeciiC ohne 
Jahr mid Tag ausgestellt, yoriianden. An dem Originale iiftngt nocli eines der lidden an Pergamentsttelfm an*' 
geA^tea Siegel. Die Legende ist: «^Heremannt Preposlti." Im Siegel lat dn Brustbild, weldie^ einen 4er Apostel 
▼ofsnsUllen scheint 
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eioil biimo, ft batinmi] BflAe perpetiio iare poisideiklttaii. AtniMmu». Vt avteH hee ftma hi- 
cdttttolBaqtte peMMkMMuit, «igill nontri tnpresslöne teaMQiiiqiie mmrfiniM rokerari fedmus. Acte 
gm% hee his pfeaenllbo«: Hardwico areM«plscopa. ThMderico, Labieensl eptecopa. Hardwieo 
de^auo. Theoderloo de Hagen. Prepoüta Heremaana. Heinriea acolaatfco« Plrepoalto Her« 
hmto ft alKd quam pluvibus. 

Acta sttAt heo aano Incamaoloiiis donrinl VtCCfVU*. 

CCCLXL 

KenMtiii, Propst a^ UoßJwg^ beHiüfit dem dortlg/m Domfiopttel 4U Kirche %ii Meldorf. 

In nomine sanote ft Indtuidue trinitatis. Bgo Heremanniis, sancte Haiiienburff«m 
eeclesie prepoaitos, vniverais Chrisli Adelibus in uero salutari aaloteui« |t Ad natiiiani mioer- 
dorum pervenire eupfanns, quod nos dta&ie reapeeta dementie^ 4e pnidenimn mironun fr 
aentoruoi Bremensi» eeeleaie capttaU oaasaio, H fratribas eeclaaie Haamiburgensis eocieaian 
Melethorp, sicut in antiquo priailej^io archiepiscopt Alberanis *) eandam eodeaiain aisdem 
fHitrifciis oolla'latfi iauenliiias, || HbaraHtor & expedite dtalMiiua, ite rt aauii aoiteu ft eiusdem 
eedeste reppetiefonK ai iqaani fraMbns noaMs iaa|. dtetia suacltare poeMmM) wmmm MmiBeieaim, 
et ipsttn com alUs fratrtboa porrigaima Bantto Mstro nobia^ in Mdem ecdeaUi ptr aamia 
aaltto. Vt autem hec rata ft tneonwiaa pertnaneMt, prescntein earlam aeribi & aigiUi daauai 
Bdatri archieplatiopi & Mpituli Bfemensia ft nostri tepreaaione signari avdinaniDMS. 

Aeta aatem aunt hec bia praaenNbua: HavAirieo archtepiacopo. Tfacoderieo, iAbicenai 
epiaeopo. Hardwiea decano. Theoderieo de Hafen. Pitepaaila' Heremaono. Hemrico acolaatiea. 
Preposito H«iril^erto ft altis qoan pluribua. 

Acta sunt hec anno incarnationis Domini M*COVU^ 

CGCLXJUL 

ErxUschof Hartwig keetättgt eHnet Vwgmger^ Sckmikm^ der OMter am Darfe WUtedt 

m\ d^e Sitft St W^adi. ') 

iiartwictts^ Dei graJRa aand^ Brmansia e«rtaato areMepiscopua, annibM CHiristi Maiibaa 

aalüeiii In €Msta. Vi pro aaeurilato w alatn eoeleatarum Dei aatagcre MKuauSi^ hM & 

nrttania ardo dxpdatalat et dablhini' moatrt eaigit «flloiL Ba prapter vniaenMaii Melittoi iwlaia 

eaae volumus, quod beate memorie predecessor noster, archiepiscopus Albero, contulit pro 



>) A«i- dem. Origüofa, aa v^IciiMa von iswci ao Perganeütitaeirfii imftaebSa|ttii. SfegoUi, itoi^Mrfge dei 
PMpM* flemnift «teh aof«MH9t ton ^* S. ^ibdn Now ÜLXJL 

*) Abs ddh Codex bcMl WnMiM flil.3^ Es fst nkhi «ft orkaawN», oa dfawIMniad^ v^ 
Bartwig I. oder II. erlassen Ist. 
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saliite Mime sue saneto WOIdiado eonfetspri ui Brepa, bona que sunt in villa Witatede, ') 
ciua ofliniboa suis pertinentiis, scilicel decimla, declinalionibna, pratis, agria, locia cuUia & in- 
eultia^ sUttia, pasonlt^ ^^i^ aquaitim esdtibiia, pficitlMibtia, iMlendtela^ wm anrnfbiia tärminia, 
ipais poaaeasi a nibua ab antivia defMitatia^ & eiun wm quaata^ qai ex hiia bmia peteritpx^uenire. 
Denationem igitur ipsius noa quoque ratam habeniua, & presentis scripti testimonio s^U etifw 
nostri inpresaione roboraimus. Si qaia autem predicte donaiioni sogirestione diabolica laliquo 
modo contraire temptaaerit, cum aaetorttate Dei & apoatolonaii Petri & Pauli ipsum oiin- 
dea^inamua* 

Datum in ciuitate Bremenai &e. &c. 

GGGLXIII. 

EnbUehaf Hartmtg wOersagt dm MUsbrmieh der GMe^irthMle duteh welOUht fUehttf. 

Vor 1207. ') 

H« Oei gratia aancte Hamanbwgenaia eodeale ardiiepJao^n">i vninenia tarn dericia, 
quam H laicia apirituale» iiel secalafem iariadlctiOMm in sno ardbicfpiacopata tencnUbua K aale»» 
tiam & aoMrem iuatleie a Deo adipiaci* Säe conqneatione & conaolMifiraa H qn tomt da m da 
HMunknrgenai elaro aeeepimaOf qaod aaeerdotea pleriqM a qaibuadam aeeularAva iüdidbna 
eagantur quoalibet auapicione uel fnfiaaMa criminia natotoa, ivdieio eandentia finrri iiel igattotfaln 
ttomenim ^ aut quonia alia qaod wlgo lUuiMua iiidteiom appeüator, quasi de iare aBamiaare^ «aa 
tarnen ipai ivdieea volunt atfqnam cxeepttonem non ledendi eerparia eenuietonnt .admittore, a^d 
diaiaa captoa poteatate su« poteaiaiia pena volnnft qnaf i im iure att%etei Hamm igitur con» 
aattationi de aänctarum palrum anelaritate & romanarum pon^fieam eonatitutiene reapond€mtta4 
quod sicot nee deeet nee Keat mama iadicia anetorilate eaptoa^ aliua potealale in preiTdieimn 
prioria pmuri, ita nee diuino iudicio eonuictoa, deeel nel licet seenlari mdicio torqneiL Qa*» 
propter omnibua aaeardotilNis nostria auetoritate sanetomm eananaai dieimua & auetclfitite Dei 
& doa»ini pi^ie & aoatra preeipimua, nalla umqnam nemasiftate huiuiBMMii indicüa aHquoa 
examinare, nisi priua aceepta non ledendi corporis conuictorum plena cautione. Facilius enün 
est & esse debet cuilibet constanti uiro in manus homlnum, quam in iudicium Dei uiuentis 
ineidere« Nee debet aliqnia pro eanaertiatiane rentm snarom proximum in corparia nt\ aiume 
pcylcalam tradere* 



») WUloip, KirdMplbl Elstor|>, im Ante :&Tta. 

*) Ani dem Orlg;iMl«, dem ein serbroclMne« enbifchöflicbe» WacfiMiegef Mliegt. DaErftbteellorBartwigH. 
sieb iu aaderen UrlcaiideB aicht i^oii Haaibttrg,' gonietn von Bremen, zu betftelo fillegt, to trarden 'W\t dieee 
IMcmida Butw^t L aoeehreibea, wmin Jester Oruad In efn« an den Bambirrger (ÄeruB g;eri«l(teCen Ui^i^aadto gtf teM 
feanehl werden dOrfte umd die ZOge der HandeeirM nfeht der spateren Zeit eher alt der fifHier«a sonadirelbea 
scheint ^) Daaa dieae» BewekmHial In Bartwig iL Zelt In Hobtein angewandt wnrde, beaeugen d^ 

Godescald NoMBonaat. Vlaiones cap. XML M LaSgehefc Mi rer. Daiüt. % ¥. p« 2m, 
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. Burehardi SlrxbUck0f,v(m Hamburgs gegm dei» Btächof rou.Bremw. 1207. ') 

•Bidlii arehiei^tebopi Haivfhiürgetisis eotitra Waldeoiiiriun Sdikswicensetn et Bk^inensem 
e^iscopttiii. • '• : :• • . 

Wird angeführt in Nienhusen*s Irwentdr hei St ap hör st Th,I. 8,604 No.603. Sie ist nicht auf- 
zufiilden. WtdUitht' gehört gleichfmUw hierher das dwH 8. 491 No. SM angefahrte: 

ProtocoUuin protestationis, quod capitulum Hamburgense contemptum fuerit in electibne 
Bremensis episcopi, bene anliquum. 

CCCLiV. 

KtMg PhiUpp^sehretbt mt deii Papst Inmoeus IIL^ um sieh fOr die Erwükimig Waidemars 
zum Uatnbitrgischeii Erzbtschofe zu vertoeudeii. 1207. ') 

iReverenda in Christo patri auo^ sanetissiino' domim» Innocentio, sacrosanctae Ramanae 
eceleaiae snimio pontifioi^ Hiifippua, Dei ^alia Reiaanoruat rex semper aü^astas, salutein & 
filiaUa ditedmis affecton. Cam plene cuilibet constare possit, quod ab fllo fonte^ in quetottos 
spiritalis inris U ecclesiastioi pienitudo consistit, nihil aliud procedere possit vei abhide derivari, 
nisi quod sanctum sit & quod contineat equitatem, senvper hoc inde sperandum est per quod 
umcuique oonaulator, conservata tarnen hnic fonfti totius sue anctoritatis Integriiate. Cum 
igitur apudiisanetitateni yestram divma ordinatione totius ecclesiastioi iuris plenitiido conslstat^ 
est denique «pud prudentiam yestram ipN^testas plena, inspecta secundum varletatem viiriorum 
negotiorum necessitate, rigorem districti iuris temperare, & qnandoque, cum & hec oportaerit^ 
severitatem disciplinae secundum ipsins iuris ordinem incommutabHiter ohservarOi Ceterum, 
paler sanctissime, quam vis nos vehementissime credamus, qiiod ad aurtö vestras iain devenerit, 
quod dominus Hartwicus, Bremensis ecelesie archiepiscopus^ Deo ipsoih vocante de liiedio lam 
debita<c«rh» .exolToritV'idipsum tarnen & nos vobis duximusi^igiriflcaiidum. Mortuo itaqVe iam 



<i> •. ONBch dom am ,5.f¥oTcniiier 1307 crfolsten Tode' iesEnsbiiokofes' Hartwig II. erwlblten «inig^ Bremer 
Domherren wiederum den Bischof von Schleswig, Waldemar, zu dessen Nachfolger. Der Dompropst Borchardl» nabü 
mehreren anderen Domherren, hatte sich aas Bremen entfernt. Von dem Uambargischen Capitel ward, anter dem 
EInilasse des Königes Waldemar, welcher Hamburg damals inne hatte, jener Propst Burchard zum Ersbiscfaofe 
erwählt. Burchard war aus dem edlen Geschlechte derer von Stumpenhnsen, wie die obige Urkunde No. CCCXXXVUI. 
ans lehrt. Seit dem Jahre 1180 finden wir ihn als Mitglied des Bremer Gapitels. DieErwählong BorehliriTs ward 
vom Könige Ot^o IV. bestätigt, welcher ihm die bischafliche Investitof ertheilte. S. Arnold. Lubec. 1. VIL c 13 et 13. 
Da j^dpcli 4er Papst seine Genebmigang verweigerte, ^o eatschloss sicb.Bnrcbard, auf oellieiiieue WUrde- vm* rer* 
lUbt^n 01)4. fiTFätil(e, mit den Bremer Domhev^en asum EnKbischqfe Gerbard» bitherlgenBilchof von Oraabriiclc; .«iaeB 
gaboroen Grafen von Oldenburg, weiche Wahl Papst. Innoceas bestätigte. S. uoten. dessen Bulle tvom Jahre. 1310 
Oaober 30.. Bur^rd lebte noch ip- seiner PoippcopAtel bis etwa siun 4ahrt iS30. > , 

') Aus den Epistolla Innooentii Hl. edkl. B*la«ii I. X. eplat;2]&.' 
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4ieto arddqiiscopo, ne ipM Breinenrts eedesia rao pastore orbatt, diu sie vidoata ccmsiBieret, 
ei^na ipaius ecclesie euui ovamkfsm, iia, qui eleetioni fatwi epiacopi mleresse debiieraiit^ ad 
electioneiii conaederont; considerata quoque iam dicte eeclesie neeessitate, unanimiter votasoä 
in donaum Waldemaruin^ Slewieensem epiaeopum, transtuleriinl. Cum igitor mutatio epiaco- 
poitm sine spedidi licentia kuius sanele sedi» fieri non debeat, & eum aliquis episeopus ab una 
eedesia ad aliaai transire non possit sine vestra concessime, sanctitateai vestram omni ea qua 
possunttts affeetione ro|;amus, ut ves prineipaliter propter Deum & si quid apud vos potest 
laaieataüs noatrae pettlio, concedatis prefato Slewicensi episcopo, ut ipse ad Bremensem 
eacleaiaitt, ad quam postulatus e^t, .de ^ratia vestra possit Iransire & eoneessione^ & qisom a 
vobis confirmatum & expeditum de iia omnibus, quae ad vestram pertinent sanctitatem^ ipsi 
Bremens! ecelesie remittatis^ tiemperata circa eum misericortliter supradicte constitutionis 
disciplina. 

Ad faeC) ad discretionem patemitatis vestr^ deferre volumus, quod iam dicta Bremensis 
ecclesia iam din multis pressuris & miseriis miserabiliter subiacuit, & cum ipsa quandoque fuisset 
una de nobtUaribas ecclesüs in imperio eonstitutis, multis de causis, quas enumeriffe modo 
neeeeae nen est, mnltum ei in rebus & honore deperiit, preeipue tarnen ex ilUus archiepiseapi 
ntg^igeaUiL qui nunc mortuus est, & ex multo defectu ipsius, qui in ipso convenerat, multum 
sub ^eo Bremensis ecclesia viiuit, ita quod eo eUam adhuc vivente iam dicta ecclesia iuste 
poaset diei viduata. 

Moveant hec ij^itur vestram sanctitatem, & miseriis ipsius Bremenais ecclesiae in hoc 
pateme coasulatis, ut vos ei transmittatis dominum Waldemarum, Slewicensem episcopum, qui 
a sanetitate vestra postulatur« Sctre etiam vos volumus, quod quantum ad nos & ad ius spectat 
imperii, & quantum in nobis erit, ad hoc adhibere volumus piam operam & eflScacem, ut ipsa 
Bremenfite . ecclesia m pristinum statum secundum dijptitatem & honorem, quem quandoque 
jooosuevit habere, possit Teformari, 

CCCLXVI. 

Papst Jnfiocens HL an die Kötägiii Maria^ Getnahli$i des detitscheti Kihdgs PhiÜpp^ iiber 
detB vom Hamfnirgischeti Capttel gegen die Ertoähhmg des Bischof es Waldemar erhobenen 
Widerspruch %0id die misgesprochene Excommunicatton desselben. 1208. Febr. *} 

Quanto ferventius viri tui profectum diligis & honorem« tanto propensius ad ea semper 
agenda debes ipsum inducere, quae Deo ac nobis debeant complacere, ab iUis penitus abstinendo, 
quae divinam & nostram merito provocarent olfensam. Ipse vero, sicut catholicus princepa, 
quasdam nobis nuperrime Utteras devotione plenas & discretione non vacuas destinavit, im- 
plorans ut postulationem de Waldemaro, episcopo Slewicensi, a Bremens! capitulo fkctam 



«) Am dm Epist. Innocentii III. edM. Baluftii I. X. epist. 200. 
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adnittere dignsrenur, ipsumque ad Bremensem metropoMiii proinevere. Nobis igilur Mp«r 
hoc ddiberare volenttbns ... nuntios dilectoram filioruin, prepasHi, deeani & capMuU RanaM- 
burgenais, adveniens, Mnindena nobis litteras preaentavil^ per quaa noatro apoatolatoi mmliarottt: 
^qiiod com olim Hammebargeiiaia eceieaia metropolltica^ BranenaiB auteai epiaoopall dignllate 
gauderet, eaedem fmennA ecdeaiae auctoritaie aedia apoatoUcae eaunitae« ac extunc «aqae ad 
hao tempora eccleaiae utrinsque canonici Bremenaem archiepiscopum pariler alegerunt. linde 
qoia nnper prepositna, decanna & capitnlum Bremenae tarn ipaia qoam qnibnadam religioaia 
vifia, qui eleeiioni deboerant intereaae, penitua ineonaultia, memoraimn epiac<^utn in arcM 
opiaeopani poalidarant, a nobia aoUicite petiemnt, at quod circa poatniationem eandem ab fflia 
flierat in eoruui preiodicium attentatum, in alatum debttum reducere corareoina.'' 

nreterea cum fiiiaset idem epiacopna de mandato naslro a carcerali coatodia Hberataa^ 
& contra ipaum in noatra demum presentia constitutum nuntii . . • *) Danorum regia UfaKiria, 
qnedam gravia obieciaaent, auper quibna iOe se inculpabilem ostendere nitebatur, eidem regi, 
aciente ac v^daite prefiito epiacopo, per acripta nostra nandaTiania, at, ne caosa renanaret 
dintfoa m anapenso, aliqnoa viroa providoa & fldelea uaqne ad featam nataHs Bominf pvoxfano 
preteritum ad aededi apoatalicMi dealinaret, eLsdem potestale conceasa, nt per eoa & cnn eia, 
ai deauper datum easet, concordiam super ipso negotio tractaremua, alioqain auditia & inteUeetiB, 
quae per eoa adversaa episcopum ipaum idem rex duceret proponenda, & iitla quae in aal 
defenaionem episcopos aliegaret, de vultu nostro procederet iudicium equitatta. Ciiaique pasfc* 
modam propter hoc dileetua filioa . . . prepositus, *) regia ipalua nuntiua, dam tractatna auper 
poatulationia articalo haberetur, noatro se conapectui presentaaael, memoratoa epi ac o pns ipaa 
preaente reatitutionis benelkinn poatulayit a nobis, aaaerena se per r^cm tarn epiacopaHbua 
hems quam etiam patrimonialibua dealitutam. Cui iHctua prepoaitHs ex adreraoTeapondii, qnod 
non rite potera* reatitutlonia anxilium implorare, tmn ipae se duxerH spoliaftdum, dam deriddem 
habitum derelinquens, regium aibi titulum usurpavit. ^) Inauper leaae malealatia, apoataaine^ 
adnlterii, periurii, dilapidattonia & conspirationis crimina eidem obiciens, proponebat non aolum 
ei fore reatitutionis beneficium denegandnm, aed etiam poatniationem de ipao factam penitna 
respuendam; presertim cum irregularis exiatat^ utpote de duplici adulterio procreatua, eiuaque 
dispensatto faerit olim ab apostolfca sede per subreptionem obtcfnta, suppresso quod esset 
spurius & expresso quod existeret naturalis, cum & paternae incontinentiae Imitator, filioa 
habeat post sacros ordines generatos. 

Nos antem ad ea que paeis smi intendente«, petICionem ipsiua snper restitnlfone tarn 
epiaci^atos quam patrimonii aibi plenarie facienda in favorem ecdeaiaatioae libertatia duimna 
admitlendan, eoncedentea eidem, ut ai forte nollet se eredere dtcto regi, per procoratorem 
idaneum reatitutianem aeeiperet oorporalem, & ipae rnterim in quo Mallet looo maaeret eidem 



>) Sc Waidemari II. >) Peter von Roeskilde. S. unten No. CCCLXViil. und Arnold. Liibec I. VII. c 12. 

') S. Arnold. Lnbec. 1. VI. e. 18. Hlstor. geat Danor. a. 1900. 
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fCjfi uMHtß noo 8««pecto. Qu! cim re^MMMittwet: ^ae veüe. per pro<mf*toraii idMeua restfta« 
timus bMeficiiuB obtiMre," m de keo in quo maBMiufl eaeel, Interim ddibeNitorias fa ri k i ehw 
acoepiafet, kigratiis gr^^üae sibi fiM^tae, friMidiilenter. & centuniaeiter a neUs ') illiceniti««« 
imfiigit, hau4 dubilm quin, ei peseit, ui {ireeoneeptem nalitiem exeqiietar. Unde noe ex parte 
QBuupotentis Dei patris & filii & spiritoa saneti«» auctoritate quoque beatorom apostelonm Petri 
& Ptali ae nostia excommiinicaaius. & anatheroatieaBMie ennden, poetniatioiiein de tpso faetMi^ 
%iia oapoino reddidit ae ittdigniua, penitus reprobantea. (^aocirea aerenttaten Inaai exhertandam 
doximus (k ro^andaiiii, conaulentea & auggereatea fidelitar ae imidenter, qvatinue vinm tuum 
dil^genter aianeas & indueaa, ot prefato epiacopo mdlan preatet auxHiuBi vtf farorem^ aed 
eam tamqnaoi excemimmicatmn vitel» neqae per ipernn ant propter Ipauai penniMat in ecdeaia 
Oei scaadaknn aaberiri, per qnod etiaai contra ae poaaet nen leve aeandalnni generari, eaai 
noa taatae maligaitatia audaeiam in eodem nolimna epiacopo anb djnaannlatione tranaire. 
Datum LateranL *) 

cccLxvn. 

P^ipst IwMeem HL bemiftragt deii nett ertoähUeti Bischof von Witrzbnrg^ den BUchof 
Wmbkuuar von Schleswig zfi eaceommmHctren. 1209. Febr. *) 

Dilecti filii, prepositus, decanus & capitulum Bremense per suas nobis litteras intimanint, 
quod ••• quondam archiepiscopo suo, viam universae camis in^esso, ipsi convenientes. in 
unam & de pastoris substitutione tractantes, in Waldemarum, episcopum Slewicensem, vota 
aua unanimiter contuleront, humiliter implorantes, ut postulationem de ipso factam admittere 
dignaremur. Nobis igitur &c. in etaidem fere modnm tU snpra nsfjjne: Quocirca discretioni 
tnae per apostoiica scripta precipiendo mandamus, quatenus personaliter accedens ad principem, 
diligenter eum ex parte nostra moneas & inducas. ut prefato episcopo nollum prestet&c sictU 
supra iisqne transire. Discretioni tuae districtius iniungentes, quatenus prenominatum episcopum 
excommunicatum manifeste denunties & postulationem ipsiua penitus reprobatam; mandatum 
apostolicnm taliter impleturus, quod devotionem & discretionem tuam debeamus merito com- 
mendare. 

CCCLXVIII. 

Papst hmocens HL benachrichtigt den KäiUg von Dihmemark vaii seinem gegen den 
Bischof Waldemar beabstchttgten Verfahren. i20S. März. ') 

Si Deoa, aaienliaram dominaa, prescientiaa nobis apirifam infudisaet, ab kenriiie inIqiiO' 
U dataaa prairidentiaa mMi camaeaMis & tibi; qai lieel fafaan de laen calamitatia, in quem 



*) Ar«#UL 1. ¥11. c la. •) Die Y0Mt«lieii4ni omI nwM%\§m*m BrMb Ubm «M Dmai Vil und 

IV Ido« Februarii, anno dedino. 

*) Ebendaher I. X. epist. 210. DasseUie oder ein ähnliches Mandat ist in dem Stader Registranten verzeichnet 

Hl €äfß. iK i^. ro. 

•> Blmdalwr t XI. e^Ui 10. 
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CMCidend;, aposMieo Ufoerai presidio minitne menrisset, consOie tiunen Dei, sapiaiter onmia 
di$|Nmenti8, per sollicitudinem nostram eruttts est ab ipao, ut eo deimun ingrato gratiae ^ibi 
faetae, quod faeile contra eum non poterat exerceri pro dobiis, liberios fieret pro iagitiis maiit- 
festia. Nuper qoidein Bremensis & Hammeburgeiiais cK^clesianun procuratoribus super eo, quod 
Waldefliarus episcopus a Bremensi capitulo, canonlcis Hammeburi^eiimbus inconsultis, in sniini 
fnerat arehiepiseopam postulatus, ad nostram presentiam destinatta, dilectas filius Petrus, 
prepositas Roduldenais, vir utique providus ae fidelis, a regia sapervenit serenitate traosasisatts. 
Qui epiacopo ipso in nostra presentia proponente, qnod per te bonis tarn episodpalibus quam 
etiam patrimonialibuafiterat deMitufus, de qnibus restitui postulabat a'nobis, iNUdeAtar ex ad- 
verao respondit, quod non rit^ poterat reatitationis . auxilium Imptorare, enm ipäe se 'daxeht 
spoüandoitt, habitum cleriealem derelinqaens, regiuni sibi titalum usurpa-vft. bisnper lesae 
Diaiestatis, apostasiae, adulterii, perlurii, dilapidationis & eonspirattonis crintina eidem obidens, 
proponebat, non solum ei fore restitutionis benefieiuui denegandum, sed etiam postalationem de 
ipso factam penitus respuendam; presertim cum irregiflaris existat^ utpote de duplici adalterio 
procreatus, eiusque dispensatio fuerit olim ab apostolica sede per subreptionem obtenta, sup- 
presse, quod esset spnrius, & expresso, quod existeret naturalis; cum & patemae incontinentiae 
imitator filios habeat post sacros ordines generatos. 

Nos igitur iis & aliis diligenter auditis, quae in auditorio nostro fiiere solemniter all^ata, 
licet supplicationibus nobis factis super postulatione predicta inclinassemus forsan benignius 
aures nostras, si cum apostolicae sedis honore, salute animae nostrae, utilitate Bremensis 
ecclesiae necnon absque tuo tuique regni dispendio Aeri potuisset, maxime cum per hoc a 
multis nos crederemus inqnietationibns expediri, postulationem tarnen ipsam de consilio fratrum 
nostrorum, rebus sie se habentibus, non duximus admittendam, cum & episcopi petltio, per 
quam isibi episcopatum restitui cupiebat, postulationi de ipso fiictae, ut at aliam transferretur 
ecclesiam^ contraria videretur. Nuntiis autem Bremensibus sie duximus respondendum, ut 
quoniam huius negotii pendebat eventus & ignorabatur an in brevi posset idem negotium expediri, 
suae curarent ecclesiae providere. Verum ad ea quae pacis sunt intendentes, petitionem ipsiiis 
super restitutione tam episcopatus quam patrimonii sibi plenarie facienda in favorem ecdesi- 
asticae libertatis duximus admittendam, concedentes eidem, ut si forte se nollet regiae sublimitati 
eomniittere, per procuratorem idoneum restitutionem acciperet corporalem, & ipse Interim in 
quo mallet loco maueret tibi merito non suspecto. Qui com respondisset, se velle per procura- 
torem idoneum restitutionis benefidum obtinere, ac de loco in quo mansiirus esset interim 
deliberatorias indudas accepisset, ingratus demum gratiae aiW flictae, firaudulenter & contoauiciter 
a nobis illicentiatus aufugit. 

Ynde nos ex parte omnipotentis Dd patris & filii & Spiritus sancti, auctoritate qaoque 
beatorüm apostolorum Petri & Pauli ac nostra, excommunicamus & anathematizamus eundem, 
postulationem de ipso factam, qua omnino reddidit se indignum, penitus reprobantes. Quam 
profecto sententiam per quamplures archiepiscopos & episcopos, prout tam naa quam idem 
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iiontitts taus expedire oognovit, mandaviinas solemnlter publicari. Principem ') quoque, de 
eaius favore forsitan idem Waldemaras frustra confidit, auctoritate litteranim nostraram moneri 
fednuifi k induci, ut ei nidlun preßtet auxilium yel fayarem, sed ipsuin Uiiai}uam excommuni- 
eatnm evitet, neqae per ipram auf propter tpsuin pennittat in ecclesia De! scandalum suboriri, 
per quod etiain contra se posset non leve scandalum generari, cum nos tantae malignitatia 
aadactam in eodem noiimus episcopo sub dissimulatione transire. Bremensi vero capitolo de- 
dlaitts in preceptis, ut convocatis in unum qui ad electionem fuerint advocandi, post commoni- 
tlonem venerabilis fratris nostri^ Magdekurgen4$ archiepLscopi, eis factam, cui super h<Mp 
dirigimus ^ripta nostra, persoiiam idoneam infra mensem preficiant sibi per electionem cähK 
nieam in paslorem. Alioquin.archieptecopiqi^iljsi mandi|yimus, ut auctoritate nostra suffultus, 
cum consilio religiosorum & prudentum yirorum, talem eis ex tunc in poütiftcem personam 
assignet, quae tanto con^uät ttneri & Mtföri; s{ qut forsän, quod non credimus, de clero seu 
pöpulo presumpserint se öjiponei'e aui *diclo WiilUemaro fayere, temeritatem eorum per censuram 
ecclesiasticäm appellafiAnö' postpd^ita compescendo. 

Preterea tantae nequitiae magnitudinem odio persequendo perfecto, regiaeque yolendo 
plenius proyidere quieti, cogitayimus infra nos & cum fratribus nostris demum tractatum 
habuimus diligentem, si foret ad depositionem eiusdem episcopi procedendum. Super quo 
tandem consilio maturiore proyidimus, quod ipsius calcaneum obseryantes, adhuc aliquantulnni 
prestolemur; nt si forte quippiam contra te yel etiam regnum tuum, immo contra nos, seu 
yeritts contra se, in eorum alt^rutro tentayerit machinari, licet conatus ipsius diyino presidio 
nostraqne sollicitndine ac tuo studio resistentibus in nnllo yaleat preyalere, per quod utique 
non solum ista sed maiori se redderet poena dignum, ad confusionem ipsius eo liberius qud 
iustius procedamus. Quamquam & hoc proyiderimus ad cautelam, ne in barathrum despera- 
tionis submeriius liberius & efScacius in principio maUgnetur, qui si fuerit in primo conatu 
delusus, yelut anguis conciso capite suae mallgnitatis yirus ulterius effundere non yalebit; 
Quocirca regalem magnificentiam monemus attentius & propensius ^xhortamur, quatenus diyinae 
congratulando iustitiae, quae te quodam modo iustiftcasse yidetur ab illo, ea quae hactenus 
facta sunt, deblta prosequens gratitndine, sie futurorum eyentum longanirnj patientia prestoleris^ 
ut tarnen prudenti conamine diligenter occurras incursibus malignorom; ne quid deficiat ad 
cautelam, regium nobis Interim beneplacitum rescripturus, ut eo demum plenius intellecto, sicut 
procedendum fuerit procedamus. Nos enim tam in iis, quam in aliis, qnantüm cum Deo & 
nostra possumus honestate, quae ad pacem tuam proyeniant & honorem, intendimus eflicaciter 
promoyere. Super quo iam dictus prepositus nostram tibi referre yalebit expressius yoluntatem. 
Qui siquidem in prudentia iHa & fide nostra tibi referre poterit, qua tua nobis ipse portayit; 
propter qnod non immerito ipsum duximus tuae celsitudini commendandum. Datum Laterani. ') 



s) KOnig Philipp. ">) Der vorhergehende Brief hat da« Datam: IVNonas, der nächstfolgende: IVIdus 

MartH, anno undedad. 
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Das SehrMmt des Papstes innoesns iU, in welchem nach der am fV. Juni 1208 erfbigten Ermonkmg 
des Kämges Philiipp die geistiieken Fürsten Deutschlands amf§(f^rdsTt werdanf nicht einen neuen. König m 
wählen, salben oder krönen y ist im Jahre 1208, während der Erledigung des erzbischöflichen Stuhles zu 
Bremen, an die Suffraganbischfife der Bremischen Kirche ausgefertiget ') 



GGGLXLX. 

Papst Innoceiis Hl. schreibt dem Erzbischofe vwi Lwul über dte Absetzung Waldemar't 

vm Schleswig. 1208. Nov. 4. ') 

Cum diaboliifi misisset ia cor episeopo Waldemaro, u( pedem in vesti^io Judae ponens n 
füreffentia nostra fraudulenter abscederet, & noa^ qui euin de dariasimo carcere liberatom in 
apostolicae sedis gremio, vere ut serpentein in sinn, familiaria gratiae dulcedine foveramus, in 
awaritudinem induceret vehementem, ob enormes & wultiplices eins excessua proceasimus contra 
ipsum, non solum in eum, sed & In fautoreis eiuadem «cclesiasticam promuJgando cenauram; 
quemadmodum venerabUi fratri nostro, Magdeburgen^i archiepiscopo^ per nostras meminimua 
litteraa intimasse« Ipse vero in reprobum aensum datus, proverbium Salomonis implendo 
dicentis: si qiiasi pttsaims stiUtiim in püa püo destiper ferietUe contnderis^ stuUtUa ettis 
wni auferetar ob ipso., ') renuit accipere disciplinam; qnin poiius iniquitatem super 
iniquitatem apponens, dolo pariter & periurio, quae commiserat fugiendo latenter a nobis, 
Gontemptum clavium & canonum transgressorem adiunxit, administrationi Bremensis ecclesiae 
ae nequiter ingerendo, nesciens^ vel si scivit, modlcun hoc appretians, quod secundum 
canonicas sancUones nullus episcopus de una sede transire posait ad aliam sine Romani 
pontificis licentia apeclali\ cui soIi est auctoritas reservata translationes huiusmodi concedendi. 
Propter quod, si cejterae quoque eulpae cessarent, hac sola non tantum Bremi^iisif verum 
etiam Slewicensl ecclesia se reddidisset indignum; cum ^ecundum instituta canonica^ is qui 
priori cathedra derelicta sine Romani pontificis conniventia presumpserit ad aliam ae trans- 
ferre^ & prima carere debeat, quam per superbiam sprevit, & repelli nihilominus a secunda, 
quam per avaritiam concupivit. 

Qttia igitur in tot abusionum enormitatibus & enormitatum abusionibus virum apostatam 
& inutilem, rebellem & contumacem^ diutius non debemus nee possumus sustinere, dicto archi- 
Cfiiacopo & venerabilibus fratribua suis ac Bremensis eccleaie suffraganeis, necnon & Osna- 
beriensi & Ittooasteriensi episcopis districte precepimus^ ut prefato Waldemaro firmiter ex parte 



') Gedroickt liei Baluze T. 1. p. 753. 

Ebendaher I. XI. epist. 173. *) Proverb. c. XÄVli, v. n. 
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nostra inittn^anl, ut omni excasatione ac 4ila(ione eeasante infra mensem post commonitionem 
eonim iter arripiat ad sedem apostolicam accedendi, super excessibus suis veuiain humiliter 
petitants; alioquin ex tunc sublato cuiiislibet contradictionis & appellationis obstaeulo deposituin 
Ar de/rradatum auctorltate nostra ab omni ecciesiastieo beneficio & oflleio denuiSitiare procurent 
eotidem, & faeiant ab omnibus tamquam anathemati^atum usque ad satisfactionem condignam 
arelitts evitari^ si tarnen de tot & tantls pervensitatihus digne satisfacere sibl detor; inhibentet 
nihilomtmis uoiversis, ne qnia ei eommimicare vel favere presumat, ita quod tA qui venire 
lenlaverint in contrarium, laieos hulnscemodi excommtinicationi subiecto» Sc a Bremensi eedesia 
baeteinm obtinentea, eo in perpetuum spoliatos, clerieos autem omni eeelesiastieo beneflcio & 
oflicio deatitttfos anetoritate nostra denuntiare procurent; eivitaten rero seu castrom aat hominiim 
quodcunqoe commune, si contra inliibitionem bulusmodi dicto Waldemaro presumpserit adherere, 
districtissime interdfcto supponant, ita quod preter poenitentias morientium & baptismata par- 
vuiorom nullum tbi divinum ofificiffm nullumque celebretur ecclesiasticum sacramentnn; quodsi 
qnis elericus anstts flierit vrolare, ab omni ecciesiastieo benedcio & oflicio deponant eundem; si 
qui vero super re tarn fliieita turamentum ei aliquod prestiterunt, denuntiletur ab Hlis ad obser- 
vationem ÜHus penitus non teneri. 

Quia vero in memorata Bremensi ecclesia electionem accepimus In discordia esse 
factum, dietis arehiepiscopo & episeopis dedimus in mandatis, ut tarn his, qui pro eleetione 
ipsa, quam illis, qut fuerint contra eam, apostolica auctoritate iniungant, quatinns infra 
mensem post commonitionem eorum per se vel idoneos responsales vieem Sc potestatem alio** 
rum habentes iter arripiant ad nostram presentiam veniendi; ut premissa eiraminatione cano^ 
nica, si predfcta eleetio coniirmanda faerit, eins confirmationem oiitineant; stn autem, cum 
cottsilio nostro ecclesiae suae de persona idonea provideant in pastorem. Quod si forsan ii, 
qui se contra prefatam electionem opponunt ve! ad nos aceedere, sicut prediximus, non cura- 
verint infra mensem, vel iam iKcto Waldemaro favere tentaverint, denuntient cos ex tunc 
in elecfionis negotio partes aliqnas non habere, solicite provisuri, ut hec omnia tarn prompte 
quam efRcaciter exequantur, quae in virtute spiritus sancti sub obedientiae debito ilfa's in-' 
iungimu^ exequenda, districte precipientes, ut si forsan, quod non credimu«, quivis eorum 
mandatum apost<riicum non perfeeerU, responsales Idoneos Infra mensem alium ad presen- 
tiam nostram dirigat, satisfketurus de contemplu per ipsos; qui & si hoc duxerit negligen- 
dum, rebellionem 9c contumaciam suam dfgna curabimus, dante Ueo, castigatione punire. 
Hoc autem mandatum ita precepimus ipsos nniversos implere, ut illud sublato cuinnlibei 
contradictionis & appellationis obstaeulo non solum simul oames, sed etiam per se singuli 
exequantur. Quodrca fratemitati tnae per apostolica scripta preeipiendo mandamus, quatenus 
cum all ipsis vel eorum aliquibus tibi fuerit intimatum, Slewicenst ecclesiae, sublato cuius- 
libet contradictionis Sc appellatfonts obstaeulo, per electionem canonleam provideri fadas in 
pastorem. 

Datum Ferentitti^ II nonas Novembris, ponttficatua nostri anno undecimo. 
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CCCLXXI. 

Papst InnocetuIIL bestätigt die Besüzungeii des Klosters zu Harsefeld. 1208. Dec. 9. ') 

Sigibaldo, abbat! monasterii sanciae Mariae de Rosevelde^ eiutsque fratribus tain preaentibm 
quaqi fuiuris regulärem vitam professis in pqrpetuum. Quotiens illud a nobis peiitur, quod 
religioni & honestati con venire dinoscitur^ anima nos decet licenti concedere & petenUum deai<- 
detiis ooogruum impertiri suffragium. Ea propter^ dilecti in Domino filii, vestria iairtispoBtu* 
kitioiMbu$ dementer annuimus, & prefatiim monaaterium sanctae Mariae de Roaevelde, ip qua 
divino watteipati eßtisobaeqnio, quod ad ins & proprietatem Romanae ecciesiae pertinere diaoseatar, 
adexemplar feUcia memoriaepredeeessarum nosirorum^ Adrian! &Alexandri, Bouianorum pontificuin, 
aiib beatiPetri &nostra protectioneauacepimus &presentis scripti privilegio couunonimus, ata^tneiktesH 
ut quascunque possesaiones, quaecunque bona idem monaslerium in preaentiarum iuste & canooice 
possidet, «ut in futurum concessione pontiftcum, largitione regum vel prineipum, oblatione fidelium, 
aeu all!» iustia modia prestante Domino potent adipisci, firma vobis vestriaque succesaoribua & 
Hlibata permaneant. In quibus haec propriis duximus exprimenda vocabuUs. Locum ipsum, in 
quo prefatum monasterium situm est^ cum pertinentiis suis; decimam de Lu, ') quam bonae 
memoriae Albero, Hamburgensis ecdeaiae archiepiscopus . ex conniventia totius derici ^ populi 
eidein monasterio vestro in concambium dedit; decimam deRoaevelde, quae item in coneambium 
pro Silva quae didtur Frankeuholt ^) vobis data est; curiam quae dicitur Coningohof, ') cum 
Omnibus pertinentiis suis; ofAcium Elikeri cum omnibus attiuentüs suis; vetus ofKcium cum per^ 
tinentiis suis; duodecim mansos iuxta Albiam cum pertinentiis suis; in Sclavia villam, que 
Lanchua dicitur, ') & possessiones quae iacent iuxta Lu; bona quae bonae memoriae Ennen- 
gardis marchionissa ecciesiae vestrae contulit in Titmarisco, curiam scilicet Orimpestede *) cum 
Omnibus suis pertinentiis; curiam Fragistede ^ cu«i p^rtinendis sui^;, totam terram quae dicitur 
Busin') cum pertinentiis suis; officium Oddonis ..cuiqt .pertin^nUjß ^sais; officium Hermanni & 
Wilbemt cum omnibus pertinentiis suis; officiuni ^bforni ciiin. pertiueotüß suis; officium üesingi 
cum pertinentiis suis. , n./* h. - < .• . . 'U*« • 

Cum autem generale interdictum terrae bieviti.j^c^ mque: -. cefebr^r^* Chrisaui vepro, 
oleum sanctura, consecrationes altariuni .seu basilici^pu^, .orflinationes ntion^chprum, quiadaacros 
ordinea fuerint promovendi, a diocesime susdpijßtjß episcopp i^l'Cj. ns^ie: yoiuerit exbibere. 
Alioqnin ad quemeunque malueritis antistitem recurratiav ^^^• apostolica fultus auctoritate quae 
postulantur indulgeat. Obeunte vero ,te^ i^unc eiusdem loci abbate, ^c^ tisque: aecundum 
Deum & beati Benedict! regulam provideriat eligendum. Quod si forte, quod absit, in suo 



') Ebendaher I. XI. ep. 103. AngefllhrC wird dieses Prlvilegimn aach in Chron. monaM. RotenveM. p. 148. 
*^ Labe, KirclMpiel Grfinentdeh, im Alten-Lande. Vergl. uaten die Uriujnde Tom Jahre 1256 Jao. h »j lai 

vielleicht In der N5he von Frankenborfttel , K. EUtorp, im Amte Zeveo, zu »uchen. *) Königsbof, 

K. SIttensen, A. Zeven. *) Lankow, K. St. Georg, im Amte Ratzeburg. ') Krempel. S. imten 

beim Jahre 1217. "") Frestedt, K. SQderhaitedt, in Dithmnraehen. ■) Bitoun, in deoMclben Lande. 
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coUegio invenire nequiverint, qui huic regimini idoneus habeatur, liceat eisdem de quoeunque 
oialuerint loco sui ordints & sHe professionis assumere. Prohibeinus insuper, ut nullus abbfttum 
Roseveldensis monasterii bona infeudare vel vendere, sea alio qaolibet titulo alienare, sine 
assensa maioris & sanioris partis capituli vestri, presumat. Preterea decemimus, sicut predlcti 
antecessores nostri, Adrianus & Alexander, Romani pontifiees, decrevisse noscuntur, ne alicui 
archiepiscopo vel episcopo seu alii ecclesiastice secularique persone aliqua disponere vel ordi* 
nare mt exactiones vel paratas recipere sine consensu & volnntate fratrum ibi Deo servientium 
lieeat, sed tantum Romano pontifici ad obediendum vel serviendum teneatur. Ad hee statuentes 
sanctmus, ut nullus unquam monasterii vestri advocatus esse presumat, nisi quem fratres 
communi consensu previderint eligendum. Sepulturam quoque ipsius loei ^e. tisque: nullos 
ebslstat. Salva tarnen iusttcia illarum ecclesiarum«, a qutbus mortuomm corpora assumuntur. 
Decemimus ergo, ut nulli omnino hominum fas sit prefatum monasterium S^e. tuque: prolutura. 
Salva sedis apostolice auctoritate. Ad indicium autem pereepte huius a Romana ecclesia 
libertatis, secundum quod Ydo marchio cum fratre suo Rodulfo & matre Odda, in quorum 
patrimonio monasterium ipsum situm est, instituisse dinoscitur, ') per annos singulos bizantium 
unum nobis nostrisque successoribus persolvetis. Si qua igitur in futurum ^c. usqtie: subiaceat 
Cnnetis autem eidem loco ^c. tisqtte: premia eteme pacis inveniant 

Datum Lateran!, per mannm Johannis, sancte Marie in Cosmidin diaeoni cardiodis, sancte 
romane ecdesie cancellarii, V idus Decembris, Indictione XI. Incamationis dominier anno 
MCCVin, pontificatus vero domini Innocentii pape DI anno undecimo. 

CCCLXXII. 

Albrecht^ Graf vofi Hohtebi^ nberlä$st der Gemeinde zti Bergedorf die Etile zur ErbmiH0ig 
einer Mühle, deren Ertrag dem darägen GeUtÜeken beettmmt Ut 1208. ') 

Albertus, eomes Holtsacie, omnibns presentis pagine inspectoribus in perpetunm. Quum 
ea que iiunt, quandoque per decursuoi temporis, aliquotiens per obliuionem, a memoriis hominum 
dabuntur, necessarium est ut scripti testimonio roborentur, ne de ipsis in posterum aliqua 
dubttatio moueatur. Notum sit igitur omnibus ad quos presens scriptum peraenerit, quod nos 
parrochie in Bergerdorp riuum Bille contulimus ad ediftcandum in eo molendinum, sie ut fructus 
inde prouenientes ad sacerdotem pertineant 

tJt autem hee donatio nostra rata maneat et inconcussa et ne eontra ipsam quis de 
successoribus nostris aliquid valeat attemptare, presentem paginam sigilli nostri fecimus testi- 
monio communiri. Testes: Hedwicus, abbas de Reineuelde. Hugo, prior exynde cenobii. 



') Vergl. oben CXXVII. 

') Nach dem im Ratseburger Domarchive iMfiadllchen Originale. 

Bd. I. 42 
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Cttonradtts, Racetrargensis canonieus. liaiei: HeinricusBafihe. ') Wernheiiis de Netelenbur^g/) 
et alii quam plures. 

Faeta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVIII. 

CCCLXXIII. 

Sehreiben de^ Käfiiges wid erwählten KaUer* Otto an den Papst hvnacens HL 1209. ') 

• «• Rogamus itein, ut si de ecclesia Bremcmsi & eioa electis vobis, siue per regem 
Daoiae, sive per quemeunque, mentio facta fuerlt aut petitio, eins negotii exeeutionem usque 
ad adventum nunttorom nostrorum, quos vobis super eo idoneos qnantocias mittemus, differatis; 
scientes pro certo, quta secunda electio, sicut ft prior, & contra Deum & contra ins ft rationem 
facta est, & neutrius proraotio yel vobis vel nobis noscitnr expedire. 

cccLxxrv. 

PrMlegttm des Kötdges Otto /K filr die Stadt Stade. 1209. Mai 2. ') 

... Omnes autem areas Hlas, quae fuerunt Eric! de Bediiiiesa, qnas feUcis memoriae 
archiepisciqpus Sifridos et post enm antefiktus pater nostcr, dux Henricus, per recompensacionem 
boBWum suorum Uberauerunt, Ulas Itbere tradimns bnrgensibits eisdem snb iure« quod vocant 
tüicbelethe. 

Unter den Zeugen der zu Aldenburc ausgestellten Urkunde bemerken wir hier nur: 
Comes Adolphus de Schowinburg. 

CCCLXXV. 

Papri Imweeiu HL Schreibest an den SchoiasUfios Hetnrich %ti Bremau 1209. Jul. 2. ') 

Cuni dtlectus täk» magister G« in nostra esset preseniia constiHrtus, eoram noMs humiliter 
est confl^ssus, quod super scholastria Bretaensis eedesie ae prebenda^ quas altqnando possederat, 



^) Des Heinrich Bosch gedenlit Arnold. Lubec. I. Vi. c 13 aU eines Feindes des Grafen AMf von Schanen- 
borg. «) Herselb» erscheint auch in alner Uvkunde vqk Jahfe 1330 Scptemb« 99 hi Rudi off CodL diplom. 

Megapol. T. I. p. 21. Die Netelenhorg, im Hamburgischen Billwerder, bezeichnet die Grenze des Holsteinlscben 
Nessel Wappens gegen Sachsen- Lauenburg. 

>) Aas Balnze I. 1. De negotio imperil, epist 160. 

>) Vollständig gedruckt in den Orig. Guelfic. T. III. p. 784. 

Ans Bai uze I. I. T. II. I.XII. epist. 62. Der Scholasticus Heinrich, welcher schon im Jahre 1183 erwählt 
wurde (s. Albert Stad. h. a.), erscheint in den Jahren 1201 bis 1203 nicht in dieser WQrde, in welcher wir dann 
den Magister Gottschalk bemerken. Vom Jahre 1205 bis 1230 findet sich in derselben wieder Heinrich, weichen 
wir nach obigem Schreiben für denselben halten mlkueD, welcher Jene frflher bekleidete. 
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in eadem te aec malefitaba^ nee volebat in posterum molestare) sed ob«ervare diUgenter arbitriuin, 
qiiod inter te ac ipsum raper iis fuent promulgatum. Ynde super eisdein ipsi peq>etQuiii 
Silentium duxinras iuiponenduin, 

Datttoi Viterbit, VI nonas Julii, anno duodedmoi^ 

CCCLXXVL 

Papst Innocens IIL an deti neii erwäldteti rümUcheii Kaiser Otto IV. 1209. JuL 2. ') 

Cum vir iniquus & apostata Waldemarus, quondam episcopua Slewicenaiat ad aedem 
apostolicam accessisaet, per eam de durisaimo carcere Uberatoii, in quo auia meriUa diu fnerat 
detenlus incluaus, & nos ei humanitatem omnimodam ostendere curaaaemua, exagitatas, non 
divino spiriiu, sed maligne, a nobis clamculo illicentiatua abscesait, collate iribi gratie ae 
ostendens ingratum, & administrationi Bremensis eccieaie ne%uiter se lugessit, priori ecdeaia 
temere derelicta, non eurans aduertere, quod secundum canonica institota: qoi a cathedra 
priori deserta sine Bomani pontificis coniuentia preaumpait ad aijam se tranaferre^ & prima 
carere debeat, quam p^ superbiam spreuit, & repelli nichilominus a secunda, quam per 
auaritiam concupiuit; presertim cum in presentia nostra dilectus filius, prepoaitus sancti Ludl 
Rofikildensis ei lese maiestatlS) apostasie, adultmi, periurii, dilapid^^tionia & CQnapirationis 
crimina obiecisset, quodque irregularis existeret, utpote de duplici adulterio proereatua, diapen' 
satione ipsius olun ab apostolica sede per subreptionem obtenta, suppresso quod esset spurios 
& expresso quod existeret naturalis, cum & pateme incontinentie Imitator flios lutbeat post 
sacros ordines generatos, que omnia idem prepositus contra cum se obtulit probaturum. 

Ouamvis ergo durissime animadvertere potuissemus in eum, quia tarnen sedes apostolica 
consueuit mansuetndine temperare rigorem, petiam ipsf debitam differentes ad tempus, venera- 
bilibua fratribus nastris, Magdebnrgeiisi arcbiepiacopo soia^fue ae Bremensis ecciesie sulfraganeis, 
Osnaburgensi preterea & Monastedansi episcopis diatrfete dedimus in preceptis,* ut preAito 
Waldemaro ex parte nostra districte preciperent, <matinus omni excusatione ae dilationaeessante, 
infra mensem post commonitionem eomm iter arriperet ad sedem apostolicam veniendi, neniaat 
humiiiter petiturus: alioquin ex tunc sublato cuiuslibet contradietionis & iqH^eUationia obstaeulo 
depoaitum & degradatum ab omni ecdesiastico officio & beneficio audoritate nostra mudiareiit 
eundem, & facerent tamquam anatbematizatum usqne ad satiafaetionem condignam ardiua 
euitari; omnibus nichilominus inhibentes, ne quia ei communicare presumerel uel fiuiere«^ ita 
quod si qui uimire in contrarium attemptavent, laicos huiusmodi excommunieatioBi aubiectoa & a 
Bremens! eeclesia beneficium obtinentes, eo in perpetuum apoliatoa, clericoa aatem auctoritate 
nostra nuntiarent omni ecdesiastico benefieio & officio deatitutos, ciuitatem vero seu eaatruin 
aut hominnm quodcunque commune, si contra inhibitionem huiusmodi dicto Waldemaro pre- 



') Aus Baluzii I. 1. T. 11. I. XII. epIftOa, nach dem folgenden Schreiben berichtigt. 

42- 
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sumerent adherere, supponerent districtissime interdicto, ita quod inreter penitentias norientioiB 
& parttulorum baptisina nallom ibi diuinain ofRciam naHumque celebretur eccleaiasticom sacra- 
mentum. Qaod si quis dericus uiolaret, ab omni eeclesiastico beneiido & ofRcio deponarent 
uiolantem, si qui uero super re tarn illicita iuramentam ei aliquod prestitissent, demmdarentur 
eo penitas non teneri. Sed Waldemarns predictus arcum sie tensum non metuens, nee Aliens 
a sagitta, in saa damnabiliter pertinaeia perseaerat, cum Dathan & Abiron, qnos terra vivos 
absorbuit, portionem nisi resipuerit habiturus. 

Cum igitur factum sit adeo insipiens cor ipsius, ut videns non videat & auribus non 
perdpiat, nee corde intelligat, ut conversus sanetur, sed iram in die irae ac revelationis iosti 
iudicii Dei sibi thesaurizare non cesset, ut etus cervix indomita & suorum sequaeium fortius 
valeat edomari, serenitatem regiam rogandam duximus & monendam, quatenus sicut Deum 
times & eeclesiam Romanam diligis & iustitiam amplexaris, taliter in eum & complices suos 
tuae vim exerceas potestatis, eundem Waldemarum a ciuitate Bremens! & eius finibus potenter 
expellens, & ubiconque fuerit tamdiu persequens tamquam Dei & ecclesie inimicum, donec sibi 
vexatio tribuat intellectom, illosque quos suos constiterit esse fautores, per poenas quas videris 
infligendas a tam temeraria presumptione compescens, quod per effectum operis cognoscatur 
Deo te veUe placere, nostramque iniuriam vindicare ac iustitie sedulo deservire. 

Insuper dilectos filios B. ') electum, H. *) scolasticum, 6. *) cellerarium, & U. canonicum 
Bremenses, qui propter bonum obedientie suis redditibns hactenus sunt priiiati, non permittas 
eisdem in posterum defrandari. 

Datum Yiterbii, VI nonas Julii, pontificatus nostri anno duodecimo. 

CCCLXXVII. 

P(^t hmoceih9 HL an die Bischöfe zu Mü$ister muf ümialnitek wui die BremtUch^i 

SuffraganHsehöfe. 1209. JuL 2. ') 

Innocentius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabilibus fratribus, Monasteriensi & 
Osnaburgensi episcopis & suffiraganeis Bremensis ecclesie. 
Dem Vorhergehenden^ mutads motandis gleichlautend, his: 

non teneri. Cum igitur Waldemarus predictus || arcum sie tensum non metuens, nee ftigiens a 
sagitta, ad apostolicam sedem non uenerit infra terminum preftnitum a nobis, sed in sua per- 
tinaeia dampnabiliter perseueret, per apostolica uobis scripta mandamus & districlte predpimus, 
quatinus eandem sententiam, quam incurrisse dinoscitur, per uestras & uicinas dioceses publi- 
cantes, & contra eum & suos complices idem mandatum per omnia fideliter exequentes, in locis, 
in II quibtts fuerint, tam diuinum officium quam alia ecclesiastica saeramenta preter baptisma 



3) Borchard. *) Heinrich. *) Gernand. 

■) Nach dem Orl^nale zu Stade sab Lfttera B, welchem das Bleisiegel des Papstes Innocens 111. anhingt. 
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paniidoram & penitentias morientiiim ipsto preseattbus fliciatis omnino cessare, contradietorea 
I4>pellati0ne remota per censmraiii ecelesiastieani conqiieaeendo, & illos canonicos, qui inxta 
coätiBenliain einsdem mandati ad nos accedere oontempsenmt, ac sepedicto Waldemaro fauere 
presumunt, denuntianda, in electionis negotio partes aliquas non habere, clericos seu monachos 
Tel eliam laicos, qai eidem inipertittiitur fauorem, excommunicationis uinculo innodetia, nisi 
ammoiiiti resipiacant, eoa qui abbatias uel alias prelaturas aut beneficia recepenint ab ipso, 
aoctoritete nostara dignitatibus & beneficiis talibas sine spe restitutionis in perpetuum spoliantes. 
Datum Yiterbil, VI nonas JuUi, pontificatus nostri anno duodeeimo. 

CCCLXXVIIl 

Papst Imioceiis IIL Breve an den neu erwählten Bischof Conrad von Mindefi^ über 
die Erwähbviig des Osnabrücker Bischofes Gerhard zum Erzbischof von Bremen. 
1210. Oct. SO. 

Innocentius episeopus, seruus senionun Dei, dilectis filiis, Mindens! electo et abbati 
Lesbernensi) Monasteriensis dioceseos, et custodi Monasteriensi salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Yenerabiles || fratres nostri, Lubicensis & Livonensis episcopi & dilectus filius, maior 
decanus, cum ceteris canonicis Bremensis ecelesie suis nobis litteris intimarunt, quod cum olim 
WaÜdemarum, quondam Slewicensem episcopum, a nobis in archiepiscopum postulassent, quia 
id non potuit effeetui manclpari, quidam ex eis electionis sue uota in dilectum filium B. || eiusdem 
ecdesie maiorem prepositum, contulenint. Verum quia ipsius non extitit electio confirmata, 
ipsi quantum in eis extitit, de alia persona traetantes ecelesie sue || consulere curauernnt, 
propter quod non tantun rerum, vemm etiam personarum, a laicis adhuc adherentibus propter 
diuersas causas Waldemaro predicto graues iam dudum persecutiones sunt & impedimenta per- 
pessi, ft adhuc etiam patiuntur. At quoniam mora preteriti temporis ecelesie viduate ad 
nichilum fere redacte fuit quamplurimum hucusque dampnosa et futuri protractio perniciosa 
poterat magis esse, iidem in oiani» hominum incidere potius eligentes, quam pro domo Dei 
mumm non opponere se ac sua, rei quam inceperant, insistere fortiter necessarium extimarunt.*) 
Unde tam ipsi quam dictus prepositns per suas litteras speciales a nobis humiliter postularunt, 
ut venerabitem firatrem nostrum, Osnaburgensem episcopum, ') eisdem uicinum & per omnia 
cogititam, ipsis in archiepiscopum concedere dignaremnr: per quem, cum sit vir moribus & 
scientia preditus, ac generis nobilitate preclarus, & ecclesiam sibi commissam hactenus uiriliter 
defensarit, prefata ecdesia poterit in statum pristinum reformari & compesci nichilomtnus in- 
solentia laicorum. Nos igitur consuli uolentes ecclesiae divtius desolatae^ discretioni uestrae 

*) IAm: estimarant 

*) Aus dem Originale so Stade Caps. II. No. 13, weldiem das Bleislegel des Papstes Innocens iii. anhängt. 
>) Gerluurd 1, Graf von Oldenborg. 8. Moser OsnabrüdL Gescbidite Tlu III. S. 1. 
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per apostolicA Scripte mandamw, quatinns iaqnisita super liiis & eogoite ueritete, si res ite se 
habet, auctoritete nostra eidein episeopo iQHingatis, ut ad prefatem ecclesiain Bremeiiseui 
accedat, eiasdem regimen in nomine Domini recepturus; cum quo, propter necessitatem temporis, 
hanc gratiam diiximus faeiendam, ut usque ad susceptionem pallei Osnaburgensem eociesiam 
sicttt proprius pastor retineat & gubemet; iniungentes nichilominus dero, ministerialibus, & 
popuio ecclesie memorate, quod eidem usque ad susceptionem pallei tainquam pastori proprio 
Intendant ut hactenus & exhibeant obedientiain debitem & honorem; contradictores per censuram 
ecclesiasticam appellatione postposita compescendo« Nos enim uenerabilibus fratribus nostris 
suiEraganeis & dilectis filiis, capitulo ac ministerislibus Bremensis ecclesie, nostris damus litteris 
in mandatis, ut postquam idem de mandato nostro per vos sibi facto ad sepedictam ecclesiam 
accesserit gubernandam, tamquam pastori suo ipsi obedientiam & reverentiam debitem exhibentes, 
eidem Intendant humiliter & deuote. Ad hec volumn^ & mandamus, ut contradictores, si qui 
fuerint, uel rebelles censura simili, appellatione postposita, compescatis. Quod sl non omnes hiis 
exequendis potueritis Interesse, tu ea, ftli electe, cum eorum altero nichilominus exeqnaris, 
etiamsi iam fueris in episcopum consecratus. 

Datum Laterani, III kalendas Novembris, pontificatus nostri anno tertio decimo. 

CCCLXXIX. 

Papsl Iniioceiu UL Breve aii die Bischöfe von Lübeck und Livland, gleich dem 

Vorhergehendeti. 1210. Oct 30. ') 

Innocentlus episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filils, decano et capitulo et venera* 
bilibus fratribns suffraganeis nee non nobilibus uiris, ministerialibus Bremensis ecelesie, salutem 
et apostolicam benedictionem. P Ex litteris «estris, fratres Lubicensis & Livonensis episcopi, 
& ftlil decane ac capituium, nostro est apostuiatui reseratum, quod cum olin Waldemanun, 
quondam Slewicensem episcopum, in archiepiaeopum po6tiilas||setis a nobia^ quidam vestrum 
eleotionis sue uote in diiectum filtum, B. ecdesie vestre maioren prepositum, contulerunt Verum 
quia II ipaius non extillt electio confirmata, um, quantuw In vobis extitit, de alia persona 
tractentes, eidem ecclesie consnlere curauistis; propter quod &c. glaeh teie in dem kur» vorher- 
gehenden Breve Iris: diutius desolatsc, dUectis filüs, Mindcnsl electo & abbati Lesbemensi Monaste- 
riensis dioeesis & ... custodi Monasterieiwi , nostris dedimus litteris in mandatis, ut inquisita 
super hiis & cognite ueritate, si rem inuenerint ita esse, dieto episeopo auctoritate nostra 
iniungant, ut ad prefatem ecdesiam Breofiensem aecedat, eiusdem regimen in nomi9e Domini 
recepturus &c« urie vor bis: gubemet; iniungentes nichilominus clero, ministerialibus & 
popuio Osnaburgensis ecclesie, quod eidem episeopo usque ad susceptionem pallei tamquam 
pastori proprio Intendant ut hactenus, exhibeant obedientiam debitam et honorem; contradictores 



') Aus dem Originale zu Stade la Capa. II. No. 28. 
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per censuram ecdesiastican, appellatione pogtposito, eompesoendo. Quoeirca yniuersitati vestre 
per apostolica scripta inandamus, quatinus postquam idein de mandato nostro sibi facto per 
executores eosdem ad sepedictain Bremenseni ecelesiam accesserit gubemandam ^e. wie «or his: 
eidem infendatis humiliter & deuote. AUoquin dictis executoribus nostris damus literia in man- 
datis, ut contradidores, ai qui fuerint, vel rebeilea per censuram ecdeaiastlcain, appellatione 
reinota, coinpescant 
Datum wie vor, 

CCCLXXX. 

Pap9t hiimeeii9 ÜL Brete an Gerhard^ Bisehof von OsfuArüek^ «Aer dessen Erwühhmg 
zum Erzbischofe van Bremen. 1210. Oct. 30. ') 

Innoeentius episcopus, seruus semonim Dei, venerabili fratri Osnaburgenai episcopo 
saltttem et apostolicam benedictionem. 

Dtu Foigende gleich dem ertten Schreiben bis: 

reeeptums. Quoeirca fratemitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus cum a prefatis 
exectttoribus tibi fuerit inionctum^ accedas ad ecciesiam memoratani^ & in Christi nomine 
rei^imen eins susdpias ac ftdeliter exeqnaris. Nos enim tecum propter necessitatesu temporis 
specialem gratiam ^e. wie obem bi*: gubemes; dantes supradictis executoribus in mandatis, ut 
iniangant clero ^c. bis: compescendo. Preterea Bremensi capitulo et vraerabiUtas fratrams 
nostris sniTraganeis Bremensis ecdeste ac ministerialibus eins nostris dnximos litteris iniungen- 
dum, ut ^e. wie vor. 
Datum wie vor. 

CCCLXXXI. 

Vogt^ Rathmämier tmd Gemetnde der Stadt Hamburg tirktanden iiber die mit der Stadt 
Lübeck geschlossene enge Verbtndimg^ kraft welcher die Bürger letztgedachter Stadt^ 
wenn sie mit ihre$i Waaren tmch Hambtarg kommen^ dort gleichen Frieden tmd gietehe 
Sicherhett geiOessen sollen mit den Hambtargtschen Bürgern. ') 

Viris honestis et prouidis dilectisque amicis suis, aduocato et consulibus ceterisque 
burgensibus Lubicensibus, aduocatus et consules uniuersi et commune ciuitatis in Hammenborch 
paratam ac beniuolam ad obsequia uoluntatem. Nouerit uestra prouidentia, quod amiciciam et 



'} Aas dem OHglnale zu Stade in CAps. Vii. No. 20, dem das Bleisiegel des Papstes anhSngt. 

') Aus dem Copiarios des Canzlers Albrecht von Bardewyk zu Lübeck. Dreyer Jus Naufragil p. 14 hat dieser 
ürlcunde, wie es scheint willkOhrllchy die Jahreszahl 1310 beigefügt Doch deutet die Sprache der Urkunde auf 
diese Zeit. Vielleicht ist die Gegenwart des Hambnrgischen Vogtes Refnner zn Lübeck Im Jahre 1^10 December 4 
(s. Sa hm ». a. O. Th. iX. S. 181) mit der Ausstellung dieser Urkunde in Verbindung zn bringen. Vergl. oben 
No.CCXCVI. 
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dnectionem mutuam^ hactenas inter uos et nos habltain, modis omnibus et summa diligentia de 
cetero uolumus conseruare. Inde est quod scire nos uos cupimus, quod ius nostrum et ius 
aestrum esse, et esse debet et uice uersa, ita ut uestri burgenses, cum bonis suis sine occupa- 
tione in cinitatem nostram deductis, in nostra ciuitate per omnia ea pace et securitate gandere 
debent, qua nostri burgenses cum bonis ipsorum frui dinoscuntur. Super isto uero presentem 
litteram nostram concedimus sigilli nostri munimine roboratam. 

CCCLXXXII. 

Formular hei Ueberreleki^ig des PaUtums mi den Einsbischof Gerhard wid vmi sMtgem 

abgelegter Eid. ') 

Ad honorem Dei omnipotentis et beate Marie semper uirginis et beatonim apostolorum Petri 
et Pauli etdomini papeinnocentii || et Romane ecciesie, necnon et ecclesie tibi commisse, tradimus tibi 
palleum de corpore beati Petri sumptum, pleni||tudinem uidelicet pontificalis officii^ ut utaris eo 
infra ecclesiam tuam certis diebus, qui exprirountur in || priuilegiis ab apostolica sede concessis. 

Ego 6. archiepiscopus ab bac hora in antea fidelis et obediens ero beato Petro sancte- 
que apostolice Romane ecclesie et domino pape meo Innocentio suisque successoribus canonice 
intrantibus. Non ero in consilio aut consensu uel facto, ut uitam perdant aut membnim, aut 
capiantnr mala captione. Consilium uero quod mich! credituri sunt per se aut per nuntios 
suos siue per litteras, ad eorum dampnum me sciente nemini pandam. Papatum Romanum et 
regalia sancti Petri adiutor eis ero ad retinendom et defendendum, saluo meo ordine, contra 
omnem hominem. Legatum apostolice sedis in eundo et redeundo honoriAce tractabo et in suis 
necessitatibus adiuuabo. Uocatus ad sinodum ueniam, nisi prepeditus fuero canonica prepeditione. 
Apostolorum limina singulis bienniis uisitabo per me aut per meum nuncium, nisi apostolica 
absoluar licentia. Possessiones uero ad mensam mei archiepiscopatus pertinentes non uendam, 
neque donabo neque impignorabo, neque de nöuo infeudabo aut aliquo modo alienabo, incon- 
sulto Romano pontifice* Sic Dens me adiuuet et liec sancta euangelia. Amen. 

CCCLXXXIII. 

Athelbert^ Graf der Hohtetiier^ bestätigt dem Kloster Netumüiister die vom Hamburger 
Erzbischofe AtheJbero verliehenen Zehiiten bei Bishorst 0. J. ') 

In nomine patris & filii & spiritus sancti Athelbertus, comes Holsatorum. Quoniam inter 
mundanas varietates difficile est corda attoUere, ubi vera sunt gaudia, necessarium duximus 



*) Aus einer PergamenUciiedal, mit angehängtem Bleisiegel des Papstes Innocens 111, w Stade ia 
Caps. VIIL No. 7. 

*) Ans E. J. de Westplialen Monnment. inedit. T. II. p. ^2. 
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per eos, qai cultui divino libere vaeaat, defectas nofitros Gorrigere, ut dam eis taitionis 
nostre presidiuui & temporalis neeessitatis subsidium in presenti libenter impendimas, 
in faturo mercedeitt eternam fideliter perclpiainus. KTotum igitur esse volumus tarn futuris, 
quam presentibus, quod & nos pia vota predecessorum nostrorum in meuioriam revoeare 
tttOe daximiis, & eortun bonum proposltum sollielte confirmare proponimus. Siqüidem testaute 
diledo nostro Thiderioo, preposito Noyimonasterii, ') & eins testimoniam eadem eeei^isla 
per Privilegium confinhante didicimus, venerabilem Adhelberonem , Hammaburgensem archfr^ 
episeopap^y decnnationes tarn fnigum, quam animalium, in spectosa palude versus Bishorst 
prefale ecelesie m usus fratrum benigne contulisse & fideliter confinnasse. ') Pro • e^ 
deaiqae^ quia Christi bonum odorem in omni loco fratres iam dlcte ecelesie spars^raRt, 
hoam qpsum digno honore amplectendum arbritramur & eos^ qui se ibidem Deo ser-^ 
vituros devovorunt, et ex nostra benivolentia fove^os & munificentia consolandos iudi^ 
cannis. Quapropter collationem predictamm decimationum devote approbantes pi^es^iü 
scripta & sigHli nostri appenslone fideliter confirmamus, etiam nomina eorum qui affuerunt 
assignando« 

Testes & fauctores & cooperatores huius rei sunt: Thiderieus prq^situs. Bertramus 
prior, *) cum toto conveatu Niovimonasterii. Bemhardus, sacerdos de Wittenberg, *) notarius 
comitis. *) Lambertus, prepositus in Sigeberge« *) Friäiericus de Staden. ') Burchardus^ 
Heinrieus, Marquardus, Lambertus, fratres de Barenstide. ^) ^) 

Acta sunt hec Locstide, ') presente Godesealco prefecto, ") ooram frequentia 
Holtsatorum, & confirmata est hec collatio fauore & acclamatione omnium, qui fbidem 
erant aggregati. 

*) Lies: Wittenberg. ^) Lies: Barmstide. 



*) Dieset Propst ist unbekaont. Zwischen dem Propste Sido (f 1201) ui^i Bertram bekleidete jene Würde» 
wie ein gereimtes Verzeichniss der Propste za Neumfinster, welches ich in dem staatsbürgerlichen Magazin Th. IX. 
S. 16 flgd. abgedruckt hab^, berichtet, Tfaetmarus. >) S. oben No. CLXlIi. ^ Vielleicht 

der aaf Tletmar «der Theodorlcos folgende Propst, dessen auch die unten folgende Urkunde Tott. Jahre 1217 
tfhnfKt2i gedenkt., ^) Gerhardus (lies: Bernhardus) de Wittenborg, comitis (Alberti). notarius, erschaut 

auch. als Zeuge unten in einer Urkunde vom Jahre 1224 März 29. ') Lambert kennen wir als Propst 

zn Segcftefg" aus einer Urkunde vom Jahre 1197 bei Lün ig Specileg. eccies. P. II. p. 295. ^) Friedrldi 

iron(3taden Cbdeti^idli in einer Urkunde des Ratzeburg^ Blschofes Isfrld (1178:-1204). *) Von dcH 

Gebrüdern Ton Barnastede fanden wir Borchard oben in einer Urkunde Tom Jahre 1190 December 24. Heinrich 
häufig in Urkunden des Grafen Albert seit dem 'Jahre I2T0 öder früher. Markward in einer Urkunde desselben 
voBi Jah^e 1211 Mai 10 in den (Xtig, GUelfic. T. IV. p. 102» Lambert erscheint als Zeuge In ein«* Urkupde ▼om 
Jahre 1216 in Mich eisen Schleswig - Holstein -Lauenburgischer Urkunden -Sammlung Bd. 1. S.192; nnd kann.iills^ 
schwerlich derselbe Lambert von Barmstede seyn, welcher seit 1212 unter den Hamburgischen Domherren auftre- 
tend, 1228 das Bisthom Ratzeburg erhielt, von welchem der Tod ihn jedoch schon nach wenigen Monaten abrief. 
*) Lockstedt, Kirchspiel Kellinghusen. Ein vom Grafen Adolf 11. daselbst gehaltenes Volksgericht, conventus 
gentis pnblicus Lachstide, wird erwähnt in Godescalcl Novomonast. Visionib. c. 22. '*) Dieser Statthalter 

Hdat^va ist. «M.dnrciMiQs. nnbekannt. Gotachalk Parkantin Jii^leUele dfetfe Wttcde erst seit 122^^ unter dem 
Grafea Adolf ITS. ^on Sdianrnhat g. < . Ü - .•!..:•, 

Bd. L 43 
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CCCLXXXIV. 

MortfZy Graf zi^ Oldeiibtirgy verkauft seinen Hof zu Nienstedt dem Kloster Bassum. 

^ la nomine sanetM. & indivuluae trinitatus. Amen. Notum ait oinubus, preaentis chircK 
^pbi iscripturam legiratibua vel audientibu$, quod ego comea Mauritius de AUeaburg, heredibos 
laeia consj&ntieatibas, acilicet uxore mea Salome, & fiUis, soilicet Chriatiaao & Ottone, nee noa 
& HUab^s nieia Halliewige, Cupigiuide, Salome & Oda^ quandam herediiatis meae proprietaton, 
videliQClt ciirlam Nienatede cum quibusdain mansis & doinibus ad ipsam eüriam attinentiboa, 
qMmm diio aiint in viUa Nienatede, in villa Halebuttalen ^) quaUior, in villa Bdm^busai yiHia, 
in vvilla Oerdini^sen ') duo, in villa Enipelen *) duo, in villa Lustida vnus, in villa AttenÜiorpe 
vnm, in villi. YaLentborpe ') vuua, in villa Stenbicke vnos, qni duo mansi novissimi vulgariter 
appetfantur Afirftm^) aliaqne öinnia prenominatis bonis attinentia, acilieet mandpia, «olendinum, 
snnderamv ailvaa^ paludea, prata, pasena, ius succidendi arbores & ligaa in eonununi ailva, 
culte quaelibet & inculta, eo^atae meae Beatrici, abbatissae Bersensi, & sororibus in Bersen 
Domino .ftmiulantib^s, pro CXC marcis argönti vendidi, & super altare aanetae Mariae aanctique 
Maiiritii in Beräen cum liieis heredibus contradidi: cum eiadem coram nobili Ludolfo de Brock* 
hvaen, Itberoram . tunc comite, in placlto legitime, quod dicitur /r^e£/^c, tempore & loco 
congruo ista me fecisse recognoscens & ut hec bonorum traditio faanno regio confirmaretur, 
depoacens. Quod flictum est, omnibus propositum negotium contingentibus solemniter 
adimpletis. 

Preterea in argumentum maioris dilectioais inter me &c heredes meos & abbatiasam ac 
sorores prefati monasterii contrahendae, filiam meam.parvulam Salome, Deo ibidem cum aliis 
sororibus semper famulaturam devotus obtuli. 

Sed & in contractu premissae venditionis talem statui eonditionem, vt, sicut bona prefata 
sine advocato & sine omni onere advocatiae mea & meorum antecessorum fuenint, ita quoque 
ab advocatis & ab omni importunitate advocatorum semper apud nionasteriMm libera permaneani, 
vt nee ipsa abbatlssa memorata, vel alia aliqua in locum eins successura, super bona illa posatt 
aliquem instituere ädvocatum, vel etiam alicui dare in feudum, cum hoc ei possit utillns sufficere, 
quod procurator rerum suarum, id est dapifer suus, tempore suae procurationis eadem bona 
debeat procurare. Quod si aliqais violentia vel aliqua iurisdiotione vel aHquo alio modo in 
jpremissis bonis pro advocato sese gerere attemtaverit, ego & heredes mei bona Ade, quantum 
Bobis possibile fuerit, nostris expenais & impenais, Gonstanter resistemus & efiicaciter Deo 
teböpferiante prohibebimus. 



Au^ Vogt Momimeat. Ined. Brei*«».' T.I.:|». 36. •) NIeoMedt, HalbelMD^ JardingbaoM^ V«H- 

dorf, im Kirchspiele Heiligenrode ond Amte Sycke. ') Engeln, Kircluplel VHie«, Amt BradmaaeB. 
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jtUlft vei» quidam 'dtf 'infediott» heredibus meis, cum feec «^eraltur^MMl Aimos saae 
diaeretioa» ndn peireneriaiv propter abundantiorem oaufelasfi'pfptiiisi &< in manM 'LudttUl^ 
miliiis de Bramstede, ^) sepe dictae abbatissae tunc dapiferi, inilitarrfide4ataürliiavi, Brunateu^ 
de Aldenborg & Winando, ') meo tunc dapifero, & Babodone de Menslage, ') militibus, pro 
me fide iubentibus & slmili sponsione se oblf|^iiiliibu6 , quod, cum ipsi ad annos discretionis 
pervenerint, contractum buius yenditionis conaentiendo ratum habeant. Et quando Bremensis 
ecelesia ccmsuhimatutn faabuerlt afchiepiscopum, "^ ego cum abbatissa St sororibus bahni' super- 
positionem & confirmätiimis Privilegium ab ipso bona fide posrtulabo^ *& Keredes itiei post me, 
si forte faero prevMtus morik^ ' >' 

Yt autem bee emnia a nemine höminimr doloso & iiüqiie iyi^irvitum rerMarf ralMltat^^tted 
magis in perpetuum robur suum inconvulsum & integrum oUvneailt, prasentefli pi^niam cMüisiM 
meoqae sigiUo feci sigillari, nominibus testium subtus annotaUay hOc> instrumeiltam cfairo^phi 
monaaterio contradais. Hee sunt nomina testiun: dominos WeMerus saeerdos, magiister 
Escelinus sacerdos, dominus IViderieus saeerdos, Sifiridua siibdIacMua, Bersensis Mderia^ 
canonici. Domina Gertrudis, prierisaa; domina Gisela, domina Uathewigis, dopnrtfa Bütheradis, 
domina Htnrica, domina Elisabeth, domina Cunigundis, domtoia ]Vbu*gareta^ domina EIHka, 
domina Lutgardia, domina Adelheidis & aliae eiusdem monasterit sofores. • 

Cornea Ludolfua de Brockbosen. Dominus Ludolfus de Beriten. Widtklndus, filina eiüs. 
Johannes (et) Ludolfus de Bramstede. Aleitvlnus miles. Dominus Henrictts Slavus. Walterus 
BoAis. Theodericus, miles de Slute.*)') Dominus Eilardus de Bederikesa. Dominus Chriistfa^ 
nos de Winingerk). Dominus Brunst»us. ') Wfaiandus, daptfer nosier. Hildewardus. Elerus 
Pade. **) Babodo de Menslage. WiHo de Leste, ^) ^) pro parte abbatissae tunc prolocutor. 
Her^irus ^) de Bekelen, ") pro altera parte tunc prolocutbr. Wemboldus de Bekelen. Yol^ 
bertus de Ride. Bemb^tus de Bide. '^) Wirek de Dlmighusen. ^) Belnerus de Sturede. 
Bimarus de Widehome. Woltbardus & Northungns de Stitetorp. "") TheodolAis d^ Selete. ") 
Thetmanis & Botherus de Bi(n)gmere. ") Hemmic de Gestio **) & omnes Ilberi de eadem villa. 
Titmarus de Arsten, '*) cum omnibus liberis de eadem yilla. Halmwardus de Widebome. 
Rederus de Comethe ") & concives sui. Aldagus de Ippenerde. ") TidolAis de Cornethe. 

•) Lief: Slutere. *») Lies: Lesle. •) Lies: Herigerus. 



*) Trägt den Namen vom Dorfe Bramstedt, im Kirchspiele Bassum. /) Dominos Brunstenas, 

Winandffs de Scfaonemore. UrJcnnde vom Jahre 1209 bei Moser a. a. 0. Th. HI. S. 234. ") Meslob, 

Kirchspiel Mellinghaasen ; oder Schlehe, so wie Lessei, K. SuMfngen, beide Im Amte filii'enbiirg. ^) Die 

Bremischen Wahlstreitigkeiten waren noch nicht beendigt. S. unten zum Jahre 1213 Februar 27. *) Scblüttery 

im oldenbargiscfaen Kirchspiele Ganderkesee. Von der Erbauung der dortigen Burg s* Albert. Stad. a. 1219. 
>) Oben genannt: de Aldenborg. ^^) Hildewardus, Edelerns Pade, miiites. 1200. Moser a. a. 0. 

») Beckeb, Kirchseeke, C|ost«rseelte, Köhren und Ippener, K, ond Amt Hatrpstedt. **) Riede, Kirchdorf 

im Amie Sycke. ^) PloMiihanaeft und Rlngmer, K. Bassmik «0 StaAorf, R. Ddnrerdmi, las 

Amte Westen. '^) Geaael« K. Barricn, Im Amte Sjroke. '») Arsfmi, Ktrdidorfim BrcmlsiAte 

Ober-Vielande. 
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Sont aateni hec acta anno dommieae incaraatioaift MCOXI, indiotiene XDDL Do* 
mfiKO Innocentio III. papatiun Romanae sedis feliciter admintotrante, Ottone auteni 
Romano fanperatore gloriose gobernMite. 

CCCLXXXV. 

Vergleich der Beatrix^ AebtisHii van Basmm^ %md des Ltidolf von Brokhuseti Über die 
Zehnten van Nienstede wid Chvenhusen. 1212. ') 

In nomine sancte et individue trinitatis. Notuin sit omnibna tam presentLs etatis qoam 
fiiture saccesBionia hominibiis paginaoi huius attestationis aadientibus sive legentibus, quod ego 
Sef trix^ ') divina miseratione Bersensis abbaiissa, et ego Ludolfas de Brokhusen super duabas 
decimis Nienstede et Clovenhusen, de quartnn provenlu aliqiiando discordabamus ab invieen^ 
eonsentientibus eis, quormn intererat consentire, pro bono pacis in hanc formam eomposicionis 
convenimus« Siquidem pro omni decimali proventu, qui de bonis prefati Ludolfi in Clovenhusen, 
sive minus sive plus cultis, potest emergere, predicte abbatissa singulis annis, sive ea que ei 
suecesserit, unum solidum d^nariorum Bremensium et unum soüdnm avene et XVIII modios 
siliginis, secundum medium granarii abbatisse, debetur') habere. Pro decima autem bonorum 
abbatisse in Nienstede, sive plus sive minus fueriat exculta, soivi debent annuatim Ludolfo 
VII^ solidi anone, scilicet IUI solidi sUiginis 11"* avene et unus ordei secundum q...a. c.a 
illa monasterio Bersensi solet a.. et Ilramel lini et Illpulli. Ne autem ab alterutro nostrorum 
seu ab aliquo successorum nostrorum haec ordinatio decimalium proventuum valeat in irritom 
revocari, nemina testium, qui huic compositioni presentes inerant, in hoc cyrographo placuit 
spbycribi nostrisque sigillis communiri, ite videUcet ut unum de hac re gesta instmmentom stt 
apud Bersense moiiasterium, reliquum apud sepe dictum de Brokhusen Ludolfum. 

Nomina testium hec sunt: Wemerus, Escelinus, Frithericus, presbtteri, Sifridus, sub- 
diaconus, canonici Bersenses. Ber(n)hardus presbiter. Comes Heinricus de Hoge. Hennann^s 
Grime. Aschwinus de Bersen. Ludolfus. Fridericus de Hostede. Emestus Unrowe: 
Martinus de Huthe. Heinricus Sdauus. Engelbertus Swevus. Johannes de Bramstede 
et Ludolfus, frater eins. Conradus de Alveriken. Burchardus de Gertberg. Ludolftis 
de Bislehorst. Heinricus Swevus. Robertus Wilde. Theodericus de Castro. Thetmarus 
de Bere. 

Acta sunt haec anno incamationis dominice MCCXH, indictione . • • domino Innocentio HI. 
papa sedem apostolicam feUciter gubemante. 

■) Lies: debet. . , 

>) Nadi dem Originale, desMB swei Siegel abgefallen sind. *) 8fe war eine Tochter des Grafen 

Egilmar 11. von Oldenburg» und also eine Schwester Gerhard 1, Enblschofes von Bremen. Sie war seit dem Jahre 
IS06 anoh Aebtissin des damals reformirten Klosters Herssebrok in der Osnabrttdcer Diocese. Siehe dfe Urkonda 
▼om Jahre 1208 hei Moser a. a. 0. S. 231. 
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CCCLXXXVI. 

Paptt Inmceiu UL Breve mi dte ErzbUchöfe %u Magdeburg und Mabiz t4$ul deren 
Sufragtoie^ ti Betreff äee BUchofes Waldemar. 1212. Febr. ^. ') 

Sicut veMrabilis firater noster, Osnabur^^ensis episcopns, Bremensis electas, nobis inti- 
mare ctiravit, Waldemaros, cum in profundum iam devenerit peccatoram, contemnit, & non 
solum non adicit ut resurgat, veruin etiam tamquain si ex adipe prodeat eins iniquitas, ad^ 
versus Romanam ecclesiam supplantatlones exampliat & graviores quam hactenus presumptiones 
intentat^ ut in die irae accumulans iram sibi, damnabili gladio perdatur illius, enius misericordi 
fuerat studio a durissimi damnatione carceris liberatus. Ponens enim, induetus in Bremam per 
nobilis viri, Saxoniae ducis, potentiam^ tamquam ab aquilone, ') in Bremens! ecclesia sedem 
suam, ac sedens super eam, velut super plumbi talentum sedet iniquitas, preter administra^ 
tionem^ quam in eadem ecclesia tarn in spiritualibus quam temporalibus sibi damnabiliter usur- 
paVit, ad ecdesias & clericos fn reprobum sensum datus manus extendit, ipsorum bona pre^ 
sumtnosus ausibus occupans ac dividens inter laicos & dispergens; de quorum confidens 
violentia, Acilis est ad scelera nee quid faciat abhorrescit. Expulsis etenim quibusdam canonicis 
& aliis Bremensibus clericis ab eorum ecclesiis & prebendis, ipsas prebendas & ecclesias de 
facto, cum de iure non potnerit, quibusdam fautorlbus suis contulit, ut eos habeat in malefactis 
participes, qtfos habet in errore flintores. Licet autem in Waldemarum eundem, per te, frater 
Magdeburgehsis, & venerabiles fratres nostros tuos & Bremensis ecciesiae sufiraganeos, nee 
non & per predictum Osnaburgensem & Monasteriensem episcopos, anathematis vtncule Inno« 
datom, depositionis & degradationis sententia fuerit auctoritate apostolica promulgata, ipse 
tarnen, qui sub tanta manus dlvinae potentia humiliari debuerat, comua elationis assumens, in 
eadem pertinaciter persistit sententia, & eam, quam saltem timere debuerat, vilipendit. 

Cuitts exemplo decanus ') & quidam alii sacerdotes Bremenses & clerici latam in eos 
super beneficiorum perceptione suspensionis sententiam, (ante quam) communicabant eidem, 
improvide contemnentes, et communicare non desinunt, ipsumque fovere in sua nequitia non 
desistunt. Ne igitur idem Waldemarus & fautores ipsius plene valeant de sua nequitia gloriari, 
frateimitati vestrae per apostolica scripta precipiendo mandamus, quatinus in eos latas sententias 
Singulis diebns dominicis Sc festivis per vestras ecclesias innovetis & faciatis per vestras 
dioceses innovarf. '* 

Datum Laterani, III kalendas Martii, pontiflcatus nostri anno decimo quinto. 



Ans Baluse a. a. O. 1. XV. epist. 3. Im Stader Regf strafften verzefchnet anter Caps. 1. IVo. ^. Zur 
ErlSttterang dieses Schreibens dient folgende Naciirieht des Albert von Stade zum Jahre 1211 : Papa Gherardam, 
Osnaborgensem episcopum, In Bremensem archlepiscopani confirmanit. Sed dux Bernardns Woldemanim quasi ex 
▼olontate Intperatoris Bremam rednslt, et dnltaa propter eom sapposita est Interdicto. *) Anspiefnng anf 

des Propheten Jeremlas Wort: ab aqailone omne malom (cap. I, v. 14); oder: ab aqoHone venlent praedones. 
cap. LI, ▼. 49. ') Vermothlich Hartwig. S. meine Geschichtsqaellen Bremens S. 309. 
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In eiaidem fere moditm tcrtptum est PaielfUfWfUi^ MtndetiH^ VerdenH ^ Halber-^ 
MtadeiiH eplseopU et MectU fiUU Cofbetefisi Sf de Campo eanctae Martae abbatihts^ 
MatUMterienHs ^ Padebttrnefists dlocestim^ tisqne: pleue vale^nt 'de säa nequitia gloriari^ 
discreiioni vestrae per apostoliea scripta mandaims, quatfnäs infira duöa ifienaes post receptionem 
presentium ad Breinensem ciuitatem personalUer accedente», sive opnea abauJ, aive sin^Ii, 
latas in dictum Waldemaruin & fautore» suos sententiafi poblice innovetis ibidem fr mandetis 
per totam Bremensem provinciam innovari. 

Datum Laterani, III kalendas Martii, pontificatus nofitri anno d/ecimo quinto. 

CCCLXXXVII. 

Der Ritter Reinner von Pinov stiftet %u Hamburg eine Messe für die Verstorbeneti wid 
lässt sich ztitn Laienbrtider aufnehmen gegen eine Komrente atis Neu-Gamm. 1212. *) 

In nomine sancte et individue trinitatis omnis attestatio ueritatis. Testamentum suum 
non bene || disponit, qui terrenis tantum testatur heredibus et non Chriatum au^ subatanti^ facit 
successorem. Uniueraa enim quf prostat bomini Deus, partem recipere debet 1 preatator et 
habere locum in pagina testamentL Sciant ergo tarn presentes quam poateri, quod e|;o milea 
Reinnerus de Pinov nomine, hereditatis ii^ef, || quam emi a domino meo, comite Alberto, in 
Boua insula uersus uiilam, que dicitnr Gamma,) duos mansos et decioias eorumdem, quas in 
feodo tenui a domino meo, A. iam dicto, ecclesie beate Marie in Hammenburch aub bac forma 
contuli, scilicet ut ipai quolibet anno ex bis mansis et decimia triginta mensoraa, qiie nulgo 
wiscepel nominantur, sine defectu percipiant, et me in consortium sunrn sicut fratrem et cano- 
nicum, quantum professioni mee conuenit, assnmpserunt Preterea promiaerunt quolibet congruo 
tempore, qualibet die missain pro defunctis celebrare, ob memoriam huius collati beneficii, ad 
altare determinatum in loco, ubi competenter id fiat, et post obitum memn, quotiens neces- 
aitas expoposcerit, in eandem prebendam canonicum unum se ele^cturos et ita deincepa spopon«- 
derunt* Ego uero Albertus, comea Nordalbingie, ad honorem Dei et pie genitricis sue Mane^ 
et pro seruitio et merito Reioneri, omuem terram illam Hampienbnrgenai ecdesie collalam ab 
omni iugo, quod uocatur burchwerc, et expeditione et ex omni exactione et petitione absohii* 

Et ne res gesta cum tempore labatur et in obliuionem deueniat, «igilU noatri uolui reci- 
pere firmamentum, et eorum nomina, qui presentes erant, in presenti pagina annotari feci. 
Henricus, decanus Hammenburgensis. Canonici eiusdem eccieaie: Gerhardiis. Man^oldns. 



*) Ao8 dem Origioale, welchem das nur wenig beschädig^te Wachfisiegel : Alberti, comitis Holsacie etStormarley 
Raceburgeoais et ... an einer seidenen Sclioiiir anliäagt D99 Reinner vpn PNiov Sterbetag verzeicbne( das Necro- 
loglom Hanburgense sum Aprii 23, mit den Worten: Reyneri de Pinaowe, fratris nostri^.qoi dedit prebendam in 
Gamma. Vermotblich war er der Haabargiscbe Vogt, welcher als Zeuge in einer vom Grafen AUiert von Holstein 
am 4. December 1 210 ku L&bedc ausgesteliten Urkunde erscheint und dessen NachiuNnmen den Namen : ^ von Hamborg/' 
iHfarten. & onten Urkunde vom Jahre 1268 Juli 26. Sein Erbgut, das Dorf Pinnan, ist lu MöUn, ifn Sachsen- 
Lauenburgischen, eingepfarrt. 
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Lambertn. WuUlMrdut. BilardHS. Willdi. • FroiMldiiSr HtiKrin» de Itotbolvestadv Laidi 
uero: Henricus de Barmetstede. Teedericus, dapifer noster. (Hto de Wittenbarcb. Reiiifri«- 
das. Frafares de Wedele: Heinricus^ Haaso et Reinbernus. Niuelungus. ') Tbiethardus de 
Mulne. ') Marquardus de Odeslo *) et a}ii malfi. 

Aeta sunt bec anno dominice tncaroationis uiillesimo COXII^ Sedente in sede aposto- 
lica sanetissimd papa Innocentio I^^ Regnante rege Danorum christianissimo Waldemaro. 

CCCLXXXVIII. 

Graf Albert voti Nordälhiiigten übertrügt der St. Marien-' Kirche %u Hambtirg «toei Mark 
Rejite aiis dem.dUtrO^m ZqU wid die Zehnten von Schiffbeck^ Aldenbtirg tmd Steinbeck. 
1212.') 

In nomine sanete & indiuidue trinitatis. Ego Albertus, Dei gratia coines Nordalbingie, 
Omnibus tarn presentibus, qiiam fiituris, in p^petuum. Sicut ex verbis discretorum & Deo 
dilectis sepius intelleximus, quod qui claustra constniit uel dilapsa reparat, in celum ascensurua 
sealam sibi i^cit: sie profecto non ignoramus, quod si quis contrarium circa ecdesiain Dei 
operari studnerit, vlcionem debitam Dei oinnipotentis & iram terribilem extreini iudidi non enadet« 
Ne igitur ecclesia beate Marie uirginis in Hamboreh, quae aliquando prima & precipua fuerat 
inter omnes ecclesias occidentales, licet postmodum multis attrita sit doloribus, aliquod per nos 
patiatur detrimentum, notum esse cupiuius tarn presentis temporis, quam future successionis 
hominibus, quod quatuor marcas argenti, quas comes Adolfus eidem ecclesie ad vsus vnius 
probende deputauerat, duas in theloneo singulis annis in festo beati Johannis exsohiendas, ad 
predictos ms conferimus, pro reltquis vero duabus marcis, et pro viginti tribus marcis 
argenti, qnas donrino FrMnoIdo soinere tenebamur, necnon pro salute anime nostre, & ob 
reuerentiam domini nostri Jesu Christi & pie matris eins Marie, decimamtotam inSchibelce, decimam 
totmn tho ther Aldenburch & in palude totam prope Stenbeke decimam prefate ecclesie libere 
contulimus. Ne igitur huius facti memoria pro tractu temporis alicui deueniat in obliuionem, in 
monumentum veritatis hanc cartam conscribi fecimns & sigilli nostri impressione muniri. 

Acta sunt bec anno dominice incarnationis MCCXU. Testes: Henricus, decanus Harn- 
burgensis & canonici : Gerhardus custos. Manegoldus. Lambertus. Willeldnus scolaslicus. 



*) Neaelangos Albas erscheint aucli als Zeuge fn efner Urkunde Alberto, Comilis Transalbini, vom Jahre 
ISll in den Orig. Guelf. T. IV. p. 101. ^ Die älteste EmühDirag des Namens des Ortes M«I1b, nach der 

bei Arnold. Lubec. 1. VI. c. 15 zum Jahre 1202. ^} Vermuthlich ein Bruder des Tiemo von Segeberg und 

Bargvogt des Grafen Albert zu Oldesloh. Vergl. Arnold. Lubec 1. VI. c. 13. 

Aus dem Liber copialls Capituli fol. 94 b. Zur Geschiebte dieses selten vorkommenden Titels möge hier 
bemerkt werden, dass Johann, König von England, 1213 October 2 dem könlge ViTaldemar den Titel giebt: Danorum. 
Sclavoramqoe Res et Dax et Dominus ISorhalbingiae. S. Rotuli literarum dausarum T. 1. f. 132. Waldemar selbst 
nennt sich so in einem Privilegium ittr daa Kloster Esrom In Tborkelfo diplomat. T. I. p.80. Vergl. Arnold. 
Lubec I. VI. c 17, L VIL c 13. 
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JBylardiis. Laiei uero: Heianctts de Barmstede. Otto de WiMetibpreli.. Tlieodericus^ dapifer 
nmter. Vlricus Cuse. Baldenmiims de Hanune & alii malti. 

CCCLXXXIX. 

Albrecht^ Graf von Holstein^ bestätigt den Hamburgischen Bürgern in der nenen Stadt ihre 
Gerechtsame^ nameiiilich dasjenige zweier jährlicher Märkte und die Lübsche Gerecht- 
samkeit. O. J. *) 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis omnis attestatio ueritatis. Albertus, Dei gratia 
comes Holtsatie, omnibus tarn presentibus, quam futuris, in perpetnum. Notüm sit omnittm 
uestrum dinoscentie, quod nos pio amore ciues nostros Hammenburgenses in noiia ciuitate 
manentes amplectimur, et eis oronem libertatem et iustitiam, quam habuerunt a predecessoribus 
nostrts, donamus et confirmamus. Ita uidelicet, ut bis in anno soUempnes haheant nundinas, 
tciUeet in festo beati Yiti martiris et in assumpsione sanete Marie, et seeundum iustieiaiii 
Lubicensium in omnibus se habeant. 

Testes huius rei sunt: Henricus, eapellanus noster, ') Theodoriens^ dapifer noster, et 
alil quam plures. 

CGCXC. 

Papst Innocens IIL erklärt^ dass das Bisthum Biga keinem Metropolitane unterworfen sey. 

1213. Febr. 20. ') 

Rigensi episcopo. Cvm in memoria hominum non existat, Bigensem ecclesiam alicui 
metropolitieo iure subesse, volumus & mandamus, ut donec in generali coBcilio super hoc ali- 
quid certum duxerimus statuendum, nulli tanquam metropolitane interim respondere cogaris. 
Tu denique, frater episcope^ super te ipso &e. 

Datjum Bome apud sanctum Petrum, X kalendas Martii^ pontificatus nostri anno sexto- 
decimo, 

CCCXCL 

Papst Innocens HL gebietet den Geistlichefi des Bremischeti Sprengeis die Excatnmunicirtmg 
des abgesetzten Waldemar zu verkHiidigen. 1214. April 29. ') 

Innoeentius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, abbatibus, prioribus, prepositis, 
decatnis, archidiaconis et aliis ecclesiarum prelatis per Bremensem prouinciam Gonstitutis sulutom 



') Aus dem Liber privilegiorum quadratos No. XVIIl. *) Heinrich, Capellan des Grafen Albrecbt, 

wirti auch genannt als Zeuge in dessen Urkunde für das Domcapitel zu Lübeck vom Jahr« 1212; gedruckt in 
V! A. Heinze*s Sammlungen flir Geschichte und StaaUwirthschaft Tb. I. S. 263. 
, Aus Baloze a. a. Q. 1. XVI. epist 182. 

') Aus dem Originale, mit anhängendem Bleisiegel des Papstes Innocens 111, In Ca^^'U. 11 n. 10« 
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et II apostolicam benedictionein. Cnm perdifionis filius Waldemarus, tamquani hereticns et 
scismaticos || censaram canonicam uilipendat et ecciesie claues nullas reputans, ex- 
coinmunieattts et depolsitos presumat episcopalia ofAcia exercere, discretioni aestre per 
apostoUca scripta districte precipiendo mandatnus, quatinus prefatum Waldemanim degn^ 
datam et tarn ipsum quam fautores suos exeommnnicatos per eedesias uestras pablice 
nantietis. Yos denique, filii abbates, super uobis ipsis et eredito uobis grege taliter 
uigQare euretis, extirpando uitia et plantando uirtutes, ut in nouissimo distrtcti examinis 
die coram tremendo iudice, qui reddet unicuique secundum opera sua, dignam possitis 
reddere ratlonem. 

Datum Romae apud sanetum Petrum, IDL kalendas Maii, pontifieatus nostri anno septimo 
deeimo. 

CCCXCII. 

KttUer Friedrieh IL iiberträjft dem KötOge Waldemar das Gebiet jengette der Elbe 

und Eide. 1214. ') 

. • • Huius rei gratia cum dilecto nobis domino Waldemaro, Danorum rege christianissimo, 
perpetuas & inniolabiles finnamus amicitias, eique, de consilio & consensu principum Romani 
iinperii, pro pace sui regni custodienda et hostibus nostri imperii cohercendis, omnes terminos 
ultra Eldanam *) & Albiam, Romano attinentes imperio, quas rex Kanntus, multis prouocatns 
iniuriis, cum fratre suo iam dicto W. armis optinuit & possedit^ & quicquid in Sclauia rex 
Kanutus comparatum patemo suoque labore tenuit, regno ipsius addidimus, factumque presentis 
priuilegii nostri auctoritate & sigillorum principalium impressione confirmauimus. Nullus ergo 
successorum noistrorum vel prindpum Romani imperii super predictis^ eo quod aliquando 
imperio subiecti fuerint, memoratum dominum W. regem dilectissimum, armis vel querimoniis 
inquietet, quia non solum in istis, sed etiam in omni causa & necessitate, contra omnem personam, 
salua sedis appstolice reuerentia, sie ei semper adesse statuimus, sicut cum nobis & nostris 
negotiis affuturum non dubitamus. 

Datum apud Mecios, anno dominice incamationis MCCXüII, indictione secunda. 
•) Hviifeld Danmark Rigis Krcmike liest irrig: Eldoram. 



') Gedruckt inThorkelin Diploroatarlam Arna-Magnaeanam T. i. p. 94 nach einem Vfdisse vom Jahre 1304. 
Hvitfeld a. a. O., weniger genau, aber vollständiger, hat auch die Zeugen und das Signum des Kaisers. Dieses 
PriTilegium ist von dem Verfasser der Historia gentis Danorum (sogenannten Chronicon Erici) zum Jahre 1181 auf den 
Kaisers Friedrich 1. und Kdnig Waldemar 1. übertragen. Die dort gleichfalis gegebene Nachricht von der Zerstörung 
des Docnraentes durch eine deutsche Frau Abe wird am besten erläutert durch die Ghronologia rerum Daolcarum 
ab 1178—1319, welche ich in Asmussen undMichelsen Archiv für holsteinische Staats* und Kirchengescbichte 
Tb. iL S. 397 habe abdrucken lassen. Jene Frau erscheint bler »im Jahre 1253 als Mathilde, die Wittwe des 
Hersogs Abel. 

Bd.1. 44 
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CCCXCIII. 

Gerhard^ Erzbischof vo9i Bremen^ hestättgt dem Kloster Nettmüf ister den vom 
Ritter B. von Aspe erworbenen Zehnteii. 1216. Mai 6. ') 

6. Dei gratia in Breinensem archiepificopatain a donino papa conftraiatus, universis 
Christi fidelibus^ ad quos presens scriptum pervenerit, salatem in Domino, Omnibus Christi 
fidelibus notum esse cupimus, quod decimam, quam fratres Novimonasterii a quodam milite 
Bethardo de Aspe conquisiverunt, auctoritate nostra ipsis fratribus licentiavirnus. Si quis autem 
iam dictis fratribus in memorata decima gravamen & impedimentum intulerit, auctoritate, qua 
fungimur, vincuio eum anathematis innodamus. 

Data prldie nonas Maii, Wyldeshusen, anno incamationis Domini MCCXY, anno eon* 
iirmationis nostre quinto. Testes huius facti sunt: Burchardus, summus prepositus in Bremens! 
ecclesia. ') Magister Hinricus, eiusdem ecclesie.*) Gemandus, eiusdem ecciesie canonicus. **) 
Hermannus^ eiusdem ecciesie canonicus. Magister Bernhardus & alH quam plures. 

CCCLXCIV. 

Des Papstes Innocens HL Sendsclweiben mi die Krettzfahrer im Bremischen Sprengel. 

1216. Jan. 8. ') 

Innocentius episcopus, seruus seruorum Dei, yniuersis cruce signatis per Bremeosen 
prouinciam constitutis salutem et apostolicam benedictionem« Yos qui eiegistis Dominum^ inmo 
qui electi estis ab ipso patre luminum, a quo est omne datum || optimum et perfectdm, ') ut 
populus peculiaris et oues pascue sne sitis et seruiatis ei umero uho et unanimi desiderio ac 
aiduntate concordi et inchoetis sub Christo principe prelia Domini preliari, letamini et gaodete, 
quia iam || appropinquat dies desid^rabilis et optatus, tempus, in quo beneplacttum est Deo 
habitare in uobis, tempus siquidem faciendi uindictam in nationibus et increpationes in popiiUs 
detinentibus et contaminantibus terram sanctam, Q qui tanquam insensati pueri uerum derident 
et exprobant Eliseum, dicentes: ascende calue^ ascende calne^ ') fiasqtie ttäs chrtstUoUs 
propicius et defensor. Propter quod exire disposuistis, iuxta exhortationem apostoli, *) extra 
castra proprio habitationis, iinproperium eius portantes tam diu, donec sub pedibus uestris 
Dotninus conterat inimicos, dans illis opprobrium sempiternum et uobis uictoriam gloriosam. 
Oportet itaque uos attendere diligenter^ quod sine querela pacifice et laudabiliter conuersando 

•) Fehlt: scolasticus. •») Ltc*r celerarius. 

*) Aus Mahlii Hisforia coenobii Bordesholm. >) im Jahre 1213 erscheint er ab Zeuge la oaer 

Uritande Gerhards, BIschofes za Osnabröck. Letzterer behielt dieses ßisthom noch bis SHim Jahre l'iid und fölut 
in den (ttr dasselbe ausgestellten Urkunden nur dessen Titel. 

>) Aus dem Originale im Stader Archive in Caps. II. No. 47, welchem das Bleisiegel des Papstes innocens IIL 
anhXngt. *) Epist Jacobi. c. I, t. 17. ') IV. Regnm c. II, v. 23. *) Hehr. c. Xlii, v. 13. 
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grafum inipeiidatia ianto doinino fanulatuin, ^qui hidbet in uestitnento et in femore suo seriptam: 
Hex regum et diimti^is domtnmMitm^'" ') qui est etiam dmiinus oirtatum et rex glorie sempi* 
teme, non acceptans coacta seruttia sed spontanea, non tristia sed iocunda, spemens discordes 
fanulofi, superbos etiam ei iinmites, et amplexans pacificos, humiles et benignos. Considerare 
U06 etiaia expedit et oportet, quod cuin ceteri strenui bettatores usque ad mortem decerteni 
pro eomiptibili Corona et gloria temporal! aeu pro regno aliquo transitorio aequirendo, aos non 
pro httiiism^ exponere aatagitis ttosmetipso^^ sed pro Corona incomiptibfli, glorta sempitema 
et pro celesti regno in perpetuom duraturo. Nunc igitur cum omni gaudio et tripudio, cimn 
omni deaiderio et affectu certatim properare debetis ad tante felicitatis brauium obtinendum, 
quod uobis exponit et e2y)licat dextera Saluatoris per sue crucis uexillnm, non solom sue pro- 
tectioniü auxillam, sed uictoriam et gloriam reproraittens. 

Ynde nos, qui uestre corone cooperatores existere affeotamus, ut ad capiendaro optatam 
huius triuinphi palmam liberius currere ualeatis, statuimus inter cetera, que fuerunt prudenter 
dlsposita pro subsidio terre sancte in concilib |;enerali, ut saltim per quadriennium in toto orbe 
Christiane pax gen^aliter obseruetur, ita quod per ecclesiarum prelatos discordantes reducantur 
ad plenam pacem uel firmain treugam inuiolabiliter obseruandam et qui acquiescere forte con- 
tempserint, per excommunicationem in personas et interdictum in terras artissime compellantur. 

Ne uero uestrum sanctum prepositum et terre sancte subsidium ultra debitum differatur, sed 
acceleratis gressibus utiliter inchoetur tempore oportuno, de prudentom uirorum consilio, qui pleno 
nonerunt circumstantias temporum et locorum, prefato approbante concilio difSniuimus et presentium 
auctoritate mandamus, ita ut crucesignati se preparent, quod in kalendis Junii sequentis post proximum 
omnes, qui disposuerunt transire per mare, in regnoSicilie studeant conuenire, alii sicnt oportuerit 
et decuerit apud Brundusium et alii apud Messanum et partes utrobiqoe uicinas, ubi et nos persona« 
liter^ Domino annuente, disponimus tunc adesse, quatenus nostro consilio et auxilio exercitos 
Christianus salubriter ordinetur cum benedictione diuina et apostolica profecturus. Ad eundem 
quoqne terminum se studeant preparare qui proposuerunt proficisci per terram, significaturi hoc 
Interim nobis, ut eis ad consiiiom et auxilium legatum idoneum de nostro latere concedamus* 

Vt autem suaue iugum et onus leue Christi *) libentius et liberius portare possitis, ad 
nestra onera subleoanda statuimus in concilio pretaxato, ui nos et alii crucesignati coUectis et 
tallUs aliisque grauaminibus immunes amodo existatis, uestras et ipsorum personas et bona 
post crucem assumptam sub beati Petri protectione suscipientes et nostra, necnon etiam decer- 
nentes, ut sub^ defensione archiepiscoporum et episcopcnrum ac omnium prelatomm ecclesie 
consistatis, ita ut donec de crucesignatinrum obitu uel reditu certissime cognoscatur, iwlegm 
maneant et quieta, et si quisquam contra presumpserit, censura eeclesiastica compescatur. 

Deputauimus autem uobis et aliis crucesignandis uestre prouincie speciales insuper 
protectores, uidelicet venerabilem fratrem nostrum C. qucmdam Aluerstadensem episco- 



*) Apocalyp«. c. XIX, t. 16. *) £v. Mattfa. c. XI» ▼. SO, 
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pam, ^) et dilectos filios, magistros Conradum de Marputch el J. scolasticuin Xanctensem, qoibus 
ad defensionem uestram auctoritatem prescriptam preseniibus indulgeinus, ipsis mandanies^ ut 
studiose proponant Christi fidelibns uestre prouincie uerbum crucis et ad restitutionem prefiita 
censura compellant eos, qui peeuniam retinere presumpserint pro subsidio terre sancte promissam 
ael in truncis coUectam seu etiam colligendam, quam per eosdem suo tempore utiliter et pni- 
denter expendi uolumas et mandamus per erucesignatos strenuos et prudentes de populo iUo, 
ubi fiierit pecunia prefata coUecta, quibos ad peragendum uotum suum proprio non snppetnnt 
facttltates, sicut deliberatione prouida uidebitur expedire. Interim autem uolumus, ut dieti pre- 
dicalores elemosinam supradietam, adiunctis sibi uiris idoneis et discretis illomm loeorum, ubi 
eadem sit collecta, usque ad tempus distributionis fideliter faciant conseruari. 

Eisdem autem predicatoribus damus insuper in mandatts, ut diligenter moneant et indu«- 
cant, obsecrantes per patrem et filium et spiritum sanctum, unum solum uerum etemum Deum, 
reges, duces et prineipes, marchiones, eomites et barones aliosque magnates neenon connnunia 
eiuitatum, uillarum et oppidorum, ut qui personaliter non aceesserunt in subsidium terre 
sancte, eompetentem eonferant numerum bellatorum cum expensis ad triennlum neeessariüs 
secundum proprias facultate3 in remissionem peccatorum suorum, prout In generallbns litteris 
est expressum, 

Renuentibus autem, si qui forte tarn ingrati fuerint domino Deo nostro, ex parte apostolica 
firmiter protestentur, ut sciant se super hoc nobis in nouissimo districti exaininis die coram 
tremendo iudice responsuros, prius tarnen considerantes qua conscientia quaue securitate com* 
parere poterunt coram unigenito Dei iilio Jhesu Christo, cui omnia dedlt pater in manus, si ei 
pro peceatoribus cruciiixo seruire renuerint in hoc negotio quasi proprie sibt proprio, cuius 
munere uiuunt, cuius beneficio sostentantur, quin etiam cuius sanguine sunt redempti. 

Sane ut omnibus rite dispositis et iuxta Gedeonis exemplum inutilibus domi relictis, 
contra Madianitas utiles et necessarios dirigamos, quia crucesignatorum numerosa est per Dei 
gratiam multitudo, tarn clericorum, quam laicorum, uirorum et mulierum, senum ac iuuenum, 
debilium ac etiam robustorum per dispensationem prouidam et discretam uota quorundam minus 
ntilium uolumus commutari. redimi uel differri, sie tamen, ut iidem nichilominus ad tempus Qla 
gaudeant indulgentia illoque priuUegio sint munitt, que conceduntur in terre sancte subsidium 
profecturis. Hanc autem sollicitudinem nuis prudentibus et discretis, quos ad hoc credimus 
idoneos et iideles, per unamquamque diocesim duximus committendam, dantes eis per alios 
nostras litteras in mandatis, ut habentes Deum pre oculis et circomstantiis hoc negotium con- 
tingentibus diiigentius indagatis, sub publice et bonorum uirorum testimonio ea prudenter et 
sagaciter exequantur, caute prouidentes, ne propter clericorum crucesignatorum habundantiam 
christianorum exercitus pregrauetur et ecclesie debitis obsequiis defraudentur. 
Datum Laterani, VI idus Januarii, pontificatus nostri anno octauo decimo. 



') Conrad hatte im Jahre 1206 die bischöfliche Würde niedergelegt S. Chronic. Halberstad. 
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cccxcv. 

Papst Imioeefis HL bestättgt die BeMximgen derNotmeii zu Osterholz. 1216. Febr. 8. ') 

Innocentias episcopns, seims servorum Dei, dflectis in Christo filiabus, priorisse ac 
monlalibus monasterii de Osterfaolte salutem & apstoUGam benedictionem. Dum a nobis petitur, 
qnod iiistam est & honestam, tarn vigor equitatis, quam ordo exigit rationis, vt id per sollici- 
tadinem oflicii nostri ad debitmn perducatur effectum. Eapropter, dilecte in Domino iQie, vestris 
iustis postulationibus grato concurrentes assensu, personas vestras & locam, in quo diuino estfs 
obsequio mancipate, cum omnibus bonis, que in presentiarum rationabiliter possidetis, vel in 
futurum iustts modis, prestante Domino, poteritis adipisei, sub beati Petri & nostra protectione 
suscipimus. Speeialiter autem euriam Scherembecke, domum in Brema, & mansos, quos habetis 
prope Hiddingwerde, ^) Sutherbroke, in Pennyngkbutle, ^) in Duringge, *) cum suis appendiciis, 
nee non & alia bona eiusdem monasterii, sicut ea iuste & pacifice possidetis, vobis & per vos 
eidem monasterio auctoritate apostolica coniirmamus & presentis scripti patrocinio communimus, 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis & confirmationis infrlngere, 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eins, se noverit incursurnm. 

Datum Laterani, sexto idus Februarii, pontificatus nostri anno octauo decimo. 

CCCXCVL 

Papst Innoeens HL verfügt^ dass der einst vom Erzbischof e Hartwig H. abgesetzte Bremische 
Getstüche G. sich sticht wieder in das Capitel eindränge. 1216. Febr. 13. ') 

Innocentius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, abbat! sagcti Pauli, preposito 
de Hilgei^rothe, Bremensis dioceseos, cellerario sancti Willeadi Bremensis, salutem et apostolicam 
benedictionem. Querelam dilec|torum iiliorum, B. ') prepositi et canonicorum Bremensium, 
recepimus continentem, quod cum 6. dericus dioceseos Bremensis, propter || suos excessus a 
bone memorie H. Bremens! archiepiscopo, fuerit omnibus ecclesiasticis beneficiis spoUatus et 
super II iUis eidem clerico in nostra presentia conquerenti perpetuum silentium duxerimus im- 
ponendum, ipse nichilominus, occasione quarundam litterarum nostrarum, in forma communi 
super quibusdam iniuriis obtentarum, stallum in choro et locum in capitulo restitui sibi petit. 
Super quo sue prouideri ecciesie dicti canonici humiliter supplicanint. Quocirca discretioni 
uestre per apostolica scripta mandamus, quatinus, si premissis ueritas suffragatur, dictam 
ecclesiam ab impetitione huiusmodi absoluatis. Contradictores per censuram ecclesiasticam, 



>) Nach dem Osterbolzer Copiariiis p. 905. *) Hiddigwarden, Kirchspiel Berne. ') Pfenniog- 

biittel, K. Scharnbeck. *) DOring, K. Loxstedt, Amt Beyerstedt 

>) Aus dem Originale zu Stade in Caps. II. No. 13. Vermathiich ist oben von dem ehemaligen Bremischen 
ScholasÜcns Gottschalk £e Rede. VergL oben No. GOCLXXV. Note 1. *) Borchard. 



Digitized by 



Google 



SSO 1819» Febr. 8- 

appellatione postposite, compescentes. Quod si non omaes hiis exeqaendis poUieritis intere^se, 
duo uestrum ea nichilominus exequantur. 

Datam Laterani, idibus Februarit, pontiflcatus nostri anno octauo decimo. 

CCCXCVII. 

Papft Iiuiocen9 III. fordert dte FHesen des Bremischen Spreiigeh mif^ de^i excomrmtnictrteti 
Waldemar mis ihren Grenzen zu vertreiben. 1216. März 14. ') 

Innocentius episcopus, seruus seruoruin Dei, ililectis iiliis, Frisonibus non cruce signatis, 
per Breinensem prouinciam constitutis, || salutein et apostolicaui benedictionem. lustitiae zelus 
exigit et fraterne caritatis ordo requirit, ut Christi fideles uicissiin sua onera supportantes , ad- 
jimplendo plenius legem Christi, inutua sibi auxih'a subministrent tempore oportuno, seruitutis 
exeutientes iiigom de ceruicibus || innocenlum, iniuriam facientibus resistendo et oppressos 
studiosius liberando de manibus iniquorum, ne si noiuerint perturfbare peruersos qui possunt, 
fouere ipsos in sue iniquitatis perfidia uideantur. Cum igitur Bremensis ecclesia, que diu per 
filium perditionis scismaticum, Waldemarum excommunicatum, depositum et degradatum ac a 
nobis condempnatum in concilio generali, detenta est quodamraodo ancillata sub iugo exactissime 
seruitutis, pro sua liberatione ab olim apud nos institerit cum clamore, necdum a sua potuerit 
angustia respirare, licet multam impenderiinus sollicitudinem et laborem, vniuersitatem uestram 
rogamus attentius et monemus, per apostolica uobis scripta mandantes et in remissionem pecca- 
mlnum iniungentes, quatinus sie procedatis uiriliter et potenter ad soluendum iugum captiuitatis ec- 
clesie memorate ac deiciendum de uestris finibus scismaticum antedictum et compescendum fautores 
ipsius, quod a Deo premium et a nobis et aliis consequi ualeatis landem et gratiam ampliorem. 

Datum Laterani, II idns Martii, pontificatus nostri anno nono decimo. 

CCCXCVIII. 

Papst Infiocens IIL Reskript an den Erzbischof . . ., in welchem er die vofi A...^ Propste 
XU 8t. WÜhadi^ und T. von Walle^ Domherrn zu Bremen^ wider den Bischof . . . erlangte 
Excommwücaiiofi widerrtift taut diese gegen den gedachten Propst schon früher verhütete 
Strafe bestätigt. 1216. Mai 9. ') 

• •• Willehadi prepositos et T. de Walle, canonicum Bremensem, super eodem negocio 
per falsam suggestionem iterum apostolicas literas impetrauit. Quorum duo, uidelicet prepositus 
sancti Willehadi et T. canonicus memorati, uinculo excommunicationis astricti pro eo, quod 
fauebant et communicabant contumaciter perfido Waldemaro, contradicente dicto maioris ecciesie 
preposito ') ipsorumque coniudice, licet auctoritate literarum nostrarum eorum iurisdicio reuocata 



*) AuA dem Originale za Suide. 

') Aas dem Copierius im königlicli haanoirerscheD Landesarchive. Der Anfang fehlt. *) ßorduu'J. 
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fiiisset, ob ftuorem preMi WUemari, (qui eom babebat exosoin pro eo, qaod emilra ipsiim 
mandatum apostoHcum ftierat fideliter execatus), in eundem episcopum de facto dmntaxat 
excomnimieaUoais sententiam pronral^arunt. Super quo processu ac intnisione fautomm ftuomm 
dictns A. ut adderet afBtctionem aflSicto^ tacito, quod iudices memorati propter commimloneni 
Wldemari preiati fuerant excommunicationis uinculo irretiti et per abbatein de Lubeca et 6uo$ 
coniudices ipsorum iurisdicio ') reuocata, suppresso eciain, quod preter exconiiminicaci<Niis 
sententias in eundem A. exiente **) iustieia proinulgatas, que fuerunt per abbateni de Doberan 
et coniudiees suos anctoritate apostolica confirinate^ in enin et suos fautores per abbatem de 
Rastede ac suos coniudices delegatos a nobis fuerunt deposicionis et excommunicationis sententie 
promulgate, ad venerabSem fratrem nostrom, M agdeburgensem archiepisqppum extraprouincialem 
nostras literas inpetrauit. Vnde petebat a nobis episcopus memoratus, ut cum sepefatus A. et 
complices eins, predictis depositionis et excommunicationis sententiis uilipensis^ diuina presumant 
officia celebrare, in eos aggrauaremus taliter manus nostras, quod eorum exemplo alii discerent 
a similibus abstinere. 

Noientes igitur rebellionem predictorum *) contumaciam relinquere inpunitam^ discretioni 
uestre per apostolica scripta mandamus, quatinus, si est ita, reuocato in irrituni quicquid 
anctoritate literarum a predicto iV. excommunicationis uinculo innodato contra nominatum episcopum 
obtentanim, in ipsius episcopi preiudicium inueneritis attemptatum, iam dictas sententias in eundem 
A. et suos complices promulgatas, depositionis uidelicet sicut est iosta, excommunicationis uero 
sicut racionabiliter est prolata, usque ad satisfactionem condignam faciatis anctoritate nostra^ 
sublato appellationis obstacnlo, firmiter obseruari. Quod si non omnes hiis exequendis potueriti« 
Interesse, tu frater archiepiscope, cum eorum altero ea nichilominus exequaris. 

Datum Laterani, YII idus Maii, pontificatus nostro anno XIX^ 

CCCXCIX. 

Papst Hofwrtiis IIL fordert die GeUtUchen des Bremischen Spreiigels mtf^ für seine 

Regiertmg zu beten. 1216. Jtü. 26. ') 

Honorius episcopus, senius seruorum Dei, dilectis iiliis, abbatibus, prioribus et aliis reli- 
giosis per Bremensem prouinciam constitutis salutem et apostolicam benedictionem. [| Magnus 
Dominus et laudabilis nimis, gloriosus in sanclis, mirabilis in maiestatibus, faciensque prodigia 
immutat tempora alto sue dispositionis consilio, cui consiliarius [] alius non cxistit, et uocat ea 
que non sunt tamquam ea que sunt, ut non glorietur omnis caro in conspectu eius, sed quem- 
admodum scriptum est: gtit gloriatnr^ \\ i9i Domino gloriehir. ') Ipse enim dat secretorum 
•) Lies: farisdictio. ^) Lies: exigente. «) Fehlt: et 



Ans dem Archive za Stade in Caps. II. No. 44, welchem das Bleisiegel anhängt. ') II. Episr. ad. 

CoriBth. c X, V. 17. 



Digitized by 



Google 



SS2 1S16. Jnl. 95. 

•cnitatores quasi non sint et uelad inanes iudices terre facit, arefkcieiis sta^a, flomina in in- 
solia coUocando, ab Oriente ac oeeidente congregat sibi seinen et didt aqniloni: da^ et austro: 
twU proMbere^ ut illi quibus arridet prosperitas iilios aquilonis impedire non possint aenire in 
gratian fiUoruni, qua ponit huuiiles in sublimi et merentes erigit sospitati. Cnnique incom- 
pi^ehensibilia sint iudicia sua et inuestigabiies eius uie, istud ex eis tenemus pro certo, quod 
oHUiia iusto faeit iudicio, nobis tarnen ineifabili et occnito. 

Sane felicis recordationis Innocentio papa, predecessore nostro, septiuio decimo l^aiendas 
Augusti soluto debito carnis ad regionem sanctorum spirituum, ut eredimus, euocato et sequenti 
die celebratis exequiis ac cum honore debito collocato eius corpore in sepulcro, una cum 
fratribus nostris ad eligendum conueniinus successorem et die tertio spiritus sancti gratia 
inuocata super hoc tractauimus diligenter et post tractatum diutinum piacuit fratribus uniuersis 
humeris nostris, quainuis insuflicientibus iuiponere onus istud. Et licet in primis duxerimus 
resistendum, ne tarnen uideremur uocationi dtuine resistere, submisimus humeros ad portandom, 
sperantes in eo, qui linguas infantiuin facit disertas^ quod ipse qui uota fratrum aspirando 
preuenit, persequetur etiam adiuuando. Fiduciam enim talem habemus per Cliristum ad Deum, 
non quod sufRcientes simus cogitare aliquid a nobis quasi ex nobis, sed nostra sufücientia est 
ex Deo, qui nos ad suum ministerium euocauit Sollicitudine igitur ecclesiastice prouisionis 
assumpta et diligenter inspecto, nos ex propria infirmitate deficere, nisi uestris suifragiis et 
püs apud Deum precibus adiuuemur, \aiiuersitateni uestram rogandani duximus et monendam, 
exhortantes in Domino, quatinus apud eum, a quo speramus dirigi gressus nostros, assiduis 
orationibus insistatis, ut nos ad laudem sui nominis et ecciesig incrementum susceptam sollici- 
tudinem taliter implere concedat, quod et nos eteme retributionis premium mereamur et populus 
nostre gubemationi commissus per nos uerbo proiiciat et exemplo. Nos enim uos tamquam 
speciales ecclesie filios, per quos nomen Domini excellentius et dfgnius predicatur, tanto 
amplius intendimus in uestris necessitatibus adiuuare, quanto in maiorem ecclesie redundaret 
iniuriam, si iura uestra quorumlibet pateremur uiolentia occupari. 

Datum Penisii, Vnil. kalendas Augusti, pontificatus nostri anno primo. 

CD. 

Papst Hinwritus IIL an deti Erzbischof von Bremen Über den von der gesammten GetstUeh* 
kett für drei Jahre zum Besten des heUtgen Landes zu etUrichtenden zwanzigsten 
Theil ihrer Einkünfte. 1216. Nov. 21. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabilibus fratribus, archiepiscopo Bremens! 
et suffraganeis eius, salutem et apostolicam benedictionem. Inter cetera, que || ad succursum 
Jerosolimitane prouincie statuta fuerunt in concilio generali, hoc de communi assensu omnium 



*) Aus dem Origioale xu Stade in Caps. 11. No. 20, welchem das ßleisiegel des Papstes Ifonortas III. anhMagi. 
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prelatonun iMdem presentiaui g fbit Mlubriter ordinatum, ut omnea oimuno derici, tarn subditi 
quam prelati, oicesiinani eedesiaaticorum prouentaiun usqoe ad trienniom inte||gre conferant 
in subaidimn terre sancte per inanns eomm, qui ad hoc apostolica pröuidentia fuerint ordinati, 
quibuadam dumtaxat religioste exceptis, ab hac prestatione merito eximendis, illisque similiter, 
qui aasttoipto uel assunaendo crucia signaculo sunt personaliter profecturi. Ad quod omnea 
fideliter obseraandum per excommunieationis sententiain decretum est esse ligatos, ita quod Uli, 
qui super hoc fraudem scienter conuniserint, sententiam excomuiunicationis incurrant. Yt igitur 
hoc salntare statutum debitum consequatur effeetum, dilectis filiis, ma^stris domorum milltie 
Templi et Hospitalis Jerosolimitani iu Breuiensi prouincia constitutis, et decano et archidiacono 
Bremensi, haue sollicitudinem duximus committendam, dantes eis plenariam potestateni eligendi 
et ordinandi duos idoneos clericos sine plures, ac etiam duos fratres, unum Tempil et aliura 
Hospitalis, quos auctoritate nostra per prouinciam uestram transmittant cum suaruin testimonio 
litterarum ad ipsam uicesimam coUigendam. Quoeirca fratemitati uestre per apostolica scripta 
precipiendo mandamus, quatinus nestris et subditorum uestronim redditibus a tempore in con- 
cOio prefinito diligentius computatis, parati sitis usque ad festum omnium sanctorum de uestris 
eertis redditibus certam summam uicesime nuntiis predictorum, quibus hoc commisimus, 
declarare ac ipsis usque ad kalendas Maii consequentes sine difficultate ac dilatione quaübet 
tarn de ipsis eertis prouentibus quam etiam de incertis uicesimam integraliter exhibere, monentes 
diligenter auctoritate nostra et efücaciter inducentes abbates, capitula et decanos, nee non et 
in singulis uestris sinodis sacerdotes et alios clericos uniuersos in uestris diocesibus constitntos, 
ut in diebtts super hoc ordinandis a uobis in singulis ciuitatibus sint parati predictam summam 
uicesime per triennium nuntiis antedictis plenarie soluere secundum terminos constitutos. Sic 
autem in hoc negotio uos prudenter ac fideliter habeatis, quod exinde non possitis merito 
reprehendi, sed potius ualeatis a Deo premium etemum in celis et laudem a nobis et aliis 
expectare ceterique uestro exemplo ad predicta bona fide inuiolabOiter exequenda fortius 
animentur. Abbates autem Premonstratensis et Cisterciensis ordinum per questores huiusmodi 
non pronidimus requirendos. 

Datum Home apud sanctum Petrum, XI. kalendas Decembris, pontificatus nostri anno 
primo. 

CDI. 

A(lbrecht)^ Graf v&ii Holstein^ bestättgi deii Bürgern von Hamlmrg die denseWeti vom 
Herzoge Hebirich verUeheiie^i Rechte und verleihet ihnen BefreUmg van Ungeldem. 
0. J. ') 

A. comes Holtsatie, libertatem parare volentes burgensibus de Hamburg, ut respirent 
ab oppressionis iugo, quo se querebantur afflictos, concessimus eis nostro et toto posteritatis 



') Aus dem Liber privilegioruni qöadratiu No. 17. 
Bd. 1. 45 
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eüo Rüdere et früi IWte^ quoii n dttce BD^tnifan felfefs memorie datmn eis füemt et cou^tHaiam^ 
H h eoAilte Adoifo *) pet" siiücessionem p^ytfiissutti et olmentatiim , talem haben» roimsai et 
ortUMtiottem: Burgeiiaes predfcti eiceüntes «d neg^fiatidt itiereationem, aicut filuBtriuiii duels 
et eottiitis prenokniMtortttHs itk et nostt*^ a(^ futorid teinpertbod imniiiiies erimt ab exaetieiiis, 
t\ue vbg^ dictttir, et thelonei gfauüktitiie in Boic^nebuf ch, in Btt^hede et fn Alstra, *) ei in loeo, 
<|uf Cföwel dteftar. In Louenbttrg autem thelonea soluent de nauibus, nfsi fliertt testimoBfo 
probatuln, eos a predicto äuee a söhilione tall Hiisse liberatos. Soliient queque fit Lonenberg 
de plau9ti^i önere qufnqtie denärios. Et quecunque de pretio, qne platkstris sie euehiintiir, 
eittptione öoinpairariiit, redeiitttes denuo Ifbera dticent, sine exactionts et tfaelonei solutione. De 
hns quoqae, qae per fluuium, qui Bille dicitnr, educunt ad negotiatlonis vsun, thetotteain 
soluent; de Ifgnis antein que per aqttam eandem deduxerfnt ad edificiomm usus, thelonei non 
g:räaabttntur extorsMne. Et fn pasciris et lignis ad coonburenduin libertate gaudebunt, quam 
constM et)s a retroactts temporibus possedisse. Et in reliquls iure firuentur Susatensinin et 
Lubieetesfum. 

Tt hec constitufto nostra rata permaneat et ineoncassa, presenti pagina et si^Ii nostrt 
appensfbhe contractum hune iDboramus. Testes: Friderieus de Haselendorp. Refannridu« 
dapiftr. ') Tieino de Sigeberg. *) Heinricas de Barmestede. Friderieus de Raeesburg. *) 

CDU. 

Aiheri^ Grmf vm BeUtetn und Sturmam, besUmgi die gesckekene V^tg^b^mg etHer Mttfe 
%H Kirdmerder wn die Haüibtirgieeke ^ Marlettkircke. 0. J. ') 

In nomine etHnete & indiuidne «rlnltatis. E;^ Albeftus, Bei gratia Holzacie & Stotmarie 
eoiifies, rniuersis C^rfsti fidelTbus in anetore saluirs sahitem. Qnoniam eeclesiani Dei et per- 
9^äs eeetesiiwli^as diligere & pro tio^ttt possibilitatis modnlo prospteere tenemur, ea, que ad 
honoMm Bd & vUIitatem rtHtesque pi^r ^osftros, imnto pct nos ordinantuf, ne \Hk possint 
refragacione disturbari, scripto commendata & sigillo nostro munfta ad p^teNns tnm!$rtritltere 

■) Lies: EslingaT 

') Adolf Yov Dassel, welcber die Grafschaft Ramebufg bis zur Schlaciit bei SteUau im Jahre 1303 Inne hatte. 
*) In Urlconden vom Jahre 1210 bis 1212 erscheint Dietrich als Trochsess des Grafen Albrecht; 1316 Reinfrid de 
Scerlemera, welches wir soasi hBüfig «hne Amt fimleo, mit der Bezeicf^nang Dapifer in einer Preetxer Urkamde 
bei Michel sen Schleswig -Holstein -Laoenbargtsche Urkunden - Sammlung Bd. I. S. 192; 1220 Wibrecht, a» unten; 
densefb'en 1^1 bis f^ s^ de Westplialen \. 1. p.30, 31, Michelsen a. a. 0. S. 193, 194; auch 1224 Januar 7, 
s. Sohm a. a. O. Th. IX. S. 181, 474. <) Herzog Waldemar hatte im Jahre 1201 den vom Grafdi Adolf 

Ton Schauenburg aus Bolsteia vertriebenen Timmo, Marcward*s Bruder, zum Burggrafen von Segeberg ernannt. 
S. Arnold. lAibec 1. Vt 'c.i3. 1290 flgd. war derseUie Staübalter von Holstein. S. Urkunden bei de Westphalen 
Monom, ined. T.I1. p.99 s^, ») Er erseheint in der Urkunde vom Jahre 1216 bei MIcbelse» a. a. O. 

Friderieus advocatus fn mehreren zu Ratzeburg ausgestellten Urkunden) vom Jahre 1194, 1223. 8. de West- 
phalen 1. 1. p. 2031 und 2051. Volmar de Racesborch 1210. S. Suhm a. a.O. S. 181. 

>) Ans dem Über coplalis CapitaM fol. 95. 
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duilUiiwa n^oesswrittfn, E«;propter tarn nasoMmii^^ quam J^tiß. .in Cluriai^ notuai emß volumus^ 
qiiod pi^ memom ThQodoricu^. 4apifer noster, pra.r^0l|^4t^ anime.«!!«. ').;<aa€lesie beate Jülarie 
ia Hamborch famn mauauia in iowla, qii^, dicitnr Kerewerdc^re^ oum omni integritat^ perpetud 
iure contalit poi^ßid^duia. Noa verQ proper ^ele ipsiua «bsequiiw tam laifdabili eJMafaatf 
grata^i adbibantes assensiin^ vt penttus malignari .voIenty>tta fawltna «precidatnr, .euadem 
mansum, scillcet medium de tribus, quos in ^efala habuit insula« cum ipso Scppo^ipaQ ineiaopate 
ecclesie & fratribiis liberum & ab Qmpibus i&;xped|tein perpetuaUter po^aidcwdiun tradidimus & 
perHennannum, tnnc advocatum nas^m Hambyrgenaem, assignari & eoa in possesaionßm mitti 
mandauimus corporalem. 

Vt autem hec nostri dapiferi & nostra donatio omni euo rata & inconvidsa pennaneat, 
presentem cartam scribi & sigilli nostri appensione testiumque munimine fecimus roborari. 
Nomina leslinm aunt hec: Heinricus, ptncerna de Tralowe. ') Heinricua de Bannetstede. 
Ffidericus de Razeborch. Otto camerarius. *) Reinfridus de Scorlemere. Ifanne de Eerchthorpe 
& filius eins Hennannn^. 

GDIIL 

Gerhard^ ErzbUchof von Bremen^ verkmift dem Kloster Neumütister einige Komrenfefi, 
ftir 60 Marken Silber. 1217. Febr. 24. *) 

In nomine sancte et individae trinitatis Gerardus, Del gratia, sanete Bremensis eadeaie 
archiepiscopas, univeri^ia Chriati fidelibus, ad quos preaeps pagina perMnerit, salutem in aalutia 
auctore perpeiuam. Notom ease volumua, tam presentibua, quam poateris, quod aas aogenie 
ecclesie nostre necessitate, scilicet ut curiam in Lessinana ') abügatam radiwerernns, de curia 
nostra in Papenbotle ') pro L marcis argenti prepoatto Novi JSSonaatcrü , BertraawiQ^ aneqiie 
ecclesie XXX mesas siligiais contulimus, hac interposUa canditione, ut ai dicte eeolesia pre* 
dictam pecuniam in proximo festo beati Martini non solveriama, prefate annone awoma eum 
omni iure quod ad ipsam pertinet, sepedicte cedat ecclesie in perpetuo baneficio passidenda. 
ViUas autem ipsam annonmn solvere debentes placuit nobis huic cedule inscribi. In Bapattbode 
III mese & dimidia. In Aldenthorp *) XVI mese^ In Wenerhude ') III «lese & dimidia. 
De dccima in parpchia Westede *) VIII inese. 



*) Seine Memorie wurde am 26. Juni begangen. S. Necrolog. Hamburg. ') Heinrich der Mundschenk 

eracheint unter den Zeogen In Urkunden des Grafen Albrecht vom Jahre 1210 December 4 bei Suhm a. a. 0. 
Th. IX. S. 181, vom Jahre 1216 und 1221 bei Michelsen «. a. O. 8. 102 ff., von Jahre 1210 in d« Weatpli^liBii 
Monum. ined. T. IL p. 2060, so wie schon 1217 in einer des Bischofes von Ratzeburg. S. daselbst S. 2059. 1224. 
8. €^ahra a. a. Q. Th. IX. S. 475. Auch in zwei Urkunden vom Jaiire 1238. S. de Westphalen a. a. O. 
S. 2075 und 2076. *) So auch in der eben gedachten Urkande vom Jahre 1210; vermnthlidi der Otto 

von Wittenborch In anderen Urkunden des Grafen Albert. 1221 und 1222 hatte ein Heinricus das Amt des 
Cammerer«. 

') Aus de Westphalen L l T. H, p.^. <) Lesom. ') Bttttel, OUlendorf und Hude, 

Kirchspiel Heiligenstedten, in der Wüster marsch. «) Jetxt Hobenwestedt, in Holstrin. 

45* 
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356 1^7. Febr. 24. 

Vt aiiten her rate pemumeant ft inomvolM, prefienten mper hite pagiiian emscribi 
ft sigilli nostri monimine & testiuni inscriptione feeimus robwari. Tesliiuii veni nomma hec 
mnt: Laoibertus de Baimetotede. Majgisler Wlphardns. Manegaldtts. Eylardus scolastici». 
Fromoldus. Helpradaa, Hamburgensis eceleaie canonici. Fridericns de Haselthorp. Heithemriciis 
de Holhovede. HUdewardus de Horsebe.*) Reinaldus de Barteaflete, lainisteriales ecclesie. 
Thrulaa, dapifer regia Danorooi, & alü quamplurea. 

ActasantapadNovumMonastarittDi, anno dominice incamationisMCCXVII, indictioneTI,^) 
VI kalendaa Martit, pontificatns vero nostri anno VII« Amen. 

CDIV. 

Heinrich y BUchof vati Ratzebtirg^ bestätigt die van Albrecht ^ Grafen van Ratzeburg^ der 
Kirche zu Bergedorf verüehenen Unfen in Kurslak^ Börtiseti und Wentorf^ tmd 
* eine Strecke der Bitte zur Anlage einer Milhle, so wie andere ältere Gerechtsame. 
1217. Mai 24. 

Heinricua, Dei gratia Raeesburgensis episcopus, omnibua, ad quos presens pagina 
peruenerit, salutem in Christo Jehsu, salutari nostro. Humanuni genus hoc sibi remedium 
adinuenit, ut facta sua commendet in scriptis, ne per successus temporis, qui memorie nouer- 
cantor^ nlla possit oriri dubitatio, sed scripture testimonio fiicti ueritas elucescat. Constare 
ergo uolumus omnibus in Christo renatia & Deum timentibns^ quod Albertus, iDustris comes 
Racesburgenais, ecclesie in Bergedorp sex mansos, tinum in ullla Knreslake et tres mansos 
in uilla Bumessem & duos in Wenetdorp, & colonos eis inhabitantes ab omni exactione & 
seruitio & iure, quod in ipsis habebat, absoluit & liberos esse perpetuo donavit, eo tarnen in 
eis iure retento, quod ad munitionem castri Louenburc tantum plancas ducere, & non alia 
seruitia facere^ & ad defensionem terre, quod vvigo lantwere dicitur, predictorum mansorum 
coloni snbsidia prebere tenebuntur. Preterea idem iam dictus comes, cuius memoria sit cum 
sanctis in glöria, ipsi ecclesie nostre in Bergedorp riuum Bilne, ad edificandnm in eo molen- 
dinum ad solatium sacerdotum Deo inibi serviencinm, sua contulit liberalitate. *) 

Vt autem hec tarn conuentens & laudabilis donatio iam dicte ecclesie finna sit & stabilis, 
et ne quis possit huic libertati contradicere; presens scriptum sigilli nostri appensione munlmus 
eamque donationem banno nostro ligamus & auctoritate, qua fungimur, ipsi ecclesie confir- 
mamus. Coniirmamus etiam preter ea & stabillmus ecclesie nostre in Bergedorp iam sepios 
nominate omnes pertinentias suas, quas ei pertinere fecit prima fundatorum suonim institutio 
uel legitima emptio uel deuota fidelium oblatio, secundum confinnationem pie memorie domini 
•) So fär: Morsebe. *) Lies: V. 

Nach dem Origloale in der Lübecker Threse« mit wohlerhaitenem Siegel des Bischöfes. ^ ^ersL 

oben UrlKunde No. CCCLXXII. 
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1817. Mai 84 857 

YsMdi & Fliilippi, episeoponni Racesburgenflb eedeede, siue sit in decimis uel In mansis uel 
in praiis uel in paacuis porcomm uel situ molendinaris coDunoditatis, ut ecdesie prelibate in 
perpetuum finne sint & stabiles. Si quis uero malignoruni & Deum non tiuiencium huic 
donationi & confirmationi contraire attemptauerit, anathema sit & communione sanctonun pri- 
uetur eterna« 

Coniinnata autem sunt hec Molne, in maiori sinodo nostra^ presentibvs tam laiels 
quam dericis. Clerieis: Wiemanno, RacertNirgense preposito. Heinrico priore. Godescalco 
camerario. Godescalco sacerdote. Conone sacerdote, Racesbnrgensis ecciesie canotiicis. 
Laicis: Ottone Albo. Nothelmo de Goldene. Nicoiao de Belov. Werdago de Molne & aliis 
multis. 

Anno incarnationis dominice M«OOXyiI«. ym kalendas Junii. 

CDV. 

Hebirich^ Bischof von Ratzebtirg^ iAet' die der Kirche zu Bergedorf saiständigen Bmtchn 

hühier. 1217. ') 

Hinricus, Dei ^atia Baceburgensis episcopus. Cdm synodo in ecclesia Bergerdorp pre* 
sideremus, Arnoldus, eittsdem eccleaie sacerdos, pro decima puUorum, scIHcet quod puUos non 
darent de areis, cum tarnen de iustitia dare deberent, «antra infhabitantes iam dictam paroehiam 
qnerimoniafli deposuit ft altereatione facta pro sententia de eadem cauaa dictanda Raceburgi 
ad maiorem synodum, quatenus iustitia declaretur, partes dtate sunt In maiori etenim -«ynodo 
nostra sententia dictavit & a dericis & a mOitibns & uniTCrsis, qai aderant, approbata est, 
quod, qui darent decimam maiorem in a^o de manipulis & minutam de iumentis, dare tenerratur 
ex iustitia & pullos de areis, quod vulgariter rohni dicitor. Mandanus i^itur districte prei- 
cipientes omnibus parochiMis de Bergerdorpe, ut dedmam pullorum, scilicet nnim de area, 
eiusdem loci sacerdoti sine contradictione persolvant: si quis vero iuslitie contradixerit & dare 
puUum noluerit, ipsum auctoritate, qua ftengimur, excommuinicamus & supplicio damnaraus 
eterno« 

Ut autem rata & inviolata permaneant & ne quis contraire presumat, presentem pa^nam 
sigilli nostri appensione munivimua. Testes sunt: Wicmannus', Raceburgensis prepositus. 
Widcerus sacerdos. Godescalcus camerarius. Ludovicus diaconus, canonici ecciesie Race- 
burgensis« Hinricus pincema. Wilhelmus de Zacharan. Nieolaus de Salem. Tolmarus rnUes. 
Rocherus miles & alii quam plures. 

Facta sunt hec anno incarnationis dominice MCCXVII. 



') Aus £. J. de Westplialen Monament. inedit. T. 11. p. 2058. Vergl. Mascb GeschicfaU des Bisthoms 
Ratxeburg S. 117. 
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CDVI. 

Urktüide über den geHchtUche^i Verkauf der in Dithmarachen belegenen Güter deif Klosters 
Herseveld an den König Waldemar IL von Dänemark. i217. ') 

Istas possessiones einit rex Waldeinarus II. in Thetmersch de abbate Itftrmwn^. de 
Herseueld pro CC inarcis ar^enli in cominuni placito. In €i|iaengeh«ae, ') II li^uae. In 
Heen ') III houae. In Cremböl ^) III bouae. Supra Ukam djioidiqin mansnin. In Ukiersttin ') 
V AMMiae, excepto uno iardae. In MelsW'Ord II houae. In YsiMedowae ^) II bouae & dtmidiuiii. 
In Aendebytael, ^) & Melaes ') II houae & diwidiuin & dimidiuin iard«» In Tbarnw<ird ') 
I honae & dimidiuin. In Flede *) I houae & dimidiuin. In Lae *) diinidium houae. In 
Gardaesflyt I houae. In Hunsbytael & Flette *) I houae & I iarde. Anno incarnationis 
Domini M'COXVn». 

CDVII. 

Vertrag des ErzbUchofes Gerhard ^on Bremen mit der Stadt Bremetu 1217. ') 

In nomine sancte & individue trtnitatis Amen. Notuin sit omnibus presens scriptum 
le^ntibus, quod hec est concordia, ^ue ordinata «st inier dominum Gerardam archiepiscopum 
et ciuitatem Bremensem, post inimicitias inter ipsos diu agitalas, Jura civitatis, que oivitas 
haboit a tempore Harduici secundi us^ue ad presens, confirinauit doHuaus archlepiscopus ipsi 
civitati. Si uero ^uisquam eontradicere uoluerit alieui iuri predicto^ duo ex iHirgensibus fideliores 
lureiuraBdo confimare debent secundum ins civitatis^ sicut eis concessit prefatus iarcbiepiscopus 
Hardwcas Bremensis. Preterea quicquid qvis' deliquid contra dominum archsepiseopum G. sub 
semfeio eiuitatis aut ipsa eiuitas, facta eist securitas, que dicitur ortiethe^ ne aiit ipse dominus 
arehiepiacopus aut quisquam eanonieus maioris ecclesie, aut alius derieus aut cognatus ipsius 
archiepiscapi, aut ministeriaUs pro damniH ^ iniuriis tUatis, intus aut extra, aiue in persoais siue 
in rebus aUquod grauamen aliquo tempore eiuitati debeat inducere. SimiU modo, qutcquid 
iüMirie aut molestie eiuitati illatum est, sub eadem securitate, que dicitur artiethe^ totum 
compositum est. Insnper quicquid quisquam burgensium in mercatione vel in uadimoniis aut 
in beneüeiis usque ad archiepiscopum iuste perduxit, firmum possidere debebit et optinere. 

Ad hec autem firmanda unus ex ministeriah'bus, sciUcet Willehehnus de Bederekesa, 
loraTit «X parte archiepiscopi pro ipso, ut rata haberet et firma permanerent. Quod si forte 
dottinus archlepiscopus contra hec venire attemptaret, coines Heinricus de Hoien, eomes 



1) Aus demLiber census Daniae regis Waidemari II. gedruckt in Langebek Script, rer. Danic T. VII. p. 523. 
*) Seehusen, Kirchspiel Hemme. *) Hemme, Kirchdorf. *) Krempel, Wollersum, Made, Dareu- 

worth, Flehde, Gross - und Klein - Lehe, im Kirchspiele Lunden. '^) Vielleicht Schmedeswurtb, K. Marne. 

*) Vielleicht IndesbUttel, K. Alversdorf, wie das jetiige JUtzbuttel bei Neocorus Tb. I. S. 262 genannt ist. 

*) Nach dem Originale im Stadtarchive zu Bremen. 
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Heiiirietts 4% Aldenberbh, Drateir miui, «oims BurchArAo«, ewMS ChristiaMui, diMniaus Hiialflte 
de StoUt5 et ininisterMes turantrimt, quod dcrnihiiiiii archieptecopum iaAra ODD Beptimaiuus 
moneant, quod omnla bee fiima manere pennittat, quml si noa fecerit, predieti oumes auper 
hee knraueninl, ut chrttati omnes assistant. 

\t aotem hec oimiia rata semper maneaat et teconuulsa, aigglo prefati domiiii archi- 
epfseopl et stgiOo inaioris ecdesie sunt roborata. 

Acta Mnt bec amo incarnationis Donini M'^COVXH^ iBdicttene qviBta. 

CDVUI. 

Erzbischof Gerhard bestätigt dem Kloster HÜgenrode de» ZehUeii vom Dorfe Bistede. 

1217. ') 

Gerardas, Dei gratia saacte Bremensis eeclesie arcbiepiscepiis, omnibna haue paginam 
legentibiis, salnteDi in ee, Q qui est einniam salus. Officii nostri deUtiun exigit singidaruin 
eeelesiarum, que in nostro archiepiscopatu || constitute sunt, curam agere & earuin utUitatibii&, 
in quantmn posdunius, eflicaeiter intendere. Inde est, qMd dedanaiB de uffla Riatede«, ') quam 
ministerialis noster Alardus, aduocatus, a'n<dris tenuit in beneficio, quam ettam pra inarcisLXXX^ 
quas a preposito de Hiligenrothe, domino Anselmo, recepit, in manus nostras, eum kereduin 
suoruni eollaudatione, resignauit, eidem cenobio iure perpetuo possidendam contradimus. 

Ne uero in posterum super hac nostra dcmatione monasterio prefato aliqua inoueri possit 
questio, hane cartam meam conscribi & sigilli nostri appensione roborari precepimus. Huius 
actionis testes sunt: Heinricus, abbas Rarstadensis. Hermannus, abbas saneti Paul! Bremensis. 
Burchhardus, maior prepositus. Bernardus decanus. Heinricas scolastieus. Gemandus celle- 
rarlus. Heinrieus & Burchhardus, comites de Aldenborg. Tbidricus dapifer. Bruningus & 
ThHwardas de Breflia; fiHMewardus de Horsebe. Heinrieus de Hasberge & alü fVMtt plures. 

Aeta sunt avtem hee anno incarnationis Dovhd M*COX<'Vn'*. 

CDIX. 

Schiedspruch über^ die Benutxtmg ebäger Stflcke Landes dtarch die Domherren des CaptteU 

St. AmchariL ') 

In nomine jMtw et iUi et Spiritus saiieli. Tiieodericiis de Walle, Albertos de Raiealo, 
Gemandus cellerarius, *) et Hermannus, canonici Bremenses, Virgiiius sacerdn, m^ater 



Nach dem Originale, im. Besitze des niedersachsiscIieD Vereins zu Hannover. Es entliält 12 Zeilen; vom 
Siegel ist nur die seidene Schnur vorhanden. ') Ristede, im Kirchspiele Barrien, Amt Sydce. 

') Nach dem Originale in der Threse zu BreoMn. Die Zeit der Urkimde ergiebt sich zunächst ans dem 
Namen des Bekanes Bemhitrd» welcher snrerst im Jahre 1917 als «oleher erscheiBt *) Der bisherige Gemand 

erschelKt unten in der Urkunde vom Jahre 1318 April 20 bereits als Gustos. 
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d60 1917. 

MidiAhel, sancti Anscbarii i^aaoiiiei, cimctis fidelihiw in perpetuuin. Pro dirimeoda liie, qne 
in ecclesia beati Anscharii inter canonieos super quadrantibus habebatur sie arbitramur: ot 
prqK>situ8 sancti Anscharii et tres superiores canonici suos integros habeant quadrantes, reliqui 
octo dominireliquos quatuor quadrantespercipiant, optione elecUonis inter quadrantea apud seniores 
manente: ita seilieet^ ut prioii duo snperiores prioiam habeant inter quadrantes dectionem, secundi 
secundo loco, tertii tertio loco, ultimi ultimo loco. Adicimus etiam, ul cum quatuor quadrantes 
ablati recuperati fuerint, quilibet canonicorum integrum quadrantem percipiat, etectione, sicut 
supradictum est, manente apud seniores. Vniuersi autem canonici aancti Anscharii sub tali 
pena promiserunt arbitrium seruandum, quod quisquis ipsorum contradiceret arbitrio, perpetuo 
caderet a spe, quam deberet habere in quadrantibus. Arbitramur etiam sub eadem pena, at 
electio in areis circa sanctum Michahelem positis senioribus relinquatur, vi supra de quadrantibus 
dictum est. 

Testes uero istorum sunt hii: Bemardus deeanus. Heinricus scolasticus. Prepositus 
Sibodo. Alardus. Johannes de tliiefholte. Johannes de Beversete. Hemannus Pipmaanus, 
canonici Bremenses. 

Arbitramur preterea, ut duabus cartis duo sigilla, unum sancti Petri, aUud sancti 
Anscharii, ad presens scriptum roborandum apponatur, et una carta in ecclesia beati Petri, 
alia in ecclesia beati Anscharii reseruatur. 

CDX. 

Papst Hofwrtiis IIL gestattet dem BremUchefi Domcapttel die Veräiisserung der Eüiküfifte 
van zwet Präbendeii desselben zior Wtederherstellwig der Kirche und Einlösting der 
von Waldemar verpfändeten Gilter. 1218. April 12. ') 

Honorius episcopus, seruus seruomm Dei, dilectis filiis, capttulo Bremensi salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum || ecdesia uestra per reprobum Guademarum in uraltifi 
grauiter sit collapsa, indulgeri uobis humi|liter supplicastis, ut ad reparanda ipsms ecdesie 
sarta tecta et reuocanda, que dictus Guademarus || de bonis eiusdem pignori obligaait, 
et .suas necessitates alias releuandas, prouentus duarum prebeüdarum ecclesie predicte, 
cum in ea uiginti quatuor sint prebende, uobis distrahere de nostra permissione Uceret, 
presertim cum canonicorum defectum supplere per maiorem diligentiam et soUicitudlnem 
proponatis. Nos igitur uestris precibus annuentes, id per biennium dumtaxat uobis duximos 
concedendum. 

Datum Laterani, II idus Aprilis, pontificatus nostri anno secundo. 



Aiu dem Originale, mit aabäogendem Blelsipgel, auf der liöiiigliclieii Landdrostef zu Stade id Caps. I. 



Digitized by 



Google 



1S18. 361 

CDXI. 

Papst Uonoriiis IIL bestätigt das von InixoceiisIIL atisgesprochene Anathema gegen Waldemar 
in einer Buüe^ gerichtet an alle GetreneJi Christi in der Bremischen Diocese. 1218. ') 

CDXII. 

Des Papstes Honorius IIL Rescript mi den Bischof von Osnabrück^ den Propst von 
8t Gertmdenberg und den Prior von Melgarden xnr Einziehung der^ der Bremischen 
Kirche gehörigen^ von Waldemar veräüsserten Gilter. 1218. April 12. ') 

Honorius episcopus, seruus seruoruin Dei, venerabili fratri episcopo et dilecto filio, 
preposito Montis || sancte Gertrudis et pripri de Meligarde Osemburgensi, salutem et apostolicam 
benedictionem. Cum iuxta saiu^jtiones canonicas alienationes et dispositiones rerum ecclesiasti- 
carum, que fiunt aliquando ab |j intrusis, nullius penitus sint momenti, et reprobus Waldemarus 
multa de bonis Bremensis ecclesie allenasse dicatur, presentium uobis auctoritate mandamus, 
quatinus quicquid ab epdem Waldemaro intrusionts sue tempore alienatum, infeudatum seu 
implgnoratum esse constiterit, ad ius et proprietatem ecclesie supradicte, sublato cuiuslibet 
contradictionis et appellationis obstaculo, legitime reuocetis, contradictores per censuram 
ecclesiasticam compescendo. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis interesse, tu frater 
episcope, cum eorum altero ea nichilominus exequaris. 

Datum Lateran!, II idus Aprilis, pontiücatus nostri anno secundo. 

GDXIIL 

Pi^st Hotioiius IIL verbietet die Veräusserung der Zehiiten^ Grafschaften wid Vogteten 
durch den Erxbischof^ gestattet aber die Eifdöstmg veräusserter Zehntefi. 1218. 
April 12 wid Mai 2. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, preposito, decano & capitulo 
Bremens! salutem & apostolicam benedictionem. Cum in multis uestra sit coUapsa ecciesia 
per reprobum Wademarum,*) nos paterna uolentes eidem soUicitudine prouidere, auctoritate 
presentium uestris inclinati precibus inhibemus, ne archiepiscopus uester, qui pro tempore 
faerit, decimas, cometias & aduocatias ad predictam ecclesiam pertinentes, cum eas uacare 
contigerit, in dampnum ipsius ecclesie alicui assignet in feudum; vobis nichilominus indulgentes, 
ut decimas ad ecclesiam spectantes eandem, libere possitis redimere de manibus laicorum. 

Datum Laterani, 11 idus Aprilis, pontiücatus nostri anno secundo. 

•) Guademarum Mai 2. 

Ana den Regeaten dieaes Papatea l. II. epiat 1018 angeführt In Ray naidi Annal. ecdesiaat. T. XIII. a. 1218 §. 40 
I) Ana dem Originale zu Stade unter Litt. B, No. 35, % dem daa BIdsiegel dea Papatea Honorios 111. anhängt 
') Im königlichen Landeaarcbive za HannoTer aind zwei Anafertigungen dieser Urkunde Ton demselben 
Jahre, doch II idoa Aprilia und VI nonaa Mail. 

Bd. I. 46 
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S69 1318. April 90. 

CDXIV. 

Erzbischof Gerhard von Bremen schenkt dem Kloster Rastede deti ZehfUen der Darf er 
Ntittel^ Hahnen^ Bekhansen und Lekmden. 1218. AprÜ 20. *) 

In nomine sancte et indtuidne trMMts Amen. Ego Gerard vs, Dei gcäün, sancte 
Bremensis ecciesie archiepiscojnis. Vnüiersis Christi fideUbus tarn fiaseUnris qtutm natts^ ad 
qnos presens pagifia penienertt^ perpetnam in salutis auctore salutem. Vi in nostris aeta 
temporibus perpetne stabiUtatis rohtr obtineant et venture posteritatts memoriam attbigmU^ 
maturiere consilto prouisum est res solleinpniter gestas sigillatis apicibus perhentiare. Itide 
est^ quod ctim hummia memoria labiUs sit et caduca^ nlsi Utteramm anmdiHculo stistenietitr^ 
presenti scripto notum facimus tain presentibus quam poster^, quod nos qtiaru/ndam viUanmt: 
Nutlo videlicet^ Bane^ Bekeh^usen et Lemede decimas contttUmius Raderstadensi eccle^ie et 
firatribus inibi Deo seruientibus perpetuo ^ossidetidas. 

Ne igttur knie nostre doiwtioM posset in posterum mit processus temportim mit uer- 
stitia derogare malignorum , presentem super hoc paginam conscribi et sigÜU nostri caractere 
et testium inscripttone fedmus communiri. Testium autem nomina hec sunt: Hennannus 
beati Pavii abbas. Burchardus^ matoris ecclesie prepositus. Ertbertus^ sancti Wilhadt pre- 
posüus. Gernandvs eustos. Johannes de Thefholte. Hermannvs de Boden, ') maioris ecclesie 
in Btema canoiüci. Laici: Henricus^ comes de Hoya. Heinricvs et Bvrchardvs, comitefi de 
Aldenborch. Rodolphvs de Stotle. Nicolavs de Brema. Engelberfti« de Bekeshouede et alU 
qtiam plures. 

Acta sunt hec in Brema, anno dominice incarnationis M''CC''Xyin% XIII'' kalendas Maii^ 
fndictione XP. Pontificatns ^nostri anno VHP, Felictter. Amen. 

CDXV. 

Papst Hwiorius HL gebietet dem Erzbischofe von Bremen die nach Ltvland besttnmien 
Kreuzfahrer Glicht zti behindern. 1218. April 30. *) 

Honorius episcopus, senius seruonun Dei, venerabili fratri, Bremeiisi archtepisoopo, 
salutem et apostohcam benedictionem. Cum secundum sapientis edictom nemo debeat prohi- 



') Nach dem bruchstttcklichen, jetzt im Landeftarchive zu OldeDborg befindlichen Originale mit den hier 
cursiv gedmdcten Ergänzungen einer Copie Im Liber fundatlonis et privilegiomm monast. Rasted. Das angehängte 
Siegel ist im Holzschnitte in Hamelmann's Beschreibung der Grafen zu Oldenburg S. 65. Dies ist die älteste 
im Originale noch vorhandene Urkunde des Klosters Rastede. ^) Als Zeugen in einer vom Bischöfe Gerhard 

zu Osnabrück ausgestellten Urkunde findet man ihn Im Jahre 1215 bei Mdser a. a. 0. S. 2^. 

') Aus dem Originale zu Stade in Caps. II. No. 16 , welchem das Bleisiegel des Papstes Honoflns III. an- 
hängt. Dieses Schreiben lUhrt aus den Regestis I. II. epfst. 1030 dieses Propste^ an Rainald Annal. ecciesiast. 
T. XIII. ad a. 1318 No. 40. 
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bere aliuin benefacere, sed quilibet si pote«t benefacere teneatur, noa solam eat knpiuni || sed 
etiam abusiuiun, quod aicut ad audieatiam apostolatus nostri peruenit, tu eoa qiii afiauoipto 
crueis si^aculo se ad succur||sttm Liuome deuouerunt, quominus uotuin prosequantur einiasum« 
multipliciter prepedis et prosequentea illuc non pateria transfretare, ut sie ipsi CJbiJato miouei»* 
tiaa mouere quoadmodo uidearis, dum fidelibus siiis patientibus pro eodem impendr auxiliom 
interdieis, ad quod debaeras impendere totaliter temetipsum, ai uelles aliquid repend^pe Douiiao 
piro oomibus, que tribult ipse tibi. Ne igitur noa et alios audientes super hoc de cetero sea&da^ 
lizes, (ratemitatem tuam monemus et hortamur attente, per apostoltca tibi scripta firmiter 
predpiendo mandantes, quatinus saluti tue consuleos et honorig predicte terre soo^irsum nulb^ 
tenua impedire presumas, quin potius sucourrentibus prestea consiliuin, aaxiUum et fauorMi. 
Alioquin, quia obaudita monitio temeritatem tuam euidentius reuelaret, nos eam taJiter caatigai- 
biious, quod quibus est nunc in scandalum, sit ad corre<^'onia exemplum et pena penitudinem 
introducens sit aliis ad terrorem. 

Datum Rome apud sanctum PeUrum, II. fcalendas Maii, pontificatus nostri anno seeundo. 

CDXVI. 

Pü^st Honoritis IIL ermahnt den Brendscheii Erzbischof Gerhard den Bischof von Livland 
nicht zti belästigen^ und Glicht zu versuchen^ dessen ß^irche der Gerichtsbarkeit sein^ 
Mntterkirdhe zn tüiterwerfen. 1218. 

IHese4 Schreiben wird hei Raynal^^ L L angeführt nach den Regett L IL epiH. 103S und in einem 
unten abgedrtxkten Rescripte vom Jahre 1220 October 26 nimmt der Papst auf dasselbe Bezug. 

CDXVII. 

Papst Hotwrins über die von Waldemar's Anhmger$i Beerdigteih 1218. ') 

Consultus vero pontifex, quid esset a^endum de mortuomin cadaueribus, que ab schismaticis 
sub Waldemaro ecelesiastieae sepulturae mandata fuerant, exhumanda non esse reapondit. 

CDXVIII. 

Erzbischof Gerhard überträgt dem Kloster Osterholz eiiUge Besitztmgen. 1218. 

Jtd. 21. 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis ego Gerhardus, sancte Bremensis ecclesie archi- 
episcopus, omnibusque Christi fidelibus, ad quos hec pagina pervenerit, perpetuam in salutis 



Raynald a. a. 0. unter Anführung Regestor. I. II. ep. 1079. 
') Aus dem QaierkoU^t Cofiiariu» S. 80, 



4Ö* 
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auctore salotem. Pastoralis offidi cura nos ammonet & hortatar, vt ecclesfis, qiiilras nos 
preftcere divina dignata est clemencia, non solum preesse, veram eciam teneainur intendere 
& prodesse. Inde est, quod notuin esse volumus tain presentis, quam successive etatis hominibus«, 
quod nos bona qaedam, dotnuin quandam videlicet in Aldenbutle, ^) caoi quibusdam litonibus, 
flliis Walberni, & medietatem decime in Worpensweede *) cam filiabus Swetheri, & mansum 
in Stotle ^prope Osterholte, que ab ecclesia tenuit ministerialis noster Everhardns de Walle, 
ab ipso Everhardo, consencientibus heredibus suis, in ihanus nostras resignata, contnlimus 
ecdesie beate Marie in Osterholte, cum omnibus attineneiis perpetuo possidenda; preterea 
deoimam quandam in Bramela, *) quam eiusdem ecdesie prepositus a Johanne de Mertslelo 
redemit, quam eciam idem Johannes a nobis iure pheodali habitam in manus nostras resignavit, 
sepedicte contulimus ecdesie. 

Verum ne huic nostre donationi maUgnari possit inposterum vel temporum prolixitas 
aut emulorum malignitas, presentem paginam conscribi & sigilli nostri munimine & testium 
inscriptione decrevimus roborari. Testium autem nomina hec sunt: Heribertus, sancti 
Willehadi prepositus. Theodericus de Walle. Bemardus *) custos. Albertus. Bertoldns. 
Helmwicus. Reimboldus, sancti Willehadi canonici. Rodolfus de Stotle. Ministeriales 
ecdesie: Johannes, Ericus de Bederikesa. Martinus, Alhardus de Hutha. Jacobus de 
Yrbe. Nicolaus de Brema. Engelbertus de Beckeshovede. Johannes de Durenuorth. 
Johannes de Lode. Alexander de Stadio. Sifridus Doneldei. Bernardus Bolte, burgenses 
& alii quamplures. 

Datum in Brema, duodecimo kalendas August!, anno incamationis Domini MCCXVIIl. 
Feliciter. Amen. 

CDXIX. 

Gerhard^ Erzbtschof vaii Bremen^ bestätiget dem CajMel zu Bremen den Zehnten vom 
Oslebshau9e9i mut et$i Stiick Land. 1218. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Gerradus,*) Dei gratia sancte Bremensis 
ecdesie archiepiscopus, uniuersis Christi fidelibus tam nascituris quam natis i$alutem in salotis 
aucltore perpetuam. Ad hoc oneris et honoris plus eeteris a Domino nos accepisse recognosci- 
mus, vt ecciesiarum et ecdesiasticarum personarum non solum indempnitatibus U caueannus, 
verum etiam profectibus ipsarum et utilitatibus studiosius intendere satagamus, speratiiri^ 

■) Lies: Gernandus. 
>) Lies: Gerhardos. 



>) Bauet, Kirchspiel Scliarnbeck, Amt Osterliolz. ^) Worpswede, Kirchdorf im Amte Osterhols. 

*) Bramel, im Bremer -Vielande. 

>7 Nach dem Originale zu Stade in Caps. CV. No. 2. Das angeh&ngte Wachssiegel fehlt. 
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quod com MeH seroo et pradenti, quem Dominus su|Nr8 suam constituiU famiKam, mereamur 
cdeatis uite premio munerarf. Sciat igitur presena etes et noscat futura posieiitas, quod 
temporibus predecessoris nostri, pEe memorie Hardwici archiepiscopi^ fratres nostri, maioris 
eeelesie canonici, decimam in Osleueshuse et terram unam ab Euerardo de WaUe, ecdefiie 
nostre ministeriali, qui eandem a predicto arehiepiscopo iure tenuerat feodali, consentientibus 
fratribus suis pro CI4X marcis redemerunt, quam prefatus archiepiscopus a memorato E. et 
fratribns suis cum omni iure suo in manus suas resignatam canonicis ad aucmentum preben- 
darum snamm contulit iure perpetuo possidendam. *) Cumque sepedictus E. nostris temporibus 
eoram nobis et multis aliis omnia sicut prelibata sunt, uera esse proftteretur, nois secundum 
ipsius in iudicio confessionem piam predecessoris nostri donationem eeelesie et cauimieis, aucto- 
ritate Dei omnipotentis et beati Petri, principis apostolorum, et nostra, confirmauimus et stabil 
liuimus, perpetuum eis super eadem decima et terra dantes munimentam, nostras literas et 
sigiUum. 

Huius rei testes sunt: Bemardus decanus, prepositus Herbertus, Heynricus scolasticus, 
Theodericus de Walle, Segehardus, Cremandus custos, Johannes de Beuersete, Hermannus 
Pipemannus, Hermannus de La(n)guorde, ') canonici Bremenses. Heygelb^us de B|#[ere. 
Nieolaus. Suetherus. Boeh. Jaeobus de Urbe. Thomas de Gropelinf e. 

Hec acta sunt anno incamationis Domini M*'CC''XVIII<', indictione VI*, pontificatus 
nostri anno VHP. FeUciter. Amai. 

CDXX 

Veret^armig der Domherren «u 8L Ansekarii i»i Bremen zur Wiedererlangung ihrer 

Präbenden. 12i8. ') 

Uniuersis Adelibus humilis sancti Anscharii in Brema conuentus deuotas orationes m 
Dommo. Omnibus scire volentibus notum esse volumus, quod nos praperes canonici beati 
Anscharii stipendiorum nostrorum multis retrd annis nimiam passi subtraxionem graui tandem 
miseria ac rerum egestate conpuisi, communi deliberatione prehabita sub stolis stantes ad altare, 
grandi iurimento nos obligauimus et iurando firmiter eompromissimus: *) ui repetendis prebendis 
nostris semper et concorditer laborare et si quis ex nobis occasione talis repetitionis aliquid 
molestie a suo pateretur preposito, nobis invicem fideliter assistere pepigimus. Hac vero 

•) SU! 

— .— — — — ^— — — — ^ 

>) Vergl. die obige Urkonde Ae& Erabiscliofes Hartwig II. vom Jahre 1205 in No. CCCLIII. ») Mit dem 

Titel Magister erscheint er in dner Urlcande vom Jahre 1211 bei Moser a. a. 0. S. 239. 

<) Aus dem Copialbnche des Capitels St Anscharii Fol. 128 b. Zur Zeitbestimmung dieser Urkunde hat mir 
diejenige gedient, welche ich sn 1219 bis 1220 gestellt habe, in welcher obige Virgiiius und Michael Torkommen. 
Da sie schon hier als die ältesten Capitblare erscheinen , so kann die Urkunde wohl nicht sehr viel jünger als 
12f9 seyn. 
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prwBissione m» astrioxiuius, cum quia nos peocare animadvertimiis eo, fuod preposituw 
Bostmui per patientiam, iinmo per aegUeniiam *) nostram in peccato taate aabtractMmis 
remanere permitteremus, cum etiam, quia per hoc prouiaum esse sperauimua honori Jesu 
Christi et beati Ansebarii, nostre quoque mieerande necessitati et penurie lonsiturne, qui nee 
eecleaiam nee altare nee saUim cymiterium adhuc consecratum habemus. Stetuimus preterea 
duoa ex nostris fratribus, qui sub eodemjuramento promiserunt, duobus annis summa diligentia 
et bona fide equaiiter et ordinale diuidere tarn presentibus quam dominis'per licentiain fratram 
absentibus omnem annonam prebendarum seu portionum nosbrarum, denarios quoque siue 
quaseu nque iidelium largitiones, nisi aliter ordinaret de aliquo no«trum pro suo delicio communis 
cons^istts nostri capituli. Sie eniin cpncordiam arbitrati sumus nos seruaturos firmiorem, que 
inter nos quodannis*) ex inequalitate rerum diuidendarum maxime scindebatur. Item ad majorem 
seroande concordie eautelam conpromlsimus, quod ai quis aostrum communem vtilitatem siue 
honorem ecclesie nostre aliquo modo inpediret, nos eum pro excommunicato reputaremos et 
vitaremus. Sed et si quis frater noster siue quisquam aUqueia de nostris confratribus iniuste 
grauare presumeret, nos post tertiam ammonitlonem iniurlantis iniuriam passo omnimodis asaistere 
spospndimus. Firmauiiiius etiam» nus nuUo moAoi reeepturos oo$tra.stipendiat nisi per predietos 
nostros diuisores. Ideo^ue fratres duo nostri scilicet diuisorea se obl^auerunt, tota diligentia 
et fide bona cum effectu expetere a noatro preposito, monendo, consulendo, rogando stipendiomm 
nostrorum integritatem. Si quis autem hoc iuramentom infringemio fratres suos desereret, 
eum cum Juda pro pagano, pro ethnico et publicano, pro infami ac periuro in perpetuum nos 
habituros compromisimus. 

Vt vero promissio nostra firmitatem obtineret debitam^ presentia scripta ecclesie nostre 
bulla communiuimus et eonsensum nostrtm spontaneum propriis inanibus subscribendo 
expressimus. Porro si aliquis fratrum nostrorum noiendo nobiscum iurare uel subscribere, 
suspitionem sinistram de se nolMs ex hoc faeeret manifeatiai« nos eiun et portionibus 
seruare'') et nuHatenns de ipso sicut ante confidere omnino statutmus. Ceterum yninerritas 
Melittm uerissime nonerit, promisstonem buiusmodi qm fecisse aen conAra nostrum pre- 
positum, sed quia nos tarn deras quam populus pvo nostra negUentia a Deo reprehensiMii 
caitidie increpabat et conspuebat, et etiftm ne sttceeasores presenlis prepostti au^traofioiiem 
prebendarum nostrarum tarn inanen ac plenam amaris laerimis tanque diulufttan ad per- 
nitiosa» trahere possint consequentiam. 

Ego Helwicus Yirgilium et Johannem pro me iurasse fateor et idem ipsum iuraui et 
subscripci. *) Ego Yirgilius iuraui et manu scripci. Ego Michahel iuraui et scripci manu mea. 
Ego Atheloldus iuraui et scripci manu mea. Ego Eylardus iuraui et manu mea scripsi. Ego 
Obertus iuraui et manu n^a scripsi. Ego Johannes iuraui et manu mefi scripsi. Ego Conradus 
iuraui et manu mea scripsi. Ego Meynerus iuraui et scripsi. 

. •) ^' ^) i^w: priqarc. 
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CBXXI. 

Papst Ho9unrUu lU. fordert den ErzbUekof vwi Bremen zur Ablieferung des ZtotoizigsteU 
van den geUtUchen EtnkOnften «tan Besten des heiUgen Landes an sebien Kämmerer 
Martin wid Marschall Johmmes auf. 1219. Ja»u 2. ') 

Honorius episcopus, seruus seraoram Dei, venerabili fratri, Bremensi ärchiepiscopo, *) 
salutem et apostolicam benedictionem. Exercitus christianus rem publicam uniuersorum || Christi 
fidelium agentes uiriliter et potenter in partibus transmarinis, dum ad uindicandam inluriam 
cmcis Christi et terram, in qua pedes eius steterunt, || de perfidorom manibus uendicandam 
laudabiliter animam suam ponant, cum iam neqneant ulterius suis totaltter stipendiis militare, 
elamant ad nos, preces || suppliees et omni fiiuore dignissimas effändendo, nt sibi tarn in 
uictualibus quam pecunia neenon aliis modis quibus possumus, celeriter succnrramas, steut 
cuphnus, ne deficiant sed profldant prelium Damini preliando. Vnde nos, qui ad liberationefli 
terre predicte tanto ardentius inspirante Domino aspiramus, quanto Christi causam, utpote ipsina 
uicarii licet immeriti constituti, tenemur gerere spedaltus, quinque milia marcaram el nille 
dneentas Ubras prouenientes, ^) preter naulum et alias muKas expensas^ quas Romanis .crac^^ 
signatis dedimus, ad subuentionem predicti exercitus de camera nostra nuper pronidimus 
destinanda. 

Sed quin hec sunt modica inter tantos, expedit ut adhuc alias eis copiosins succurrere 
festinemus^ ne, quod absit, mora periculum ad se trahat. Cum igttur sicut scis statutum fuerit 
in concilio generali, ut omnes omnino clerici, tam sübditi quam prelati, Ticesimam 
ecclesiasticorum pronentuum a tempore predicti concilii osque ad triennium integre conferant 
in subsidium terre sancte per manus eorum, qui ad hoc fuerint apostolica prouidentia ordinati, 
ecce dilectos filios, Martinum cubicularium et Johannem marescalcum nostros, Militie Templi et 
Hospitalis Jerosolimitanl fVatres, uiros utiqne pröuidos et discretos, de quorum fide ac deuotione 
plenam in Domino fiduciam obtinemus, propter hoc ad partes Alamannie transmittentes, frater- 
nitatem tuam monemva et hortamur attente ac per apoitoltca tibi scripta in uirtute obedientie 
districte precipiendo mandamus, quatinus vicesimam tam tuornm pronentuum quam tue 
dioceseos, qua nondum collecta est^ studeas colligere diligenter, contradlctores si qui ftierint nel 
rebdles per censuram ecdesiasticam, appellatione postposita, compeseendo et tam collectam quam 
colligendam neenon pecuniam in truncis coUectam et aliam collectam ') pro redemptione uotorum 
üdeliter sine diminutione qualibet eures predictis nuntiis assignare, *) alias eisdem super negotio 

•) episcopo Rigensf. No.45. >») prouien. No. 25. puesin. No.45. Vielleicht: penislDas. 

«) Igltur. FekU No. iö. ') receptam. No. 45. «) qualibet pred. nunt ass. procures. ßio, 45. 



') Aus dem Origimile %m Stade in Caps. 11. No. 25, welchem das Bleiaiegel des Papstes Hoaorins 111. anhängt 
DaaeUisi findet sicli an^ In No. 45 die entsprechende Ausfertlgong für den Biscliof von Riga , deren Itleine Ab- 
weichongen hier ab Varianten verzeichnet sind. 
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huilisniodi ob reuerentiam diuinain et nostram impensurus co&sQiuin et aaxiliutn oportu&uin^ 
ita quod et Deum, cuias principaliter causa geritur, propitiain et nos tibi exinde reddas fauora- 
biles et benignes. 

Datum Laterani, IUI nonas Jariuarii, pontificatus nostri anno tertio. 

CDXXII. 

König Friedrich IL bestätigt einen Ausspruch zu Qtaisten des Capttels 8t AnscharU. 

1219. Jtd. 16. ') 

Fredericus , De! gratia Roinanoruui semper augustus et rex CiciUe , per presens notum 
fiMimus vniuersis tarn presentibus quam futuris, quod nos sententiam, quam Martinus, miles de 
Hathe, *) coram Gherardo, venerabili Bremensi arcbiepiscopo, pro canonids sancti Anscbarii 
in Brema tulit contra Rolandnm, ciuem Bremensem, super medietate vnius mansi, sieut iusle 
lata est, regio munimine confirmamus. Yidelicet si predicti canonici prtmam agri possessionem 
possunt probare per eircumsedentes homines et priuilegium collationts ostendere, et quod idem 
ager in sortem arciiiepiscopi cadit et non comitis ') Mauritii de Aldenbordi, per hoc medietatem 
ipsius mansi valeant perpetuo possidere* Statuentes et mandantes firmiter, ut nemo contra 
ipsam sententiam ire presumat. Quod qni presumpserit, nostram indignationem se sential 
incursurum. Ad huius autem nostre confirmationis memoriam presens scriptum inde iieri 
fecimus, sigilio nostro ceisitudinis roboratum. 

Datum apud Goslarie, idus Julii, indictione septima. 

CDXXIIL 

Gerhard^ Erxbischof voti Bremeti^ excammunictrt Roland mid andere Widersather des 

CapUels 8t. AfischarU. 1219. ') 

G* Dei gratia Bremensis ecciesie archiepiscopus, omnibus presens scriptum inspectoris 
salutem in vero salutari. Canonici sancti Anscbarii nobis pluries conquerentes, quod Rolandus 
iuxta aquam et filii sui ipsis *) dimidio manso spoliassent; inter cetera executores domini pape 
ipsos pro eodem dimidio manso auctoritate apostolica denunciauerint excommimieatos: vnde 

*) So für: canonids. 
_ ■) Lies: Ipso«. 

Aus dem Copiarius des Capitels St. Anscbarii Fol. 141 a. In der Rubrik stehen die Worte; isla sententia 
debet postponi post sententiam archiepiscapi. *) Er erscbeint zuweilen unter den Ministerialen des 

Bremiscben Ersstiftes, z. B. Urkunde vom Jahre 1218 Juli 21, s. oben; 1235 November, s. Lame 7 Geschickte 
der Grafen von Ravensberg. 

*) Ans dem Copialbucfae des Capitels St Anscharii Fol. 141 a. IHe Zelt der Aosstellong dieser Urkunde 
ftllt In die wenigen Wochen nach der vorhergehenden kaiserlichen Entscheidung bis au dem am 13. Angost dieses 
Jahres erfolgten Tode Gerhardts. 
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CHOi iden eiuis tL cmn iliis Stts per excominanicationem grauaretur^ nes cum amlcui suis 
multocieiis solitcitauit rogans, ut per nostram promotioneon ad episcopatum ') excommimieatio 
SQspenderetur, et at super omni qoerimonia et satisfactione nos uellemus iudicem constituere, 
se promittens de omni querimonia saiisfactururo. Nos vero iam dictos canonicos, precis'') et 
minis, petitionibus ipsorum fecimus consentire. Litigantibus igitur coram nobis in iuditio, post 
longas deseeptationes*) et allegationes hinc inde propositas, ad quandam diflinitivam sententiam 
processom est^ hanc ridelicet: Quod si memorati canonici violentam eiectionem et primam 
agri possessionem per circumcedentes ^) homines possent probare et priuilegium coUationis osten- 
dere et quod idem ager caderet in sortem archiepiscopi Hartwici bone memorie, qui ecclesie 
beati Anscharii contulit et priuilegiauit, et non in sortem comitis Maaritii, a quo se Rolandus 
dicebat emisse, quod potius ipsis incumberet probatio prime possessionis quam parti aduerse. 
Hec sententia tarn a nobilibus quam a ministerialibus ecclesie Bremensis fuit approbata et iussa 
inuenire. '') 

Super isla sententia duo ciues, scilicet sepedictus Rolandus et Radolfus eonditionaltter 
appdiauerunt, videlicet quod si IUI'' idns AprOis coram domino nostro F. Romanorum rege, 
viitts ipsorum non compareret et latam sententiam pro canonicis non inprobaret, sine spe recu- 
perationis a causa et a bonis cecidisset; manifeste promittentes, quod nuUa necessilate nee 
infirmitate possent excosari, quin aliter ^) ipsorum termino prefixo personaliter compareret Ad 
quem terminum Wiibrandus, vnus canonicorum, veniens et aduersam partem exspectans, quem 
actorem et procuratorem canonici constituerant, per litteras domini regis Romanorum nobis 
significauit, quod nee Rolandus nee Ratboldus termino prefixo comparuisset. Postea vero pre- 
dictis canonicis per iustitiam cogentibus, nos per sententiam procedentes ipsos possessionibus 
agrorum quinque *) habitis restituimus et banno nostro confirmauimus. 

Postmodum vero cum sepedicto Rolando non sufliceret tarn euidens iustitia, sed quasdam 
litteras in curia domini regis Romanorum tacita veritate et inplicita falcitatC) inpetrasset, 
canonici super eadem sententia^ quam Martinus, miies de Hude, pro ipsis tulerat in nostro 
iucUcio , coram magnatibus et sapientibus inperii priuilegium domini regis obtolerunt Q^^ 
ostenao coram nobis, ipsum inprobum RoUmdum, Albertum et alios filios suos nimium pertinaeaa 
et eonam coadtutores, precipue Radboldum, *) qui etiam appellauerat, vinculo excMimunicationis 
per diocesin nostram fecimus innodari, canonicos bonis ipsorum intmm restituentes. Quicunque 
igitor ipsos super tarn rationabili facto molestare presumpserit, anathema sit.et mercedem inde 
recipiat. 

Acta sunt hec anno incamationis domini M'CC^'XyillP. Testes vero, qui presentes 
aderant, sunt isti: Comes Henricus de Hoya. Comes Henricus de Oldenborch. Geruardus,«) 

^) Lies: predbi». «) SU! ') Lie*: aliqali. «) Lies: qoondam. X^ei: 

obtinuarunt. S) Lies: Gernandos. 



s) Gerhard I. war, obgleich 1310 erwählt, erst I2I7 in den Besitz des Stiftes Bremen gelangt. 
Bd. 1. 17 
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CQstos maloris ee^sie. Fredericus de Haseldorpe. Theöderteos dapifer. Thetwardos. 
Bngelbertos. Martinas. Borchardus. Johannes. Alexander de Stadio et plurfmi bur- 
genses. 

CDxxrv. 

Kaiser Friedrich IL erklärt die t?on dem Erzbtschofe von Bremeti^ Gerhard i, wid von 
Waldemar geschehenen Verätissertmgen erzbischöflicher Ei^ik&nfte ftir ungiÜUg. 1219. 
Sept. 26. ') 

Fridericus, Dei |;ra(ia Romanorum rex et semper augustus et rex Sieilie, prelatis^ 
nobilibus^ ministerialibus, et tarn || dero quam populo Bremensis ecelesie, nee non et vniuerms 
aliis, quibvs iittere presentes oblate fberint, || gratiam suam et omne bonuin. Vninersitati oestre 
notum esse cnpimus^ quod mtiltis nobillbus eoram positis^ et approbante tota fitmiUa corie 
nostre, per sententiam coram nobis diflinitani est^ alienationes reddituum episcopalls mense, 
faetas a Gerharde^ pie reeordationis archiepiscopo Breinensi, qnos titulo pignoris obligasse 
dicitnr) irritas et inanes esse, nee aliqood penttus firmitatis robnr habere. Siiniliter alienationetsr, 
qnas feeit Waldemaras in possessionibns eeelesie, simili iare viribas oinnino carere deeemHnvs. 
Vnde mandamus et sub obtentn gratie nostre preeipimus, ne quts dOeetum prineipem nostnini 
Bremensem electum, *) qui liberam borum omniutn dispositionein debet habere, in eorom flroitione 
aliquatentts audeat pertarbare, ne sententiam transgressionis edieti nostri in se inereatur excipere. 

Datum Hagenowe, VII* kalendas Octobris, indietione Vit. 

CDXXV. 

Kaiser Friedrich IL Rescrlpt an das Capttel zu Bremen Über die erzbischöflichefi H&fämter^ 
die Rec/asnnbeständtgkelt wülkührücher Verätisserutigen mid die GiUUgkeit letzticilüjfer 
Verfilgtmgen der Erzbischöfe. 1219. Sept. 2S. ') 

FrideriCQs, Dei gratia Romanoram rex semper augustus & rex Sieilie, oniveisis eodesie 
Btemensis prelatis, emioniets, nobilibus, mintsterialibus & universis, ad qnos hae liiere per- 
venerint, gratiam snam St omne bonam. Notam esse volumos omnibus vobis, quod prasmtibna 
mnltis magnatibus & saptentibus coram nobis per sententiam diflinltom est, qood mortao nno 
episcopo & alto subsiitato omnia ofllcia vaeant, exceptis quatnor principalibM, dapiferi vfdefieet^ 
& pincerne, mareschalei & camerarii. 



*) Nach dem Ortglnale im IcOniglich hanno versehen Landesarchive in Pertz Legum T.II. p.23S. Dm Siegel 
ist abgerissen. *) Vergl. unten No. CDXXXII. Note 2. 

*) Lfinig Specileg. Eccies. und nach ihm Staphorst a. a. 0. S. 596 schreiben dieses Rescript dem Könige 
Heinrich VI. zu. Die Berichtigung hat gegeben Pertz Legum T. II. p. 333. Im Stader Registranten venefchaet 
unter Caps. IV. No. 34. 
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Pr^terea oiimia, quu aiiteee«sor alienaverit me consUio ecdeaie & authotitate impenii, 
libera redibimt & sine contradietione ad successoris potestatem & ordinationeiii. 

XuUiia preterea offtcialiuin aliquid sibi dicere iurl^ poteat in rebua episcoporom inorien- 
tittm: imo liberum erit cuilibet morientl episcopo disponere de rebus suis raobilibus, & dare cui 
voluerit, prout ipse saluti sue & anime yiderU expedire. 

Datum Hagenowe, VII kalendas Octobris, indictione octava. 

CDXXVI. 

Papist Hofioritu IIL gebietet dem Domcapitel zti Bremen^ von dem Versuche^ die lAoländUche 
Kirche sich zu unterwerfen^ abzustehen. 1219. Oct. 26. ') 

Honorius episcopus, seruus ^^uorum Oei^» dileetis filiis, Bremensi capitnlo salutem et 
apoatoUcam benedictionem* Graue j| gerimus et indignum^ quod sieut venerabilis frater noster, 
liuoBenais episoopus, nostris auribus intimauit, uos || eccleaiain Jbiuonenaem Bremensi ecclesie 
subicere iure metropoUco gestieates« ipsum multipliciter aggrauatis, H non sine graui apoatoUee 
sedis iniuria et contemptu, maxime cum iam super hoe alia uioe reeeperitis scripta nostra. ') 
Vt igitttr ex iteratione mandati mandantis afeetum plenius agnoseentes, uobis ab tnobedientie 
uitio caueatis, vniuersitati uestre per iterata scripta finntter. precipiendo mandamus, quatinus 
ab ipsius inolestatlone penitus desistentes, eum super hoc de cetero impetere nullateani 
attemptetis. 

Datum Yiterbii, VII kalendas Nouembris^ pontificatus nostri anno quarto. 

CDXXVII. 

Der Pfalzgraf Heinrich überträgt dem Kloster Osterholz das Eigenthum der Gilter zu 

Linteln. 1219. Nw. 20. ') 

Henricus, Dei gratia dox 8axonie, eoines palatinus Reu. Ne, quod geritur a viris 
pradentibus, dq^reat & obliyieni tradatur, fulciri debei & lingua testium & testimMio litterarun» 
SeiftB^ efge presentes & posteri, quod nos proprietatew bonorum in Lyntlo^ *) que dOectoa 
noster Jobannes de nobis tenuit in feodo, ecciesie de Qsterholte^ pro sÜMte nostra k omnium 
parentum nostrorum, Ubere & absolute tradidimus habendam & possidendam^ & iden Johannes, 
pro remedio anime sue & uxoris & puerorum suoruin, possessionem eorumdem bonorum 
eidem contulit ecciesie per nostnim consensum & liberam voluntatem. Vnde, ne aUqua 



■) Aus dem Originale zu Stade Caps. II. No. 4. Das Bleisiegel des Papstes Honorius 111. liegt noch bei 
«lern Rescripte. Dieses an das Domcapitel während der Vacanz gerichtete Schreiben war dem Raynald 1. I. 
a. 1219 §. 31 aus den Regesien des Papstes bekannt >) S. oben No. CDXVi. 

^) Nach dem Osterholzer Copiarius S. 148. >) Linteln, Kirchspiel Scharnbeclu 

47* 
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miatar hufus facti dubietas, presenti seripto & Rigillo lüostro conlirinainas ac in perpetttum 
Gorroborainus. 

Datam apud Staden, anno dominice üicarnadonis MCGXIX,*) indictione octaua, 
XII kalendas Decembris. 

CDXXVIIL 

Pfalzgraf Heinrich verleihet dem Kloster Osterholz ein Hmu iti PemütigbütteL 

1219. Nw. ') 

Heinricus, Dei gracia dux Saxonie, comes palatinus Rheni, omnibus hoc scriptum videntibus 
salutein. Notum vobis esse volumus, quod nos douium unain in BenyngbuUe ') sitam^ cam 
omnibus ad eam pertinentibus, quam Jordanis dapifer de nobis in feodo tenuit, & Hermannas, 
miles de Myntenstede, & firater eius, Segebandus, ab ipso tenuerunt, quam tarnen Heyo ante 
possederat, nobis ab ipso Jordane ex industria resignatam & sibi a predictis fratribus expeditam, 
libere & absolute, pro remedio anime nostre, cenobio in Osterholte contulimus perpetiio possi- 
dendam. Et ne huius coUationis depereat memoria, hanc cartam, inde conscriptam, sigQlo 
nostro confirmari fecimus & corroborari. 

Testes huius facti sunt: Christophorus. abbas sancte Marie in Stathe. Woltems, prior 
ibidem. Heinricus de Vorh*) & frater eins Segebodo. WiUekinus marscalcus & alli quam 
plures. 

CDXXIX. 

Pfalzgraf Heinrich verleihet dem Kloster Osterholz ein Hans bei Peni^igbütteL 

1219. Nov. ') 

Heinricus, Dei gracia dux Saxonie, comes palatinus Rheni, omnibus hoc scriptum videntibus 
salutem. Notum vobis esse volumus, quod nos domum unam apud Bennyngbutle sitam, quam 
Jordanus dapifer de nobis in feodo tenuit & Hennannus, miles de Mintenstede, & frater eius, 
Segebandus, ab ipso tei^uerunt, nobis ab ipso Jordano ex industria resignatam & sibi a predtctis 
fratribus expeditam, libere & absolute, pro salute anime nostre cenobio in Osterbolte contolimiis 
perpetuo possidendam. Et ne huius collationis depereat memoria, hanc cartam, inde conscriptem^ 
sigillo nostro confirmari fecimus & corroborari. 

Testes huius facti sunt: Christophorus, abbas sancte Marie. Wolterus, prior ibideiii. 
Henricus de Horb. Frater eius Segebado. Willekinus marescalcus & aiii quam irfures. 

•) So für: MCGXXI, da die Indiction VIII hier das Jahr 1219 verlangt, in dessen Herbste wir auch 
den Pfalzgraf Heinrich zu Stade wissen, 
•) So für: Borch. 



>) Nach dem Osterfaolzer Copiarius S. 201. ^) Penningbfittel, Kirchspiel Scharnbeck. 

Nach dem Osterholser Copiarius S. 201. 
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CDXXX. 

ErxhUchof Gerhard bestätiget dem HambtirgUchen DomcapUel die Zehntefi zii Doeke^ikude 

Ufid AUterdorf. 1219. ') 

In nomine sanete & indiuidae trinitatis. Gerardus, Dei gratia Bremensis ecciesie archi- 
eiHseopus. Pontificalis oflicii debitum exigit, ut ecclesiis nobis coinmissis omni qua possumus 
diligeneia prouidere studeamus, precipue collegiis beate Marie seruientibus, quoniam sicut ipaa 
apod altisfiimam specialem obtinuit prerogatiuam , sie eius intercessionem amplius & specialius 
snboenire confidimus. Notum ait igitur tarn presentis quam futuri temporis fidelibus, quod 
mortno Gerardo, Hamburgensis ecciesie decano, *) decimam in Dockenhuthe et Alsterdorpe, 
quam ipse multo possederat tempore, nobis tamquam iuri nostro vacantem & omnino nobis 
expeditam addicere voluimus. Sed ecciesie predicte canonici ius suum defensantes nobis resti- 
terunt, dicentes prefatum decanum suum nomine ecciesie predictam decimam possedisse & ante 
multa tempora ecciesie ipsorum a nostro antecessore dine recordationis, venerabili uiro, archi* 
episcopo Hartwico assignatam & collatam. Nos igitur impium iudicantes, ecclesiam prenomina- 
tam, que in pluribus humiliata cognoscitur, amplius indebite molestare, attendentes etiam pium 
antecessoris nostri propositum & integritatem iuris ipsius ecciesie, decimam iam dictam in 
Doekenhude & Alsterdorpe, eidem videlicet Hamburgensi ecciesie stabilimus & confirmamus in 
perpetuum. Ne quis autem hanc nostre donacionis paginam infringere presumat, sub ana- 
themate & districti iudicii interminacione prohibemus. Si quis vero temptauerit indignacionem 
omnipotentis Dei & apostolorum eius, Petri & Pauli, incurrat & in extreme iudicio cum Juda 
traditore puniatur. 

yt autem hec nostre donacionis confirmacio rata & inconuulsa omni euo permaneat, 
presentem cartam scribi & sigilli nostri impressione testiumque munimine roborari fecimus. 
Nomina testlum sunt hec: Burcbardus, Bremensis ecciesie maior prepositus. Heinricus 
scolasticus. Prepositus Segebodo. Albertus celerarius. Alardus prepositus. Otto« Lam- 
bertns, Bremenses canonici. Eylardus, Hamburgensis scolasticus. Nobiles: Comes Heynricus 
de Hole. Comes Heinricus de Aldenburg. Comes Burcbardus, frater eius. Ministeriales: 
Thediuardus. Theodericus dapifer. Johannes de Bederikesa, camerarius, Willehelmus, 
frater eius. Engelbertus de Bikeshouede. Hildewardus de Horsibe. Albero de Beringe & 
alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis MCCXEK"". Indictione VH. Presidente 
sancte romane ecciesie Honorio. Regnante Frederico, Romanorum rege. 

Data per manus Arnold! notarii. 



■) Aas dem Liber copialis Capitoli foi.29b. *) Er war am 7. December gestorben. Vergl. 

rfecrolog. Hamborg. 
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GDXXXI. 

Der Herren van ThefhoUe Sttftimgsurhtiide ilber ein Nomienktostet^ zu Midbim. 

1219. 

Johannes, canonicus Bremensis, Wilhelmiu», canonicum Minden^, Cono, canonicus 
Halberatadensis, Cono, Rodolfus, Oodescalcus de ThefhoUe, ') vniuersif preseos acriptum m^peciuris, 
notum esse cupiinus, quod cum uoto unanimi diucius apud nos deliberaremus, quomodo non 
soluin nostrarum, ueruin eciam progenitorum necuoD et successoram \ nostronim memoriain 
instituereinns animaruin. Tandem in hoc nobis de coinmuni coheredum nostrorum assensu 
plaeuit concordare, ut ad perpetuam nostri & nostrorum memoriam in proprietate nostra in 
Halheleria, uidelicet Midelhem, monasterium sanctimonialium construi procuraremus. ') Yt aulem 
ptDpositum nostrum suuin consequatur effectum, capellam Midelhem cum omnibus suis attinentiis 
tarn hiis, que ad nos hereditarie successionis iure pertinent, quam hiis, que per emptionem seu 
daoationem, uel alio modo predicte capellg accesserunt, Bremensi ecciesie sub hae condicione 
dttximus conferendam, ut si forte in loco prememorato monasterium sanctimonialium processum, 
quod absit, habere nequiuerit, capella cum suis attinentiis sit pro non dato habenda, & ad nos 
seu heredes nostros proprietas ex integre reuertatur. Quod si locus predictus optatum susceperit 
incrementum) premissa donatione rata manent^, aduocatiam quam inibi habere dinoscimur, eidem 
Monasterio hoc pacto liberf relinquimus, ut nee auctoritate episcopi diocesani, nee prepositi 
eiusde» loci, qui pro tempore fuerit, nee cuiusquam alterius in feodo dan\ uel alio modo quo- 
eiunque ualeat alienari» Adicimus insuper, ut prepositus & conuentus loci prememorati ab 
omni exactionis honere, tam diocesani quam cuiusquam alterius maneant absolut!, libera eleclion^ 
prepositi & aliarum personarum eidem conuentui, nullius obstante contradiciionc;, rdicta. 



<) Aas der OrigtnalurkuDde ioi köoiglichen LaDdesarchive zu Hannover, uiit einem anhängenden dreieckigteo 
Wacbssiegel, worauf in der Legende die Worte: ^Sigillum Rodolfi" ... zu erkennen, so wie in dem Sdiiide 
jielbst ein Löwe. Im Stader Registrantea Ist sie anter LittB, No.34, II Terzeichnet *) Die edlen Berren 

vM TiMfboICe ersciieiocn hSafig In Osnabrttcktscfaen und Bremiscben Urkunden. VergL oben IVo. CCOXXXIL NoteS. 
Der Bremische Domlierr Joliannes findet sich unten in Urkunden vom Jahre 1219 bin 1230. Ferner 1231 als Propst zu 
St. Stephani zu Bremen. Vogt Monum. T. I. p. 61. 1239 Propst zu St. Wllfcadi, s. Bremen und Verden VI. S.410, 
wo auch seine Brftder Radolf und Gotscbalk, Edle too Thefhoke. llndolf erscfaekit auch 1238 In Urirandea bei 
Baring clavis diplomat. p. 554. Cono, Domherr zu Halberstadt, in Urkunden vom Jahre 1253 bis 1258, ai^füirt 
in Rathlef Geschichte von Hoya und Diepholz S. 129. Auch in der Urkunde vom Jahre 1257 in J. P. de Lad ewig 
Reliq. Manuscript T. VII. p. 495. ') Midlnm, In der Urkunde als In Hadeln belegen bezeichnet, wird 

läAgst zu Wursten gerechnet. Die Bestädgung dieser FundatioB durch Kaiser Friedifch 11, 1233» Imp. anao Jil, 
muss irrig datirt seyn , da dieses Jahr der Kaiserregierung 1231 , 1232 ist. Auch ist die kaiserliche Genehmigung 
schwerlich vor der im Jahre 1227 ertheilten des Erzbischofes erfolgt. Beide Documente sind gedruckt in (Pratje) 
Altem und Neuem Th, IV S. 241 flgd. Der Domherr Johannes wird in der kaiserlichen Urkunde nicht genannt; 
in der erzbischöflichen ttherall kein Taufname. Ich habe nur eine einzige fernere Erwähnung dieses Klosters 
gefunden, in einer Urkunde vom Jahre 1251, wo der Propst zu Medelem unter den Zeugen erscheint. S. (Pratje) 
llerzogthttmer Bremen und Verden Tli. IV. S. 73. Im Jahre 1282 wurde e.s nach Wolda (Alteawalde) und 1331 
nach Neuenwalde verlegt. 
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Hains tketi testes sunt: Vlfo, Gi«elbert«9, saeerdotes. Suetheriifi, GodesealciM de 
Hotthorp, Hermannus Rost, Godeflridiis Roggo, Hermannus de Aschen, Conradus, Johannes 
de Sanden, Johannes, Wolbertas, Ludingerus, mililes. Jaoobus, Everrardus de Berreuere. 

Yt igitur hec fnconaulsa permaneant, presentem pa^nain fecimus conscribi & sigillis 
nostris roborari. 

Acta snnt hec anno dominier incarnacionis M^CC''XIX% indiciione Y. ") 

CDXXXII. 

Vergleich zwUc/ien dem Era^üchofe vati Bremen^ Gerhard 11^ mid Herzoge Heinrich^ 
Pfalzgraf eil am Rhebie^ betreffend die Grafschaft wid Stadt Stade ^ die Propstet zu 
Wtideshttsen^ die Burg zu Harburg^ verschiedeue Gerechtsame zti Bremen^ im Nekieii 
Laude t«. a. 1219. Sept. 1 -24. ') 

Notum Sit omnibns tarn futaris, quam presentibiis, quod diacordia, que diu durauerat inter 
eedesiam Bremensem & Heinricum, dueem Saxonie, comitem palatinnin Reni, sie est eonposita 
faiter dominum Bremensem |) eledum *) & ipsum. Palatinus comes omnem hereditatem, quam 
possedit iure proprietatis in comicia Stadensi, tarn in ministerlalibus, quam prediis & inaneipUs, 
& preposituram || Wildesfausensem ecclesie Bremensi contullt in proprium, in restaurum videlicet 
dampnorum, que tempore discordie ecclesie illata fuerunt per se, aut per homines suos, & ut 
ipse & omnes | sui, qvi in eadem discordia excommunicationem inciderant, sint absolut!, & 
insuper, ut dies anniversarius patris & fratris sui, domini inperat<Mis, & suus in ecelesia Bre* 
mensi & 'omnibus conuentualibus ecdesiis ipsius diocesis, soUempniter obseraetur in peipetuum. 
Hnins etiam beneficii causa palatinus cessit ab omni iure, quod sibi dicebat in thdoneo, »oiieta 
& adttocatia Bremensi, & in aduocatia neue terre. 

Yerum dominus episcopus respiciens liberalitatem ipsius, concessit ei, tempore vite sue, 
in feodo Patrimonium antedictum & ipsum comitatum Stadensem; ministeriales autem ipsius 
palatini, eins iussu iurauerunt & fldelitatem fecerunt ecclesie Bremensi, & bona, que hactenus 
a Palatino tenuerant iure ministerialitatis, modo iure feodali ab eo receperunt. Hec donatio 
palatini facta est sub banno regio in oppido Stadensi & per sententiam ibidem confinnata. 
Episcopus autem iuramento confirmauit, quod super eodem feodo palatinum tempore vite sue 
non inqutetabit Bändern securitatem fecerunt prelati ecclesie, capitulum, ministeriales & ciues 
■) Die iTidictUm des Jahres 1219 war VII. 

') Am dem Orfginäle im königlichen Landesarclifve va Hannorer. Im Stader Registranten Tenef ebnet In 
Ci^pt. XVil. No. 8. *) Erzblschof Geriiard I, vom Kafter Friedrich II. im Jahre 1319 nach Frankfurt, wo 

derselbe In der ersten Hftifte des Aogostmonates yerwelite, berofen , um die Strehigkeiten mit dem Pfalagrafen 
Heinrkh beiznlegen, starb am 13. August S. Necrol. 6. Jobann. bei Moser a. a. O. S. 99. Das Diptychon 
Bremense nennt den 14. August. Der obige Vertrag ist erst von seinem Nachfolger, dem neoerwShIten Gerbardll, 
bisherigem Propste %u Paderborn, abgeschlossen. Vergl. über dessen Abstammung meine Geschlcfatsquellen 
Bremens S. 10. 
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Bremenses^ & tali modo, quod ni episcopus contra factum saom uenire uoluerit, & ea, qae dieta 
sunt, infringere, omnes iurati assistent palatino contra eptecopum & ad depositionem eius propter 
perinrii reatum laborabunt. Si autem episcopum Gerhardum, tempore vite palatini decedere 
contigerit, alter, qvi ei successerit idem iurabit & obseruabit; quod si infringere uoluerit, fiet 
de ipso sicut de priori. Idem promisit Selonensis episcopus. *) Traiectensis episcopus. *) Comes 
de Tekeueborg. ^) H. ^) de Lippa. Ludoldus de Stenuorde. Set hiL, quam diu vixerit episcopus 
Gerhardus, stabunt promisso; post mortem eius absoluti erunt. Ministeriales uero de patrimonio 
palatini, ciues sTadenses & tota terra iurauerunt, quod post mortem palatini ciuitatem & comiciam 
episcopo presentabunt. Sed viuente palatino hec omnia sibi fideliter conseruabunt, & hoc versa 
vice iurauerunt. Castellani de Talkenberg ^) idem quod alii iurauerunt episcopo. 

Si autem palatinus resignare uoluerit omnia feoda supradicta & eis cedere, tunc episcopus 
dabit ei sex milia marcarum & ducentas marcas in curiam suam. Talis autem erit solutio. Ab 
eo die, quo palatinus pecuniam memoratam requisierit, ab episcopo & ecclesia soluentur ei mille 
marce infra XII septimanas, & fiet ei sufficiens cautio, per obsides, fideiussores & pignora, pro 
reliqua pecunia, ita quod infra XX ebdomadas soluentur ei duo milla marcarum, Sc infra annum 
& sex ebdomadas tria milia. Datis uero mille marcis & cautione conpleta de residuo, resignabit 
palatinus comiciam & ciuitatem Stadensem & terram episcopo Bremensi. Quod autem fiat huiiis 
pecunie solutio, si requisita fuerit, iurauerunt prelati ecclesie, capitulum, ministeriales & ciues 
Bremenses. 

Donationem autem factam palatinus coram inperio recognoscet, & de ipsis bonis ecclesie 
collatis & nunc vacantibus, nisi forte duos uel tres mansos, non alienabit. 

Sic etiam mutuum sibi prestabunt auxsilium. Episcopus iuuabit palatinum usque ad 
Albiam contra omnem hominem ad conseruandam comiciam. Item palatinus iuuabit episcopum 
infra episcopatum suum contra omnes, qui se Uli opposuerint; extra episcopatum uero uterque 
illorum assistet alteri, excepto inperio, corain quo donationem suam ratam facere promisit Item 
dominus episcopus amicabiliter comitem Albertum, ut castrum Horborg destruat usque ad qua- 
dragesimam, commonitum habebit: quod si noluerit, cum per censuram ecclesiasticam conpellet 
usque in pascha. Quod si usque tunc non acquieuerit, ex tunc ad destructionem castri mutuum 
sibi palatinus & episcopus ferent auxsilium. ^) 

Acta sunt hec apud Stadium, anno dominice incarnationis M^'OOXIX, indictione VIL *) 



') Bernhard, Graf von der Lippe, Bischof von Semigallien, des Bremischen Erzbischofes Gerhard II. Vater. 
*) OUo 11, ein anderer Sohn des eben gedachten Bischofes, Grafen Bernhard. ') Otto, der in der Schlacbi 

von Bovines tapfer gefochten hatte. Bruder des Bischofes Adolf, der Nachfolger des Erzbisehofes Gerliard L in 
dem osnabrfickischen BIsthume. *) Graf Hermann, folgte seinem Vater Bernhard In der Grafechaft Lippe. 

') FallLenburg, Kirchspiel Ganderkesee, im Oldenburgischen, zwischen dem Flusse Berne und Delmenhorst, war Im 
Jahre 1213 von dem Pfalzgrafen Heinrich erbauet. 5. Albert Stadens. (MS. Goelf.) a. 1213. •) Daas die 

Burg zu Harburg geschleift wurde, bestätigt Alberi Stadens. a. 1220. >) Da die Indiction Vll nur hh um 

September 24 läuft, Gerhard II. aber am September 1 erwählt wurde, so lässt sich die Zeit der Ausstellung 
Urkunde ziemlich genau bestimmen. 
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Testes autem huius ret sunt: episeopHs Selonensis. Atholfus, comes de Scowe]iiH)rg* 
Bertoidus, comes deWenüngerothe. Hermaoiias de Lippe. Bemhardus de Dorstat. Bersliardits 
de Horstmare. Hermannas Hode. Heinricus de Hembroke. Conradus de Hainelspringe. AmelinguB 
de Lippe. Gunzelinus dapifer. Jasarias pinceraa. Heinricus Hize. Jordan iuuenis. Baldewin 
adnocatus & nepos suus Baldewinus. Gerhardus de Dore &| preter hos quam plures ministe- 
riales & ciues Stadenses. 

Mit den anhängenden Wachsiiegeln des Bremischen Erzhischofes Gerhard und des Pfaligrafen Heinrich, 

GDXXXIII. 

LMe der Bürgen des Pfalzgrafen Hebirtch bei varsteheiidem Vertrage. ') 

Hii sunt qui ex parte palatini fldem dederunt, quod ipse palatinus compositionem fketam 
ratam habeat et compleat. Jusarius pincema. Bemhart de Durstat. Jurdan dapifer. WiUekin. 
Relnhart de Yorenholte. Baldeuuin iuuenis. Herewicus. Gerekin de Doren. Arneldus de 
Vorenholte. Meynricus de Sutherhem. Hennan Cluuere. *) 

CDXXXIV. 

DtensÜetite des Erzhischofes Gerhard IL in den demselben im Vertrage vom Jahre 1219 

bestätigten Ländern. ') 

Hi sunt qui fideiitatem fecerunt ecclesie Bremens! et electo: 
Bertolt YiUicus. ') Sigebodo de Geihem. ') 

Harzuuich de Wiidestorp. ') Gemant Magnus. ") 

Egehart de Oste. ') H. de Ellestorp. ') 

Phiüppus Comule. ') *) Bertold de Oste. 

•) Cluoine. MS. 
•) Conmule. Coli. 



*) Aus Erp. Lind^nbruch CollectaoeU de archiepiscopatu Bremensi. MS* 8. Auf hiesiger Stadtbibliotbeic 
No. 406 b. 

■) Diese Liste findet sich in zwei Haudschriften des E. Lindeubruch, den eben angeführten Collectaneis de 
archiepiscopatu Bremens! , und dessen Collectaneis Saxonicis MS. 8. in der Hamburger Stadtbibliotbeic No. 406 b 
und 405. In beiden ist sie ohne Jahreszahl, welche indessen aus der Ueberschrift und vielen der Namen, so 
fehlerhaft sie auch geschrieben sind, sich ergiebt. Auch in Mushard's Bremisch -Verdischem Rittersahl, wo sie 
hnufig benutzt ist, wird sie abwechselnd zu dem Jalire 1219 bis 1227 gesetzt. '^) Vermuthlich Schulte von 

der UÜL Bertoldns Sculthetns erscheint 1196 in einer Urkunde des Pfalzgrafen Heinrich. S. Orig! Guelfic 
T. lU. p. 608. *) Wilstorf , bei Harburg. *) Die Herren von der Osten waren erzbischöfliche 

BorgndinBer so Horneburg. ') Kumtthlen, das Stammbaus der Herren Schulte, in der Börde Sittensen, Amt 

Ze^en. ") Börde und Kirchspiel Gyhnm, A. Zeven. ^ir fanden ihn schon oben 1190 Dec 24. 

HermaBn Grote erscheint 1186 in Sc baten Annal. Paderborn. I. IX. Später erscheint das Geschlecht der Grote 
häufig Im Lilaeborglschen und nicht länger im Bremischen Lehnsverbande. ") Börde und Kirchspiel Eisdorf, 

im Amte Zeven. 

Bd. I. 48 
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Ohne Mhr. 



Tlu de Oste. 

MMgenm Ma^ng. 

Segebodo et frater eitiB Adolfns de SeU 

H. de Ochtenhusen. '') 

Bernhart de Egelendorp. ") 

Burchart de Ochtenhusen. 

Heye de Staden. 

Rotman de Hagena. ^) 

Burchart de Lindena. ") 

Adolfus de Staden. 

Droehtleff. 

Herman et Bertolt de Westeriieke. '') 

Daniel de Blideratorp. ") '') 

Manegolt Berg. 

Herman, frater suus. 

H. de Berg. 

Bertolt de Otterstide. 'O 

Ludolf de Otterstide. 

H. de Dose. ") 

Johan de Grodebusen. ^ 

Walter de Steen. 



HeriMii de Egsddorp. ^) 
F. de Beueren "•) ") 
Johannes et Jaeob de Dose. 
Walther de Oftte. 
Hizel de Oste. 
Heroian de Bathten. ^) 
Gerke et frater suos H. 
Bartolt de Delme. '') 
Yastardus de Esikesthorp ") et 
Heytenrieus, frater suas. 
Segebant de Ottenbusen. ") 
Sigebodo de Osterstede. *) 
Ludolf de Aldenthorp, ") H. filius. 
Hinricns de Burich.«)'') 
Heynrich de Bardenulete. ') 
Bertolt de Sylua. '') 
Ludolf de Hasle. ^) "") 
Brun de Mareholdesthorp. ^) 
Amolt de Ottenstide. ^) 
Hartuuicb de Eschete.'*) 
Gertrut de Illesthorp. 
Alberich de Borich. 



^) Lies: Egelendorp. 
Lies: EUestorp. 



<) Hinricus Burch. CoU. 



') Halse. Coli 



•) Lies: Otterftfide. 



>) Börde und Kirchspiel Seisingen, Amt Zeven. '®) Das ehemalige Gericht Ober-Ochtenhausen gehört 

zur Börde Selsingen. Henricos de Ochtenhusen. Orig. Guelfic. T. lil. p. 691. Urkunde vom Jahre 1257 bei Pratj e 
Herzogthfimer Bremen und Verden Th. VI. S. 134. Vermuthlich war er der Burgvogt des Pfalzgrafen Heinrich zu 
Bremervörde, welchen die Annal. Albiani zum Jahre 1318 Henricus de Oftenhusen nennen. ■>) Eckel, 

Kirchspiel Hitfeld, Amt Harhurg. ") Hagen, K. St. Wilhadi In Stade, A. Harseveld. ») Aellere 

Mitglieder dieses Geschlechtes und seine Abstammung s. hei Albert Stad. a. 1113. ^*) Westerbeck, K. Oehrel, 

A. Bremervörde. '*) Bifederstorf, K. Neu-Closter, adifches Gut. '0 Otterstedt, im Amte (htersi»erg. 

Vergl. oben S. 317. >0 I^^«» ^- Oederquart, Im Lande Kedingen, adliches Gut '«) GooshiMs, 

K. und Börde Selsingen. >') Kirchdorf Bevem, A. Bremervörde. ^) Baden, K. und Gowgericht Ac^lra. 

«) Delm, adliches Gericht unfern Hornehurg. <*) Estorf, K. Oldendorf, A. Himmelpforten. ») OttemeB, 

R. Apensen, im Gerichte Delm. ^) DeBorch, auch ab Urbe. S. oben No.CDXVHI, CDXIX o. a. Gerfrid. 

Sifrid de Burg, No. CCCXX, CCOXXXIII, CGCXLVIII. ^) Bardenfleth, Kirchdorf Im Oldenburgischen Amte £l«^etfa, 
oderBassenfieth, K.Tw!elenfleth, beiStade. Reinold vonBartesfleth s. oben In derUrkunde vom Jahre 1317 Feivmar 24. 
**) Vielleicht gab es ein Geschlecht: vom Walde, Wolde. Oder de Silva ist Identisch mItdeNemore, vom VTolde, 
von denen Emeco schon ums Jahr 1181 In Holstein erscheint S. Arnold. Lubec 1. II. c. 31, 1. III. c. 1. ^} Hassel, 

K. Bruch, A. Hagen. *") Marnstorf, K. Sfnstorf, A. Harburg. *) So benannt von dem Flusse Este. 

Vergl. Mushard a. a. 0. S. 338. 
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Gertrat ie Blidistormf) BliMMb V. 

8«ebadi» de Lit. '') 

tL de mrdeßthoxf.'') 

lü^MfdeSwiiigiie.") 

HiUebeix lie Lndeiui. 

Mettiolt^) de Biideistoiy. 

Dmdike. 

S^ebedi» de Burcb. 

ThetbHric de line **) et filia eins. 

Basflius. 

ThetwArt 

Mtmdgolt 



l4uiihreclit de Hade. ') 

Maaegolt de Oetenhusen. 

VL de BsekiaAorp. 

Lvdelf Albrtnt, 

Berthett et Bodolf de Bsikeitfioip. 

Hennsii de EUestliefp, 

Iwen de BKdenstbwp. "*) 

Geniot. 

S^ebede de O. '') 
Alrieiif Dimfce* "0 



CDXXXV. 

Gerhard^ Erzbischof voti Bremen^ Varschrefben wid Ablasßbrtef zu Gunsten des CapUels 

8t Anscharü zn Bremen. ') 

G. IM gratia aa^ote Breineiiflia eodesie arobiepteeofna, totma^pie eioadeni eodesie 
capilidiiBi veneiabUibus danteis et eoftfratribiia aiiis: epiacepis, abbatibus^ prqMaltis, deeaiiia 
aeonea et Bbigulia ea|»talis, aaeerdetihiia ae plebaaia per ArenenaeiB proüiaeiani riawtiiiiliu^ 
com deiiota oratioaam instantia fcatenuua jn lÄomine earitateai« AA repitmeadMa falsanioraBi 
audaciam prouida fuit nobis deliberatione prouisnm, ne quia litteris petitorUa In noatm dieeesi 
uteretor, nisi eas priua examinandas nohia et maiari eapitulo presentasset. Quod cum canonici 
sancti Anscharü de quibiisdam litteris sibi a sede apostolica concessis humiliter ac deoote 
feeisaent, nos eorom necessitafi interne compatientes afectu liberam eis vtendi eisdem litteris 
S) LUs: Büderatorp. ^) IAe9: MecbdIcL 8o für: Halse. 



*•) LIeth, jetzt Agathenburg, im Klosteramte Stade. '>) Hardorf, Kirchspiel St. Wilhadi in Stade. 

fiin Conrad tob flarstorp erscheint «Is Zeoge In einer RataelMirger UrlEonde ams Jalir 1909 M de Westphalen 
1. L T. 11. p. 2057. ») Schwinge, auch Eschen -Schwii^e, K. MuIsihb, adlkhes GiO. "^ liik^ Ua 

Stedinger Lande. Vergl. Mushard a. a. 0. S* 349 ügd. und S. J05, wo auch AlWo, miles de Line^ in einer Urkunde 
▼om Jahre 1287 aufgeführt wird, so wie unten zum Jahre 1222 Juni 1 mehrere Herren von Line. '*) S. Albert 

▼OB Stade cum iabreiua. Iwaa «ron BIWieratorp arscheiiitl2S8 zu Stade. S.4e Wes4pkaLenLLp. 30. ») Ver- 

muthlich von einem Dorfe, Ohe genannt, im Siediqger Lande. Heinri,ch de A landen vir oben zam Jahre ISBOl 
und 1202. Thiedbern de Ho oben zum Jahre 1149. An die Insel bei Hadeln, später von der von den Ham- 
bargem auf derselben errichteten Befestigung Neuwerk genannt {s. Urkunde vom Jahre 1286 Ostern), dfirfte wohl 
nichi u denlten «eyn, da dieselbe den Erzbischfifen idcht gehMe. *^ ISkma IjMippeo Brnco werden wir 

auch in Hamburgischen Urkunden vom Jahre 1307 und 1310 finden. 

1) Nach dem Originale im Stadtarchive zu Bremen. Die Jahreszahl 1219 habe ich gewählt theils als 
Gerhard 1. und 11. angehOrig, theils well die Lage des Capitels in jener Zeit es wahrscheinlich macht, dass es 
der Unterstützung durch Collecten sehr bedurfte. 

48* 
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concessimus facultateni, ipsis etiam infoita pietatis niisericorditer indul^ntes, quod si q^ais 
sepe dictis canonicis pias elemosinas erogaaerit, uenialia delicta in parentes absqne inieetione 
manuum uiolenta, Dei et nostra Gonfisi auctoritate ipsis misericorditer relaxamus. Hinc est 
quod cum predicti canonici multo paupertatis onere sint depressi, ita quod de suis stipmidils 
nequaquam valeant sustentari, serenitatem uestram cum ipsis et pro ipsis omni qua possumus 
deuotione rogamus, quatinus Dei ac pie considerationis intuitu^ ob reuerentiam indulgentie a 
domino papa ipsis indulte, suffraganllbus etiam precibus nostris, predictorum canonicorum 
nuntios, latores presentium, ad uestram presentiam accedentes benigne recipere et fauorabiliter 
pertractare dignemini et ipsos in ecclesiis uestris uerbum exortationis antedicte proponere 
permittatis, alias ad eorum promotionem dantes operam efficacem. 

Supplicamus etiam attentissime reuerendis coniratribus nostris et coepiscopis nostris, ad 
quos latores presentium peruenerint, quatinus ipsis litteras suas per proprias exhibeant dioceses 
in sue auxilium promotionis. 

Rogamus etiam et monemus sacerdotes et plebanos, ut si de elemosinis in ecclesiis 
ipsorum predictis canonicis pie collatis aliqua forte de iure uel de gratia possit portiuncula 
prouenire, intuitu nostre petitionis ipsis cupiant eandem misericorditer relaxare; prohibentes^ 
ne quis clericorum uel laicorum indulgentiam predictam ipsis a summo pontiflce pie indultam 
pretearfu alicnius minus autenticae petitionis ausu temerario presumat impedire ; dantes plebano 
eiusdem ecclesie in mandatis, ut eundem qui contra nostrum mandatum venire presumpserit, in 
continenti auctoritate nostra dennntiet excommunicatum^ et si forte plebanus idem mandatum 
nostrum neglexerit adimplere, ipsorum nuntio maliciose se opponens penam suspenslonis se 
nouerit incursurum. 

CDXXXVI. 

Actefi in dem Processe des HambtirgUchen gegen da9 Bremische DomcapUel^ hebrefend 
die Wahl des Erzbischofes^ Ufid ExcammMiication des Bremer Capitels. 1219—1222. 
März 16. ') 

Anno dominice incarnacionis M''CC''XIX'' recepimus litteras domini pape in hac forma: 
Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, abbati de Reddageshoseu & 
maiori Hildensemensi & de Embike scolasticis, Moguntinensis & Haluerstadensis diocesium, 
salutem & apostolicam benedictionem. Exhibite nobis dilectorum || üliorum, prepositi, decani 
ac capituli Hamenburgensis, littere continebant, quod cum eorum ecclesia, que metropolico, sicut 
in apostolicis priuilegiis contineri asserunt, honore fulgebat, & Bremensis, que dignitatem in- 
feriorem habebat, fuissent auctoritate sedis apostolice unite, tali prerogatiua eidem Hamen- 
burgensi ecclesie reseruata, ut || pro eo, quod fuerat dignitate superior, ipsius canonici 
Bremensibus in pontificis electione precederent & idem poi^tifex ab Hamenburgensi ecclesia 



') Nach dem Originale, welchem von sechs Siegeln noch drei anhangen. 
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arehiepteoopas diceretor, extune Hamenborgenses canonici simal com Bremenaibus sibi ponti- 
ficem degerant Xoper oero bone memorie 6. ipsorum archiepiscopo, rebus humanis exempto, 
cum prefati Bremenaes j) canonici, eis irrequisitis & preposito predicto (erat) excloso, ad 
electioneni archiepiscopi procedere niterentur, idem prepositus pro sc ac eins ecclesia sedeni 
apostolicam appellauit Sed iidem Bremenses appellationem contempsenint, 6. Palbomensem 
prepositam in Bremensem archiepiscopum eligentes. Unde predicti Hamenbori^nses canonici 
postalarunt a nobis, ut et ipsorom priullegia, || que prefati Bremenses detinent, sibi reddi & eis 
ad ius eligendi, quo se ininste spoliatos assemnt, restitutis, in irritum reuocari quicquid super 
hoc post appellationem ad nos legitime interpositam contra eos atlemptatum extitit manda^ 
remus, causam super hiis aliquibus committendo. Nos igitur de discretionis uestre prudentia 
conAdentes, per apostolica uobis scripta mandamus, quatinus uocatis, qui fuerint euocandi & 
auditis hinc inde propositis, quod canonicum fuerit, appellatione postposita statuatis, facientes 
quod decreueritis per censuram ecclesiasticam firmiter obseruari. Testes autem &c. Nullis 
litteris ueritati & institie preiudicantibus a sede apostolica impetratis. Quod si non omnes 
hiis exequendis See. Datum Home apud sanctum Petrum. II. kalendas Januarii. Pontificatus 
nostri anno quarto. ') 

V Nos igitur apostolica auctoritate dtauimus tarn episcopum, quam capitulum Bremensem, 
terminum eis prefigentes quartam feriam indominica, qua cantatnr Benedicta,') locum prefigentes 
Hildenshem, in capitulo maiori. Ad quem diem venit procurator episcopi Bremensis, prepositus 
& decanus Bremensis, cum pluribus de capitulo Bremensi, suum etiam nobis procuratorem ex- 
hibentes. Capitulum autem Hamenburgense actorem pro se constituit, & indido coram nobis 
ordinato legitime proposuit actor Hamenburgensis in hunc modum suam petitionem. 

Conqueritur procurator Hamenburgensis, nomine Hamenburgensis ecdesie, quod capitulo 
ipsius, quod fuit in possessione iuris eligendi archiepiscopum, excluso & contempto, 6(erardum) 
quondam prepositum Paderbumensem , in archiepiscopum elegerint. 'Et consensit electioni de 
se facte & pendente appellatione et iudicio domini pape immiscuit se administrationi spiritualium 
& temporalium & postea per surreptionem obtinuit consecrationem & confirmationem. Ynde 
petit predidus procurator, predicta omnia cassari siue cassa iudicari a vobis. Petit preterea 
restitui ad possessionem uel quasi eledionis archiepiscopi, cui interftiit, qua se didt spoliatum 
a Bremens! capitulo, & quia eo contempto & excluso elegorunt, petit ea, que ab ipsis facta 
sunt in hoc negotio, cassa iudicari. Petit etiam se restitui ad omnia iura ecdesie sue a ponti- 
fidbas Romanis & piissimis principibus concessa. Petit preterea restitui sua priuilegia, que 
detinet ecclesia Bremensis, ') que intitulata sunt nominibus pontificum Romanorum & impera- 
torum, quorum ista sunt nomina: Gregorius. Sergius. Leo. Nicholaus. Benedictus. Item 
Benedidus. Agapitus. Adrianus. Innocentius. Kaüxtus. Honorius. Alexander. Clemens 



>) 1219 December 31. ') 1220 Mai 10. «) Vergl. oben No. CCCXLV. 
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secanduB. Cleoieofi terciiui. JobaimaA. HeiarJcufi rox teroliM» HeinricuB rex quartiUL Cmi- 
radttB impeFater. Otto imperator. Otto rex. 

Ad hec procurator BremeiUHO auper his inducias petiott deliberandL Et uiria honertis, 
qui presentoB eraat, oe ad bomun pacjs iolerponentibiis^ dato sunt indacie a nobis aioqiie ad 
octaiiaM natiiiitatis beate Marie tan pada & cojticordie, st inedio tempore poaaeat eoneordare, 
q«an etiain deiiberatorie, iit liideUcet procurator Bremenais ad dtem Uluia omaea suaa 
exceptiones dilatoriaa nobis proponeret» noa adwittendua ex tune Md alias, nisi que de iure aibi 
eompetereat. In octaua beate Marie natiuitatia ^) procuralores Breaaensis capituli & domioi 
elecli, dati tantuai ad diem illam, eomparuerunt eoram me, scolastieo HUdenaemeBsi, qui iam 
recep^raan litteras tercii eonittdieis mei, abbatis de Reddaiseshusen, Sc quia tercius iudex, magister 
L. ttOB uenerut^ quia tarnen sperabatur uenire, e^o dixi Bremensibos: Caiiwh fioUr, guod 
mdhne expeetetU. futa Micut 4ie9 cedit parttbus Mhs^ Ua et tudictbu». Bt dixi: si plaeeret 
eis 5 ut irent ad hospicia sua. Et hoc erat circa liorani vesperanun« Et adieci, quod statim 
si eonting^et uenire magistrum L. uocareai eoa. Uenit anagister L. post yeq>»«s & ante boraai 
couptetorii citaultnus partes per nuncios Aostros &exhiboBtes aos in pttbitcovcum cause eo|;iii- 
tione ante aduentum dicti procuratoris Bremensium, quos aliquantulum expectauinuis, distuli- 
mus negotium in sequentem diem. 

Qui eoram nobis compareates allegabaat, quod perierat instantia iudicii, quia priori die 
de causa non cognouimas & circa baram, qua distulimus negocium, quia nimis sero erat, 
perierat iastantia Ulis» Vnde petebat sibi procnratcHr capituU Breuieasis dari alias iaducias; 
maxime, quia noa polerat pleno instruere nc^gocium propter absentiam discretorum de capitulo. 
quos propter mettan & uiarum pericula aUegabat non passe aenire. Besponsum fuit ex aduerao, 
quia non perierat instantia iadieü, quia iadices se ante noctis teaehras exhibaerant in publico 
& cum cause eogMtione distulerant negodum usque in sequewkem diem, quod fiicere poterani 
ex causa & paitibus absentibus. Nee eraat indude dande propter caasam, quam alle^ahat, 
cum presens esset ppocarator, qui in priori iudido uestro apad ada consUtutas fuit, aec fuit 
reaocata procaratio. Et si ad umcum iantum diem datus modo f uerat, procurator erat, quod siU 
capitohan imputare debebat, qaia talis coartatio procuratioais non debebat, aec paterat iudicis 
offtdum impedire. Propter ^piod procuratsr idem asseneas grauari capitulum, peUauit ia buac 
modam. 

Cum citatam faisset capitalam Bremense ad ootaaam beate Marie, pro 4pso ooaqianiit 
dominus Jdbannes de Theffholte, canonicn Bremensis, eodem die uni iudicum, aidelicet maaari 
scolastieo Ifildensemeasi, qui solus aderat, se exbibens & eidem exponena, quod ipse pro eadem 
causa cam soeiis suis uenorat procurator constitutus, sed cum iudicum preseatiam diutiua 
expactasset, aec ^ra iudidi uUa conparuisset, ab esdem scolasUco Uceatiatas abiit. Post- 
modum uero circa ultimam diei partein a duobus iudicibus, uidelicet dicto scolastieo & scolastieo 



*) September 15. 
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de Bmbeke, qui Urne prioiinn naiiflse dicebatur, per qaendam eitatiis, ut in eontinenti iudicio 
conpareret, ad loeam prefixHm in continenU accedens ipsos iudices hob inuentt & expectouit 
ludicani presentbun ibidem usqae post crepuseulan. Ex hoe sciebat se ad obseraationein illiua 
diel Boa ten^« ludieea uero niehilominus postmodtua eos ad standum iudieio suo, licet niiUiis 
esset ex parte ad«ersa procnrator constltutus, indebite cogebant Ynde se sentiens granari^ 
|Nro eo magister Amoldns, canoiiteiis Bremensis, sedem apostolieam appellauit, douiinum Bre- 
mensem episeopum & eapitalam Bremense & omnia ipsorum taitioni domini pape subiciens. 

Nos ante habito consilio interlocuti fuimus, talemappeUationemnontenere, quia nna causa 
in appeliatioBe expressa, sdUcetqnodperierat instantia litis, falsa erat; alia, scilicet, quod discre- 
tiores absentes erant, per quos plenins instnii poterat negocium, erat insnfiiciens, qaia procurator 
apud acta in priori indido oenstitutus, qai plenum habebat inandatam, presens erat, vnde non 
erat necesse dari dilationem propter talem causam. Item quia super eo appellabat, quod coge- 
batur respondere, cum ex altera parte nollns apparuit procurator, licet in ipsius negotii tractatu 
nuUam ante fecerit monidonem & pars aduersa constanter assereret, quod actor capituli Hamen- 
burgensis in priori iudicio constitutus & approbatus nunquam postea mutatus fuerit, & procurator 
Bremensis eam In hoc iudicio uiderit gerent»i actoris ofiidum, nee contradixerit Nos tamen 
interlocuti fuimus, quod si uellet renunciare apellationi, admitteremus cum ad probandam ex- 
ceptionem procuratoriam. Vnde quIa contumaciter recessit, nee erat qui capitulura Bremense 
defenderet, iudicauimus, quod ipsum cootumax erat & penam contumade ipsius distulimus usque 
in aUum diem iudidi nostri siue In diem sequentem post festum XI mOlium vlrgfaium ') & ad 
eundem termlnum citauimus episeopum, dando ei hac uice inducias propter sui reuerentiam, ita 
quod si tunc non ueniret per se uel procuratorem suffidenter instructum mjttoret, cum con- 
tomacem uidicaremus & penam infligeremus & procurator suus, qui appeUationem pro ipso etiain 
interposuerat, eidem renundavlt coram nobis. Acta sunt hec in capitulo HUdensemensi 
anno M-COXX*. 

Ad illum diem sdlicet proximum post festum XI mtilium virginnm ad monidonem nostrain 
procurator Bremensis capituli habito consilio renundauit apellatkmi sue. Actor Hamenburgensis 
Iten petitionem suam proposuit sub forma priori. Procurator autem Bremensis respondit: quod 
non tenebatur respondere Hamenburgensibus, quia Hamenburgenses spoliauerant ecdesiam 
Bremensem iure mtnistrandi crisma, cuius probationem obtulerunt, vnde nisi restttuerentur non 
eogerentur respondere. Responsum iuit ex parte llamenburgmisium, quod cum ipsi priuilegia 
sue Ubertatis peterent a Bremensibus et ex priuilegiis illis dicerent ius confidendi crisma & 
ministrandi Ita ad suam ecdesiam sieut ad Bremensem pertinere, & hec exceptio contingeret 
prindpale, immo esset de prindpali, eam proponere non possent, cum esset quasi inreiudiclale 
& in ten^itts disputationis super prindpali dilTerenda. Nos ante habito consilio admisimus 
Bremenses ad haue exceptionem probandam, datis auditoribus in hac forma. 
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Venerabilibtts uiris, de RemeveMe & de Sladio abbatibus & preposilo de Kzevena et 
L. plebano de Brema, €. Dei gratia abbas de Reddagesfausen, C. maiorts eceletsie Hildensemensis & 
L. de Einbeke scolastiei^ iudices a douiino papa ddegati, salutein & sinceram in Domino kaiilirteni* 
Propositis coram nobis ex parte capituli Hameaburgensis quibusdam petitionibus contra eeclesiam 
Bremensem, procurator ecclesie Bremensis, nomine Bremensis ecdeaie, exeipiendo respondit^ 
quod ecclesia Bremensis fuit in possessione ministrandi erisma Hamenburgenst ecclesie & ipsa 
Hamenburgensis ecclesia Bremensem eeclesiam tali possessione spoliauit & ideo procuratori 
capitali Hamenburgensis ecclesie non teneretar respondere. Adprobandam itaquehancexceptionem 
nos de partium assensu^ auctoritate qua fungimur, deputamus auditores, mandantes quatinus 
testes ex parte ecclesie nominatos cogatis per censuram ecclesiasticam super hoc ueritati 
testimonium perhibere & attestationes buUis uestris fideliter clausas nobis ad proximam dtem 
post conuersionem Pauli ') transmittaiis. 

Procuratori uero episcopi ad ipsius instantiam inducias alias dedimus propter spem com* 
positionis. Qui et medio tempore composuit cum Hamenburgensibas sub forma quadam, que 
postea ad petitionem ipsius auctoritate vestra ') a nobis fuit confirmata. 

Sed tuncab auditoribus non fuit processum super Bremensium exceptione probanda, propter 
duoruin auditorum absentiam, propter quod inpedtmentum partIbus ad proximum diem post conuersio- 
nem sancli Pauli ad nos reuersis, post multam disputationem i terato eis auditores dedimus in hac forma : 

Venerabilibus viris, deReineveide & de Stadio abbatibus, & F. preposito deKzeu^ia, & 
L. plebano de Brema, C. abbas de Reddegeshuse, maioris ecclesie Hildensemensis & L. de 
Embeke scolastici, iudices a sede apostolica delegati, salutem & veram in Christo dileetionem. 
Nuper delegaueramus vos auditores testium super exceptione, quam Bremenses se probaturos 
asseverant. Sed quia hoc propter quorundam uestrorum absentiam effectum non hiübuit, aucto- 
ritate qua fungimur iterato Tobis eandem audientiam delegamus, mandantes, quatinns auditis 
testibus dicta ipsorum sigillis vestris clausa nobis mittatis feria proxima ante Letare. *) 

Set episcopus Bremensis medio tempore per litteras suas nobis mandauit, quod partes suas 
interposuerat ad bonum pacis inter ipsas ecclesias duas & rogauit, ut diem iudicii suspenderemus 
nsque ad octauam Bartholemei: *^) quia partes se coram ipso obligauerant, vt si bonum pads 
non interueniret, ipsi eodem die, sicut Uli* feria ante Letare facere debuerant, ad litigandum 
eomparerent coram nobis, ad quam diem ipsos per literas nostras citauimus. 

Cum Bremenses ad octauam Bartholomei siue diem Eidii *^) citati fuissent a noMs, ex- 
cusante se domino abbate, coniudice nostro, ego scolasticus, quia adesse non potui, uices 
meas quoad principii cognitionem domino decano sancte cmcls cominisi, qui cum magistro 
L. coniudice meo, de causa . secnndum formam mee delegationis cognosceret Coram qnibus 
dominis L. canonicus Yerdensis, apparens, litteras Bremensium exhibuit in hac forma; 
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Ymerabilibus doniiits, abbat! de Reddageshusen & HUdensem & BimbdLe siNdastiela^ 
iadidhua, a sede apostolica dekgatis, B(urchardiis) prepositus, B(eniardiig) deeanus toturaque 
Bremenais ecclesie Gapitalum orationes & affectuosam obseqaii deaotionem. Quoniam meta 
legitino deterriti ad looam citatioiiis uestre accedere nee per nos possumus hac uiee, nee per ido* 
neum procuratorem, absentiam nostram rogamua exensatam haberK Metum enim, qaem allegamna^ 
non iaetationibtts tantum, sed etiam atrocitate faeti probabimus eoram uobis, loeo & tempore 
oportono, uel eomm uestris sabdelegatis ad ipsmn. Ad hec meminisse uelitis, quod ad pro* 
bandam exeeptionem sjfoliationis nobis auditores dederatis^ eoram quibus eum testes plarimos 
exhiberenitts, Hamenbnrgenses per appeüationem ad uo» faetam usque adbue negocium suspende- 
runt Et ideo si eoram uobis presentes adesse possemus, non tarnen pendenle exceptione nostra^ 
cogeremar eis Interim respondere; & utseitis, penam contumads euadit, qui presens respondere 
non cogitur. Et ne absentes ex iuxta eausa & le^time exeusati, in aliquo, quod etiam non 
credimufi, grauemur a uobis^ ad cautelam saper bis ad dominum papam duximus appellandnm. 

Contra quos proeurator Hamenburgensis exeepit, quod eum metum allegarent generalem, 
nee specificarent aliquem, non essest audiendi, maxime cum nee illum probarent nee nunclas 
ipsorom Adem uellet facere de motu. Preterea quod proeuratorem mittere ad causam istam 
poterant, sieut in septimana eadem in yigilia seilicet beatiBartholomei, proeuratorem et alios canonieos 
suos eonfra ipsos in eadem causa miserant Osenbrugge & in die dominico inter diem Egidii 
& saneti Bartholomei se Minden exbibnerant^ nee erat uerisimile, quod.Hildensem uenire non 
poterant, cum secure circumiuerint ad loca tam remota. Preterea responsum fuit, quod etsi in 
prima anditione appettatum fuit ad iudices a Hamenburgensibus, ne proeederent in auditione 
audUores duo sine aliis, quos ipsi elegerant, tarnen in secunda auditione nullo modo eos impe- 
diuerunl, vnde ai sibi auditores suos non provtderant Bremenses, cum secundam auditionem 
Hanienburgenses admisissent, non erat, quod ab eis deberet imputari. 

Verum quia ege seolasticus absens fui, plaeuit ipsis, ui aduentym meum, quia fn proximo 
uentums eram^ expeetarent & ex superabundanti mandarent Bremenstbus, ut ad vigüiam beate 
Marie natiuitatis uenirent, si forte iidem uellent facere de motu. Qui iterum ad diem illum 
litteras & simplieem nuneium miserunt in hac forma: 

Yenerabilibus dominis, in Reddageshusen abbat! <, maioris ecclesie Hildensemenns & in 
Embeke scolasticis, iudicibus a sede apostoliea delegatis, B(urchardos) Bei gratia maior pre- 
posittts, B(ernardtt8) deeanus totumque maioris ecclesie in Brema capitulum paratissimum eum 
deuotis oratiombus obsequium. Diem seilicet proximam quartam feriam post decoUationem beati 
Johannis & looum in Hildensem nobis prefixeratis, ad quem cum propter talem metum in uirum 
eonstantem eadentem accedere non possemus, dominum Lndemm, Verdensem canonicum, ad 
ttos difeximus cum litteris nostris, In quibus dietvm metum, sieut de iure debnimus, allegauimas, 
asserentes nos pro loca & tempore probaturos, ^uod propter talem metvm de iure locvm secn- 
rvm & idoneum ac alium terminum competentem nobis assignare deberetis. Et quia sepe 
dicto metu impedimur adbuc, ad uestram accedere presentiam, sieut premissvm est, roganuis 
Bd.1. 49 



Digitized by 



Google 



886 1919>t^lSa0« M&rfeie. 

atteniiuSf quatians iustieie ac proprie honestatis tntuiiv, loeum seenrvin & idonem & diem 
competentem nobis assi^etis^ quo uobis de inetu nostrtin atwentiam legitime excusaple fidem 
plenariam faciemus. Petiinus insuper«, ut auditoribus a uobia de oooseiisa partis aduerae nobia 
deputatia iterato maadetis, quatinus festes soper probanda exceptione noslra recipiant, qaia per 
nas non stetit hactenus, quominvs idem aaditores in iniiincto sibi procederenl mandato. 

Nos uero, ego uidelicet scolasUcus Hlldensemensls & magister L. scolasticas Eanbicenm, 
de conaensu iercii eoniudicLs nostri^ taliter fuimus interloculi: Quia doinini Bremenses nee per 
ae nee per proeuratorem suflßeienter instrvetnn eorain nobis eomparaeritnt, nee absentiani suam 
sufiieienter excusauerunt, maxime cum sicut circa idem tempus nuncios suos & precuratorem 
ad alia loca super eodem negocio miserint, ut nuncius ipsorum in iudicio coram nobis est eon* 
fesaus, ita ad nostram preaentiam mittere potuerunt & simplicem tantum metum, nalla metus 
aasignata causa allegauerunt, ipsos contumaces pronunciauimus & Hamenburgenses in posaes» 
sionean uel quasi, siue pelant res uel corpora uel iura, causa rei eonseruande inducendos 
iadicaiumus. Et ipsos in expensis, quas Hamenburgenses oecasione huius iudfcii fecerunt« 
taxatas.) per sacramentum procuratoris Hamenburgensis licet ampltiis iurauerit, in VIII scilicet 
marcas eondempnauimus, ipsam etiam pecuniam infra tempus quadrimense dictisHamenburgensibas 
persoluendam iudicauimus. 

Hac audita interloeutoria nuncius Bremmsis in hunc modum appellauit: Quia sefMo 
damifw^ Bremenses grmwri^ ego ad dombuim papam apeüo. Et postmodum littenis in hunc 
modum exhibuit. 

Yenerabilibus dominis, in Reddagesbnsen abbati, maioris ecelesle Hildeaseraensis & in 
Embeke scolasticis, iudicibus a sede apostoHca delegatis, B. prepositus. B. deeanus totumque 
maioris eeciesie in Brema capttulum paratum cum deuotis orationibus obsequium. Notvn uobts 
facimus^ quod latori presenUnni, Engelba*to subdiacono, iniunximus, ut si nos a uobia senserit 
giauari^ apettationem nostro nomine a tali grauamine ad sedem apostolicam interponat, cuius in 
hac parle appellationem gratam habebimus & ratam» 

Exhibuit etiam Utteras domini abbatis, nostri conindicis, in hac forma & protestatus est 
coram nobis, quod dominus abbas Breinensibus dederit eas anteqnam iter arriperet eundi ad 
capitulum, seilteet ante assumptionem beate Yirginis. 

Dilectis ac uenerabilibus dominis, coniudicibns suis, C. Hildensemensi & lu in Embeke 
sedasticis, C. Dei gratia abbas de Reddageshusen, paratum cum orationibus in omnibvs sue 
possibtlitatis obsequium. InteDexhnos, quod auditores testium a nobis iam secnndo delegati 
super exceptione, quam se Brem^ises asserunt probaturos, minime proceaserunt. Vnde nobis 
honestum uidetur & utile, qnod testes Bremenses super suis exceptionibus audiantur & postea 
partes ad terminnm citentur competentem. Preterea quia non comparuerunt coram nobis 
citati propter querlmoniam domini prepositi Hamenburgensis & dominorum A. & L. quas sicut 
proposuerunt coram nobis precedente iudicio nostro, prebendis suis spoliauerunt, ipsos similiter 
contumaces iudicauimua & iterato eos ad presentiam nostram citamus, loevm m Hildensem, 
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terainam uero proximtm dietn post festum flmctarun XI milium virginuoi uobis prefi^entes. Acta 
sunt hec in vigilia natiuitatis beate Yirginis, ") in capitulo Hildensemensi, anno dominice incarna* 
eionis M*COXXK 

Ad quem diem scilicet XI miliuin virginum **) Breinensis proGurator coinparuit coram 
nobis, missua ad protestandam appellationein & roborandas eauaas appdtatienis, sub hac forma 
litteranim. 

Venerabillbus dominis C. abbati de Redda^shusen« C. maioris eoclesie in Hiklenaem & 
L* in Eoibeke seojastieis, B. maior prepositus, B. decanus totvmque capitulum Bremense orationea 
com obsequio deuotas. Licet super manifestis grauaminibus a uobis nuper sedem apellauerimus 
apostolicam legitime, uos nichilominus tarnen postmodum pro causa, que a nestro est exempta iudicio, 
nos ad uestram, quod non sperabamus, euocastis presentiam. Verum etsi appellattepe tuti pro hac 
citatimie uestra de iure npn tenebamur uenire, de superabundanti tarnen latorem presentiom, dominnm 
H. de Langevorde, concanonicum nostnim, ad hoc procuratorem constituimus, ut appdlationem a 
nobis interpositam corain uobis protestando, nos sie de foro uestro esse exemptos ostendat. 

ludices autem post longas disputationes dixerunt, se a sententia eontumacie lata & 
aliis in priori iudicio actis non recedere. Propter quod pars Bremensis inducias deliberaadi 
petiuit, usque in diem sequentem, quibus obtentis, de capitulo Hildensemensi |duribas iater«- 
ponentibus, de consensu partium ita fuit ordinatvm, ot partes usque ad proximum diem 
Andree ") Hildensemi redirent et ibi formain eompositionis prios inter se conceptam uel nouam 
concipiendam roborarent per iudicum auctoritatem ; uel Bremenses super principali litem aggre- 
derentur, uel si neutrvm facere uellent, re, sicut a nobis recessum fuit, manente in suo statu, 
super ipsorum contumacia ut nobis uideretur statueremus. Qui dies usque in octauam Andree 
ob spem pacis & concordle de uoluntate partium fuit suspensus. Ad quem diem, octauam 
scilicet Andree,*^) qoia Bremenses non uenerunt, ut uel compositionem, sieot dictum fuit, coram 
nobis & ex utraque parte consensvm roborareat, uel super principali litigarent coram nobis, 
nos ex superabundanti eis ab illo die usque in vigUiam Circumcisionis ") expectatis, quia 
eorum maioreiii deprehendimus contumaciam & ideo eos ab officio suspendimus, ingressvm ecdesie 
eis interdicentes, processuri ad penam ulteriorem, nisi contumaciam suam purgauerint, diem 
statuentes iudicii proximam feriam im*" post Letare. **) Quia uero ad diem prefixum, quartam 
scilicet feriam postLetare, coram nobis non comparuerunt Bremenses, uel per se uel perprocuratorem, 
& a parte Hamenborgensi pelitum fuit a nobis, ut crescente contumacia ipsorum ad penam 
ulteriorem proeederemus , nos, ut rite per omnia procederemns, licet fama publica haberel, 
quod ab ingressv ecdesie non abstinerent et temere officium suum, quod eis interdixeram, 
exequerentnr, receptis tamen a parte Hamenburgensium testibus, per quos suflicienter nobis de 
hoc constitit, ipsos, exigente ratione, habito discretorum consilio, excommunicauimus. 
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CDXXXVII. 

Papst Honotius HL bestätigt die Rechte des Hamburgtscheil Domcapttels und nameiUMch 
desseti Zehnten zu Dockenhude wid AJsterdorf. 1220. Dec. 12. ') 

Honoriiis episcopus, senias seruoram Dei, dileeüs filiis, preposito, decano & capitalo 
ecdesie sancte Marie Hamburgensis, salutem & apostolicam benediclionein. Sacrosancta Romana 
ecclesia deuotos & hurailes filios ex assuete pietatis officio propensios diligere consueuit, & ne 
pranomiii hominam molestiis agitentur, eoa tanquam pia inater sue protectlonis niuniaiine con- 
fouere. Eapropter, dilecii in Domino filii, uestris iuatts postuiatlonibus grato coneurrentes 
assenau, personas vestras & ecclesiam, in qua diuino estis mancipati obsequlo, cam omnibus 
bonis, que in preseneiaruin racionabiliter possidet, aat in futunim iustis modis, prestante Demino^ 
poterit adipisci, sub beati Petri & nostra protectione susdpimus. Specialiter antem ecelesiain 
aancti Petri Hamburgensis com pertineneiis suis & decinias de Dockenhude et Alsterdorpe, sicut 
eas iuste & pacifice possidetis, vobis & per vos eeclesie vesAre anctoritate apostollca confir- 
mamus & presentis scripti patrocinio communimus. Nulii ergo omnuio hominuui liceat hanc 
paginam nostre protectionis & confinnacionis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis 
antem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli, 
apostolorum eius, se nouerit ineursurum. 

Datum Laterani, II idus Decembris, p<mtificatus nostri anno qninto. 

CDXXXVIII. 

Papst Haiiorüis IIL bestätigt dem Hamburgischeii Domcapttel die 8t. Nicolai liirehe. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, dileotis liliis, capitalo üambargeniri, salutem et 
apostolicam benedictionem ; et cetera: Te»ior stmäis Immediate precedentt. ' 

CDXXXIX. 

Gerhard 11^ Erzbischof von Hamburg^ gestattet der Kirche zu Hamburg das Reckt, das 

Ckrisma sich selbst zu verschaffen. 1220. ') 

6(erardus), Dei gratia sancte Hamenburgenais eeclesie archiepiaeopns, omnibus huius 
pagine tenorem scire volentibus salutem in eo, qui salus || est omnium. Vninersftati vestre 
notum esse cupimus, quod propter euidentem necessitatem iam dicte Hamenburgensls eeclesie 



>) Aus, dem Liber copialis Capituli fol. 4 b. 

Aus dem Liber cepialis Capituli fol. 5. ^) Nämlich der vorstehend abgedruckten BuUe. 

>) In zwei abweichenden Ausfertigungen von derselben gleichzeitigen Hand in der Hamburgischen Threse 
unter Litt. Q q, No. 5 und No. 6. Die päpstliche Bestätigung vom 31. Juli 1221 stimmt mit No. 5 wörtlich flbereia. 
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de II erismate Gonsecrando drea eandem eecleiriMi in hune modum dispensare decreuimus, ita 
videlieet, qaod, qaando a nobis || uel a nostris successoribus crisma Qon confleitur in Hamen- 
burgensi ecciesia, *) nos siue nostri successores bona fide studebimuS) vt per unum suffraga- 
neonim nostrorum consecretur crisma in ecciesia lam prefata. ^) Quod si forte hoc fleri non 
polest aliquando, predicti«") Hamenburgensis ecclesie canonici licenter accipiant crisma, übt 
illa uiee comraodios eis extiierit 

Haius rei testes sunt: Henricus, ') Racesburgensis episcopus* Christoforus, abbas 
Stadensis. Godescalcus, prepositus Racesburgensis. Lambertus, Noui Monasterii prepositus. 
Alebrandns, Stadensis prepositus. Heinricus, *) Racesburgensis camerarius. Lodewicus, eius- 
dem ecclesie canonicus & alii quam plures. 

Datum per manus Alberti, plebani de Wartberg, notarii. 

Anno dominice incamacionis MCC^'XX scripta est huiusmodi dispensacionis confirmatio. 

CDXL. 

Albreehty Graf vati Orlamüiide wUl Holstein^ bestätigt die Gerechtsame des Hospitals und 

des Priesters zu 8t. Georg. 1220. ') 

Albertus, Dei gratia comes Orlamunde & Holtsacie, omnibus, ad quos presens scriptum 
pernenerit, salutem. Quoniam successus temporis memorie nouercatur, ea que fiunt scripto 
neeessarium duximus commendare, ne per successionem temporum a memoriis bominum 
elabantur. Xouerint igitur omnes, ad quos presens scriptum peruenerit, quod nos ob reueren* 
eiam beati Georgii martiris, in cuius honore capella in hospitali infirmorum prope ciuitatem 
Hamburch dedicata est, necnon ad commoditatem sacerdotis ibidem Domino seruientis, Alebrando 
sacerdote peticionum snarum instantia promouente, tres agros a communi strata usque in Alsteram 
fluuium protendentes versus occidentem, dicte curie infirmorum contiguos, a sacerdote denominate 
capelle perpetuo possidendos contulimus. 

Vt autem factum nostrum ratum eciam a nostris successoribus habeatur, presentem 
paginam, factum nostrum in futuris temporibus protestantem, inpressione sigilli nostri fecimus 
Toborari. Testes sunt: Herbordus, abbas Reyneueldensis. Wolfardus, decanus Hamburgensis. 
Vromoldus, canonicus ibidem. Maroldus, Lubicensis canonicus, curie nostre notarius. Laici: 
Reinuridus. Wicpertus dapifer. Nicolaus, aduocatus in Hamborch, & alii quam phires. 

Data anno ab incamatione Domini M^'CCXX. Indictione VIII. 

•) Tel in loco tarn vidno ad qaem sine inGommodo non possint decedere ecclesie predicte canonici. 
Zusatz in Np, 6. ^) sepe dicta. No. 6. «) prefati. No. 6. <>) Heinricas. No. 6. 

«) Henricus. No. 6. 



Aus dem Liber copialis Capiaili fol. 95. 
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GDXLl. 

Graf Albert vm Orlamünde und Holstein hestättgt die von ihm dem Kloster Netmittister 
in den Jahren 1206, 1210 und 1216 gemachten Verleihungen inFlitUbeck, Ascheberg, 
Korati, Brilgge und Eiderstedt. ') 

In nomine sancte & individue trinitatis, Albertus, Dei gratia comes Orlamimde & 
Holsatie, oinnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, in perpetuum. Quum successus tem- 
poris memorie novercatur, humanum genus hoc sibi remedium adinvenit^ ut acriptis ea, que 
facta fuerint, commendentur, ne vel per oblivionem vei per decursum temporia a meaioriis 
hominum elabantur. Nouerint igitur omnes, tam presentes, quam futuri temporis successores, 
quod nos donationem Adolphi comitis approbantes in duodecim mansis in Ylintbeke "") collatts 
ecciesie Novi monasterii, duodecim mansos in eadem villa superaddidimus ipsi ecciesie, cum 
omnibus appendiciis, molendino, silvis, pascuis, cultis & incultis, & iudicio, tam primos, tam 
secundos XII mansos cum omni iure perpetuo possidendos. Horum coUatio mansorum facta 
fuit a nobis anno incarnationis dominice MCCVI. 

Postea post decursum quadriennii contulimus eidem ecciesie duos mansos in Askeberge, ') 
villam Korowe *) totam, excepto manso solo. 

Dehinc ad ampliandum in eadem ecclesia Dei cultum, post collationem ville Korowe 
quinque annis effluxis, ius patronatus capelle in Brücken *) quod ad nos ratione dotaUonis & 
fundi spectabat, contulimus etiam ecciesie sepe dicte perpetuo possidendum. Quartam insuper 
partem ville Eiderstede de resignatione Thetberni militis ad nos devolutam, cum pratia, rivis, 
pascuis, silvis, cultis & incultis, preUbate eqdesie pio affectu & promta contulimus voluntate- 

Ut autem omnibus contra factum nostrum venire cupientibus malignandi materia preclu- 
datur & ne ab aliquo successorum nostrorum, quod a nobis factum est, valeat irritari, presentem 
paginam appensione sigilli nostri fecimus roborari. Testes: dominus Bertoldus, Lubicensis 
episcopus. Johannes, Sigebergensis prepositus. Eppo, prepositus in Poretze. Cuno, Races- 
burgensis canonicus. Hartmudus, sacerdos in Plonc. Marquardus, sacerdos in Etzeho. Laici: 
Timmo, prefectus Holsaüe, & frater suus Marquardus. Badulfus, filius Timmonis prefecti. 
Benedictus de Prodole") & Schacco, frater suus. Gotscalcus de Koren. Gotschalcus de Lang- 
wedele & fratres sui, Thetlevus & Volquinus. Thietbemus de Prato & frater saus Siarcua. ^) 
Hildeleuos de Bruckthorp. Thietpemus de Wakenbeke. Helericus de Keliingdorpe, & firater 
suus Oddo. Lucestus de Marge & fiUus suus Christoforus. Herderus de Smalinatete & filius 
suus Ratoldus/) Liefheimus de Latendorp. Wolwardus de Werscebeche & alii quamplures. 

Data anno dominice incarnationis, MCCXX, indictione VIII, per manus ni^tarii noatri 

"^^ '* «) Lies: Predole. ^) Lies: Syriens. «) Lies: Ratolfus. 



') Aus E. J. de Westphalen Monum. Ined. T. II. p. 28. ') Flintbeck und BrOgge, Kircfidörfer im 

Amte Bordciholm. ») Ascheberg, Kirchspiel Plön. *) VermuthUch Ktthren, K. Preetz. 
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CDXLII. 

Hebvrieh^ Graf Z9$ Uoya^ giebt an das Stift BiUkeii den Zehnten zii Bübmisen Mid 

Mebiergeesen xitrilek. 1220. ') 

GDXLIII. 

AB>ert^ Graf vm Orimnünde wid HoUtetn^ verleihet dem Kloster Neimüiister den Zehnten 
seiner Einkilnfte aus dem Alten Lmide. 1221. Ja^u 10. ') 

In ttonine Mncte & iadividae trinitatis. Albertus, Dei ^atia comes Orlamunde & Holsatie, 
onnibas in perpetuom. Amen. Cum omnibus ecelesiarum profeetibus interniere teneamur, iüios 
tamen promotionl Gura propensiori soUerter invigtlandum censuimus, cuius devotionem & beni- 
volentiam er^nos eonsveviinus experiri. Eapropter que a nobis ad utilitateui domus Dei 
provide disponuntur, ut propter labiles hominum memorias, contra varios futurorum incarsus 
robur obtrneant perpetue finnitatis, & voce testium & testimonio litterarum ea duximus certa 
noticia perhennare. Notuni i^tur sit omnibus, tarn presentibus, quam futuri temporis succes- 
smbtts, quod nos eedesiam in XoTomonasterio & fratrum inibt Domino militantium devotionem 
modis omnibus amplectentes, decimam omnium proventuum nostrorum, tarn in iudiciis, quam In 
retMitibiis in Holtsatia, que Yetus terra dicitur inter Saxones & Hollandros, solo molendino 
quod vocatur Osov, ') excepto, eiusdem ecclesie fratribus, quo Deo devotlores existant, prompto 
«nimo & mera contulimus Toluntate. Ut autem hie nostre collationis tenor nuUa vetustate 
labatar, sed posteritatis tempore perseveret, hanc paginam inde conscribi & sigilli nostri feclmus 
appensione muniri. 

Acta sunt hec Schelingfiusen, *) anno incamationfs dominice MCCXXI , indictione IX, 
Uli idus Janvarii. 

Huius rei testes sunt: Bertoldus, Liubicensis episcopus. Eppo, prepositus de Poretse« 
Johmuies, prepositus de Sigeberge. Herbordus, abbas de Rinevelde. Gerhardus, canonicus 
Ijiubieensis. Hartmodus, sacerdos de Plone. Bemardus, plebanus de Lutikenburg. Marquar- 
das, sacerdos de Ezieho. Laici: Wibertus, dapifer nosten Henricus pincema. Heinricus 
camerarlus« Fridericus, advocatus de Ezieho. Timme, prefectus Holsatie, & Marquardus, frater 
eins. Heinricus (de) Barmestide. Marquardus, (de) Tralow. Godescaicus de Kurin. Bene- 
dictus de Pi^edole^) & frater suus. Godescaicus de Godeland & fratres sui. Herderus de 
Smalenstide. Hildelevus de Brocthorp. Helericus & Oddo, fratres de Kellingthorp. Thet- 
bemns de Wackenbike. Otto de Wilstria & frater suus Tidericus. Willehelmus None & alii 
quainplures & derlei & laicl, qui interfuerunt communi placito, quod dicitur gothing. 
Datum per manus notarii nostri Maroidi. 

•) Lies: RelHnghaseD. i») Fridole. W. 

Angefahrt bei Rat hl ef Geschichte der Grafschaften Hoya nnd Diepholz S.^. 

>) Aus E. J. de Westphalen Monum. ined. T. 11. p. 24. >) Oesau, Kirchspiel Itzehoe. 
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CDXLIV. 

ErzbUchof Gerlutras IL Erklärung Über eisten Vergleich mit dem Kloster Hersefeld^ wortiach 
ihm die Vogtei über dasselbe gegen den halben Vogtschatz der Klosterbmieni übertragen 
wird. 1221. Jan. 26. ') 

Gerhardus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus secundus, omnibus hoc 
scriptum cementibus salutem in vero salutari. Quoniain ad höc, Domino largiente, ad ponti- 
ficalis culminis vocati sumus dignitatem, quatenus ecclesiarnm commodis insistere & pro earom 
statu tranquillo satagere semper debeamus, notum esse volumus, tan presentibus quam futuris, 
qttod cum capitulum Bremensis ecclesie & monasteriom Herseveldense super libertate ipsins 
monasterii diu litigassent, nos tandem saniori babito consiiio, consentientibusnobis, tamcapitulo, 
quam, sepe dicto monasterio, talem inter nos laudabilem consuetudinis formam inuenimiis, quod 
iam dictum monasterium libertatem, quam cum*) suis priuilegiis indnitam (irmiter asserebat, qaiete 
possideret^ donando eidem privilegia, apostoUce sedis presentata iudicio, a qua videbantnr 
condita. Nihilominus*) impetrauimus, presentibus etiam protestamnr, quod abbas & fnitres iam 
sepius dicti monasterii, lectis primo coram nobis suis priuilegiis, nos, quamdiu videremur idonei, 
in advocatum constitueremur ecclesie, secundum antiquam ipsius ecdesie consoetudinem appro- 
batam, quod possemus censum, qui vocatur vogetschat^ cuius medietatem, vi ab ipsis licet 
ipsorum litonibus, sine voluntate abbatis vel ipsius licentia, petere. 

Ne ergo aliquis successorum nostrorum aliquid contra nostram electionem usurpare pre- 
sumat, cum nullus antecessorum nostrorum ipsam advocatiam habuisse dinoscatur, presentem 
paginam fecimus nostro sigillo roborari. Testes sunt huius facti: Christophoms, abbas de 
Stadio. Alabrandus, prepositus sancti Georgii. Tbeodoricus^ prepositus in Zevena. Otto, 
aduocatus. Heinricus de Borch. Segebado ^ irater eins. Theodoricus de Haseltorpe & alii 
quamplures. 

Acta sunt bec anno MCCXXI, in monasterio Harseveld, VID kalendas Februarii. 
feliciter. Amen. 

CDXLV. 

Vergleich ztcischen dem Erzbischof e von Bremen^ Gerhard //, %ind den Hambtirgischen 
Domherren^ errichtet zn Hildesheim. 1221. Jan. ') 

Ego Gerardus, Bremensis episcopus, cum canonicis Hammenburgensibns in hanc fonnam 
composicionis consensi, vt hoc vtar titulo diebu0 vite mee, tam in s^illo, quam in litera. *) In 

«) quam fehlt MS. ^) omnius. MS. 

«) tam in litera qaam in ni^illo. A. 

') Aus dem Chronicon Rosenfeldense MS. 

>) Aus dem Liber copialis CapituU fol. 29. Die mit A bezeichneten Abweichungen sind die der Abschrift 
in der unten folgenden Bestätigung. 
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« 

partibtts tiansalbinifi scribtm Hammemburgensis siue Bremeimit archiepiscopus coninnctim, nel 
gpecialtter tantiun Hammemburgensis arehiepiscopus, nisi iodtcibus a domino papa datis secnrius 
uideatur, qnod in omnibns tenninis dyocests mee scribam simul Hammeniburgensis sioe Bre- 
mehsis archiepiseopus. Et vnuin istorum eligere relinquitur opcioni mee, nisi alteralra ecclesianun 
aliud contra aliam euincat in iure. Et statim ut receptus faero ''} in Hammemburgensi ecciesia, 
exbibebo ^) tale stgülum et eo vtar et non alio. 

Jura et eonsuetudines Hammeuiburgensis ecclesie seroabo iUesas. Et pari honore, iure et 
di^tate, quantum in ine est, seruabo Hanunemburgensem eeclesiam cum Bremens!. 

PriailegiaHammemburgensis ecclesie renouabo etconfinnabo. Possessiones, donaciones et 
quamlibet ordinacionem , quam antecessores mei circa Hammembur^ensem eeclesiam fecemnt, 
ratam habebo. 

Concilia prouincialia secundum constituta Innocentii pape indifferenter, nunc in Hammem- 
burgensi, nunc in Bremens! ecclesia celebrabo. Synodos generales et capttula suo tempore in 
Hammembnrgensi ecclesia celebrabo, sicut consuetum est 

Pro reeaperandis priuilegiis Hammemburgensis ecclesie, que detinent Bremenses, omni 
diligentia laborabo, ita quod de contingentibus nichil omittam, quantum de iure facere possum. 

Aliquas maiores soUempnitates ibidem celebrabo. 

Hec omnia bona fide seruabo omnibus diebus uite mee. 

Ego Hermannus prepositus, ego Wlfardus decanus, ego Manegoldus, ego Alardus, 
ego Lambertns, ego Eilardus scolasticus, ego Yromoldus custos, ego Helpradus, ego Albertus, 
ego Bertoldus, canonici Hammemburgenses, actioni contra dominum Bremensem episcopum coram 
domino papa et iudicibus ab ipso delegatis per nos proposite in perpetuum renuntiamus, retentis 
nobis et saluis nichilominus peticionibus et actionibus contra Bremense capitulnm insfitutis. Et 
in personinn ipsius archiepiscopt consenciemus ^) et debitam obedientiam ipsi tanquam episcopo 
nostro faciemus in choro nostro, *) cum post reditum nostram a HUdensem id a nobis requisierit. 
Hec prescripta inpressionibus sigiUorum nostrorum confirmauimus vtrinque et per iudices 
doDiini pape conürmari postulamus. 

CDXLVl 

Bestättg9»ig des zwischen dem ErzHsehofe von Bremen und dem Hamburgtschen DameapUel 
XU Hüdeshetm getroffenen Vergleiches durch die vom Papste beauftragten Hiehter. ') 

6.*) Dei .miseraeione dictus abbas de Raddegeshusen, 6.^) maioris ecclesie Hlldesemensis, 
JL. Bmbicensis scolastici, iudices a d<Haino papa delegati, vjaiuersis hoc scriptum inspecturis 

1») foi. A. «) exhibal. A. ') consensimiu. A. «) in choro nostro fecimiu. A, wo das Folgende fehlt. 

•) Oben S. 386 C. b) Oben 8. 386 C. 

^) Ans dem Llber copialis Gapltuli föL 3; In dem State Registranlcii verfeeidinet onter Cdps. i. No. 31. 
Bd.1. 50 
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t 

Muten in eo, qui est salus omnluoi* Ad notieiain vniueFsorom peruenire copimis, qaod 
dominus episcopas Bremensis & eanonici Hamburgenses causam, que fnter ipsos uertebator, 
quam dominus papa nobis eognoscendam & tenninandam delegauerat, ad nostram exhortacionem, 
& nobis mediantibus & cooperantibus, in bono pacis sub hac forma terminauerunt. 
Folgt, der vorstehende Vergleich wtter de» mit A beeeichneten Ahweiehungen. 

Auetoritate igitur nobis a doinino papa delegata subseriptam compositionem sigillorom 
nostrorum impressione roboramus, non obseruantes eandem sententia excon^municationis inno- 
dantes. 

CDXLVII. 

Papst Hofiorüis HL bestätigt deii Schiedspnich in den StreUtgkeitefi des Hambttrgisehen 
Dameapttels mit dem Erzbtschofe von Bremetu 1221. Jtd. 20. ') 

Honorius episcopus, seruus seruoruin Dei, diieetis filiis, preposito & capitulo Amemburgensi, 
salutem & apostolieam benedictionem. lustis petencium desideriis dignum est nos facilem pre- 
bere eonsensum & uota, que a racionis tramite non discordant, effectu prosequente compiere. 
Eapropter, däecti in Domino fiiii, uestris iustis preeibus inclinati, cmipositionem^ que mediantibus 
abbate de Reddengheshusen & collegis ipsius a sede apostolica delegatis, inter uos & uenera^ 
bilem fratrem nostrum, Bremensem archiepiseopum , interuenit super vsu sigiUi eiusdem archi- 
episeopi & allis articulis, qui in eiusdem composicionis litteris continentur, sicut sine prauitate 
prouide facta est & ab vtraque parte sponte suscepta, auetoritate apostolica confirmamus &presenti8 
scripti patrocinio communimus. Ad maiorem autem rei certitndinem, ipsarum tenorem presen- 
tibus de uerbo ad uerbum fecimus adnotari, qui ialis est. 
Bier ist der ohige Vergleich I<fo, CD XL VI tingeschaltet. 

Nuiii ergo omnino hominum liceat hanc pagtnam nostre confirmacionis infnngere ud ei 
ausu temerario contraire. Si quis hutem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omni« 
potentis Dei & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eins, se nouerit incursurum. 

Datum liaterani, XIII kalendas August!, pontificatus nostri anno sexto. 

CDXLVin. 

I^apst Hanortus HL bestätigt den Vertrag des IhmeapUels xn Hambtsrg mtt dem Erxbtsehofe 

Hl Betreff des Chrisma. 1221. Jtd. 21. 

Honorius episcopus, seruus serndrum, diieetis filHs, preposito, decano & capitulo Ham- 
burgensi salutem & |} apostolieam benedictionem. Iustis petentiam desideriis dignnm est nos 



') Aas dem Liber coplalis Capituli fol. 3. 

Nadi dem aelir ichadliaften Originale, erglteit dorch den Liber ooplaUs Capituli fol. d b. 



Digitized by 



Google 



laSl. JuL 31. 3^ 

facQein prebere consensum & uota que a ratiojnis tramite non discordant^ effectu prosequente 
complere. Eapropter, dilecti in Domino filii, uestris |] iastis postulationibus inclinati^ com- 
pontionem inter uos & aenerabilem fratrem nostram, archiepiscopum Bremensem, super 
confectione sau receptione crismatis amicabiUter initam, sicut sine prauitaie prouide facta 
est & ab vtraque parte sponte recepta et in eiusdem archiepiseopi lUierls continetur, 
auctoritate apostolica confirmamus & presentis scripti patroeinio communimus. Ad maiorew 
autem rei certitudinem, ipsaruw litterarum tenorein presentibus de uerbo ad uerbum fecimus 
annotari, qoi talis est. 

Folgt 6big9 Vrkxmde JSo. CDXXXIX. 

Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere uel ei 
austt temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit , indignationem omni- 
potentis Dei & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eius, se nouerit incursurum. 

Datum Lateran!, XII kaiendas Augusti, pontifieatus nostri anno sexto. 

CDXLIX. 

Papst Honorüis HL ti-ägt dem Dechmiteii zu den hetUgeii Aposteln und dem Propste und 
dem Domherrn A. ztir heiligen Maiia zum Stiege zu Cöln auf^ zu entscheiden in der 
Beschwerde des Bremischen Capitels wider Erzbischof Gerhard 11^ betreffend den 
Tttel etiles Erzblschofes von Hambttrg. 1221. Dec. 2S. ') 

Honoritts episcopns, semns seruorum Dei, dilectis iiliis, decano sanctorum Apostolorum, 
preposito et magistro A. canonico sancte Marie de Gradibus Coloniensis, salutem et apostolicam 
benedietionem. Dilecti filii, prepositus et capitutaim Bremense, tranamissa nobis peticione 
raonstrarunt, qood eorum electus, qui iura et dignitates Bremaisis ecelesie ignorabat, utpote 
quem nuper de terra oocauerant aUena, a preposito et canonieis Hammaburgensibus cir* 
cumuentus, ipsis^ irrequisito eorumdem^ assensu, in preittdieium et iniurian ecelesie prefate 
concessit, quod oltra flumen quod Albia dicitur^ Hammenbiirgensis, citra vero Bremenais 
arcliiepiscopus se uocabat. Quoeirca discretioni uestre per apostolica scripta maadamus^ 
quatiniis uocatis, qui fuerint euocandi, et auditis hinc inde propositis^ qnod canonicum 
fuerit^ appellatione remota, statuere procuretis, facientes quod statii^tis per censaram 
ecclesiaatieam ftrmiter obseruari. Testes autem qui fuerint noniinati, si se gratia, odio nid 
timoFe subtraxerint^ per censnram eandem, ipsomm appellatione cessante, cogatis u^tati 
teatinaoninm perhibere. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis Interesse, duo uestnmi 
ea ntchikminus exequantur. 

Datum Laterani, Vm kaiendas Januarii, pontifieatus nostri anno VI*. 



O Ans dem Copiarim Im kdnlslicben Laadcswchive £n HaoaoTcr. 
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CDL. 

Da8 DomeapUelzii Bremen verkauft dem Kloster zu Osterhol» sebie Gitter xii LüUebu 122i. ) 

Barchardns, Dei gratia maior prepositas, Bernardus decanus, totamqite maioris ecdesie 
in Brema capitalmn oomibus, quibus hoe scriptum faerit exhibitum, salutem in Domino. Ne 
rerum digne gestarom memoria temporis processu evaneseat & pereat, neceasarium est, eas 
scripto perennarL Cognoscant igitur presentes & posteri, quod nos, de communi consensa 
capituli nostri, bona, que in Lintio habuimus, cum omnibus attinenciis suis & integritate, sicut 
nos hactenus possedimus, sancte Marie in Osterbolte pro cuiusdam pecunie quantitate vendi- 
dimus, quam tunc in usus ecclesie nostre expendimus necessarios & evidentes* 

Huius rei testes sunt canonici nostri: Burchardus, maior prepositus. Bernardus decanus. 
Heinricus scolasticus. Magister Godeschaicus. Thidericus de Walle. Sigehardus prepositus. 
Sigebado. Albertus cellerarius. Johannes de Beversate. Uermannus .Pipman. *) Hermannus 
de Langevord. 

Ne igitur successores nostri factum hoc nostrum possint infringere, paginam presentem 
fecimus conscribi & sigillo ecclesie nostre roborari. Anno dominice incamationis MCCXXI, 
indictione nona. 

CDLL 

Breve des Papstes Honorttts HL wegen Untersuchung der Ansprüche des Capttels zu 
Hamburg auf Haltung der Provinziatsynoden daseUfst 1221. ') 

Uonorius episcopus, semus seruorum Dei, dilectis üliis, preposito Cappembergensi, 
Monasteriensis dyoceseos, decano sancti Pauli & scolastico sancti Lutgerii Monasteriensis 
saliitem & apostolicam benedictionem. Ehe parte prepositi & capituli Bremensis fuit propositnm 
coram nobis, quod cum olim bone memorie A. *) Bremensis archiepiscopus, suSraganeos snos 
per Daciam, Sueciam & Norwagiam constitutos ad prouinciale concilium apud Hamburgensem 
ecclesiam, ex eo dumtaxat, quia ratione vioinitatis ad hoc commodior habebatur, aliquoctens 
conuocarit, ea tandem destructa incendio, prefati archiepiscopi successores ex tunc idem 
concilium apud Bremensem, vt debebant, ecclesiam celebrarint. Sed post multum temporis 
canonici alterius ecclesie, que Hamemburgensis dicitur, Hominis equiuocacione decepti, iura & 
consuetndines, que prior Hamemburgensis ecdesia obtinuerat, sue contendentes ecclesie uen- 
dicare^ ac ad instar illius in sua dicentes ecclesia prouinciale debere conciUum celelnrari, 
qnamquam eadem Bremensis ecclesia prescriptione quadragenaria muniatur, super hoc & alüs 
metropolitico iuri prefati Bremens! ecclesie derogare presumunt. Quia uero nobis non constat 
' • .) pipmart. JÜÄ 

') Aus dem Osterholzer Coplarios S. 148. 

>) Aus dem Über copialis CapUuli fol. 4. «) Adalbert 
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de premissis, discreeioiü nestre per apostoliea scripta mandamus, qualMas parübiis conaoeatLs 
caasam audiatis & quod iastam Aierit, appellatione postposita statuatis, facientes quod statueritis 
per censuram ecclesiasticain fimniter obseruari; testes autem, ai qai ftaerint nominati, si se 
gratia, odio uel tiinore subtraxerint, per censuram eandem, appellatione cessante, cogatis veritati 
testimonium perhibere. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis Interesse, duo uestrum ea 
nichilomnius exequantur. 

Datum Laterani, pontificatus nostri anno sexto. 

GDLIL 

Der Dampropst wid das CapUel 8t A3Uch4aH %n Bremen bestätigen den Schiedsprtieh 
Über die unter ihnen geschehene Vertauschung der Kirchen 8t. WÜhadi wid 8t Jacobt 
1221. ') 

In nomine sancte et indlvidne trinitatis. Borchardus, Dei gratla Bremensis ecclesie maicMr 
preporittts, totusque beati Anscarii in Brema conventus, universis presentem paginam inspectn- 
ris, salutem in eo, qui salus est omniom* Vacante ecdesia sancti Jacobi in Brema, canonici 
sancti Anscharli se aUquid iuris in ea habere dicentes, pro iure suo taliter allegamnt: quod 
cum non haberent basilicam, in qua residentiam possent facere competenler, bone memorie 
Fridericus, quondam Bremensis ecclesie maior prepositus, pietate ductus circa ipsos, ut ecclesiam 
novellam et canonicos adhuc fluctuantes ad certiorem statum perduceret, In ecdesia beati 
Jacobi, in qua ins institutionis habebat, cum conniventia domini H. ') tunc Bremensis archi- 
episcopi, et assensu 6« patroni, qui fündater . extitit ecclesie memorate, sie dictos canonicos 
instituit, eos in corporalem possessionem introducens. Verum quidäm contra factum tarn 
laudabile venientes quosdara instigarunt, qui possessionem, quam canonici adepti fuerant, eis 
minus licite turbaverunt. Canonici antem in tali novitate litigare ndentes, a possessione cessa» 
mnt, non renunctiantes iuri suo, quod eis ex institutione competere poterat antedicta. 

Postmodum vero iidem canonici ad dominum B. maioris ecclesie prepositum, accedentes, 
non tantum indicium set et misericordiam postularunt, quatinus idem prepositus secundum 
rationabile sui predecessoris attendens, eos de statu suo nimium vaciUantes in iam dicta sancti 
Jacobi ecclesia instituere dignaretur, ut quod eis de iure competebat, ex gratia saltem et mise- 
ricordia consequerentur. Verum dictus B. prepositus eorum allegationibus non consentiens, 
sed penitus contradicens, asserebat prefatam sancti Jacobi ecclesiam ad preposituram libere 
pertinere, et ideo nichil in preiudicium prepositure se facturum firmiter affirmabät. Sed, ne 
canonicis misericordiam vel iudicium postulantibus denegaret, utrumque iusticia suadenfe, causam 
quorundam canonicorum maioris ecclesie, videlicet Thiderici de Walle, Johannes de Thefholte, 



') Nach dem Originale im Stadtarchive %n Bremen. Die Jahressahl 1231 ergidit rieh an» der anten folgenden 
Deetätlgiing des Papatea Honorius 111. vom Jahre 1333 BUrs 4 <) Hartwig 11. 



Digitized by 



Google 



908 1^^* 

Hennumii de Boden, cominisit arbiiriO) qui adhibitis sibi tribw de conventu saadi Anscarii 
canonicis, scilicet Meinero, .Segebaudo et Wilbrando, qui yicem alioniin canonioomm 
obtinebant in hac parte, quicquid prefati VI arbitrarentur , dum oiodö preposituram 
aervarent indempnem, tain prepositus quam canonici ratum baberent et inriolabtliter 
ohservarent. Predicti vero arbttri habito inter se diligenii tractatu de omnibus arbltrati 
sunt in hunc modum: quod cum haberent ecclesiam sancti Willehadi canonici sancti Anacbarii 
in pacifica possessione, et prepositus maior ecclesiam sancti Jacobi similiter possideret, de 
auctoritate superioris fieret permutatio ecdesiarum ad invicem predictarum, ita videlicet, quod 
ecclesia sancti Willehadi cederet maiori preposito^ et ecclesia sancti Jacobi cederet canonicis 
memoratis. Et quia ampliores sunt proventus ecclesie sancti Jacobi, quam ecclesie sancti 
Willehadi, in permutatione et illorum proventunm adderetur prepositure quedam decima pre- 
dictorum canonicoruin de quodam quadrante posito prope Home. Adicientes nichflominus in 
arbitrio, quod sepe dicti canonici nichil sibi vendicent iuris in ecclesia sancti Jacobi, in parviilis 
baptizandis, in penitentiis audiendis, in mortuis sepeliendis, et aliis quibuscunque, que gra^ 
vare possent preiudicium ecclesie parochiadi, nisi de novo possent aliquid talium de prepositi 
et maioris eapituli licentia obtinere. 

Huic arbitrio taliter promulgato ego B. maior prepositus et canonici sancti Ansearii 
consensimus, et ut ratum et inconcussum permaneat, sigiliorum nostrorum iapressionibus 
fecimus roborari« 

Acta sunt hec presentibus canonicis maioris ecclesie, preposito Ottone, Segehwdo. 
Heraanno. 

CDLIIL 

Papst Hoiiortiis HL bestätigt dßtn Capttel xti Bremen den Besitz der Hamburgischen tmd 

anderer Kirchen. 1222. Jan. 9. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Uei, dilectis filiis, capitulo Bremensi salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum, tam uigor equi-- 
tatis quam ordo exigit racionis, ut id per sollicitudinem oflicii nostri ad debifum perducatur 
effectum. Ea propter, dilecti in Domino filli , nostris iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu, Rameslensem, Buccensem, Repesholcensem et ■) Hammaburgensem ecclesias, cum 
pertinenciis suis, sicut eas iuste et pacifice possidetis, uobis et per uos ecclesie uestre auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. XuUi ergo hominum liceat 
hanc paginam nostre confirmationis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli, 
apostolorum eius, se nouerit incursurum. 

Datum Laterani, V idus Januarii, pontiiicatus nostri anno VI. 

•) et de. MS. 

*} Nach dem Copiario» w HaanoTer. 
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CDLIV. 

ErzbUehof Gerhard IL überträgt dem Kloster sni Osterholz die Zehnten in Hörspe und 

Grambke. 1222. Jan. 12. ') 

In nomine sancte & individae trinitatis Gerardus, Dei gratia sancte Bremensis ecelesie 
minister hnmillimus^ universis sancte matris ecelesie filiis, tarn nascituris, quam natis, salutem 
in salatis aactore perpetuam. Ne hominum acta instabilem temporis sequantur cursum &; simul 
cum labili labantur tempore, subtili prouidencia cautum est, ut ea, que a fidellbus circa ecciesiam 
Dei laudabiliter aginntur, vivaci litteranim testimonio perennentur. Sciant igitur presentes^ & 
co^oscant posteri, quod, cum beate memorie tferibertus, Osterholtensis ecelesie prepositus, de 
consensa & licencia predecessoris nostri pie recordationis, venerabilis archiepiscopi Hardwici, 
dectmam in Horsebe ad perpetuos presentis cenobii usus a domino Frederico de Wege, ministe- 
riali nostro, cnius eadem decima erat beheficium, comparasset, ') ipsamque dectmam memoratum 
cenobium muito tempore quiete possedisset, predicto preposito Herberto viam universe camis 
ingresso, prenotatns Frederieus in eiusdem decime repetitione gravem cenobio suscitauit 
questionem, asseverans, eam non cenobio, sed specialiter preposito vendidisse, vnde ad se ins 
decime allegauit iterum rediisse. Qui Frederieus tandem multorum precibus & sua maxime 
consciencia inclinatus, omni actioni & iuri, si quod habnit, in decima renundavit, & decimam 
in manus nostras, astantibus pluribus & honestis ecelesie nostre ministerialibus, liberaliter cum 
uxore & heredibus resignavit. Nos vero, vt nostri est ofiicii,') ecciesiarum diligere debemus 
incrementa, habito ad hoc tam ministeriaiium, quam maioris ecelesie canonicorum voluntario 
consensu, eandem decimam antedicte ecelesie in Osterholte contulimus perpetuo possidendam. 

Similiter qnoque terram nnam in Grambecke ') cum iudicio, quam nobis cum uxore sua 
& pueris resignavit ministerialis noster, Jacobus de Yrbe, eidemque cenobio contulimus, et 
Gollatam presentibus iitteris confirmamus auctorttate Dei omnipotentis & beati Petri, principis 
apostoloram, & nostra, sub pena excommunicationis districte inhibentes, ne quis unquam in 
supranotatis bonis, decima videlicet & terra, ecciesiam beate Yirginis in Osterholte presumat 
ausu temerario molestare. 

Huius rei testes sunt: Borchardas, maior prepositus. Bemardus decanus. Heinricus 
scholasticus. Magister Godescalcus. Sigebodo, Repsholtensis prepositus. Johannes, sancti 
Willehadi prepositus. Theodericas de Walle. Albertus cellerarius. Rodolphus de Stotle. 
Hennannus Hodo. Walterus de Amersleue. Johannes, Erieus, Wilhelmus de Bederikesa. 
Otto pincema. Thedwardus de Brema. Martinas de Hutha. Engelbertus de Beekeshouede. 
Jacobus de Yrbe. Erieus, Borehardus de Swanewede, & alii quam plures. 

. •) FeMt: quod. 

■) Aus dem Osteriioher Gopfarili« S. 83. *) S. oben Urkande des Erablschofes Hartwig II. vom 

Jalire 1196 bU 1902. *) Grambcke, Kfrchtpiol NMteibfthren, im Ck>we Werderlaad. 
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Datam Breme^ per roanuin Araoldi notaril, anno incarnationis Domini MCCXXI, *) pridie 
idus Januarii, indictione decima, pontificatus nostri anno tercto. 

CDLV. 

Piqßst Hotwritis HL Re^crtpt an das QapUel %ii Hildeshelm über die BeHegtmijf der zwischen 
dem Propste zu Bremen und dem Capitel 8L AnscharU wegen der Kirchen SL Jacobt 
wid 8t. Wilhadi entstandenen StreiUgkeUeiu 1222. Mär» 4. ') 

Honoritts episcopus, seraus seruoram Dd, dileetls iiliis, decano, soolastico et eustodi 
sancti Mauritii Hfldesemenais, salutem et apostolicam benedictionem. Dilecti filii, capitalum 
ecciesie sancti Anscharii Bremensis, nobis humtUter supplicarunt, ut compositionem, que inter 
ipsos ex parte una et prepositiun Bremensein ex altera super sancti Jaeobi et sancti Willeadi 
ecclesiis amicabiliter interuenit, apostolico dignaremnr muniinine roborare, ideoqoe discretioni 
uestre per apostolica scripta mandainus , quatinus compositionem , sicut sine prauitate prooide 
Acta est et ab utraqne parte sponte recepta, faciatis per censttram ecclesiasticam, appellatione 
reiDOta, inuiolabiliter obseruari. Quod si non omnes hiis exeqnendis potneritis interesse, dao 
uestriun ea nichilominos exequantar. 

Datum Anagnie, lY nonas M artii, pontificatus nostri anno sexto. 

CDLVI. 

Friedrich^ Bischof von Halberstadt, übersendet dem Capitel zti Hamburg ein Rescript des 
Kaisers Friedrich //. vom Jahre 1222 April 20, welches demselben jede Belästigung 
der Bremischen Kirche wUersagt ') 

Yenerabilibus dominis et in Christo dilectis, H. preposito, W. decano totique Hammen- 
burgensis ecciesie capitulo F. Dei gratia Halberstadensis episcopus, promptum cum orationibus 
sue possibilitatis obsequium. Qfandatum serenissimi P domini nostri imperatoris accepimus in 
haec verba: 

F. Dei gratia Romanorum Imperator semper augustus et rex Siciliae, dileetis principibus 
suis, archiepiscopo Magdeburgensi et episcopo Halberstadensi, gratiam suam et omne bonnm« 
Scripsimus dileetis prbicipibus nostris, Lubicensi et Racesburgensi episcopis, ut prepositum et 
capitulum Hammenburgense moneant efiicaciter et inducant, quatinus a molestatione Bremensis 
ecciesie desistentes nicbil attemptare presumant^ quod cedat in dampnum imperii et ecciesie 
memorate. Quod si forte monitis ipsorum aequiescere noluerint^ vobis damus in mandatas, nt 
•) Lief: MCCXXil, wie et die IndicHon X und,dat dritte Regierwng^ahr des Erzbischofes verlangen. 



>} Nach dem Originale in deqi Stadtarchire au Bremen. VergL oben Ifp. GDLII. 

*) AoB dner Absdurift oder Autfertlgang auf Psrgament» im Stader Beglttranten B, No. 34, 0. 
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hoc ipsis sub obtentione ^atie imperialis districte precipiatis. Mandantes niehilooiinus dileeto 
principi nostro G. in arcbiepiscopum Bremensein electo, ut nichil cum predictis Hamburgensibus 
attemptare presumat, quod cedat in preiudiciom iinperii et sepedicte Bremensis ecclesie lesionem« 

Datum apud Uenüas, ') XII kalendas Mali, indictione X\ 

Yenerandam igitur vniuersitatem uestram monemus in Domino, rogamus attente, con- 
sulimus bona fide, ne quid contra Bremensem ecclesiam talium attemptetis, per quod offensam 
domini nostri imperatoris, quae ecdesiae uestre nimis dampnosa est, incurratis. Quia licet uos 
ut dominos in Christo dilectos semper honorare uelimus, tamen, si monitis nostris acquiescere 
noiueritis, quod de uobis nee credimus nee speramus, quin parere debeatis, propriis uestris 
profectibus consulendo, secundum mandatum nobis iniunctiim manum extendere et procedere 
cogeremur. 

CDLVII. 

ErzhUchof Gerhard IL bestätigt dem Kloster Heiligenrade den Zehnten vwi Htichttngen. 

1222. Jun. 1. ') 

In nomine sancte & individue trinitatis. Amen. Gerardns, Dei gratia Bremensis ecclesie 
minister hurailis, vniuersis Christi fidelibus, || tarn nascituris, quam natis, in perpetuum. Ex 
amministratione eure pastoralis, quam a Dommo licet indigni suscepimus, || nos ad hoc con- 
stitutos esse recognoscimus, ut ecclesiis nobis commissis ita studeamus preesse, ut uideamur 
etiam prodesse, & que sub nostro sunt regimine constitute, per nos incrementum se gaudeant 
accepisse. Sdant igitur presentes & cognoscant posteri, quod, cum ecclesia de HUgenrode 
deeimam in Hvchtingen a filiis domini Alberonls de Line, videlicet Alberone iuniore & fratribus 
suis, Johanne & Friderico, centum & qvinquaginta marcis comparasset, memorati Alberonis filii 
iam dicti ipsam deeimam, quam ab ecclesia & nobis tenuerunt in feodo, cum omni iure nobis 
de pari uoto & eonsensu uoluntario resignarunt. Nos quoque, ut nostri est ofltcii, ecdesiarum 
incrementa diligentes, prenotatam deeimam cum omni iuris integritate, de eonsensu capituli 
maioris & ministerialium, prefato cenobio contnlimus possidendam. Uerum ne hec nostre 
auctoritatis donatio fraudibus malignantium exponi possit inposterum, presentem super hoc 
paglnam conscribi & sigilU nostri appensione deereuimus roborari« 

Huius rei testes sunt: Burchardus, maior prepositus. Bernardus, maior decanus. Hein- 
ricus soolastictts. Sigebodo, in Repesholte prepositus. Johannes, sancti Willehadi prepositus. 
Albertus ceUerarius. Jobannes de Beversete. Hermannus de Langjenvorde, maioris ecclesie 



*) Veroli, wo der Kais^ mit dem Papste in diesen Tagen eine Zosammenkanft hat S. Richard! de S. Germano 
Chronicon apad Muratori Script rer« Ital. T. VII. p. 994, Raynald! Annal. Eccies. T. Xiii. a. 1222. No. 2. 

') Aas dem Originale, im Besitze des Vereins flir die Geschichte Nledersachsens za Hannover. An der 
üricunde hängt ein längUcbes Wachssiegel, auf welchem der Enbischof sitzend dargestellt Ist, mit der Umschrift : 
Gerardns, Dei gratia Bremensis ecclesie minister hnmlKs. 

Bd. 1. 51 
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CffBQoici. ]|0{iirk»i05 Byrcbardus, Cflatiwus^ ooiaites de AMenkurch. RodolfVa de Stofle« 
Waltorva 4fi Amarfilev^ Tidaricvs dapifer, £ricvs de Bodertkeaa. Tedwafdua de Brema, 
Q^rfiridus Wridd^e« Martipua de Hatha. P . , . aggva ') de Breaia* Jaoohua.de Vrbe. Hdii-* 
ricus, Fridericus, Albero, frati*ea de Stelle, Sigeb«do de Barch. Winandva^ Hildewardus de 
Aldenborch« Gerardua Frm & «dti qwm plurea, 

Datum Breme, anno inearnationia Domini WCC''XX!'n'y kalendia Junii, iadietioiie X^ 
pQi)tifiGi|tus nostri anno tercio« 

CDLVIII. 

Gerhard //, Erzbischof von Bremen^ überträgt dem Capitel St. WÜhadt ein Haus in Wistede 
♦ zu seiner Memorie. 1222. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Gerhardus, Dei gratia Bremensis eccleaie 
minister hiimilis, vniuersis Christi fidelibus in perpetiium. Quontam casus preteritonim cantos 
nos faciunt in futurum, necessarium duximus, uf ea que per nostram sollicitudinem circa 
e^^ia^ 1^ nohis laudabiliter aguntur, uiuaoi litterarum testimonio perbeonentur. Yniuersis 
iiaque aavcte matris ecciesie filiis, tarn nascituris, quam iiatia, netum ease cupinuia, quod ea» 
haate memorie Heribertua> saacti WiUebadi ia Brema prepoaitus, a miaiatmali noatro HenMana 
da Uagea domum quandaw in Wiatede ia parrochia Bramstede sitam caia sota attinentiia ad 
u^ns canoniconim eiuadam ecciesie oomparasset t^anque ecclesia aliquot annis quiete iioaaed&aet, 
ipa^ Hermanno postaiadum e medio saUatp, eognati ipsiua, qui filii aai et Immi^iud auoram 
tutfres ease debebant, predictam domuin a possessione iam dicte eedeaie eoatra iaatieian 
mpueruat* Tandem aero ipsius Heriaanni iKo uiam yniuejise eamia ingresso, eaai oiwie 
fieadüm quod ab ei^clesia Bremensi leaait, ad nos redlisset^ licet noa eaadem daaMini vsibus 
iHK$<rb d^ iure patuisseiAua letinuisse, tarnen caaa eeelesiarum aabia eomauasarum iaerementa 
dUiiere debeavAa, de noatra taatum Uberalitate ipsam memorate eedesie saneti WillehadU at 
n^atva memoiia ia ipsa perpetue agatur, preter iua stagni viUe adiacentia, restitaimus et pvo* 
prietateia ipsius ^eia co«|ulixiMia) et collata« auctoriitäte aancti Petri et nostra el sigiUi nostri 
munimine confirmamus. Sub aaathematia dtaUrietieaie precapiekitea^ ae quia iHaqaaai dantHoni 
i^ostre preanmat au/iu. temeraria contraire. 

Htttua rei H^tes m»t: Jobannes, eküdea» eectesie prepositus. JMagiater Aniakhia» Hev^ 
mawus, «%ai<a*iß ecci^esie ^notiel VumM itocaaua^ Hefaawicus aealaittcus, Bertokfai» caatoa^ 
Fridericus cellerarius, et alii omnes sancti WlUehadi canonici. Et Lvdewicus plebanns et 
Tidericus dapifer et alii quam plures. 

. Datupi anno inearnationia dominice M''CC<'XX''U% pontificatiia nostri anno lU*'. 

«__ ') Brvninggvs ist schwerlich zu lesen. 

') Aas der Regula St. Wilhadi zu Bremen Fol. 16» N«^ 7. 
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CDLIX. 

Die delegirten Richter zu Cöln über ihren Amspmch in der StreUsache ztoi^ehen dem 
eneähUefi Erzhischofe v&ii Bremen^ Gerhard 11^ wid dem dorttgen C^qrttel über den 
erzbUchößchen TUel vm Hamburg. 1222. Vor Wethiachten. *) 

H. Dei gratia prepoaitus sanete Marie de Oradibas, 6. sanctorum Apogtolormti d^ctihns 
et Xi aedaatioua sancie Marie de Oradibus CoIonieMis , iudices a dttnino papa delegati, 
bMorabilibua dominia, C. niaioris eedeste et C. aancte Crucis decants et W. inaiorls ecelesie 
eaiMmico HiUkseuiie&aifl^ cum »incere deuotionis affectu deuotas oratlones in Chi^ist<)« Ifi cttUM^ 
que uertebatur inter Breinensem electnin ex vna parte et capifiilum Bremense ex atle^a, 
mandatuDi domini pape in hunc modum reeepimus. 
Folgt obige No. CDIL. 

Partes legitime ad nostrain citauimns presentiam. Qoibus corain nobis Esnete ') in 
monaäterto per pfocuratores constitutis^ petiutt pröcui'ator Cäpiculi Bremensis, ut coneessioilein, 
quam electus Bremensis feeit ecclesfe Hammenburgeiisii, vTdelidet qiiod in partibus transalblnis 
se Haauwiibargensem archiepiscopum nominare deb«ret, reüdearemus, salao sibi iure addendi 
et dkabiuendi. Ad qnoii. proeurator Bremenala electi inlerrogatud a ridbi^, respond^^d^y in 
nostro kidicio c^mfeaaus est ^ qvod sub titeto Bretneoala eccksie doitiitia« 8iih9 eteeiu» iloiMtta^. 
retur. Et quamois hee confeaaii» ad senteniiaiA pra Bremens! capitaio profefiendAfti t^tskt 
auflicere uidetiir, taaMft plora inairmnenta a ftotutniate Br^menüii^ eapittfü in mediam ptbiktttä 
diUgeHfiua examinaiite», ex ipsis Uquido depvehdiidiAiaSf 4Mtlitt ele^tuitf mtb tHtito a^ nMMM6 
laDtum Breaftenaia eeeleaie tarn conimifttom qaa«h regalibtis iauestltam. H^ttKcratis i^fnt 
«trinque atte^onÜMia^ cum iiabia le|^ime de hire ac sufficieirter Ae (äei^ esset deeläraiuiM, 
sepedictum electum apb titvio BreaMmis eeeleaie Boii»in«ri et esse noiftriitodaiir, ad prcrtfutieiafidom 
sententiam allter in hoc forma duximus procedeBdum. Com liliihi» dftfidi ütßh dl^beat ^ine 
euperioris auctoritate, concesamieni HammenborgeiMiiboa fa<9MM«Y uiddf^^t quotf f^e^Mlua electus 
ultra Albiain Hammenburgensis archiepiscopus debeat nominari, auctoritate apostolica in irritum 
reuocamus, sub pena excommunicationis inhibentesy ne ipse se uel alius eum Hamenburgensem 
archiepiscopum nominare presumat. 

Coiisequenfer atitem proctrratoi' capttuli Bremensis petiuit, uf quicqnid occasione supra- 
dicte concessionis seu diuislonis tituli aü( sab tifiilo Aamenburgensi ipsis Hamenburgensibus 
conceaait^ penitia» inrttari, apecUlltf? hos artical<»«< palend irritarlv quodi prefM«a electus 
Bieaneiiaeni «adesiatti etHamenhirgenaeM equales i« d^^iiate, hMOte et iure r^putäfe ä^efti 
et quad natfilia prbuiiicMia in Branmisf el IlaiiMi€»«bi»genai eeislesüa eelebrar^e« eqa^lKer tt 
quod capitula clericorum in Hamenburgenai ^aelesia abseruaret. Habito igitur super hiis pru- 



I) Aus dem Copiarlos im königlfcheo Landesarcai<re tu HMMff. - 0* E^thaedd 

51* 
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dentum consilio, sententiando pronunciauimus: prefatum Bremenseoi electum tarn premissos 
articulos, quam alios quoscunque ex titulo Hamenburgensi eoncesso prodeuntes uel sub eodem 
titnlo comprehensos aut ad eundem titulum qualitercumque respicientes ad tertittui tenninum«, 
videlicet nativitatein Domini, sub pena excommunlcationis debere penitus reuocare. 

Nos igitur attendentes, quod nuUa fit mentio literarum nostrarum in literis uestris, pro- 
testantes ') quoque, quod archiepiscopus Bremensis in reuocatione concessionis ut dicttur Hamen- 
burgensi ecclesie facte nichil sua auctoritate, sed apostolica et nostra fecit Quocirca honestatem 
yestram attentius monemus et rogamus, quatinus equitatis intuitu ac obtentu reuerentie domint 
pape antefatis literis, uti tamquam tacita ueritate et suggesta falsitate obtentis, deineeps super- 
sedeatis omnino, scitnri pro certo, quod factum nostrum, immo uerius domini pape^ non cessa- 
bimus tueri. 

CDLX. 

Papst Honortiis HL übersendet dem Bischöfe van Osnabrück das für den Erzbischof von 
Bremen bestimmte Pallium. 1223. Jan. 6. ') 

Honoriufl episeopus, seruus seruorum Dei, venerabilt fratri, episeopo Osnaburgensi, 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum palleum, insigne Q uldelicet poniificalis offieii, ex 
parte venerabilis fratris nostri, Bremensis archiepiscopi, fuisset a nobis per dilectos filios, A. 
Mon|tis sanete Marie et H. sancti Anscarii prepositos, et magistros Ar. et AL canonicos Bre- 
menenses, cum ea qua decet instantia postuIaDtum, nos eius postulationibus annuentes, per eos 
ipsum de corpore beati Petri sumptum, tibi, de cuius circumspectione plenam in Domino fiduciam 
obtinemus, dirigimus, ei ex parte nostra fideliter assignandum. Quocirca fratemitatem tuam 
monemus attente, per apostolica scripta mandantes, quatinus illud ei assignes sub forma, quam 
sub bulla nostra tibi mittimus interclusam, et ab eodem nomine nostro sub forma, quam sub 
eadem bulla dirigtmus, fidelitatis recipias iuramenta. 

Datum Laterani, nonis Januarii, pontificatus nostri anno septimo. 

GDLXL 

Papst Honorins HL iAersendet dem Erzbischofe vofi Bremen das PaUtum. 

1223. Jan. 0. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratri, Bremensi archiepiscopo. 
salutem &c. wie in Vorgehendem, motatLi mntandU Ms redpias iuramenta. Tu autcm illo Ultra 
ecclpsiam tuam illis diebus utaris, qui expressi in ecclesie || tue priuilegiis contiBeBtur. Yi 
•) Lies: protestamur. 

Aas dem Originale, mit anhftngendem Blelalegel des Papstes Honorius III, zu Stade in Caps. VIII. No. 26. 
') Aus dem Originale zu Stade In Caps. VIII. No. 31. 
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i/^tor signam a signiilcato non duserepet, sed quod geris^ exterius, intus senies in mente, | 
firateraitatem tuam monemus attentim et hortamur, quatinus humilitatem et iustitiam, dante 
Domino, qai dat munera et premia elarfgitur, conseruare studeas, que suum seruant et pro- 
mouent seruatorem« Et Bremensem eeclesiam, sponsam tuam, que multis hactenus angustUs 
est oppressa, studeas sollicite, auctore Domino releuare. 

Datum Laterani, nonis Januarii, pontilicatus nostri anno septimo. 

GDLXIL 

Kaiser Friedrich IL bestätiget die PrivÜegiefi der Hambtirgischen Kirche. 

1223. März 19. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. FR. Dei gratia Romanorum imperator semper 

augustus et rex Sicilie, uniuersis imperii prlncipibus || hoc scriptum inspecturis salutem & omne 

bonom. Qui a raundiali potestate quibuscumque regentium necessariis suifragari festinant, || 

diulnam sibi nichilominus refragari clementiam certissime sciant. Ideoque non dedignamur 

alfectum ad nos eonfugientium perducere ad effectum clemenj|ter, quia ob hoc temporalis regni 

modificationem nobis pariter speramus & amplificationem eternah'sque profuturam perpetuo per- 

hennitatem. Unde nouerit omnium uestrum, tam presentium quam fiiturorum sagacitas, quod 

Hamenburgense capitulum nostre serenitatis exceUentiam adiens, a nostra pietate talem ecciesie 

sue & aliarum ecciesiarum diocesis sue petierunt libertatem & tuitlonem, quah'a ceterarum 

ecclesiarum monasteria noscuntur habere, & ut antecessorum nostrorum, imperatorum siue regum, 

renonare dignaremur priuilegia & confirmare antiquitus ecciesie sue concessa. Et quia iusta 

& rationabilis eorum uidebatur esse petitio & quia in extremis imperii terminis pene sunt con- 

stiiuti, ad preees Adelium prineipum nostrorum & comitum nobis presentium in honorem sancte 

Dei genitricis Marie, cui idem locus consecratus est, eidem loco Hamenburgensi supradicto con- 

cedimus concessiones, quas ipsi antecessores nostri, reges siue imperatores, primitus conces* 

serunt, silicet Lodewicus rex, Otto & Otto filius eins, Heinricus et Heinricus, Conradus & 

Fridericus, auus noster, omnibusque monasteriis ad hanc diocesim pertinentibus, id est Ramesle, 

Bersen & Hucken, & si qua in terminis premissis futura sunt in ipsa diocesi, ut sunt ■) sub 

nostra tuitione perpetualiter, & quicquid possident nunc uel deinceps iustis modis poterint 

prestante Domino adipisci, ipsis & ipsorum archiepiscopo libere seruiat, omni iudiciaria potestate 

remota. Concedimus quoque, ut nuUns dux uel marchio uei comes uel alia quelibet iudiciaria 

potestas aliquam sibi uendicet in supradictorum monasteriornm hominibus potestatein, litis 

uidelieet & colonis, & ne aliquis eos capitis banno ob furtum uel alio quofibet banno constringat, 

aut aliquod seruitium facere cogat, nisi aduocati prenominati archiepiscopi, quos archiepiscopus 

•) Lks: Blut. 

') Aus dem Originale, welcfaem das kaiserliche Siegel anhangt 
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ip9e canstituat) qui hoinines predictos baimo capitis ob furtum recte faei^4i eonsMngant. Do- 
nainns quoque predicte Hamenburgensis ecclesie canonicis liberain potestatein eligendi inter 
ae siue aliunde archiepiscopum cum necessitas expopescerit^ sicut anteceasores nostri 
ipsis concesserunt. Personas quoque ipsius loci & omnia bona ipsorum, uiUas, agros, 
decimas, prata, campos, iluuios & nemora, que nunc poasidet aut in futurum potuerit 
acquirere, ipsis & ecclesie sue confinnamus» Et ut hoc nostre aiictorttatis preceptum finnum 
& stabile permaneat, cartam hanc presentem conscribi & stgilli nostri appensione fecimus 
roborari. ^) 

Datum Sore, Anno M'^CC^XX^^IIP. Imperii nostri anno IIK XIIII kalendas Apriiis. 
XI' indictione. 

Huius rei testes sunt: Albertus, Tridentinus episcopus. Gvilermus^ marchio Montis- 
ferrati. Diupoldus, marchio de Yohenburch. Reinaldus, dux Spcdeti« Bertoldus, frater 
eins. Heinricus, comes de Everstene. Heinricus, comes de Hartesborcb. Sifiridus, com«s de 
Vienne. Hermannus, magister domus Teutonicorum, & alii quamplures tarn imperii^ quam 
regni magnates. 

Signum domini Friderici, inuidissimi ^ RomMornm imperatoris {S*} semper augasti 
et regis Sicilie. 

GDLXIIL 

Papst Hmotüu hl bestätigt dem Hcmiburgischeii Domcapttel die Capelle 8t. NtcoUd^ die 
Darfer Aniesfelde und Bergfelde^ so \c4e die Eiiiki'hifte mis Hotflete m%d der Mühie 
ziL Hamburg. 1223. Mai 6. '} 

Honoritts episcopus^ seruus seruorum Dei, dileetta ftliis, capüalo HaMbargedai, saiiiteai et 
apostolicam benedictionem. Cum a mUs petitur quod iustum est et honestum, tan» vigor ef«i. 
tatia quam ordo exigit racimis, ut id per saHicttudineaft ofScii nostri ad debitnai (ierducatar 
eifectum. Eapropter, dilecti in Domino filii, vestrki instis precibits inclinatt, capellam aaneli 
Nicolai com pertinenciia suis^ de Hamesfelde et Deirgfelde villas^ nee noA redditua duoms 
mansormn. de HotaAeie, et quaa ta molendino HamburgeaaL habet e didiilini, ac alia bona vestra, 
sicot ea oamta iiiste, canonice et pacifiee passidetis, robia et per vos eccleare yestre auctarilale 
apostolica conflrmantta et presentia scripli patrocfnio coinnMinmiui». NuUi ergo haminum Beeal 
hanc paginam nostre coniirmacionia inftingere uel ei auau temerario eontraire; ti quis lairai 
hoe atten^re presumpaerit, iiMiignaeiaKe«i omatpateatis Dei et beatoriim Petri et Pauli, aposl^ 
lorum eins, se noueiil iacttrauinm. 

Datum Laterani, II nonaa. Mail, ponttfieatiia aostri anno aeptbnov 

i>) coiDoiaairi. Idb. emp. Cap, 
Aus dem LIber copialis Capiluli fol. ^ 



Digitized by 



Google 



ISgä« Mai 31. 407 

CDLXrV. 

Albert^ Graf von Orlamüiide und Holstein^ verleihet dem Kloster zti Netimilmter die 
GertchtsbarkeU in Horst 1223. Mai 81. ') 

Albertus, Dei gratia comesOrlamunde & Hotteatie, omnibos in perpetuum. Amen. Notum 
esse TolttDius uiÜTersis, quod preposito & fratribus Novimonasterii omne iudicium ad nm 
pertinens, quod polest haberi inter Lutesow et Stillenow, ') quod Horst dicitnr, seilieet tres 
partes colli & köre & ban dimidietatein, sient a comite Adolfo coUatum est^ pleno iure oontidi* 
mos perpetuo possidenduiii» « 

Httiiis rei testes sunt: Eppo, prepositus Pores. Wrpertus, dapifer noster. Marquardva 
saeerdos. Hildelevos. Fridericus advocatus. Halericus & Oddo, fratres de KeUeagthorpe. 
Grodesealctts de Revetlo & alii qaamphires» 

Datum Raeesbordi, anno MCCXXni, indietione XI^ pridie kalendas Junii. 

CDLXV. 

Heinrich^ Herzog von Sachsen mid Pfalzgraf am Rhein ^ erklärt seilten Neffen Otto^ 
Herzog von JLilnebnrg^ zu seinem Erhell, 1223. Jnl. ') 

... Pheoda etiam nostra ipsnm de mann nostra recognoseimus accepisse^ que tenemua 
ab eedesia Bremense, Verdense, Mindense, Magdeburgense, Halberstadense, Hildensemense^ 
Werdinense, Quedelingeburgrase, Gandershemense & Corbeyense, & siq>plicamus omnibua 
dietamm eeclesiarum dominis nostris, vt ei fanorabiliter porrlgant pheoda nostra, ad honores 
& profectus ipsnm soHicite promoventes. 

CDLXVI. 

Rescript des Papstes Hoiwrius III. zur Unterstichung der vom Hamb^trgischen Capttel 
wider den Erzbischof vo7i Bremen^ wegen Ntchtbefolgtmg des getroffenen Vergleiches 
erhobenen Klage. 1223. Aug. 17. ') 

Honorius epfscopus, seruus seruorum I>ei, dilectis filiis ... preposüo ..., de saneta 
Cruce et sancti Andree decanis Hildesemensibus salulem et || apostolfcam benedictionem. 
DSIeeti filii, eapilnlum Bmbeburgense transmissaf nobis petitioae raonstrannt, qm&A ewn inter 
ipsos ex parte una et eanosicos Breimen^es ex altera super iure eHgendi arehiepiscopiun et 



') Aus E. J. de Westphaien Monum. ined. T. II. p.31. «) Stellau, Kirchdorf in der Herrschaft 

Brelteoburg. 

>) Volfattmlfg gc4roakl In den Orig. GmIL T IV. p. 96^ 
1) Nach dem dorch Wnriufrass beschädigten Originale. 
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rebus aliis coram iiidicibus delegatis a nobis queslio aerteretur, venerabilia frater noster, ... 
Brelmensis archiepiscopus tone electus^ timens, quod per electionem, que conteinptis predictis 
Hambeburgensibus, qui commode poterant et debebant de iure uocari, de ipso celebrata fuerat«, 
aibi non potuerat ius aequiri, de consilio predictorum iudicum quandam compositionis foroiam 
cum eisdem Hambeburgensibus iniit, prestito iuramento, ut uidelicet in pari honore ac dignitate 
seruaret Hambeburgensem ecciesiam cum Breinensi, scribendo se tarn in sigillo quabn litteris 
archiepiscopum utriusque, prout etiain prius fuerat a predecessoribus suis factum. Postmodum 
uero prenominatus electus ad ... prepositum sancte Marie ad gradus Coloniensis et eins 
coUegas nostras litteras impetrans, se per eos ab huiusmodi iuramento absolui etcompositionem 
irritari predictam, contemptis predictis Hambeburgensibus, procurauit. Ute quoque pendente 
inter prefatas ecciesias super eo, quod utraque se fore asserit cathedralem, idem electus sub 
nomine tantum Bremensis ecciesie palleum a nobis per nuntios suos obtinuit, ') nullam de 
oremissis faciens meniionem. Quare nobis ex parte dictorum Hambeburgensium fuit humiliter 
jupplicatum, ut ne propter hoc ipsis et ecciesie sue in posterum preiudicium generetur, eis 
axhiberi plenitudinem iustitie faceremus. 

Quoclrca discretioni uestre per apostolica scripta mandamus, quatinus uocatis qui fuerint 
»mocandi et auditis hinc iade propositis, causam, si de partium uoluntate processerit, iine canonico 
erminetis. Aljoquin ipsam ad nos remittatis sufücienter instructam, prefigentes partibus ter- 
ainum competentem, quo per procuratores idoneos et sufficienter instructos nostro se conspectui 
epresentent, iustam auctore Domino sententiam recepture. Testes autem qui fuerint nominati, 
n se gratia, odio uel timore subtraxerint, per censuram ecclesiasticam , appellatione cessante, 
cogatis ueritatis testimonium perhibere. Nullis litteris ueritati et iustitie preiudicantibus a sede 
apostolica impetratis. Quod si non omnes ... poteritis Interesse, duo uestrum ea nichilominus 
exequantur. 

Datum Signie. XVI, kalendas ... ') Pontificatus nostri anno octauo. 

CDLXVII. 

Papst Hmiorius HL wiederholt seine Ermahmmg an den Erzbisehof und das Capttel zu 
Bremen^ von dem Verlangen der Anerkennung seiner behaupteten MetropoUtofirechte auf 
das Bisthum Livland abzustehen. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratri, archiepiscopo, et dilectis filiis, 
eapltalo Breijmensi, salutem et apostolicam benedictionem. Graue gerlmus et indignum, quod, 

Das Pergament ist hier ausgerissen. Nach einer früheren Notis ist su lesen: Septembria. 



>) S. oben No. CDLXI. 

>) Aus dem Origtoale im königlichen Landesarchive tu Hannover. Blit anbttngenden Blfliiegel. Im Stader 
Hegistranten venelchnet anter Caps. II. No. 4. 
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«cut venenbOis frater noster, || Liuonieiusis episcopos, nostris aunbus mtimauit, uos ecclesiam 
Liuoniensem Bremensi ecclesie subicere iure metropolitico gestientes, ipsum moltipliciter 
aggrauatis, non sine graui apostolice sedis iniuria et contemptu, maxime cum iain secundario') 
super, hoc receperitis scripta uostra. Vt igitur, ex iteratfone mandati niandantis affectum 
plenioa agnoacentes, uobi9 ab inobedientie aiiio caueatis, vniaersitati uestre per iterata scripta 
finniter predpiendo mandainus, quatinus, cum prefatam ecclesiam Liuoniensem et omnes alias 
eedesias, que ab ea et per eam ibidem, Domino cooperante, creantur, ad manus nostras 
speeialiter teneamus, ab ipsius molestatione penitus desistentes^ eum super hoc de cetero 
impetere nullatenus attemptetis. 

Datum Laterani, XII kalendas Januarii, pontificatus nostri anno octauo. 

CDLXVIII. 

Gerhard 11^ ErzbUchof van Bremen^ bestätiget deii Vergleich des BremUeheii und des 

Uambnrgischen Damcapitels- *) 

G. Dei gratia Bremensis ecclesie archiepiscopus, universis presencium paginam inspecfuris 
salntem in Domino. Nosse debent || uniuersi, quod controuersi»^ que inter Bremensem et 
Hammenburgensem ecciesias uertebantur, nobis mediantibus in hunc modvm || sunt sopite. 

Eeclesla Hamenburgensis recognoscit titulum et archiepiscopalem dignitatem apud ecclesiam 
Bremensem remane|re. Bremensis et Hammenburgensis ecclesie renunciabunt actionibus in 
iudiciis hinc inde propositis, et quicquid ex eis uel propter discordias inter dictas ecciesias 
inotas est subsecutum, similiter et instrumentis optentis et optinendis. 

Archiepiscopus Bremensis sinodum et capitiila celebret et ofiicia ecclesiaiätica in Bremensi 
et Hamenburgensi ecclesiis exerceat, sicut antecessores suL 

Transalbini de Bremensi diocesi, ad preposituram Hammenburgensem pertinentes, ad 
sinodvm et capitulum Bremense non trahantur, nisi. per appellationes. 

Preterea tres canonici Hammenburgenses, scilicet prepositus, decanus, scolasticus, uacante 
sede Bremensi eompetenti tempore uocati ad Bremensem ecclesiam, habeant ius eligendi Bre- 
mensem archiepiscopum nomine Hammenburgensis ecclesie, sicut canonici Bremenses, pleno 
ivre, nee plures quam tres dicti habeant ius eligendi. Si autem hii uocati non uenerint, 
eareant ea uice iure eligendi. Prepositus Hammenburgensis post prepositum Bremensem, 
decanus Hammenburgensis post decanum Bremensem, scolasticus Hammenburgensis ultimo loco 
post eanonicos Bremenses eligent. 

Sepedicte ecclesie smt consorores et seruent eam confratemitatis uicissitudinem, quam 
Bremensis ecciesia seruat cum Hildensemensibus. 



«) S. oiNiB No. CDXll and No. COXXVi. 

') Aus der Originalurkande, welcher das verbrochene Wachseiegel beiliegt. 

Bd.1. S2 
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CDLXIX. 

Oerhardlh Erzbüchofes van Bremen^ wid der übrtfen Sehtedsrtehter Spruch iii den Sttett- 
sacken des BremUchen ttnd des HamJtn^gischen Capttels. 12Z3. *) 

O. Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, Jo. prepositus sancti Stephaal, 
& Jo. de Beversethen, canonici Breinenfses, L. de Barmenstede & A. canonici Hanenbur^enaes, 
arbitri constitnti, omnibus hoc scriptum visuris salutem in || vero salutari. Nouerint singuli & 
vniaersi has litteras inspecturi, quod, cum Bremenses & Hamenburgenses ca||nonici eansas 
ecclesiarum Bremensis et Hamenburgensis, quas habebant super iure eligendi pontiftcem aliisque 
multis articulis, nostro arbitrio, quod iuramento omnium predictorum vallatum extitit, commisis- 
sent, nobis mediantibus taliter sunt sopite, quod videlicet ecciesia Hamenburgensis recognoscil 
litulum wie in der vorgehenden Urkunde bis: Hildensemensibus. 

Acta sunt hec anno gratie MCCXXIÜ, presentibus & consencientibus Bremensibus & 
Haukenburgensibus canonicis, quorum nomina sunt hec: Burgardus, maior prepositus. Magister 
Bemardus, quondam decanus. Henricus scolasticus. Magister 6. Th. de Walle. S. prepositus 
de Repesholte. A. scelarius. 6. custos. Jo. prepositus sancti Stephan!. Johannes de Beuer- 
aethen. Magister A. Tres Hermann!. Daniel. Henricus & Albertus, canonici Bremenses. 
Hermannus prepositus. Wlfardus def^nus. Eilardus scolasticus. Lambertus de Barmenstede. 
Alardus. Manegoldus & Helpradus, Hamenburgenses canonici. Huius rei factum sigillis 
nostris röboramus. 

CDLXX. 

Des Erxbischofes Gerhard IL wid der iünigen Schiedsrichter xn Bremervörde abgegebener 
wid zn Bremen jmbücirter Spmch in den Streitsachen der Bremischen wid Harn- 
bttrgischen Kirchetu 1223. Dec. 24. ') 

6. Dei gratia Bremensis archiepiscopus, Jo. prepositus sancti Wiüehadis') 8i Jo. de 
Beuerseten, canonici Bremenses, L. de Barmstede & A* canonici Amburgenses, arbftri con- 
stttttti inter Bremensem et Amburgensem ecciesias, omm'bus hoc scriptum visuris salotem in 
vero salutari. Nouerint singuli & vniuersi has literas inspecturi, quod, cum Bremenses & 
Amburgenses canonici causas ecclesiarum suarum, quas hinc inde habebant super iure eligesdi 
pontiftcem, aliisque multis articulis, '') nostro arbitrio, comnifsissent et arbitrium ipsum iurftmento 
vallassent, omnes lites et discordie nobis taliter arbitrantibus sunt sopite, quod videUeet 
ecciesia Hamburgensis recognouit titulum & archiepiscopalem dignitatem apud Bremenaem 
•) Sic! £. c. C. Stephan!. Bann, ^) particuHs. Bann. 



') Nach dem Originale, welchem vier Wachsslegel angehängt waren. Drei derselben sind vorhanden. 
Ans dem Liber copialls Capitali fol. 3 b, In der Bestätigung des Papstes Honorins III. vom Jahre 1^4 April 1, 
▼erglichen mit dem Copialbuche Im kOnigUchen Landesarchive sn Hannover. 
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eedesteiB remtnere. Bremensii» & Hamburgenais eeclesie renuntiaoerant aciionibus in.iudicUs 
hinc inde propositis, das Folgende w&rtHch wie oben in No. CDLXVIIi bis: seruAt cum Ildes- 
mensibus. 

Acta sunt in Yerda ^) et publicata in ecclesia Bremenai hec anno gratie MCCXXIU, 
nono ') kalendas Januarii, presentibus & consencientibus Bremensibus & Haoiburgensibus 
canonicis, quorum nomina sunt hec: Burchardus, maior prepositus. Magister Bernardus, 
quondam decanns. Henricus seolasticus* Magister Godescalcus. Thiodericus de Walle. 
Albertus celerarius. Ghemandus eustos. Sipodo «) de Repesholte, Johannes, sancti 
WillehadiO & Hermannus, sancti Anscharii prepositi. Johannes de Beuerseten, Magister 
Amoldus. Heroiannus Magnus. Hermannus de Longeford, f) DanieL Henricus & Albertus, 
canonici Bremenses. Hermannus prepositus. Wlfardus decanus. Eilardus scolasticus. 
Lauibertus de Barmenstede. Alardus. Maneghaldus & Helpradus & magister Pribxszlauue, 
canonici Hamburgenses. Et ut hec perpetuo rata & inconnuba permaneant, sigiUa noatra 
cum sigillis vtriusque ecclesie apposuimus ad cautelam. 

CDLXXI. 

Graf Albert von OrUanihide tmd Holstein gestattet dem Kloster Netimünster , eine Pfarr- 
kirche zu Flintbeck zu erbatien. 1223. ') 

In nomine sancte et individue trinitatis, Albertus, Dei gratia comes Orlamunde & Holt- 
satie, universis Christi fidelibus salutem in perpetuum. . Ne nos operibus kajritatis dissentiendo 
ipsa videamur abolere ea fovere nitimur nostrum eis consensum adhibendo. Hinc est, quod 
pio prepositi Lambert! Novimonastarii suique conventus proposito consentimus, plenarium eis 
concedentes licentiam , vt in villa Vlintbeke ecclesiam constituant in fundo, quem ") cum terra 
adiacente ecclesie Novimonasterii, nostri antecessoris exemplo, contulimus. Et ad ecclesiam 
constructam parrochiani circummorantes divina propius & diiigentius recipiant, quam prius ad 
claustrum Novimonasterii ... & negligentius receperunt. Ita ut parochia sit Vlintbeke; ad 
Novum tantum monasterium pertineat, & ibidem, sicut prius, iuri stet synodal!, omni qua antea 
eidem coenobio subiectione astricta. Et a preposito sacerdos parrochie prefigatur. Ne ergo is 
noster consensus labili elabatur memorie, ipsum scripto tenaci commendamus & sigilli nostri 
munimine confinnasioa 

Testes autem huius consensus sunt: Bertoldus, episcopusLubicensis. Conradus prepositus 
& Gerardus, canonicus Lubicensis. Johannes prepositus & Bertoldus prior et totus conventus 

c) Vorda. Hatin. <>) IX Hann. «) SIghebo. Hann. Stephani prepositus. Bann. 

tt) Langheruorde. Bann, 
■) So für: quae. 



') Alis £. J. de Westplialen Monum. Ined. T.U. p* 3a 
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Segebergensb ecclesie. Wipertas dapifer. Heinricus pincema. Marquardos, plebanus in 
Itzeho. Hartmodus de Plone & alii quamplures clerici & laici. 
Datum in Segeberge, anno Domini MCCXXIÜ. 

CDLXXII. 

Gerhard U^ Er%bis€hof vofii Bremeti^ überträgt dem Albire der helUgen Maria einige Aecker 

beim 8t Pmilt Kloster vor Bremen. ') 

G. Dei gratia sancte Bremensis eeclesie archiepiseopns, vniuersis Christi fidelibns in 
uero saltttari salutem. Cum nos, qui in uinea Domini locum eminentiorem ad custodiam sortiti 
sumus, stipendia Deo militantium, t^um aut necessitas aut alia racio deposeit, teneamur pro posse 
nostro ampliare, notum faeimus omnibus presentem paglnam inspicientibus, quod nos ob reue- 
rentiam intemerate Dei genitricis Marie et in remissionem nostrorum peccaminum, agros quosdam 
iuxta sanctum Paulum extra menia duitatis Bremensis positos, ad petitlonem fidelis nostri 6. ^ 
custodis, qui ipsos pro remedio anime sue et awnculi sui, domini R. cellerarii pie memorie ') 
a dapifero nostro Th. ^) comparauerat, ad altare beate Yirginis, quod est in cripta superiore^ 
liberos ab aduocatia contulimus, predicto Th. *) dapifero nostro, vxore et filiis eins, Th. et EL 
prius eosdem agros nobis resignantibus. Ita uideh'cet, ut idem agri sacerdoti, qui ad sepe- 
dietum altare celebrat et chorum frequentat, in sustentatione uite subseruiant. 

Ne igitur que deuotionis fönte pie prodeunt, posterorum tradantur obliuioni, et ne ea 
que aguntur in tempore labantur cum tempore, hanc douationem sigilli nostri inpressione et 
testium munimine dignum duximus roborari. Testium nomina hec sunt: H. scolasticus. ') 
Sybodo prepositus. ') Johannes prepositus. ') Johannes de Beuerseten, Hermannus Pipemannua, 
Her. de Sosato, Albertus Ber, canonici. Johannes, sancti Willehadi canonicus. Johannes de 
HaDis, Emestus, Johannes, Sibertus, presbiteri. Lodewicus, H. comites. ^ Her. nobttis de 
Wikincrothe, Engelbertus de Bikishouede, Alardus de Hutha, H. de Hasberghen, Liuderus 
de Mercele, Albero de Stelle, Erpo Wrideke, ministeriales. Johannes, filins domini Lucen, 
Herbertus Caupo, burgenses. 

GDLXXIII. 

Sehiedspnich über die Verthetbmg der Länderetefi des Capttels 8t. AnsgarH zu Bremefi. ') 

H. decanns Bremensis, M. et S. canonici sancti Ansgarii, omnibus Christi fldelibus in 
perpetuum. Cum firequenter Utes et discordie inter canonicos sancti Ansgarii super dinidendis 



*) Nach dem Copiarias im königlichen Landesarchive »i Hannover. ') Gernand. ') Radolfos 

celerarios erscheint in UriLunden Erzhischof Hartwig U. Ihm w^ der ohige Gernand uma Jahr 1207 gefolgt, 
welcher 1217 noch In dieser Würde erschdnt, 1318 aber ala Coatos. *) Thledericua. •) Henrlan, 

schon 1219. •) Propst von Repsolt, schon 1219. ^) Propst zo St. Wllhadl. 

* ) Nach dem Originale In dem Stadtarchive zn Bremen. 
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qaadnuitibiiB liftbefentiir, tandem singiiU et aniversi nobis iuramento ürmantes promiseront, 
quod quicquid super elsdem quadrantibos et super duobus quadrantibus per magistrum Wil* 
brandum, canonicum Bremensein, multis laboribus et expensis recuperatis, arbitraremur, ipsi 
perpetuo inconuulsa seruarenf, talem penam adicientes, quod si quis eorum contra nostrum 
arbitrium ueniret, medietate quadrantis et omni utilitate, que posset singulis canonicis de duobus 
quadrantibus per magistruin memoratum recuperatis prouenfre, careret sine spe recuperationis. 
Arbitrium autem tale est: quod magister W. predictus^ receptis mi*' marcis pro ex- 
pensis factis intuitu beati Ansgarii, dimidium mansum requisitum restituet canonicis, ut sie 
quäibet ipsornm integrum quadrantem percipiat, exeeplis duobus inferioribus canonicis, qui non 
habebunt quadrantem nee partem quadrantis, nisi processu temporis fiant superiores, defectu 

predicto apud inferiores perpetuo remanente. S a*) eiusdem arbitrii et religione iuramenti 

statuentes, quod dominus Conradus de Stadio, Segalijjodo, Theodericus, Gerardus, Segehardus, 
Raddagus, quilibet predictorum det diraidiam marcam, Bertoldus uero, qui inter emancipatos 
est Inferior et qui infra muita tempora, si arbitrium . . . uenisset, non esset percepturus, dabit 
integram marcam. Adicimus eciam ad maiorem certitudinem faciendam, quod magister Sege-» 
hardus et Raddagus -dimidium mansum recuperatum per magistrum W. inter se dinidant, et 
Conradus et Gerardus suos quadrantes retlnebunt Statuimus eciam . . . ^) 

CDLXXIV. 

Pfatzgraf Heinrich geiieknOgt die durch den Grafen van Wölpe geschehene Uebertragung 
van vier Hufen in Warpennoede an das Klaster Osterhalz. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Hinricus, Dei gracia dux Saxonie, comes pala- 
tinns Rheni, omnibus presentem paginam perspecturis, salutem. Notum sit universis fidelium, 
tarn presencium quam futurorum, quod bona, que comes Bordimundus ') beate memorie & uxor 
sua, de WQpia, a me in feodo tenuerunt, domina presens vidua & pueri Bordimundi, libere & 
Ordinate michi resignauerunt. Que bona iam prefata, scilicet quatuor mansos, in Worpens- 
wede ') sitos, cenobio sanctimonialium in Osterholte, cum proprietate & omni utilitate contuli, 
ea propter, ut pater & mater mea, felicis memoriae, ego & uxor mea fratemitatem cenobii 
predicti obtineamus & participes orationum fidelium flamus. 

Huius rei testes sunt: Sifridus, comes de Hosterborch. Johannes, canonicus sancti 
Blasii in Brunswygk & notarius ducis. Jordanis dapifer & WQIekinus marscalcus. Jusarius 
pincema. Henricus de Dorstat, cocorum magister. Johannes de Bomem. Conradus de Suthersem. 
•) Lies: Sentenda? ^) Bier Hnd anderihaib Zeilen ausradirt 



>) Nach dem Oftterholser GopiariiM S.378. *) Bordfamidas Ist YennatiiUch nar eine irrige Ergänzung 

der Initiale B. in dem Originale. Graf Bernhard von WOlpe atarb Im Jalire 1^1. Vergl. B. Ch. von Spilcker 
Beitrüge znr älteren deatachen Geschichte Th. 1. S. 49, 53. >) Worpawede, Kirchdorf im Amte Oaterbols. 
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Et ut hoc factum ex hoc, nunc & deinceps, ratum permaneat & iaconvulsum, aigilU inei 
impresBione signatain tradimus hanc paginaui. . 

Testes fkcti domine de Wilpia & pueri Bordimundi: Bernardus de Dorstat,') Bordimundus,') 
& eius capellanus, Geroldus, plebanus in Holthorph. Et eius ministeriales: Thidericus &Bertoldua, 
fralres de Retthen.*) Godefridus & Ludolphus de Veithein. Conradus dapifer & frater suus Ber- 
toldua« Berahardüs de Baldinges. SechehardusdeDudsuhusen.^) Arooldus, advocatus quoQdam. 
Sechehardus de Hamehusen. '') Bertoldus de Eselen, Hartpertus de Mandesle. Ludengerus 
de BoUenhusen. ^) 

CDLXXV. 

Papst Hmiorius IIL verleihet dem ^ambnrff^schetl Domcapitel die Vergihistigtmg^ das Te Detim 
wid Gloria in excelsts Deo zu gexoisseii Zeiten zu singest. 1224. März 9. ') 

Honorius episcopus, seruus seruonun Dei, dilectis filiia» capitulo Hamburgensi salutem et 
apostolicam benedictionem. Ex parte vestra fuit nobis humiliter supplicatum, ut iuxta ecdesie 
Romane consuetudinem a septuagesima usque ad pascha et ab aduentu Domini usque ad nitti* 
uitatem in festiuitatibus neuem lectionum Te Deum laudamus let Gloria in ezcelsis Deo in 
ecciesia vestra cantandi licenciam vobis concedere dignaremur. Nos igitur vestris suppüca«* 
cionibus inclinati auctoritate presencium vobis concedimus postulata. NuUi ergo omnino hominura 
liceat hanc paginam nostre concessionis infringere uel ei ausu temerario contraire; si quis autem 
hoc attemptare presümpserit, indignacionem omnipotentis Det et beatorum Petri et Pauli, aposto- 
loram eins, se nouerit Incursurum. 

Datum Laterani, YII idus Marcii, pontiKcatus nostri anno VIII*. 

CDLXXVI. 

Papst Houorius HL fordert die Eingesesseneu des Bremischen Sprengeis auf^ den Bmi 
der Kirche zu Bremen zu unterstiltzeu gegen den Ablass von 20 Tagen ihrer Busse. 
1224. März 18. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, vniuersis Christi iidelibus per Bremensero 
prouinciam constitutis, ad quos litterae istae peruenerint, salutem & apostolicam benedictionem. 

•) Lies: Rethem. S. von Spileker a. a.O. 8.208. ^) Liesi Dodenhiuen. 8. Urkunde vom 

Jahre 1228 hei von 8 p tick er a. a. O. «) VermutMich: Hemenhusen. 8, ebendaselbst ') Lies: 

Bolenhusen. 8. ebendaselbst 



*) Bernardus de Dorstat S. Urkonde vom Jabre 1^3 bei von Spilcker a. a.0. ^) Bordimandas scheint 

hier llir das richtigere mundibordus verschrieben zu sey^ und den Vormund der SOhne des Grafen zu bezeichnen. 

*) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 5. 

Nach dem hannoverscbep Copiarlus und einem Pergamentcodex zu Wolfenbttttel : Tradidones et priviiegia 
fabricae ecclesiae oathedraUs Bremensis, collectore Jo. Hemeiinglo. Ueber letaleren vergl. Perlz Archiv filr ftltere 
devtsche Gcachichtsicunde Bd. VL 8. 38. 
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(^niam, ut ait aposfolus, oimies stabinras ante tribunal Christi, recepturi prout in corpore 
^esaimua, sine bonum faerit aiae maloni, ') oportet nos diem niessionis extremae mia^icordiae 
operibns preuenire ac etemorain intuttu seminare in terris, quod reddente Domino eum multi- 
plieato fractttom iraeta recoDigere debeamus in celis, firmam spem fiduciamque tenentes, quo* 
niam, qui parce seminat, paree & nietet, & qui seminat in benedictionibus & metet vitam 
etemam* Cum igitur Bremensis ecciesia paupertate grauata & pressa onere ') debitorum 
minetur pre uetustate ruinam, & ad reparationem eius propriae non sufficiant facultates, 
vniuersitatrai uestraro rogamas, monemus & hortamnr attente, quatinns^) cum eonun nnncius 
ad U09 accesserit, propter hoc beneücia petiturus, de bonis a Deo vobis collatis pias elemosinas 
& grata ei'') cärifatis subsidia erogetis, ut per subuentionem uestram opustampium & sanctum 
naieat feliciter consummari & uos per hec & alia bona, que Domino inspirante feceritis, ad 
etemae possitis felicitatis gaudia peruenire. Nos enim de omnipotentis Dei miserieordia & 
beatorum Petri & Pauli, apostolorum eius, auctoritafe confisi, omnibus qui ad predicti operis 
consummationem manum porrexerint pietatis, vigtnti dies de iniuncta sibi penitentia ') miseri- 
corditer relaxamns. 

Datum Laterani, XV kalendas Aprilis, pontiücatus nostri arnio octauo. 

CDLXXVII. 

Robert^ Abt zu Düiiamilizde^ verkmrft dem Kloster NeunOnuter «wet wid etne halbe Hufen 

hl Brackenfeld. 1224. März 29. ') 

Ego Robertus, Dei gratia abbas in Dunemunde, omnibus tarn presentibus, quam ftituris 
in perpetuum. Ne ea, que solempniter & legitime acta sunt, processu temporis in oblivionem 
Tel dttbium elabfintur, scire vos volumus, quod nos duos mansos & dimidium in villa Brachte- 
velde a domina Thangbrigge, domini Hugonis de Hildesem uxore, noMs coUatos, cum oonsensn 
capituli nostri, preposito & canonicis in Novo monasterio summa, que inter nos convenit, ab 
eis recepta vendidimus & in perpetuum ac firmum proprietatis ins, sicut ad nos devenerat & 
in quieta a nobis possessione obtentum fuerat, domino Alberto, H<dzacie comite, suam auctori- 
tatem adhibente, eis contradidimus. 

Ne aulem huiusmodi venditionis contractum legitime celebratum, vel nos ipsi aliqua 
occasione retractare, vel alter quispiam super eo controversiam in posterum eis posset movere, 
nos in argumentum facti jpresentem paginam sigilli nostri duximus impressione roborandam, 

honere. ff. ^) quatinos fehlt W. «) ei fehlt W. ') fnianctis 

penitentSi». W. 



>) II. Ep. ad Corintb. c V, v. 10. 

Am E. J. de Westphalen BfononL Ined. T. II. p.3l. 
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sabsi^ptis testifoas, quoram nomina sunt hec: Albertas, Livoniensis qiiseopns, & frater suus 
llotbmanis. Jo. Sigeberghensis prepositus. Eppo, prepositus in Peretze. Herbordus, abbas 
Reyneveldensis. Eilardos, scholasticus Hamburgensis. Alardns, Hamburgensis canonicus. Hart- 
modus, plebanus in Plone. Gerhardus ') de Wittenborgh^ eomitia notaiins. Item Friderieus 
de Haselthorpe & filius suus llieoderieus. Heinricns de Banistede. Friderieus, advocatus 
de Eziho. Item Helericus de KelUngthorp & frater suus Oddo. Amoidus & Bertoldus 
de Haselow. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCCXXIIII, quarto kalendas Aprilis. 

CDLXXVIII. 

Papst Hanorüis HL bestätigt das Compromiss zwischen dem Hambtargtscheii wid 
Bremischeii CapUel. 1224. AprÜ 1. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filüs, capitulo Bremens! salutem & 
apostolicam benedictionem. Ea, que pro eeclesiarum tranquillitate & pace prouide statuuntur, 
apostolico decet munimine roborari, ne processu temporis in obliuionls interitum uel dubitatioms 
scrupulum dilabantur. Sane petitio uestra nobis exhibita continebat, quod cum causam, que 
inter uos ex parte vna & capitulum ecclesle Hamburgensis ex altera super iure eligendi pastorem 
in Bremens! ecclesia & aliis rebus uertebatur, ab audientia scolastici Ildesemensis & coniudicum 
elus, qui ex delegatione nostra cognoscebant de ipsa, ad nos per appellationem deuolutam*) 
commisissemus preposito sancti Pauli & suis confudicibus terminandam, tandem medlantibus ipsis 
in ueqerabilem fratrem nostrum, Bremensem arcbiepiscopum , & coUegas eins fult a partibus 
compromissum, quorum arbitrium partes ipse concorditer receperunt. Nos igitur uestiis preeibus 
inclinati, arbitrium ipsum, sicut est equum, & sponte ab utraque parte receptum, & in ipsoram 
arbitrorum litteris plenius continetur, auetoritate apostolica conftrmamus & presentis scripti 
patrocinio eommunimus. Ad rei autem euidenttam pleniorem, tenorem litterarum ipsarum pre- 
sentibns de uerbo ad uerbum fecimus annotari, qui talis est: 

Hier folgt da^ obige Cmnpromias vwn Jahre 1223 December 24, 8. oben JSo. CDLXX. 

Null! ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmacionis infringere 
vel ei austt temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indig- 
nacionem omnipotentis Dei & beatorum Petri et Pauli, apostolonim eins, se nouerit incHr- 
surnm. 

Datum Lateran!, Icalendis Aprilis, pontificatus nostri anno octauo. 

•) Lies: Bernhardus. 8. oben 8. 337. 
•) delatam. Hann. 



*) Aus dem Liber copialU Capitttli fol. 3 b. Aocb im Copiarius «u Hannover vorhanden. Im Stader 
Registranten verzeichnet in Caps. I. No. 19. 



Digitized by 



Google 



]S3l>llIail4 417 

CDLXXIX. 

Papst Honorüis IIL nimmt das Capttel zu Bergedorf in seinen Schutz, 1224. Mai 14. ') 

Honariiv» episcopus, servus servoruin DeU dilectis filiis ... preposito et capitulo de 
Bergerdorpe ') salutem et apostolicam benedictionem. Justis petentiuin desiderüs dignum est 
nos facilem prebere assensum et yota, que a rationis tramite non discordant, effectu proseqaente 
complere. Ea propter, dUecti in Domino filii, vestris iustis precibus inclinati, personas vestraa 
et ecelesiaja, in qua dtvino esti« obsequio mancipati, cum omnibus bonis^ que in presentianim 
rationabiliter possidet, aut in futurum iustis modis prestante Domino poterit adipisei, sub beati 
Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem possessiones, terras et alia bona 
vestra, sicut ea omnia iuste, canonice ac paeifice possidetis, vobis et per vos ecclesie vestre 
auctoritate apostoiica confinnamus et presentis scripti patroeinio couiunimus. Null! ergo omnino 
hominum Uceat hanc paginam nostre protectionis et confirmationis infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei et 
beatorum Petri et Pauli) apostoloruin eius, se noverit incursurum. 

Datum Laterani, U idus Maii, pontificatus nostri anno octavo. 

CDLXXX. 

Gerhard 11^ Erzbischof von Bremen^ bestätigt den Schiedspruch in dem Streite des Bischof es 
von Lübeck mit dem Propste zu Segeberg toegen des Zehnten von Seestermühe. 1224. 
Jun. 24. ') 

In nomine sanctae & individuae trinitatis. Gerardus, Dei gratia sanctae Bremensis 
ecclesiae arehiepiacopust universis Christi fldelibus in perpetuum. Nostrae sollicitudinis exigit 
debitum, ut *) ecclesiis, quibus nos preficere dignata. est diuina clementia, ita studeamus preesse 
& non negligamus prodesse & talem circa eas adhibeamus curam & aflfectum, ut omnem, quae 
in posterum eis suboriri posset questionis, amputemus scrupulum, ut ex eo etiam per nos acci- 
pere valeant incrementum« Sciant itaque presentes & cognoscant posteri, quod cum inter 

•) in. EgL 

') Nach dem Originale Im Batzeburger Domarchive, welchem das Bleisiegel des Papstes Honorius III. an- 
hängt, ^gedruckt in der Schleswig-Holstein-Lauenburger Urkondensammlung Bd. 1. S.21. ') Dass In dem 
in der Batzeburger Diocese belegenen Ber^edorf jemals ein Kloster bestand, ist darchans unbekannt, und es ist 
weder glaublich, dass keine der vielen diese Gegend betreffenden Urkunden dessen gedacht habe, noch dass es 
in einer dem Aufbiüben der Klöster daselbst so sehr günstigen Zeit ontergegangen sejn sollte. Eher möchte ich 
annehmen, dass der pSlpstliche Schutzbrief für das Kloster Bergedorf in dem unruhigen Stedinger Lande bestimmt, 
inrIbfimUch nach Batzeburg geri^th, wie ähnliche Fülle mit römischen Missiven bis auf unsere Tage hfiufig vor- 
gekommen sind. Ueber das Stedinger Kloster vergl. oben Urkunde No. C^CXI V. Das Jahr der zweiten und letzten 
Versetzung der Mönche nach Hode ist ungewiis: urkundlich ist es nicht yor 1236 nachzuweisen. 

Nach dem Codex Eglensls Im königlichen gehelnea StaetsarcWxf^ «u .Berlin. 

Bd.1. 53 
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venerabilem fratrem nostrum BertoIdaiii| Lvbecensis ecciesiae episcopum, ex parte mia, & 
Johannein, prepositum de Segebergh, & suuin eonventum ex altera super deciina in Xester- 
munde ^) dissensio fuisset exorta, preposito asserente, totalem illam deeimam ecciesiae suae 
pertinere, eptäcopo autem dicente in eontrariuiti, medtetatem ipskis decimae saam esse, & super 
hoe quietftm ab antiquo usque ad nos posaessionem & pre^criptionem long! temporis aUegante 
& ostendente, cum hec causa sepius in nostrum deducta fuisset indieium, partes dluttnis 
laboribus & expensis afWctae, flnem eausae per compositionem amieabilem decernentes imponere, 
a nobis petiverunt, ut sl inter se per arbitrium possent componere, nostra eis hoc Itcentla con- 
eederet & consensus. Nos itaque, ut nostri est ofHcii, ad hoc debemus intendere, ut niembni 
nobis tanquam capiti coherentia, ad invicem non discordent, iustis petentium precibus incKnati, 
eis ad eomponendum inter se voluntarium prebuimus assensum. Unde nos arbitrium, quod 
super eadem decima Christophorus, abbas Stadensis, & Theodericus, preposttus de Zeuena^ 
afbitri utrobique statuti inter partes, arbitrati fuerant, ratum habentes, cum nobis ftiisset sufS* 
eienter ostensum, episcopum medietatem illius decimae usque ad nostra tempora qniete & sine 
contradictione possedisse Ipsumque prescriptione longissimi temporis lätüm esse^ partem eandMi, 
quam iuste & rationabiliter et^t adeptus, conffrmamus episcopo memorato, domini Adalberonis, 
piae recordationts Bremensis archiepiscopi, factum pio amplectentes studio, qui Vicelinum, tunc 
temporis Lubicensem episcopum, ') ipsamque ecdosiam suis diebus recenter natam & adhue in 
fide teneram & rebus tenuem, a se & Bremensi ecclesia tanquam filiam a matre consolationis 
suäe studuit uberibus confovere & munere sepius dictae .decimae voluit honorare. 

Huius rei testes sunt: Christophorus, abbas Stadensis. Johannes, sancti Johannis abbas 
in Lubeke. Conradus, Lubecensis ecciesiae prepositus. Hermannus, sancti Anscharii in ßrema 
prepositus. Magister Amoldus & niagister Albertus, canonfei Bremenses. LndolAis de Ltchowe, 
liubecensis canonfcus. Gertridus Wrideke. Segebodo de Boreh & aUi quam plures* 

Acta sunt hec Bremae, anno incamationis Domini MCCXXIIII. Indietione XI. 
TtU kalendas Julii. Ponttlicatus nostri anno lY. 

Datum per manum Amoldi notarii feliciter. Amen. 

CDLXXXI. 

K(hUg Heinrich HL van England gebietet^ das zu PortsrnmOh mit Arrest belegte Schif 
des Gotschalk von Hambnrg n. a. freizulassen. 1224. Jim. 28. ') 

Mandatum est baiHivis de Portesmnthe, quod permittant navem Gerardi de Stavria, 
navem RadulA de Stauria, nayem 0odescalIi de Hamburg, hominum Imperatoris Alemannie, 

*) Seestertnfttie^ Kirch^ptel Seester, adifche« Marscligat im Diftfride Itzehoe. *) Es war aklil der 

finbfeehof Adalbero, «ottdeni »ein Nadifblger Hartwig I, trelclier dem Vlcellii das BladMnn Afdenbin^ verlMr. Es 
moM also Hartwig aach den Zehttten v6n S^tetermttbe der AldenbilrgMr IQrdie ertbellt haben. 

Aus den Rotoli litteran^m daüiaroiti T. I. p. 007. 
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«ioe iapediineiitf aUüre quo volueriiit, non obsteate inandiito predicto. ') Teste rege »pud 
Bede&rd, XXVIU die Junii. Corain Batboniemi episcopo et iiietitiario. 

ODLXXXII. 

Kö7Hff Waldemar'9 IL Vertrag über seine Befrettmg. 1224. Jtil. 4. ') 
• *. Item rex terrain Transalbinam integraliter restituet imperio & ea priuilegia^ que 
super eadein terra ei data fnerint in guerra pendente, imperio restituet vniuersa, & eatenus 
prediete terre renunclabit, vi nee ipse nee filii sui super eadem terra de cetero habeant 
actionem. Terram etiam illam, quam comes Albertus de Orlamunde a rege in pheudo tenuit, 
& alia bona^ que in eadem terra regi vaeabant, dictus eomes Albertus in pheudo ab imperio 
recipiet, & imperium prestabit ei super eis eontra quemlibet warandiam ... De dieta terra 
Transalbina non repetenda, seeundum consilium prineipum imperii prestabit rex omnem cautionem 
quam potuerit, vel quam principes volueriitf per «»bsideis et pignora , • • De possessionibus, quas 
rex in terra Transalbina pecuaia comparauit, pro sue %'oltintalis arbitrio ordioabitur . • • 

Et ut hec rata habeantur & inuiolabiliter obseruentiir subscripti iurauerunt et in iide promise- 
runt: Comes Albertus. Wiepertus, dapifersuus. Reinfridus de Sehorlemer. Hinricus piocema et 
alii quam plures homines sui. 

GDLXXXUL 

AJbrecAt^ Graf von Orlamilnde und HoUtein^ bestätigt den Bilrgem voii Bandnarg die ihfum 
vom Herzoge Heinrich wul dem Grafen Adolf verliehenen Rechte. 1224. Dee. 24, ') 
Albejrtus, Dei gratia comes Orlamunde et Holtsalie, ramlbus preaentem paginam iii^ 
apicientibua. Petieioni burgenaiiim de Hambureh anmientes, quia nudda exaetienibus et m* 



«) Nftmliefa de« K/tailges BefeU Tom ^. Juli 1233 an dU Bi|ilUff d^ Hafenstadt, säminUiche Scbiffe, weliAiB 
•ich in ihrem Hafen damafg befanden, mit Beschlag zu belegen und zu seinem Dienste nach Portsmouth zu führen. 
Ebendaselbst S. 560 b und 570 a. Am 4. Juni 1224 hatte der König auch die Loslassung eines zu Winchelsea 
angehaltenen Schiffes, welches ^Herebordas da Brenn «um rebus et mercaadisis mercatoram Saxaaie** führte, 
verfügt, so wie am 13. Juni dieses Jahres die von zehn zu Lynn angehaltenen Schiffen einiger Kanfleute ausStavern, 
Groningen, Cöln, so wie des Thedrici le Witte, Henr. Walekin, Nicolai le Bar, Waiteri Presegar et Baldewini 
StoppellLin, mercatonim de terra Imperatoris Alemannia at dwis ßaxonie. Auch wird der Koggen des Lambert 
Ton Bremen und des Bracher von Emden (Ametha) zu London in derselben Beziehung gedacht Ebendaselbst 
S. 604» 6J0b, 83^h. Slm flandelijprMlegivai für dia KaBflcote van Bnemea» haaiioes doftlni IbtMiananim knpontoris, 
hat König Johann schon 1212 Juli 26, eine Erlanbniss, in seinen Staaten frei zu handeln, denselben 1206 December 
auageataiit 6. Rotul. Iker. patent, p. 103 und 57. Diese Notben scheinen mir als die ttitesten urkundifchien Nach- 
rksbten das Haadab norddeutscher Stiidta nach England am ao aiebr zu bMahteo, da das dam Kdai^ß Hmry IK 
zageschriebene Privilegium der LObecker gegen das Strandrecht erst dem Jahre 1238 anzngehdrea scheint» wie ich 
in der Vrknndl. Oesch. d. deutsch. Hanse Th. II. S. 711 erörtert habe. Aelter sind die daselbst abgedruckten Urkunden 
über den Bändel der Cölner nach England, welche von Henry II. ausgestellt sind, and von denen ich jetzt die zu 
IVoodalock gegebene (No.ll), nach näherer Untersuchung der Namen der Zeugen, in das Jahr 1175 zu Anfang Joli setze. 

>) Vollst&Ddlg abgedruckt nach dem Originale im gM>aahenu>glicIian dürehiva so Sobwcria in dan Origines 
Gaelfiis- T« IV. praefat p« 85« . 

O Ans dem Liber privilegiomm qnadratus No. XVI. Vergl. oben No. CDI. 
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commodis se conqoerebantur afBictos, eis omnia iura, que tempore dacis Heinriei data eia 
fnerant et constituta, et a comtte Adolfo pennissa, dimisimus inuiolabrliter obseraari. P^ecipue 
uolumus, ut ab exactione illa que Yngelt dicitur, sint immuiies, et in aliis, tarn in lignis ad 
usus negotiationum et ad edificandum et ad conburendum secandis, et in pascuis et in aqoia 
in omni iurtsdictione nostra suam habeant libertatenu Et ut faec eis inuiolabiliter obseruentur, 
presentem paginam sigilli nostri feclmus inpressione muniri. 

Testes sunt: consanguineus noster, Otto, prineeps de Lüneburg. Geuehardus, dapifer ipsius. 
Ditericus de Monte« Wemerus de Louenborch. Reinvridus de Schurlemer. Hasse de Wetele 
et fratres sui. Henricus de Barmestede. Henricus pincerna et frater suus, et alii quam plures. 

Data in Hamburgs anno incarnationis dominice M'COXX^'Iin , IX"* kalendas Januarii, 
indictione XII, per manus notarii nostri Maroldi. 

CDLXXXIV. 

Papst Hanortiis HL gestattet dem Capttel zu Hamburg zfir Zeit eines allgemeinen Liter- 
dictes einen stillen Gottesdienst zu fetern. 1226. Jtd. 11. ') 

Honorius episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis in Christo flliis, preposito, decano 
totique capitulo Hamburgensi, Bremensis dyocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Solet 
sedes Romana piis annuere votis et honestis petencium precibus fauorem beniuolum impertiri. 
Ea propter, dilecti in Christo filii, vestris iustis postulacionibus grato coneürrentes assensu, 
auetoritate vobis presencium indulgemus, ut cum generale interdictum terre fuerit, lieet vobis 
clausis ianuis, exeommunicatis et interdictis exclusls, non pulsatis campanis, nisi forsan causam 
dederitis interdicto, suppressa voce diuina officia celebrare. Nulli ergo omnino hominum lieeat, 
hanc paginam nostre concessionis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presumpserit , indtgnacionem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauh\ 
apostolorum eius, se nouerit incursurum. 

Datum Reate, V idus Julii, pontificatus nostri anno nono« 

CDLXXXV. 

KlhUg Waldefnar's IL späterer Vertrag über seine Befreifing. 1226. Nw. 17. ') 

Dominus rex omnes terras intra Eidram & Albiam fluuios sitas, ad imperium pertiaentes, 
videiicet a descensu Eidrie in mare usque ad aquam Leuoldesowe & ab eadem aqua usque ad 
mare, terras domini Burwini & omnes terras Sclauie, preter Rugiam, imperio dimittere debet 



>) Aoft dem Liber copialis Capitoli foL 5, No. VIII. 

1) Vollstfindig abgedruckt nach dem Originale im grossherzoglicIieD Archive tn Schwerfn in den Orfgines 
Gaelficae T. IV. praefat p. 88. 
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Castnim Reinoldesberch ') eomiti Add|iho reddetar decem diebus post regis exitum in 
eo statu, quo rex illud habuit. De hoc habebitur respectus ad iuramentum regis suosque obsidea. 
Et dominus Jacobus de Mone & unus de Dacia, quem ipse voluerit, pariter se obsidioni obligabunt, 
donee idem castnim redditum fuerit. 

Oomia priuilegia, que rex super dictis terris obtinuerat 6t habet, eomiti Heinrico restituet 
Hex & ceteri nobfles Dlacie promittent & iurabunt, quod nullom auxilhim prestabunt eomiti 
Alberto ad castra & terras obtinendas, que habet & habuit. 

Quicunque ad Danos confugerunt pheoda sua, que de iure habere debent, irehabebunt, 
(heta domino suo, a quo ea tenebant, securitate. Rex & Dani idem ius Theutonicis ^dubebunt 
& facient Item rex & Dani nuUum Theutonicum in lesionem Henrici & Adolphi comitum pre- 
dictorum manu tenebunt, similiter nee ipsi facient. Captiui & obsides liberi dimittentur. 

Lubecenses, Hamburgenses & ceteri terre huius mercatores, siue quicunque alii de Romano 
imperio mercationis causa Daciam frequentare volentes, eo iure & libertate fruentur, qua usi fuerant 
ante captiuitatem regis. 

CDLXXXVI. 

Adolf /F, Graf twi Wagrieii^ Stormam^ Holstein tmd Schmieitbtirg^ bestätigt die deii Bamr 
bürgern vom Kaiser Friedrich I. tmd dem Grafen Adolf HL verliehenen Rechte. 1226. *) 

Adolfus, Dei gratiä comes Wagrie, Stormarie, Holtsacie et de Scoywenborch, oiDnlhua 
presens scri|>tura uisuris in Domino salutem. binotescat et clarescat tarn presentibus, quam 
fiituris, quod nos illam gratiam et libertatem, quam gloriosus princeps, dominus noster Frlderkus, 
Romanorum Imperator, ad requisitionem dilectissimi patris nostri, eomitis Adolft feUeis memorie, 
ciuibus nostris in Hammenburg prinilegio suo contulit, et Idem noster genitor postmodum.ipsia 
suo autentico h'bere concessit et donauit, confirmamos uero predictis nostris hominibua jn per- 
petuum conseroandam. Tali autem ordinatione et forma, quod yniuersi ipsius loci mercatores « . . 
Gleich wie oben in der Urkunde vom Jahre liBik December 24 bis defensione totius terre. Ut igitur 
omnia predicta in perpetuum robur optineant firmitatis, presentem paginam sigtlli nostri munimine 
fecimus roborari. 

Testes autem sunt: Dominus Henricus de Barmizstede, dominus Godescalcus, prefectus 
Holtsacie^ dominus Oddo de Store et dominus Helericus, frater suus, dominus Doso, dominus 
Syricus dePrato, milHes. Canonici Hammemburgenses: dominus Helperadus, dominus Alardns. 
Cottsules: Sifridus, Herwardus, Helebemus, Beyo, Rathmarus, Tyderus, et alii quamplures 
milites, clerici et laieL 

Datum anno dominite incamationis mlllesimo dMlraitesimo XXV; 



') Readsborg. * 

>) Nach dem Originale, welches mü dem Siegel an seidener Schnur erhalten, doch 'an mehreren Stellen 



vermodert Ist; Terglichen mit dem Liber privilegiorum qoadratus. 
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CDLXXXVII. 

Kaiser Friedrtch IL über deii freien Verkehr zwischen den Stadien Lübeck utid Hamburg. 

1226. Jnn. ') 

... Nullas preierea prioceps, domiau aeu aobilis adiaoentiuin prouiniiiiriiui impedire 
presomat^ quomiiius neceasaria vadecuoiiue ad eivitatein Lubiceoaem ducanhir, slup de Hainen«^ 
burc, siue de Raceburc, siue de Witenburc, siue de Zweria, siue etiam de Iota terra Buruwiai 
et eiua üUt, et per easdem terras et in ipais terris quiiibet burgenaia Lubiceoais^ tam diues 
quam pauper, absque impediinento emat et uendat. 

CDLXXXVIII. 

Papst Gregorius IX. trägt einigen Osnabrilcker Domherren auf^ die Beschwerden des 
Erzbischofes von Bremen über den abseiten des Bischofes von Riga ihm verweigerten 
Gehorsams zu witersnchen. 1227. März 22. ') 

Gregorius episcopus, seruus seruorum Del, dilectis filiis decano, cantori || et magistro 
Johann!, canonico Osnaburgensi , salutem et apostolieam benedictjonein. Venerabilis || frater 
noster, Bremensis arehiepiscopus, nobts conquerendo monstrauit, quod venerabilis H frater aoaler, 
Rieosis episcopus, suffraganeus saus, obedientiain et reuerentiaio debitam sibi denegat exhibere, 
alias grauis et iniuriosus existens eidein. Ideoque discretionl nestre per apostolica scripta 
mattdamas, quatenus partibus eonuocatis audiatis causaoi et appeliatione remota fioe debito 
tenninetis, fadentes quod decreueritis auctoiitate nostra äruiiter ^ibsemari. Quod si non oouies 
biis exequeadis potneritis Interesse, duo uestrum ea nicfailouinus exequnntur. 

Datum Laterani, XI kalendas ApriUs« pontificatus nostri anao primou 

CDLXXXIX. 

Albrecht ^ Herzog von Sachsefi^ verleihet der Hamburgische^i Kirche drei Hufen in Kirch- 
werder wid Neu-Gamm^ nebst dem Wasser Stromlake. 1228. März 29. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatiBi, Albertus« Dei gratia dax Saxonie, omnibiis in 
perpetuum. Aetiones, quas mundiis || ordinat in preseati, maxime, que testiiMnio inil^eol 
scripturarum, coafirmare debet uiiuens memoria Jitta-arum. || Eapropter uoiuersitati oDittiiun 
notum esse uolumus, quod ob reuerentiam et laudem sanctissime Dei genitrtcis et uii^iiüe 
Marie, || cuius ad honorem eodesia Hammembiirgansis dinoscttttr fabriqata, unum mansuin in 



I) VolUtändig ist dieses Privilegium abgedrudct im LttbedLer Uriciradenboche. 
») Ans dem Orlgiaale aof dar Ri^Unalar u ^kado m Caps.ll. Na. 1. 
') Nach dem Originale. 
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KfrehwnUiere, ifaem eHm beiie nemerie Theadericus dapifer tioseitar possedtose, nemoA eciam 
m nooa Gamma daoa inansos, qaos Reinherus, miles de Piimou felicis reeordatioiite, quondam 
possederat, cmn omni iure ao omni inte^tate & sine qaaKbet dimunitione, ita sicnt ipsos 
iitueiümiis, stagnum qnoque, qiiod Stromlake dicitur, de mera liberalitate nostra prenotate 
contntimaa el donaoimus eeclesie^ Vtilitati igitor raemorate prouidere modis omnibus volentea 
ecclesie, diuine retribotlonis intvitu^ tarn in redditibus, quam in ceteris proaentiboa ampliando, 
eoadem manaoa pre&otatoa, ab omni exactione ac seruitio nolumus & mandamas esse liberos & 
immunes, omimn iibertatem et emom'tatem iuris nostri in prefatis mansis dicte ecdesie 
asstgnantes. 

Httitts antem concessionis ac donationis testes sunt hü: Heinricus, comes de Waiden« 
berge. Heinricus de Gnist. Olrieus de Korne. Conradus de Gline & alii quamplures fide 
digni. Vt autem hec nostra coneessio & donatio rata maneat et in perpetuum stabilts & in^ 
conunlsa perseueret, ipsam scribi ac sigilli nostri munimine roborari precepimus. Qvicunque 
uero huic nostro presumpserit contraire facto, indignationem Dei et nostram se nouerit incurrisse. 

Actum Hammeraburcb, anno domiu'ce incamacionis MH:!OXX*yiII% sub IIIP die kalen- 
darum Aprilinm. 

CDXC. 

Albreeht^ Herzog von Sac/uen^ genehmigt einen Vertrag des Hcmibnrgtschen CaptteU über 
Länder eieii in Kirchwerder. Ohne Jahr^ Mai 11* ^) 

Albertus, Dei gracia dux Saxonie, Angarie et Westfalie, honorabilibus uiris, preposito 
totiqne eonuentui in Hamborcb, sincere dilectionis debitum et affectum. Recognoscimus et 
tenore presentium protestamur, quod contractus uendicionis inter Godscalcum et Reynerum, 
quondam aduocatum de Raceborch, ex vna parte, et connentum vestrum ex altera, super agris 
quibusdam in Eerchwerder eelebratus est de nostro beneplacito voluntatis. 

Datum in Noua domo, Vydus Maii« 

CDXCl 

Aibrechfe^ Herzoges von Sqchs&i^ Vertrag mit dem Erzbischofe von Bremen^ über 
Hamburgs Dithmarschen^ den Sachseiiwald u. a. 1228. UM 1^' 

In nomine sancte et individue trinitatis Albertos^ Dei gracto dux Saxonie, omnibus in 
perpetiram. Aetlenes, quas mundus oriinat in presenti, maxtme que taatiBMimo indigent, 
scriptufttrum confirmare debet vivens memoria ItteraruDK Eaf^pter noverint uniyersi, 



*) Ans dem Liber copiaHs Gapitttll fol. 93. 

Nach dem Bremiacben Copiaiboche im kOnfgllcbeii Landetardilve xu Hannover, im Stader Regbitranten 
venelchnc« unter Caps. CXXIIi. No. 4. 
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quod qomido^iiiirdMHaoiiostr».) Bremensi aichte|^8Copo, GeriuiffdoMeuiufo, ewifo$üionftaiiiic>Mi 
concordati MiMs et uniti, eo qued sue essemus graeie propioreft, ab ouDi, qttaai habuimiw 
saper civitate Hamborch, Thetaiaraia, Stadium, cotnitia et foreslo ex ulraque parte Bylne 
lluminnsf, cedsimiis aetlone. Prenotatus tarnen dominus uoster archiepiscopus, sue propter reve> 
rentiam dignitatis, forestnm totum ab altera parte Bylne fluminis uersus I^uenborch et sarsum, 
ubi ripa dicti fluminis protenditar, in eontinenti com concordauinus, nobis in pheodo contulit et 
concesstt Nos antem, ut aliquid retribueremus Domino pro omnibus, que tribait ipse nobia^ 
ius et proprietatem, que in preposltura Wildeshusen noscimur habaisse, de mera liberalitate 
nostra Bremens! ecelesie contullmus ^erpetuo possidenda et hoc presentis scripti pagina pro- 
testamur. In foresto vero nobis a dicto archiepiscopo coUato ipse archiepiseopus cum voluerit 
et BttCcessor eius venandi habeblt liberam Tacultatem. Ne quis autem huic facto inique valeat 
obviare, presentem paginam conscribi fecimus et scripti ac sigilli nostri munimine roborarl. 

Testes huius facti sunt: W. Hamenburgensis decanus. Lampertus^ preposilus sancti 
Anscharii. Alardus, canonicus Bremensis. Liutbertus notarius. Comites: . Adolphus, comes 
Holsatie. Hinricus, comes inHoya. Hinrious, comes de Yrildeburcfa/) B. comes in Aldenburcb. 
Nobiles: Ber. de Lippia. H. de Gniets. ^) Otto de Horstmaria. Rodolfus de Stefo. ""j EL de 
Barmi2stede. Godeschaicus, Yerestus, prefecti. Mlnisteriales Bremensis ecelesie: Th. de 
Hasendorpe. W. de Bederikesa. Martinus de Huda. Lippoldus de Brema. Jacobus de Burch. 
Fredericus de Blidestorp et alii tarn derlei quam iaici plures multi. 

Acta et data in Hamburch, anno MCCXXVIII, idibus Mail, indictione prima. 

CDXCII. 

Helf^rad^ Uambtirgifcher Domherr^ über die Dottrtmg einer Vicarte mit Ländereien in Bill- 
toerder wid Barsbüttel QKircluplel Steinbeck)^ 9o wie eines Haferzehnteiu 1228. ') 

In nomine Domini nostri. Amen. Notum sit presentibus ac futuris, .quod ego Helpradus, 
Hamburgensis ecelesie canonicus, ad honorem ecelesie beate Uirgini§ in Hamburch & ob 
solacium animarum amicorum meorum defimctorum, altari quod ante chorum eiusdem monasterii 
situm est, quadrantem terre & dimidlum in Bilna & mansum in Bernekesbutle libere & absolute 
dimitto. Trigintaque modios Stadenses avene, quos a capitalo eiusdem ecelesie pro viginti ouutis 
comparaui, cum predictis redditibus ad sustentacionem sacerdotis L. saisque sifccessoribus ibidem 
seruituris, de consensu capttuli mei, assigno; decano vero locatlonem eiusdem altaris pest dient 
liiei obitos dimlttendo. Ad cuius robur & testimonium huic Scripte donationts sigiUi md mumwea 
apposnt. Nos vero H. prepositus, W. decanus, totumque Hamburgense capU,ulum eceleslam 
nostram sarcina debitorum urgente pro parte onere debiti releuando protestamur, iuxta disposi- 
•) Lies: Woldenberglie. ^) Lies: Gnist. •) Lies: Stotle. 



Aus dem Liber coplalis Capituli fol. 58 b. 



Digitized by 



Google 



tionen domini H. eoncanonici nostri, XXX modios Stadenses sine omni defectii in deeiina 
nostra Hotflete, reeepto ab eo XX uiarcaram precio, altari ante chonim monasterii nostri 
postto Hbere & absolute assi^aaiuius, sacerdotibus videlicet ibidem seruitoris in perpetuum 
percipiendos; ita tamen, quod si aliquo tempore, casu adaersitatis impediente, dicta annona 
de grano sacerdoti solui non poterit, duabus marcis argenti ilio tempore pro dictis modus 
triginta sit eontentus, a capitulo nostro easdem murcas receptums. Vt aulem hec omnia 
atabili flimitate sabsistaat, de commani fratnmi amusilio paginam presentem sigiüo eeclesie 
nostre duximus roborandam. "^ 

Acta sont hec anno gratie MCCXXVIII. 

GDXCIII. 

Adolf IV, Graf tmi HoUtebi, bestätiget dem Kloster zu Reb^eld eHie halbe Hufe zti 

Ganme. 1229. ') 

Adolphus, Dei graeia comes Holsatiae, omnibus in perpetuum. Quae geruntur in 
tempore, ne labantur in tempore . . • solent memoria conflrmari. Notum his *) sit 
vniuersis et singulis, quod nos dimidium mansum in Gamma, qui nobis de quodam litone 
nostro vacabat, in honorem beatissime virginis, ob peccatorum nostrorum remissionem 
eoelesie Reinfeldensi conferimus perpetuo possidendum. Et ne ab aliquo in posterum hoc 
valeat immutari aut inürmari , hoc presentium nostrarum litisrarum testimonio et sigilli muni- 
mine roboramus. 

Actum in Atchre,'') anno Domini MCCXXIX, indictione secunda, astantibus et testan- 
tibus domino Henrico de Barmstede et domino Syrico de Prato et domino Marquardo Fabro. 

CDXCIV. 

Gerhard //, Erzbischof zu Bremen, ilber die Dotattofk der Kirche zu Stellau. 

1230. Jwi. 23. 

Gheraidus, Dei gratia sancte Bremensis eeclesie archiepiscopus, omnibus presentia 
yisuris & audlturis, salutem & noscere || veritatem. Ad notitiam vniuersorum cupimus presen- 
tfbos pemenire, quod comparuerunt coram nobis honesti viri, dominus || Hartwicus Busch, 
mUes de Otteleabntle, Volcmarus, Odhe, Wlfardus & Weneke, coloni ville Stilnowe, || humiliter 

") lÄes: i^tur. ^) Lies: Eczehoe. 



') Aus einer älteren nach dem Originale enUiommenen Abschrift, 

') Nach dem Originale. Auf der Rückseite steht von neuerer Hand: Jas patronatiis spectat ad nionasteriuin 
ReineCelde. 

Bd. I. 51 
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«uppUcantes, qmtenui dignureomr Mcramentonun $ ijiuiiioniin mmUMndow&m cmC6<tore & 
ponere in quandain «cclesifuii, que fundata erat in vUIa wperius nomioata. Nos v«ro ipaia 
dedimo« Ja respon«», quod oisi dotoretur talfa ecde«ia dotaUtio« quo possit aacerd^w cammode 
«Ufiten^ri, ipsoniin peti(doiiep adaiittere non posaemug, Tandem dicti ipsam ecdesiam eam 
qtiinqne friiatis agrorum, qu^raw qiuituor nopinantur vertel & quintiun ack^r^ & decima ad 
awtrum a parte orientali dicta Ostersit wendin^e vsqve ad partem oceidentaleiii, i|ae Waaterait 
wendige nominatnr, & nos iua« qnod in ipaa decima nobis competebat, quaad miniateniw relau* 
uimus, & cum hura VI mesarum auene voluntarie dotauenmt Qaod cum factum foret, noe ipai 
ecclesie ecclesiastica dedimus sacramenta, committentea religiofio viro, fratri Itoperto prouisori 
Curie Bogenmolen, vt dicte preesset ecclesie in bonis aucmentandis, primam collationem sibi 
propterea conferentes. Ita tarnen, vt postea coUacio & ius patronatus prepoaito Hamburgensi 
perpetuo remaneret. Vt autem bec perpetuo tempore inuiolabiliter seruarentur, presens scriptum 
est sigillo nostro & honorabüis viri, domini prepositi Helpradi ecclesie Hammenbargensts, de 
cuius consensu predicta omnia facta fuerant^ fldeliter roboratum. 

Datum Buxtehude, anno Domini aiCC'*XXX% in vigUia beati Johannis babtiate; pre- 
sentibus multis probis & honestis. 

CDXCV. 

Kaiser Friedrich IL bestätiget die dem Erzstifte Bremen ertheüteii PrivÜegietu 

1231. Jtd. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Frldericus secundus, diuina fauente dementia 
Romanorum Imperator aHgustus, Jerusalem & Sieilie rex. In eonspectu cuhninis nostri tanto 
fauorabilius preces principum admittuntur, quanto porrigitur coram nobis gratior supplicantis 
affectus & digna*) est exauditione petUio, quam presentat. Hinc est itaque, quod presenti scripto 
notum fieri volumus, modemis & posteris uniuersis, quod cum dilectus princeps noster, 6. 
venerabilis Bremensis archiepiscopus, nostre celsitudini supplicarit, vt omnia bona, que prede- 
cessores nostri pie recordationis augusti, de innata eornm liberalitate, predecessoribus suis & 
Bremensi ecclesie contulerunt, de nostra dignaremur gratia eonArmare: nos attendentea grata 
& deuota seruitia, que dictus princeps nobis, Henrico, illusM Romanorum regi, carissimo fiUo 
nostro, & imperio semper exhibuit & exhibet incessant^ & gratiora de cetero poterU exbibeia, 
supplicationibus eius favorabiliter inclinati, de innata muniftcentia noatra, eade» bona, sicnt a 
predecessoribus nostris, diuis augustis, suis predecessoribus &; dicte Bremensi ecdesie sunt 
coUata, prout in eorum priuilegüs continetur, liberaliter confirmamus. Statuimus ergo & presenti 
diuali pagina in perpetuum valitura districte sancimus, quatinus amodo nulla persona sit, alta 

•) lAes: digalor. 
*) Aas Lfloig'» Reicbsarchive. Pars speciaiia. CohUd. II. p. 443. 
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vel hamilis, ecdesiastiea vel secalaris, que predietun archiepiscopum, successores suos aut 
Bremensem ecelesiam saper botiis prefatis, contra presentem confirmationem nostram, ullo 
unquam tempore pertarbare seu fnqaietare preisaifiat. Quod <|tf} presumpserit, preter indfgna- 
tionem eulminis nostri, centum litrrantifi tfuri pro pena componat, medietate fisco nostro & 
rfUqa» aKdietete parti aopradieti archiepiaeopi & eedfesie sae solaenda, pttsettfl coufinnatione 
nostrs nicfaiiomiiii» in suo robwe duratura. Ad buius autem conflrmstionl» nostre tttemortein 
& rabor perpetao valitwrum, preaena priiiilegiaaD flerl & bnlla anrea^ tfpario nostre malestaiisi 
inpreasaf iiwaunvs inai^rL 

Hoiw rei testea avnt: J. veneraMlia Capaanua archlepiaeopuis. JL Melflenafs episcopu«. 
P. Ravellenaia electns. Thomas de Aquino^ e^m^tA Acerrarum. Ricardaa FQitn^er, imperitflia 
aale iMiresealeus. Hinriciia de Horra, magne ImperMia cwle aia^'ster histitiarlos^ Riccns, ") 
üBpcriaüB aide eamerarhiS) & alii plares &c 

8igaan domini Frideriei seeundi, Dei gratia invtctiaaimi Rominoruiii imperatorfs, a^mpcfr 
aogaali/JerusaleM & fiicilie r^ia. 

Acta amt hec aimo dmiiirice ineamatiinria MHIesimo docMiesliiio Irieeahno pftnto, niense 
Jalii, qnarte ndietionis^ iaqperante doBuna nostfo Friderico, IM gratt« imietissiiifo ftomanoruiü 
inaparatore^ aenper augnslOf Jemaalem & Sicilie f ege^ aana tanpeiii ekia tmdei$bno, regni Jem^ 
salem aento, regni veio SiciUe triecrino qaartou Feüetor. Aa^en. 

DatuB Melfie, ann», oienie & indieii«e prescriptki« 



CDXCVl. 

Die Markgrafen van Brandet^urg^ Johmme^ tmd Otto^ bestätigen den xwUehefn Ikreti 
Uivterthmien mit den Hambtirgem eingegangenen Vertrag. ') 

Jo. ei O» Dei gratia narcUaMs de^ Braniabatgy famciae honeatatid viris, ceiisaUbus et 
liiMniinidnl cüHm in Hamburg, aahitcn et bone ooluntatls affectnm. Ynia^raftati ueatre^ notaitt 
fiadoitta et presi^ntiboa pratastamar, qnod fsnnaatf cMipdaltlonii»^ per aoa et nostroa bonriMa 
int^r naa ex ttna, et neatraai yniaeraitatenB ex parte aHer» ordiMle, ia^iiieiiaBam prd parfcf 
isostra, patiter et nostroram, aeniare eorabimoa atqoe ratam* Bt ai quid raneorla ael 4h&enf 
sioüia fetter noa eat hactenaa agitatüin^ i» maio memorea mftfaam de eetera exitstemna, ham^ 
ad ofluieaf proaMitioneai tocioa conmodi neatri pariter tt honoria proid a«mpef aa beuiMli 
uolumua inneniri, 

Datum Zpaada^rev idm AlarG), ^uiilto lartücfiaflAi^ 

Lies: Rfedardds. 



>) Aat am Libor prMiegloraai quadrai«» ll#. XIV. Die Uifkande ist iwfoebea 199a md IMI abgefaMt, 
und swar Indict. V, al»o 1218, 1347 eder 1388. 

54* 



Digitized by 



Google 



438 19^* MSn- 

CDXCVII. 

KaUer Friedrich IL bestätigt die vom Pfalzgrafen Hebvrich der Bremischen Eirehe 

gemachte Schettkting. 1232. März. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis, Fridericus secundus, diuina fauente dementia 
Roinanorum imperator seuiper augustus, Jerusalem & Sicilie rex. Imperialis excellentiae 
dignitas laudis sue titulos tunc eminenter omnibus ampliat & extollit, cum suornm uota 
principum liberal! fauore proseqvitur & benigne. Hinc est igitur, qvod presentis seriptl serie 
notum fieri uolumus uniuersis imperii fidelibus, tarn presentibus quam futuris, qved dilectus 
princeps noster G. uenerabllis Bremensis archiepiscopus, nostre celsitndiifi supplicauit, quatinus 
donationem, qvam olim H. palatinus eomes Reni^ contulit ecclesie Bremensi ae suis priuilegiis 
eoniirmauit, ') tam in prediis, qvam in ministerialibus de patrimonio suo, sitis in episcopatn 
Bremensi uel alibi, confirmare sibi de munificentie nostre gratia dignaremur. Nos aotem pre- 
dicti archiepiscopi, diiecti prineipis nostri, supplicationibus fauorabiliter annuentes, attendentes 
quoque ftdem & deuotionem sineeram eiusdem archiepiscopi, nee non grata & accq)ta seruicia, 
qve nobis & imperio seuiper exbibuit & exhibet incessanter, predictam donationem, factam 
memorate Bremensi ecclesie per iam dictum H. comitem palatinum, tam in prediis, qvam in 
ministerialibus patrimonii sui, siue in eodem episcopatu Bremensi uel ubicunque sint, de innata 
liberalitate nostre dementia, sibi perpetuo confirmamus. Statuimus insuper & presentis prioi- 
legii auctoritate mandamus, qvatenus nulla persona, sublimis uel humilis, ecclesiastica uel 
mundana, prefatum archiepiscopum, dilectum principem nostrum, contra presentis conflrmationis 
nostre paginam molestare presumat. Qvod qvi presumpserit, penam XX librarum auri puri se 
compositurum agnoscat, qvarum medietatem curie nostre persoluat & relFqvara parti iniuriam 
pacienti. 

üt autem hec confirmatio rata permaneat & robur obtineat perpetue firmitatis , presens 
priuilegium fieri fecimus & buUa aurea, tipario nostre maiestatis impressa^ iussimus insigniri. 
Huius itaqve rei testes sunt: B. patriarcha Aqvilegensis. A. Madeburgenäs & ... Ravennas 
archiepiscopi. E. Babinbergensis eiriscopus. H. Wormaciensis episcopus. Polensis') episcopus* 
N. Reginus episcopus. 6. Brixinensis episcopus. A. dux Saxonie. O. dux Meranie. B. dux 
Karinthie. Comes H. de Hortemberch. L. lantgrauius de Luckimberch. Comes W. de Hal- 
renach. ^) Comes G. de Sauniis. ^) Manfridus, marchio Lansie. Comes B. de Loteto. ^) Comes 
Alduinus. 

Acta sunt bec anno dominice incamaiionis MCCXXXÜ, mense Marti! , V indietionis. 
Iroperante domino nostro Friderico, Dei ^gratia inuictissimo Romanorum imperatore, semper 
•)' Lies: imolensia- ^) Lies: Halremunt. «) Lies: Saine. ') Lies: Loreto. 



1) Nach dem Bremischen Ck>piariu8 im icöniglichen Landesarchive zu Hannover, fm Stader Registrenten 
verzeichnet unter Caps. IV. No. 25. ^) im Jahre 1219. S. oben No. CDXXXIi. 
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augosto, Jerasdem & Sicilie rege. Anno Romani imperii eins XII, re^i Jerusalem VII, 
regni uero Sicilie XXXIV, feliciter. Amen. 

Datom Ravenne, anno, mense et Indletione preacriptis. 

CDXCVIII. 

Kaiser Friedrich IL bestättget das der atteii Stadt Hambttrg vom Grafen Adolf IIL 

verUeheiie Privilegium. 1232. Mai. ') 

Fridericus, Dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Jerusalem et Sfcilie rex. 
Per preaens scriptum notum facimus || universis imperii fidelibus tarn presentibus quam futuris, 
quod Adolfus, coraes Hdsacie, fidelis noster, nostro eulmini supplicauit, *) quatenus concessionem 
iuris, quam *) oHm secunduro iusticiam Lubicensium antiquam pater eiusdem comitis fedt ciuibus 
civitatis antique in Hamborch et indulsit in bonis et iure suo de areis, pascuis, in fructu arborum 
silnestrium, concessam quoque immunitatem ac libertatem tbelonei spectantis ad eum in tota 
terra sua, et quod bis fteret ibi forum in anno, iuxta teuerem paterni priuilegii eis indulti 
confirmare de nostra gratia dignaremur. Nos autem eiusdem comitis Adolfi, fidelis nostri, 
supplicacionibus fauorabiliter inblinati eandem concessionem, sicut idem pater eins predictis 
eiuibus ciuitatis antique in Hamborch secundum antiquam iusticiam Lubicensium in bonis et 
iure suo iuste noscitur concessisse^ de areis videlicet et pascuis, flructu arborum silvestrium et 
immunitate tbelonei spectantis ad eum in tota terra sua, et insuper de foro bis in anno faciendo, 
prout in Indulte eis eiusdem patris sui priuilegio plenius continetur, de nostra gratia perpetuo 
conibrmamus. 

Ad huius itaque confirmacionis memoriam et stabilem firmitatem presens scriptum fleri 
iussimus, maiestatis nostre sigillo munitum. 

Huius autem rei testes sunt: S. Moguntinns archiepiscopus, B. patriarcha Aqvflegensis. 
Salseburgensis et ••• Magdeburgensis arcbiepiscopi. E. Papinbergensis. S. Rastisponensis, 
imperialis aule cancellarius. H. Wormaciensis et ... Herbipolensis episcopi. Frisingensis 
electus. Abbas sancti Galli. A. dux Saxonie. 0. dux Meranie et B. Karinthie. Marchio de 
Baden. Marchio de Burgowe. Comes de Hortemberc. Wamerius de BoUandia. Gunzulinus. 
G. et C. de HoenJoc. Pincema de Winterstet Kncema de Clingeburc. Riccardus camerarius 
et aUi quam plures. 

*) So für: quod. 



*} Aus der Pergament-Urkunde, an welcher die Schnur des angehängten Siegel« noch befestigt ist, gleich der 
folgenden, Im Gottorper Archive zu Kopenhagen, gefllHigat mitgethellt. Von beiden 6ndet sich auf dem Hambargischen 
Archive keine Spur. Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Hamburger es f&r unnöthig hielten, sie von dem Grafen 
oder dessen Kanzlei' einzulösen, da eine politische Trennung der Altstadt und der Neustadt längst nicht mehr vor- 
banden war. ^) Dass der Graf damals bei dem Kaiser verweifte, ersehen wir aus den In demselben Monate 
ausgestellten Urkunden desselben zu Pordenone und Udine. S. Pertz Legum T. II. p. 292, 294. 
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Acta simt bec aaiiv doiainice iacamaliiinis millesiiao dueantesiaio titeeaiino seeando, 
inenseMaii, quinte indictionis, iinperante dotnino nostroFriderkiaaeeuDdo, Bei gratia Invieftiaiiflio 
Romanoinm imperatore, semper augasto^ JeruaaleHi et Sicilie rege, auno BoMani iaiperii eios 
duodecimo, regni Jerusalem septiino et regni Sicilie tricesiino quarto. Feliciter. Amen. 

Datum aput Utinum in foro Julii\ anno, men^e et indictione prescriptis« 

€DXCIX. 

KaUer Friedrich IL bestätiget das der netieii Stadt Hambtarg vom Grafeti Adolf HL 

verüeheae Privilegüm. 1232. Mai. ') 

Fridericus, Dei gratia Romanonim Imperator semper augastaa^ Jerasalen et SicOie rex, 
per preseas scriptum notiun facuaua uaiversia ioiperii tdeUbaSi» tarn pveseatibus qyam faturis, 
4vad Adolfiis^ cc^mes Holsacie, fidelis noster, nostre eulmini aapplieaait^ ^aaleaaa cwiceaaic 
iittia, quod olim aeeuadttm aatiquam iualitiam Lubiceasiom pater eiusdeai eomitia feeü 
nove ciuitatis ia Hamborcb iuitta Alatriam, in beaia & iare suo da areia, paacun^ in fracto 
arlKMiun silvestriam, eoncessam quoque immuaitatem ae libertatem tdonei apeetantia ad eam ia 
tota terra sua, & quod bia fieret ibi fonim ia anna«, iaxta teacn^m patami priuUegii eis indalti, 
confinaare de noatra gvatia digaaremur. Naa igilur einadem eaadtia Adolfi, fldelts iiastri, sappli- 
catioaibiia faaarabiliter indinati, eaaidem GOBCesaienem, aicut iden pater eiaa predietis tiaibaa 
neue duitatia in Hambareh secundam antiquaai iaatitiam. Lubicensium ia bnia & iure aao iaata 
naaeitnr eoacesaisse, de areia videlieet et paacuia, fruetu arbwrum ailvesMum, & inummitale 
thelonei speetantis ad eum in tota terra sua, & insuper de foro bis in anno faciendi^ ") praut 
ia indallo eis eiusdem patria sui priailegio flewim eonttaetuv, de noatra gratia perpetno 
confirmamus. 

Ad huiua ita^ae eonirmacMHiis meflMriaaa & atabiiem ftraNtaltai presena acriptma fieri 
iuaaiaiH», maicstalis noatre aigjUk^ muoitum* HuiaiB autem rei teatea sunt: S« Magunftaii» 
atcUepiaeopus. B. patriarelia Aquikgensis, . • • Salaeborgensia et • . • Magdeboiigcnsia artki^ 
episcopi. EL Papikergensis. S. Batiapoaeaaia, imperialis aale eanctlUriua« ä Warmadeaaia 
et ... Heriiipoteasis cpiacopi. ... FrisiBgeaaia eleetus. Abbas aaaeti Galli. A» Sajumie^ 
Ow Meraafe et B. Karintbi« dueaa Camea H. de Hortembercu Mttrchla de Badea. Maniiia 
de Burgowe. Wamerius de Bollandia. Gunzulinus G. & C. de Hohenlloe^r Piaeema de 
Winterstet. Pincema de Oingebure. Biacardua camerarius & alii quam plures^ 

Acta sunt anno dominice incamacionis millesimo ducentesimo tricesimo aeeundo, mense 
Mail, quinte indictionis, imperante domino nostro Friderioo aecundo, Dei gratia inuictiaaimo 



») Zuent gitdfttckl. In. ^r RemMMMtio Bairitt^ MMS^ 4«*, ketUhÜg^ aacli dta* irorervtlboten AusfcviigiNi^ m 
Kopenhagen. 
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RomftDonuii imperatore semper aagusto, Jerusalem & Sicilie Rege. Anno Romani imperii eins 
duodeeimo, regni Jerusalem septnno & regni Sicilie tricesimo quarto. Feliciter. Amen. 
Datum apot Utinum in foro Julii, anno, mense & indictione prescriptis. 

Graf Adolf IV. roii BoUtetn verleihet deii Bürgern van Oldenburg in Wagrteii das 
hübsche Recht wid im Falle etnee Krieges mit Lübeck das Zngree/U nach Hamburg. 
1236. Aug. 24. ') 

Wy Alleph) van Gnade Goto greve to Holslen, entbeden alle, de dessen bref seen, hdl 
an Gode. Uppe dat de dingk de gescheen sint, na folge der tydt nichten veigahn, so is de 
behoef unde raet, dat men se yhestige ewige mit breven. Dor der bewegange willen bevestige 
wi se mit dessen kgenwerdigen brefen vnsen borgheren, desto wonaftidi willen wesende 
binnen Oldenboi^, den geven wy unde vorlehnen dat Lubisch reeht unde steden ene des«, dat 
se des vrylicken brücken mögen. Weret et aver, dat wy kriegene worden mit der stadt to 
Liibeke, so vorlehne wy unsen borgheren to (Hdenborg vorscreven, dat 2ee mögen bruken 
des rechtes unser stadt to Hamborch. Were ock, dat zee sick avetiicken ordelen nidit vor- 
Westen, so mögen see an dessen vorscrevenen twen steden reeht söken. 

Unde oppe dat desser ding to nakomeden tyden neyn twivel edder vorsumnisse schee, 
so hebbe wy desse jegenwardtge schrifft laten befestigen mit unsem ingesegele. Tfige desser 
vorscrevenen ding sind de ratmanne to Oldenborg unde Ploen, kerchere Lodewich, here 
Johann Rantzau, Eier van Yemem unde andere vele erlicke lüde. 

In dem jar na Godes bord dusend twe hundert jar an dem vylF unde dSrtigesten jare, 
geven to Plone, des sunte Barthdomei dages des billigen apostds. 

DI. 

Kaiser Friedrich IL ertheilt dem Bischöfe Peter von Batxdnarg die RegaUen mid bestätigt 
die Besitzungen dieses Bist/mms. 1236. März. ') 
Unter Anderem: 
In terra Boyeenhurg Benin, in Sadelbandia. Pntrowe, in Gamma tres mansos. 



*) Das Original dieser Ükr die Hambargiscbe Reciitsgeschicbte Interessanten Urknnde ist nicht voriianden. 
Diese Uebersetzung ist aus E J. de Westphalen Moniim. ined. T. iV. p. 3303 entlehnt. Eine ähnliche Urkunde 
für Plön vom Jahre 1236 s. unten. Eine andere flir Kiel s. unten beim Jahre 1242. in den Privilegien fllr 
Wilster ist ebenfalls die Verweisung auf Hamburgiscbes Recht vorhanden gewesen , wie man aus den Privilegien 
illr GIfickstadt vom Jahre I6I9 ersieht« Vergl Faick Holsteinische Rechtsgeschichte Th. 1. S. 125 und denselben 
im Staatsbargerlichen Magaxin Tb. IV. S. 84. 

VolbtSndig abgedruckt in E. J. de Westphalen Monnoi. Ined. T.ll. p.907O. 
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DIL 

Qraf Adolf IV. von UoUtetn verleihet den Bürgern xu PUhi das hübsche Recht und im 
Falle Hms Krieges nUt Lübeck das ZngrecM nach HanUmrg. 1236. AprÜ. 29. ') 

Alleph, van gnade Gots greve to Holsten &c. entbeden alle, de dessen bref zeen, heil 
an Gode. Uppe dat de dingk, de geseheen sint, na Folge der tii nichten vergahn, so is de 
behof unde raet, dat me se vhestige ewige met breven. Dor der beweginge willen bevehstige 
wi se mit deszen jegenwerdigen brefen unsen borgern desto wanaftich willen wesen binnen 
Plone, den geven wy unde verlehnen Lubsch recht unde steden ene des, dat se des vrylidcen 
brücken mögen. Weret dat wy kriegene worden mit der Stadt to Lubecke, so vorlehne wy 
unsen borgern to Plone vorscreven, dat zee mögen brücken des rechtes unser stadt to Ham- 
borch. Were ock dat zee sick avetlicken ordelen nidit verwesten, so mögen zee an deszen 
vorscrevenen twen steden recht söken . • . Tfige deszer vorscrevenen dingk sint de ratman 
to Plone; kerckher her Lodewieh, ein capellan des greven; Vofarad, dekokemeister; herDiedrich 
Duncker; her Johann Ranzow; Rodulphus, de voget to Plone ^ anders gebeten van Clenaze, 
und andere vele erlicker lüde, in des iegenwardigkeit desze dinghe mit geschehen, an dem 
ihare na Gades bort, tusend iar, twee hundert iar na deme sesze unde dortigesten iare. 

Geven to Plone, des anderen dages na sunte Yitalis dage des hiUigen marterers. 

DIU. 

Des Grafen Adolf von Holstein Privüegitim für die nach Hambtirg handelnden KaufletUe 
der Mark Brmidenhtrg^ wegen Herabsetztmg des Ungeldes. 1236. Dec. ') 

Adolfus, Dei gratia comes Holsatie, presentem paginam inspecturis notum fiert uolumus, 
quod nos cum mercatoribus per Marchiam constitutis super summa exactionis siue vnglet, ') 
quam de singulis rebus, que de ciuitate Hamburch ad uendendum deducunt, dare consueuerunt, 
conuenimus in hunc modum. 

De quolibet choro tritici aut sUiginis II solides dabunt, de quo- antea IIII<^ solides dare 
consueuerant. 

Item de qualibet last alleycis n soUdos dabunt, de qua antea mi solidos dederunt. 
Item de last cupri IUI*' solides dabnn|, de qua XIIII solidos antea dederunt 
Item de Ihieo panno IIII«' solidos, de quo antea Xlin dederunt 
Item de quolibet vase picis uel eineris vnum solidnm dabunt, de quo 11 solidos antea 
dederunt 

•) Lies: Tngelt. 



>) VolUtändig abgedracki in E. J. de Westphalen MoBom. ined. T. IV. p. 3209. 
*) Aus dem Liber privliegionim quadratu», No. LVI. 
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Item de qualibet mesa wede, cnm quo panni eolorantur, daos solidos dabunt; antea de 
X mesis marca^ argenti dederunt 

IteiB de vase saguninis aleycis IIII^ solidos dabunt, de quo antea VIII solidos 
dederunt. 

Item de vase sagiminis porcorum II solidos dabant, de quo antea IUP' solides 
dederunt. 

Item de septem last plumbi uel stanni vnam maream argenti dabuni 

Hec omnia, sicut prescriptum est, dabuntur, si de Hamburg ad uendendum in Flandriam 
uel alias dedueuntur. Si uero aliquis res suas in Hamborg uendiderit, et alias sibi res eom- 
parauerit, cum quibus ad propria redire uoluerit, pro eisdem rebus ungeldum non dabunt, et 
de panno, scilicet watU^ qui de Hamborg ducitur, ungeldum non dabitur. 

Actum in Castro iuxta Hamborch, anno ab incarnatione Domini M''CC<*XXX''yp, mense 
Decembri. 

Huius rei sunt testes: Henricus de Barmestede. Georgius aduocatus. Albero dapifer. 
Cristianus aduocatus. Bemardus thelonearius et alii quam plures. 

Item mercatores de Marchia presentes erant: Lambertus Fortis. Bemardus de He- 
rynge. Alardus de Quersted. Gerardus de Vnden. Hyldebolt de Salwedele. Conradus de 
Salwedele. 

Quod autem hec uera sunt, Stendalgensis ciuitas sigilli sui munimine roborauit. Teste 
me magistro Jordano, huius littere prelectore. 

DIV. 

Bn^io^ Probst %u Hambtirg^ gestattet den Pfarrern seines Spreiigels etn Gnadei\jahr^ so 
weit hinterlasseiie Schuldeii oder gestiftete Memorien solches erfordern. 1236. *) 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. || Bruno, Dei gracia Hamburgensis ecclesie 
prepositus, omnibus in perpetuum. Licet diuersa sint opera carita|tis, vnum tamen habentprin* 
cipium, scilicet dominum Je6um Christum, qui est omnium fons et origo boünorum, in cuius 
nomine iubemur compati proximis et eos diligere tanquam nos metipsos. Vnde si in caritate 
radicati sumus, sicut esse debemus, pium est ea statuere & teuere que ipsis proximis nostris 
prouenire poterunt ad salutem. Sane igitur considerantes qualiter fratres nostri, plebani 
videlicet in prepositura Hamburgensis ecclesie constituti, liberaliter obseruantes illud apostoli: 
hospttales si$te munmiractone^ ') que eciam hospitalitas temporalia quidem attenuat, sed eterna 
Gongregat et conseruat, quandoque relinquant post se onus & periculum debitorum, ipsi periculo 
consulendum esse decreuimus opere pietatis. Propter hoc igitur, quia nobis placuit & vtile 



*) Nach dem Originale, deuen Lücken in der Mitte durch den Über copiali« Capitoli fol. 58 ergänzt sind. 
») I. Epist Petri c IV, v. 9. 

Bd. I. 55 
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uifiuin foit, «tataimus & ordinauimns, quatinns iam dicti plebani post mortem saam habeant 
vnusqaisque annum gracie, percipiens ex eo consolacionem anime sue con^uam et salabrem, 
iatam videlicet, ut de prouentibus ecciesie sue per annum illom, ai necesse est, debita sua 
soluantur. Sin autem de consilio fratrum calendarunr aliquid ordinetur ex eo, quod ipsius 
salult uidebitur expedire, yicarüs quoque perpetuis similiter indulsimus, ut post obitus eorum, 
quorum tenent ecelesias, eadeui gracia perfruantur, quamuis etiam in ecciesia tunc defuncti 
alter fuerit institutus. 

Huic ordinacioni nostre presentes aderant et sunt testes: Alardus decanus. Mane- 
goldus. Bertoldus. Helperadus. Theodericus. Johannes. Johannes. Elgerus. Canonici 
Hamburgenses et alii quam plures. 

Actum Hamburch, anno gracie M*CC''XXXyi. Indictione nona. 

DV. 

Bnino^ Propst zu Hamhttrg^ tind Thideriais^ Propst zti Zeceti^ entscheiden als Schieds- 
richter die Streitigkeiten des Propstes zu Neumünster ^ Thedelinus^ mit Herrn Etheler 
von OttenehiMel über die Vogtei des Kirchspieles Horst 1236. ') 

Bruno, Dei gratia in Hammenborg preposltus, & Thidericus, prepositus in Kyvena, 
universis Christi (ideHbus hoc scriptum intuentibus, salutem in vero salutari. Scire karitatem 
vestram volumus, quod post diutina incommoda dilecti nostri domini ThedeUni, prepositi Novi- 
monasterii, que diversis disceptationibus cum honesto viro milite, domino Ethelero de Ottene- 
botele, pro advocatia parrochie Horst sustinuit, tandem commisso nobis ex utraque parte arbitrio, 
ut indempnitati ecciesie Novimonasteriensis & commodis amici nostri prepositi simul & saluti 
eins, qui iniuriosus ecciesie extitit, consuleremus, in tali forma concordavimus compositionis. 
Ecciesia Xovimonasteriensis cum domino Ethelero questus totius de prefata advocatia pro- 
venientis, quamdiu idem Ethelerus vivit, mediam partem percipiet. Nee fliii nee cognati eius, 
ipso de medio sublato, aliquid sibi exinde ascribent, sed liberam ecciesie relinquent eandem 
perpetuo advocatiam. 

Ut autem hec nostra ordinatio posteris innotescat , addidimus etiam illnd , ut hec pagina 
sigillo domini archiepiscopi Bremensis simul & nostris sigillis roboretur. Testes huius rei sunt: 
venerabilis dominus Gerfaardus, Bremensis archiepiscopus. Albertus, abbas sancte Marie. 
Hericus, *) prepositus sancti Georgii in Staden. Adolfus, comes Holsatie. Milites: Sygebodo 
marscaicus. Heinricus de Borch. Otto advocatus & frater eius Godefridus. Otto pincema. 
Iwanus de Blithersthorpe & alii quam plures, tarn clerici quam laici« 

Acta sunt hec in Stadio, anno gratiae MCCXXXYI. 

•) Lies: Henricus. 



Aus E. J. de Westphalen i. I. T. II. p. 34. 
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DVI. 

Liidolf^ Bisc/iof roll Ratzeh^g^ über verschiedene Gilter in Bergedorf tmd Neti-Gamm^ 
welche den Frauen Ottüia und Bertha verliehen worden und nach deren Abiehen an 
die Kirche ^i Bergedorf faUen soUen. 1236—1244.') 

Ludolphus, Dei gratia Raceburgensis ecclesie episcopus, oinnibua in Christo renalis 
salutem in douiino Jesu. Notum esse volumus tarn dericis quam laicis, quod nos accepto 
consilio, Ottiliae et Berten, eius uiaterterae, quae Patrimonium suum, quod de proprio suo 
emerant & iusta possessione possederant, ecciesiae in Bergerdorp & Deo inibi servientibus con- 
tulerint ae se ipsas divino mancipaverint obsequio, ad vitae ipsaruin sustentationem in feudo 
porreximus in molendino^ quod Bergerdorp in Bilna flumine constructum est, duos choros, 
scilicet wicscepele, ') unum siliginis & alterum braccii, & in ipsa yilla Bergerdorp domum 
cum area, in qua pomerium consistit, & dimidium mansum, quem emit iam dicta Ottilia a 
Joanne, filio cuiusdam femine nomine Rique, & dimidium mansum in Xova Gamma, quem emit 
a Hartwico de Alerberghe ^) & fratre suo. Postquam vero femine prenominate cursum huius vite 
compleverint, supra dicta bona pro ipsarum memoriis ecclesie in Bergerdorp & Domino ibidem 
ministrantibus ad sustentationis supplementum manebunt in perpetuum. Si quis vero huic ordinationi 
nostre contraire voluerit vel attentaverit & predictas feminas, scilicet Ottiliam Sc Bertam, qne 
se domini nostri Jesu Christi subdiderunt servitio, in iusto fevdo suo molestaverit vel abstulerit, 
anatfaema sit & divine subiaceat ultioni. 

Testes sunt: Amoldus prepositus* ') Bemhardus de Hagen« Bernhardu& Wicheras 
diaconus. Heinricus diaconns, Raceburgenses canonici. Alardus, custos Hammenburgensls 
ecclesie. *) Ericus sacerdos. Henricus de Lutowe. Jozelinus '') de Hachede. Otto Albus. 
Raven, milites. **) 

DVIL 

Albert^ Herzog von Sachsen^ Etigern uiid Westfalen^ beHOUgt die Schenkwig einiger Gitter 
in AÜen^Gamme durch den Geistlichen Segewin und dessen Schwester Alburgts an das 
CapUel zu Hamburg. 1237. April 23.') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Albertus, Dei gracia dux Saxonie, Angarie et 
WestfaUe et dominus Nordalbingie, omnibus in perpetuum. || Cum ple uduntatis ammonitu et 

•) wic9cepeD. W. ^) Hcrweck de Alebergiie. W. «) Zozeflnus. fT. <>) BaTcno milee. W, 



>) Aiu E. J. de Westphalen I. 1. T. IL p. 2072. Dag Original der Url^uode ist nicht bekannt S. Mascli 
a. a. O. S. 143. ') Der Propst Arnold za Ratxebnrg sciieint zwischen Wigger 1. und Friedrich gelebt zu 

haben, 1236 bis 1245. ') Die Diaconen Bernhard und Wigger erscheinen In der Urkunde vom Jahre 1236 

bei de Westphalen I. i. p. 2068. *) Seit 1245 finden wir Sigfrid als Hamburglschen Domcustos. 

') Aus dem Originaldocumente mit abgerisseneai SkgeL 
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ortatu aliquid de nostra utilitate et iure dimitlimus , ut ecclesianiin, que de gracie nostre 
liberalitate || confidunt, illarum precipue, que in nostro sunt doininio constitute, comodum 
augeamus, non solum id a nobis ratuin teneri nobis congrua mentis nostre | racione suggeritur, 
verum etiam eis eonuenit sie caueri iuuamine et uirtute litterarum nostrarum, quatinus tarn 
apud presentes, quam successores presentium in futurum firmum semper et stabile habeatur. 
Nouerint itaque uniuersi, quod cum Segewinus, ciericus Hammemburgensis, et soror eins 
Alburgis bona sua in antiqua Gamma sita eccleste beate Marie virginis in Hammemburch 
legitime contulissent , mater eorum donationem huiusmodi cupiens impedire, cum alias ea 
secundum iuris ordinem optinere non posset, proprietatem eorundem bonorum nobis in iudicio 
recognouit, schabinis presentibus et prefecto. Nos itaque iure plenius infellecto, ul toüeremus 
huiusmodi inpedimentum, quicquid iuris ex tau recognitione uel aliter in eisdem bonis uidebamur 
habere, ob reuerentiam beate Virginis liberaliter contulimus et perpetua donatione donauimus 
ecciesie memorate, donationem illam, quam dictus S. et A. soror eius, fecerant, ratam habentes 
flrmiter et acceptam. 

Huius rei testes sunt: fidelis noster Adolfus, illustris comes Holtsatie. Georius, aduoeatus 
de Hammemburch. Theodericus de Madelen. Henricus Schacco. Ylricus et Ericus de Cuyne. 
Geuehardus de Luneborch. Conradus exactor. Bertramus, pincema noster, et Burchardus, 
fi-ater suus. Nicolaus de Cubesel et alii quamplures. 

Actum Louenburch, anno Domini existente M^'CCXXXVII, IX"* kalendas Maii. 

Yt igitur hanc donationem nostram et ratihabitionem nulla possit malorum uersutta per- 
turbare, nee aliquid ualeat senii comiptelä delere, paginam hanc testimonialem inde conscribi 
et sigilli nostri fecimus appensione signari, erogantes eam ecciesie sepe dicte in testimonium 
ualidum et munimen. 

DVIII. 

Adolfe Graf van Holstein^ entscheidet über die van den Dienstpflichtigen «n Grevenkap^ 
Netiefibraak wid Rethwisch gebührende Detchhiüfe. 1237. ') 

Adolfus, Dei gratia comes Holtsacie, omnibus hanc literam inspecturis in perpetuum. 
Nouerint vniuersi, tam presentes, quam futuri, quod ciues de Greuencop, ') Nienbroke & Red- 
wisch, *) in iudicio, quod grafding wigariter appellatur, coram nobis conquerendo proposuerunt, 
quod ad custodiam & emendacionem aggerum iuxta Bole ^) contra iusticiam cogebantur. Ynde in 
sententia requirebant: si per aliquam aquam, quam heydep seu walticater vocant, aggerem 
aliquem facere tenerentur? Et data sententia diffinitum est, eos aliquatenus non teneri. Sic 
itaque de consensu nostro feictum est, quod aqueductu, quem slttse vocant, in fluuio Crimpe 



*) Aus dem Liber copialis Capftnll fol. 102. ') Grevenkop, Kirchspiel Crempe. *) Retbwiscb, 

im Kirchspiele Neoeobrook. «) Herzhorn. S. oben S. 152 Note II. 
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destracto, aggerem, qui haiieMe nuneupatur, ioxta Crimpam obseniabant Nos ergo ad facti 
huiasmodi memoriam & perpetuam firmitatem presentem Utteram appensione sigilli nostri duximua 
roborandain. 

Datum Segeberghe, anno Doinini MCCXXXVII*. 

Huius rei testes sunt: Heinricas de Barmstede. Gotscaleus Ouerbode. Oddo & Helericus 
de Kellindorp. Siricus de Prato & alii quam plares. 

DIX. 

Adolf IV, Graf voti Holstein, bestätiget das Recht des Domcapttels an die St. Nicolai 
Capelle utid vergletckt sich nät demselben über eine tUcht «nr Ausfühnaig gelangte 
Schenkung seines Vaters. 1238. Jul. 21. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Adolfus, Dei gratia comes Holtsatie, omnibus 
hanc litteram || inspecturis in perpetuum. Cum pie uoluntatis ammonitu et hortatu aliquid de 
bonis nostris ad honorem Dei et ecclesiarum usus confuertimus, soUerter precauendum est, 
ne alicuitts questionis dubietas exinde processu temporis ualeat suboriri. Notum itaque esse 
uolumus II tarn presentis quam futuri temporis Christi fidelibus uniuersis, quod, cum assumpto 
sacrosanete crucis signaculo in Liuoniam peregre profecturi essemus, canonici Hammem* 
burgenses renouationem quorundam ecciesie sue priuilegiorum per nos fieri postulabant. Quorum 
precibus annuere cupientes, ea nobis fecimus exhiberi, inter que quoddam priuilegium bone 
memorie patris nostri fuit exhibitum, cnius tenor talis erat 
Bmt folgt das oben unter No. CCCXI eingerückte Pritnlegium, 

Nos igitur donationem patris nostri in tribus choris canonicis deputatis, in quorum pos- 
sessione a tempore donationis eos fuisse constiterat, et in eapella sancti Nicholai ratam habentes, 
priuilegium ipsius approbauimus. De reliquis uero tribus choris ad structuram collatis et de 
duabus prescriptis uillis, quia ipsos aliquando fuisse in possessione nobis non constitit, ita 
duximus prouidendum, ut idem tres chori, quos pater noster, ut dictum est, structure assignarat, 
ad structuram cedant. Ita tamen, quod si Domino adiuuante memorate ecciesie fabrica tempore 
futuro consummata fuerit, dicti chori tres in usus canonicorum inibi Domino seruientium con- 
uertantur, et ipsi canonici a requisitione uillarum ^) de cetero conquiescant. Si qua etiam tunc 
temporis uertebantur inter ipsos et nos, penitus sint sopita. 

Ut autem hec patris nostri nostraque donatio rata permaneat, presentem paginam inde 
confectam, sigilli nostri munimine roborauimus. Huius rei testes sunt: Alardus decanus, 
Thidericus, prepositus Zuerinensis, Manegoldus, Helpradus, Bertholdus, canonici Hämmern- 



*) Nach dem Originale mit dem woblerhaltenen Reiteniegel des Grafen Adolf. ') Arnftfeld und 

Bergfelde. 
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burgenses. Laici: Henricus de Barmestede. Yerestns prefecfufi. Henricus de Haaune. 
Wemerus lierhora. Volradus dapifer et alii quam plure& 

Acta sunt hec anno Domini M''C''C''XXXmiI'', XII'' kalendas Augusti. 



DX. 

Erzbtschof Gerhard II. bestättget dem Kloster Netimüfister die Brtichzehntai des dortigefi 

Kirchspieles. 1288. Oct. IS. ') 

In nomine sanete ^ indiuidue trlnitatis. Grerhardas, Dei gratia sancte Bremensis ecdesie 
arehiepiscopus secundus, omnibus Christi fidelibas salutem. Ne rerum gestarom memoria per 
successiua temporum langueseat spaeia, non impronide humana sollercia scripturarum sibi 
consoeüit adhibere remedia. Hinc est itaque, quod ad noticiam tarn futurorum quam presentium 
uolumus peruenire^ quod nos decimas noualium parrochie Nouimonasterii et capellarum iiiibi 
Gonstructarum, scilicet Brügge, Ylintbeke, quas dilectns gener noster Adolfus, comes Holtsatie, 
de manu nostra tenuit, ipso comite iam dicto nobis resignante & id fieri postulante, prefate 
ecclesie Nouimonasteriensi libere contulimus & absolute. Sunt autem hec nomina villarun, in 
quibus decime continenjtur: Muthebroge, ^) Smalenstede, ') Sprenge, ') Verde, ') Muluessen, ') 
Brachse, Mylekenthorpe, ^) Belekenthorpe, Vlintbeke, ') Boienhusen, ') Sconehorst, ') Luders- 
thorpe, ') Bystikisse, Boewalde, *) Brogge, ') Ludestesbarge, ") Wuluardesharge, *) Dudens- 
thorpe, Bochorst, ') Roluesthorpe, Scyphoeh, ^) Holenbeke, ^ WiUenrothe. ') Si que etiain neue 
uille infra dictarum uillarum terminos constrnentur, siue de lo<io ad locum transferentur, non 
minus tarnen ad eandem ecclesiam pertinebunt. 

Vt igitur hoc nostrum testimoniujn ratum & inconuulsum permaneat, present^n paginam 
sigilli nostri appensione 3c testiuin subscriptione fecimus roborari, eontradictores vero auctoritate 
Dei omnipotentis et anathematis rigore ferientes. Testes autem hi sunt: Albertus, abbas 
sanete Marie. Gerhardos, prepositus sancti Georgii in Staden. Bernardus, thesaurarius ecdesie 
Bremensis. Milites uero: Heinricus de Barmizsteden. Gerlaus dictus de Gropelinge. Gi>de- 
fridus aduocatus. Ywanus de BUtherstorpe. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo, ducenteaimo XXXVIII. la- 
dictione XII. 

Datum Staden, per manus Jeronimi, nostri scriptoris. Idus Octobris, poutificatus nostri 
anno XIX"". 



<) Ai» dem alten neomünsterechen Copialbache Neil. >) Hfihbrook, Schmalaiede , Kirchspiel 

Bordesholm. ') Sprenge, Fohrde, Molfsee, Mielkendorf, Filntbeck, Bdnhasen, K. Filntbeck. *) Schön- 

hont, Uhadorf (?), BIsgee, Grossbokwold, K. Brügge. •> 6r«M* und KieiDharrie, AltbokJMrst, Holleabeck, 

Schiphorst, Willenrade, K. Neumttaster. / 
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DXI. 

Adolf IV ^ Graf von Holstein und Nordalbingten^ verleihet der Hamhnrgtschen Kirche %u 
einer Pr übende Zehnten in Schiffbeck ^ Aldtnbtvrg^ bei Steinbeck und im Hammer 
Brooke^ so wie zwei Mark Silber atis dem Hamburger grösseren Zoll. i238. ') 

Lot nomine sancte et indiuidue trinitatis. A. Dei gracia coines Holsacie et Nordalbingie, ^) 
Omnibus tarn presentibns quam posteris in perpetuum. Notum esse cupimus yniuersis, quod 
nos ob reuerenclam domini nostri Jliesu Christi ac pie matris eius Virginia Marie, cuius ad 
honorem ecciesia Hamburgensis est fundata, necnon pro salute anime nostre, decimam in Sei- 
beke, simulque totam decimam in Aldenburg et prope Stenbeke, decimam in palude, et in-* 
saper doas marcas argenti in maiori thelonio nostro Hamburgensi singuh's annis in festo beati 
Johannis baptiste exsoluendas, ad vsus vnius prebende contuUmus ecclesie prenotate. 

Ne igitur huius facti memoria pro temporis lapsu a nobis uel a nostris successoribus 
mutari valeat in futuro uel alicui deueniat in obliaionem, ad ueritatis monimentum hanc paginam 
conscribi fecimus et sigiUi nostri munimine roborari. Testes sunt: Alardus decanus, prepositus 
Theodericus Zwerinensis, Manegoldus, Helperadus, Bertoldus, Johannes, Sifridus, Johannes, 
Ludolfus, Henricus, eiusdem ecclesie canonici. Dominus Heinricus de Barmezstede. Aduocatus 
Georgius. Heinricus de Hamme. Bertrammus aduocatus, et alii quam plures fidedigni. 

Datum Hammemburg, anno Üomini M''CC''XXXyni% indictione \I\ 

DXIL 

Adolf /F, Graf von Holstein^ genehmigt den Verkmif des Dorfes Wulfsdorf an das 
Hambtcrgische Capitel und verleihet demselben das halbe Dorf Wiüingkusen. 1238. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Adolfus, Dei gracia comes Holtsacie, omnibus 
hoc scriptum || inspecturis salutem in Domino. Ne ea, que geruntur in tempore, cum tempore 
simul labantur & transeant, sapi||entum usibus rationabiliter introductum est, ipsa scripture 
testimonio perhennari. Ad uniuersoi^m tam prelsentium, quam etiam Aiturorum noticiam uolumus 
peruenire, quod nos uillam Wuluoldesdorp, ') quam Thidericus, prepositus Znerinensis, & Ber-> 
tholdus, Hammemburgenses canonici, a Bertholdo de Rennowe & suis heredibus, de nostri 
domini 6(erardi), Bremensis ecclesie archiepiscopi, & nostro consensu comparauerunt, cum omni 



<) Aus dem Liber copialis Capitoll fol. 9S b. ') Diese Urkunde enthält nur eine Bestätigung einer 

vom Grafen Albert von Nordialbingien im Jahre 1212 gemachten Schenkung (s. oben S. 343). Hieraus ist der bei 
den Grafen von Holstein ungewöhnliche Titel des Grafen von Nordalbingien zu erklären, welcher In diesem Orte 
fiberall zuletzt erscheint. 

Nach dem Originale, welchem das Reitersiegel des Grafen anhftogt. *) Wulfsdorf, Kirchspiel 

Woldehorn. 
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integritate & iurisditione, ') que ad nos pertinebat, Haoimembargensi ecciesie liberaliter con- 
tulimas. Preterea ad ampliandas prebendas canonicorum medietatem uille Widdingehusen *) 
& iurisditionem totius eiusdem uille memorate ecciesie dedimas iure perpetuo possidendam. 
HaruDi uillarum decimam dominus noster 6. Bremensis ecciesie archfeptscopus eodein tempore, 
ob reuerentiam Dei & intemerate uirginis matris eius, contulit ecciesie sepedicte. 

yt igitur hec firma & inconuulsa permaneant, presentem paginam sigilli nostri appensione 
fecimus roborari. Testes huius rei sunt: Bruno prepositus, frater noster, Alardus decanus^ 
Theodericus, Manegoldus, Helpradus, Bertholdus, canonici Hammemburgenses. Uenricus de 
Barminstede. Henricus deHamme. Henricus de Aldenburg. Marquardus & Bertholdus, fratres 
de Rennowe, laici & alii quam plures. 

Datum in Hammemburg, anno ab üicamacione Domini M*CC«XXX«yUI% indictione XK 

DXIII. 

Adolfe Graf voji Holstein^ erthetit auf dm Wunsch Gerhards^ Erzbtschofes van Bremen^ 
den Bürgern von Stade ^ die Befreiung von Ungeld und Zöllen in seinem Gebiete^ nUt 
gewissen Beschränkungen. 1238. ') 

Zeugen sind: 

Henricus de Barmestede, Volradus dapifer, Rotgerus de Bardeleuen, milites; Halincbemus, 
Thiderus, Hardwicus et Fredebemus, cives Hammenburgenses. 

DXIV. 

Vergleich der Stadt Hambtirg mit dem Lande Wursten über Strandwigs fälle ^ Rechte der 
KatifletUe^ Verjährtmg der Klagen und Beschränkung der Pfändung auf den Haufff-^ 
gläubiger. 1238. ') 

Comes,*) iudices & consules terre Wortsacie vniuersis presens scriptum inspeeturis 

dilectionis affectum cum obsequio. || Karitatis uinculum concordiam cognoscentes & legem esse 

proditam, ut humanum genus honeste uiuat, alterum |j non ledat, lus suum unicuique tribuat, ^) 

attendentes, omnia que ad ipsam proficiunt fideliter cupimus obserua||re. Inde est, quod 

•) So, und nUhi Omnes, wie Schuback de Jure iiitoris u. a. 



3) Diese Urlcunde Ut die älteste, welche mir bekannt. In welclier dem Capitel jene weltliche JnrisdictioB 
auidrflcklich übertragen ist. *) Willinghosen, Kirchspiel Steinbeck. S. unlen das Verzeichniss der Besitam^cs 

des Capiteis vom Jahre 1347; aoch bei Staphorst Th. I. S. 459. 

>) Gedruckt In (Pratje) HerzogthOmer Bremen und Verden Bd. VI. S. 118. 

■) Aus dem Originale, welchem da Wachssl^el beillegt. ') Merkwflrdiges Citet aus instttiUi»iiB« 

1. 1. tit 1. %. 3. 
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utUitati cooimuni proaidere in quantum possumus affectantes, compositionis fonnam talem inire 
decreuimiM cum ciaitate Hammenburgensi, quod si casu forte inopinato bur^enses Hammen- 
burgenses infra nostre iorisditionis termlnos cam nauibus suis in arena resederint uel naufiragium 
passi fiierint, quamdiu unus ex ipsis nautis uixerit & super bonis ipsorum burgensium custodiam 
gesserit, cancta bona, tamquain In eorum sint ciuitate, cum omni integritate seruabuntur & salua 
erunt & indistracta. Cetenim nostri mercatores, qni pro suis negociacionibus ft mercimonils 
predictam solent freqnentare ciuitatmi, eadem gratia gaudebunt et iure, quo utuntar Hatheleri. 
Etiam si aliqnis de terra nostra uel e conuerso aduersus alium causam habuerit aut querimoniam 
& ab accusatione sua per annum & diem cessaneijt, post anniim' nuUatenus audietur super üla* 
Et si aliqnis nostratum aut ex burgensibus alii res suas crediderit, nullus alius quam debitor, 
qui res creditäs accepit, occupatione, que pandacio uulgo dicitur, molestabitur, & uideat unos- 
quisqne, cui & quali credat bona sua, nisi cum actor iustidam nel iudicinm habere non poterit 
et in causa sua sufficienter fuerit prosecutus. 

Testes huius rei sunt hii: Thanremodes. Couies Duore. ') Sibrandus Tadikes. Dodo 
Fridertci. Sibrandus Reinwardi. Fridedericus ■) ThadilLes. 

Acta sunt hec anno Domini M^^COXXXVm«. 

DXV. 

MeehUldU^ Herzogin van Braiauehwetg^ benachrichtiget die Hamburger vwi dem durch 
ihre Brüder^ die Markgrafen van Brandetibtirg^ denselben auf der Elbe in der ganzen 
Mark gewährten sicheren GeleUe. 1238—1261. 

M. Dei gratia ducissa de Bruneswic, honestis viris, vniuersis burgensibus in Hamburch, 

salutem et bonam ad omnia uoluntatem. Vniuersitati uestre notum esse uolumus, quod omnibus 

uobis, tarn dluitibus quam pauperibus, talem apud fratres nostros, margiones Brandeburgenses, 

»ecuritatem optinuiraus conductus, quod Albiam per totam Marchiam secure et absque omni 

inpedimento nauigio ascendere et descendere potestis, ad «nercationes uestras ac alia negotia 

exercaenda. Scire etiam debetis pro certo et firmum super his ad nos habere respectum, quod 

a nuUis, qni propter iam dictos fratres nostros aliqua facere uel dimittere uolunt, aliquod pacie- 

mini inpedimentum, molestiam aut grauamen. Et hoc uobis attestatione presentium duximus 

intimandum. 

•) So für: Fridericus. 



*) Unt^ dem Grafen, welcher in keiner anderen uns bel^nnten Uricunde erscheint, ist wohl ein von den 
ascanischen und guelfischen Herzogen von Sachsen gemeinschaftlich ernannter Graf zu verstehen. Dass die letoteren 
in Worst- Friesland JEÜgenthum besassen, erhellt ans obiger No. CCCXXXIX. Belcannter sind die Ansprüche der 
ersteren, welche der Lehnbrief des Kaisers Sigismund vom Jahre 1414 bestätigte. S. auch unten das Privileginm .. 
der Herzoge von Sachsen -Laoenborg fttr Hamburg vom Jahre 1390 Noveaiber 1. 

■) Aus dem Liber privil.egioruro qnadratus Noi Xil. 



Bd.1. 56 
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DXVI. 

Johaimes^ Graf vwi Holstetn^ mit seinm Brüdern bestätiget die durch Kaiser Friedrich L 
den Hamlnirgem In seüiem Gebtete verttehenen Rechte. 1239. Aug. 16. ') 

Johannes, Dei gratia Stoimarie, Wa^'e, Holtsacie comes, cum suis fratribus, omnibus 

preaena scriptum uisuris in Domino salutem. Innotesctmus tarn presentibus, || quam füturis, quod 

nos iUam graciam et libertatem, quam gloriosus princeps, dominus noster, Romanonim imperator 

Fridericus, ad -petitionem aui nostri dilecti, comitis Adolfi de Scoywenborg, || ciaibus nostris de 

Hammemborg suo priuUegio liberaliter contulit et donauit, et postmodum idem avus nosteripsa 

iura autentico suo predictis nostris hominibus dedit et constiltuit, et post bec dilectus pater 

noster Adolfus, comes Holtsacie et de Scoywenborg, omnem gratiam eis a predictis coUatam 

libere conlirmauit, nos vero omnia prefata, secundum quod eis priuilegUs sunt coUata, duximus 

imperpetuum sepedictis nostratibus conseruare. Tali autem forma et Ordinationen quod &c. 

Folgt das Priwlegium Kaiser Friderich 1, wie in der Bestätigung des Grafen Adolf UM. vom Jahre 1190, 
S. oben No. CCXCII mit folgendem Statte hinter den Worten: nisi fucrit ante domum monetc, 

Concedimus eciam ipsis, ut denarios monetariorum in pondere et puritate valeant probare 
et examinare. De omni autem expeditione &c. wie oben Ms: tocius terre. 

Vt igitur omnia predicta imperpetuum robur obtineant flrmitatis, presentera paginam sigilii 
nostri munimine fectmus roborari. 

Testes sunt hK: dominus Gerardus, archiepiscopus Bremensis. Dominus Abel, dux Jucie. 
Henricus de Barmizstede. Godescalcus prefectus. Marquardns dietus Faber, Syriens dePrato. 
milites. Et consules Hammemburgenses: Helebemus, Tyderus, Yredewardus. Helperados, 
laictts, et alii quam plures. 

Datum anno incarnationis Domini millesimo ducentesimo XXX'^IX'', XYII'' kalendas 
Septembris. 

DXVII. 

Otto^ Herzog van Braitnschwetg^ befreiet die Hambtirger von allen zu seiner Zelt zu 
Lüneburg eingeführten widerrechtlichen Erpressungen. 1239. Dec. 21. *) 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Dei gratia Otto ^) de Bruneswic omnlbus In perpe- 
tuum. Sicut dies labuntur et tempora, pari modo omnia, que fiunt sub tempore, defluunt, nisi 
scriptis et testium nominibus roborentur. Ad noticiam igitur tam presentium quam futororom 
uolumus peruenire, quod nos in procinctu itineris uersus Pruciam constituti, ob diuine retribu- 
tionis meritum et dilecti nepotis nostri, Abelis, ducis Jutie, petitionem, tam etiam propter pm- 
cedentia burgensium de Hamburch seruicia, relaxamus et omnino deposuimus omnem iniustitiani 
^_^ •) Fehlt: dai. 

*) Nach dem schön geschriebenen and wohlerhaltenen Originale mit anhttngendem W«dissS«geL 
') Aus dem Liber privilegiorom qmidratas No. V. 
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et exaetionem indebitain, que nostris teonporibus sunt Luneborcb inBtituta) que a dictis bargen- 
sibus de Hamborh requirebantur, uolentes, ut inde amplias sint soluti, nee illa a nostris 
heredibus in posteram inponi ualeant uel resumi. Sane nt hoe pium faetuui nostrum a nullo 
ualeat infringi^ banc pagtnam in testimonium inde conscribi fecimus et sigillo nostro ad cautelam 
iussiinus insigniri. 

Httiiia rei teates sunt: Dominus Baldewinus de Blanlcenborh. Drucbtleous & Gerardus 
de Doren. Wemerus de Medinge. Dominus Wasmodus* Otto de Boieeneborb« Henrieus de 
Osinge: milites. Bargenses uero: Thiderlcus de Ualua. Nieolaus puer. Widekindus. Bene- 
dictus. Uoyerus. Jacobus de Ilarena. Ludolpbus Stuue. Prepositus Alardus. Jordanus 
parutts. Bertboldus, magister ciuium. Oltbernus. Aduocatus Georius« Helenbemus. Frethe- 
ricus de Dosehiekentorpe. Hoyko et alii quam plures. 

Acta sunt hec Luneborh, anno iacarnationis *) M''CC''XXX''yiIII% die Thome. 

DXVIII. 

Johmmes^ Graf voti HaUtetn^ befreiet die Bürger von LünehtQ-g van allen zn Zetteth seines 
Vaters «ti Hamburg \oiderrechtUch eingeführten Abgaben. 1239. Dec. 21. ') 

Johannes, Dei gratia comes Holtzaciae«, Wagriae, Stormariae^ vna eum fratribus suis, 
Omnibus in perpetuum. Sicut dies labuntur & tempora, pari modo omnia, que fiunt sub tempore, 
defluunt, nisi scriptis & testium nominibus roborentur. Ad notieiam igitur tun presentiuin quam 
futuronun volumus peruenire, quod nos eodem tempore, cum dux de Brunswich iter arriperet 
versus Prueiam, et ob diuine retributionis meritum omnem iniustitiam & exactionem indebitam 
deposuisset, que suis temporibus Luneborcb Aierunt instituta & a burgensibus nostris de Ham- 
uienborg ibidem requircbantur, eaque ob ipsonim burgensium semicia precedentia omnino 
relaxasset, yolens vt inde amplius sint soluti, nee illa a suis heredibus imposterum imponi 
valeant vel resumi: similiter omnem inlustieiam et exactionem indebitam temporibus patris 
nostri, comitis Adolfi, Hammenborg institutam, burgensibus de Luneborg omnino reiaxauimus, 
ita vt nee per nos, nee per nostros heredes imposterum inponatur aut resumatur. 

Sane vt hoc pium factum nostrum a nullo valeat infringi, banc paginam in testimonium inde 
conacribi fecimos & sigillo nostro, veluti dominus dux de Brunswich, cum nostris burgensibus 
de Uammenborg suum dedit priuilegium, facere decreuit, ad cautelam iussimus insigniri. 

Huius rei testes sunt: Godescalcus prefectus. Volradus dapifer. Jurius aduocatus. 
Herbordus scriptor. Haücbernus & Fredericus de Dotsekendorpe, Hildebrandus & Hartwicus 
de Erteneborg. Bemardus, Ludolfus & Hihricus, milites. Leo, Henrieus, Wunerus, Frithericus, 
Frethericus, Rotholfus, Hermannus, Geroldus, consules ciuitatis, & alii quam |riures. 

] •) Fehlt: domiDice. 

■) Ann den Origlnes Guelficae T. IV. p. 170. wo ilie Urkunde nach dem Originale, welchem da» gräfliche 
Siegel anhangt, abgedrackt ist. 
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V 

Acta sunt hec Hammenborg, anno incarnationis miUesimo ducentesiino XXXIX, die 
Tliome apostoli. 

DXIX. 

Vom bischöflichen ZehiUeii des Kirchspieles Geesthacht. ') 

• •• Ist! sunt reditus episeopales in Sadelbandia, vbi de quadam pessima eonsttetudine 
ini'* tantnm modii süiginis pro decima dantnr episcopo de quolibet manso. 

• • • In parrochta Hagede. 

In villa Hagede IX. Ipsius Tille decima est sacerdotts. Wigershop XV. f Hmi- 
warde')XVin. Hasledale VIIL f Besenhorst vm. f Vorentborp XY. f In Comu XXHH. f 
In Wort XVra. 

DXX. 

Herzog Abel von JütUaid erlässt den Hamburgern wid allen Gästen einen TheÜ des 

Zolles. 1241. Nov. 10. ') 

Abel, Dei gratia dux Jutie, omnibus presens scriptum cementibus in Domino salutem. 
Ne successus temporis secum dectoluat ea, que in tempore ordinantur, solent litterarum testi- 
monio perhennari. Eapropter notum facimus tarn presentibus quam futuris, qaod thelonimn, 
quod dilecti soceri nostri, frater Adolphus, quondam comes Holtsatie, et filius ipsius, domiceilus 
Johannes, burgensibus de Ehmmenburcg et omnibus hospitibus, sicut in ipsorum autentico super 
hoc confecto plenius continetur, uoluntate propria remiserunt. Quod nos etiam postmodom in^ 
stituimus, predictis remittimus, quia illud considerauimus indebite institutum. Ne igitur Ipsis 
super hoc de cetero possit .obici calumpnia, presentes eis litteras nostras in testimonium con- 
tulimus et cautelam, sigilli nostri inunimine roboratas. 

Datum apud Hammenburch, anno ab incamatlone Domini WCC'XIa' primo, IV idus 
Nouembris. 

DXXI. 

Albrecht ^ Herzog von Sachseti ^ erlässt den Zoll zu Liibeck^ wul fitmmt alle^ welche von 
der Westsee zur Ostsee mit Waaren bis fiach Hamburg %md Lübeck gehen ^ in sein 
GeleU. 1241. Aug. 10. ') 



I) Ans dem Zehntenregister des Bisthuras Ratzeburg, gedruckt in£. J. de Westphalen Monum. ined. T. II. 
Besser mit treulichen Erlfinterungen besonders herausgegeben von H. F. L. Arndt* Schönberg, 1833. 4. ') Ham* 

warde und Hohen-Hom sind später eigene Kirchspiele geworden ; letzteres erst im Jahre 15d8. Zu jenem sind Wlershop 
ond Hasenthal, zu diesem Besenhorst und Fahrendorf eingepfarrt Worth ist eine Filialkirche von Hamwarde. 

>) Ans dem Liber privilegiornm qnadratus No. VII. 

1) Im Codex des Albrecht von Bardewik fol. d3, im Lübecker Archive. 
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DXXIL 

Dte Stadt Brauntehwetg erklärt, dats tie auf die tm verttiehetien Jahre zti HanAttrg 
angehtdtenen Gitter und detfalMjfen Schadetuertatz verziehte. 0. J. Attg. 28. 

Honestis et disGretis viiis, consulibus et vniuersitati burgensium in Hamborch consules 
et vniuersitas borgensium in Bnineswic sinceram semper ad obsequia uoluntatem. Verum est, 
ut ipsi nostis, quod bona nostra per vos et apud vos anno extiterunt preterito impedita, et ex 
hoc sustinaimas graue dampnum. Tarnen^ ut inter ciuitatem vestram et nostram mutua uigeat 
haetenns aniicitia et bonum coneordie perseueret, renunciamus simpliciter huiusmodi bonis et 
omni nostro dampno, quod tune sustinulmua et intulistis nbbis, et hoc presenti ciuiUitis nostre 
Kttera publice protestamur. 

Datum Bruneswic, V kalendas Septembris. 



DXXIII. 

QwixeUfi^ Oraf vaii Sekkoerbi^ gestattet den Hambtvrgeni freie Schifahrt mif der Eide 

wui ZoUfrethett zu Boitzenburg. 

* 

Guncelinns, comes de Zuerin^ vninersis presens scriptum inspicientibus. Quod nos 
burgensibus de Hamburgh liberum transitum per aquam Eldenam dictam ab vngeldo, et 
Boyceneborg a theloneo indulgemus, presenti cartula protestamur. Ne igitur successorum 
nostrorum qnis huic Ordination! nostre cöntraire presumat aut aliquo modo immutare, predictfs 
ciuibus Hamburgensibus presentem paginulam conscribi et dari iussimus sigilli nostri munimine 
roboratam. 

Testes: Geuehardus dapifer. Fridericus de Eueringe. ') Hermannus de Hagenowe. *) 
Thidericus Seacman. *) Euerardus de Molandino. ^ Luderus de Bluchere. *) 



Ans dem Liber priTilegiorom qaadratus No. XLVI. 

>) Aus dem Liber priTilegioniiiiqaadrat08No.XXXVll. Diese Urkunde ixt vom Grafen Gunselin III. (I228blsl374) 
aotgeeteUt. ') Friedrich von Everingen kommt vor 1220 und 1:245. S. de Westphalen Monam. ined. 

T. IV. p.906 and T. II. p.2077 und 2078» so wie in ungedrackten Urkunden vom Jalire 1227, 1251, 125a 
*) Hermann von Hagenowe kommt in einer undatirten Urkunde, ungefHbr 1265, vor. -*) Theodoricns 

Seacman, 1224. S. Orig. Gaelf. T. IV. praefat p.86. 1245 und 1247. S. de Westphalen I. I. T. II. p. 2077 
and 2066. Audi in ungedrackten Urkunden vom Jahre 1246, 1248, 1251. *) Everhardus deMoiendino erscheint 

in ungedrackten Urkunden vom Jahre 1242, 1246, 124S. ^ Luder von Biacher und die beiden vor ihm 

Genannten kommen als miUtes de Zverin mit dem Grafen Guncelln in einer Urkoade vom Jahre 1241 Januar 18 vor. 
S. Lisch JahrhOcher des Vereins iür meklenborglsche Geschichte Th. II. S. 217. 
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DXXIV. 

Vereinbarung der Städte Lübeck wid Hamburg i$i Betreff' der Verwiesenen. 1241, ') 

Aduocatus, consilium et commune Hammenbargensis ciaitatis vniuersi« hoc seriptow 
cernentibus in perpetuum. Dignum censetur rationi nee absonum, ut ea, || que rationabiliter 
geruntur in tempore, ne simul labantur cum tempore, scripti patrocinio roborentur, ne per inui* 
dorum possint calumpniam an||nullari. Proinde tam futuris quam presentibus declarandum 
duximus, quod nos cum dilectis amicis nostris, consulibus necnon || burgensibus Lubicensis 
ciuitatis, et ipsi nobiscum, in hunc modum concordauimus : quod quicunque in ciuitate Hammen- 
burgensi pro grandi causa siue modica iusta iuris dictante sententia proscribitur, et si forte 
idem proscriptus ciuitatem Lubicensem ingrediatur, et actor cause ipsum inueniat et impetat, si 
proscriptionem suam ipsis consulibus et burgensibus per. nostras litteras indicauerimus , debet 
esse adeo ratum ac stabile, ac si eundem maleficum testium ciuitatis nostre testimonio uinceremus. 
Yolumus etiam et decreuimus, ut burgenses de Lubeke eodem iure in ciuitate Hammenburgensi 
perfruantur. Vt autem hoc factum ratum et inconuulsum permaneat, presentem litteram 'm 
huius facti testimonium sigilli nostri munimine roboramus. 

Datum apud Hammenburg, anno gracie M^'CO quadragesimo primo. 

DXXV. 

Bünd'iUss der Städte Lübeck und Hambtirg gegen auswärUge Frevler. 1241. ') 

Aduocatus, consilium & commune Lubicensis ciuitatis omnibus presentis pagine inspectoribus 
in perpetuum. In hoc uera & scincera*) amicorum probatur dilectio, ut sicut amicus de amici 
letatur prosperitate, ita in aduersis suo grauamine conpati debeat atque dampno. Nouerit 
itaque presens etas & futura recolat posteritas, quod nos cum dilectis amicis nostris, burgensibus 
de Uamborgh, in hunc modum concordauimus, ut si forte predones aut alii mali homines se 
contra nostros aut eorum burgenses erexerint,^) a loco illo ubi flumen, quod Trauena dicitur, 
mare incidit usque Hammemborg & sie per totam Albeam usque in mare, & nostros uel eorum 

•) So für: sincera. ^) exexerinU M8. 



*) Aas dem Originale im Lübecker StadtarchlTe. An demselben hängt das woblerhaltene Wachsslegel der 
Stadt Hamburg, der älteste auf uns gelangte Abdruck desselben, welcher In der Form der Thttrme von de^fenigen 
Hamburgiftchen Stadtsiegeln abweicht, welche uns bisher als ^e ältesten bekannt waren. •— Die entsprccheade 
Ausfertigung abselten der Stadt Lübeck lautet wörtlich gleich der Hamburgischen und findet sich abgedruckt; in 
Dreyer de iure naufragll, mit der Jahreszahl 1241; jedoch ist unbekannt, woher er dieselbe genommen. In ätm 
Über prlvlleglorum quadratus No. XLIV findet sich dne wörtlich übereinstimmende Lübecker Urkunde mit Uer 
Jahresiahl 1961; ob dieses ein Schreibfehler, oder ob sie eine Emeuernng des alten Vcffragcs war, muss dajun 
gestellt bleiben. 

I) Aus dem Über privileglorum quadratus No. XLV. Eine Originalausfertigung dieser g«wöbttlldi als 
Anfang des Hanse -Bundes bezeichneten Urkunde Ist weder su Hamburg noch zu Lübeck vorhanden. 
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burgenses hostOiter inuiserint, quicquid srnnpttis fiel expense ad hos predones delendos & 
exstvpandos accesserit, nos cum ipsis & ipsi uersa vice nobisGom pariter debeant sustiiiere* 

Cetenun si forte aliquis manens extra ciaitatem fastuose aliquein burgensem de Hamborg 
uel de Lubeke incusatuin occiderit, aulnerauit, '*) bacolaaerit uel qualicumque modo, quod absit, 
male tractaaerit, quicquid ad hoc recuperandum & aindicandnm expense accesserit, nos cum 
ipsis, & ipsi nobiscum pariter sustinemus, *") hac conditione adiecta, ut quicquid eorum bürgen* 
sibus circa eorum ciuitatem & nostris burgensibus circa nostram ciuitatem contigerit, ipsi cum 
suis & nos cum nostris conciuibus in communi expensa uindicemus. 

Aroplius si altqui eorum burgenses prope nostram ciuitatem Lubeke aut nostri burgenses 
prope ciuitatem Hammenborg male tractati fuerint, nos eorum actorem siue actores proraouebi- 
mus ad liuius facti uindictam requirendain & prosequendam, & ipsi nostrum actorem siue actores 
in communi expensa pariter promouebunt. 

Et ut hoc rationabile factum stabiliter obseruetur, presentem paginam sigilli nostri innni- 
inine communiuimus. 

Datum apud Lubeke«, anno gratie MCC quadragesimo primo, 

DXXVI. 

Urfnio, Propst zu Lübeck und Hamburg^ wid sebie Brüder^ die Grafen von Holstein. 

1Z42. ') 

Bruno, Dei gracia Lubicensis et üamburgensis ecclesiarum prepositus, Johannes et 
Gerardus, fratres, || comites de Schowenburg, omnibus presens scriptum intuentibus in perpe- 
tuum salutem. Generatio preterit || et generatio superuenit, qua propter expedit finnitatis de 
causa, ut ea que a nobis flunt, rediganOtur in scripta. . . . Acta sunt hec Schowenburg. . . . 
Et ego Baldewinus, canom'cus sancti Cuniberti in Colonia, hlis omnibus interfui, et presentißs 
lilteras de mandato domini mei B. prepositi prenominati, manu propria conscripsi. Anno 
Uomini M'^OC'^XL secundo. 

DXXYII. 

Johoimes^ Graf tmi Holstein^ verleihet den Bürgeni der Holstenstadt ( Kiel^ das Lübsche 
Recht tntt dem Zttgrechte tiach Hamburg. 1Z42. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, Dei gratia Johannes, comes Holtsatie, uniuersis 
hoc scriptum intuentibus salutem. Ea que geruntur In tempore, labuntur cum tempore, ni 
uoce testium aut scripto perhennentur. Ad noticiam singulorum, cum presentium quam futurorum, 

I») 80 für: uulneraoerit. «) So für: sustioeblmus. 

') Ans J. L. Waltheri Lexicon dlplomaticum Tab. Xlll, wo dag Faolnifle diesea Fraginenles gegeben ist. 
*) Vollgt»ndlg abgedruckt in Falk '« Staatsbargeriiclieni Magaalne Th. IV. S. 88. Vergl. oben No.D und Dil. 
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uolumus ut perueniat, quod nos ciaitati Holsatie et inhabitatoribus eiosdem contulimus in gratia 
nostra, ut tali iure, prout eiuitas Lubicensis utitur, ita ciuitas presens libere et quiete perpetuo 
perfniatur. Tali tarnen adhibita cautione et adiecta, si contingat, nos contra ciuitatem Lubi- 
censem discordare et ciuitas antedicta intrinsecus obstruatur, eonfluant in gratia nostra ad 
duitatem Hamburgensem , dlligenter iura eiusdem perquirentes ac libere sine molestia per- 
fhientes. . • • * , 

Huius prdinationis et facti festes sunt: Dominus Bruno, episcopus*) Hamburgensis et 
Lubicensis. Godescalcus prefectus. Lodewicus, plebanus eiusdem ciuitatis. Elerus de Boc- 
wolde. Tjrmmo de Bocwolde. Marquardas BIoc. Rudolfus et Tymmo de Hodendorp et alii 
quam plures. 

Acta sunt hoc anno Domini incamationis MCC quadragesimo secundo. 

DXXVIII. 

Wtlhehn, Graf von Hottand, tiimmt die KmifletUe von Lübeck wid Hamburg in teinm 

besonderen 8chtitz. 1243 Axig. 16. ') 

DXXRL 

Otto, Bischof von Utrecht, ntmmt die Lübecker wid Hamburger in seinen Schutz. 

1244. Auff. 24. ') 

DXXX, 

Johofmes^ Bischof vofii Liibeck^ unter Beistand des MiiiorUeii^ Orafeii Adolf vmi Holsiebu 
und des Priors der Dombilcaner zu Hamburg^ Ernst ^ refarmtrt das 8t Jotuomis 
Kloster zu Lübeck. 1246. Jan. 2. ') 

Johannes, Dei gracia Lubicensis ecclesie episcopus, omnibus Christi fidelibus, ad quos 
presens scriptum peruenerit, in Christo Jesu gaudium & salutem. Humane memorie imbeclUi- 
tatem, que variis impedita negociis de facili senium obliuionis consueuit incurrere, scripturarum 
perpetuitate duximus adiuvare. Nouerint igitur vniuersi, quod perlata ad dominum Aostrum 
archiepiscopum materia cuiusdam dissensionis inter abbatem sancti Johannis euangeliste in 
Lubeke ex una & monachos eiusdem ecclesie ex altera, dominus noster archiepiscopus paci 
•) Lies: prepositas. 

*) Gedruckt in der UrkuDdlichen Geschichte des Ursprunges der deutschen Hanse Th. 11. S. 47. 
>) Gedruckt ebendaselbst S. 48 flgd. ; wo S. 49 Z. 7 anstatt de Ceno tu lesen Ist: de Reno. 
>) Aus Lfinig*s Reicbsarchive, Pars special. Contln. I. Fortsetzung 3. S. 182. 
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ipfionini eoMflalere copiens & saUiti, vuros prouidos & religiöses^ fratrem Adelfoin, quendm 
eomitem Holsatie, et fratrem Emestum, priorein ordinis fratrum predieatoram in Hammenborg» 
ad ian dictam eeclesiain destinaiiit, ut eerum consilio & prudentia ipsi ad religton^m reforman- 
daui auctoritate sua & nostra procederent, qaantum possent. Ipsis autem ad eandem ecclesiam 
veoieBtibtts & nobiseuin qpsis residentibus, abbatem & motiachos ad presentiam aosiram feciaus 
evoeari. Tandem multo cum ipsis habitö tra^ta, usqtie adeo processiun fuit in negotio, qaod 
abbas & monachi tarn super abbate removendo quam alto substitqendo, & super statu totias 
cenobii, fide in manibus nostris corporali prestita, se nostris ordinationibus simpliciter & volon- 
tarie subiecerunt, quod & manifeste preterea coram nobis & consulibus civitatis & quibusdam 
aKis sunt confessi 

Ne igitur hee prouida & sancta ordinacio ab aliquo imposterum malitiose valeat immutari, 
presentem paginam conscribi fecimus & sigillo nostro, fratris Adolph!, quondam comitis Holtsacie, 
& fratris Emesli, prioris fratrum predicatorum in Hammenborg, duximus roborandam. Testes 
huius rei sunt &c 

Acta sunt hec anno domhiice incarnationis MCCXLY, in ecclesia sancti Johannis 
apostoli & euangeliste in Lubeke, pontificatus nostri anno XVI, quarto nonas Januarii. Con- , 
tradtetores & rebelies exeommmüeamus in nomine patris & filii & spiritus sancti. Amen. 

DXXXL 

De9 Grafeti Adolf IV. und meiner Söhne Vereinbarung mtt dem Hambtirgtschen CapUel 
wegen des demselben durch Erbauung der neuen Mühle Qbet der Kunst )^ wegen 
Zerstörung der Mühle an der Tarpe und mi den Gittern des Hofes fsM Eppeiidorf 
zugefügten Schadens. 1246. ') 

Nouerint uniuersi presentem pagiaam Inspeoturi, quod cum inter eeclesiain Haminem- 
biirgensem ex parte una & nobilem uinim AdoUum, || eomitem Holtsacie, & pueros suos ex 
parte altera super dampnis ex constructione noui molendini iuxta curias canonicorum siti eidem 
ecclesie \ in bonis suis factis . questio uerteretur, domino Brunone, fratre ipsius comitis, tu&e 
Hammemburgense preposito, mediante, compositio huiusmodi imltercessit. Pro dampno, quod ex 
d»rtructione molendini in Terueke *) canonici receperunt, pereipient annuatim quatuor choros 
siliginis & vnnm chorum tritici* Pro reliquis vero dampnis factis in • bonis ad curiam Eppen« 
tiiorpe pertinentibus, in agris, hortis, paseuis slue pratis, pereipient XXIII modios Hammem- 
burgenses, qui borchscepel dicuntur. Hec annona de predicio nouo molendino in festo sancti 
JMartini annis singulis persoluetur. Vt etiam inter ipsam ecclesiam ac prefatum eomitem & 



<) Aus dem Originale, welchem das Reiteraiegel des Grafen Jobannes anhängt ^) Die Tarpe ist ein 

kleiner Bach, weicher, von Langenhom lommeod, bei Eppendorf sich In die Aisler ergiesst. 

Bd. 1. 57 
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pueros eius omnis preterite qaestlonis materte Mleretor, adtetit qoindecbii mareas argentif 
idem, irt in supplementam predlctbniin ad usas eccieaie feddittts yntus diori sili^ls < 

Ne l^tar prefatam questioneoi reiterari contin^t aliqaateBQS in futvnmi, prasens litten 
eccleaie^ prepostti anpraacripti, ipsius eomitis, postmoduin fn^ris de ordme fratrum minonmi, dt 
pveroram OMiitia est munita sigillia. Testes boias rei attnt: Bruno prepoaitua. Aiardiia deeanas» 
MaaugoMaa, Johannes & Johannes, gifridns, eanoniei Hainmembvrgenaes. 6e«r;|ia8 aduaeatos, 
Gernandns de Stathen, Hinricus de Hauiine, iniUtes. Ladoltaa de Brema. HlnrieHS de Cral^ 
kenbereh & alil qoam pinres. 

Actum anno gratle M"CC°XLV^ 

DXXXII. 

Des Hambttrgiichen Capttels Verfügtaig t'lber die Benutztmg des wn dem Orafeti von 
Holstein ihm verliehenen Zehnteti ans dem Lande Oldenburg 1^% Wagrteti Z9i Kloster- 
gebunden^ Kirchetigeräthefi wid Errtchinng von zwei Präbendefu 124S. ') 

BrvBO, Dei patia prepositus, A. deeanus totumque Hainmembur^nse capitulum, oaanibQs 
hanc Utteram inspeeturis notum esse cupiaras, || qiiod de dedma percepta de terra Oldcnbordi^ 
quam frater Adolfus, de puerorum suorum consensu, Hammemburgensi eeclesie assignauit, 
dispo|)situm est hoc modo. Cvm centum marcis denariorum dormitorium et ambitus inehoa- 
bitur, de reliqua pecunia ementur possessiones, de P quarum prouentibus dictum dormitorium et 
ambitus consuromentur. Quibus perfectis callx festiuuscum preparamentis bonis, casula, daltnatica 
& subtil!, cappa, palla altaris & duobus turibulis argenteis cum quibus ad malus altare in 
precipuis soHempnitatibus ministretur, ad usus ipsius eeclesie comparentur. Deinde fiant de 
ipsis prouentibus due probende uel plures, quot fieri possunt. Uac adhibita consideratione, 
qaod quelibet prebendarum istarum circa triginta marcas denariorum naleat annnatim, & sie 
octo prebendis maioribns eoeqnentur. Has prebendas uous ex heredibus puerorom ewiitls 
Adolfi, qui tunc fuerlt dominus duitatis, uel senior, si plnres heredes fiuerint, eonferendf po^ 
leatatem Uberam obtinebit. 

Testes batus rei sunt: Bruno prepositus. Alardus deeanus. Manegoldus, BertoMna, 
Johannes scolastlcus, Jobannes Frodotdi, Johannes, Thideri Alias, SilVMas custos^ eanoniei 
üamnemburgenaes. Oeorgtus aduoeatus, Gemandus de Stathen, Hinricus de Hamme, arilttea. 
Halinebemus, Heinricos de Boyoeneborch, canaules Hammenburgenses A: alii qmai plnres eon- 
anles & burgenses. 

Ne igitar tMte pietatis factum in dubium successu temporis naleat reuoeari, ecdeale 
nostre & dictorum puerorum comitum Holtsatie sigiUis presens est littera sigillata. 

Actum in Hammemborch, anno gratie M''C''C''XLy''. 



Aas dem Orlglmla^ wslcheai eia leitentogel dar Grate Tim HolMfa aabSngt. 
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DXXXIII. 

D(u Capitel %ti Hamburg genehmigt die Errtchtimg eines Nowieiikhsters in settiem 

Sprengel. 0. J. *) 

R» Pei fj^iih prepositus, A. dMUus totuuMioe HanuneBbur^eiiMs eedesie capttulaiii) 
«nnibus hane paguum viauris aalaten in eo, qui esl. Ij vera salus. Ea qiie ad konoreat Dei 
et ecckiaianiin iocremeiUttiB pronide et ratifmaUliter ordinantar^ ne ulla «aleant r<^aga|tioiie 
perturbari, pdropter maUgnantiuin iaaidias, necessariiifli est ad poateros beae roborala tranamittere. 
Notum ergo ease cupiam« || tam presentibus quam futuria, quod nos ad petieioneni fratria AdolpU, 
quoadam Holsatie coinitia, et aororia Heilwigia, oliin uxaria aue<, ad edifieaadum daustruai 
saoctjmoiiiaUum io parroebia nostra consensiiiiiis, Ua viiteUeet^ ut quieunque futurua eat Ibi 
prepoaitua uel abbatlssa ad doininum nostriun arehiepiacoiMiiii et ecclesiaan nostram reapectum 
habest et obedientiam faeiat. > Hoc adiecto, qaod aine dampno et leaiciie eecleaie naatre et parroefaie 
nefue iaeboetur aeque conauounatur. *> 

yt autea» hec ordioatio omni eoo rata et inconuidsa permaneat, preaentem cartam acribi 
et aigiUi noatre ecdeaie appensione teatiunque muiiimine feCHBUs roborarL Nomina teatium 
wnt hec: Bruno, in VJmiacensem epiacopum confinnaiua. Alajrdua deeanus. HelpradiML 
Johannea acolaaticua. Jobannea et BertoUua» canonici. Georgios et Heinricua, miUea» et aiii 
quam plurea. 

DXXXIV. 



Papst Innocens IV. beauftragt die Bischöfe vati Lübeck und Schwertn zur Untersuchung 
der vom Capitel zu Hamburg wider den Erzbischof von Bremen erhobenen Klagen. 
1246. Nov. 19. •) 

Innocentiua epiacopus, aeruus aeruarum Dei, venerabilibua fitttribua, Lubieensi & Zueri-> 
oftoai epiacopia, aalutem & apoatolicara benedictionem. Exhibita nobia paepositi & capituli 
Uanunemburgenaia petitio continebat, || quod cum oUm ipsa, qae raetropoUlieo, «ieut in apoatOi- 
licia eontinetur priaUegiia, honore fiilgebat, & Bremenaia ecclesia, que inferior, utpote ColanieBai 
suffiraganea erat, fuisaent aedia apoatoUce auctoritate unite, laU || bonoria prerogatiua eideai 
Hanmembuigenai eecleaie reaeruata, ut quia fiuerat dignitate auperiar, Hammembusgensea canonici 
Bremenaiboa caoonicia in eleotione pontifids preferrentiur, & idem ponta||fex Hammembnrgenda 
arcbiepiacopua diceretur. Cum autem bone memorie 6. ifaonun archiepiacopo, rebua humania 
exempto, quia Bremenaes canonici, eia irrequisitia & prepoaito Hammemburgenai, qui tnw 

•) So für: consammetar. 

>) Nacii dem Ori^oale, welchen das ^Sigillaa SancCae HammenborgeMit Eecleaie** «abangt 
') Nack daai Oristaale» wcidwni daa BMaiagel des Papüea kwocena IV. Mliagt. 
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presens erat, excioso, ad electionem . . . Bremensis archieplscopi, post appellationem ad apo6t(^ 
licajn sedein interiectam , processerant, felicis recordationis Honorius papa, predecessor noster^ 
abbat! de Raddagleshusen'). & collegis suis huiusmodi negotium commisisset, dictus archiepiscopos, 
eisdem iudieibus uiediantibus, cum Hammemburgensibus canonicis in eam fonnam compositioiiis 
^onsensit, ut uidelicet in partibus transalblnis Hammemburgensem ac Bremensem coniancfim, 
nel Hammemburgensem tantum archlepiscopum se uocaret, promittens bona iide, se eunctis 
diebus uite sue iura & consuetudines Hammemburgensis ecclesie iilesas, eamque in pari digni- 
tete, iure ac honore conseruare cum Bremens! ecciesiasupradicta, & eoneilia prouindalia nunc 
in Hammemburgensi, nunc in Bremensi ecclesia, synodos quoque generales & capitula suo tem- 
pore, ac aliquas malores sollempnitates in Hammemburgens! ecclesia celebrare. Et sie demuni 
in ipsum Hammemburgenses canonici consenserunt idemque receptus est ab eisdem, in con- 
trauenientes a predictis iudidbus excommunicationis sententia promulgata, hiis omnibus per 
eundem predecessorem nostrum conffrmationis munimine roboratis. ') 

Denique cum dictum capitulum, ad suggestionem iam dicti archiepiscopi , promittenÜs, 
se unionem huiusmodi sine diminutione iuris & dignitatis Hammemburgensis ecclesie seruaturuin^ 
super omnibus questionibus inter eos & canonicos Bremenses exortis sue ordinationi se duxerit 
sabmittenduhi, idem archiepiscopus, usus consilio suspectorum uidelicet canonicomm Bremensium, 
nitentium non solum minuere, uerum etiam usurpare iura & dignitates Hammemburgensis ecclesie 
^ memorate, quoddam iniquum statutum edidit, per quod eadem ecclesia non tantum debilitata est 
in suis iuribus & honoribus, sed etiam ad nichilum est redacta, ita ut que antea füerat doinina, 
fiicta esse uideatur aneilla. Cum enim in Bremensi ecclesia viginti quatuor, & in Hanunenh 
burgensi duodecim prebende consistant, statuit archiepiscopus sepe dictus, ut Bremenses cano- 
nici presentes & futuri sint & deinceps esse debeant Hammemburgensis ecclesie canonici, pleno 
iure prebendas decedentium canonicorum ipsius ecclesie habituri, quorum sex tantum debent in 
eadem ecclesia personaliter residere. 

Ad hec cum Hammemburgenses canonici habuerint hactenus ius liberum prepositimi 

eligendi, prenominatus archiepiscopus statuit, ut preposituram HamHiemburgensem, quam archi- 

diaconatum uocat Bremensis archiepiscopus, de cetero conferat uni de canonicis Bremensibos, 

cui ueHt, in contradictores excommunicationis sententiam promulgando. Vnde ipsi, eiusdem iniqui- 

tate perspecta statuti, cum ex eo uiderent, nimis enormiter ecclesiam suam ledi, ad sedem aposto- 

licam uoce appellationis emissa, postmodum ipsorum ecclesia prepositura uacante, diiecium flliom 

Helpradum, ecclesie predicte canonicum, In suum prepositum elegerunt, ') ad eandem sedem 

iterum appeUando, ne antedictus archiepiscopus ipsius statuti pretextu contra electionem eorom 

aliquid attemptaret. 

•) So für: Rlddageshusen. 



*) Vergl. oben die desfalkigen Urkanden vom Jabre 1919 bis 1223. *) Nach der ErwSliliing dci 

Propstes Bruno snm Bischöfe von Olmttta ^wähke daa Hambargfadie OapHel den Helprad im Jahre 1346. 
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Vode no8, qui ex onere re^ininis suscepti tenemur, delatis ad nos implicitis questionibus 
explicatis ius säum reddere cuique postulanti, finein litibus imponere cupientes, fratemitati 
uestre per apostolica scripta mandauius, quatinus' uocatis, qui fuerint euocandi, eandem excom- 
municdUonis sententiain, iuxta formam ecclesie relaxantes, recepta prius ab eisdem preposito & 
eapitalo svAcienli et idonea cautione, quod ecclesie maDdato parebunt, si constiterit eam ratio- 
nabililer esse latam^ audiatis causam & eam sufficienter instructam ad examen apostoliomi 
remiltalis, preiixo partibus termino peremptorlo competenti, quo per procuratores sufBcientes & 
ideneos, cum rattonibus & munimentis suis nostro se conspectui representent, iustam avctore 
Deo sententiam receptare. Testes antem qui fuerint nominati, si se gratia, odio uel timore 
sobtraxerint, per censuram ecclesiasticam, appeilatione cessante, cogatis ueritati testimonium 
perhibere. 

Datum LugduBi, XIII kalendas Decembris, pontlficatus nostri anno quarto. 

DXXXV. 

Johaime9 und Gerhard^ Grafen vofi Holstein^ verleihen den Hamburgern ztim Schlitze der 
Stadt das Wasser vom Minortten- Kirchhofe bis %tm Thore der H. Milderade. 1246. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Johannes et Gerardus^ Dei ^ratia comites Holt- 
satie, Omnibus presentem paginam inspecturis Imperpetuum. Ne ea que geruntur in tempore, 
cum tempore simul labantur et transeant , vsibus sapientum est rationablliter introduetum , ut 
autenticis scripturarum testimoniis perhennentur, que ad posterorum debent noticiam peruenire. 
Vniuersitati igitur omnium innotestat, quod nos ciuitatis Hammemburgensis utilitate pensata 
cioibus Hammemburgensibus in aucmentum et munitionem ciuitatis contulimus spacium illud 
aque, quod protenditnr a cimiterio fi-atrum minomm usque ad portam que Milderdor porta dicitor, 
ita quod de omni spaeio illo, sicut de aliis partibus neue ciuitatis, disponendi liberam habeant 
faeaUatem. Et si qui intra spacium ipsum edificauerint, iura neue obtineant ciuitatis, sie tarnen, 
ne ipsorum dispositio uel edificatio impedimentum faciat veteri molendino. Habebit etiam mater 
nostra curiam suam sitam iuxta fratres minores potestatem, si uoluerit, ampliandi usque ad 
nranttionem, dummodo intra munitionem uiam publicam non precludat 

Ne ergo hoc factum a posteris in dubium ualeat reuocari, presentem paginam sigilli 
nostri munimine duximus roborandam. Testes huius rßi sunt: Gotscalcus, prefectus Uoltsatie,' 
et duo lllii eius, Nicolaus et Hartwiens. Marquardus Faben Marquardus de Beynflethe. 
H. et 0. de Barmestede. Marquardus de Rennowe. Georius aduocatus. Henricus de Hamme. 
Hartwictts, prefectus Stormarie. Wemerus de Lorehom *) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno Domini BT^CC^XL^^VI". 

•) Lies: Lerehom. 

*) Au dem Über privilegloniDi qoadratos N9. XXVU. 
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DXXXVI. 

Qtto^ Markgraf von Brande^ibttrg ^ überträgt deii Inlnftigen Notmeti von Herwerdcihnde 
seine dortigen Besitzungen mit der angrenzenden Mühle. 1246. Febr. 24. ^ 

Otto, Dei gr&tia wurctiio Br^odebwgeiiflis ^ Chri«ti fidelibw uniuer^i« inperpetuon 
Mltttem et pacem. 1 Ex h»runii iasj^ctiome notum faciiMfi, quo4 iMropriet^tem nosUrain, Im 
ex parte nostra, quam ex parte U fratria nostri Jobannis, in uiUa taU, que Herwehusea 
dieitar, prope Hamburg, tarn iu aquis quam io terris, cultia li et inculti«, et molendiaiiiB 
iuxta ipsam uillaw aitum, cum omai iure aorori Heilewige, vxori qimndam cooMtia Adolfi, 
nunc fratris minoris, et aanctimoDialibus ibidem Deo et beate Marie aeruituria proprietalia titulo, 
ut ibidem eciam nostri memoria habeatur, conferimus et donamua. 

Ne autem hec nostra donacio in poaterum ualeat immutari, preaentem pagimun eonscribi 
iuasimuSn teatium subscripcione et nostri sigilli impfessione firmiter communitam. Huias rei 
testes sunt: Otto de Haderaercleue. Borcbardus et Hanto, fratres de Irkesleue. Henricus de 
Bardeleue. Ericus de Gardelege. Albertus, prepositus de Stendal. 

Datum Lüneburg, anno gratie M''CC''XLyi'', sexto kalendas Marcil. 

DXXXVII. 

Lndolf^ Bischof von Ratzebtirg, überträgt den geistliche^i Bann in Sadelbatide wid 
in Gamm^ welchen Arnold von Bergedorf hatte ^ dem Propste %ti Ratxebterg. 
1247. Mai 17. ') 

Ludolphua, Dei gratia Raceburgenaia eccleaie episcopua, omnäNia, ad %hm preaeas 
flcriptum peruenerit, aalut^m in Domino. Ne rerum geatarum loemoria per saeceaalva lemporum 
labanlvr *) apatia, humaaa solertia sibi ooDsuevit adhibere remedia aeripturarum* Sciaot igUnr 
aJBguli & noverint universi, quod nos dUacto in Cbriato fitf«, domino Friderico^ prepomto 
Baceburgensi, & auo auccessori curam banai in Sadelbandia & in Gamma, qtaani daaNnas 
Arnoldus de Bergertorp, ft^ater ordinis naatri, pro tempore tenott de permiaaione mm\ preponti^ 
Raceburgensis videlicet, aaalgnavimua gubemandum« ^) Ne igituc per alieuiiar oireuinaiy jptMM 
ambiguum ei nocere valeat in futurum, preaetttem pagipam eidem eoatulimna a^illo nostro 
roboratam. 

Datum Raceburg, XVI kalendaa Juoü^ anno gratte MCCXLVU, pontificataB Matri anno 

undecimo. 

•) Lies: el^batnr. >>) Lies: gubernaDdam. 



^ Nach dem Originale. Das Siegel fehlt. 

>) Aas E. J. de Westphalen 1. 1. T. II. p.2060. Das Original ist nicht vorhanden. S. Alaach a. a. 
S. 144. 
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DXXXVIII. 

Qraf Jolünmef van HoUtehi getuhmtgt den Verkatif wn drei Hnfeti in EÜenbehe an 
da^ hetügeti GeUUHotpUaL 1247. Jwi. 7. ') 

Oamtbiui hoc Mriptum inspectaris Johannes, Dei gratia comes Holtzaeie et Stdrinarie, 
aalHten. Tenore presenlioui notum facimus uniuersis, quod || cum Geofgios de Hamburch et 
Albero de Ritscerowe trea mansoa in Eii^nbeke sltod, quos a nobis tenebant in pheodo, || hoapi^ 
tali sancti apiritas in Hamburg uendidiasent, nos copientes sanctum »piritum nobia eaae magia 
propicium^ proprietatem || dietonim manaorom hospitali meinorato contalimus perpetao poaaiden« 
dam. Yt autem hec noatra donatio stabHia permaneat et nulli in poaterum ait dubia, preaentem 
cartufaim inde conscriptam aigiUi nostri appenaione feoimua communiii. 

Huina rei teatea aunt: patemoster, frater Adolphus. Hartwicus dapifer* Marquardua de 
Rennowe* Heinricos de Hamme et alii plures. 

Actum Hambureh, anno ab inearnatione Domini M''CC^XL''VIP, VII*^ idua Junii. 

DXXXIX. 

Johaivne9^ Graf van Holstein^ verleihet dem heOtgen Geist- Hotpttale eine Fiseheretr 
gerechttgkeU im Bache bei der Ktihmühle. 1247. Jun. 29. ') 

Omnibus iioc scriptum inapecturis Johannes, Dei gratia comes HoHsatie et Stormarie, in 
eo, qui est vera salus omnium, salutem. || Notum esse yolumus tam presentibua quam futuris, 
qaod cum dominus Albero de Rytserowe et dominus Georgius de Hamburg, quedam P bona 
Sita apud Eylenbeke, que a nobis tenebant in pheodo, hospitali sancti spiritus in tiamburg 
vendidissent, || nos vero cupientes spiritum sanctum nobis esse propitium, In remissionem 
peccaminum nostrorum, eidem hospitali bonorum predictorum perpetuitatem duximüs conferendum« 
Preterea ad sustentationem pauperum eiusdem loci de gratia in aqua noatra Eylenbeke hanc 
concedimua llbertatem, at vnnm tantum habeant piscatorem, qui plures non capiat piacea, niai 
qnantos sufliciunt pauperes predictos et hoc in loco sibi depütato, videlicet in superiori parta 
noai pontia uaque ad molendinum domini Hartwici prefecti. 

Vt autem hec noat^« donatio stabilis permaneat, preaentem literam sigiUi nostri appen^ 
sione feeimua roborari. Testes hoius rei sunt: Amoldus, prior Segebergensts. Godefridua, 
eioisdem loci cuatos. Eylardus scriptor. Heynricus de Barmesatede. Marquardus, Bertoldua, 
fratres de Rennowe, et alii quamplures. 

Actum anno Domini M^'C^'C^XLyn''. Datum Sygeberge, in sancto die beatorum aposto- 
lorun Petri et Pauli. 



■) Aos dem Originale, welchem das Reitersiegel des Grafen Johannes anhSngt. 

>) Ans dem Originale, welchem das woblerhaftene Reitersiegel des Grafen Johannes aahSngt. 
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DXL, 

Pn^t Imioceiis IV. nimmt das Kloster der Cisterctetiserinnen zu HerwerdeshtUhe in 

seinen Schutz. 1247. Aug. 17. ') 

Innocentias episcopus, seruus seruorum Dei^ dilectis in'Chrisio filiabus, abbatisse et con- 
uentiii monasterit de Herwerdeshuthe, ^) ordinis Ciaterciensis, Breinen«is diocesis, salutem et 
apo8tolicam benedicttonem. Sacrosancta Romana ecciesia deuotos et huiniles filios ex assuete 
pietatis officio diligere propensius consueuit, et, ne prauonim hominum molestiis agitentur, eos 
tamquain pia mater sue protectionis muniuiine confouere. Ea propter, dilecte in Domino filie, 
uestris iustis postalatlonibu^ grato concurrentes assensa, personas uestras et locum^ in quo 
diuino estis obsequio manclpate, cum omnibus bonis, que in presentiarum racionabiliter pos- 
sidet') aut in futurum iustis modis prestante Domino poterit^) adipisci, sub be&tiPetri et nostra 
protectione suscipimus. Specialiter autem terras, possessiones, redditus et aiia bona uestra, 
sicut ei"") omuia iuste ac pacifice possidetis, uobis et per uos eidem monasterio, auetoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Xulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam nostre protectionis et confirmationis infringere uel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc atemptare presumserit^ indignationem omnipotentis Dei et beatorum 
Petri et Pauli, apostolorum eins, se nQuerit incursurum. 

Datum Lugduni, sexto decimo kalendas Septembris, pontificatus nostri anno quinto. 

DXLL 

Georff^ gräflicher Vogt zu Homburg^ und seine Gattin Margarethe verleihen ilwen Hof zti 
HenoerdeshtUhe mit der dortigen Mühle zu einem Kloster für Cistercienserimien., 
nebst anideren Gaben. 1247. Nov. 30. ') 

In nomine Domini Georgius aduocatus & Margareta, uxor eins, omnibus hanc litteram 
intuentibus salutem. Ne ea que geruntur in tempore, contingat processu R temporis interire, 
prouide consueuit humana prudentia defectum memorie litterarum apicibus adiuuare. Saae 
sciant tam presentes quam posteri, || quod nos dim'na nobis, ut speramus, inspirante graüa, 
curiam nostram in Herwardeshuden cum molendino ibidem sito & omnibus eiusdem curie atti- 
nentiis, Q tam dominorum quam heredum nostrorum consensu, eidem loco contulimus in funda- 
■) <So für: poMidetis. k) So für: poteritis. «) So für: ea. 



>) Aus dem alten Copialbuche des Klosters Harvstebude No. 1. *> Der alte Hof Herwerdeihnde 

lag anf dem Hamburger Berge, an der Eibe, in der jetzigen Vorstadt und In der Gegend der neueren Kircbe 
St. Pauli. Jener Name ward mit der Verlegung des Klosters auf das neuere an der Alster belegene Harvstehude 
übertragen. Ausfttiirliciieres s. in meinem Aufsatze über die Gescbicbte dieses Klosters in der Zeitscbrift des Vereins 
fUr Hamburgische Geschichte Tb. H. 

>) Aus dem Originale» dem ein zerbrochenes Siegel anhttngt. 
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tionem eenobialis monasterii, pro locandts ibi Christi famulabus Cysterciensis ordinis & dioino 
senittio secundam regulam beati Benedict! perpetuo mancipandis. Addidimus eciam duas domos 
prope portain Mildradis *) sitas, & uiginti quatuor solidos soluentes, & earumdem domorum 
areas., ut de proaentu iinius in choro & alterias in dorinitorio tempore noctis usus luininis 
habeatur. Preterqa dedimas ibidem Heinrici molendinarii aream, que iuxta eaiidem est sita 
curiam, ut de eius prouentu perpetuus preparetur cereus hyemali tempore, cum adhuc non 
clarescente die summe mane missa dicitur, infra canonem accendendus, ut circumstantes 
leuatum a sacerdote corpus Domini lucede *) ualeant intueri. Insuper assignauimus ibidem 
dimidiam siliginis mensuram, que uulgari nomine icicichepel appellatur, in molendino Ylenbeke 
sumendam, ut elusdem annone prouentu pro patrum nqstrorum Mezelini & Olrici, & matrum 
Rikheit & Christine, nostri quoque memoria, singulis annis in uigiliis sollempnibus & missa, die 
Bonifacii, scilicet quarto nonas Junii, peragenda, tunc in refectorio conuentui competens cari- 
tatls officium impendatur. 

Ne igitur hoc nostre paruitatis impendium obliuioni tradatur in posterum, nos de pru« 
dentum consilio rem gestam conscribi & impressione sigilli nostri fecimus communiri* Testes 
aiitem sunt hii: Sifridus, custos ecclesie Hammanburgensis. Hardwicus dapifer. Henricus 
de Hamme. Hardwicus de Erteneborch & irater eius Wernerus. Bertram mus, fiiius Esici. 
Leo. Willekinus Crane & alii quam plures. 

Acta sunt hec anno Domini millesimo ducentesimo quadragesimo septimo. Datum Ham- 
inamburch, pridie kalendas Decembris. Feliciter. Amen. 

DXLII. 

Erklärtmg des Rathes der Stadt Brminschweig über den den Bürgetni von Hambtirg 
zugesicherten Schutz mid Besünrnrnng für den Fall eines Krieges z^oischen den 
Landesherren. *) 

Honorabilibus viris ac merito laude dtgnis *) consulibus in Hamborg consules de 
Broneswic expositam ad eorum -beneplacita uoluntatem. Quoniam intereuntibus hominibus 
ipsoram facta pariter intereunt, necesse est, ut que a memoria hominum poterunt euagari, 
litterarum superscriptionibus fulciantur. Ydoneitati vestre presente scripto cupimus declarari, 

•) Sic! 
•) digni. üfÄ 

') Das Thor der Mildrade, nicht porta Milids. S. auch oben No.DXXXV. So auch im Liber resignat. fol.47 
a. 1261: Milderedore. Fol. 107 a. 1267: valva Millerdor. Fol. 155 a. 1369 and fol. 166 a. 1271: slusa ante portam 
ülfideradis. Der heiligen Mildrade waren der Februar 20 und Juli 13 geweihet. 

Aus demLIber privitegiorum quadratus No. XLVII. Zu LObeclc war, zufolge Drey er *s handschriftlichem 
index Ghronol. subsid. dipl. Archiv!, eine Uricunde von demselben Jähre vorhanden, worin die Stadt Braunschweig 
für die Waaren der Hamburger nnd LBbeclier vollkommene Sicherheit versprach, falls der Herzog von Brannschweig 
die Stadt angriffe. 



Bd. 1. 58 
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quod omnem amicitiam uobis vniuersis et singulis ad nos uenieiitibus^ qoam exhibere aalemius 
mpendentes, medio uero tempore si forte, quod absit, inter doinlnom nostrum et dominum 
vestrum oriri contingerit discordiam, bona vestra stmul et Corpora tarnquam nostra penea nos 
volumus esse proteeta, quousque XL dies uobis ante dedicamus. Igitur, ut hec omnia firma 
maneant et illibata, presentem paginam sigiOi nostri munimlne in robur perpetuum neceüsarioili 
duximus communire. 

Datum per manum Dauid de Bruneswic, anno gracie M*CC'*XLVII*. 

DXLIII. 

Eid Albrechts^ BUchofes von Lübeck wid apogtoUschen Legatm für HcUnid^ Esthkaid 
tüid Pretugetii betreffend die Handmrger. 1Z47. ') 

. . . Item domino archiepiscopo et ecclesie Bremens! semper assistemus bona ftde in iure 
suo, specialiter autem contra Hammaburgenses universos et singulos, si eos ad obedientiam & 
reuerentiam sine concordiam Bremensis ecclesiae non possumus reuocare et hoc per eos stetertt 
manifeste. 

DXLIV. 

Albrecht ^ Herzog von Sachsen^ bestimmt das Gelettsgeld für tÜe Wamsen mif der Strasse 
zwischen Salzwedel^ Lübeck laid Hambttrg. 1248. Janu 2. ') 

Albertus^ Dei gracia dux Saxonie, Angarle et Westfalle in perpetuum. Vt nostre rado- 
nabiles sub lubrico fluetuantis seculi actiones perpetua stabilitate firmentur, imputribili litterarum 
custodie eas deputare solemus. Nouerint ergo uniuersi presencium inspectores, quod ut strata 
inter Saltwedele et Hamborch, et inter Lubeke et Saltwedele assiduo mercatorum transitn 
usitetur, omnibus haue stratam frequentar'e volentibus talem dedimus libertatem, quod de integro 
compacto dentur quatuor solidl, de dimidio compacte duo solidi. Si autem minus füerit, de 
quolibet panno integro unus detur denarius. De last cupri duo dentur solidi , de last stagni 
duo solidi, de last plumbi duo solidi. De integro compacto linei panni duo solidi, de dimidio 
unus solidus. Si minus forsitan habeatur, de quolibet centesimo denarius unus detur. Item de 
last pellium vaccarum siue armentorum dentur duo solidi, et de dimidia detur onus solidus. 
Si autem minus fuerit^ de qualibet decade denarius unus detur. Item de last pellium hirei- 
narum dentur duo solidi. De vario autem, de cera, de agrinis *) pellibus et ouinis, de ficubus, 
et de quolibet diuersorum genere specierum, de talento, quod vulgariter sehippUfU vocator, 

■) Lies: agoinis. 

*) VolUtändig gedruckt in LUnig Spedleg. ecclesia»t. T. IL p. 304. Vermnthlich hatte Bbchof Albrecht 
Tom £nbl«chofe von Bremen, Gerhard 11, den Aoftrag erhalten» die An«prttche des Erzbisthnmes nicht nur Ober 
das Domcapitel zu Hamburg, sondern auch die Stadt geltend zu machen. Vergl. unten zum Jahre 13S9, 

Aus Gerekens Codex diplomaticus Brandenburgensis T. VII. p. 356. 
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dentur dao deiiarii. Preterea de talento inellis duo dabuntur ' denarii et de salsmer totidem 
denarii persolaentur. Insuper de integro vase unguenti, cuiusmodi et sil unguentum , dentur 
dtto soUdi, et de dimidio vase solidus unus detur. Item de talento huuiuli duo denarii, de 
talento folii duo denarii, de talento fili lanei duo denarii, de talento lane duo denarii, de talento 
flocGoruDi duo denarii. Item de ferro et caiibe^ de oUis, caldariis et talibus consimilibus de 
quolibet talento dabuntur duo denarii. Ceterum omnes, qui inter Saltwedele et Hamborch 
perrexerint, sub hac forma tali gaudere volumus übertäte, quod semper infra terminos no8tros 
eonductus nostri protectione fruantur, ') et eos nusquam alibi ea, que diatincta sunt in premisais, *) 
in Louenborch semel in transitu dare oporteat, et simili modo semel in Hiddesacker teneatur^) 
ad idem. Si qui vero porrexerint inter Lubeke et Saltwedele, predicta dabuntur semel in 
Hiddesacker, et in tensitu semel similiter Molne dabunt, saluo iure thelonei nosiri, quod de 
nauigio Hiddesacker, Lowenborch et Blekede nobis semper dari consueuit« Omnes igitur, qui 
predictos terminos nostros tali modo voluerunt*) frequentare, illos tali iugiter gaudere volumus 
libertate. 

Actum anno ab incarnatione Domini miUesimo ducentesimo quadragesimo octauo, 
IV nonas Januarii. 

Ne antem hoc factum nostrum tarn rationabile quam honestum ulla valeat abolere 
vetustas, nulla possit calumnia disturbare, paginam haue testimonialem inde conscribi fecimus 
et sigilli nostri muniraine insigniri. Huius rei testes sunt: Johannes et Gerhardus, comites 
Holsatie. Adolfus, comes de Dannenberch. Luderus de Bluchere. Henricus de Barmestede. 
Nieolaus de Nubele et alii quam plures. 

DXLV. 

Florenz^ Graf von Holland, vef*heisset den Rathmannen und den Gemeinden in Lübeck wid 
in Hamburg freiem Geleit mid SicherheU. Utrecht. 1248. Febr. 4. ') 

DXLVI. 

PofMt Imwcens IV. beauftragt die Bischöfe von Schwerin undRatzebtirg xnr UfUergticknnff 
der von dem Capitel zti Hambtirg wider den Erzbischof van Bremeti erhobenen Klagen. 
tZ48. Aug. 17. ') 

Innoeentius episcopus, seruus seruorum Dei, venerabilibus fratribus, Czuerinensi et 
Raczeburgensi episcopis, salutem et apostolicam benedictionem. Exhibita nobis prepositi et 
') Fehlt: quam. ^) Lies: teneantur. «) lAes: voloerint. 

') Es ist zu beachten, dass der Herzog die vorgedacbre Abgabe ntcht als eineo Zoll zu nennen wagt, 
sondern nur als ein Geleitsgeld darstellt 

') Verzeichnet inDreyer*s Registranten des Lübecker Archives, doch gegenwärtig daselbst nicht vorhanden. 
*) Nach dem an einigen Stellen etwas beschädigten Originale. 
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capituli ecciesie Hammeinburgensis petitio continebat, quod cum olim ipsa qae || metFopolitico 
foörtlieh wie oben No. DXXXIV bis contra electioneui corum aliqiiid attemptaret. 

Verum licet nos, qui ex onere suscepti regiminis tenemur^ delatis ad nos implidlis 
questionibus explicatis, ius suum reddere cuique postulanti, finem lilibus imponere cupientes, 
tibi^ frater eptscope Czuerinense^ et bone memorie Lubicensi episcopo super hiis direximos 
scripta nostra, eodem tamen rebus humanis exempto teque solo procedere in huiusmodi negotio 
nequeunte, cum id non haberes ex nostranim beneiicio litterarum, in negotio ipso nuUus habitus 
est Processus. Nos igitur te frater , episcope Raczeburgense , ipsi episcopo in eodem negotio 
subrogantes, fratemitati uestre per apostolica scripta mandamus ... wie oben^ mit folgenden Zusätzen: 
audiatis causam et eam infira sex menses post receptionem presentium sufficienter instructam, 
si predicti prepositus et capitulum ad hoc institerint, ad examen apostolicum remittatis . . . 
perhibere. Alioquin venerabilibus fratribus nostris, . . . Brandeburgensi et . . . Mindensi 
.episcopis^ et dilecto iilio, ... priori ordinis firatrum predicatonim Hildesemensium , dirigimus 
scripta nostra, ut ipsi ex tunc in negotio ipso procedant secundum . . . *) nobis formam. 

Datum Lugduni, XVI kalendas Septembris, pontificatus nostri anno sexto. 

DXLVII. 

Gerhard 11^ ErzbUchof vofi Bremen^ erthetlt eineii Ablass van 40 Tagen für dtejentgeti^ 
welche den Bau der 8t. Marien^ Kirche in Hambtirg ufiterstützen. 1248. Oct 9. ') 
6. Dei gratia Bremensis ecciesie archiepiscopus, omnibus pres6ntes litteras inspecturii» 
in vero salutari salutera. Quoniam, ut ait apostolus, *) omnes stabimus ante || tribunal Christi, 
recepturi, prout in corpore gessimus, siue bonum fuerit, siue malum, oportet nos diem messionis 
extreme misericordie operibus preuenire^ || ac eternorum intuitu seminare in terris, quod reddente 
Domino cum multiplicato fructu recolligere valeamus in celis, iirmamspem fiduciamque || tenentes, 
quod qui parce seminat, parce & metet, & qui seminat in benedictionibus de benedictionibus & 
metet vitam etemam. Cum igitur sicut nobis constat, ecclesia sancte Marie in Hammemburg 
ruinas ex omni parte minetur &; canonici claustrum suum & dormitorium edificare proponant 
& ad hoc perficiendum necesse habeant fideiium subsidiis adiuuari, vniuersitatem vestram 
rogamus, monemus & exhortamur in Domino, in remissionem vobis peccaminum iniungentes, 
quatinus eis ad ea pias elemosinas & grata caritatis dsubsidia erogetis, ut per subuentionem 
vestram dicta opera yaleant laudabiliter consummari, et vos per hec & alia bona, que Domino 
inspirante feceritiSn ad eteme possitis felicitatis gaudia peruenire. Nos enim de omnipotentis 
Dei misericordia & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eins, meritis confidentes, omnibus 
vere penitentibus & confessis, qui eis ad prefata edificia manum porrexerint adiutricem, quadra- 
, ginta dies de iniunctis sibi penitentlis relaxamus. 

■) Fehlt: prescriptam a. 

Aus dem Originale. ') II. Epist ad Corinth. c. V^ v. 10. 
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Datum Staden, YII^ idus Oetobris, anno inearnaiionte Domini M''CC''XLyIII^ Ponti- 
ficatas n<Mstri anno tricesimo. Indidione VI". 

DXLVItl. 

Johaames^ Graf van Stormani^ Wagrien wid Holstein^ mtt Betgürnsrnrng setne^ Bmders^ 
Gerhard^ bewÜUgt dem Kloster %ti Herxoerdeshtide die vom Bitter Georg zti Lehen 
getrageneil BeMzungen daselbst 1248. Dec. 6. ') 

Johannes, Dei ^ratia comes Stormarie, Wagrie et Holtzatie, vniuersis hanc paginani 
inspeetttris salatem in eo, qui est salas omniain. Ne ea que genintur in tempore, ab humanis 
mentibns soceessu temporis euanescant, solent dictis testium et scripture memoria perhennarL 
Hinc est quod vniuersis et singulis notum esse oolumus, quod de mero consensu fratris noalri 
Gerardi bona in Herwerdeshude, que dominus Georgius a nobis iure tenuerat feodali, cum 
agris, pratis, pascuis, cultis et incultis, molendinis et cum omni iure quo ipse possederat, pro 
reuerentia beate Dei genetricis, ecelesie mmorate uille et sanctemonialibus ibidem Deo fomn- 
lantibns liberaliter et integre contulimus possidenda. 

Nos vero predictam donationem nostram uolentes inuiolabiliter obseniari, eisdem presentem 
paginam idigilli nostri munimine dnximus roborandam. Hoius rel testes sunt: Marquardus 
Faber, Georgius, Hartwicus prefectus, Reymerus, milites, et alii quam plures. 

Datum Hamborg, anno Domini millesimo CC* XLYIIP, yigilia Nicolai. 

DXLIX. 

Otto^ Propst zti Hamburg^ über die Gründung der Kirche zti Trütati. 1248. ') 

Otto, Dei gracia Hamburgensis ecclesie prepositus, vniuersis Christi fidelibus hanc paginam 
inspecturis, salutem in omni saluatore. Ne gestarum rerum memoria processu temporis eua- 
nescat aut pereat, litterarum solet apicibus confirmari. Inde est, quod ad noticiam omnium 
cupimtts peruenire, quod pensata necessitate quorumdam parrochianorum de Stenbeke & aliorum 
parrochianorum longe ab ecclesia positorum, de consilio nobis dilecti abbatis Sladensis, qui tunc 
uicem nostram gessit, ac voluntate capituli Hamburgensis, capellam Trutowe baptismaiem ac 
parrochiam specialem in futurum esse decreuimus, sub hac forma. 

Parrochiani, quos Ipsi ecclesie assignauimus, plebano in duobus mansis in villa ecclesie 
sitos*) prouidebunt, in vno manso ad presens, in reliquo vero infra proximos sex annos; nisi 
forte dominus abbas* Reyneueldensis conferendo reliqunm mansum, curauerit eos ab hoc onere 

LUb) sitis. 



>) Ans dem Hairttehoder Coplalbadie, No. 111. 
>) Ans dem Über coplalls Capitott foi. 75 b. 
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libermre. Satisflicient insiiper ipsi parrochiani ecclesiis & plebanis, ad quoa iure parroehiali 
antea pertinebant de däinpno^ qaod exinde videntur sustinere. Pro |riebano de Stenbeke soluet 
aacerdos de Trutowe sin^^lis annis duas marcas coidam uicario chori Hamburgensis, & quinque 
modios sQiginis douiinabus de Reynebeke, in recoinpensacionem dainpni, quod habent ex sub- 
tractione uillarum istarum, videlicet duaruin yillaruin, que Trutowe nominantur^ Witteshoue^ 
Grande, Orotense, Gronewolde, cum iliis partibus ulUaruin Honuelde & Kotle, que citra fluuium 
Bilne continentur. Plebano de Radoluestede eiuea de Wastensuelde solueni debitum censum 
in annona, quem ante hanc ordinacionem soluere consueuerunt. De villa Luttekense ita dictum 
est, quod üli eciam ad ecciesiam Trutowe pertlnebunt, dummodo plebani de Bericatede voluntas 
& CMsensus accedal. Saluo in omnibus iure nostro, quod in aliis parrochialibus ecclesiis 
dtnoacimur obtinere. Hec omnia fideliter & sub anathemate ipai parrochiani obtinebunt, ni^i 
forte, plebanis alitar aatiafaciant, prefatos census suos in certis bonis & conuenientibus, vbi ip^is 
plaouerit, comparando. 

Ne igitur hoc factum in dubium alicui ueniat in futurum, presentem paginam sigülo 
noatro & sigillo abbatis Stadenais, qui uicem noatram tunc gesait, eonaignamus. Testea huiua 
rei aunt: frater Adolfua. Godeacaicus, prepoaitua de Vteraten« Ricbardus, prior inReynenelt. 
Alardua deeanua« Helpradua. Johannea acolaaticua* Johannea Thideri. Sifridua cuatoa. Ar- 
ttoldua, piebanua de Wilatria. Hinricua de Hamme & alii quam plurea, in quorum presencia 
Frethericus, piebanua de Stenbeke, & Radolfua de Radolueatede yilUa prenotatia aub forma 
ceaaerunt pretaxata. 

Acta sunt hec in Hamborgh, anno üomini M^'CCXLVIII. Indictione YI^. 

DL. 

Gerhard 11^ tirzbtschof vati Bremen^ betoilligt allein xoelche zur Vollendung des vati ihm 
bestätigten Klosters zu Hertoerdeshiide die Hand anlegen^ einen Ablass von zwanzig 
Tagen. 1249. Jtm. 9. ') 

Gerhardaa, Dei gratia aancte Bremenaia eccleaie arebiepiacopus, omnibus hanc litteram 
uiauria salutem in Domino« Scire uolumua uniueraos tarn preaentia quam future generationis 
hominea, quod nos noudlam plantationem clauatri beaie Marie in Herwerdeahuthe confirmamua, 
ujginti dies omnibus, qui manum porrexerint pietatia eidem ciauatro ad cooaummatioiiem per 
oeto dies, focta conaeeratione cimiterii iUdera, auctoritate beatorum apoatolorum Petrt et Pauli 
relaxaniea. 

Datum Stadiia, die Feliciani^ aano gracie miUeaiiiio CC« XUII% ') pontifieatiia noatri 
anno XXX«. 



Ai» dem Harvsteliuder Copialbuche, No. il. *) E» Itt •!!»!«» Hh im lM«ti %Xfi, da 1349 da.« 

3Ü9te Jahr der Regierung des im Spfitjahre 1219 erwähilen Erzbitdiof«« Geriuird imr. 
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Dte Grafeil Johann wid Gerhard von HoUtebi bestätigen die Schenkung des Zehfiten voti 
zwet Hufen in BiUwerder an das Kloster Rebtfeld. 1249. Aug. 16. ') 

Jo. et 6. Dei ^ratia comiles Hoitsatie, Wagrie et Stonnarie, omnibufi boc scriptimi 
uisuris in salutia auctore salutein. Nouerint yniuersi huius littere inspectores, quod nos eam 
donacionem^ quam dominus Henricus de Hamme cum consensu et uoluntate iratris sui, firatris 
Johannte, ordlnis minorum, fecit, cpnferendo eeelesie sancte Marie in Reineaelde, ob ranedium 
anime sue, decimam duonim mansoram in Bylne, flrmam tenemus et ratam, et quieqirid iuris 
in iam dicta deeima hactenos habuimus, antediete ecdesie ob renerentiam Dei et matria eins 
conferimus perpetuo possidendum. 

In huius rei testimonium presenlem paginam eidem sigilli nostri munimine dedimus 
roboratam. Testes autem^ qui liuic donacioni interfuerunt, sunt hii: frater Adolphus, firater 
Johannes de Hamme, ordinis minorum. Sifridus, eustos Hammenburgensis. Marquardus Faber, 
Georgius, Hermanus de Line, milites. 

Acta sunt hee anno Domini MCCXLVmi, XVUI kalendas Septembris. 

DLIL 

Gerhard^ Graf von Holstein^ verpfändet dem Hambtirgischen Domeapttel dlfi Zehnten von 
sechs Hufen zu AUermöh^ an der BtUe und am Wasser Lot&iene. 1249. Sept. 24. ') 

Ego Gherardus, Dei gratia comes Stormarie, omnibus Christi fidelibus, ad quos presens 
littera peruenerit, notum esse cupio, quod decimam, tam agrariam, quam minutam, trium man- 
sorum in viUa Anremulhe sitorum super Albiam, prope decimam, quam dominus Georgius tenet 
a me in feodo, & decimam duorum mansorum sitorum iuxta Bilnam in parie inferiori, in quibus 
nunc habitant iilii cuiusdam yiri Brunwardi nomine, & decimam vnius mansi siti super aquam 
Liotziaie, pro octoginta mareis nuromorum & vna eeelesie Hamburgenst pignmri oUlgaui sub 
hac forma, vt si infira triennivm predietas dedmas non redemero, diete eeelesie Hamburgensi 
earumdem decimarum possessio perpetuo rem^inebit. Quod si infra eosdem annos prescriptaa 
deeimas absoluere roluero, hoc faciam ante festum sancti Michaelis, aüoquln ecclesia percipiet 
fraetus illius anni, sicut dictum est, tam in deeima agraria, quam minnta. 

Ad huius rei maiorem certitodinem obligauerunt se quMam mflltes mei üde data: dominus 
Georgius, Marquardus de Beyenulete, domini Petri filius, Burehärdus de Otteshuthen, Henrieos 
de Hamme, Renriieinus de Wedde, quod hee omnia rata permanebnnt. Et si lAqued impedi'* 



Nach dem im könlglicheii Archive tu Kopenhagen befindlichen Originale abgedruckt in MIcheUeQ 
Schleswig- Holatein-Laaenbarglscher Urkanden- Sammlung Tb. I. S. 56. 
Ana dem Liber coplaUs Gapitoll fol. 05 b. 
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mentam occurerit in hoc facto, ipsi cioftatem Hambur^eiiseiii intrabunt inde non exituri, nisi 
prios ecclesie fuerit satisfactum. Promiserunt eciam inemorati mQites vna inecum, qnod flrater 
mens, comes Johannes, hunc contractum ratam habebit & suis litteris confinnabit. Litteram 
similiter domini inei archiepiscopi de ratihabicione super eodein facto infra dictum triennium 
oMinebo; quam si non obtinuero, preßiti milites, ut prescriptum est, Hamborch Tenient & inde 
non exibunt, nisi pecunia restitnta vel aliis bonis, que ipsi ecclesie conuenhint, pro prefatis 
dedmis restitutis« 

Actum in Hamborch, anno gratie M''CC<'XI4X% Yin'' kalendas Octobris, iAdictione VII\ 
Testes huius rei sunt: Alardus decanus, Helpradus, Bertoldus, Sifrldos costos, canonici 
Hambnrgenses, müites in littera supra scripti & alii quam plures milites & bur/(enses. 

DLIII. 

JoAoiiii, Graf vaii Holstein^ bestätiget die von seinem Bruder^ dem Grafen Gerhard^ ge- 
machte Verpfthubmg der Zehiiten von sechs Hufen an die Uamtmrgische Kirche. ') 

Johannes, Dei gracia comes Holtzacie, omnibus Christi fidelibus, ad quos hoc scriptum 
peruenerit, salutem in saluatore omnium. Notum facimus vniuersis, quod'nos inpignoracionem 
decimarum sex mansorum, quam fecit ecclesie Hamburgensi comes Gherardus, frater noster, 
secundum formam inter ecciesiam et ipsum expressam, ratam et grafam habemus. Et hoc 
presentibus protestamur et presentem nostre ratihabicionis et confirmacionis paginam sigilli 
nostri munimine roboramus. 

DLIV. 

Lüder ^ Bischof von Verden^ genehmigt den Verkauf einiger Ländereien im Gortestcerder 
an das Kloster Harvstehnde ^ abseifen des Klosters St Andrea zu Verden. 12SO. 
Jan. 4. ') 

Luderus, Dei gratia Uerdensis episcopus, omnibus presens scriptum uisuris salutem. 
Nonerint uniuersi presentes litteras in||specturi, quod uenditionem agrorum, qui siti sunt ab 
aquiloDVtri parte Albie in insula Gorieswerthere factam a || canonicis sancti Andree Uerdensis 
monasterio de Herwerdeshuthe, Bremensis dyocesis, cum decima, censii et || omni iure, sicut 
ecclesia sancti Andree antea possidebat, accedente capituli nostre maioris ecclesie consensu, 
ratam «t gratam tam a nobis quam a successoribus nostris, qui pro tempore in ecclesia Uer- 
densi ftierint, uolumus modia omnibus obseruari. Ita uidelicet, ut prepositos de Herwerdes- 
huthe, qoi faerit pro tempore predicta bona pesaideat in perpetuum pleno iure et in Signum 



>) Aus dem Liber copialU Capituli foL 95 b. 

I) Ans dem Originale, welchem das Siegel de§ Capitels u Verden aocb anhüngf. 
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reco^^itionis termmonuB Uerdensis dyocesis singulis annis exsolaet Uerdensi eptecopo daos 
solides denarioram Hanmemburgensis monete. Yt autem predieta aenditio tarn de nostro quam 
capitoli Uerdensis beneplaciio el consensa apud nos et nostros, qui pro tempore fuerint succes-* 
sores, Armom stabileinque per oninia sorctatur effectom, presens scriptum, nostrum et capituli 
nostri ratihabitionis tenorem exprimens et consensum, nostri quoque et capituli nostri Uerdensis 
ecclesie sigillorum appensione roboratum, preftito monasterio de Herwerdeshuthe concessimus 
in testimoniam et munimen. 

Datum Uerde, anno gratie millesimo ducentesimo quinqnagesimo, pridie nonas Januarii. 

DLV. 

Johwin Ufid Gerhard^ Grafen vofi Holstein^ bestättgeii die von ihrer Mutter geschehenen 
Verfügungen über deren Vermögen. 1260. Med 18. *) 

Johannes et Gerardus, Dei gratia eomttes Holntzatie, Wagrie et Stormarie, omnibus hanc 
litteram intuSentibus not um esse volamus, quod nos flicturo dilecte matris nostre et donationes 
inter viuos siue in testamento sey alias || quascumque ab ea factas piis locis, ecclesüs scilicet 
et religiosis personis uel aliis fidelibus et amieis et hiis, R quibus pro receptis obsequiis tene- 
batur, ratas habemus et inuiolabiles volumus permanere. Statu^tes, vt bona, quibus dum 
uiueret fruebatur, in manibus et potestate ipsorum, quos uel ipsa uel dilectus pater noster ad 
faoc deputauit, sine qualibet contradictione permaneant, quoad usque primum ipsius debitis per- 
solutis iuxta ipsius disposiüonem et voluntatem singulis ex inte^^ fuerit satisfaetum. 

In cuius rei testimonium presens scriptum sigilli ndstri munimine duximus roborandum« 
Testes vero sunt hii: Frater Adolfus, dilectus pater noster. Siffridus custos et Geruasius, 
canonici Hamburgenses. Georgius et Hetnricus de Hamme, milites, et alli quam plures. 

Datum Hammembvrch, anno gratie W'CO'L^ XV"" kalendas Junii. 

DLVI. 

Johann wid Gerhard^ Grafen von HpUtetn^ übertragen dem Priester der Armen des 
heiligen Georg eine Komrente ans Winterhtide^ so wie eine Fisehereigerechtsame in 
der Alster und bestättgen ihrer Mtdter Verleihung von Ländereieti in Boltzenwerder^ 
so ioie die de^ Ritters H. von Hamme über eine Geldrente. 1260. Jwu 1. ') 

In nomine Domini & sancte ac indiuidue trinitatis. Johannes & Gerhardus, Del gratia 
Holsatie comites, omnibus hoc scriptum intuentibus salutem. Quoniam ea, que geruntur in 



*) Aus dem Originale des KlosterB Harvstehude, dem das Reitersiegel des Grafen Joiiannes anliängt. 
Aas S taph oTst a. a. O.Th. II. S. 30. Die daselbst benutzte Abschrift Ist ersichtlich nicht genau, namentlich 
bei den Namen der Zengen, doch ist die Aechthelt der Urfcnnde im AUgemeinen nicht ua bezweifeln. 

Bd. I. 5(1 
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tempore, pro lapsu temporis elabuntur, nee improuide sterileni neraoriftni homimiiii invare 
flolent monumenta Itterarum: sane notum esse volumus, tarn presentibus quam futuria, quodnos 
ad voluntatein et beneplacitum patris nostri, quatuordeeim mensiuras, qiie dieuntur borclk^ehepel^ 
in villa Winterhade saeerdoti paaperiiin saneti Georgii prope Hamburgam ') eontuHnitts pleno 
iure in perpetonm possidendas, 

Preterea mater nostra pro Dei & matris eins sanctique Georgii reuerentia iam dicto 
quatuor iugera, que vulgo Tnorgen dieuntur. sita in Boyerstene ') de nostro consensu contullt. 
etiam ad usuui illa deputans sacerdotis. Eidemque saeerdoti & eins suceessoribus omnibus 
lieentiam dedimus prope locum hospitalis liberum in Alstria usum habeant piscature, nee ut 
aliquis ipsum vel nuncium eius audeat molestare. 

Item dominus Henrieus, miles de Hamme, sepe dicto saeerdoti & omnibus ibidem In 
posterum celebraturis de proprio Septem solidos iuxta Alstriam prope hospitale contulit in festo 
Michaelis singulis annis persolvendos. 

Ut igitur hec inconvulsa maneant, nos presentes paginas eonseribi & sigillis nostris 
fecimus corroborari. Testes huius rel sunt: canonici Hamburgenses, Alardus decanos, Bar- 
tholdus, scolasticus Johannes, Siflridos oustos, *) Bruno. ^) Milites: ^) Henricus de Hauune, 
Hartwicus prefectas, Reinbemus de Wedel, & alii quam plures derlei & laici. 

Acta sunt hec anno incamationis Domini miUesimo ducentesimo quinquagesimo, indictione 
oetava. Datum Hamburg, kalendis Junii. 

Concordat hoc cum originali suo. Theodoricus Lincani notarius soripsit; & nunc anno 
quingentesimo quinto vicarius in ecclesia s. Petri Hamb. iterum protestor hac manu mea 
propria & subscripsi, qui originalia vidi & manibus meis tenui, Deo testante. 

Ex membrana vix legibili coUecta a me 

M. Francisco Snnone. 

DLVII. 

Johann und Gerhard^ Grafen von Holstein^ bestätigen ein Legat ihrer Mutter^ ans 
einigen Komrenten für Oblaten und Wein für Pfarrkirchen misserhalb der Stadt 
bestehend. 1260. Jun. 1. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Johannes et Gerardus, Dei gratia comltes 
Holtsatie et Stormarie, omnibus hoc scriptum intuentibus salutem. || Ne ea que geruntur in 
>) Bartholdus Bcholasticus, Johannes Siffridus castos. Staph. ^) Bruno miles. Staph. 



^) Die Anstalt für diese Armen des (feiligen Georg wird gewöijnlich hospitale iniirmorum genannt. So in 
den Uricunden vom Jahre 1220 und 1296. Vergl. auch LIber resignationum a. 1268 et 1269. *) Es iat ver- 

muthlich zu lesen Boycene; jedenfalls ist der später so genannte Ort gemeint, welcher im Jahre 1383 unter dem 
Namen des Boitzenwerders an Hambmrg übertragen wurde. Vergl. oben S. 206 Note 2. *) Vermothlich 

Bruno de Tralowe. Vergl. die folgende Urkunde von diesem Tage. 

') Aus dem Originale des Klosters Harvstehude, mit einem der beiden angehängt gewes^nev gififikhen Siegel. 
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ieatpore^ processu temporis euanescani, humane memorie prouide consulitur^ si que fiunt IKtd^ 
ramm (estimonio deaignentur* || Inde est, quod nos tarn presenttbus quam futuris volurous esse 
notum, quod soror Helwi^, mater nostra dilecia, de bonis nostris a patre nostro sibi relictt^ 
tres IJ chnroa, qui vricsehepel dicuniur, unum Iritiel et duos siliginis, de veteN mole&dino in 
ciuitate Hammemburgensi reeipiendos ad obsequium Jesu Christi sub fonkia hufusmodi ordinauit. 
De medietate chori tritieei prouidebitur in oblatis ecdeslis vniuersis per preposituram Hatnmein^ 
burgensem oonstitutis. Parrochialibus uero ecclesils tantum extra ciuitatem positis, in quibus 
propter negligentiam, incuriam uel defectum uinum ministrantium aliquando minus recens quam 
expediat ministratur^ duos modios et dimidium siliginis, ut de hoc ad altaris ministerium 
exequendum, preter id quod prius haberi consueuit, uinum recentius et copiosius habeant, 
assignauit. Hec annona exhibebitur ecclesie et preposito in Heruuerdeshude in festo saneti 
Martini, quI prepositus nomine ecclesie sue de oblatis prouidebit singulis ecclesüs, prout cuique 
ecclesie opus erit. Pro uino cuiUbet ecclesie duos solidos. exhibebit. 

Nos igitur tam pio facto matris nostre beniuolis animis oocurrentes ratum habemus et 
finnum vqlumus permanere. Quicquid ab ipsa matre nostra est in huiusmodi ordinatum, ne 
a quoquam in posterum immutetur) presentem paglnam conscribi et sigillis nostris fecimus 
communiri« 

Testes huius rei sunt: frater Adolfus, pater noster« Frater Albertus, quondam abbas* 
beate Marie in Stadio* ') Frater Ortgisus. Canonici Hammenburgenses : Alardus deeanus, 
Helprados, Bertoldus, Johannes scolaaticus^ Johannes Thideri, Sifridus custos, Hechardus 
Scachko, Bruno de Tralouue, Henricus, filius prefeeti. Milites: Georgius aduocatus, Henricus 
de Hamme, Reimbernus de Widele« Consules: Bertrammus, filius Esici, Bentamus*) de 
Buestehttde, Johannes de Tuedorp et alii quam plures milites, elerici et laic). 

Actum in Hammemborg, anno incamationis Domini WCO'lJ*^ kal. Junii. Indictione YIlP. 

DLVIII. 

Abel^ KöfUg der Dänieii^ befreiet die Hamburger von dem Strcaidrechte. 12Ö0. Nov. ü. *) 

Abel, Dei gracia Danorum Slauommque rex k dux Juöie, omnibus hoc scriptum cernen- 
tibus in Domino salutem. || Notum Sit presentibus k futuris, quod ciuibus Hammemburgensibus 
hanc eoncessimus libertatem, vt si forte || mediante aliquo infortunio eos apud quascumque 
regni nostri partes contigerit naufragari^ res suas^ quaa sois H laboribus Hc expensis naufragio 
eripere poterunt, saluas & inconcussas habeant & liberas a cuiuslibet impeticione. Igitur sub 
obtentu gracie nostre mandamus uniuersis districtius precipientes, ne hanc libertatem concessam 
•) Lies: Bernardiw. 

3) Der beiiannte Chrowt. 

') Nacli dem Originale, welchem das gleicbfallt treffücii erlMltene Wacbstieg^l in einer Kapsel anhängt. 

59* 
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dietis ciuibus presuinant iafrmgere, nisi nostram incurrere uolaerinl ultionem. Ne er^ sufier 
hoc vlla eis in posterum fieret calinnpiiia, hoc factum sigilli no8trt muniDiine stataiiAus cmi- 
firmandum. 

Acta sunt hec anno gracie M'^CCL'', HI'' idus Noueinbris. Presentibus dominis & mifi- 
tibus: domino Ezge, Rypensi episcopo. Domino Johanne, comite Holntzatie. Comite Ernesto. 
Domino Geimaro, domino de Rogen. Domino Lage. Domino Take Bust. Domino Marqnardo 
de Rennowe. Domino Thetleuo de Bocwolde & aliis quam pluribus. 

Datum Roskildis. 

DLIX. 

Die Stadt Soest bezeugt^ da99 ihre Mitbürger mit der vom Rathe %n Hamburg getrofetten 
Vereinbanaig über deii ihiieii von Herrn Friedrich Beyeti Soh^i ati leistetideti Schadens^ 
ersatz sich zufrieden erklärt haben. ') 

Honorandis ac prudentibus viris, iudici, scabinis ceterisque consuh'bus et ciuibus in 
Hamborg, scultetus et consules et commune opidi Susatiensis cum affectu sincero quicquid 
poterunt honestatis. Yenientes ad presentiam nostram: Johimnes, exhibitor presenttum, 
Renoldus, frater suus, et Rotgerus de Nuco, nostri conciues, dampnificati grauiter a domino 
Friderico, filio domine') Beyn, ') conciue uestro, ipsum Fridericum, heredes suos et omnes, 
contra quos eis occasione dampni, quod ab eodem Friderico susceperant, actio competeret, 
absolutes dimiserunt publice coram nobis, cessantes totaliter ab omni genere actionls«, que ipsis 
contra eos competere uidebatur, dummodo secundum ordinationem, quam cum predicto 
Johanne amicabiliter ordinastis, nostris fiat burgensibns memoratis. Significamus etiam vobis^ 
quod dictus R. de Nuco dampnificatus fuit a domino Friderico supradicto ad esttmationem 
XI marcarum et dimidie, super quo nobis facta est sufRciens certitudo. Que omnia uobis 
declaranda duximus, tenore presentium protestantes. 

DLX. 

Die Grafen vofi Cleve sichern den Ucmbtirgischen Km^enten freies Geleit zui und 
bestimmen den Zoll 1261. Jun. 29. ') 

Teoderius, Dei gracia comes Clyuensls, et Th. senior filius eins, singulis et vniuersis 
mercatoribus in Bamberg commorantibus, Renum precipue ascendere cupientibus, salutem et 

■) Lies: domini. 

Aus dem Liber privilegiorum quadratus No. LH. ^) War Hambargisclier Racbmana ums Jabr 1250. 

Den Vater Beyo fanden wir im Jabre 1225, s. oben No. GDLXXXVI, als dessen Gattin die Domina Wlhefdis im 
Liber resignationum a. 1248 bezeicbnet scheint Letzterer neHnt auch die Domina Ava als die Wlttwe des Fridericas 
Beionis, welche im Jahre 1268 das auf dem Flscbmarlcte belegene Haus, genannt die HöUe, an die Stadt verkaufte. 
Einer Schenlcung des Fridericus Beyonis an die Domkirche gedenkt das Necrologium Hamburg, zum 10. Februar. 

Ans dem Liber privilegiorum quadratus No. XXXVI. 
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omne bonnm. Protestannur litterto presentiba«, quod yos cum nauibus, famulis et aniuersis 
adtineniiis per terrain ei strictam *) nostruin beniuole c^mducimus, Ua quod si aliquis uobis uio- 
lentUtoi inlulerit, quod abail, nos^ secundum quod vestra dictauerii insticia, emendemus, ablata 
vero dupliciter persoluemus. Et pro omni thelonio de uase uini IIU*' solidoa, non amplius 
priaiitiuo theloneo, quod wlgo dicitur vwtoUe^ reseruato, aeeipiemua. De vario opere rufo 
n solidos, de albo vero soUdos IIII'* aceeptemus. Eundo anteoi et redeundo uos amicabiliter 
pertractari faciemus, ita quod nobis grates uberriwas referetis. 

Datum apud C]yve, anno Domini M'^CCLI''^ in festo apostolorum Petri et Pauli. 

DLXI. 

Johaim van Bergen vermehrt die von seinem Vater begofinene Dotlrung eit^s AUares in 
der St Marien 'Kirche mU Gelde tmd Ländereien in BUlwerder znr SUfttmg einer 
Vicarie. 1261. J^d. 16. ') 

Yniuersis Christi fidelibus presentem paginam inspeeturis Johannes, eiuis Hamem- 
burgensis, Ecberti de |j Monte fflius, in perpetuum. Que geruntur in tempore, lapsu temporis 
ab humana labuntur memoria, nisi uoee testium || et scriptnrarum testimonio perhennentur. 
Proinde ego Johannes tarn ad presentium, quam ad futurorum notitiam cupio|penienire, quod pio 
patris mei facto ad honorem beate Marie virginis in Hammemborch laudabiliter inchoato plenum 
prebens assensum, id pro mels decreui uiribus consummare. Centum marcis nummorum ab 
Ipso patre meo, pro remedio anime sue ae suorum progenitorum ad dotem altaris^ quod sitnm 
est uersus aquilonem ui monae^erio ipsius Uirginis gloriose collatis adicio quatvordecim iugera 
terre in Bilnawerthere, sita in orientali parte ecelesie, cum censu et deciina et omni iure, quo 
ad me pertinebant. Et quia de dictis centum marcis bona siue possessiones ad usum sacerdotis 
ibidem seruituri, nunc in promptu non poterunt comparari, ego per me siue per alium meo 
nomine, donec inde certi redditus comparentur, eidem sacerdoti, qui pro tempore fuerit, octo 
marcas nummorum annis singulis exhibebo. 

Ordinatum est eciam de consensu decani & capituli Hammembargensis, quod mater mea 
& ego & filius meus senior ad altare prefatum, cum uacauerit, personam ydoneam instituendi 
habebimus potestatem. Nobis uero decedentibus , non ad heredes nostros, sed ad decanum 
Hammemburgensem persone institucio & prouisio libere pertinebit. Quoniam igitur Johannes, 
loeus consanguineus , qui nunc ipsum optinet beneficium, sacerdos non est, nee paratus est 
ordinem suscipere sacerdocii, dominus Bertoldus, domini Bertoldi decani consanguineus, in 
proximis quatuor temporibas ordinem sacerdocii suseipiet & quamdiu predfctus Johannes sacerdos 
non fiierit, äd ipaum altare celebrabit & prouentus perclpiet memoratos. 
•) So für: dittrlctum. 

') Aos dem Originale. Das Hamburgiscbe StadUlegel feliU an demsellien. 
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Testes huilisrei sunt: dominus Bertoldus, decanus; dominus Helfuriidus; dominus Johanues, 
seolasticus; dominus Johannes, Thideri filius; dominus Sifridus, custos; dominus Heinricus, 
Ueresti prefecti filius; dominus Lambertus; magister Johannes, canonici Hammemburgenses. 
Dominus Bertrammus, Esici filius; dominus Bernardus de Buxtehuthe; dominus Johamies de 
Tuethorpe & alü quam plures consules & b.urgenses. 

Actum in choro Hammemborch. Anno Domini M'^CC^LP, idus Julü. 

Quia sigillum proprium non habeo, hoc scriptum super hiis de inea uoluntate confectuOi 
sigillo ciuitatis Hammemburgensis obtinui sigUlari. 

DLXIL 

Die Grafen Johmm und Gerhard van Holstein betoÜÜgen den Rigaem in Hamburg wid 
ihrer übrigen Herrschaft Befreitmg vom Eingafigs- nnd Ausgangszolle und aüeii 
Abgiften. 1251. Aug. 7. ') 

Johannes & Gerardus, Dei gratia comites Holntzatie, Wagrie & Stormarie, oinnibus ad 
quos presentes scriptum pernenerit, gratiam in presenti et gloriam in futuro. Ea que geruntur 
in tempore, ne simul cum cursu temporis elabantur, conuenit scripturarum presidio communiri, 
que rerum seriem incommutabili veritate locuntur* Ideoque notum esse volumus cunctis Christi 
fidelibus, tarn presentibus quam futuris, quod nos in fauorem nouelle plantationis littonie 
ciuibus & mercatojibus Rigensibus hanc contulimus in terminis nostri districtus gratiam liber- 
tatis, vt in Hamborch & alias vbique venientes ac recedentes a theoloneo & omni exactione 
perpetuo sint liberi penitus & absoluti. 

Ne igitur hanc donationem siue concessionem nostram possit aliquis caluinpnie scrupulus 
eneruare, ipsam presentium literarum testimonio ac sigillorum nostrorum patrocinio communimus. 
Hnius itaque rei testes.sunt: frater Adolphus, pater noster. Geruasius, capellanus noster. 
Milites: Vrowinus, vasallus noster, & Otto de Luneborch, Albertus de Medebeke & alii 
quam plures. 

Datum Nuborcb^ anno Domini M''CC°LI'', septimo idus August!. 

DLXIII. 

Die Grafen von Holstein erlassest den Bürgern vmi Stade Zoll mid Ungelt in ihrem 

Gebiete. 1261. Sept. 14. ') 

Johannes et Gerardus Dei gratia comites Storraarie, Wagrie, Holsatie et de Scowen- 
borch ... nos ad instantiam et 'uoluntatem domini nostri Gerardi, Bremensis archiepiscopL 



*) Nach dem Originale im Archive der Stadt Riga und der Abschrift im Hambargischen Liber privile^orum p. 444 
') VolUtändig abgedruckt inHicbeUen Schleswig-Holstein-I^uenburgischer Url^unden-Sanuiiluag Th. I. S. (9- 
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burgensibufl de Stadio omnem exactionem, que wigelt dieitar, et theloniuin, quod per distrietmn 
dominii nostri de sin^lis reb« suis datari essent, in perpetamn penitns relaxamos. Hoc 
exeepto, qood de annona vngelt persoluent, sicut alli mercatores. De choro tritici siue siliginis, 
qui wüfhwhepele vnlgariter appellator^ duos solides dabont, de ehoro ordei deeem et octo 
denarios^ de choro avene ynam solidum tantum dabont *) In Thodeslo thelonium dabunt, sicat 
a ciutbas Lubicensibus dari consnevit. Alisa per ooinem dominii nostri districtui» ipsos ab 
omni exactione siue thelonio liberos constituimus et immunes. 

Testes huius rei sunt: frater Adolfus, pater noster. Henricus de Barmstede, Hartwicus 
de Donowe^ Hartwicus, prefectus Stormarie, Heinrteus de Pletzeuitz, milites. Johannes de 
Deline et Hermannus Storm, consules Lubicenses. Leo et Willekinus, Herwardi iilius, consules 
Hammenburgenses. Wemerus de Huchdebrugge, ReinemS) filius suus, Ludolfus de Arena, 
Fridericus Monetarius, Johannes Gunter! , Luderus Russus, Meinricus de Domo, Heinrieua 
Clypeator et Reinoldus de Twiinflete, consules et cives Stadenses, & alli quam plures. 

Acta sunt haec anno ab incamatione Domini MCCLI, XYin kalendas Octobrts. . . . 

Datum in Stadio. 

DLXIV. 

Die Grafen van Holstein ilber die Grenzen von Büuehendorf. 1201. Dec. 13. ') 

Johannes et Gerhardus, Dei gratia comites Holtsatie, Stormarie et Scowenborch, 
vniuersis Christi fidellbus salutem in omnium saluatore. Ut a nobis et nostris gesta temporibns 
non temporis processus aboleat, sed ad noticiam transeat posterorum, exemplis ueterum edoce- 
mur, ut ea, que gerimus, scripturarum testimoniis perhennemus. Inde est, quod nos eccleriam 
et conuentum dominanim in Reinebeke, *) a dllecto patre nostro in terminis terre nostre con- 
structam, in rellgione, rebus pariter et honore augeri et crescere affectantes, distinetionem a 
molendino Huncingenthorpe in Bylna posito, supra montes protendentem , atque distinctiones 
inter montes et agros Huncingenthorpe in Stencamp se extendentes, de libera uoluntate, cum 
consensu et beneplacito Stormariorum , domini Hartwici prefecti fratrumque suorum Marquardi 
et Godescalcl, pro remedio anime bone memorie patris nostri et animarum progenitorum 
nostrorum, ac proprie anime salute, predicto monasterio Reinebeke et sanctis inibi dominabus 
Deo famulantibus legitima donatione donamus et relinquimus perpetuo possidendas, cum omni 



') Diesen ZollanMte für Getraide findet man in den unten beim Jahre 1263 abgedruckten Zollrollen. 

>) Aus dem Originale im königlichen Archive zu Kopenhagen. 3) Das Kloster an Reinbeck war foi 

Jahre 1238 an dem früher Cotle benannten Orte zu Ehren der heiligen Maria Magdalena von dem Grafen Adolf IV. 
von Holstein errichtet. In seiner Dotation bezeichnet er auch: Sex modios in Bilna, dimidium morgen in Anre- 
muthe, in Gorieswerthe X morgen, que magistri Ellardi fuerunt Vom Mag. Eilardus vergl. oben No. CDIII, CDLXXVII 
und Necrol. Hamb. ad Aug. 9. Unter den Zeugen befinden sich: Heinrich von ßarmestede, Verestus, der Over- 
bode von Stormarn, Heinrich und Johann von Hamme, so wie Helpradus« dats Hammenburgensis. S. die Stiftungs- 
orknnde vom Jahre 1238 In Michelsen Schleswig • Holstein - Lauenburgischer Urkunden - Sammlung Th. I. S. 41. 
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uttUftate et integritate ac proprietate, cum ligai»^ pratis, pasciiis, rioia, a^iiis aquaromque 
decursibus, atqiie agris, cum oinoibus pertinentiis suis, cultia pariter et incultia, cum dimenaiooe 
t^minorum agroniui^ prout disterminati sunt et distincti et certis limitibus civeuifiscripti«, cum 
omni prorstts iure ac iudicio inaiore et minore, quod in eisdem umquam habere uidebamur. 
Item distinetiones a Stencamp usque Berkede, a Berkede usque in magmim Roth, deiiide in 
Legheratede, abinde in Willersroth, et inter Willersroth et Asbroc in Weteroth se extendrates, 
ac inde in riuum, qui Glinderborn appellatur, dehinc in amnem, qui dicitur Dammersbeke, a 
Dammersbeke uaque in ueterem viam silue, a via iam dicta usqu^ Hergersberghe , a loco 
nominato in mericam, mericam integraliter usque ad agros Witeshoue; ab agris memoratis in 
Bihiam, et sie per descensum eiusdein fluuii usque ad molendinum supradictum cum ceteris 
siluis siue paludibus inter distinetiones circumscriptas positis, integraliter eidem ecdesie 
assignamus, cum omni, ut pretaxatum est, utilitate ac proprietate, excepto eo, quod homines 
Bunebotle ad iudicium Stenbeke tenebuntur. Prohibemus etiam, quod homines villarum cir- 
cumiacentium ultra prefatas distinetiones non exstirpabunt vel ampliabunt. Igitur ne hec nostra 
donatio a nostris successoribus aut eorum aduocatis vel subditis retractari possit aut mntari«, 
ab ipsa ecclesia octoginta marcas denariorum pro eisdem bonis recepimus, quas nobis dederunt 
de bona et libera uoluntate. Ynde uolumus, ut quocunque modo fieri ualeat in prefatis locis, 
sepedicte ecdesie et conuentus commodum et utilitas absque impedimento quolibet ordinetur. 

Ut ergo factum nostrum sit stabile in presenti et ratum permaneat in futuro, pagtnam 
hanc testimonialeilft inde conscribi et sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. Testes 
huius rei sunt: Helpradus, canonicus, Sifridus, custos, Hammenburgenses. Georgius aduocatus. 
Heinricus de Hamme, Pape Wlf, Marquardus Longus, Beimbernus de Wedele, milites. Sifridus, 
telonearius, et alii plures. 

Datum Hamburg, in curia nostra prope fratres minores, anno Domini MCCLI, in octaua 
beati Nicolai episcopi et in die beate Lucie virginis« 

DLXV. 

ÜMCapitel zuHambtirg fUmmtHerdwe^ Herrn Johaniüs de9 DUmarsehen WUhce^ ztitehier 
geistUchm Schwester aii ufid stiftet eüie Gedächtidssfeier filr beide. 12Ö1—1267. ') 

Uniuersis Christi fidelibus presentem* paginam inspecturis Bertoldus, Dei gracia decanus, 
totumque Hamburgense capitulum notum fieri volumus, quod domina Herdue, relicta domini 
Johannis Thitmarsi, mariti sui defuncti, ') ipsius Johannis et sue saluti cupiens prouidere, se 
et sna nostre ecclesie contulit sub hac forma: quod capitulum in mansione, victu et uestitn et 
aliis necessariis, uite sue temporibus ipsam debeat procurare. Nos igitür ipsius domine deuo- 



■) Ans dem Liber cofiialU Oapituli fol. 61. ') Er i.st nicht mit dem späteren Dominos Johannes de 

Thetmarsla zo verwechseln, dessen der Liber resi^nationum fol. 138 zam Jahre 1268 September 8 gedenkt. 



\ 
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ciooem et i^qhi pensantes afeetim, tarn marttup eins quam ipsain in noatram recepimus con- . 
firateraitatem, intencionein bonam habentes eam utpote sororeni nostram apiritaalem fiiaorabiliter 
ia omnibiia pertractare. Et ne hoc factum in obllulonem veniat nostrte posteris, ordinauimus, 
vt de bonia, que contulit, quanti poasunt ad vtilitatem ecdesie reddiius comparentur, de quibus 
vna marca denariorum in dieti mariti eins et alia marea in ipeius domine amiiuersaiio *) distri- 
bueter inter oanonlcos et yieariös in vigiliia et in miasa tmie presentes. De residuo vero et 
aliis bonorum eleemosinia et de liiis que eeeleala de suo adicere poterit, fideliter intendemua, ut 
per certam personam ad honorem Dei et beate uirgtnis Marie perpetuum seroitium habeatur. 

Ad cuius rei maiorem certitudinem iianc litteram oonscribt et noetri eapituli et eiuitatis 
si^llia fecimua roborarL Teste» hutus rei sunt: BertoUus decanus, Helpradus, Johannes 
scobisticus, Jobannes Tideri, Sifridus eustos, Eq^hardus Scaeko, Henrlcus, Ülius inreflecti, 
Lambertus, eanonid. Consules vero: Bertramus Esiei, Bemardas de fivxtebude«, Johannes 
de Twedorp, Willeldnns HiUekonis, Hartwieus de Ertenebui|f, Alwardus de Brema et alii quam 
plures clerici et latcL 

Datum • . •') 

DLXVI. 

Marfforetha^ Qräfin von Flmidem^ mid ihr Sohn G^ddo ertheüen allen KaußetUen des 
Rlfmiseheth Retehes^ welche Gothland bemchen^ mif ihr mid der Abgeordneten ^Her- 
numins^ Ocgers Sokn^ voti Labeck ^ wid Jordans vofi Hambtarg^ Ansticheti^ mehrere 
Frethetten für ihreti Verkehr in Flmidem. 1262. PahnsomOag. ') 

DLXVII. 

Zoürolle filr die Kmtfieiite des Komischen Reiches wid andere Fremde zu Damm^ von der 
Gräfin Margaretha voti Flandern wid ihrem Sohie GtHdo betdlUgt^ mit Beisttmfm^ig 
der Abgeordneten ^Hermattnli dicti Hoyre et Jordant^ 1262. MaL ') 

DLXVIII. 

Die Herren Johmm von Ghistel wid Wtdfard von Wastbie setzen die Zölle »n Brügge 
zn Gt0ietpi der Kmtfleiae des ROmischeti Reiches herab^ ^ad reqtdstUotiem discretorttm 
Hermannlf dicti Hoyre^ et JordmU^ maMorwn spedaUum tttnc vfUnersort&n mercatomm 
tmpertt eitisdem.'' 1262. Mai. ') 

•) Hmt 9chlU*st dh Seite; der Schreiher vergase, dae Folgende emtuiragen. 



') Ihr Todestag fiel aaf JdII 15, der seinige auf Juni '20. S. Necrolog. Hamburg. 

') Gedruckt in der Lübecker Urkunden - Sammlung. Vergl. Urkundliche Geschichte des Ursprunges der 
deutschen Hanse Th. II. S. 53. 

I ) Gedruckt ebendaselbst S. 54. flgd« Des Hamburger Jordanus wird nur In der Ausfertiguiig für Hamburg gedacht 
Gedruckt ebendaselbst S. 66. 

Bd. 1. 60 
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/. mi4 Msflbigexu Vip% Jul iß. \ , 

Ip ttQmme MDCte <4 iBdiuidiie 'iriiriMis. Albeiim<r D«^ fi^^^ti^ diuot ««aponie; • Aiigtrie et 
We8tAUev In perpetuiun^ Likertates;, qttu de graiie- nestve Wwdrtale «peniUibas indoigOTe 
s^lewH» ad comodam, .illas uoluinüs sie muniri nostraram tesihiaaie . liüaraniin, «t* conAra 
quodibet {Mrauorttv iuciiraiis perpetmim robar- optioeant' et atlidun fintoAinentauii lifotom ixitttr 
eme oupioms taw preaoiitis temporisi^uamfuturi €hiisti fidelibiis /vaiiieraisi) qaod nos\«ld peti- 
cioaem domini nortri Gerardi\ ueHeräbilis Brewensis arehiet^iaeopiv nobiUuiii quo^ üirorum, 
Johaimis et OerardivOrailtuni Haltsatie^generortun nostrerum. instantiaiih chtäNis^de.IIatiibureh *) 
haue daadam daxiiMS liberiatein, ^t in Loaenkisrefa>) et in» YsMugev de <Niiiii exacHme/ i|iie 
UHlgartteff vugeU ninitupatur^ oMniommereiniiontonini aaoiUin, ^e »el tnducend« u6l redeundd 
ad loca dedaxerint nominata, seinper sint libere absolut!. De annona uero« dimidtani dabiMt 
partem exactionis, que sieut prehabituin est, vngelt dicitur apnd wlgum. Theloneimi' autem 
dabunt, sieut semper solitum dari fuit, et sieut quitii» illuc accedentes et extranei dare solent 

. Quits rei te^^ ^raat; .Uenrjous et Otto de BanneMede% fieorgius^ qnondarii in Haia«» 
bmy.adupeatusk Barga^rdus deS^ueg^n. ThiUeuu^ deParkentin*. Vlricu» de Cliyne et NiMlaus 
de Gub^sel, ifiilites.' In^iipei!.I|ambiirgeMe«»..coiiaiiles vniaerti et^alii.quMnplarefl. 

Actum anno DoiiMirirM^£ie;^'jy[I%vXYIIkatendas:Aag^^ : 

Ne igitur factum istud aliquis unquam possit scrupulus dubietatis inuertere aut maiicia 
disturbare, paginam hanc conscribi fecimf^ 0t 'BiJHI nostri munimine insiguiri, dictis ciuibus 
ac successoribus siue posteris eortimd^m in testiinonium sußipiens. et cau^t^lain. 

■ ■•; ••■ ..-.DLXXv- ■ ■••'■• ••■• • •••••• -^ 

Gerhard 11^ Erzbischof voJi Bremen^ verleihet den Domherren zu Hambttrg den Zehnten itn 
Rethhrook^ so loie den aller Bmchlänäer in MdrÜalbingien^ so weit letztere tächt bereits 
verliehen^ 4ie Plätxe des Stgfrid xh Hamhurg^ so toie an6A da» Reeht^- ZehtMui mts 
den HittuieHder LfOien wieder ttn die Kirehe zu bMngen. 1262. Sept. ^y^ 

Gerardns, Dei gratia sahcfe Bremensis ecclesTe archiepiscopui^^viiiuersrs Christi fidelibus 
presentem paginam inspecturis salutem in omnium saluatore. Pa^torAlts ofKcii cura nos am- 
monet, ut || ecelesüa & p^vonis* regimini nostro oommnsis prouidere, eoüsulere ac prodesse 

Hambrucb. MS. ^) Louenbruch. MS. 

') Aus dem Liber privilegiorum qaadratus No. XL 

'} Aus der Orij(iB«liiriwiide, welcher das Eiemttoh wohlerbalttiie erzbischdflidie Siegel (avliiliigt. Von desaeD 
Umschrift Ist za lesen: Gerardvs, Dei gratia sancte ecdesie ... arcliiepiscopas. 
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Qodi» qf^im»p9ßmß» debeimpu Ad ciiiicti^PMi 4^tiir oetittiM mptaios penienire, quod 
tenaitnic iqreiNBiiilarHiii . ^uipnicomiii y HMunoin.lHurswsiuin iatdleo(a & ipüam Hüttimn oeoito 
compassionif & miserieordie Jatueatefl, ad prebendiurnfn ipsanu» etiendatiattein, d^cimam paliidto 
ia Baietb nostria temporibua ad cidjtiiraoi red4€te> cum «Qi$ || attiaentiia cullto & moultis, item 
& area« iiiQra dtiitatem üammembargenaem eiirUs jBonirodepi eanDnicoram aDneiOMv qaaa qüidain 
Sifridas, dub Hammemlmfgengja, i| vostris pFedecessorüN» & 9 nobfe in pheodo te&uenU^ & 
nobis noatris tenpoiiiiiua uacauenint^ ioaaper.^ decimain omtttiiiii nouaUum. leire trtmsalbiiie 
ad HOB pertioenteui, a qaibuseiiinque Qccupata dettaeatur^ pretef deeisMiin^ quam eomiti Adeifey 
quoadam Gomiti, Aunc A^rii & consapfuineis .mwtria, ditoctia Johaaiii & fierard«, camitibi» 
Holsatie, filiis suis, in feodo porreximus & super qua scriptum noslrom habere noteuntur^ ipsia 
canonicis & ecdesie ipsorum liberaliter contulipus iure perpetuo pesaidendam/ Ad iaudem 
beatis8ime.uir£inia. Marie & pro anime nostre & progeiiltaru«.& amieotumi neatrortmi remcdio 
statueates,. ut e% hiis noatea perpetua memoria babMtur. ') 

Preterea cencedimus facuitatem prcffiUia .canonicis. ilaiiHyißuibqrgensibus reuocandi ad 
ecclesiam suam de laiconim uumibus deciipas quf>cunq?ie modo: id facere p^lueffcit, emptionis 
siue donationis tytnlo seu quibuslibet aliis iustis modis. 

Testes huins rei snnt: Theoderieus, abb^s s^ncte Marie Stadensis. Gerardus, prepositus 
sancti €reorgiL Dominus Helpradus & dominus Sififidus, canonici Hammembur^enses. Dominus 
Rolandua, «olariutf noaiar^ A; alK quam plures. 

Acta sunt hec anno ^tie M'^CC qai&quageBinio aecimdo; incftctione XP, tercio Iialendas 
Octobris, pontificatus nostri XXX'I^^ ^ 

In cuius rei testimonium paginam presentem. conseribi fir si^li nostri monimine ferimua 
roborari, omnem contradicentem seu quocnnque modo impedieatem excommunieationis umcnlo 
innodantes* 

Datum, Stathen, tertio kalendas Octobris. 

DLXXI. 

Dwf CapUel %u Hamburg Überträgt die Einwohner des Dorfes iMgensee ro?i der Kirche 
zu Bergstedt an diejenige zu Trittan. 1262. ') 

Helpradus, Dei gratia prepositus,*) Alardus decanus et totum capitulum ecclesie Ham^ 
burgensis ^) vniuersis Christi fidelibns hanc Utteram inspecturis notnm esae eupimus^ de noatro 
et specialiter domini || Johannis, concanonici ^) nostri, persone ecclesie de Berchstede processisse 
•) Helpradus . . . preposftiu fehlt B, ^) totomqae Hainneidia^eiise capitalaiD. B. ^ canonici. B, 



^) Diese Memorie findet sich unter £nvälinang obiger Sdienlcnng angeführt im N^crolog. Hamburg. Jul. 27. 
Ans dem Orlgfnaie, welchem das Siegel des Hamburgf sehen Domcafftels afthlngt Eine andetre Original- 
aus rertigung, mit demselben Siegel verseben» entbilt die in den Lesarten mll B bemerkten Abi^eicbnngvn. 
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oonsensu, quod coionl TiHHi I^tekenise inhabftentes, qui oIM et usqife a^d hec tempöin «d 
eedesiam BerehSstede iure parrochiali perttnebatit, ab hoc In ätitea ad eedealam in Tni(dt?e 
perflheant in hiinc inodum. Plebano de Berchstede pro cenau ecdesfastico , quem sibi annis 
singulis II exaoluemnt, in festo sancti Miciiahelts XII solides Hambur^nsis monele anmo quolH>et 
persohiere tenebuntur, donec in certis agris siue alils bonis pro plaelto sacerdotis^ qui pro 
tempore fuerit, iam dictos XII solldos ecclesie ac plebano comparent et assignent. Qui pensus 
omnino idem erit, siue ipsoruin colonorum numerus augeatur vel eciam minuatur. Quod ut 
firmios obseruetur, pro pena fuit appositum, quod si ipsi eokmi supradictam formam non serua- 
uerint non soluendo, tarn diu excommunicationis sententie suUacebunt, donec preposito et 
plebano de Berchstede satisfaciant. ') 

In cuius rei memoriam presentem paginam conscribi et sigillo ecclesie nostre necnon et 
prepoaiti fecimus *) communiri. Testes huius sunt: Bertoldus^ Johannes scolasticus, Sifridus 
custos, Eckehardus, Bruno, s) canonici. Richardus prior et Willekhius, ^) camerarius, Reine- 
veldenses; Heinricus de Hamme, mtles, et (Sreorgius* aduocatus, miles, ') et alii quam plures. 

Actum Hamburch, anno Domint M''CC''LU% indictione Till". ') 

DLXXII. 

Dm CapUd xii HanUwrg überträgt die Eüiwohner des Borfee Waetetufelde tmi der Kirche 
m RahUtedt an di^etüge xu Trtttmu 12S2. ') 

A. decanus totumque Hammemburgense capitulum omnibus hoc scriptum tnspicientibns 
salutem in omnium saluatore. Ut || geste rei memoria posteris innotescat, prouide accedit 
auctoritas et robur firmius a testimonio litterarum. Nouerint || igitur tarn presentes quam futuri 
de nostra et domini Rudolfi, plebani ecclesie in Radoluestede, *) uoluntate et consensu processisse, 
quod II ciues de Wastensuelde, qui usque ad hoc tempus ad ecciesiam Radoluestede iure 
parrochiali pertinebant, ab hoc in antea ad ecciesiam in Trutowe pertineant sub hac forma. 
Plebano de Radoluestede censum ecciesiasticum XI modiolos siliginis Hammemburgensis mensure, 
qui hemeten dicuntur & totidem auene singulis annis in festo sancti Feliciani in ipsius hospicio 
in uilla Radoluestede persoluere tenebuntur, donec in certis agris siue aliis bonis pro placito 
sacerdotis, qui pro tempore fuerit, iam dictam annonam ecclesie & plebano comparent et assignent. 
Qui censns idem erit per omnia, siue colonorum numerus augeatur uel eciam minuatur. Quod 
ut finnum obseruetur, appositum est pro pena, quod si ipsi coloni predictam fonnam non serua- 

') satisfaciant competeDter. B, wo letzteres Wort ausgestrichen ist, «) necnon et domini Johannis, 

cuioa ecdesia de Berchstede exstitit benefidum, fecimus. B. O sont: Helprados. B, s) Eckehardos, 

Bruno fehlen B. ^) Willehelmus. B. et G. a. miles feMt B. 



3) Die Indiction sollte Xi»* lauten. 

>) Aus dem Originale. *) Vergl. Necrolog. Hamburg, ad Jun. 4. 
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uerhit n6ä 80luendo,i exeötMiUtiicationis sentenfle räUacebont, dohee pirepostto & plebano de 
Raddiiestede sufisradttiir eompMenter. 

In hulus rei memoriäiti presentetn pa^am sigilli hostri appensione feeimns eominuiiiri. 
Testes huius sunt: Helpradns. Bertoldus. Johannes scolastlcus. Johannes Thideii Sifridus 
Gustos, canonici. Richardos prior et WUlehehnus, camerarius, Reineueldenses. Henricus de 
Hamme, inOes, et alii qaam plures. 

Actum Hammembarg, anno Domini M'^CC^IH^ Indictione VIII--. ') 

DLXXIIL 

Das Kloster zti Rebifeld tritt dem CapUel «a Hamburg aUe seitie Rechte in Maarfleth ab. 

Venerabilibus dominis, decano totiqae capitulo ecclesie Hamburgensis, frater S. *) dictus 
abbas, totusque conuentas in Reyneuelde quidqaid valet oracio pauperum cum affectu. Ad 
petidonem domini Alberni, dapiferi in Louenborch, amici ecclesie nostre, et ob dilectionem 
Inuiolabilem, quam habet ecciesia nostra ad vestram ecdesiam, resignamus ecclesie vestre 
omnemiurisdictionem temporalem,' proprietatem et libertatem et omnem vtilitatem, quam ecciesia 
nostra in bonis in Vrenulete possidebat vel in posterum per discesslonem heredum domini 
Alberni posset fieri possessura. In cuius rei firmamentum litteram presentem sigUlo nostro 
fecimus communiri. 

Datum anno Domini MCCIill'*, in Reyneuelde. 

DLXXIV. 

Johwm und^ Gerhard^ Grafen von Holstein^ erlassen den Hambnrperti den Köfiigrtins. 

12S3. Jan. 20. ') 

Johannes et Gerardns, Dei gratia comites Holtzacie, Stunnarie, Wagarie et de Scowen- 
burg) Omnibus ad quos presens scriptum || peruenerit in omnium saluatore salutem. Notuur 
facimus uniuersis presentibus et fiituris presentem paginam inspecturis, quod nos || burgensibus 
nostris in Hammaemburg census arearum, quos habebamus, qui wlgariter Ko^Oncgisthins infra 
munitiones eiusdem ciuitatis (| nuncupantur, dimisimus integraliter, libere et quiete, absque im- 
pedimento, iure hereditario ipsis et successoribus suis imperpetuum possidendos. 

Testes autem huius facti sunt milites nostri: dominus Henricus de Barmestede. Marquardus 
de Rennowe« Georgius aduocatus. Henricus de Hamme. Reynmarus de Wedele. Gerbertus 



>) Die IndIcHoa sollte lauten: XI. 

>) Aiu dem Liber copfalis Capituli foi.85 b. ') Abt SIgfrid, welcjier also Im Jabre 1259 nocb lebte, 

wonach P. Hansen Nachricht von den Holstein -PIGnIschen Landen S. 119 £q berichtigen ist. 
Aus der Originalurkunde, welcher die Reiterslegel der beiden Grafen anhftngen. 
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aduQCHtiiSfj )Si()(;t4ii9 tbelopfifria«; e^ alü qnam . plwres. Yt ,aqtem.,qiiinia premiasa in^terpftattm 
robur obtineant ftrmitatis, presentes litteras sigillorum noptrorym m^nifiijiie feciwus rob^nurl 

Qui^ui^H^Mmnf mburg, ianno incfiniatioiiia Owimi mUlfisbno duqeotj^Mmq q^ifiquaigeaiiiip tertio, 
die QO|we^sia,Mo^l9 ') 99^^^^ 

DLXXV. 

Die Grafen vofi Holstein^ Johmm und Gerhard^ geioährm^ auf den Rath der Lübecker und 
Hambtarger Bürger^ allen Kaufletiten des Römischen Reiches in ihrem Lofide Schutz, 
besofiders auf der Strasse zioischeti tälieSk^ Und Hamburg. 1233. Mai. ') 

DLXXVI. 

Privilegium für die Kmifletite des Römischeii Reiches zu Damm^ ertheüt voyi der Gräfin 
Margaretlia van Flandern^ atif Anhalten derselben und ihrer Abgeordneten ^Hermanni 
dictt Ifogert de Lubeca et magister Jordmii de Uammenburg^ Valenciennes. 1253. 

MaiS. ') "' ""' ■" '■ . •• 

DLXXVIL 

Hartwig^ Overbode von Stormam^ und seine Bi^üder verkmifen dem Kloster Reinbeck 
vier Hufen in Bünebüttel. 1253. Mai 10. ') 

Hartwicus, prefectus Stormarie, Marquardus et Godescalcus, fratres dicti Stonnarii, 
vniuersis hoc scriptum inspecturis in perpetuuin. Huinana negocia, que in statu finno et 
stabili perinanere cupiuntiir, fiunt scripturarutn testimoniis et testiuin subscriptionibus finniora. 
Ad BOtieiam igUttr tarn futumiiin <)iim presentiam Mpfanua pertnenüre , quod quatucA- inaiwos, 
quos in uilla Bunebutle habaimus, eccleaie in Reinebeke uendidimus pro nonaginta inarcis 
nuinmorum, de communi consensu et bona pariter uoliuitate, cupientes ipai ecclesie et eonuenCui 
ad hec et ad alia bona aua impendere, ubi possumus, auxUium et fauorein. 

Testes hiiius sunt: dominus Henricus de Bannestede, auunculus noster. Dominus Hau- 
ricus, canonicus Hainmenburgeosis, frater noster, qui huic facto, uoluntatem auain adbibait et 

•) 1^0 mMtakt: c4nuef«ioaiei. 

') (gedruckt in der UrkandlicheD Geschichte der deutschen Hanse Th. II. S. 67. 

Gedruckt in Warnkönig flandrischer Staaten- und Rechts-Geschlclite Bd. II. Abtheilung 2. S. 15 und im 
Lübecker Urkundenbuche. Der Magister Jordanus führt den Zunamen von Boitzenburg und wird zuweilen aU 
Scriptor und Notarius consulum bezeichnet. Er war schon 1252 nach Flandvrn abgeordnet und waH 13ai an den 
Herzog Byrger von Schweden gesandt. Vergl. Necrolog. Hamburg, ad Sept 16. Liber resiguationnin a. li5St 
1262, 1264, 1268. ' 

■) Nach dem Originale in dem königliclien Archive zu Kopenhagen. 
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conaensuoi« Dominus Fridericas, plebanus^| ßtjfatffjf. Helpradus laicus. Leo, Hartmannus, 
Willekinus, filias domine Hilleken, Willekinus Crane. Johannes de Bruneswic, burgenses^ 
Hainmienbürgettses, et a1i1 qü'kin plure^^^^ ' ^ » - * . 

Ad inaioreinhüiüs fadli euideuäairt dominus äenriciis,' frater noster. canöhtc^sl^iutimen- 
burgensis^ appensione sigillorum suorum, ei ego Hariwicus mei sigilli\' cum pt*enomikialis fratHbus, 
qni stgillo wfä «tuniurvpfeneifteiii litteram de nosttrk «oluatate conscriptam* feciraiis reborari. 

A«<ii Hainmenbtt^g, anno Donliii M CCLItI, 4dd)ction6 XI, sexto idus MaiL 

Der Ilath ztiJLübeck wuf äerjeivlge zu flamlmrsi verkauf m deßfn UerrijL Heinrich vqji Barmestede 
axif sechs Jahre eine Partei Hafer wid Bopkm filr i4^0JU(ftrk/. 1263. Jt(l. 6,. ') 

Natum Sit onmibiis presens scriptum iifspecturis, quod consules de Lubeke etifeüainmen- 
borg contra doirrinuiii ümricum de BarmcESted« emerani ad VI anoos quandaai summain 
avene et säigims pro mitle et quadringentis mareis et quinqaaginta marets denariorum, quem- 
libet vero chorum silighiis pro* XX solidis denariorum et quemlibet chonim< avene YIII solidis. 
Tali conditione in pladtis iiit^posita, quod qvicqiiid de predicta ann<ma proveneritv n^dietas 
nostre civitaü ') et relifjua medtetas^ videlicet de mHlfe et quadringentis mareis, cedet ciirilati' 
Lubicensi. Hoc in prenotatis plaeitis adiecto, ^r<>od-M6 sfkie vdunlale et ooiisens« Labieensium 
hiis, que iide data promisernnt, noUas indiicias dare poterimus vel debemns. ': 

Pro hiis autem bonis omnibus promiserunt milites isti:* dominus Henricus et dominus 
Otto, fratres de Barmezstede. Dominus Hermannus de Barmezstede. Dominus Hartwicus 
Stormarius et fratres sui, Marquardus et Qoie^si^^s. Dominus Reimbertus. Dominus Lam- 
bertus. Hence de Wedele. Dominus Nortmannus de Herslo. Dominus Geor^ius. Dominus 
Henricus de Haihmie. Dominus Wernerus cle l'ralowe. Doihiniis Hart^vicus öe Gotileiiboch. 
Dominus Borchardus Dus. t)ominus Marquardus Lupus. Thidericus, fllius prefecti/ Dominus 
Ni<;olaus' Swauos. D^^minws Tymino &t Gedelenddrpe. DomMM Marquardus de Beyenflete. 
Doiiiinos' Radolftis de= TrauenemBiide. ' Dominus Borchardus de Insula. Dominus Vrewinus de 
iMula. Dominus Marquardus« de PrMov Johannes de Islinge. Dominus Marquardus Mule. 
Dominns Hartwicus ' de PoggeiKS^. * Dominus ^o Rusche. Dominus Lupwsv mUes, ') et. Law- 
bertus de Hummersbutle. Super defectum omnium istorum promiserunt domini nostri^ oomites 
Jo. et Gt. Holzatfe, Stormarie et de Sehowenborg. Hoc slgilli nostri munimine protestaiaur. 
' Datum anno ineamationis Domini M''CC''Lin'', in octavis apostolerum Petri et Pauli. 



*) Nach einer Ausfertigung auf Pergament in LQbeck , welclier jedocli ein Siegel angeligngt gewesen zu 
seyn scheint. ^) Nämlich Hamburg. >) Vermuthlich Wolf, miles de Kilo, dessen Memorle sein 

Sohn, der Hamburgische Domherr Lupus, am 19. März, so wie die seiner Mutter, Frau Grete, am 39. M9rz stiftete. 
S. Necrologium Hamborgense. .i 
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DLXXIX. 

Johwm wid Gerhard^ Grafen von HoUtein^ überlasten dem Hambxarglscken CapUel die 
roll Herrmmm ton Barmettede demselben verkanften urbar gemachten Stellen im Walde 
bei Grotense. 1203. Jtd. 26. i') 

Johannes & Gerardae, Dei ^ratia Holtsade, Wagrie, Stormarie & in Seowenborch 
comites, vniuersia Christi fldelibus presentem paglnan inspeeturis notuoi esse volunus, quod 
nos preees ildeliuin nostroruin dilectoruin, domini Heinrid & domini Oüonis, fratriiin de Bar- 
mestede, attendentes, exstirpationes, quas coloni domini Hermann! de Bannestede, vltra tenninos 
suos in siluam nostram de uilla Grotense fecerunt, quas ecelesie Hamburgensi idem dominus 
Hermannus cum mansis, quos*) in eadem uilla habuit, vendidit, eidem ecelesie dimisimus & 
sine omni questione contalimus libere possidendas. 

Vt autem hoc factum nostrum firmum & ratum pennaneat in futurum, presentem litteram 
super hoc emfectam sigiUorum nostrorum appensionibus fecimus communiri. Testes buius sunt 
milites & fideles nostri: dominus Heinricus & dominus Otto de Barmestede« Dominus Uart^ 
wieus, prefectus Stormarie. Marquardns & Godescalcus & dominus Hehiricus canonicus, flratres 
sui. Dominus Marquardus de Renhowe. Dominus Georgius. Dominus Heinricus de Hamme. 
Dominus Bertoldns decanus. Dominus Helpradus. Dominus Johannes scolasticus. Dominus 
Johannes Tideri. Sifiridus custos & alti quam plures clerici & laici. 

Datum Hamburg, in curia nostra apud fratres. Anno gratie millesimo ducentesimo 
quuiqttagesimo tertio, tertio nonas Julii. 

V 

DLXXX. 

Die Bitter Aherteh wid Herrmmm Seocke übertragen dem hetUgen GeisthoMe ihre 
Xeknten in Ochsenwerder. 1263. Sept. 7. '} 

In nomine sancte et uidiuidue trinttatis. Notum sit vniuersis tam presentibus quam 
futuris, presentem pagiünam inspeeturis, quod nos milites Aluericus et Hormannus, dicti Scodien^ 
Ulis de domo sancti spiritus dectmam || omnem, quam in Ossenwerde habebamus, coram dcmiino 
nostro, comite Johanne, aliisqne militibus et coyulibus eiusdein || ciuitatis presentibus, eisdem 
resignauhnus üitegraliter. 

yt autem hoc factum inperpetuum firmum permaneat et inconuulsum, presentem paginam 
sigillorum nostrorum munimine fecimus roborarL Huius rei testes sunt: dominus comes 
Johannes et vniuersi consules Hammenburgenses: Bertrammus, filius Esici; Wiilekinus« 
' •) quas. L. c. C 

>) Aat dem Liber copialU CapituU fol. 100 b. 

■} Aus dem Originale, welchem die Siegel der Ritter Seocke anhangen. 
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domiiie Hildegimdis; Reyneras de Wnsdorp; Anno dictos Mile»; Willekinus, Herwardi fiKus; 
et alii quam plores. 

Datum anno incamationis Domini millesinio dueentesimo qninquagesimo tercio, dominica 
ante natinitatem sancte Marie virginis. 

DLXXXI. 

Johann, Graf von Holstein, überlässt dem hptligen Geist kause zu Hamburg den von den 
Rittern A. und H. Scocke zu Lehn getragenen Zehnten in Ochsenwerder, 1263. 
Sept. 8. »; 

Johannes, Dei gratia Holsatie, Stormarie et in Scowenboreh comes, omnibus hanc 
papnam inspecturis in perpetuum. Licet circa || omnes in nostro dominio constitutos et nostram 
gratiam postulantes conueniens sit et decens nos benignos in quibus possumus I| exhibere: Ulis 
tarnen personis et locis, in quibus Domino specialiter deseruitur, magis esse liberales et beni- 
uolos nos oportet. || Inde est, quod nos decimam duorum mansorum in Oswerthere, quam 
dominus Aluericus et dominus Hermannus dicti Scocken de nostra manu in pheodo tenuerunt, 
domni sancti Spiritus in Hammemborch ad infirmorum, qui ibidem suscipiuntur, snbsidium 
absoluendam, dimisimus sub hac forma, ut quandocumque predicte domui triginta et quatnor 
marcas nummorum, quas pro ipsa decima expenderunt, restituerimus, ipsa decima nostra erit 

Huius rei testes sunt: dominus Georgius et dominus Heinricus de Hamme, milites. 
Bertrammus, filius Esici* Bemardus de Bucstehuthen. Willekinus , domine Heldegundis. 
Reinnerus de Wnsdorp. Anno dictus Miles. Willekinus, filius Herwardi, et alii quamplures. 

Datum in Hammemborch, anno incamationis Domini millesimo dueentesimo qninquagesimo 
tercio, in die natiuitatis sancte Marie virginis. 

DLXXXII. 

Gerhard IL Erzbischof von Bremen^ bestätigt seines Vorgängers Hartwig IL Privilegium 
für die Decanie und die Domschule zu Hamburg, 1263. *J 

Gerardus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, vniuersis Christi fidelibus 
presentem litteram inspecturis salutem in Domino. Deuotis dilectorum in Christo decani ft l| 
capituli Hammemburgensis supplicationibus inclinati, pii Sc venerabiiis patris hone memorie 
Hartwiei archiepiscopi, predecessoris nostri, priuilegium nobis exhibitum || duximus innouandum. 
Cuius tenor talis est. 

Fol^ die Mge Urkunde No. GGCXXXV. 



*) Am dem Originale, weldiem das schön erhaltene Reitenie||;el des Grafen Johann anhangt. 
^ Atu dem Originale, welchem das Wachssiegel des Enbischofes anhSngt. 
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Noß igitur fiebJtam doaationem ft gratiam Hammembargensi ecclesie factam raCam 
habentes & gratam, presentis scripti nostri protestatione & sigilli nostri munimine duximos 
robarandam. Huius rei testes sunt : Theodericus, abbas sancte Marie, & Gerardiis, prepositus 
sancti Georgii, Stadenses. Magister Hildegerus, canonicos sancti Johannis Osnaburgensis. 
Bertoldus decanus, Helpradus, Johannes scolasticus, Johannes Thideri, Sifridus thesaurarins, 
Henricus Stonnarius, Lambertus de Bochtenbroke, canonici Hammemburgenses. Henricus & 
Otto, fratres de Barmestede, Georgias aduocatus, Henricus de Hamme, milites, & alii quam 
plures clerici & laici. 

Datum & actum Hammenborg, anno Domini M<>CC®LIII% indictione XI"". 

Datum per manus Rolandi, notarii nostri. 

DLXXXIII. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, gestatten den Kaxifleuten von Braunschweig 
und Magdeburg und anderen benachbarten Städten bei Hamburgischem Zolle einen 
erleichterten Tarif. 1264. März 26. 9 

Johannes et Gerardus, Dei gratia comites Hoisatie, Stormarie et de Scoauenborg, 
VBiaeisis Christi fidelibus, ad quos preseps scriptum peruenerit, in salutis auctore gaudiam com 
Salute. Qiioniam intereuntibos hominibus ipsorum facta pariter intereunt, necesse est, ut que 
a meanoria homihum poterunt euagari, litterarum superscriptionibus fulciantur. Nouerit igitur 
fideUs etas presentium et discat felix successio futurorum , quod nos de consilio fidelinm 
nostromm vaiuersis mercatoribas de Bruneswic et Medeburg necnon aliorum opidonim et 
evrpuimaceiitium ciuitatum postulationibus inclinati, omni omisso et tacito iure nostro, de mera 
liberalitate nostra duximus indulgendum, quod ab omni exactione et theoioneo in Hamborch 
soluendo undecunque illuc perueniant, perpetuis temporibus liberi erunt et immunes, dummodo 
nostro theoloneario et exactori dent ibidem de qualibet last cupri, de last stanni, de last eris, de 
last metalli specialiter solidum pro theoioneo et exactione. De last plumbi VI denarios. De 
rase vini, quod Hamborch comparatur, VIII denarios: de dimidio vase IV denarios. De vase 
▼ngenti, solidum: de dimidio uase VI denarios. Si vero minus fuerit, de quolibet Norman- 
noram pondere tertium dimidium denariam persoluant De pannis, de lineo panno, de uario 
opere, de pipere, de cimino, de thure, de sulphure, de vini lapide, de amigdalis, de quolibet 
genere pelUum, de quolibet sagimine, insuper qualescunipie fuerint merces, de quolibet Nor« 
mamiorum pondere .pro theoioneo et exactjione persoluant tercium dimidium Jenarium. De eboro 
frumenti, quod educunt, duos solidos. De last haiecis solidum. De maiori ferro duos denarios : 



*) Gedruckt in Thorkelin Diplomat^rium ArM-Magaaeanum T. i p. 195. Rethmeier BraiuiAchweiger 
Chronik. Berichtigt nach dem Liber privilegiorum quadratufl No. LVJI und einem Cc^iariui der Stadt Braunsehweig. 



Digitized by 



Google 



12&4. März 26. 4^ 

de müiori denarium. De pondere calamini et cere denarium: de pacca duos solides: de ter- 
ningo solidum. 

Preterea quicnmque theloneum buiusmodi uel exactionem siue ex oblivione uel ex in- 
dttstria dare neglexerit, nouies restanrabit, et nequaquam ad ampHus compelletur. 

Ceteram si forte, quod absit, inter ducem de Braneswic et nos uel aliimi aliqnem domi- 
noroiD oriri eontigerit discordiam, protectione nostri conductus apud Hamborcb secare ac libere 
perfraentur, donec eis XL antea diebus contrarium intimetur. 

Huiiis rei testes sunt: Henrieus de Barmeslede, Hartwicus, prefectns Stormarie, Georgius, 
Henriciis de Hamme, Reimmenis de Wedele, milites. Johannes de Thnedorp, Willekinus, 
filios Hildegnndis, Wolteras de Bremis, Reneros de Wndestorp, Petras, Thedo, Jobannes^ fiUns 
Ecberti, et Volmaros de Hatbeleria, consules. Gerbertns adttoeatns et Sifridus tbeolonearias, 
et alii qaamplures. 

Vt igitur factum istud firmum maneat et illibatum, litteram nostram banc inde cmiseriU 
feeimas et sigillorum nostrorum appensione signarL 

Actum anno Domini M'^CCLUIP, VII kalendas Apriüs. Datom Hamborcb, per mamnn 
scriptoris Geruasii, canonici Hammembui'gensis et plebani in Plone. 

DLXXXIV. 

Die Grafen Johann und Gerhard von Holstein ertheilen ^n Rigaem ein Zollprivilegium. 

12S4. April 16. V 

Omnibus Christi fidelibus, ad quos presens scriptum perueoerit, adaocaUis, eonsulum ') 
& commune ciuitatis Lubicensis in salutis auctorem ^) gaudium cum salute. Nouerint singuli & 
vniuersi presens scriptum inspecturi seu visuri, quod nos priuilegium dominonim noistrorumy 
comitum Holtzacie, mercatoribus Rigensibus concessum^ non cancellatum nee in aliqua sui parte 
Ticiatum, vidimus in hec verba. 

Johannes & Gherardus, Dei gratia comites Holtzatie, Stormarie & in Schouwenborch» 
Omnibus ad quos presens scriptum peruenerit, salutem. Ea que geruntur . . • 

Folgen die Worte des obigen Privilegiumt der Grafen Johann und Gerhard für die Rigaer KaufletUe 
vom Jahre i9iSi August 7 bis communimus. 

Huius rei testes sunt: frater Adolphus, pater noster. Fredericus, capellanus noster. 
Milites: Otto de Barmenstede, Johannes Pollex, Bemardus de Heyda ft alii quamplures. 

Datum in Riga, anno gratie millesimo ducentesimo quinquagesimo quarto, sexto decimo 
kalendas Maii. 

Vt autem verius credatur, presentem paginam sigilli nostri munimine fecimus communiri. 

') Lies: comules. ^) Ues: auctore. 



>} Ans dem über priTilegioruiii fol. 445. Die Vidimatioii des Lübedier Ratlies ist ohne IlAtani» doch die 
Erwähmuig des Vog;tes lässt auf ein der Tidimirtcn Urkunde sehr nahes Alter schliessen. 
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DLXXXV. 

Das Capitel zu Verden gestattet dem Pfarrer zu Avenberg auf Oehsenwerder , nur einmal 
im Jahre zur Synode des ArcAidiacanus zu kommen. 1264. Mai 22. V 

Menricus, Dei gratia decanus, totumqae maioris ecclesie in Verda capitalam, omnibus 
presentem paginam inspecturis, salutem in Domino. || Cam omniam habere memoriam diiiinam 
Sit pocius quam humanum, ideo necesse est, at ea que geruntar in tempore, ne obliaio||nis 
firagilitate labantur cum tempore, scriptis annotari. ') Veniens igitur ad presentiam nostram 
Rodolfos, plebanus ecclesie in Avenberge || site in insnia Albie, que dicitnr Ossenwerthere, et 
suas et hominum predictam insulam inhabitantium exposuit necessitates, grauiter conquerendo, 
quod cum eadem insula propter inundationes et fluminum tempestates pateretur sepius detri- 
mentum, non posset idem plebanus et quicumque eiusdem ecclesie esset rector pro tempore, 
bi& in anno 9 secundum quod fuerat hactenus seruatum, archidiacono procurationem sinodalem 
exhibere, nee etiam parrocbiani propter dictam causam bis in anno possent ad synodum eon- 
ueuire. Humiliter itaque idem plebanus nobis supplicauit, ut cum et suam ecclesiam aliis sacer- 
dotibus omnibus et ecclesiis sitis ubicumque in insulis Albie per dyocesim Verdensem uellemuspari- 
ficare, ita cum plebani aliarum ecclesiarum non teneantur nisi semel in anno vnam procurationem 
ratione synodi exhibere suis archidiaconis, ipse etiam predictus plebanus et quicumque fuerit 
pro tempore, non teneatur nisi unam procurationem nomine synodi suo archidiacono prestare. 

Nos itaque predicti rectoris petitionem fore rationabilem ex predictis causis considerantes, 
statuimus, quod quicumque fuerit rector dicte ecclesie in Avenberge, non teneatur nisi semel 
in anno post festum Dyonisii vnam procurationem archidiacono, qui tenuerit pro tempore ärchi- 
diaconatum in Hetvelde, que est matrix ecclesie in Avenberge, ratione synodi exhibere, nee 
etiam parrocbiani eiusdem ecclesie in Avenberge teneantur nisi semel in anno tempore predicto 
ad synodum conuenire. Et quia hoc statutum perpetuo volumus obseruari, ideo presens 
scriptum super hoc confectum sigillo nostri capituli et sigillo Gerardi scolastici, tunc archi- 
diaconi in Hetvelde, qui consensit Statute predicto, placuit communiri. 

.Actum Verde in capitulo nostro, anno Domini M'^CC^LIIIP, XI kalendas Junii. 

DLXXXVI. 

Des päpstlichen Legaten Petrus Erlass an das Hamburger Domcapitel über die Zugestehung 
eines Gnadenjahres für die Geistlichen des Hamburgischen Stiftes. 12S4. Sept. 30. V 

Petrus, miseratione diuina sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, apostolice 
sedis legatus, uniuersis || clericis prepositure Hamburgensis, Bremensis dioceseos, salutem in 

i^^'' annotentiir. 



') Aus dem Ori^nale, welchem die Siegel des Verdener Domcapitels, so wie de« Scholaslieiii Gerhard, anhingen. 
') Aus dem Originale mit anhängendem Siegel. 



Digitized by 



Google 



1254. Sept 30. 485 

Domino. lustis petentkun desideriis dignam || est nos facilem prebere consensam & uota, qne 
a rationis tramite non discordant effeetu proseqaente complere. || Cum itaque, sicut exhibita 
nobis uestra petitio continebat, qaondam Bruno, prepositus ecdesie Hambargensis, Bremensis 
dioceseos, ad quem beneficiomm uestrorum collatio pertinebat, de consensu & uoluntate capituli 
eiusdem ecdesie ad solationem debitorum uestrorum annum gracie de benefidis huiusmodi uobis 
dttxerit concedendum, prout in iitteris suis inde eonfectis plenius didtur contineri, nos uestris 
supplicationibus inclinati concessionem huiusmodi, sicut prouide facta est & in alterius preiudicium 
non redundat, ratam & gratam habentes, eam auctoritate presentium confirmamus & presentis 
seripti patrocinio communimus. NuUi ergo omnino hominum liceät hanc paginam nostre con« 
jfirmacionis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis Dei & beatonun Petri & Pauli, apostolorum eins, se nouerit in- 
cursurum. 

Datum Antwerpie, II kalendas Octobris, anno Domini M^COLIIIk 

DLXXXVII. 

Des päpstlichen Legate^i Petrus Erlass an den Propst zu Neumünster, gleichen Inhaltes 

wie der vorstehende. 12ß4. Sept. 30. ^) 

Petrus^ miseratione diuina sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, apostolice 
sedis legatus, religi||oso yiro . . . preposito Nouimonasteriensi, ordinis sancti Augustini, Bremensis 
dioceseos, salutem in Domino. Cum sicut di||lectorum in Christo dericorum prepositure Harn- 
burgensis, Bremensis dioceseos, petitio continebat, quondam Bruno, || prepositus ecdesie Ham- 
burgensis, wie vor ... eam auctoritate litterarum nostrarum duximus confirmandam. Ideoque 
discretioni tue presentium auctoritate mandamus, quatenus ipsos super hiis contra confirmatio- 
nis nostre tenorem non permittas ab aliquibus indebite molestari , molestatores huiusmodi per 
ccasuram ecclesiasticam compescendo. 

Datum Antwerpie, II kalendas Octobris, anno Domini M^COLIIIP. 

DLXXXVIli. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein^ übertragen dem Hamburger Bürger L&n>e eine 
Korn- und eine Geldrente aus der alten Mühle. i2&4, Nov. 11. V 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Amen. Johannes et Gerardus, Dei gracia 
comites Holtzatie, Stormarie et de Scowenborch, omnibus presentia visuris || salutem ab omnium 



>) Aus dem Originale, welchem ein Wachssiegcl anhSngt, auf dem die Gestalt des heiligen Georg su Pferde 
noch tu erkennen ist 

^) Aus dem Originale, welchem die wohlerhahenen R^tersiegel der Grafen Yon Hobtdn und inmitten der- 
selben das Hamlrargische Stadtsiegel anhiüigen. 
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aalyatore. Expediens iustum est, diuersorum consonam raGionibos, Tt gratiose respiciaatar 
benemeriti et amiee. Hinc laboris et || seruicii fidelis nostri Leonis, eiais Hambargensis, nobis 
aepiofi impensi gratitudinem attendentes, ad noticiam tarn presentium quam fiitaronun hoc || 
scriptum inspicientium cupimus deuenire, quod nos ex libera voluntate et dilectione pura eidem 
Leoni, heredibus suis yeris ac iiliabus legitimis et filiaram iustis heredibus, dnuisimus ac dedimus 
in antiquo molendino nostro üamborch qnatuordecim choros triticii brasei et Septem marcas 
denarioram iure hereditario ac proprietario in perpetuttm, annuatim, facientes et dimittentes, 
absque quolibet impedimento, quiequid eorum voluntatis fuerit cum eisdem. Etiam si a prefato 
Leone vel a suis heredibus aut a filiabus seu a filiarum heredibus huiusmodi redditus venditione 
generali vel speciali sey quomodolibet aliter eis consentientibus fuerint aliorum manibus deuoluti, 
Uli ad quos hü redditus sie deuoluuntur aut deueniunt, eos tali iure ac libertate, prout superius 
est expressum, libere et absque impedimento quolibet possidebunt. 

Ne igitur labili conditionis humane memoria lapsu temporis elabentis hec donatio nostra 
sincere facta in futurum a nostris heredibus infirmetur aut aliquoquam irritetur, presens scriptum 
in euidentiam huius facti nostrornm roborauimus munimine sigillorum. Mos autem consules 
Hamburgenses hanc donationem dominorum nostrorum comitum ratam ac firmatam una cum 
ipsis sigilli nostri testimonio protestamur. Huius rei testes sunt: Dominus Otto et Hinricus 
de Barmestede, fratres, Marquardus de Rennowe, Georgius aduocatus, Hinricus de Hamme, 
Rembernus de Wedele, Hermannus de Tralowe, Hartwicus dapifer, milites, et alii quamplures. 

Datum et actum Hamburch, anno incarnationis Domini M^CC'LIin^, in feste beati 
Martini episcopi et confessoris. 

DLXXXIX. 

Johann und Gerhard ^ Grafen von Holstein^ übertragen den Beguinen zu Hamburg einen 
Bauplatz zu ihren Gebäuden. 12SS. Jan. 8. V 

Johannes et Gerardus, Dei gracia Holtsatie, Stormarie et de Schowenborg comites, 
Omnibus hanc paginam inspecturis in Domino salutem. Notum fieri cupimus tam presentibus 
quam futuris, quod nos dilecti patris nostri, fratris Adolii, precibus inclinati, de pomerio nostro 
in Hammenborg contra ecclesiam sancti Jacobi sito, '') quod magister Otfridus ') a patre nostro 
et a nobis in feodo tenuit, religiosis dominabus beoginis tantam partem concessimus et contulimus 
perpetuo possidendam, quantum ad edificia sua et alia ipsis necessaria eisdem fuerit oportuna, 
-ita tamen quod de prefati magistri Otfridi, quocunque modo possint, optineant yoluntate. 

In cuius rei evidentiam presentem paginam sigillorum nostrorum appensione duximus 
roborandam. Testes etiam sunt: Bertoldus decanus et canonicus. Georgius, Hinricus deHamme, 



^} Nach einer im Jahre 1715 Ton dem Archivare Dr. Nicolaus Stampeel aus dem jetzt nicht aufzufindenden, 
damaU bei dem ConTcntc vorhandenen Originale genommenen Abschrift. *} Dieses Gartens wird wiederum im 
Liber resignationum ad a. 1265 gedacht, wo Graf Gerhard ihn dem Herrn GerberC erblich verleihet I^hcr 
resignationum ad a. 12d9: Pueri magistri Otfridi resiguaucrunt Marquardo Skde donam iazta fanetam Jacobum. 
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milites. Bernardns de Buxtefaade, Bertecammus, Leo, eonsules Hammenburgeittßs^ et alü 
qaam plures. 

Datum Lubeke, anno gracie miUesimo ') quinqnagesimo quinto, sexto idus Janiiam. 

DXC. 

Johann und Gerhards Grafen von Holstein^ verheissen, keine andere als die gegenwärtig 
mit Zustimmimg der Hcrniburger und mit Willen des ganzen Landes bestimmten neuen 
Pfenninge für ihre Lebenszeit schlojgen zu lassen. 12ßS. März 10. V 

Johaimes et Gerardus, Dei gratia eomites Holtsatie, Stormarie et de Scowenbarg, vni* 
nersis, ad quos presens scriptum peruenerit^ in omnium saluatore salutem. Notum facimiis 
Omnibus presentibus et futuris presentem paginam inspectnris, quod nos, cum consensu ') 
nofitromm fidelium ciuitatis nostre Uammenburg et communis terre nostre uoluntate» in nostra 
moneta Hammenburg nouos facimus fabricari denarios, et qufun diu in dominii nostri ri^aue* 
rimus et vixerimus districtu, in pfedicta nostra moneta nullos alios denarios fabricari &ciemilß9 
quemadmodum sigillorum nostromm muoimine protestamur. 

Huius autem facti testes sunt: Fredericus de Haseldorpe, Hartwicus, prefectus Holtoatie^ 
Henricus et Otto , fratres de Bannestede y Henricus de Hamme, Renmarus ^) de Wedele, 
Jobannes Pollex, £ricus de Scolsico, milites. Helpradus, Tbitmarus, canonici. Consules 
Hammenburgensis ciuitatis : Bertrammus Esici. Bernardus de Buxtehude. WUlekinus, domine 
Hildegundis filius. Johannes de Thuwedorpe. Dagmarus Nannonis. Wnnerus. Wolterus de 
Brema. Fridericus de Bruneswic. Renerus ') de Wunnesdorpe. Otto de Luneborg. Wilradus. 
Nicolaus de Parchem. Nicolaus Nannonis Annö de Ossenwerdere et alii quam plures. 

Datum anno incamationis Domini M°CC°, quinquagesimo quinto feria tercta ant^ 
dominicam Letare Jherusalem. 

DXCI. 

Vergleich der Lübecker imd Hamburger über den C^halt der gemeinschaftUck zu 
schlagenden Pfenninge. 1269, März 18. *J 

Vniuersis Christi fidelibus, ad quos presens scr-ptum peruenerit, aduocatus, consilium et 
commune ciuitatis Lubicensis in salutis auctore gaudium cum salute. Notum omnibus esse 

^ Hier fehlt im Originale: ducentesinio. 

,) concensu. M.- S. Li«; Reimarns. \) Lies: Reinerus. 



') Aus dem Liber priTilegiomm quadratufl No. XXIT. 

<} Aus dem Liber privilegiorum quadratas Pfo. XUII. Vergl. meine ErlSuteruag dieser ürisimde in der 
Urkundlichen Geschichte der deutschen Hanse Th. II. S. 718 und F. H. Grautoff Historische Schriften Th. lO. 
S. 74. Es möge hier auch noch bemerkt werden, dass das Lübecker Pfund als Normalgewicht in unsem Gegenden 
bereits erwähnt wird in dem Vertrage des Königes Waldemar über die Befreiung seiner Söhne rom Jahre 1290. 
S. Orig. Guclfic. T. IV. praefat. p. 89. 
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cupimus, qaod nos ob honorem et ueram dilectionein, cum dilectis amids nostris, burgensibns 
de Hammemburg, taliter concordauimus et confederati sumos, et ■) quod noui denarii, qiu nonc 
cudimtar in ciuitate nostra et in Hammemburgh, similiter XXX et IX solidi, duobus denariis 
minus, ponderare debent unam marcam, et albi debent esse de vno satin, scilicet wit bi satine, 
et ut predicti denarii sie perdurent, scilicet bestan. Promissis nos ad inuicem taliter obliga- 
uimus, quod amici nostri de Hammemburg nuUos alioS nouos denarios preter istos cudere 
debent sine nostro consilio, nee nos vice uersa sine eorum consilio nullos alios nouos denarios 
cudere debemus. 

Adiectum est etiam, si dominos nostros eomites medio tempore ambos decedere contigerit, 
quod dominus auertat, Hammemburgenses a sepedicto promisso a nobis esse debent sine 
suspitione, scilicet sunder vare. 

Igitur ne huiusmodi concordia per nos uel Hammemburgenses aliquateiras mutari ualeat 
sev infringi, presentem paginam hinc inde conscriptam dilectis amicis nostris de Hammembuig 
nostro sigillo roboratam dedimus in sufBciens testimonium et in Signum. 

Datum anno Domini M^CC qninquagesimo quinto, XV kalendas Aprilis, ante festom 
palmarum. 

DXCII. 

Johann und Gerhard j Grafen von Holstein y verfügen Beschränkungen der Blutrache auf 
Ochsenwerder und bestimmen die Erbrechte der Verwandten an dem Vermögen un- 
ehelicher Kinder. 126S, April 29. V 

Johannes et Gerhardus, Dei gratia eomites Holtsatie, Stormarie et de Scowemburg^ 
yniuersis hoc scriptum cementibus salutem et plenitudinem omnis bonL Noueritis quod nos 
Omnibus in Ossenwerdere || commorantibus specialem gratiam facientes, quasdam irrationabiles 
conswetudines, ibidem pro iure hactenus obseruatas, ad petitionem ipsorum, proborum uirorum 
mediante consilio, decreuimus immutandas, || ipsis tale ius dantes, quod si forte, quod absit, 
aliquem occidi siue vulnerari contingat, parentes uel consanguinei ipsius occisi uel yulnerati, 
non possint quemquam de cognatione || partis aduerse, qui huic facto personaliter non interfuit, 
ad dnellum uocare yel impetere, sicut antea iieri solebat, dumraodo idem per Septem testes 
idoneos, scilicet uiros hone fame, in ipsa insula hereditatem habentes^ probare possit, quod 
personaliter non interfuerit huic facto. 

Volumus insuper et statuimus, ut hereditas eorum, qui de illegitimo thoro nati sunt, 
ad ipsorum heredes post eorum obitum deuoluatur. 

In cuius rei testimonium presentem paginam sigillorum nostrorum munimine duximus robo- 
randam. Huius rei testes sunt : Georgius de Hammemburg; Hartwicus, prefectus Holtsatie; 
Heinricus de Hamme; milites. Gerbertus aduocatus. Sifridus thelonearius et alii quam plores. 

*} Lies: 8umiM ita. 



^) Aus dem Originale, welchem ein gräfliches Reitcrsie^^el anhängt 
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Datum et actum in Hammemborg, anno ab incamatione Domini M^COL'V*. ' IndictioHeXIF. 
Tereio kalendas Mali-. 

DXCIII. 

i • ■ ■ :: < j •••;■{■.. 

Johann und Ger hur d^ Grafen von Hohtein, übertragen ^dem fJa^Üel zu HmAuxg, fdle, 
iknen zxisiändigen Rechte a^ den Jenem p^^m Herrn Friedrieh von Haselt horpe über- 
tragenen Zehnten i26S. April 29. V i. 

Johannes et Gerardiis, Dei gracia Uoksaete &; Stomitfrie eömiCes, 'omnibas ad quo» 
presens scriptum peruenerit, salutem. Piis bonorum desM^riis facilem conuenit nos prebero 
consensum, ut landabilibas eonim exemplis ceteri ad Deo placita inttitentiir & nostrarum nichilo- 
»iDiis salttti proficiat animarum. InnotescBt igitur presentibns & fututis, qaod nos fidem 8c 
deuotionem dileeti fidelis nostri, domhii F. de Haselthorpe, & progenitoram 8Uorum adrmiemo^ 
riam renocantes, Sc eum in omnibus iu^s & •racionabilibus exaudire capienteiä, omnia iura nostra^ 
qae in hiis bonis, que de manibus no6tris in feodo tenuerat & nobts siuenostris heredibus' 
eompetebant^ ad beneplacitttm 8c noluntatem ipsius domini F. Deö8c beatissime uirgini Marie 
in Hamborch contulimus iure perpetuo possidenda. Que sunt hec: media pars decime in Oiiterr 
stenbeke & Stenbeke, Bocberge, ^) Haneualle, tota deeima Spetzierdorpe *) in arido & palude, 
Risne *) tota deeima, Tinsdale simili modo, tota villa Hobie % cum decimis & attinentiis suis, 
una domus Luteshome. '') Et hee de bona et iibera voluntate assignamus eum hiis litteris 
patentibus ecclesie supradicte. 

Testes buius rei sunt: dominus Bertoldus decanus^ dominus Helpradus, dominus Johannes 
Tiden, dominus Sifridüs custos, dominus Henricus scolastieus, canonici Hamburgenses. Dominus 
Frethericns de Uaselthorpe, dominus Hartwieus dapifer, dominus Henricus de Hamme, dominus 
Thidericus de Campe, milites, 8c alii quam plures. 

In cuins rei testimonium presentem littet am conscribi 8c sigillis nostris fecimus roborari. 

Datum 8c actum Hamborch, anno gracie millesimo ducentesimo LY, tereio kalendas Maii. 

DXCIV. 

Bündniss der Städte Hamburg und Lübeck auf drei Jahre. 1266, Juru 26. V 

In nomine Domini. Amen« Omnibus hoc scriptum visuris vel audituris aduocatus, con« 
silium Sc commune ciuitatis Hammemburgensis salutem in eo, qui salvat omnes sperantes in se. 
Notum omnibus esse cupimus Sc presentibus Sc futuris^ quod nos pro communi necessitate pacis 
ac ob honorem Sc veram dilectionem amicorum nostrorum, burgensium de Lubeke, tam eorum 
qiiam nostra intolerabilia dampna Sc gravamina ccnsiderantes, que ipsis & nobis in rebus nostris 



^) Aus dem Liber copial» CapiftiH fol 97 b. Das OHf^ioal führt anNiehuscn a. a. O. No. 371. Boberg, 
R. Steinbeck. ») Spitserdorf, 11« )di,K. Wcdeh «) Rissen, Tinsdahl, K. IVionfitedten. «) LützUorn, K. BarinMtedf. 

•) Aui dein Originale auf der Thrcsc zu Lübeck. 
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Sc perßonis, niilli9 nostris exigentibus meritis, contra iustitiain sepios infenintur, nos vero 
pennaxima necessitate cogente, prehabito consilio, ad reisistendum dampnu; & grauanuaibiiB 
memoratis cum prefatis amicis nostris de Lubeke, tarn ad bonum eomm quam nostram, taliter 
concordavimus & vinculo indissolubili sie confederati sumus, quod nos eis, si necesse babuerint, 
ftstare debemus, & ipsi nobis vice versa, si necesse habuerimus. Ita videlicet si allqaa persona 
aita vel bumilis, qaecanqne faerit, ipsis dampnum seu gravamen intnlerit, vel miiitem aliqaem 
aut famulum super dampnum eorum in castro suo vel municione detinuerit, ipsi nuncios suos 
cum litteris petitoriis & commonitoriis ad eum, qoi dampnum fecit, vel qui aliquem, ut dictum 
e$t, ad faciendum dampnum detinet, mittere debent & instanter petere ac monere, ut id 
retractari faciat. Et si litteras nostras ac nuncios ad hoc necessarios babuerint & boc nobis 
intimaverint, nos nuncios nostros cum nundis eorum iUuc mittere debemus. Quod si id«B 
nuncii proficere non poterunt precibus & monicionibus, tuno convenire debemus & sanum super 
eo habere consilium quod nobis proinde expediat faciendum, & quicquid hiis, qui conveniunt, 
videbitur expedire, deferendum est ad omnes consules vtriuseunque civitatis, tarn novos quam 
antiqnos, & requiretur a suigulis sub iuramento suo tamquam ujiiuscuiuscpie propria esset cauu^ 
quid eis bonum & utile faciendum esse videatur, & quicquid maior pars decreuerit faciendum^ 
id simul inire debemus et in communi expensa, sive magne fuerint expense siue parve. Me- 
dietatem vero hanun expensarum nostra soluet ciuitas, Sc reliquam medietatem soluet ciultas 
Lubicensis, sine qualibet contradictione. 

Adiectum est etiam, quod si nos in communi negocio forte cum aiiquo, quicumque iiierit^ 
discordare cpntingit vel aliqua in parte infringere, quod nullos nostrum sine communi consensa 
ciiw eodem, quicumque sit, compositionem aliquatenus debet inire, alia civitate exelusa. Igitnr 
confederationem sepedictam a festo beati Johannis baptiste nunc instanti ad tres annos duraturam 
statuimus & promisimus fide data. Medio autem tempore si prefatis amicis nostris de Lubeke 
Sc nobis huiusmodi c<Mifederatio bona & utilis esse visa fuerit, ipsam ulterius possumus prolon- 
gare quanto tempore decreuerimus Sc iterato litteris & promissis ad invicem confirmare seuroborare. 

Ut autem predicta concordia Sc confederacio inter nos amicabiliter ordinata Sc statuta 
inviolata permaneat Sc sicut promissum est teneatur, apud Odeslo, ubi hec placita confederationis 
finaliter fuerunt terminata, promisimus nos ex parte ciuitatis Hammemburgensis fide data in 
manus amicorum nostrorum de Lubeke, qui presentes erant in placitis« Ego Bemardus de 
Boxtehuthen prouisi ') domino Hillemaro, Bertramns domino Henrico de Wittenborg. Johannes, 
filius domini Yerdewardi, Henrico Vorrat. Willekinus, filius domine Hilleken, Rudolfo Wrot 
Amoldus Dorebant Friderico de Bardewik. Waltherus de Bremis Alfwino de Domo. 

Post hos promiserunt hü in Hammemburg in manus Henrici de Wittenburg Sc AIfwini 
de Domo: Dominus Wunnerus. Hardwicus de Erteneburg. Leo. Johannes de Twedoipci.. 
Miles. Anno. Keinenis de Wunnesdorp. Tedo. Nicolaus Butenschone. Fridericus Bmnes- 
wik. Thangmarus. Bertrammus iuvenis. Wemerus de Erteneburc. Johannes de Bruneswik. 

*) Lies: proiiiiti. 
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Volc^o, filios- doimni Jacobi. Godescalens de Creman. Godescalctts d6 Nesse. Hartmamiiis. 
Thidenis^ filius doiräii TUderi. Henricus, filiiis domini Verdewardi. Petrtts, marittts doitfin« 
Sophie. Volcmarns de Hathelen. . Anno de Ossenwerthere. Hence, filius domitie Hllleketi. 
Otto de Twedorpe, gener domini Johannis. Johannes, filhis domine Modeken. Volpertns, 
WUricus, Henricus, filit domini Bodhen. Nieolans, filins domini Petri. Gerhard de Mecendorpe. 
Albertos de Ponte molendini. Johannes, filius domini Ecberti. Henricus Lethege. Marquardus^ 
domine Ode filius. 

Ceterum si aliqua predictarum ciuitatum, yidelicet Hammemburgensis seu Lubicensis, 
qnod nnmqnam eoncedat dominus Dens, ea que preseripta sunt, forsitan infUngere presumeret 
aliqua in parte, & hoc per nos de Hammemburg, quod absit, contingeret, tnnc de nostro con- 
silio, quos Lubicenses nobis denotaverint, Lubeke intrabunt, non exituri antequam idem excessus 
Tel in iure yel in amicicia retractetur. Si etiam, quod absit, amici nostri de Lubeke yice versa 
delinquerent, tune de eorum eonsilio^ quos nos denominayerimus, Hammemburg intrabunt, non 
exituri, quin excessus ille aut in iure aut in amicicia deponatur. Si autem sie eveniret, quod 
tamen non speramus, quod aliqua sepedictarum ciritatum pro excessu aliquo^ ut predictum est, 
commoneretur intrare, ad XIIII dies postquam moniti fuerint, ut predictum est^ debent intrare* 
Si vero aliquis denominatorum, legitima necessitate ipsum impediente, intrare non potuerit» 
alius de consilio pro eo intrabit. 

Ad habundanciorem vero cautelam presens scriptum sigilli nostri appensione roboratum 
amicis nostris de Lubeke in sufficiens testimonium dedimus &; in Signum* 

Datum in Hammemburg, anno Domini MCCL quinto, in crastino post festum beati 
Johannis baptiste. 

DXCV. 

Johann und Gerhard , Grafen von Holstein y bestätigen die Schenkung des HemHird von 
zwei Stücken Landes im Brooke an dus heilige Geisthaus. i2Sß. Oct. ^) 

Johannes et Gherardus, Dei gratia comites Holtsatie, Stormarie et in Schowenborg, 
Omnibus pre||sens scriptum intuentibus in Domino salutem. Ea que geruntur in tempore, ne 
simul cum ciirsa || temporis elabantur, debent scripti testimonio perhennari. Hinc est quod 
Tniuersis Christi fidelibus, tarn || presentibus quam futuris, notum esse cupimus, quod nos dona- 
tionem, yidelicet duo frusta agrorum, wlgariter verder dicta et in palude iacentia cum edificiis 
ibidem constructis, que Herwardus, sororius domini Wemeri Lerhom, pro sue anime ac pro- 
genitorum suorum remedio domui sancti Spiritus in Hammemborg plena delib^atione contnlit^ 
ratificamus, cessantes ab omni iure, si quod in eisdem bonis habere videbamur. 



*} Ans den OrigiMle, welchem das Reifeniegel des Grafen Johann, so wie das gemeinschaftliehe Siegel 
der Cvrafen Johann und Gerhard, anhängen. 
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^. ^^^^^, Ia, Quius testimonium presentem Qartulam eum »tgUlorum nostromm appensione perpetuo 
4fl^lfnus rQl>pi;andaiQ» Testes enim hnms vei sunt: dilecttis pater noster, firmier Adolphus; frater 
Johannes gardianas; Otto, canonicus Lubicensis, et'Fredhenciis, tunc noster eapellanos, cleriei. 
Tinimo de Porsevelde, Marqaardus Bloc, milites, et alii quam piures. > 

Acta sunt hec anno Domini millesimo ducentesini<Q qvinquagesimo quinto^ luna decinia. 

DXCVI. 

Pie Herren Heinrich und Otto von Barmestede verpfänden dem Capitel zu Hamburg ein 
Hav^ to der A und einen Butterzehnten zu Bukekmd». 1263. ^) 

Heinricus et Otto, fratres dicti de Barmestede, omnibus litteram presentem visuris notum 
esse cnpiihus, quod domum' et villicaeionem nostram in A, que iure hereditario ad nos pertinet, 
c/um iudicio et omnibus attinenciis, cultis et incultis, preterea triginta mensuras butiri, que mele 
ivigariter appellantur, que de Bukelande *) pro decima solui solent, ecclesie Hamburgensi 
öbligauimus sub hac forma. Bona predicta, que vocantur to der A, absoluere debemus pro 
centum mareis nummorum in epiphania Domini nunc instante ; quod si non fecerimus, ecclesie 
^etpetuo remanebunt. Decimam vero butiri de Bukelande predictam eodem tempore, scilicet 
in epyphania Domini, nos absoluturos promisimus pro ducentis et triginta mareis nummorum. 
Quod si factum non fuerit^ ipsa decima butiri ecclesie obligata manebit, donec ecclesia ipsam 
^ecuniam integraliter cons^quatur. £t cum eam absoluere voluerimus , non nisi in epyphania 
Dömini faciendi babebimus potestatem. 

Huic obligacioni nostre, domini nostri Johannes et Gerhardus, comites, ad quos de ipsa 
decima respectum habemus, consenserunt et sigiilis suis hano litteram inde conscriptam muni- 
uerunt. Nos eciam fratres de Barmestede, vt robur firmum obtineat hoc factum, presentem 
litteram sigillorum nostrorum munimine duximus roborandam. 

Testes sunt: Bertoldus decanus. üelpradus, Johannes, Sifridus custos, Bruno^.Amoldns, 
Thitmarus, canonici. Dominus Fredericus dictus de Haselthorpe, Heinricus de Hamme, 
Qeorgius , milites. Bertrammus, Hesici filius, Leo et alii quam plures clerici, milites et 
burgenses. 

Adiectum est eciam in obligacione butiri predicta, quod si nobis non soluentibus, dotnini 
nostri comites absoluere voluerint, absoluendi cum uoluerint habebunt potestatem. 

Actum in choro Hamburgensi. Anno Dommi M^CCLV. Indictione XIIII. ' 

Ego vero Otto, quia sigillum meum penes me non habui, sigillo fratris riifei domini 
Heinrici snm contentus. 



^) Aus Ac.m Liber copialis Opitiili f<»l 100. ') Das jeliU iinbckiimite ßtiklaiid war luieh einer tJrliikiMie 
des Ifaniburgi5>c1ieii Capitel«: v/>in Jahie 1386 FVhriiar 26 zn llaselaii cin||;epfarrt. 
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DXCVII. 

Der Ritter Otto pnd, Heinrich von Barme^tede verpfänden dem Domcapitel zu Hamburg 
einen Butter -- und Hühnerzins zu Bttkeland, 1256. >> 

Otto miles etHeinrleus^ filias domini Heinrici, de Barmestede, omnibus littcram presentem 
visuris notum esse volumiis, qnod nos triginta Bouem mensuras || butiri de Bukelande ) & de 
terra adiacente, que mele wigariter appellantur, et censum puUonim ad nouem mensuras per» 
tinentium ecciesie Hamburgensi pro centum || et septuaginta marcis nummorum obligauimus 
sub faac forma. Butirum pr^tum cum pullis pertinenjtibus ad nouem mensuras , que mele 
nominantur, in epiphania Domini, || quando absoluere voluerimus, absoluemus, dictam pecnniam 
persoluei^do. Quod A»i eo tempore usque in epiphaniam sequentis anni non absoluerimus, ipsum 
butirum ecciesie obligatum manebit, donec ecclesia memoratam pecuuiam prefato die epipliaoie 
integcaliter consequatur» 

Huic o)>)igatio]ü domini no.stri JoJiannes & Gherardus comites, ad quos de ipso butiro 
respectum habemus, consenserunt et suis sigilUs hanc litteram inde conscriptam nakuniuerunt« 
Ego eciam Otto dictus de Parmestede nomine meo & Heinrici, filii fratris mei, cuius tutelam 
gero, ut robur ficmuin obtineathoc factum, presentem litteram sigillorum nostrorum appensionibus 
duxi roborandam. 

Testes sunt: Bertoldus decanus« Helpradus, Johannes, Sifridus custos, Bruno, Hein» 
ricus scolastic\ii^ p^opici. Dominus Fredericus de Haseldorpe, Heinricus de Hamme, Georgius, 
milites. Bertraminus, Esici .filius, Leo et alii quam plures clerici, milites & burgenses. 

Actum in cljiorp Hamburgensi, anno Domini M»CC®LV°. 

DXCVIII. 

Kaufcontraet zjvischen den Herren Heinrich und OttQ von Bam^stede und dem HmiAterger 
Capitel über den Zehnten von Grevenkop und die Gerichtsbarkeit zu ßarmestede und 
Reilingen^ 12S6. V 

Hec est torma contractus habiti super bonis in Greuencop inter ecclesiam Hambürgensem 
et dominum Heinricum et dominum Ottonem, fratres de Barmestede. Ecclesia ab ipsis.fratribus 
emit decimam in Greuencop *) maiorem et minorem et omniaiura ad ipsam || villam et deeimam 
pertinentia, sicut ipsi fratres habebant, cum censu, qui grunthure vocatur. Insuper et sex' 
ingera, que dominus Lambertus de Wedele ibidem habuerat, ab ipso expediuerunt et sunt in 
eadem emptione comprehensa. ludicium similiter ecclesia || obtinebit cum omni integritate illius 



*) Aas dem Originale. Üie Siegel fehlen. 

f^ Avig'^^i OHgiiMkittrkuiMle. Grevenkop, zu Ci^tnpe eingepfVirrt. 
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▼flle Sc ville attinentiis tarn in arido,. quam palude. Et coloni de Greuencop eandem habebunt 
libertatem et lieentiain ligna incidendi, pascua habendi, cespites fodiendi, com omni YtiUtate 
et commoditate, 'j quam in predictis consueuerunt habere, siue ex gratia vel de iure, de cetero 
nomine ecclesie quiete et licite possidebunt. 

Expressum eciam est in hae emptione, quod iam dicti coloni, quando sunt in repluracione 
^genim et siusarum suamm in ciuitate Crempa, siue in quibuscunque locis, pro ullis exoessibus, 
siue inter se excesserint, siue contra alios, eciam si sint proscripti, a nullo possunt iodice 
detineri, sed debent coram iudice ecclesie conueniri. 

Preterea iidem fratres ecclesie yendidenmt iudicium ville ecclesie in Barmestede et 
iudicium in villa Reinlinghe cum omni eo iure, quo ipsi iudicia earumdem tenuerunt, hominibus 
viUarum commoditatibus et vtilitatibus in lignis incidendis, pascuis, pratis, aquis ac aliis con- 
seniatis, sicut actenus habuerunt. Iudicium tarnen in Reinlinghe de hospitibus et extraneis ad 
forum in die beute Margarete conuenientibus de excessibus tantum per octo dies, exceptis 
hominibus ecclesie, sibi reseruarunt Vtilitates autem omnes, que ecclesie de tentoriis instito- 
rum siue aliorum hospitum accedere possunt, ecclesia retinebit 

Item placita sua et iudicia in villis predictis de cetero non habebunt« 

Ad obseruationem predictorum iidem fratres se obligauerunt fide militari data pro suis 
heredibus & vxoribus & pro omnibus illis, qui in ipsis bonis possent sibi aiiquid iuris yendicare^ 
& eadem bona defensabunt, si necesse habuerit ecclesia, tamquam propria. Insuper omne ius, 
quod domini comites in predictis bonis & iuriditionibus habent, ab ipsis expedfent infra istud 
et festum Michahelis, quod proximo nunc instabit, ecclesie perpetuo possidendum. Quod si non 
fecerint, ambo fratres cum duobus militibus Hamborch intrabunt, non exituri, nisi prius vt dictum 
est, omnia sint soluta. Si vero vnus iam dictorum decesserit, dominus Hartwicus Stormarius 
loco illius Hamborch intrabit. Si vero ambo mortui fuerint, dominus Hartwicus iam dictns & 
fratres sui, Marquardus & Gotchalcus, & Nicolaus dictus Danus sub eadem obligatione Ham- 
burch intrabunt^ non exituri nisi omnibus expletis, que superius sunt conscripta. 

Vt autem heo firma maneant, hü qui inferius annotantur cum predictis fidem dede^unt: 
Dominus Marquardus de Rennowe, Thetleuus & Sifridus, fratres de ßocwolde, Wlvingus 
dictus Pape Wif, Hartwicus de Goldenbu, Burghardus Dus, Heinricus de Hamme, Landiertus 
de Wedele, Hartwicus Stormarius, Nicolaus, filius prefecti Holtsacie, milites. Gotchalcus dictus 
Parkentin et Breido, frater suus. Marquardus et Gotchalcus, fratres Stormarii. Nicolaus dictus 
Danus. Hü prefati similiter promiserunt, quod si ab aliquo in posterum impeti contigerU dicta 
bona, Hamborch intrabunt & non exhibunt, donec a sepedictis fratribus ab impetitione qualibet 
ipsa bona fuerint expedita. 

Huius rei testes sunt & fidem datam a iam dictis receperunt: Bertoldus decanus. 
Helpradus, Johannes, Sifridus custos» Bruno, Ekkehardus, Heinricus scolasticus, Heinricus de 
Szeuena, Heldebaldus, Radolfus, Thitmarus, canonici. Dominus Fredericus de Haseldorpe, 
Heinricus de Hamme, Heinricus de Trauuiae, Teodericus de Campe, milites. Berlrammus, 
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Esidl alias, ft Nicolaiis, gmer suiis^ Bemardns de Buckeshade, Fredericus, Hartwiei filins de 
Erteoeburch, Volpertus de Cfempa, Leo, Johannes, Ecberti filins, cioes Hambnrgenses & alii 
quajn plares clerici & laici. 

Acta sQBit hec in clioro Hamburgensi, anno Domini M''CC''Ly'', indictione tercia decima. 

In cnius rei tesümonium &: perpetnom finnamentum ipsorum. fratram|i& ckiitatis Harn- 
buigensiß sigilla sunt huic iittere appensa. 

DXCIX. 

Beschltiss des Capitels über die Verbesserung der kleineren Pfründen. 126S. V 

Bertoldns, Dei gracia decanus^ totumque capitulum ecciesie Hambargensis omnibus presens 
scriptum yisuris salutem in Domino. Quamquam in ecclesia Hamburgensi propter tenuitatem 
prebendarum, que maiores dicuntur, sie se hactenus habuerit consuetudo, quod canonici in 
minoribus prebendis constituti obuentiones quaseumqne, quas alio nomine accrescencias Toeant, 
participare non consueuerint nee aliquam certam percipere porcionem, quos tantum primis suis 
esse contentos stipendiis oportebat, nos tamen fraterna equitate pensata, immo et precibus 8c 
momtis fauorabilibus diiectorum in Christo domini Hartwiei, prefecti Holtsacie, quondam dapiferi^ 
& domini Frederiei de Haseldorpe &; domini Leonis, confratrum nostrorum, moti pariter Sc 
inducti, prefatam consuetudinem, de prudentum consilio specialibus nostris commodis renunciare 
cupientes, taliter duximus immutandam, yt ab hoc in antea in omni obuentionum siue accrescen- 
tlarum, que in decimis, donationibus aut aliis ecciesie 8c canonicis accesserint, equales maioribus, 
dum tamen residenciam faciant corporalem 8c in omnibus ecciesie deseruiant, ut tenentur, per- 
cipiant portiones & si expense faciende fuerint 8c labores, pro suis uiribus 8c pro qualitate 
suorum reddituum in eisdem se pronos exhibeant et paratos. In cuius rei testimonium lianc 
litteram conscribi 8c ecciesie nostre sigillo fecimus communiri. 
Acta sunt hec anno Domini M'^CC^LV^ 

DC. 

Des Hamburgischen Capitels Erklärung über eine Präbende am Altare St. Johannis. 12SS. ») 

Bertoldus, Dei gracia decanus, totumque capitulum Uamburgense omnibus presentem 
paginam inspecturis notum fieri cupimus, quod centum et quadraginta marce nummorum, qua» 
dominus Daniel de Buxstehude persoluit pro censu decem niarcarum, quas dominus Hilde- 
brandus hone memorie Santreiger de domo sua soluendas, ad altare sancti Johannis in ecclesia 
beate Marie uirginis annis singulis deputauerat ad persolucionem bonorum in Grauencop, que 



Ans dem Liber copialis Capituli fol. 60 b. 
*) Atti dem Liber oopialis Capituli foL 60 b. 
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adomino Henriod ei Ottone, fratribos de Barmestede, comparauiimus SHb hac forma de nostro 
beneplacito sunt expense. Sacerdos, qui a^ ipsam altare sanoti Johannis deseruiet, taBtam 
partem prouentaum eoramdem bonorum percipiet, quanta diligentl estimacione habita ioxU 
predi quantitatem äd ipsum visum fuerit pertinere. Puer viiiis eciam domini Danielis ad annos 
discrecionis penieniens, si fuerit ydoneus, ipsius altaris beneficium obtinebit, post cuius obitiun 
prefati altaris prouisio ad capituluin deuoluetur. 

Testes sunt: Helpradus, Johannes Tideri, Echardus, Sifridus eustos, Bruno, Henricus 
de Zeuenna, Uildeboldus, Thitmarus, Kadollns^ canonici. Dominus Sifridus, dominus Hartwicus 
dapifer, dominus Henricus de Hamme, Bertrammus, filius Esici, Leo, Bemardus de Buxtehude, 
Thancmarus, Wnnerus et alii quam plures clerici et laici. 

Acta sunt hec anno Domini M^CC'LV. 

nci. 

Die Crebrüder von üeinbroke üb^^rlasseti ihre Güter in Wedel dem Capitel zu Umnburg. 126S. V 

LudolfVis, Heinricus et Meinricus, fratres de Heinbroke, omnibus presentes litteras uisnris 
notum esse uolumus, quod nos bona || voluntate nostra, proprietatem et omne lus bonorum in 
Wedele, que quidem bona dominus Lambertus, miles, dictus de Wedele, a || nobis tenuit in 
pheodo, ecclesie beate Marie virginis in Hamboreh liberaliter dimittimus. Et hoc littera pre- 
senti, sigilli nostri robore || signata, publice protestamur. 

Datum in Hamburch, anno domini M'^CC'L^'V*. 

In dem Copialbuche dis Capitelt foL iöO ist vorstehender Urkunde tiocA angefügt: 

Heinricus, aduocatus in Stadio, omnibus hoc scriptum intuentibus vel audientibus salutcm 
& obsequium. Noscat vniuersorum discrecio, quod nos cum plena uoluntate & ex proprio 
arbitrio nostro a proprietate & ab omni iure, quod in bonis in Wedele habere uidebamur, 
dimisimus. 

neu. 

D(zs Capitel zu Herseveld erklärt^ dass es dem Herrn Friedrieh von Haseltorp für seine 
Verwendung wegen seines Gerichtes zu Lä/ie^ das Dorf Holm und das Haus Lutzhom 
gänzlich übertrage. 1256. Jan. 1. V 

Albero, Dei gratia abbas, Reynoldus prepositus, Mauricius prior totusque sancte Marie 
Herseueldensis ecclesie conuentus, omnibus hoc scriptum intuentibus in vero salutari salutem. 



*) Aus dem Originale, an welchem das Wacbssiegel noch yorhandcn ist. 

') Aus dem Liber copialis Gapiluli foL 83. Des Originales gedenkt Niehuscn's Inventarium bei St ap hörst 
a. a. O. l'h. I. S. 495 No. 412. In den Registern des crzhischöflichen Archivos xu Stade wird angefiUirt in Caps. CXVlil. 
No. i : Obligatio abbatis et conrentus Herseveldeusis de non vcndeudo iudicio praefectnrae in Liu, niai cuoi cuuseiisti 
capituli (Bremensis). Anno 1256. 
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Cum singula facta mortalimn processu temporis tendant generaliter ad decursam, pro supplendo 
defectum memorie consuenit humana sollercia, negocia, que rite geruntur ac debite, litteraram 
ammmicalo perhennare. Sane. tarn presentibus quam fiitnris tenore presencium imiotescat, quod 
cum nos ob melioracionem ecclesie nostre a Johanne milite cognomento Babbe ') iudicium pre- 
fectnre in uilla Liu 'non paueis denariis emissemus ft idem miles , pro eo quod ipse tale iudicium 
a nobilibus dominis Johanne et Gerardo, Holtsacie & Stormarie comitibus, in pheodo tenuit, 
nobis eiusdem iudieii plenam warandiam facere non valeret, dominus Frethericus de Haseltorp, 
cuius super eodem articulo consilium qtlesiuimus et iuuamen, sue peticionis instancia in fauorem 
ecclesie nostre hoc a iam dictis comitibus impetrauit, quod ipsi ab omni iure, quod in eodem 
iadicio uel tunc habebant aut essent in posterum habituri, uel forsitan eorum heredes, uoluntate 
libera quieuerunt, scripti sui testimonio confirmantes, quod quandocumque ab ecclesia nostra 
requisiti fierent, ipsi memoratum iudicium in manus domini archiepiscopi Bremensis, a quo idem 
iudicium tenebant in pheodo, sine difiicultate & omni ecclesie nostre grauamine resignarent, ut 
taliter per dominum archiepiscopum sepedicti iudieii proprietas ad nostram ecclesiam se transferret 

Verum nos ob tantam nobis impensam gratitudinem predicto domino Frederico pro modolo 
nostro respondere yolentes, utpote qui ecclesie nostre grauibus in eodem negocio cauit laboribus ft 
expensis, habito consilio eorum, de quorum familiaritate confidimus pariter & fauore, viUam 
Holne et domum in Luteshome , quas idem dominus Fredericus ab ecclesia nostra titulo 
pheodali possedit, cum litonibus & omnibus eorumdem bonorum attinenciis & prouentibus tarn 
in arido, quam palude, de communi tocius coUegii nostri Toluntate pariter & assensu, eidem 
domino Frederico de Haselthorp plena proprietate dedimus in perpetuum possidendas, ut liberum 
sit eij quidquid de iam dictis bonis uendendo uel dando uel alio quocunque modo decreuerit, 
ordinäre. Ne igitnr de facto huiuscemodi possit in posterum aliqua dubietas suboriri, nos 
presentem paginam conscribi & sigillorum nostrorum fecimus munimine roborari. 

Acta sunt hec anno dominice incamacionis MH^C^L^ sexto. Datum Herseuelde, kalendis 
Jannarii, die circumcisionis Domini, indictione tercia decima. Feliciter. Amen. 

DCIII. 

Das Capüel zu Hamburg über zwei vom Ritter Friedrich von Baseltharpe gestiftete Canonieate 
und deren Einkünfte aus Rissen, Tinsdahl, Spitzerdarf, Wedel undLutzhom. 1266. Febr. S. ^) 

Nouerint uniuersi presentem litteram inspecturi, quod nos prior ordinis predicatorum & 
gardianus ordinis minorum domorum in Hamborg litteras a ') nobis exhibitas ex parte capituli 

*) Lie$: coram. 

>) Ein Ritter Johunnes Babbe erscheint in Urkunden vom Jahre 1278 und 1283 in Lisch Meklenb. Urkunden 
Th. I. S. 158. Urkundl. Gesch. der deutschen Hanse Th. II. S. 132. Im Jahre 1294: Friedrich, bei Lisch a. a. O. 
S. 200. 1302 bei Suhm a. a. O. Th. XJ. S. 886. 

^} Aus dem Vidimus der Dominicaner und der Blinoriten, an welchem das Siegel des Priors noch erhalten 
ist Das Facflimile einiger Zeilen dieser Urkunde (eo semper salno ... de cetero gauisuri) findet sich in J. L. 
Vl^althcri Lexicon diplomaticum Tab. XVI. 
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Bamburgensis, || sigillis episcopi Tarbatencensis et capitali Hambnrgensis signatas, legimiis Sc 
perlegimiis dUigenter a principio osque ad finem, non abolitas nee caneellatas, in nulla parte 
sui viciatas, appensis {| sigillis nostris, de verbo ad verbam, ut infra sequitar. 

Bertoldus, Dei gratia decanus, totiimque Hammemburgensis ecelesie capitulnm, omnibns 
hanc paginasn inspecturis in perpetuum. Cum || sterilis sit bominum memoria, de bona pro- 
uidenlia litterarom est amminiculo snstentata, ne id quod in cursu temporis rationabiliter 
geritor, elabente tempore pariter elabatur. Sane constare nolamus et || presentibus et fatnris, 
qaod cum dominus Fretbericos de Haseltborpe, prebendarum ecelesie nostre paucitatem intuitus 
pariter et misertus, in beate Uirginis laudem & ecelesie fauorem, immo in perpetuam sui pro- 
gemtorumque suorum memoriam, in duabus prebendis priorum numenim prebendarnm augere 
j? ipsas maioribns stipendiis deereuisset in omnibus adequare, bonos redditos et certos, quos 
libare tiuic possedit, ad executionem eiusdem sui propositi liberaliter assignauit, expressis Sc 
presentatis in continenti duabus personis, uideiicet Alberto, capellano suo, sacerdote, 8c alio clerico, 
Alberto deHuifenge, quos etiam, quia satis esse perspeximus y Joneos, statim elegimus in con- 
canonicos- Sc confratres. Uerum ut idem dominus Frethericus iam dictum Albertum sacerdotem 
perceptione fructuum cboro sine dilatione redderet obligatum, XXX^ butiri mensuras, melen 
uulgariter nominatas, de terrula, que dicitur Buggelande, soluendas et circa estimacionem 
XX^ marcarum **) denariorum ualentes, eidem sacerdoti contulit possidendas. Ita tarnen, ut si 
mensucas easdem ducentis triginta marcis nummorum legalium redimi contigerit, eadem pecunia 
bona fide in redditibus collocetur aliis« prefato A. concanonico nostro, siicut butiri redditos 
possederat, erogandis. Sunt autem bec bona ecelesie nostre in subsidium duarum prebendarum 
m^orum ab eodem domino Fretherico donata : decima in Risne; decima in Tinsdale; decima 
Spetziertkorpe in arido et palude ; omnia bona in Wedele tarn in arido quam palude, que 
dominus Lambertus, miles de Wedele3 possedit Sc dominus Frethericus ab eodem Lamberto pro 
sexcentis marcis denariorum, triginta marcis minus, legitim.e comparauit; uilla Holne cum 
omnibus suis redditibus, litonis % agris cultis & incultis, aquis & aquarum decursibus Sc omnibus 
suis attinentiis; domus una in Luteshome cum suis prouentibus. Sed quia bec bona, sicut in 
computatione taxatum est, ad equationem & similitudinem maiorum non perueniunt prebendarum, 
idem dominus Frethericus talem defectum de bona & libera uoluntate se promisit integraliter 
suppleturum. Hec prenominata bona sepe memoratus dominus F. pro sua suorumque, ut dictum 
est, memoria, ecelesie nostre plena proprietate contulit in duarum, ut diximus, seruitium pre- 
bendarum in perpetuum possidenda. Tamen hac conditione interposita & a toto capitulo nostro 
unanimiter approbata, quod omnem prouentum eorumdem bonorum, butiro tamen excepto, idem 
dominus F. siue depauperari eiun contigerit uel ditari, siue in laycatu permanserit uel ad cleri- 
catum ascenderit, ad usum toto uite sue possidebit tempore, prout commoditati uel certe neces- 
sitati sue uiderit melius expedire. Eo semper saluo, quod hec omnia bona non poterit amplius 
alicui nee in toto, nee in parte, uel uendere uel conferre, sed post decessum eias ecelesie 
nostre manebunt integra, duobus canonicis, quibus priorum aucmentauit numerum, in perpetuum 

^) Lies: marcas. *0 Lies: litonibus. 
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seniitara« £0 vero deoedeüte, tee persoae ab eo iam dttdum nominate & a ttoUs in cdncaso- 
nicos electe^ »i fiuperuixeirint, uel alle, si adhiic eo viueiDte non «aperviserint, tone de ipsias 
domini F. principali uoluntate pariter & oonsilio, in nostnini consortkim eUgende, in posses* 
sionem eommdem bonorum intsabnnt, omni iure & profectu de cetero ganisuri, <|iio maiovea 
eccleaie nostre canonici hactenns snnt gauisi. £textimCTedditiis butiri nel pro butiro, sicut prenotaui*- 
mos, conquisiti, debent in communem usum canonicorum maiivres prebendas liabentiiua deputari. 
•Et hec omuia tenore presentium protestamar. 

Ne igitur in posterum hec ordinatio, immo tarn utilis & larga Aeuoti uiri dcmatie, ailioai 
ueniat in dubium, nos pres^item paginam conscribi & tarn laostfO'^ quam ttüns sigiUo fecimus 
communiri. Testes autem huius donacionis snnt hii: Thidericns, abbas Stadensis. BertoUas 
decanos. Helpradus, Johannes Tyderi, Sifridus costos, Ekkekardus Scdkko, Bnmo de Tralowe, 
Heinricus de Zieuena, Arnoldus de Wilstria, magister Tbitmams, magister Hilikeboidiis, magtster 
Radolfus, Albertus, Albertus, canonici HanHRemburgenses. Frethericus de Haseiithorpe, Hartmeas 
dapifer & Heinricus de Hamme, milites. Leo burgensis. 

Datum & actum in Hammemburg, anno Domini M^CC°LVI% indictione duodecima. 
Sexto idus Februarii. 

DCIV. 

Heinrich III, Herzog van Lothringen und Brabant^ ertheilt den Hambnrgisehen Kaufleuten 

sicheres Geleit. 1266. März 14. V 

Henricus, Dei gratia dux Lotbaringie et Brabantie, ') vninersis hominibns sois et amicis, 
ad quos littere iste peruenerint, salutem et omne bonum. Noueritis, qnod nos mereatoribns de 
Hamburch per terram nostram et dominium cum rebus suis et mercandisiis, eundo, morando, 
negotiando, **) et redeundo saluum conductum concessimus et securum, donec ipsum conductum 
doxerimus reuocandum. Qui tamen conductus post nostram reuocationem per tres septimanas 
durah it 9 ut disponant interim de rebus suis et recedant cum securitate. In cuius conductus 
testimonium sigillum nostrum presentibus apposuimus. 

Datum apud Bruxellam, mense Martio, die Martis post dominicam Reminiscere, anno 
Domini M*CC® quinquagesimo sexto. 

DCV. 

Dietrich, Abt von Stade und Ficepropst zu Hamburg, bezeugt die im geistlichen Creriekte 
geschehene Abweis^mg der Klage des Pfarrers von Bergstedt wegen verlangter zweiter 
Dotation seiner neugeweiheten Kirche, 1266. April 17. >) 

T. Dei gracia abbas Stadensis et viceprepositus Hamburgensis, omnibus presentia visuris 
etemam in Domino karitatem. Ad noticiam omnium cupimus pervenire, quod cum venerabilis 

a) Barbantie. MS, »>) negitiando. MS. 

*) Aus dem Libcr privilcfporum qiiadraCus IVo. IX. 

1) Aus dem Archive der Kirche zu Bergstedt, cupirt durch Herrn U. Häbbe im «fahre 18tö. 

63» 
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dominus Zwirinensis episcopus ecclesiam in Berichstede de voluntate venerabiiis domini 
Bremensis archiepiscopi consecrasset, dominus Johannes, eiusdem loci plebanus, in iure 
ecclesiastico suos conuenit parrochianos, ab ipsis petens ecclesiam dotari eandem, qui respon- 
derunt, quod secundo dotari non deberet, quia dotata fuerat sufficienter in prima ipsius dedi- 
cacione. Cumque super eo ex ytraque parte varie & valide proposite fuissent allegaciones, 
saltem dominus Johannes ab actione cessit ad suomm petitionem parrochianorum. Quo facto 
fuit in sententia inventum , quod dicti parrochiani pro eadem causa nee deberent nee possent 
tnrbari amplius & gravari. 

Vt autem haec rata maneant et üiconvulsa, presentem paginam conscriptam sigilli nostri 
munimine dusimus roborandam. 

Acta sunt hec anno gracie M^C^LVP, in crastino pasche. Huius rei testes sunt : 
Arnoldus, plebanus de Wilstria. Luderus sacerdos. Elerus, de Rokelberge advocatus. Hoierus, 
Verestus, Hereuuardus, iurati ecclesie, ') et alii quam plures. 

DCVI. 

Johann und Crerhard, Grafen van Holstein , erlassen den Hamburgern für immer ihren 
Antheil an der Abgabe von vier Schillingen und dem Friedschillinge, und verleihen 
denselben die Felder zwischen Eilenbeck und Hamm und diejenigen in Papenhude zur 
Stadtweide, so wie die von den Herrn von Zestere und Hartwig von Stormarn erkauften 
Güter und das Eigenthum in Heimichhude. Ferner das Gericht am alten Mühlendamme 
bis zum Orte, wo die Elbfluth steigt; auch das Zollhaus in der Stadt und zwei 
Schlachthäuser an der Alster. 12S6. Aug. 10. V 

Johannes & Gerardus, comites Holtsatic, Stormarie et de Scowenborg, omnibus presentem 
paginam || inspecturis invero salutari salutem. Gestarum rerum memoria propagatur in posteros, 
cum robur et || auctoritas uenit in testimonium litterarum. Hinc est, quod ad notitiam universorum 
cupimus perijuenire, quod nos, pensatis seruiciis frequentibus dilectorum consulum nostrorum 
Hammemburgensium necnon tocius ciuitatis nobis et nostris progenitoribus sepius cum fidelitate 
exhibitis, ad ipsorum petitionem ipsis gratiam facere volentes, IUI"' solidorum ') medietatem 
et solidi pacis, qui wlgariter Vretliescilling ') dicitur, medietatem, de quibus nostra fuit 
proprietas, sicut a patre nostro hactenus habuimus, liberaliter contulimus eisdem. 

Item agros inter Eillenbeke et Hamme uilias sitos, ad presens per fossata distinctos, et 
agros, quos in Papenhudhe habuimus, cum proprietate nobis pertinente ad pascua dedimus 



*) Siebe unten No. DCGCXGIV No. 3. ') Die ältesten uns bekannten norddeutscben Kirchgetchwomen. 

*) Nacb dem Originale. D'es^ Abgabe von vier Sehillingen war vermuthlicb ein Worttins, Grunduna. 
*) Eine Abgabe bei der gerichtlichen Verlassung von Grundstücken, wenn der Bann und Friede xugQspfocben wurde. 
^) Vermuihlich die nachher so benannte Kuhmuhle. 
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ciaitatis et ad ipsoram vtiUtatem. Similiter bona ipsis contalimos, que Hammemburgensis 
ciuitas emit a domino Hermanno de Zestere et a domino Hartwico Stonnario, militibus, et 
proprietatem sita in Heimehudhe &d pascua cioitatis. 

Item ab antiquo aggere molandini iudrcium, a loco ubi Alstria flait in Albiam sine 
uadit, usqoe ad locum, ad quem Albie fluuins per inundationem ascendit, ad ius ciuitatense 
liberaliter contnHmus, sieut alia indicia a nobis tenent infra ciuitatem. *) 

Item domum thelonei infra cinitatem ^ et duas domos camifienm snper Alstriam sitas ') 
dedimus ciuitati, cum omni iure, quod nobis in ipsis competebat. 

Yt autem hec nostra donatio rata et ineonuulsa permaneat, presentem litteram sigillonim 
nostrorum munimine fecimus roborari. Testes sunt: dominus Hartwieus, prefectus Holsatie, 
quondam dapifer. Marquardus Longus de Rennowe, Ericus de Scolsike, Heinricus de Hamme, 
Georgius aduocatus, Wlradiis Uusberg, milites. Laici: Bemardus de Buestebudhe; Willekinus^ 
domine Hilleken; Wnnerus; Tangmanis; Tedo; Petrus; Radolfus de Eilenstede; Jobannes 
de Bruneswic; Volcolfus, filius Jacobi; Micoiaus Fredhewardi, consules. 

Acta sunt hec anno incamationis Domini millesimo, ducentesimo, quinquagesimo \1% 
mV idus Augusti. 

DCVII. 

Das Nonnenkloster zu Itzehoe bekennt j dass es dem Propste zu Hamburg diöcesanpflichtig 

sey. 1266. Aug. 31, ') 
Uniuersis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis prepositus, abbatissa & totus 
conuentus sanctimonialium in Etzeho orationes deuotas in domino Jhesu Christo. Cum con- 
ueniat || et sit proprium omnium sub regulari obseruantia Domino cupientium famulari, cunctis 
quantum poterunt obsequi pariter et prodesse nee in cuiusquam preiudicium et || grauamen 
aliquid attemptare, recognoscimus et presentibus publice protestamur, quod nos in ecclesia Etzeho, 
que parrochialis ecclesia esse consueuit, de dominorum nostrorum, Johannis || et Gerardi comitum, 
prepositi et tocius capituli Hammemburgensis permissione et gratia mansionem eligentes, omnia 
iura & reuerentias, omnes consuetudines & honores, quas plebanus de Etzeho, cuius locum 
subintrauimus et ceteri plebani per preposituram Hammemburgensem con^tituti preposito & 
ecclesie Hammemburgensi facere consueuerunt, nullis nostre regule consuetudinibus obsistentibus, 
nos similiter faciemus, quanto possumus deuocius obseruantes, quod nos singule & yniuerse 
recepte & recipiende promittimus bona fide et iurabimus seruaturas, saluo tamen iure & reuerentia 
domini nostri, archiepiscopi Bremensis, si quid sibi specialiter competierit, in cuius sumus diocesi 
constitute. Prepositus noster siue procurator ad Hammenburgensis ecclesie capitula, sicut alii 



An der Alster, zwischen der Stadt bis zur Grenze des St. Johannis - Klosters , also in der Gegend des 
jetzigen neuen Jungfemstieges und des Damuithores bis zur alten Rabe. ') Die Gegend des St. Katharinen- 

Kirchspiels. '') An der Zollenbrücke. ^^ Schlachthäuser am BreitengiebeL 

^) Aus der Originalurkunde. 
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plekani accedet, procurationes soiuet, iura synodalia exequetür, excommanicatos domini pi«- 
positi *) uitabit, nee eis presentibus eelebrabit, & breuiter alia faeiet & nos cum ipso, que a 
preposito fuerint racionabiliter demandata. Priuilegiis a sede apostoUca siue aliis qoibuscun- 
que seoularibus aut religiosis nobis indultis contra prohibitionem aut consuetndinem Hammem- 
burgensis ecclesie non vtemur. 

Testes huius sunt: dominus Theodericus, abbas de Stadiis. Frater Adollus. Prepositus 
de Vtersten. Sifridus oustos. Johannes Tydeii, Arnoldus de Wilistiia, canonici, & alii quam 
plures. 

Datum et actum anno Uomini M^COLVr, II kakndas Septembris. 

DCVIII. 

Johann und Crerhardy Grafen von Holstein, überlassen ihr Patronatrecht auf die Kirche 
zu Itzehoe dem dortigen Nonnenkloster unter Vorbehalt der Rechte des Hamburgischen 
Capitels. 1256. Aug. 31. V 

Johannes & Gherardus, Dei gratia comites Holtsacie & Stormarie, vniuersis Christi 
fidelibus hanc litteram inspecturis notum fieri cupimus, quod nos omne ins, quod racione iuris 
patronatus in ecciesia Etzeho vsque ad hec tempora habuimus, abbatisse et conuentui domi- 
narum in Etzeho contulimus sub hac forma, yt nee motu proprie voluntatis, nee priuilegiorum 
suorum a quocunque sibi indultorum pretextu aliquid contra iura, consuetudines & iibertates 
prepositi & capituli Hamburgenses ab eisdem siue ab eorum executoribus attemptetur« Quod 
si fecerint & ammonite emendare recusauerint, quod nee credimus, nee speramus, donationem 
nostram irritam esse censemus, & ad nos ius, quod prius in eadem ecciesia obtinuiraus, 
reuertetUT. 

Datum Hamborch, anno gracie M^CCLVI. II kalendas Septembris. 

Testes sunt : dominus Thidericus, abbas Stadensis : dominus Bertoldus decanus, Helpra- 
dus, Johannes Tideri, Sifridus custos, Hinricus de Zeuena, Radolfus, Arnoldus, canonici Ham- 
burgenses; Georgius. Hinricus de Hamme, milUes; & alii quam plures. 

Ad cuius euidentiam, presentem paginam sigillorum nostrorum appensionibus duximus 
roborandam. 

DCIX. 

Die Stadt Minden ersucht ihre geschworenen Freunde, die Städte an und jenseits der Elbe, 
Lübeck, Hamburg, Stade und die dortigen Adlichen, welche den Frieden beschworen, 
um HiUfe gegen den Grafen von Wölpe. 1256. Nov. 8. V 

*} Ilamburgensis. Zusatz des L. c. C. fd. 8S 6. 



'} Aus dem Liber oopialis Capituli fol. 102. Das Original fuhrt an Niehusen a. a. O. Nu. 448. 
Gedruckt in der Urlsnndlickeii Geachicbte der deutschen Hanse Th. II. S. 74. 
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DCX. 

Johann und Gerltard, Grafen von Holstein, verkaufen die Mühle zu Schiffbeck an den 
Hamburger Bürger, Herrn Johann EgberPs Sohn. 1266. ^) 

Johannes et Gerardus, comites Uolteaeie, presentibus et futuris haue paginam inspicien* 
tibns notura esse eupimus, quod {| nos molandinnm in Scipbeke cum ipsins proprietate ad nos 
pertinente^ similiter enm aduocatia quantum spectat || ad nos, et cum aliis ad dictum molan» 
dinum spectantibus domino Johanni dicto £cberti, ciui Hanrniemburgensi , de bona || nostra 
uoluntate vendidimus^ sibi suisque lieredibus quiete possidendum. £t ne aliquis in. posterom 
super eo possit hesitare, presentem paginam in huius rei testimonitun decreuimuis munimine 
sigillonun nostrorum roborare. 

Testes sunt: dominus Hermannus de Holtte. Heinricus de Barmezstedie & Otto, firater 
suuSk Dominus Wlf. Hardwicus dapifer. Georrius. Heinricus de Hamme. Gerebertus 
aduocatus. Sifridus thelonearius. Dominus Bertrammus, Esici filius. Johannes de Twedoip. 
Wemerus de Erteneburg. 

Datum anno incamationis M'^CC'L^Vr. 

DCXI. 

Die Grafen Johann und Gerhard von Holstein vergleichen sich mit dem Hamburgischen 
Capitel über dessen neuerworbene Besitzungen in Grevenkop. 1266, ^) 

Johannes et Gerhardus, Dei gratia coroites Holtsazie & Stormarie. Ad noticiam cuncto- 
rum hanc litteram inspicientium cupimus peruenire, quod cum decano |{ & capituli Hamburgensi 
de bonis in Grevencop ^) conuenimus in hanc formam. Pro iudicio ipsorum bonorum assignamus 
eeclesie Hamburgensi decem choros tritici in ueteri molendino, || proprietate quataordecim 
ingerum, que in eadem uilla comparauerunt, & omni utilitate, tam in decima, ^amgrunthure 
siue alio censu quocunque, ipsis canonicis relicta. Beliquerunt etiam || nobis canonici iam dißbB 
ecdesie facultatem redimendi prefatos decem choros tritici pro- trecentis marcis nummorum. & 
ipsam uillam Greuencop pro nongentis marcis cum omnibus attinentiis, coniunctim si uoluerimus 
aut diuisim. De mansis tamen duobus, ipsis canonicis ad coUectionem annone eonundem & 
alia eommoda ordinanda oportunis, tam in aggeribus quam in fossis ad eosdem mansos perti- 
nentibus, ipsi canonici sibi iudicium conseruabunt. 

Ut etiam quibuscunque subtrahatur occasio malignandi, volumus & beniuole consentimtt% 
Yt si quas in decimarum collectione vel contra colonos, vei etiam decimatorem, queatione» 



^} Aus dem Originale. 

') Aus dem Originale. Beide Siegel sind abgerissen. ^) Grevenkop im Kirchspiele Crenipe. 
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exoriri contigerit, h^^dem non coram nobis aut nostro iudice, sed etiam ') spirituali iudice, 
sicut iustum est, finaliter terminetur. **) 

Nominatim etiam & specialiter hoc expressum est, quod si dominus Heinricus & dominus 
Otto, fratres de Barmestide, a nobis ipsis canonicis proprietatem predictorum bonorum non obti- 
nuerint, & nos sepedicta bona nostris uoluerimus ysibus optinere, mille & dneentas marcas 
immmorum ipsis canonicis persoluemus. Quibus in choro Hamburgensi persolutis, & non prias, 
decem choros tritici sepe dictos & bona cetera cum iudicio nobis canonici resignabnnt, salais 
nichilominus canonicis & ecclesie ipsorum actionibus contra fratres de Banilestide & ipsomm 
amicos, super promissionibus & fide manualiter data competentibus , quemadmodnm multorum 
noticia manifestat. Super omnia tarnen^ si sepe dicti fratres de Barmestide proprietatem dicto* 
nun bonorum a nobis canonicis obtinuerint, buiusmodi contractus & littere hinc inde date 
casse sint & penitus inutiles habeantur. 

Ad cuius euidentiam presens scriptum sigillorum nostrorum mnnimine fecimus communiri. 
Testes huius rei sunt: Bertoldus decanus. Uelperadus, Johannes, Sifridus eustos, £kkehardas, 
Bruno, Heinricus, Thetmarus, canonici. Hartwicus, prefectus Holtsazie. Lupus dapifer. Ge* 
orgius de Bamberg, Reymbertus de J^Iodehorst, milites. Leo. Gerebertus aduocatus, Sifridus 
thelonearius. 

Acta sunt hec Hambvrch, anno Domini M'CC'L'^VP. 

DCXII. 

Das Hamburgische Capitel vergleicht sich mit den Grafen Johann und Gerhard vim 
Holstein über die von den Herren Heinrich und Otto von Barmistede für 870 Mark 
gekauften Gütef* in Grevenkop. 1236. ^) 

Bertoldus, Dei gratia decanus, et capitulum ecclesie Hamburgensis. Ad notitiam cunctomm 

hanc litteram inspicientium cupimus peruenire, quod cum de bonis in Greuencop, que a domino 

Heinrico et domino Ottone, fratribus de Barmi{|stede, pro nongentis tri^ta marcis nummomm 

minus comparauimus, de uoluntate et beneplacito dominorum nostrorum, Johannis et Gerhardi 

comitum, proprietatem nequaquam obtinere possemus, yt cum ipsis dominis nostris, quomm || 

gratia frequentius indigemus, concordiam haberemus, cum eisdem conuenimus in hanc formam. 

Pro iudicio ipsorum bonorum assignant nobis decem choros tritici in veteri molendino, proprietate \| 

quatuordecim iugerum, que in eadem villa ab ipsis fratribus de Barmestede comparauimus, & 

omni vtilitate tam in decima, quam in grunhure *) siue alio censu quocunque nobis integraliter 

reseruata. Relicta tamen iam dictis dominis nostris facultate redimendi prefatos decem choros 

a) Ltef : coram oder: eorum. b) Lies: termincntar. 

a) Liea: grunthure. 



>) Aut dem Originale mit anhangendem Wachssiegcl. 
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tritici pro trecenti» marcis nummoram & ipsam villam Greuencop pro noiigentis marcis, cun 
Omnibus attinentiis, coniuncUm, si uoluermt, yel diuiskn. De manais eciam duobus ad eol- 
lectionem annone nostre &; alia commoda ordinanda oportunis, tarn in ag^eribus quam in fossis 
ad eo^dem mansos pertinentibos nobis iudicio conseruato. Vt eciam quibuscnnque subtrahatur 
occasio mulignandi, uoluntatem & consensum comitum nostronim obtinnimns, nt si quas^ in 
decimanun coUectione uel contra ,x)olonos nostros, uel etiam contra decimatorem questioneil 
exoriri contigerit^ h^^dem non coram dominis nostris comitibus aat eorum iudice, sed coram 
nostro iudice spirituali, sicut iustum est, contractentur et finaliter terminentur. Nominatim 
etiam & specialiter hoc expressum est, quod si sepe dicti fratres nobis proprietatem non 
obtinebunt ab ipsis, et idem domini nostri bona prefata suis uoluerint usibus obtinere, mille 
& ducentas marcas nummorum nobis pro ipsis persoluentur. Quibus in cboro Hämburgenri 
persolutis^ & non prius, decem choros tritici prefatos & bona eetera cum iudicio dimittemüs; 
saluis nicliilominus nobis & ecclesie nostro actionibus contra sepedictos fratres de Barmestede 
& ipsorum amicos, super promissionibns & fide nobis manualiterdajta competentibu8,quemadmodum 
ipsorum littera et multorum noticia manifestat. Super omnia tamen, si prefati fratres pro» 
prietatem bonorum predictorum nobis a dominis nostris obtinebunt, tarn domini nostri comites 
quam ecclesia nostra a contractu huiusmodi absoiuuntur. 

Ad cuius euidentiam presens scriptum ecclesie nostre sigillo fecimus communiri. Testes 
huitts rei sunt: Bertoldus decanus. Helpradus, Johannes, Sifridus custos, Ekkehardus, Bruno, 
Heinricus, Thetmarus, canonici. Hartwicus, prefectus Holtsatie. Lupus dapifer. Geoi^us 
de Homborch , Rembertus de Modehorst, milites. Leo. Gerbertus aduocatus. Sifridus 
tbelonearius. 

Acta sunt hec Hamborch, anno Domini APCC"L''VP. 

DCXIII. 

Johami und Gerhard , Grafen von Holstein , verkaufen dem Hamburgischen Capitel einen 
Theil ihres Waldes zwischen dem Dorfe Brak und Grossensee. 1266. |> 

Johannes & Gherardus, Dei gratia comites Holtsacie, vniuersis Christi fidelibus hanc 
paginam inspecturis notum esse volumus, quod nos partem silue nostre, cuius longitudo a ter- 
minis ville Brake •) usque ad ueteres terminos ville, que dicitur Magnum stagnum *), cum 
distinccione terminorum inferius annotata vendidimus & contulimus ecclesie beate Uirginis in 
Hamborch, cum omni iudicio maiore & minore & omni ytilitate & commoditate, quas ecclesia 
prefata et persone in aquis & aquarum decursibus, pascuis, pratis & ceteris similibus ab hoc 



^) Aus dem Liber copialis Capitiili fol. 100. Das Original führt an Nieha«eii a. a. O. No. 618. 
>) Brak, Kirchspiel Rahlstedt *) Grossensee, K. Trittaa. 

«d. 1. 61 
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m antea siU potenmt ordinäre; *) Termini sunt hii; a terminis ville Brake a loco, qni voeatar 
Bercnmsae^ lut^e ad locmn , qni uocatur Barenueldesmor, & ab illo loco usque ad locum, vbi 
duo riuuli eoncummt, vnus uocatur Gersenbeke, alter Kronesbeke, ita quod inter ueteres 
ierminos ville Magni stagni & terminos iam prefatos nulla distinotio penitns habeatur, sed 
•mma nouaHa celta ft ineulta intelligantar inclusa, que intra dictos terminos sunt contenta. 
Item a loco proximo nominato, vbi riauli Gersenbeke & Gronesbeke eonueniont, vsqae ad 
locom, qoi uocatur Langhelo, versus occidentem, qui locus similifer contingit terminos nille 
Brake. Besemauimus autem nobis ista tantnm: grauenscat, lantwere, borcwerc, que in altomm 
liberis bonis oonsuenimus reseruare. 

Testes huius rei sunt: deeanus Bertoldus, Helpradus, Johannes Tideri, Sifridus costos, 
Brano, Heinrioos de Tzeuena, Radolius, Thitmarus, Albertus, canonici Hamburgenses. Hart* 
Wiens dapifer, Georgius, Henriclis de Hamme, milites. Gerbertus aduocatus. Leo & alit 
«jjfeunn plures. 

Ad finnitatem autem huius fecti presens scriptum sigillorum nostrorum appensione 
feeimns roboiwi. 

Datum & actum Hamborch, anno gratie M'^CC^LYP. 

DCXIV. 

ßüs Capitel zu Hamburg über eine vom Dechanteii Bert hold gesUftete Vicarie, zu fffelcker 
das Ihnrf Wulfsdorf^ eine Besitzung in Barenfeld, Garten an der Alster und in der 
JSiedemstrasse und ein Zins aus Wellinghusen gehören. Femer über zwei Memorien 
und die van ihm gebauete Curie. Auch über die für den Priester in der Crgpta 
bestimmten Einkünfte zu Süldorfy Sehenefeld und Gorrieswerder; über zwei Memorien 
und deren Einkünfte , und Vermehrung der Probende in Dithmarschen durch Hufen 
im netten Walde, eine Wiese an der Bitte und Wehr in derselben, 1266, ^) 

Vniuersis Christi fidelibus hanc paginam inspecturis capitulum Hammemburgensis ecclesie 
in salutis auctore salbtem. Ne facta, que ad honorem Dei & gloriose uirginis Marie rationa- 
biliter nostris l| temporibus ordinantur, processu temporis in dubium ualeant reuocari, que 
nostro gemntur in tempore coram nobis, litteranim testimoniis memorie successorum duximus 
commendanda. Hinc est quod scire <| cupimus tarn presentes, quam futuros, quod cum dominus 
Bertoldus, ecclesie nostre deeanus, in ecclesia Hammemburgensi suam affectaret in bono me- 
moriam perhennare, vicariam de rebus suis in ipsä ecclesia esse |' et fieri constituit specialem 
ft hos eidem de rebus suis emptos redditus assignauit: villam totam Wuluoldestorp, cum omni 



Aus der folgenden Grenzbettimmung ergiebt sich, das« die Domherren auf dem hier erworbenen Gnwdc 
4tJi Dorf Papendurf im Kircbspfele 8iek« erriehtet haben. 
Atta dem Originale. 
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iure, censn videlicet & iadicio. *) Item posseasionem totam, quam in ulUABatenuelde ') faabtih. 
Item quatuor ortos iuxta Alstriam & duos ortcMi in platea inferiori, qui siti 6iuit inft^ MIM 
custodie. Item censmn quaite partis uille in Wedingenhasen» *) Ad hanc 4iioariam & hos 
prouentos pereipiendos, dominum Bertoldum, nepotem suum, nobis uolentibus & assensum pre- 
bentibus, instituit & elegit^ choro & ecclesie in 'fWma commoda & placita capitulo seruiturum. 

lam dictus uero dominus Bertoldus & sui in hanc uicariam suecessores de prouentibus 
Tille Wuluoldestorp duas memorias, videlicet domini Bertoldi decani & domini Rodolfi sacer- 
dotis, *) annis singulis procurabunt in qualibet memoria canonicis duodecim denarios & vicariis 
sex in uigiliis & in missa tantum presentibus erogantes. 

Sepedictus dominus Bertoldus decanus suis temporibus & decani tpostHtodttm in looun 
suum succedentes in ipsam vicariam, cum uacabit^ personam j^dcmeam instituendi potestatem 
de consilio & consensu presentis & sanioris partis capituli optinebunt. 

Appropriauit insuper & donauit dominus Bertoldus decanus ouriam suam, quam proptili 
sumptibus edificauit ante portam claustri, eidem domino Bertoldo, nepoti suo, -hoc adiecto^ 
quod nee uendere eam potent, nee obligare, sed successori suo^ qui in ipsa vicaria deseniiet^ 
libera relinquetur ; ipse tamen dominus Bertoldus soluet .pro ipsa curia ad fabricem ecoleaiK 
decem marcas denariorum. 

Preterea iam dictus dominus Bertoldus decanus possessiones inSuldorpc & Sceneuelde^ ^) 
quas rebus suis, nomine ecclesie comparauit et septem ivgera in Gorieswerdere saeevd^ti, qtü 
<»iptam pro beneficio possidet, deputauit. De redditibus tarnen iprouenientibus de Septem iugt?- 
ribus in Gorieswerdere doas memorias ordmaiut, vnam uidelioet domini archiepiscopi flartwiel 
iunioris, ia qua sacerdos in cripta canonicis decem denarios, vteariis quinque dklribuet^ 
tantum preseirtibus in uigiliis & in missa, *) aliam domini Jaoobi de Mone, in qua sex dMärioii 
canonicis & tres uicams distribpet, ut dictmn est. 

£t quia bec pauca sunt, ortum, quem ab Ottcdie -Longo comparauit, in pvedielorum sub- 
»dium adiecit. 

losuper iam sepedictus dominus Bertoldus decanus tenuitatem prebende in l%iimar'eia 
duorum mansorum prouentibus, quos emit in noua silua nomine ecclesie, «angmentault ; & c[ttdd» 
dam pratum situm supra Bilnam fluuium, ubi in • Albiam influit, ipsum flumen cum pisc^oHe & 
l^rgustio, quod were dicitur, capitulo assignauit. 

Vt autem hoc factum ratum permanent in foturum, presens scriptum ecclesie Hammem- 
burgensis & ipsius domini Bertoldi decani sigillorum appensionibus fecimus communiri. Testen 



s) S. oben No. DXII. Bareiifeld, Kirchspiel Otloifleii. Nach dem Necrolog. Hamburg, ad Jul. 12 

•cheiiicii jene Rechte nur auf V modii slliginia sich beso^en «u haben. ^^ ^>'*te MeoMrie fiel auf Juli 12, 
die «weite aaf Juni 4. IS. Necrolof. HanÜMird^. *) Säldorf imd ScheneMd» K. Nienateden. In jedem Dorfe 

betrug jener Beaita swei Hufen. S. Nccmlog. Hamburg, ad Jul. 12. ') & daaeibft Not. S. S* da- 

seibat Mai 19. 
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hoiu sant: B. decanus, Helperadas^ Johannes Thideri, Sifridus custos, Henricns de Zeuena, 
RadoUiis, Arnoldtts, Tkitmanis, Albertus, canonici. 

Datum & actum in Hammemburcb, anno Domini M^CCLVP. 

DCXV. 

Schreiben Hamburgs und anderer Städte in Sachsen an die Stadt Gent über verschiedene 

Beschwerden. V 

Honorabiiibus viris ac merito laude dignis schabinis de Gandango, consules Bremenses, 
Stadenses, Hamburgenses, Luneburgenses, Quedlingeburgenses, Halberstadenses, Helmestadenses, 
Goslarienses, Hildensemenses, Bmnesmcenses, Honoverenses^Werningerodensesnec nonomnium 
oppidorum Saxonie, cum rerum et corporam exhibicione quicquid possunt obsequii et honoris. 
Ad nostram peraenit noticiam, super quo satis vehementi stupore miramur, quod illius vestre 
faamoBe honestatis prudencia nimis oblita sui, in nostre libertatis preiudicium et rerum nostrarum 
intoUerabile dispendinm necnon et antique societatis nostre ineuitabile periculum, conditionem 
<[aandam in nos condidit, quam nee astruit racio nee ulla fulcit sanctio canonica uel ciuilis: ut 
si videlicet aliquos ex vobis ad terram nostram cum suis mercimoniis transeuntes ipsa insultn 
predonum forte perderecontigerit, nos eidem dampnum sustinenti apud vos refundere compellamur, 
cum tarnen eandem mensuram vestram, qua metimini, et eandem legem ^ quam talistiil, nolletis 
aliquatenus sustinere. Et sie punimur, non solum sine culpa^ yerum etiam sine causa: pre^rCim 
cum nos ipsi rapinam bonorum nostrorum a tirannorum manibus eripere non possimus, eo quod 
in castris se recipiant fastigiis montium preruptisque petrarum inaecessibilibus, sie muniti^ 
ut etiam ipsi principea eorum tirannidem cohercere non valeant nee presumant. Hhic est, quod 
discrecioni vestre oiu:;i devocionis affectu supplicalidum duximus, quatinus publice honestafis 
intwtu c<Hnmunisque . • • in perpetuum obtentu^ nee non et obsequiorum nostrorum intenrentu, 
tarn dampnosi statuti cancellantes edictum reuocetis in irritum, indulgentes nobis accedendi et 
incedendi inter vos in negociacionibus nostris et negotiis, insuper et recedendi, qua hactenus 
gavisi fuimus, liberum facultatem. Nos enim in muris ciuitatum et munitionum nostraram, ubi 
nostrarum virium viget adminiculum, indempnitati yestre bona fide caventes, benivoli semper 
erimus et parati res vestras omni, quo possumus, patrooinio defendere. Quod si nostre tarn 
racionabiles preces apud vestram clementiam optatum exaudicionis sorcientur effectum^ vestre 
benivolencie cum multis gratiarum accionibus in perpetuum erimus inclinati. Sin autem, con- 
sideratione sapientis potius eligimus, tempore regni (?) quiescendi domi habita conservare, quam 



Aua dem AjrchiTe der Stadt Genf, abgedrudstin Warnicöiiig'0 Flandrischer Staat«- und Rechtsgesdiichte 
Tb. L BeiJ. S. 45 und besser in A. E. Gheldolf*B französischer Uebersetzung. T. IL pag. 433. Die Handschrift 
der Urkunde wird daselbst spätestens su Anfang des dreizehnten Jahrhundertes gesetzt, doch die Schreibung der 
Namen spricht für eine spatere Zeit und die Verbindung der benaniften StSdte, so wie die Art der Beschwerden, 
scheinen mir der eben angedeuteten Zeit anzugehören. 
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venenatiim fructam perbennis taeture reniin nostraruni cum magnis laborilras infeliciter re- 
portare. Cetera laude ... 

DCXVI. 

Hamburg tmd Litbeck über verschiedene bei ihnen übliche Gewohnheiten bei der Schiff fahrt 
und einige darin vorzunehmende Veränderungen, 12S6 — 1261. V 

Viris prudentibus et honestis, domino aduoeato et consulibus Lubicensis ciuitatis, consules 
Hamburgenses cum fide pura beniuolum obsequium semper et paratum. Dominus Heinricus de 
Wittenborg et dominus Aluinus, vestti consules, coram nobis proposuerunt dicentes: quod illa 
▼elificatio, que proprie dicitur scipseghelinghey quam ciuitas Hamburgensis haberet, pergrauis 
videretur eisdem. Ad id respondimus: nostre iuridictionis esse, quod vbicunque mercator 
contra nantam conduceret nauim et cymbam, que dicitur both, similiter et ubicunque idem cum^ 
naui velaret, si periclitaretur ipsa ex casu inopinato in mari, quod dicitur wlgo supra vorende, 
ita quod homines existentes in naui dimitterent eandem, et cum cymba redirent ad terram, de 
Omnibus bonis, argento et auro exceptis , in ipsa naui existentibus, si mercatores, qut vreehthide 
dicuntur, dicerent nautis: iuuate nos hec bona reseruare, dabimus vobis id, quod iustum 
extiterit, si contingerent hec, vt dictum est, in vorende, tunc esset marcha tricesima deinde 
iustum dare; si vero supra reuam wlgariter dictam, tunc daretur yicesima marcha; sed si foris 
mare prefeta bona deuenirent, adducentibus illa, decima daretur marcha; preterea si minus 
pro labore famulorum extitisset ordinatum, timeremus ipsos non tam beniuolos ad bona pro«- 
bomm hominum colligendum. ' 

Super argentum vero et aurum non est ius aliquod ordinatum, quia tunc temporis, cum 
hec statuta fuere, mercatores nun solebant tisquafn talia bona nauigio destinare. Prcipterea 
super ärgentum et aurum quicquid vobis fore congmi videtur, rationabile poteritis ordinäre. 

Insuper quorsuni nauis in mari ob tuicionem vite et bona obtinenda pvoicit^ ibi dabitur 
a magistro nauis cum mercatoribus marcha marche coequalis. 

Item ubicunque quis alium aduelat, quod dicitur OTtgheseghelet^ et dampnum fec^rit eidem, 
cum idem culpauerit cundem hoc voluntarie fecisse; si idem audet supra reliquias iurare, quod 
fecerit sine suo consensu, medietatem dampni persoluet, prout ostendere possit bonis viris ydoneis 
et probare. Si vero non fuerit ausus iurare^ tunc debet dampnum, quod fecit, totaliter emendare. 

Insuper ubicumque quisquam mercator contra nautam nauem conducit presentibus bonis 
hominibus & ipsam onerauerit bonis propriis, si idem cum naui ad alium portum, qui dicitur 
hauen wlgo, velat, quam ubi cum Velare conuenit, et bona non restituerit ubi promisit; si idem 
mercator veniret conquerens super eum, quod bona non restituit' ubi promisit, ipse nauta 
responderet : "Äowa vestra reddidi vobis nuneio vestro, sicut testor in iudice, consulibus, nee 



Nach der Urschrift auf Pergament in der Weddelade zu Lfibech. Xerffl. die Tön mir in derUrkuttdliefacto 
Geschichte der deutschen Hanse Th. II. S. 75 gegebenen ErVäuterungen. 
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non in töeius terre lÜterU/' et hec est nostre ciuitatis iusticia, quod cum hiis suo testimonio 
acceptis, et neqaaquam cum duobus aliis seu tribus, debeat iure, quo conuenit, per omnia 
comprobare. 

Quapropter vestram düectionem attente rogamus, quatenus intuitu nostri seruicü, quod 
ubicunque hec prefata Yobis pergrauia videntur, leuiat e dignemini, ac e cenuefso, et quid hinc 
ordinaneritis, nobis litteratorie quantocius intimetis. 

Item vos rogamus super racionibus a domino H. et domino AI. nobis prolatis^ intuita 
uostri seruicii, domine comitisse Flandrie destinare. 

DCXVII. 

Papst Alexander IV. verbietet , das Beweismittel des glühenden Eisens gegen Hamburger 

anzuwenden. 12ö7. Jun. /. ^) 

Alexander episcopus, seruus seruornm Dei, dilectis filiis, consulibus, communi et populo 
öpidi Hemburgensis, || Bremensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. lustis petentium 
desideriis dignum est nos facilem prebere consent jsnm et uota, que a racionis tramite non 
diacordant, effectu prosequente complere. Ex parte siquidem uestra || ftiit propositum 'coram 
nobis, quod cum aliquis uestrum de aliquo crimine in foro ecclesiastico accusatur, prepositus 
ecclesie Hamburgensis eum ferri candentis iudicium subire compellit. Quare nobis humiliter 
supplieastis, ut cum huiusmodi iudicium sit penitus interdictum, utpote in quo Deus temptari 
videtur, prouidere uobis super hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur uestris sapplica<* 
.tionihus indinati, ut subire examen huiusmodi. ferri candentis cogi per aliquem de cetero non 
liossitis, auctoritate uobis presentium indulgemus. NuUi igitur omnino hominum liceat banc 
paginam nostre concessionis infringere uel ei ausu temerario oontraire. Si quis aatem hoc 
attänptare presumpserit, indignationem omnipotentis Def et beatorumPetri et Pauli, apostolorum 
eil s, se nouerit incursurum. 

Datum Viterbii, kalendis Junii, pontificatus nostri anno tercio. 

DCXVIII. 

Heinrich^ Herzog von Lothringen und Brabant^ verleihet den Hamburgern sicheres Cfeleit 
in seinen Staaten und Begünstigung beim Zolle zu Antwerpen, 1267. Sept. 21. y 

Henricus, Dei gratia dux Lotharingie et Brabantie % dilectis suis^ uniuersis scabinis, 
iuratis et ciuibus de Hamburg salutem et omne bonum. Notum facimus uobis, quod tos et 

Barbaatie MS. 



^} Aus dem lehr vennoderten Origioalc, nelclicm jedoch das Bleisiegel des Papstes Alenander IV. anhangt 
▼erglMhen nul den Liber privilegiorum qiiadratus No. 1. 
*) Aus dem Liber privilegiorum quadratiu No. VIII. 
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uniuersa bona uestra, que in terram nogtram addaxeritis, sub nostra protectiohe reeepimus, 
concedentes uobis firmum condactum, ut scilicet saluo et secure cum bonis uestris in terram 
nostram uenire possitis, et salao et secure ibi morari, et saluo et secure ibi recedere, ita qucque^ 
quod nee occasione alicuius dissentionis, que inter nos ex una parte et dominoS' terre uestre 
ex alia, possit suboriri, aliquod uobis in personis uel uebus uestris inferemus uel inferri per- 
mittemus dampnum, incommodum uel grauamen. Insuper uobis concedimus, quod thelonea 
Antwerpiencia , que hactenus Angligensi sive sterlingensi moneta soluere consueuistis, cum 
moneta uestra persoluatis. Et ut hoc uobis et uestris successoribus stabile permaneat, presens 
scriptum sigilli nostri munimine duximus roborandum. 

Actum et datum apud Louanium, dominica post diem beati Mathei apostoli, anno Domini 
ArCC^ quinquagesimo septimo. 

DCXIX. 

Die Grafen Johann und Gerhard von Holstein verkaufen den Landleuten von Olindk^ 
ßunenbüttel u. a. den Bruch Asbrok zur Gemeinweide, 1257, Nov. 2, *J 

Jobannes & Gerfaar^us, Dei gracia comites Holtsatie, Stormarie & de Scowenborch, 
Omnibus presens scriptum uisuris salutem. |t Notum esse cupimus vniuersis, quod nos agricolis 
de Glinde & de Bvnenbutele, de Sconingstede, de Hvnsingdorp, de Lobrugge, || de Hope, de 
Bocberge & de Oldenborch, de Hauechorst , de Stenbeke, de Osterstenbeke & de Uaneualle *) 
uendidimus, dedimus & contulimus paludem, qui Asbrok nuncupatur, pro septuaginta marcis 
Hammemburgensium denariorum, quas recepimus ab eisdem* Hanc igitur paludem ad communia 
pascua habebunt cum locis nemorosis & campestribus seu extirpatis, exceptis quibusdam 
noualibus ville Hauekhorst adiacentibus et excepto quodam nouali quod Penekrodh dicitur^ & 
quodam nouali, quod Schonenhorst vulgariter nuncupatur, que specialiter a nobis quibusdam 
agpicolis sunt uendita & coUata. 

Supradictarum uero uillarum agricole de consilio aduocati Hammemburgensis eligent duos 
uiros idoneos uel quatuor, qui soUicite caueant, quod in predicta palude ligna quercina minime 
succidantur, nisi forte necessitas id exposcat & antedicti duo uel quatuor ad hoc fuerint requisiti. 

Preterea agricole de insula, que Bilnewerdher uocatur, non succident in sepedicta palude 
aliqua ligna quercina, nisi forte propter ruinam & destructionem aggeris lignis talibus ipsos 
contingat necessario indigere. Et ipsis tunc detur licencia ligna ad reparandum aggerem utilia 
succidendi. 

Adicimus eciam, quod neque nos neque heredes nostri sepedictam paludem faciemus 
aliqualiter extirpari, sed predicti agricole eandem ad pascua in perpetuum optinebunt 



>) Aus der Originalurkunde. Bunenbütte), Hunsingdorf und Haueralle sind jctxt unbekannt; ver- 

niutblicb gleicb den übrigen Dörfern im Kirchspiele Steinbeck zu suchrn. 
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Ad cuius rei etudentiam & perpetuam firmitatem presens scriptum sigilloram nostroTum 
muniiiiiiie feeimtis roborari. Testes sunt: dominus Bartwicus dapifer; dominus Hartwicius 
prefectus Stormarie; dominus Heinrious de Hamme, milites. Gerbertus aduocatus, Sifridas 
telonearius & alii quam plures. 

Datum & actum in uilla Stenbeke, anno incamationis dominice M^CCL* septimo, in 
die omnium sanctonim. 

DCXX. 

Gerhard II, Erzbischof zu Bremen, genehmigt die Verbesserung der Präbenden durch 
Herrn Friedrich von Haselthorpe. 1267. *J 

Gerhardus, Dei gracia Bremensis ecciesie archiepiscopns, vniuersis Christi fidelibus hanc 
litteram inspecturis salutem in vero || salutari. Pastoralis ofiicii cura nos ammonet, vt commodis 
et incrementis ecclesiarum nostro regimini subditanim || diligenti solicitudine quantum possumus 
intendamus. Ilinc est, quod deuocionem domini Fretherici de Haseltorpe attenden|jtes, preserüm 
in opere pietatis, quod ad honorem Dei et gloriose virginis, matris eius, Marie, in Hammenburch 
in augmentacionem prebendarum de propriis suis facultatibus pro sua et suorum progenitomm 
memoria laudabiliter ordinauit, non solum commendatum et ratum habemus, yerum eciam 
auctoritate Dei omnipotentis et beatorum apostolorum Petri et Pauli et nostra auctoritate 
metropolitana confirmamus. Sub anathematis interihinacione districtius inliibentes, ne quis in 
bonis prescriptis, prebendis assingnatis aut eciam assingnandis , vbicunque locorum sitis^ ausa 
temerario quicquam presumat aliquatenus attemptare. 

Ad cuius facti nostri euidenciam presentem litteram conscribi et sigilli nostri fecimus 
munimine roborari« Testes huius rei sunt: dominus Theodericus, abbas Stadensis. Hermannus, 
notarius noster. Sifridus, custos Hammemburgensis, et Hilleboldus, canonicus ibidem. Ger- 
hardus de Sledesen, miles, et alii quam plares. 

Datum Verde, anno Domini M^CC^LVIP, pontificatus nostri anno tricesimo VIP. 

DCXXI. 

Das Capitel zu Hamburg über die Besetzung der beiden vom Herrn Friedrieh van Hasel- 
thorpe gestifteten Canonicate und deren Güter, 12SS. März 8, ^) 

Johannes, Dei gracia decanus, totumque Hammemburgensis ecciesie capitulum, omnibus 
hoc scriptum intuen tibus salutem. Notum sit tam futuris quam presentibus, || quod nos de 
communi consilio pariter & assensu , beniuolentiam domini Fretherici de Haselthorpe, concanonici 
nostri, quam ipse circa nostram habuit ecclesiam , instituens || in ea duas prebendas integra», 



') Am der Originaliurkiiiide. 

Nach der bctteriultenen tod xwci Ori£;iiMl«u8ferti£un^eii. 
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attendentes, duas personas, quas cäpitulo presentauit, uidelicet Albertum, capellanum suum, & 
Albertam de Hujenge^ Bubdiacomiin , || recepimus in concanonicos & confratres, conferendo 
ipsis & eomm successoribus omne ins, quod habent in prebendis maioribns residentes. 

Preterea recognoscimus, quod propter fauorem & dilectionem ipsius domini Freiherici, 
bonorum, que in institutione prebendanim ecdesie contolit, fnictibus et utilitate content!, 
ipsa bona cum maiorum prebendarum bonis decreuimus permisceri et ut eorum prouentus inter 
ipsarum prebendarum possessores et ceteros maiores canonicos, secundum ecclesie consuetu- 
dinem, equali partitione diuidantur. Ita uidelicet, quod antedicte persone et earum successores 
nostrarum prebendarom fructus, quos nunc habemus et quos in posterum coiousequi poterimus, 
cum ipsarum prebendarum prouentibus una nobiscum equaliter sorcientur. 

Me igitur super re tam liberaliter et rationabiliter facta possit in posterum aliqua suborirL 
dubietas aut calumpnia, immo ut factum tam liberale per bonum exemplum in fauorem ecclesie 
ualeat etiam ad alios pertransire, nos presentem paginam conscribi et sigilli ecclesie nostre 
fecimus testimonio roborari. 

Acta sunt hec anno gratie millesimo ducentesimo quinquagesimo octauo, indictione 
prima. Datum in Hammemburch, octauo ydus Martii. 

DCXXII. 

Fofft und Roth zu Hamburg erklären , dass sie die BrauMchweiger Kaufleute günstig 
aufnehmen wollen und bestimmen die FHst von drei Monaten zur Aufsagung des 
Friedens. 1268. März 16. V 

Prudentibus viris & honestis, consulibus & universis burgensibus in Brunswich, advocatus 
Sl consules Hammenburgenses cum sincera dilectione foedera pacis & obsequium. Presentibus 
ütteris prestamus *) ac notum facimus universis, quod nos singulos vos & omnes ad ciuitatem 
nostr^m cum mercandisiis vestris negotiando uenientes. ac de ea ad propria redeuntes, tueri 
ac promouere studebimus cum affectu. Adiicimus etiam, quod si inter dominum vestrum ducem 
Sl dominos nostros comites discordia siue gverra orta fuerit, quod absit, &; occasione eiusdem 
discordie uos grauare uel impedire voluerimus, & qvoad securitatem, qve in presentibus litteris 
continetur, vobis plane dedixerimus, ab illo die ad tres menses nuUum vobis dampnum seu 
molestiam aliqvatenus inferemus, neqve res uestras infra nostras munitiones ac potestates si 
habueritis, infra predictos tres menses detineri seu occupari faciemus. In cuius rei testi- 
monium") presentem paginam sigiUi nostri munimine fecimus roborari. 

Datum Hammenburg, anno Domini MCCLVIII, septimo decimo kalendas Aprilis. 

*) Ues: protestamur. ^) testinioiiio. Br, 



^} Aiu dem Copiariui der Sudt Bniunsehweig. 
Bd. I. 65 
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Dcxxm: 

Di» Gpa/^ ton* Bolsiein ge^tatttn dem Herrn Heinrieh von Borsteide, wegen der Gefangen- 
Schaft s^nes Sohnes Otio^ dm. Zehnten von Grossensee dem Hamburgisehen Capitel 
ßtr 4& Mark, zu verpfänden. 1288. April 28; V 

Johannes & Gerardus, Dei gracia Holtsatie et Stormarie comites, vniuersis Christi |[ fide- 
Hbns presentem litteram inspecturis notum esse cupimus, quod inspecta necessitate domini |1 
Hemrici de Bbrstelde, captinitate uidelieet filii sui Ottonis, ac eiusdem domini U. & filioram 
8n||onim precibus inclinati, licenciäuiinus ei oUigandi decimam ville, que Magnum stagnam 
dicittir, ecolesie Htoimemburgensi suB forma, quam a nobis petiuerunt, ut uidelieet qnadraginta 
Ä quinque marcas nummorom, quas nunc ah ecciesia prefata reeipiunt, infra terminum a pascha 
prosima (ktnto capitulo in choro Hammemburgensi idem H. siue pueri sui debeant persoluisse; 
alioquin de cetero redimendi aut agendi quocumque modo contra ecclesiam pro ipsa decima 
nuUäm habeant potestatem. 

Datum & actum in Hammenborch, anno gracie TSVCOLVin\ indictione prima, quarto 
kalendas Mali, domino Johanne decano, domino Helprado, Sifrido custode, B. de Zieuena, 
canonicis Hammenburgensibus, &; aliis pluribus presentibus. 

Firmabunt eciam fide data dominus H. de Borsteide & pueri eins, quod hoc finniter 
obseniabunti In huhis rei' testimonium hanc paginam inde confectam sigillorum nostromm 
appensioiiibus fecimus^ oommuniri. In prefatam eciam formam consenserunt dominus Grode- 
scalcus de Borsteide ft puerii *) sui, qui eandem decimam a nobis tenent in feudo, de quomm 
consensu et uoluntate ipsa decima Magni stagni est ecclesie obligata« 

DCXXIV. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, erklären, dass der sechste Theil der Ein- 
känfle der neuen Mühle in Alsterdorf dem Hamburgischen Capitel verbleiben solle, 
1258. Aug. 1. V 

Johannes et Gerrardus, Det gratia comites Holtsatie, Stormarie ft Scowervborg, o i mii bt i s 
hano litteram inspecturis salutem in perpetunm. Notnm || esse uolumus tarn presentibu», quam 
fiitttris,. quod'Oum<super edificationenoui molandini>in> Alstl^rtborpe, d^canus & capitulttm^Hbiii'- 

•) Ii«v- piicri. 



*) Aus dem Originale, welchem die Reitertiegel der beidcD Grafen anhängen. 

*) Aus dem Originale. Auch die desfallsige Urkunde des Capitels ist vorhanden, welche, an detnsellicn 
Tage, vor denselben Zeugen ausgestellt, wörtlich mit der obige» übereinstimmt. 
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boi^ensexoram noliisiallcereni.questioneJiivipsuißfundi ft;«litQnim praprietätem suamtesBe firmiter 
asserentes^ cum ipsis conttenimus de fidelioiB nostronim consilio in haue forUmam. Postquam 
o&olaiidiiittin :faerit ccmsiimiiiatiiBi & expense < circa edificationem .faete de prouentibua liiieriiit 
pereolute, pro soUicitudine, laboriboas &.expensi$, quinqucpartes prouentuum aobis cedent,.6eBDta 
vero pars, siue denarii fuerint vel annona sine it^orAure, val alii quicumque prouentus, aine in 
presenti siue in faturo ecclesie & capitulo libere et integraliter remanebit. Adiectum fest 
eciam, quod lampnorum et.qaestionuiii, «iique ab.asi^dentibtts.uel a quibusoumqäe aliisorientor, 
ad no3 respoasio & satisfactio pertinebit, illis dumtaxat e^^ceptis, que prius adieoelesiam attine«- 
baat« 'Et si jn>toto vel in parte molandiaum destnii contiDgerit, rpro tfiindi (compensatione.nos 
tenebimnr reparare. 

Actum Bamberg, anno M°C^C^ qu]nquag4$simo VIIP, kalesadis AuguatL 

Testes : Johannes decanus. Helpradus« .Heinricus «ceJU^ticus. rßruno. Sifridus eustoa* 

Dominus Hartwicus dapifer. Georgius. Heinricus de Hamme. Hattwicns de.-Reuenllo, tnHites. 

Gerbertus aduocatus. Berretrammus Esisi % Leo, eonsulescHamborgenses, & aliiiquam plures. 

In cuius rei testimonium presentem paginam sigillorum nostronim appensione fecimus roborari. 

DCXXV. 

IHe ^Herzoge von Braunschtveig Über den 'mit den Mamburgem eingegangenen ßühn^ und 

Preundschaftsvertrag, 1268. Aug. 13. ») 

. Dei gratia Albertus et Johannes at fratres eorum, duces de JBnmeswic, nmnersis et 
«ingulis presens scriptum inspecturis. et auditoris *) salutem et ipieniludinem «omnis -boni. .Supar 
omni .discordia et rancore, .que inter .nos, ex una parte, eticiuitatem Hammemburgensmn, es 
altera parte, uidebatur emersisse, talis -campositio et forma amicieie ordinata est,.aiout presens 
littera.in subsequentibus manifestat Nouerint Jgitur yniuersi, quod fuos illos omnes de ilam^ 
memburch (pre omnibus, qui causa nostri faoewe uel omittere quicquam «uolunt, rin »nostram 
protectionem rec^pimus et pacem **) tutelam, sicut nostros homines decBruneswic et Luaebun^ 
ut quemadmodum dictos nostros homines deberemus protegere et 'uellemus, illos de Hämmern- 
buiohg .taliter tueamur. Et si quem in districtu inostro, qui eos^spoliis uel alias »indebite >per*- 
turbasset, .forsitan detinerent, eis iustum iudicium, sicut nostris hominibus dehnet fieri, pro- 
curabimus exhiberi; ipsi uero versa uice nostros homines in ciuitate eorum tHammemburg, et 
alias ubi possunt, debent sicut suos conciues in omnibus fideliter promouere, et 'Otiam nostris 
hominibus iustum iudicium procurare, si aliquem turbatorem suum in ciuitate Hammemburg uel 
ilUs terminis detinerent. 

*) BertraDimus Hesici. Autferti^ng des CapiieU. 
*) iMpecturibus et auditoribus. MS, ^) Ues : pacia. 



Aus dem Liber pmilegiorum quadratiui No. VI. 

65* 
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Ad hec, si Ulis de Hammemburg; talis causa uel casus adaersitads occnrreret, ad 
que nos decrenerint adnocandos, accedere debemns eoram placita, nostrom consilium et 
auxilinm impendendo. Si uero , quod absit , inter nos et comites Holtsatie aliqaa rancoris 
uel discordie materia oriretur, ad sopiendam illam in bono et amicabiliter componendam^ 
bargenses de Hamburch sepius nominati debent omni, qua possunt, diligentia interponere 
partes suas. 

Sane ut hec prescripta maiorem obtineant firmitatem, presentem paginam inde conscriptam 
«t sigilli nostri munimine roboratam erogauimus ad cautelam. Huius rei testes sunt : dominus 
Conradus de Boldenscele, Wemerus de Medinge, Otto de Boiceneborg, Segebandus de Mar- 
boldesthorpe, Nicolaus Aries, Segebandus de Withorpe, Herewicus de Osinge,*Heno de 
Wicstede "), Hunerus de Odem, milites. Rodolpbus Niger et Henricus Engelhardi, burgenses 
de Bruneswic. Willekinus, Tammeko, Wemerus de Erteneborg, Wnnerus, Nicolaus, burgenses 
de Hamburg, et alii quamplures. 

Actum et datum Lüneburg, anno gratie M^CC^LVIIP, idus Augusti. 

DCXXVI. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, lösen die dem Kloster zu Uerwardeshude 
verpfändeten Korn-, Creld- und Butterabgäben durch andere Komrenten ein. 1268. 
Aug. 15. ') 

Jobannes & Gerhardus, Dei gratia comites Holtsatie et de Scowenburg, omnibus hoc 
presens scriptum uisuris in perpetuum. Quoniam \\ labilis memoria hominum facili sopitnr 
obliuionis caligine, certis est sigillorum indiciis gestorum recordacio excitanda. Hinc est 
ipiod II notum esse cnpimns vniuersis, quod quum venerabilis abbatissa et eonnentus sanctimo- 
nialinm in Herwardeshuden yiginti choros siliginis et de||cem marcas denariorum et octo 
qnartalia butiri annuatim a nobis pro trescentis marcis Bremensis argenti titulo pignoris dudum 
tenuiss^At, ad instantiam dilecti patris nostri, fratris Adolfi, et dictorum abbatisse et conuentus 
pro dicta summa et supradictis omnibus neuem choros siliginis et dimidium et sex choros 
tritici et dimidium in antiquo molendino infra ciuitatem Hamborg ipsis donauimus annuatim, 
eosdem ipsi conuentui in perpetuum resignantes. Si quid autem de prioribus redditibus a 
nobis retentum fiierat, de hoc nos etiam dimiserunt penitus absolutes. 

Vt autem hec nostra donatio robur perpetue optineat firmitatis, presens scriptum 
sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. Testes sunt: dominus Hartwicus, dapifer 
noster. Dominus Heinricus de Hamme. Dominus Georgius de Herwardeshuden. Dominus 



*} Bfit Ausnahme des H. von Wicstede finden wir alle hier genannten Ritter in den Urkunden der 
Origines Guclficae. 

Aus dem Originale, an welchem die ReitersiegeJ der beiden Grafen wohl erhalten sind. 
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Volquinus de Partzowe. Dominus Eilardus sacerdos et Johannen de Werdingehusen, notarii 
Bostri, et alii quam plures. 

Actum et datum anno Domini M^'CHyLVIIP, octauodecimo kalendas Septembris. 

DCXXVII. 

Der Roth zu Hamburg über das Testament des Bernhard van Buxtehude vor dessen Zug 

nach Liefland. 1258. Aug. 22. ') 

Nos consules ciuitatis Hamburgensis notum facimus vniuersis, quod dominus Bernardus 
de Buxstehude, cum esset profectus Liuoniam, ob remissionem peccaminum suonun, taliter 
coram nobis ordinauit testamentum suum, quod pro anima sua et vxoris sue, ad honorem 
beate Marie siue in honorem Romane Veronice, centum marcas et L marcas denariorum ad 
altare edificandum et ad redditus comparandos beniuole erogauit, vnde sacerdos sustentetur et 
diuinum officium peragatur. 

Predictus vero Bernardus decem marcas Bremensis argenti ouidam clerico soluere tenetor, 
que a morte ipsius tribus annis reseruentur ad manus predicti clerici. Si autem medio tempore 
non venerit, ille X marce ad aliam pecuniam prenominatam ad diuinum officium componantur 
in remedium illius anime cuius fiierunt 

Prefatus autem Bernardus alias XXX marcas denariorum dedit in honorem Jhesu Christi 
ad emendam hereditatem infra muros, de qua singulis annis parati denarii accipientur ad pera- 
gendum anniuersarium suum et uxoris sue, canonicis et vicariis in vigiliis et exequiis miseri- 
corditer distribuendo. ') Hos autem denarios sacerdos predicti altaris coUigere tenetur de ipsa 
hereditate singulis annis *) distribuere piissime. 

Ad hec vero omnia predicta ordinanda et confirmanda constituit sepenominatus Bernardus 
quatuor testamentarios siue tutores, videlicet dominum Sifridum custodem, dominum Hinricum 
de Seuena et generös suos, Bertrammum et Godscalcum, ut sit in eorum arbitrio primum 
porrigere ipsum altare et redditas cuicunque voluerint ex suis amicis, dummodo uideatur digna 
persona. lUo mortuo canonici liberam habeant potestatem quemcunque ecclesie et sibi 
inueniant vtiliorem eligendi. Si vero idem Bernardus viuus reuertitur, predictis omnibus 
feliciter perfruetur. Si autem predicto loco mortuus fuerit, omnia secundum predicta firma 
conseruentur et teneantur. Vt ergo omnia prefata eo firmius rata teneantur, ad petitionem 
sepedicti Bemardi presentem paginam duximus roborandam. 

Datum anno incamacionis AF'CC^LVIIP, in octaua assumpcionis Marie. 

ä) Fehlt: et 



1) ituii dem Liber copialis Capitttli fol. 141 b. Wir finden Herrn Benibard von Buxtehude noeb als Bürger- 
meitfter und Yorsteber des belügen Geist Hospitale« im Jabre 1266 und aucb noch lebend 1268. S. Lib. resignat. 
*) Seine Memorie ward begangen am 19. April. S. Neerolog. Hamburgense. 
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DCXXVIil. 

Der Stadt Cöln Sühne mit Hamburg ^ nebst Zusicherung ihres Schutzes für die 
Hämburgischen Kaufleute, 1268, Sept. 7. ') 

Ivdices, scabini ceterique ciues Colonienses viris discretis et dilectis suis amicis, ad- 
ttocato et consalibus in Hammemborch, obsequiosam ad queque beneplacita uoluntatem. Qaod 
omnis rancor et controuersia, que versabatur citra *) vestram ciiiitatem aenostram inte^a- 
liter Sit sopita et deposita , -tali interposita conditione, qaod vestri bargenses secure cum 
mercandisiis suis ad nos declinare potefint, et quod eos infra nostras potestates tamquam 
nostrates yolumus tuen yna cum bonis suis ac defensare, hoc sigllli nostri munimine publice 
protestamur. 

Datum Colonie, anno Domini M^CC° quinquagesimo octauo, in uigUia natiuitatis beate 
Marie virgiiiis. 

ncxxix. 

Johann und Grerhard^ Grafen von Holstein, übertragen das ganze Cngeld zu Hamburg 
dem dortigen Capitel, bis die von ihrem Vater gestifteten beiden Prägenden völlig 
dotirt sind. 1268. Sept. 10. ') 

Johannes et Gerrardus, Dei gratia comites lloltsatie &; de Scowemboröb, omnibus hoc 
scriptum uisuris, notum esse || volumus, quod nos omnes prouentus vngeldi nostri in Ham- 
borch, postquam Hennannus de Brocfhosen summam, quam ipsi soluere || tenemur, de ipsis 
prouentibus receperit, canonicis 'Hamburgensis ecclei^ie assignauimus et assignaraus, volentes, 
ut nullus II dflBciälium nostrorum nee nos ipsi de dicti vngeldi prouentibus qüicquam recipiamus, 
donec dicti canonici ad plenum recipiant, quicqüid adhuc restat de pecuriie summa, quam 
pater noster, frater Adolfus ad creation«m duarum prebendarum in ipsa eccilesia assignauerat 
canonicis antedictis. 

In cttius rei testimonium presens scriptum sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. 
Testes sunt : dominus Georgius de Herewordeshude , dominus Hartwicus , dapifer noster, 
dominus Heinricus de Hamme, milites. Bertrammus, Esici filius, Leo, burgenses in Hamborg, 
ft alii quam plures. 

Datum in Hamborch, anno gratie M^'CC^LVIIP, quarto idus Septembris. 

*] Liet: iDtra. 



') Aus dem l4|ier privilegiorum quadratus i^o. LI. 
*) Aus der Originalurkunde. 
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1258. Sept. 14). 519 

DCXXX. 

Johann und Gerhard^ Grafen, van Holstein, gestatten dem Capitel die Benutzung der von 
demselben ausgelöseten gräflichen Güter in und ausserhalb Hamburg, bis sie demselben 
den ausgelegten Pfandschilling wieder erstattet haben werdeji. 12SS. Sept. 10. V 

Johamie6&; Gerardus^DeiigradacomitesHoltsatie, Stormarie et fleScowenbarch,,om]iibiift 
hoc scriptum aisuris notum esse volumuS) quod dos honorabilibus viris, deoano & cagitulo 
Hamburgaisis eccleae talem graciam fecimaSf.qQod si aliquam partem ceddituum nostverum de 
antiquo molendino infira cioitatemHamborch^ vel qnibuslibet aliis bonis extra ciuitatem obligatonim 
liberatterint^ ipsos redditu» percipiaut, donec summa pecunie, quam pro liberacione eorumdem 
reddituum dedemnt, ipsis in integrum persoluatur. Ita quod ea, que de ipsis redditibus 
annuatim perceperint, in sortem diete pecunie minime computentur. Ad cuius rei euidenciam 
presens scriptum sigillorum nostrorum munimine fecimus roborari. 

Actum & datum.in Hamborch, anno dominice incamationis M^CC^CVIIP, quarto ydus 
Septembris. 

DCXXXI. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, erweitem das Weichbildsrecht dkr Bürger von 

Hamburg. 12ß8. Oct. 10. ') 

Jobannes & Gerbardus, Dei gratia comites Holtsatie, Stormarie et de Scowenboi^ omnibus 
Cbristi fidelibns presens scriptum || uisuris salutem in auctore salutis. Notum: esse uolumus 
tarn presentibus, quam futuri temporis suocessoribus, quod nos attendentes || assidoa fidelitatis 
obsequia, que burgenses Hambürgenses, dilecti fideles nostri^ progenitoribus nostris exhibuerunt 
et nobis Student || iugiter exhibere-, ao uolentes propter boc ipsis et ciuitati eorum gratiam 
facere specialem^ iudicia nostra infra hos uidelicet terminos, d'porta, que uocatur Milderedor 
usqne ad riuum Herewardesfaudhe, ") et decendendd sicttt'idem<riuus influit in Albeam^^ abinde 
autem directe trans Albeam: item a riuo Herewardeshudbe as^cendendo usqve ad riuulum 
Hemichudhe, ^b iUo uero) riunlo direote trans Alstriam ad riuulum,. qui^ Scorbeke nuncu-* 
patar,. abinde quoque sicut termini agrorum allodii finiunt trans Albeam,; ipsis« et eorum 
ciuitati contulimus et contradidimus eo iure, quod infra miiros oiuitatis habere et hactenus 
habuisse dinoscuntur, perpetuo possidenda. Concedentes ipsis^ ut- infra prescriptos^ terminos 
iure vtantur oppidano, quod wikbeledhes recht Tolgariier nuiunipatun Quicquid. autem infra 



^) Aus dem Liher copialis Capituli fol. 97. Des Originales gedenkt Niehiisen a. a. O. No. &15. 

') Nach dem Originale. *} Nodi in dem Hamburgisch - Altonaer Grenzgrahen zu erkennen und 

vi^ldeht in dem beim SchulferbUtte auf der Hamburgischen Grenzlinie belegenen PfefFermühlenbeckv oder richtiger 
Papenmaienbeck. >) DerHaudebedr, welcher an der Grenze zwischen dem Hambirrghiehen SfadigebieCe 

und de» an der Alster belegeneir Besitzungen des Klosters HarTstehudc iHesst. ^^^ SchörbeGk« bei 

dem ehemaligen Papeahud^. Vergl. oben Urkunde vom Jatire 1256 August 10. 
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690 1258. Oct. 10. 

eosdem terminos discordie seu questionis motam seu ortum fiierit, infra ciuitatem debet omni- 
modis iudicari« 

Ad huius igitur nostre donationis et concessionis, prefatis fidelibus nostris facte, inemoriaiti 
et perpetuam firmitatem, presens scriptum siglllorum nostrorum mnnimine fecimus roborari. 
Testes sunt : Poppo de Crempa^ £ggo de Kellingdorp, Heinricus de Torente, Hartwicus, pre- 
fectus Holtsatie et dapifer noster, Iwanus de Karen, Burcbardus dictus Dus et Hartwiens, 
frater snns. Florentius gograuius. Georgius, qnondam adnocatus, Heinricus de Hamme, mi* 
Utes. Bertrammus Esici, Leo, Wunnerus, Thangmarus, Nicolaus de Parehem, Anno dictus 
Bfiles, Fridericus de Erteneborg, consules Hamburgenses, et alii quamplures. 

Actum et datum in Hamborch, anno gratie M^CC^LYHP, in crastino beati Dionisii. 

DCXXXII. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, verpflichten sich den Bamburgem zur Abtragung 
der Burg auf dem Sülberge bei Blankenese. 1288, Oct. 16. ') 

Johannes & Gerardus, Dei gratia comites Holtsatie, Stormarie & de Scouueburcb, 
Omnibus presentem paginam inspecturis in omnium saluatore salutem. Notum esse uolumus 
tam presentibus quam futuris, quod cum nos eastrum Sulleberg, quadam necessitate conpulsi, 
munire et edificare cepissemus, ^) et burgensibus de Hamborg, fidelibus nostris dilectis, eiasdem 
castri munitio uideretur aliquantulum inportuna, nos propter specialem dilectionem, quam ad 
ipsos et dictam ciuitatem ipsorum meritis exigentibus habuimus hactenus et habemus, super 
dicti castri edificatione taliter cum ipsis duximus concordandum, quod si forte, quod absit, eis 
et ciuitati eorum quicquam dampni seu molestie de Castro supradicto fuerit irrogatum, ad tres 
ebdomadas, postquam id nobis nuntiatum fuerit, eis de dampno seu molestia huiusmodi debe* 
mus satisfacere competenter. Quod si minime fecerimus, antedictum eastrum infira tres ebdo«> 
modas omnimodis destrui faciemus. ') 

Vt autem bec rata et inuiolabiliter obsememus, consulibus iam dicte ciuitatis promisimus 
data fide. Insuper ad malus firmamentum presens scriptum sigilli uenerabilis domini Pader- 
bomensis episcopi *) & nostrorum sigillorum est munimine roboratum. Testes sunt : prefatos 
dominus Paderburnensis episcopus, awnculus noster. Dominus Hartwicus, dapifer noster. 
Georgius de Herewordeshude, Henricus de Hamme, Hermannus de Barmestede, Keymarus de 
Wedele, milites, et alii quamplures. 

Actum et datum in Hamborg, anno gratie APCC^LVHP, VI idus Octobris. 



1) Aus den Liber priTÜegionim quadraCus No. XXIX. •) Demnach ist das ScUoss, weldies Gff«f 

Adolf an der Elbe neben Hamburg im Jahre 1231 (s. Albert von Sude) erbauete, schwerlicb das obige, gewcaca. 
a) ^ir werden unten noch eine ron den Grafen auf dem Süllberge im Jahre 1262 Juni 6 ansgestellte Urimadc 
finden. ^) Simon, Bisehof Ton Paderborn seit 1247 , Sohn des Grafen Ton der Lippe« 
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law. 621 

DCXXXIII. 

Aufzüge aus dem ProtocoUe des Krameramtes, angeblich vom Jahre 1268 und 1263. ') 

Anno 1256. Up St. MagTius Dach, do helen wy Morgensprake, unde kesen nievi« 
Werkmesters, «Js ed ordinert was van dem Rade und van den Borgeren. Hans Ebelingk owd 
Hinrich Kruse worden koren. i 

Anno Domini 1263. Up St Benedictus Dach iii der Vasten weren de Werkmester 
der Kramer vor dem Rade mit den Werkmestem der Karstengheter. Den hadden de Kramer 
Löde namen, dat to licht was. Dar sede de Rad do und beval den Krämeren, dat se aOe 
Jahr schdlen de Löde besehen und nehmen wat nicht en recht were. Und odc scheiden de 
Krämer vamen de Oelgemate und Honigmiite und kempen de. 

DCXXXIV. 

Bitter Hartwig Parkentin und seine Gemahlin JU. stiften eine Präiende im Dameapitel 
zu Hamburg, zwei Servitien und vier Todtenmessen. *) 

Ego H. miles et M. vxor mea offerimus Deo et beate Marie et sanctis patronis Hamma- 
burgensis ecclesie triginta marcarum reditus pro nomine || prebende perpetuo possidendos. Qm 
quidem reditus non erunt fmctus prebende specialis vel ab aliis distincte^ sed debent cedete 
in commnnes || vsus fratrum. Persona enim, quam capitulo presentauero, debet esse de corpore 
ecclesie in omnibus ad canonicum spectantibus. Conseruo tamen mich! || soli ius, quoad uixero, 
patronatus, sed post me cedet electio in commune capitulum, sicut de aliis canonicis eligendis. 
Persona eciam per me capitulo presentanda sine post me a capitulo eligenda debet esse sacerdos 
triginta annos habens vel ampliores, deseruiens ahari, quod construi faciam in monasterio beate 
Vir^nis, ad quod omnia necessaria procurabo. Hie singulis septimanis dicet duas missas, 
vnam de beata Virgine, aKam pro defunctis: alie sue deuotioni et placito relinquantur« Nichi- 
lominus choro deseruiet secundum debitum et consuetudinem aliorum. Reditus vero predictos, 
81 michi siue heredibus meis redimere placuerit, volo, ut trecente marce denariorum capitulo 
dentur pro eisdem non minus redimendis, qnibus capitulum reditus comparet, si poterit, am- 
pliores. Si vero predicta pecunia capitulo presentata per aliquot dies in vsus ecclesie redacta 
non fuerit^ nichilominus persona hnius prebende recipiet equalem cum aliis fratribus, sicut 
prius, porcionem. 



■) A«8 den im Jdire 1709 ron dem Secretanus Dr. ^f. L. Schaffslmuien ndimirfcu und im folgeadcB 4alire 
▼om Ratbe eonfirmirten Rollen des Rnmeramtes. Da diese jedoch keine anderweilige Naehridilen wem so 
liokem Alter enthalten, die obigen in den rorhandenen SUesten. in einer Handschrift des rierselinilen 4ahrlinndertes 
Tor uns lie(;enden AmIaroUen feMai, auch in jenen unmittelbar auf die Ilbtis vom Jakre 1258 ein Veneieknias 
der in den Jakren 14&9, 1461 flgd. fekaltenen Morgenspradien fijigt^ so därlle SMtatt iM6 und ItOS wokl I46S 
und 1468 tu lesen seyn. 

Ifaek dem Originale. 
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Preter hos redditus iam dictos aBsigiiai^* Volumus sacerdoti nostro reditns decem 
marcanim, de quibus in refectorio duo seruicia singulu» apnis frati^us mimstrabit: Ynani in 
aununtiatione beate Vir^nis, reliquum in assumptione eiusdem, prout quataor marcis denariomm 
melius potenint comparari. Item quatüor marcas denariorum quataor memoriis defiinctoram in 
aMio agendis depntamns, in quibus sacerdos noster sin^ulis fratribus in vigiliis et in missa 
tantom presentibus duodecim denarios dare debet; duas vero marcas residuas in memoriis mei 
et: 9a»fis mee volumus pauperibus erbgari. Hiis omnibus ad beiieplacitum capituli ordinandis, 
petimiK prohonore beate Virginis, ut nos in confratemitatem vestram recipientes, psalliere 
d^emini' Septem psalmos ad Septem horas diei, ita quod singule bore respöndeat suus psalmus, 
cum oradone: Pater- noster/ et eolleeta pro defuiictts et bec pro remedio fidelium clefunctoruni. 
Quod fieri petimos ij^ feriis, cum non sunt noüem lectiohes, sieut serüat ecelesia Lübicensis. 

Vna memoria est patris mei et matris mee, fr^tfjs mei Heinrici et domine Wihardis : alia 
est Marquardi Fabri et filii ') sui: tertia vxoris mee: quarta mei. ') Has duas petimus agi se- 
\Ep1e9ti die-.assumptiomi beate Virginis et diuisim. 

DCXXXV. 

V6gt, Roth und Bürgef' zu Bremen danken ' denen zu üarnburg für den ihren Raufleuten 

ibersprochenen Schutz und versprechen jenen Frieden und Sicherheit, 1269, Febr. 22. ') 
• • • ' '. 

Honorabilibus viris et amicis predilectis, aduocato, consalibtt& et yniltiersis efoibu* in 

Hamborch ') aduocatus Bremensis et consules ceterique burgenses fidele **) in omnibus obseqoioBt 

temporaliumque prosperitatem, cum salute perhenni Honestati vestre yb^res exsoltaimus gra- 

tiarum actiones pro eo, quod ad petitionem nostram satis fauorabiles nobis temisistis littsras> 

ideo nidelicet, quod nostri conciues cum bonis ipsorum tamquam yestri infra eioitatem . vestram 

et extra, securum ad uos habeant, secundum teuerem litterfirum domini. vestri, accessuia^ Nos 

igitur peticioni vestre satisfacere cfipientes, quia vos ab antiquis temporibus dilesimus, scire 

debetis, quod de nobis in terra et in man debetis esse securi, et vos tamquam nos ipsos pro 

omni posse nostro infra ciuitatem et extra promouere nop obmittemus. Veruioptamen si.tem* 

pore procedente Status, terre sie se förmaret, quod uos 9 prout premissum est, diligere et prd- 

^ . ») Hfunborh* VS, *) fedel« in oanilms. Af& 

*) Markward Faber erscheint in Holsteinischen Urkunden vom Jahre 1226 bis 1249. *) Aiu dem 

Necrolog. Hamburg, ad Febr. 16 erfahren wir, dass es der Truchscss Hartwig war, welcher die Memorie für den 
Ritter Markward Faber und dessen Sohn gestiftet hat. DaseUist wird auch Septcmh. 15 die Memorie anführt welche 
der. Truchsess Hartwig för Gotlschalk, den Prkfecteii (Orerbode) von Holstein, stiftete. Guttschalk Parkentin 
bekleidete dieses Amt 1226 bis 124S; cwei ceincr Söhne, Hartwig und Nicolaus, werden oben zum Jahre 1246 
urkundlieh genanal Vermathliefa ist also der obige Tnidksess Hartwig der Sohn des Gottschalk Parkentin. Dai 
gedachte Neeralogium führt va Septeiidl>er 16 'an, diss an diesem Ttge gestorben sey Hartwig, Tmchsess des 
Grafen tarn IMstein, weither die Friibend« in LBtjenburg gestiftet habe. ISr wbd' genannt in Urkunden Yom 
Jahre 1247 bis 125a 

*) Aus dem Liber pririlegiorum quadratus No. L. 
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moaere non posseiaus^ quod taifien nfxm speranuis ^i qnod iibavti AwcqnalMtdeinn^ diBbii« aiUfe 
uobis insiBuab^ini^ j^rpyt ^in. li^e.m cl^auni vi^sjtri est fi^omf^tiavi. 

Datum Breme^ in catbedca heati .^etri, amio Domim M^CC^LIX''. < . . : • * 

• DCXXXVI; - • ■ 

ü^ Bevollmächtigten des neüerwählten Erzbischofes Hildebold schreib fn dem.Cßpift^l.J^^^ 
Wilhadi über den mit dessen Dechanten eingegangenen Vergleich,. (12S9J März tS. *X 

BoporabiUbns dooujus et Mikb; suhh capitali) 8aiDcti*Willehadt in iBrema, Th. de Louieti- 
^Wif TV de Ap^Qy H. KoJU^GM Hambarg^nsis, Jo. scolastiens Lubteeiiiäi^^' pfoeairaifot^es 
domini U, «Ificti JSremei^i/s,. in curia donni'pape constitnlif aal«tM^'t^fAi^iehltn'*ikl[ Bütrnüo 
oaiitat^p* . Nq^erit^, quod ncs ^x, parte veiieiabfliis domilil Ul^eleott firMi^tlln^; WA)!''aoittSUd 
G. depau^ nQstn)^ .*) P>^^ ^ ^^ pro ecjdeaja ii«stv»:9iper appellat}one'<ii tidBii^''^ 
proseontione ipsfiifi eoiitr? c^^otioneni pir^dkl» d^tfiiaä Hi.in.BnimM6{> e^dilsi^'itiefMbrätiattiv'a^nifi- 
citiam fecim^^^ dante DonjiJ9iei'#ir9tiiffamr itor:^od'memoqral)K^'d 0.'de(:fäYias"pt6^^e et 

i|0>is vsülv^ifBis et singiiliß, ii^uo iure slio/ Ikiet contradtetioAi <^essit et comemsuni suühi* iii 
ve^frum .^dbibituo^ ia poatulatioiie domuH'G« ^ivepösiti de' L])ipta- *) teuöcauit, habehs 't'x parte 
^estf^ «p^cia^e inaiidaiupii fiupy^v biia el atiisy in qnibos a iure Inandiatum i^quiritur speciiale!. 
JNof aujefi d^tja, fide.premfsteus^r qn^ dominua» eletßtJMi et decMum et'ca|)ituhlm'fire- 

v/ijoi^^^,. IQ q^mn^m yofuwwis, fa9W Adb liümrabimus, ut uo^^^equid inrüt^ et discdrdia de 
iw^c^j oj^ece j[H)^$f[rti<^ i^nV»^ jftte eügeudi aüehiepiacopMi infutüfuni, b<ye ipsum babebitS^ in 
q^(^(0^^ et pWi^^ isLxmn» fQi tostittoiiitiiii preaenttiir litleram sigilldrani no^tlrontm ap^nsione 
ff^qimu^ r^bojf^ri;..'. . ' «' ' » •• '•' "-'•»'.""" 

P.atuii».,A?)«lgi|i^ s«bba4o wte domnicam; (teuli inei;i »" ** ' 



DCXXXVII. 

Papst Alexander IV. bestätigt die Wahl, des Can^mcus Hildebold zum Erzbischofe von 

Bremen. 12S9. April 17. ') 

Alexander episcopns, servus servonun Qei^ dilectis fiUis . . . decano & capitulo Bremens] 
salutem & apostolicambenedictionem. Rationis oculis intuente» commoda, que vacantibus ecclesiis 

•») Lia: vettro. . • , ; 



I) 'Att»detai CdJMalbüdie det Gaptfek 8t. WUhadi tu Bi^nien Fol. 663 IVo. VI im dortigen StädtarchiTe. 
Yerg^ über.deu Inhalt der Schreiben die^Aunabt AJhiani a. 1258 und dieHiatoria archiepisooporam Bremeofhun 
in meinen Bremiachen Geschieh taquellen S. 12. ') Gerhard, Graf Ton der Lippe. 

Nach dem Originale abgedruckt in G. C. Gebauer Leben und Thaten König Richard*8 S. 491. VergL 
Historia archiep. Bremens, und ^nalfP Albi«ni a* 1259. hWx^ büiciflhlcn ton. dicaeü. Bulle: ''Symon« epjaoopna 
Parbon^n^s, uenit Ha|nborg et aipditia littefia fapfüibufln i|^pel|aait, JoJ^annes et Gerardaaeottitea, capitolum 
Hambui^se et ciues Hanf kiu-gentet^peilauerunt ^ Wi^ ^ev^ni^picbil /eorumsi qu« pvopvMiettMit aiequantMu • 



66* 



Digitized by 



Google 



6S4 1250. April 17. 

de salubri ^^ovisioiie proveniunt, reddimur corde soUiciti, at circa provisioiiem hniusmodi 
faciendam fiructaose attentionis Stadium habeatur« Sane Bremenios ecclesia, pastoris solatio 
destitata, & yobis die ad hoc statuta convenientibus in unum ad providendum ipsi ecclesie de 
pastore, maior & sanier pars vestrum dilectum filiom Hildeboidum, Bremensem electum, tone 
archidiaconum Rustringiensem^ in eadem ecclesia elefpt in archiepiscopnm & pastorem ecclesie 
supradicte, reliquis eiusdem ecclesie canonicis yota sua dirigentibus in diverses« Porro parte 
illonun, qui dictum archidiaconum elegerant, petente a nobis, ut electionem confinnaremus 
hmusmodi. Sc magistro Alberto, custode Wildeshusensi, procnratore . • • *) prepositi dicte ecclesie, 
qui a quatuor vocem habentibus in electione Bremensis archiepiscopi postulatus fiierat, pro- 
curatorio nomine dicti prepositi se super hoc opponente ac qnedam crimina obiciente in personas 
illorom^ qui archidiaconum elegerant supradictum, tandem idem manifeste asseruit procurator, 
quod procuratione dicti prepositi uti nolebat yel se opponere electioni predicte celebrate de 
archidiacono memorato. Nos itaque dicto procnratore ab opposidone huiusmodi resilente, omnino 
electionem ipsam, quia eam invenimus de persona idonea celebratam canonice, de iratrum 
nostrorum consilio duximus confirmandam, firma concepta fidncia, quod eidem ecclesie per 
ministerium ipsius electi, cui morum & vite ac scientie merita suffiragantur Sc perhibetur tesd- 
monium, quod in spiritualibus & temporalibus sit laudabiliter circumspectus, prosperitatis & 
honoris, Deo propitio, desiderata proveniant incrementa. Rogamus itaque vniuersitatem yestram, 
ac yobis per apostolica scripta mandamus, quatenus eundem electum admittentes ylariter et 
honorifice pertractantes, sibi tanquam patri & pastori animarum yestrarum impendatis obedientiam 
et reyerentiam debitam ac eins salubribus mandatis & monitis efScaeiter intendatis. Ita quod 
ipse in yobis devotionis filios, ac yos consequenter in eo patrem invenisse benivolum gaudeatis. 
Alioquin sententiam, quam ipse propter hoc rite tulerit in rebelles, ratam habebimus, Sc faciemus 
auctore Domino usque ad satisfactionem condignam appellatfone remota inyiolabiUter observari. 
Datum Anagnie, XV kalendas Mail. Pontificatus nostri anno quinto. 

DCXXXVIII. 

Vereinigung zwischen der Stadt Hamburg und der Stadt Bremen, ftüektige Schuldner 

betrefend. 1269. Mai 18. ') 

Honorabilibus yiris et discretis, aduocato et consulibus et ') vniuersis ciuibus in Hammen- 
burg ^), aduocatus et consules ceterique bur||genses Bremensis ciuitatis, yoluntarium in omnibus 
obsequium. Qnoniam '') mundus in plerisque ') personis infidelis, et heu omni deceptioneple||nus 
•) M. i?. I») Hammoibiireh. B. Quia. B. <) implentque. B. 



>) Hier fsUt der Naaie des Gerhard voa der Lippe, Dompropsten m Bremen. 

Aus der OrigiBaliirkttiide, an wddier das tiealich erhaltene WadiMiei^ der Stadt Bremen hMngL ünier B 
nnd oben die Meinen Abweiehnng;en der Eraenemnf dicact Vertracee Tom Jalire 1297 Fdmaar a Tentiduiet 
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12». Mai 13. 596 

inuenitor, ad obuiandmii itaqne in parte hniosmodi deceptionibus, de commimi consiKo nostre 
cinitatis conbargensibus *) yestris in ciuitate nostra tale iiis concedimns et Hbertatem, vt qiii- 
cumque de ciuitate yestra profiigos et occulte recesserit, conburgensibus *) vestris debitis obligatus, 
et ad daitatem nostram confiigerit, et 8i illad debitum a probis yiris et yeridieis in presencia 
Gonsalam yestroium inramento fberit declaratom, et id ipsnm per litteras yestras patentes nobis 
fiierit inainnatom, per tale testimonium reum uolnnra« esse conuietum. Eteodem iure omnes 
eonbiirgenses nostri in ciuitate yestra perpetno gaudere debebunt 

Vt igitur omnia premissa rata et firnia in perpetuum permaneant, presentem litteram 
sigilli nostri munimine fecimus roborari. 

Datum Breme, anno incamacionis Domini MH30LVIIIP, tercio ydus Maii. ') 



DCXXXIX. 

Papst Alexander IF. bestäiifft die Gettohnheit des Bamburguehen Capitels, die erledigten 
grösseren Präbenden nicht ouesehHesslich den Inhabern der kleineren zu ertheilen. 
1269. Mai Id. 

Alexander episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, decano et capittdo ecdesie 
Hamburgensis, Bremensis dyocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis pelitar 
quod iustnm est et bonestnm, tarn yigor equitatis quam ordo exigit radonis, ut id per soUicitu^ 
dinem officii nostri ad debitnm perducatur effectum. Exhibtta siqnidem nobis yestra petido 
continebat, quod in ecdesia yestra de antiqua et approbata consuetudine fbit bactenus päcifice 
obsematum, quod illi ex canonicis eiusdem ecclesie minores in ea prebendas babentibus ad 
maiores cum uacant tantummodo assumantur, qui digniores existunt et magis uidentur ipd 
ecclesie fructuosi. Quod si forte aliquam prebendam maiorem ibidem yacare contingat et nuUus 
inter eos ad illam su£Bciens reputetur, yos, ad quos prebendamm coUacio pertinet in eccleda 
memorata, prebendam huiusmodi persone ydonee confertis ipsamque recipitis ad prebendam 
eandem in canonicum et in fratrem, prefatis canonicis tam diu prebendas maiores expectantibus, 
donec ad ipsas suis exigendbus meritis assumantur. Quare pro yestra parte bumiliter petebatur 
a nobis, yt buiusmodi consuetudinem laudabilem, ex qua non modicum diuini cultus procedit 
augmentum, apostolico curaremus munimine roborare. Nos itaque yestris supplicationibus in- 
clinati consuetudinem ipsam, sicut radonabiliter obtenta est et bactenus padfioe obseruata, 
ratam et firmam babentes, eam auctoritate apostolica confirmamus et presends scripd patrocinio 
communimus. NuUi ergo omnino bominum liceat banc paginam nostre confirmacionis infringere 

•) oonduibiit. B. M^C> uoMactiao lepCnno, ia eraadm^ piirilicacioiiis Marie, virgiiils 

B. 



Am dem Libcr copiali« Capituli foL 8 b. 
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0116 12$»., Ala^ 15. 

^fll:ßi ^fi^ f^vfkeawio coptrai^fi. ,ß,^ QUis autem ,^qq atteifi^tare presumpserit^ inilignacionein 
qf|[fpippte]]^^9.I)ei<«t|^eat9fUio,Pe^ri,^. Faulig ap,osjtoJior^|p f^us, se Qoaeiit incursurum. 
. > Q^toiQ: Anagnia, idus A](fui, p^otificat^s npstri hjaio .^iptp. ^ 

Papst Alexander IV. trägt dern Abte und dem Prior zu St. Michaelis in Hiklfiskeini mif, tue 
Grafen Johann und Gerhard von Ho^lsiein anzuhaften, die vom EriMvchofe Cterhard It. 
ihnen widerrechtlich veräuise?te Stddt Hamburg dem Brenü^ih&ri CäpUel zurück- 
zustellen. 1269. Jun. 1S.^) 

Ale^nder episcopu8, seruu;^ ßer^oruip, Dei , dilectis filiis,' abbati & pribn monasteni säncti 
Michaelis, ordinis sancti Benedict!, Uildesemensis, salutem et aposiolleani behedictionem. Vene- 
rabilis frater noster, archiepiscopus Bremensis, nobis significare curaait, quod bone memorie 
Gerhardus, archiepiscopus Bremensis, pr^fle^sfK>r- suuß, opidum Hammaburgense, ad ecclesiam 
BremeDsem pertinens, sui capituli non accedente consensa, fratri Hadulfo, ordinis minomm, 
'tobe t^Mtr llolteatief^'pfatri nobitia]ii..vitonim, Johanni^ 9^ Gerhardi» .cpmiti^^i Hpisatie» nepqtMm 
süotuiAj XvAeöensi» dibcesis, de fecto, cmh de iuce jacN^ po»set,. concessit S^ Ulud 4rans^it in 
eosdem, in ipsius ecciesiae non modieum detrimentam, sicque predicti comitea taJ$ pretextu 
'B^^^i^¥^ :PPPi4^ accup^atum detinent, in arcl^iepiscopatus & ecclesie pre.dictorum preiudicima 
'4F'SVAHi^WW-i: QH^^ 4ict]a^ ^rch|e]^scopi^s nobis Immiliter supplicauit, vt provi^en sibi & eidem 
4Qp}fffi^ ^i^peir. hoc g^terna soUicitudine curar^mus. 

<,; ^^Q^ jtaquiB .p^eipgnitati predicte ecclesie 'super hoc j^rouidere volentes ^ discretiotti 
•yfif^^ P^..Wflfi^^^9f^ ßpri{|ta ,mandamivs , quatinus, si vobis'constiterit ita esse^ concessionem 
llt^ t^an^fA^tV^^ni. blfiu/sipydi taliter de facto presunij[)tas9 ^uctpritate'nostra re^ocantes & denun- 
^iait^fP)^}fu§- ni^lla^ esse, dictos nobiles, vt predictüm opidum cum iuribus & pertinentiis suis 
^p^^pjys^fi^ ^ .ecciesiae predictis, sublato cuiüslibet dilationis & diiScultati^ obstaculo, resti- 
tl9ß1i^9 Tt,;t^^(;ntur^ monitione premissa, per ex^ommunicationis in personas & jn terras eoram 
i^^i^e^^eti^^eiitentias^ appellatione .postposita, compellatis; inuocäto ad hpc, si oppsfuerit, auxilio 
bf^pc]^^ secplaris; non obstapte,^ si iisdem c.omitibus yel eorum alicui a sede apostolica sit in- 
dnltifiD} qijiiPd excommunicari non possin^ nee eorum terrae supponi ecclesiästico interdicto per 
Utt^ras.appstolicasj.que de indultu huiu^modi plenam & expressam non tecerint mentiopem. 
.., ^j^tam.i^na^ie, XIIIl kalendas. JFulii, ppntificatus nostri aniio V. 

*■••'■••- ■ -DCXLI. 

Papst Alejcänder IF. gebietet dem Abte und dem Prior zu St\ Michaelis in tiildesheim den 
Rath und die Bürger zu Barnburg zu exconmunitiren', 'falls sie nickt zum Bremischen 
Erzbisthume iind Cäpitel turüekkehten soKttn. 1269, Jun. 20. ') 

*) Nach den Gopiariuf im königlicheii Landesarchive lu Hannover. 

Ans den Originea Guclficae T. IV. p. 126. In dem Stader Regittranten Teneidinet in Caps. GXVO. 
No. 14 und 36. 
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125». Jun. 18. ÖSt 

Alexander episcopus, seraus seniöram beVc^Uectis filiis^ äbbäti tt pribH ssMtiilll^haeiis, 

ordinis saifieti Beneckieti, Hildesemensi^ , salutem ft äpostolicam behedictiäil^m. IBiitti M'll^e^ 

mensem ecclesiam dilectos filios, eonsales & commune o()pidi Hamihabütgen^ls', DV^tkensis 

diocesis, matrem ipsorum', cniiis subditi esse dieuntur, spec^ialeih geref^ ÖreASlM -i^ftfMjrlle 

deuotionis äffectum, qüöd ab ipsiüs deuotione ae fidelitate Üon Velini dtebliSt^ö^ li^'d iei fllofüttä 

tamquam deüoti filii obedire. Sane venerabilis frater noster, ärcliie^ii^eö^üi^'Breih^HNll^, liMite 

significari curauit, quod bonae nienioriae (rerardus, Bremensis archiepidcopü^, priiä^essor ntttt^, 

ö'ppidum Hammaburgense, ad ipsam ecclesiam periinens, sine icapitbli sifi 'fi(>)il^enä1i/'fratlll 

Hadulio, ordinis minorum, tiinc comiti Holsatiaiß, patri nobiliuih tifohith, J(ihanlil6 ft OerbMI^ 

comitom Holsatiae, nepotum suonim, Lubecensis diocesis, de täiio, cnin deiur^BOiif "pöMWl^ 

concessit & illud transtulit iii eosdem, in ipsitts ecciesiae tiOD (nodldüHi detHnieiitttMi,'^cqtf^ 

predicti comites tali pretextn predictum oppidiini occupatüih detlMeiit, IhvMt^bieplj^öpatM it 

ecciesiae predictorum preiudicium & grauamen^ ipsique consules Si common^ |)redi<^i^ Mmitib^ 

quibus fidelitatis iurämenta & homägja prestiterunt, tamquahi dominis eörum^ Öltetidüiit' d0< eii 

de iuribns & prouentibus eidem archiepiscopo debitis resjitonder^ pf^iMmtint. 

Quare dictus archiepiscopüs äobis hnmiliter suppllcanit , vt * pretddel"^ slbi et eidem 
ecciesiae super hoc patema soliicitudine curaremus. Quia vero concessiones & translationes 
huiusmodi, taliter in ipsius ecciesiae detrimentum presumtae, nullum robur obtinent; eosdem 
consules & commune rogandos duximus attentius & hortandos, nostris datis sibi litteris & man- 
datis, Yt, si est ita, iuramentis & homagiis eiitsmodi, ad quorum obseruationem ipsos teneri 
Dolmnus, nequicqoam obstantibus, ad deuotionem & fidelitatem predictae ecciesiae, dictonim 
Gomitnm totaliter dimisso dominio , tusquam deuoti filii redeiuKle$, atcbicipiscopo.&.^c^d^i^ 
prediotis de dois laribus & prouentibus integrev reilpond^e vproeurtent« \; . \ . , . ^.^^ 

QuQcirca discretioni yestrae per apo^tolica scripta mandamus, quatenus, si dicti consules 
et commune mandatum nostrum super hpc neglexerint adimplere, vos ipsos aä tiec, monitione 
premissa^ per excommunicationis in personas & in dictum oppidum interdicti sententias, ap- 
pellatione postposita, compellatis: inuocato ad hoc, si opus fuerit, auxilio bracchii secülans, 
non obstante, si eis communiter vel diuisim a sede apostolica sit indultum, qüod excommunican 
minime valeant, nee dictum castrum supponi huiusmodi ecclesiastico interdicto per litteras 
apostolicHs, quae de indulto huiusniodi plenam & expressam non fecerint mentionem. 
Datum Anagniae, XII kalendas Julii, pontificatus nostri anno V. . 



DCXLIl. 



i.ti 



Papjfi Alexander IV, trägt dem Bisehofe von Schwerin auf, die vom Uambtirgisehen Capitel 
unrechtmässig veräusserten Etrchefigüter wieder einzuziehen. 1269. Jun. 24. ') 



i;) Aus dem Liber cöplalis Capituli fol. S b. 
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Alexander episcopos, seruns seraonim Dei, venerabili fratri, . • . episcopo Zwerinensi 
anhitem et apostolicam benedictioiiem. Ad audienciam nostram peroenit, qnod tam dilecti filii, 
.... decanus et capitalam eeclesie Hamburgensis, Bremensis dyocesis, quam predecessores eoriim 
decimas, jterras, maneria, possessiones et quedam alia bona eiusdem ecclesie, datis saper hoc 
Utteris^ factis rennnciacionibus, iuramentis interpositis et penis adiectis^ in enormem lesionem 
ipsins, nonnullis clericis et laicis, aliquibus eorum ad uitam, quibusdam vero ad non modicum 
tempns et aliis perpetuo ad finnam uel $ub eensu annao concessenuit. Quorum aliqui saper 
lliis eonfiimacionis litteras in forma communi dicuntur a sede apostolica impetrasse. Qoia yero 
intarest nostra lesis ecclesiis subuenire, fratemitati tue per apostolica scripta mandamus, <[iia- 
teBUS e^L que de bonis ecclesie predicte per concessiones .huiusmodi alienata inueneris illicite 
«d distracta, non obstantibus predictis litteris, renunciacionibus, iuramentis et penis sea con- 
firmacionibus, studeas ad ius et proprietatein ipsius ecclesie legitime reuocare, contradictores 
pef'Censnram ecclesiasücam, appellacione postposita, compescendo. Testes autem qui faerint 
Bominati^ si se gracia» odio uel timore subtraxerint^ per censuram eandem, appellacione cessante, 
eompellas ueritati testimonium perMbere. 

Datum Anagnie, \ül kalendas Julii, pontificatus nostri anno quinto. 



DCXLIII. 

Des Papstes Alexander ly. Ablassbrief für diejenigen, welche dieSLMarienkitehe zu Hamburg 
an den Tagen der Himmelfahrt und der Geburt Si. Maria besuchen. 1269. Jul. 4. ') 

Alexander episcopus, seruus seruorum Dei, vniuersis Christi fidelibus präsentes litteras 
inspecturis salutem et || apostolicami benedictionem. Gloriosus Deus in sanctis suis in ipsoram 
glorificatione congaudens, in ueneratione beate Ma||rie semper uirginis eo iucundias delectatar, 
quo ipsa utpote mater eins effecta meruit altius sanctis || ceteris in celestibus coliocari. Cupientes 
igitur, ut Hameburgensis ecclesia, Bremensis diocesis, que in bonore ipsius uirginis, sicat 
asseritur, est constructa^ congruis bonoribus frequentetur, omnibus uere penitentibus & con* 
fessis, qui dictum ecclesiam in festo assumptionis eiusdem virginis uenerabiliter uisitauerint, de 
omnipotentis Dei misericordia & beatorum Petri & Pauli, apostolorum eins, auctoritate confisi, 
centum, illuc uero in festiuitate natiuitatis predicte uirginis cum deuotione accedentibus an- 
Buatim cpiadraginta dies de iniunctis sibi penitentüs misericorditer relaxamus^ 

Datum Anagnie, IUI nonas Julii, pontificatus nostri anno quinto. 



*) Aus dem OrifiiMle nul dem an seidener Schnur häaj^nden bleiernen Siegel Aieundiri Pap« Ulf. 
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DCXLIV. 

Bildeboldj Erzbisehof von Bremen, ertheilt einen Ablass von 40 Tagen Busse ßtr diefemgen, 
welche den Bau der SU Marienkirche zu Hamburg unterstützen. ^) 

Hil. Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, omnibns presentes litteras in'- 
spectaris in yero salutari salutem. Qnoniam, ut ait || apostolus, *) omnes stabimus ante tribonot 
Christi recepturi, prout in corpore gessimus, siue bonnm fuerit siue malom, oportet nos diem 
messionis II extreme misericordie operibus preuenire ac etemonim intuitu Seminare in. terris^ 
quod reddente Domino cum multiplicato fructu re||coUigere valeamos in celis^ firmam spem 
fiduciamque tenentes, quod qui parce seminat, parce et metet, & qui seminat in benedictionibos, 
de benedictionibus et metet vitam etemam. Cum igitur edificia sancte Marie in Hamburg 
laudabiliter sint incepta & ad perfectionem ipsius necesse habeant fidelinm subsidiis adinuari, 
▼niuersitatem vestram rogamus, monemus & hortamur in Domino, in remissionem yobis pecca- 
minum iniungentes, quatinus eis ad ea pias elemosinas & grata caritatis subsidia erogetis, Yt 
per subuencionem vestram dicta edificia valeant consumari et yos per hec & alia bona, qua 
Domino inspirante feceritis, ad eteme felicitatis gaudia possitis pervenire. Nos enim de omni- 
potentis Dei misericordia & beatorum Petri & Pauli apostolorum meritis confidentes, omnibus 
vere penitentibus & confessis, qui eis ad prefata edificia manum porrexerint adiutricem, quädra- 
ginta dies de iniunctis sibi penitenciis relaxamus. 

Preterea vniuersas indulgencias a venerabilibus patribus archiepiscopis siue episcopis 
concessas prefate ecclesie gratas & ratas per nostram dyocesim tanquam nostras auctoritate 
presentium duzimus obseruandas. 

DCXLV. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, bekennen, dass sie das Dorf Elmhorst dem 
Hamburgischen Bürger Hermann Morsel verkauft haben. 1269. Nov. 8. ') 

Johannes et Gherardus, Dei gratia comites Holtsacie et de Scowenborg, omnibus pre- 
sentem Htteram yisuris in salutis auctore salutem. Notum esse volumus vniuersis, quod nos 
flermanno dicto Morsel, burgensi in Hamborgh, yendidimus yndecim mansos in uilla Elmhorst, 
que Sita est in parrochia Trutowe, pro ducentis et quinquaginta marcis Hamburgensium num- 
norum, eosdem ei, uxori sue ipsorumque legitimis heredibus, cum omnibus eorumdem attinenciis 
in agris, pascuis, siluis, aquis aquarumque decursibus, cum iudicio maiore et minore contnlimus 
iure hereditario possidendos, concedentes eisdem dictos mansos yendendi seu obligandi liberam 



^) Aus der Originalurkiuide, an welcher das wohlerhalteue Wadimiegel des Enbischofei Hildebold an eine 
PergameniBtreifen befestigt ist. *) II. Ep. ad Corinth. e. Y, ▼. 10. 

^) Ans den über eopiaUs Gapituli foL 99 b. IK» Original erwSbnt Niebusen a. a. O. fio. d54. 

Bd. I. e? 
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facultatem. Reseraamus dumtaxat nobis in lam dictis bonis Umdrvere ac prestaciones burck- 
werk et greuenscat^ que in bonis quiboslibet nobis consueuinnis reseniare. 

Ad huius itaque nostre ven^icionis et donacionis personis prefatis facte memoriam et 
perpetuam firmitatem presentem litteram sigillorum nostrorum munimine fecimos roborari. 
Testes sunt: (lartwicas dapifer, Georgius, Henricos de Hamme, Gerbertos, aduocatos noster, 
nulites, WillekioUS) fiUus domine Hillegundis, Johannes de Twedorp, consules Hambnrgenses, 
et alii quam plures. 

Datum Hamborch, anno Domini M''CC''LIX% VI ydus Nouembris. 

DCXLVI. 

Jahßun und Gerhard, Grafen von Holstein^ bestätigen den von Hermann Morset geschehenen 
Verkauf des Dorfes Elmhorst an da^ Capitel zu Hamburg, 19S9. Nov. 8. *) 

Johannes & Gerhardus, Dei gratia comites Holtsatie et de Scowenburg, omnibus pre- 
sentem litteram uisuris in salutis auctore salutem. Notum esse yolumus tarn presentibus quam 
fhturis, quod nos villam Elmhorst quam Hermannus Morsel a nobis emerat pro CC et L marcis, 
sibi et uxori sue et suis heredibus iure hereditario possidendam, habens eoiam liberam facultatem 
de uilla predieta vendendi uel obligandi et per omnia libere faciendi sicut de suo proprio, et 
idem Hermannus ecclesie Hamburgensi vendidit, nos eandem vendicionem ratam habentes, pro- 
prietatem ipsius ville prefate ecclesie Hamburgensi contulimus iure perpetuo possidendam, 
recognoscentes eidem ecclesie, quod potestatem habebit de ipsa uilla ordinandi et disponendi, 
in agris, pascuis, siluis, aquis aquarumque decursibus et omnibus eorumdem attinenciis, cum 
iudicio maiore et minore et omnibus commoditatibus, que sibi nunc uel in futurum poterant 
prouenire. Resemamus dumtaxat nobis lantwere, borchwerc, grauenscat, que in aliorom bonis 
liberis nobis consueuimus reseruare. 

Termini vero uille prefate sunt hü : a terminis ville Slamersekede usque ad terminos 
ville Nannendorp , deinde ad terminos ville Gronewolde , exinde ad terminos ville Luttekense, 
dehinc ad terminos uille Todendorp. 

In huius rei perpetuam firmitatem presentem litteram sigillorum nostrorum munimine 
fißoiinus roborari. Testes sunt: Helpradus prfipositus, Johannes decanus, Sifridus custos, 
Henricus, Bruno, Eckehardus Scacco, canonici Hamburgenses. Hartwicus, dapifer noster, 
G^orgiuS) Henricus de Hamme, Gherbertus, aduocatus noster, milites. WlUekinus, filius Hilde* 
gopdis, Johannes de Twedorpe, B^rtrammus, Esici filius, Willekinus Crane, eines Hamburgenses^ 
^ alü quam plures. 

Datum Hamborch, anno Domini M^CC^LIX% VI ydus Nouembris. 



') Aus dem Liber copialis Capituli fol. 99 b. |>es Originales gcdeulfit Nielittseii a. a. O. fi9o. 8(9. 
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DCXIiVII. 

TVans^umpt einer Urkunde durch den Bisehof Johann von Lübeck ^ in welcher die Stadt 
Lübeck erklärt, dass sie die zwischen ihren Abgeordneteti und dem Bathe zu Hoßnburg 
getroffene üebereinkunft , wegen Theilimg der Kosten der aufgestellten Wehre, in so 
fem sie ihr zur Last blieben, halten wolle. 1269, *) 

Jobannes, Dei gracia Labicensis episcopns, Omnibus presens scriptum visuris salutem || in 
Domino. T^ouerint Tniuersi, ad quos presens littera peruenerit, quod nos in ecclesia Todeslo, || 
multis aliis presentibus, quandam litteram recitari audiuimus, quam ad petitionem consulum 
Lnbicensium \\ transcribi fecimus, de uerbo ad uerbum huiusftiodi continenteiH : 

^^Nos consules Lubicenses notum facimus omnibus presens scriptum intuentibus, quod 
illam ordinationem, quam predilecti consocii nostri, videlicet dominus Heinricus de Wittenborch, 
dominus Alfivinus de Domo et dominus Hermannus Storm^ cum consulibus Hammeburgensibus^ 
iiostris amicis fidelibus, de expensis dextrariorum nostrorum simul nobiscum soluendis, et de 
expensis eorum nauibus ') nos e conuerso cum ipsis uicissim persoluendis, in portu Albie 
ponendis, inter se ordinauerant, ad exstirpandam et deponendam furiam nostrorum et eorum 
emulorum ac predonum, una com predictis iirmam tenebimus et ratam. Quemadmodum sigilli 
nostri tnunimine publice protestamur. 

Datum anno Dömini M^COLIX^, ipsa ebdomada, cum dominus noster comes terram 
Haselthorpe optinuit et impugnavit" 

Et hoc her' appensionem sigilli nostri publice protestamur; hanc tamen litteram non 
Tidimus sigillatam. 

DCXLVIII. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein^ über den mit Herrn Otto von Barmestede 
geschlossenen Frieden. 1289. Dec, 21. ') 

Johannes & Gerardus^ Dei gratia comites Holtsatie, Stormarie^ Wagrie et de Scouuuen- 
burg, omnibus presens scriptum uisuris salutem, cum bonorum omnium incremento. Presentibus 
protestamur et notum facimus vniuersi.s, quod super omni discordia, que inter nos uertebatur 
ex parte una, et dominum Ottonem de Barmestede ex altera, federa pacis et concordie in hunc 
modum inita sunt et contracta, quod nos dicto^domino Ottoni terram Haseldorpe et omnia 
bona sua, que a nobis prius in pheodo tenuerat, restituimus pleno iure. Idem uero Otto, 
homagio nobis facto, iurauit et fide media promisit, quod numquam contra nos debeat excedere^ 
sed tamquam uasaUus noster fideliter nobis seniire. Promisit etiam nobis, quod nuUum castrum 

^} Lies: pro navibus. 



Dieses Transsampt ist auf der Threse zu Lübeck, in der Weddelade, mit des Bischofes Siegel. 
*) Aus dem Liber privilegfonim cfuadratus No. XXXU. 

67» 
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in terra Haseldorpe, nee alibi in terra nostra debeat edificare, nisi de nostra licentia et uolan- 
tate. Item ipsa terra semper nobis prompta debet esse et aperta contra quemlibet, preter 
eeclesiam Bremensem. Item dictus Otto niülum inimicorum nostroram in terra predieta contra 
nos tenebit uel eonfouebit 

Item de bac terra ciuitatibus Hammemburg et Lubeke, burgensibns et bospitibus, nee in 
Albia nee in communi strata nullum prorsus malom inferetur. 

Item si prefatus Otto arcbiepiscopo et ecclesie Bremensi per iusticiam contra nos semire 
compelleretur, eandem terram absque omni impedimento nobis prius deberet representare : 
dediscere etiam nobis deberet ante sex septimanis. 

Item omnia bona in ipsa terra, pertinentia ad proprietatem dominii de Vecbta *) a nobis 
recipere debet in pbeodo, si per instrumenta auctentica poterimus ostendere et probare, quod 
ad nos pertineat lenwere. 

Item nollos de terra memorata prosequetur ex eo, quod terram intrauimus et acquisiui- 
mns et acquisita nobis seruieront. Si uero super eo aliqua ad nos deferretur querela, idem 
Otto se debet expurgare, quod ob banc uindictam nullum ^auasset Plane autem omniom 
amicus esse debet, qui in aliquo sibi suspecti erant gwerra durante. 

Item ciuitatem Hammemburg non persequetur ex eo, quod nobis contra ipsum semierit, 
nee ipsa ciuitas ipsum in aliquo persequetur versa vice. Item si aliquem ciuium de Hämmern* 
bürg de morte fratris sui suspectum babet, idem iuramento sao de hoc se debet expurgare, uel 
nobis mediantibus amicabiliter componetur. 

Similiter de rancore, uersante inter dominum Hermannum de Barmestede et eundem 
Ottonem, nobis relinquetur ordinandum. 

Item de denariis domino Menzone ') promissis nos absoluet. 

Item cauebit, quod homines, a quibus denarios recepimus pro quadam bereditate per- 
soluendos, nullum sustineant dampnum uel grauaroen. 

Item dominus Otto comiciam Tbitmarsie non recipiet contra nostram uoluntatem. Item 
iudicium Relinge, ad nos diu per iusticiam deuolutum, dictus Otto a proximo pascha uenturo 
ad annum liberare potest pro septingentis marcis denariorum vsualis monete; quod si tali 
tempore sibi Statute non liberauerit, perpetuo nobis manebit 

Riis Omnibus hunc modum finaliter placitatis, omnis rancor cessabit utrobique^ inclusis 
Omnibus coadiutoribus nostris & ipsius Ottonis. Ad premissorum itaque euidentiam cum nostris 
sigillis presentia sigilla huic littere sunt appensa. 

Datum et actum apud Wildescare, ') anno Domini M®COLIX% in die beati Tbome 

apostoli. 

>») Lies: Menzoni. 



') Vermuthlich waren durch Erzbiechof Crerliard I, den früheren Osnabrücker Bischof, LÄndereien in jenen 
enbischöflichen Digtricten an die zur Osnabrücker Diocese gehörige Herrschafl Vechta übertragen. Willen- 
scharen, im Kirchspiele Kellinghusen, ein Name, welcher häufig durch YiUa Anscharii irrig erklärt worden ist 
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Sani antem hea eomm nomiBa, qni nobis pro domino Ottone corporali prestita cantione 
pTomisenint, milites et fannili: Tbimmo de Godendorpe. *) Ladolftis de Kuren. Marquardns 
de Beinflete. Emeko de Westense. ') Ywanus de Karen. Hartwicus Magnus. Helerus Frlso. 
Johannes de Goldenbu. Ouo Luseus. ') Emeko de Santberge. Papewlf. Radolfiis de Tra- 
nenemunde« Johannes de Zule. Johannes Sulder. Johannes de Cleteampe. Dhedelmus 
Magnus. ^ Johannes de Indagine. ") Hence de Wedele. Wackerbart Sifridus de Ghi- 
cowe. ^ Searpenberch. Amoldus de Pleseevitz. ^°) Godescaicus Stormarius. Godesealeus 
de Collinge. Thetbemus de Prato. ") Johannes Glasig. Item Johannes Glusig. Hasso de 
Godowe. Emeko Hake. Hartwicus de Pratsowe. Doso de Godendhorpe. 

DCXLIX. 

Johann und Gerhard^ Grafen von Holstein ^ verzichten auf ihre Rechte au f den Bruch- 
zehnten in Stormam zum Besten des Capitels zu Hamburg. 1269. *) 

Johannes & Gerardus, Dei gratia comites Holtsacie, Stormarie, Wagrie & in Scowen- 
borch, vniuersis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis salutem in omninm saluatore. 
Ad Gunctorum noticiam cupimus peruenire, quod nos ecclesiam beatissime uirginis Marie in 
Hamborgh gloriosam & venerabilem institacionem et eiusdem postmodum grauem & diutumam 
oppressionem misericordie & compassionis oculis intuentes, ad emendacionem prebendaram 
ibidem Domino & ipsius g^nitrici famolancium et canonicorum numerum aucmentandum, pro 
nostra & progenitorum nostrorum salute & memoria perpetua, omni iuri, quod in decimis noua- 
lium per terram Stormarie uel habuimus vel habere videbamur, beniuole & liberaliter renuncia- 
uimus & ipsi beate Marie virgini obtulimus sub hac forma. Due partes ipsarum decimarum ad 
prebendas ibidem usque ad hec tempora ordinatas pertinebunt & inter prebendas maiores & 
minores et inter canonicos in eisdem prebendis presencialiter seruientes & residentiam facientes 
equaliter diuidentur. Tercia Tero pars earumdem decimarum ad prebendas, quas dilectus pater 



*} Gudcndorf. Dieger Name eines zu Bleidorf eingepfarrien Dorfes deutet auf einen ditbmarsischen Adlichen. 
Tielleicht iit dieser der oben S. 448 zum Jahre 1242 genannte Tymmo Ton Hodendorp. S. auch Michelsen a. a. O. 
8. 09 6) S. auch Urkunden Tom Jahre 1263 a a. O. ^ Veresfus Schcle erscheint in Holstein in 

einer Urkunde Yom Jahre 1226. S. Michelsen a. a. O. S. 109. Vermuthlich ist er der Statthalter oder Oveibode 
-von Slormarny Verestus, lyelchen ^ir Tom Jahre 1228 bis 1238 bemerken^ dessen directe Nachkommen den Namen 
Ton Stormam annahmen, während ein anderer Zweig dieses Geschlechtes den Namen Schele beibehielt. Des 
Oyerboden Verestus Gemahlin Alheydis Memorie ward begangen am 10. Mai. S. Necrol. Hamburg. Eckehardus 
Loscns, 1253. S. Michelsen a. a. O. S. 69. Grote. *) Hagen. ^ Zwei Gebrüder von Ghicowe folgten 
dem Grafen Adolf im Jahre 1239 in das Minoritenkloster. S. MS. bei J. E. de Westphalen Monum. ined. 
T. n. praef. p. 63. Doch erscheint der Name dieses von dem Rirchdorfe Gikau am Selentersee entlehnten 
Geschlechtes nicht in den älteren Urkunden. Zuerst habe ich ihn bemerkt im Jahre 1252, wo Otto Ton Ghicowe 
mit Borewin, Herrn Ton Rostock, daselbst erscheint. S. Lisch a. a. O. Th. I. S. 99. ^^) Henricus de 

Plizceviz erscheint unter den holsteinischen Rittern 1255. S. Michelsen a. a. O. S. 75. '0 ^^° der Wisch. 

Aus dem über oopialis Capituli fol. 97. Das Original führt an Niehusen a. a. O. fio, 870. 
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Doster, frater Adolfiis, in prefata ordinäre decreuit ecclesia, pertinebit. De quolibet manso 
noualium soluetur ynns modins siliginis & vnas modius auene mensnre Hamburgensis. De 
peticione reliquoram, que minuta decima nominantar, dictam capitulnm ad nostrum desiderium 
& instanciam conquieuit 

Testes huius rei sunt: Helpradus prepositos» Jobannes decanus« Sifridns custos. 
Henricus de Zeuena, £ckehardus, Bruno, Hildebaldus , RadoUus, Tbitmams, Albertus & Al- 
bertus, canonici Hamburgenses. Hartwicus, dapifer noster. Georgius, Gerbertos, milites« Leo, 
Sifridus teolenarius, eines Hamburgenses^ & alii quam plures. 

Vt autem bec firma maneant, sigillorum nostrorum appensionibus presentem litteiam 
fecimus communiri. 

Acta sunt hec Hamborgb, anno Domini M^CCLIX^ 

DCL. 

Dcts Capitel zu Hamburg genehmigt die Verfügung der Grafen von Holstein ^ rücksicMUek 
des Bruchzehnten in Stomiarn und verzichtet auf den Kleinzehnten. 1269. *) 

Helpradus, Dei gratia prepositus, Jobannes decanus totumque capitnlum ecclesie Harn- 
burgensis, omnibus hanc paginam inspecturis orationes deuotas in Domino cum salute. Nosse 
cupimus yniuersos pariter et presentes, quod nos ordinationem nobilium uirorum, dominonim 
nostrorum, Johannis et Gherardi, comitum Holtsacie, quam super decimis noualium terre Stoi- 
marie de nostro consilio et consensu disponere eoncorditer decreuerint, gratam et ratam habentes 
et grates perpetuas Deo et ipsorum beniuolencie referentes, duabus partibws deeimanun noualiom 
nostris, qui usque ad hec tempora canonici fuimus, prebendis cedentibus, partem terciam.ad 
prebendas, quas dilectus in Cbristo uir, venerabilis nostrorum comitum pater, ad honorem Dei 
et intemerate uirginis Marie et progenitorum suomm memoriamde suis rebus ordinäre decreuit, 
siue due prebende fiierint sine plures, recognoscimus pertinere. De quolibet manso noualium 
soluetur vnus modius siliginis et ynus modius auene mensure Hamburgensis. De requisiciooe 
reliquorum, que minuta decima nominantur, pro dilectione et voluntate dominoram nostronun 
comitum duximus desistendum. 

Testes huius bunt : Helpradus prepositus. Johannes decanus. Sifridus custos. Ecke- 
bardus, Bruno, Henricus de Zeuena, Hildebaldus, Radolfiis, Thitmarus, Albertus et Albertos, 
canonici Hamburgenses. Hartwicus dapifer. Georgius, Gherbertus, milites. Leo, Sifridus 
tbeolenarius, eines Hamburgenses. 

Vt autem hec firma maneant, ecclesie nostre sigillo presentem litteram fecimus roborari. 

Acta sunt bec Hamborch, anno Domini M*CC*LIX". 



*) Aus dem Libcr coptidis capituli fol. 58 b. 
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DCLI. 

Joliarm und Gerhard, Grafen von Holstein ^ verkaufen dem Hamburgischen Capitel emefi Theil 
des neuen Waldes ztvischen Papendorp , Brake ^ Rausdorf und Stemwarde. 1269. ') 

Johannes & Gherardus, Dei gratia comites Holtsacie, Stonnarie & de Scowenborch, 
Omnibus presens scriptum uisuris salutem in omnium saluatore. Notum esse eupimus tarn pre« 
sentibus quam futuris, quod nos canonici« Hamburgensibus yendidimus partem silue, que est 
sita inter nouam uillam, quam primitus ipsis canonicis assignaueramus, quam Papendorp nominant, 
& tenninos uille Brake ex vna parte, & uillas Stenwarde et Rowederstorpe ex altera per 
circuitum, pro quinquaginta marcis nummorum, cum omni iure & iudicio maiore pariter & 
minore, exceptis dumtaxat exactionibus greuenscIuUy öorchwerkSLlantwere, que nobisin omnibus 
bonis alienatis consueuimus reseruare. Affectantes & coucedentes eisdem canonicis, ut in 
pascuis, pratis, aquis aquarumque decursibus et in omnibus, que excoli poterunt siue coli uon 
possunt, ordinandi commoditates et vtilitates suas liberam habeant facultat^m. 

Testes huius rei sunt : Hartwicus dapifer. Georgius^ Heinricus de Hamme, Gerbertns 
aduocatus, milites. Bertrammus, Leo, Sifridus thelonearius, eines Hamburgenses, & alii 
quam plures. 

In cuius rei testimonium presentem paginam sigiilorum nostrorum appensione fecimus 
communiri. 

Acta sunt hec Hamborch, anno Domini M''CC''LIX^ 

DCLII. 

Die Bischöfe von Ratzeburg und Lübeck über eine wegen Nichtbeachtung älterer Verträge 
zwischen den Städten Lübeck und Hamburg entstandene Streitigkeit. 1260. Mai 20. 

0(lricu$) et J(ohannes), Raceburgensis et Lubicensis episcopi, omnibus presentia visuris 
salutem in Domino. || Cum essemns in quodam placito habito inter ciues Lubtcenses et Ham- 
burgenses in Todeslo, recitata || fiiit quedam littera ex parte Lubicensium^ continens quandam 
confederationem habitam inter ciuitates memoratas, [| et requirentibus Lubicensibos Hamburgenses, 
si eos incusarent pro eo, quod uenissent contra confederationem in predictis litteris conseriptam, 
rcsponsum fuit ex parte Hamburgensium, quod eis de facta confederatione iam memorata et 
in litteris ipsis expressa illa uice questionem aliquam non mouerent, dicentes^ se quasdam 
alias habere litteras ex parte Lubicensium sibi datas, quarum tenorem dicebant non esse sibi 
seruatum; de quibus litteris Lubicenses se nichil scire penitus asserebant 

Datum Lubeke, anno Domini M^CC^LX% in octaua ascensionis Domini. 



^) Aus dem Über copialis Capituli fol. 99. De« Originales gedenkt Niehusen a. a. O. No. öll. 

*> Nach dem auf der Threse in Lübeefc befindlichen Originale mit den beiden ziemlich erhaltenen biscliofl. Siegeln. 
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DCLIII. 

Albert Münzer , genannt von Hetfeld, überträgt der Hamburgischen Kirche einen Worth 
bei dem grossen Thore zu Hamburg und 20 Jucherte zu Ochsenwerder. 1260, V 

Ego Albertus monetarius, dictus de Hetfelt^ cum uxore mea Margareta et filiis ineis, 
Thoma et Frederico, presenti scripto protestor, quod aream beate uirginis in Hamborch^ quam 
dominus Johannes scriptor aliquando ab ecclesia tenuerat, a preposito, decano et capitolo sub 
hac forma recepi. Temporibus uite nostre ipsam aream habebimus et singulis anno in festo 
sancti Jacobi marcam nummorum decano et capitulo persoluemus. Post tempora uero uite 
nostre area eadem cum edificüs ecclesie libera remanebit. Similiter de bonis, quae doroina 
Jordana, soror uxoris mee, domine Margarete, area seilicet cum edificüs, sita contra aquilonem 
▼ersus maiorem portam ciuitatis, et uiginti iugeribus in Ossenwerdere, pro mariti sui, domiDi 
Amoldi, memoria et sua, ecclesie contulit, de bonorum consilio est ordinatum, quod temporibus 
uite nostre ipsam possidebimus et deinde ecclesie libera remanebunt, nee heredes nostri aliquid 
iuris sibi in ipsis poterunt vendicare, dummodo de hac area octo solidos annis singulis uicario 
persoluamus. Hec bona capitulum, si opus fuerit, qnamdiu nostra fiierint, tuebitar tamqnam 
alia bona sua. 

Testes huius sunt : dominus Helpraduis prepositns. Johannes decanus. Henricus sco- 
lasticus. Bruno, Sifridus custos, canonici Hamburgenses. Fredericus de Bruneswic, Leo, 
Bertrammus, Tancmarus^ eines Hamburgenses, et alii quam plures. 

In cuius rei euidenciam litteram presentem^ quia sigillum proprium non habui, sigillonim 
domini Tancmari et Thome, filii mei, feci munimine roborari. 

Datum in choro Hamburgensi, anno Domini M^CO^LX^ 

DCLIV. 

Der Rath zu Hamburg erklärt demjenigen zu Lübeck^ dass er die Croranite für die dm 
Custos Sigfrid auszuzahlenden, von B, Zrvorbe den Hamburgischen Kirchen vermachten 
60 Mark übernehme. 1261. Febr. 19. ') 

Honorabilibus et discretisuiris, consulibus Lubicensibus, consules Hammenburgenses beniuo- 
lam ad obsequiavoluntatem. Exhibitorem 1 1 presentium, dominum Sifridum, custodem ecclesie sancte 
II Marie in Hammenburg , ') yestre transmittimus honestati, attente rogantes, quatinns sexaginta 
marcas nummorum hammenburgensium siue lubicensium, quas dominus Bertoldus Zworbe 0? ^ 



^) Aus d«m Liber copialis Capituli fol. 151 b. 

>) Aus der Urschrift des Lübecker Archires. ') Sigfrid kommt als Gustos oder Thesaurarius des 

Hamburgisclieii Gapitels in den Jahren 1845 bis 1264 häufig vor, 1269 bis 1277 als Dechant desselben. *) Vosl. 
die Extracte des Lübecker Stadtbuches in Dreyer's Sammlung Termischter Abhandlungen Th. II. S. 943 and 953* 
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Anglia defimctiis, pro remedio anime sue ecclesiis Hammebnrgensibiis || contnlit inter prefatas 
ecclesias diaidendas^ per ipsiim dominum S« nobis destinare velitis. Scientes, quod si ab here- 
dibus ipsius domini Bertoldi de iam dicta pecunia qaestio mota fuerit, vos ab omni impe(ti)cione 
absoluemus et indempnes excipiemus, aut peconiam quam recepimus restituemus. Et quicquid 
domino custodi exhibueritis, nobis exhibitum reputamus. In cuius rei testimonium presentem 
litteram super büs conscriptam sigilU nostri fluniinikie roboramus. 
Datum anno Domini M^LXI^ '), XI kalendas Marcii. • 



DCLV. 

Der Ratk zu Braunschweig erklärt, dass seine Bürger für den bei den Wurstfriesen erlittenen 
Schaden keinen Ersatz weit^ verlangen wollen* . 1261. März 17. ') 

Omnibus presentmi paginmn inspioientibvs et andientibus consides in Bruneswie sincere 
dilectionis plenitudinem. Quicquid burgetises nostri in bonis suis apud Worsatos detentis 
dampnum receperunt, a nuUo se uelie ulterius re^irere, presenti pagina, sigillo nostre ciuitatis 
roborata, reeognoscimus et testamur. Hoc enim se uelle seruare coram nobis consulibus pro- 
miserunt. 

Datum Brunesi¥ic9 anno gratie M^CC'LXT, in die Gertrudis. 



DCLVI. 

Vergleich der Herzogin Helene von Sachsen und ihrer Söhne Johann und Alblrecht mit 
dem Bisthume Ratzeburg. 1261. April 27. ') ^ 

. . • Reeognoscimus etiam eidem episcopo ius patronatus in ecclesia Lutowe et in Noua 
Gamma; ... Insuper reeognoscimus episcopo et canonicis suis liberam facultatem deducendl 
annonam eorum et omnes proventus per Albiam in ducatu nostro usque Haminenburg yel ad 
alia loca ubi diecreuerint, sine theolooio et sine ungeldo, et reducendi quicquid ad utilitatr^m 
eorum comparaverunt. 

Testes buius rei sunt: . . . Reinricus Stormarius, scolasticus Hammenburgensis. 

Acta sunt hec in urbe Batzeburg, anno Domini millesimo ducentesimo sexagei^mo primo, 
V kalendas Maii. 

•) Liet: M^COLXI. 

^) Aus dem Liber privilegiomm quadratus No. XLVfll. 

*) Nach dem Originale im Ratzeburger Arehive ToUatandig abgedruckt in Miebelsen's Schleswig -Holstein- 
Lauenburgischer Urkundensammlung Bd. i. S. 81. Vergl. die daselbst vorstehende Urkunde des Bischofes Rudolf 
rem Schwerin vom Jahre 1261. 
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DCLVII. 

Die Strandfriesen im Vtland (in Nordfriesland) erklären allen Kaufleuten und besonders 
den Hamburgern Frieden und Eintracht halten zu wollen. 1261, April, ') 

Omnibus presens scriptum cementibas Tiiiaersi Frisones in Vdandia constitiiü saivtem 
in domino Jhesu Christo. Nouerint vniuersi, ad quos presens scriptum peraenerit, quod nos 
pacem et concordiam cum omnibus seroare uolentes, et maxime cum mercatoribus, promisimus 
et super hoc sacrosancta iurauimus, nos pacem et concordiam cum ciuibus Hamburgensibus ad 
triennium invioiabiliter obseruaturos, promittentes etiam, ut si aliqui iuris transgressores dictam 
pacem ausu temerario perturbauerint, dictos ciues Hammemburgenses spoliando uel captiuando, 
communitas nostra querelantibus iusticiam facere non omittant. 

Datum anno Domini M^CC^LX^ primo, mense Aprili. 

Et ne super hiis dubietas aliqua altquibos oriatur in poateram, presentes litteras BigiUorum 
presentium appensione roborandas duximus dictis Hammemburgensibus in cautelam. 



DCLVIII. 

Byrger, Herzog der Schweden, bewilligt den HamJburgemy auf Anhalten des Herrn Jordan, 
den Schutz und die Zollfreiheit, welche die Schweden in Hamburg geniessen, Befreiung 
vom Strandreckte, das Recht die in Schweden verstorbenen Han^urger binnen Jahr und 
Tag zu beerben, und Befreiung des Handelsherrn von der Bürgschaft fUr seinen 
Factor. 1261, Jul. 20. ') 

Byrgerus, Dei gratia dux Sueomm, viris prouidis ac discretis, aduocato, consilio et com- 
muni Hamburgensi salutem in uirginis filio Jhesu Cliristo. Veniens ad nos nundus || ac ciuis 
uester, dominus Jordanus, vir prouidus et discretus, ex parte uestra petiuit a nobis, ut ciues 
uestros, ad partes nostras cum mercibus suis uenientes, facere deberemus eodem pads ac 
e||munitatis, quantum ad theloneum non soluendum, gaudere priuilegio, quod apud nos habent 
et habuerant hactenus Lybecenses. Super quo uobis taliter respondemus, quod pacem, Über- 
tatem ac e||mun]tatem de non soluendo theloneo, qua nostrates in munitionibus uestris gaudere 
permittitis, eandem hominibus cum mercibus suis ad partes nostras de uestra ciuitate uenias- 
tibus, ex parte nostra permittimus uice uersa : ita dumtaxat, quod gubemator nauis sub fide 
sua nominet eos, quos uestre ciuitatis dnes nouit, ceteris suis nautis ab eis separatis, coram 
aduocato loci, ad quem declinauerit, esse ueraciter ciues uestros. 



^) Aw den LilMr pmiefponini ^adratn« No. LV. 

1) Am dem Oripiude, welchem das Reiteraiegel des Herxoge« Byrger anhängt. 
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Quantum tarnen ad predicta scire debetis, quod si naufragii dampnum aliquem apnd nos 
de nestris contingat incurrere, quilibet in naufragio cowtitutus sine calumpma possidebit illud, 
quod de rebus suis extrabere poterit et iuuare. 

Preterea si quem extraneum apud nos mori contingat, qai non habeat iegitimum sucees* 
Sorem, omnes res^ quas possedit, redigi debent in scriptnra et sub fideii custodia sacerdotis, 
exactoris regii ac meliorum et maiorum de cinitate seu loco iUo, in quo mortuus est, cum 
testimonio bono deponi* Et si postmodum infra diem et annum legitimus heres aduenerit, 
litteras ciuitatis, de qua est, ac iUius domini, qui preest ciuitati, secum deferens, per quas 
constare possit, quod sit beres, res predictas integraliter optinebit. Quod si forsitan inflra ter- 
minum memoratum nulbis uenerit, qui sit beres, extunc statim elapso tenntno secundum leges 
patrie deuoluentur ad fiscum regium res predicte. 

item si quis pecuniam seu merces suas ad partes nostras cum alio destinauerit, et ille, 
cum quo transmittuntur, tale quid commisent, quod pena corporali uel etiam pecuniaria sit 
merito puniendus, in boc casu petiuit a nobis idem eiuis ac nuncius uester, ut salua sibi pecunia 
sua, qui secum aliquam destinauit, ille solummado, qui deliquerit, puniatur in rebus suis pro-» 
priis, uel eciam corporaliter, si tantus fuerit ipsius temeritatis excessus. , Etiam in hoc peticionem 
suam , utpote multum racionabilem merito censuimus admitten'dam : cum peccata suos tantum 
t^iere debeant auctores, nee in tali casu sine culpa sua de iure sit aliquis puniendus. 

Yt igitur omnia premissa robur optineant firmitatis, presentem paginam sigilli nostri 
mummine fecimus roborari. 

Datum apud Themoe, presentibus ventfrabUEbns dominis Laurentio, Vpsalensi archiepiscopo, 
Henrico, Lincopensi episcopo, Karulo Arusiensi, Azero Wexionensi, Rangwaldo Finlandensi, 
ac ceteris quamplurimis nobilibus nostri regni. Anno Domini Af'CC^LXP, XIII kalendas Augusti. 

DCLIX. 

Johann und Gerhard, Grafen van HoUtein, genehmigen den Verkauf des Zehnten au$ 
Duvenstedi an das Hamburgische Capitel durch Dietrich von Barsteide. 1261. 
Nov. 22. 

Jobannes et Gherardus, Dei gratia Holtsacie et Stormarie comites, vniuersis Christi 
fidelibus banc litteram inspecturis notum fieri cnpimus, quod nos Theoderici de Borsteide et 
fratrum suomm et quomndam amioonim suorum precibus inclinati, eis ') obligandi decimam fn 
Duuenstede maiorem pariter et minorem, quam a nobis tenent in pheodo, ecclesie Uamburgensl 
sub forma, quam a nobis petiuerunt, vt scilicet qumquaginta marcas nummorum, quas nunc 
ab ecdesia prefata recipiunt, infra quatuor annos in pascha nunc instante et infra octo dies 
paschales capitulo in choro Hamburgensi debeant persoluisse. Si yero in predicte termino non 
•) FMts ffnAm de^MM. 

1) Aiu dem Libcr copialii Capituli fol. IM Dm Oiigi^al liilurt «n Ni«btifl«a a. a. O. IKo. SlS. 

68« 



Digitized by 



Google 



540 1261. Not. 22. 

pefsoloerint, de ceCero redimendi aat agendi qaocnmque modo contra eeclesiam sine impediendi 
noUaih liabeant potestätem. Medio aero tempore termini prescripti, sidictam deeimam absoluere 
voluerint et si summam peeunie prefatam infira oeto dies paschäles illins amii non dederint, 
per circulum amii illios stabit condicio prenotata. 

DatumHamborcb, anno DominiM^CC^XI^ XkalendasDecembris, in die beate Cecilieni^inis. 

Testes buius rei sunt: dominus Helpradas prepositus. Jobannes decanus, Sifridus cnstos, 
Henricus scolasticus, Henricos de Zieuena, canonici Hamburgenses. Bertrammus de Baxste- 
hude, Henricus filius Hammonis, Sifridus de Gbicowe, laici. Huic ^am facto fratres iam 
dicti Tb. de Borsteide suum consensum liberaliter addidetunt. 

In cuius rei testimonium presentem paginam sigiUorum nostrorum appensiontbus daxiroas 
roborandam. 

DCLX. 

ßf/^Uärung der Stadt Lübeck über die mit Hamburg getrofene Vereinbarung in Betreff der 

Verwiesenen, 1261. ') 

Aduocatus, consilium et commune Lubicensis ciuitatis vniuersis ... rpörtlich wie oben 
No, DXXIV, bis: roboramus. 

Datum apud Lubeke, anno gracie M^GC^LX^ primo. 

DCXiXI. 

Johann und Gerhard, Grafen von Holstein, bestätigen ihres Vaters Freibrief für die 
Märkischen Kaufleute. 1262. März 12. ') 

Jobannes & Gerardus, comites Holtsacie, nniuersis Cbristi fidelibus presentes litteras 
inspecturis salutem in omnium saluatore. Litteras domini Adolpbi, comitis Holtsacie, carissimi 
patris nostri^ datas mercatoribus de Marchia vidimus sub bac forma. 

S. oben No. DHL 

Nos autem dicti patris nostri karissimi vestigiis inberentes, conuentionem prescriptam com 
mercatoribus initam ac consummatam gratam ac ratam babentes, ipsam qnoque de certa nostr« 
scientia innouantes» presentes scripti nostri patrocinio, sigiUorum nostrorum muninune roborato, 
duximus confirmandum. Adbibitis etiam testibus ydoneis, quorum nomina sunt hec: Cunrados 
de Osterborcb, Johannes Crakoue^ Bemardus de Jnsleue et Heinricus de Bardeleue. 

Acta sunt bec Sandoue, in presentia domini nostri Johannis, marchionis Brandenburgaasis, 
anno Domini ArCCLXIP, in die sancti Gregorii. 



') Im Liber privilegiorum qiuidratiu No. XUV. Aehnliche» wörtlich übereinstiaaMiide VerCriS^ TeffschiedcMr 
Jahre» ohne Bezugnahme in jüngeren auf die älteren, finden wir auch in anderen Fallen. Vergl. oben No. DGXXXVID- 
Aus Oerckent Codex diplonat. Brandenburg. T. VI. p. 560. 
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DCLXII. 

Johann und Gerhard^ Grafen von Holstein^ verleihen dem heiligen Geisthause zu Hamburg 
eine halbe Hufe in BiUwerdery Lerhpm genannt. 12(f2. Jun. 6. ') 

Johannes et Gerbardus, Dei gratia comites Holtzacie et in Scowenborg, omnibus {| presens 
scriptum vrsnris salutem in Domino. Nouerint vniaersi nos ob reueren||tiam Dei omnipotentis 
ae omnium isanctorum, necnon in salutem anime nostre, || proprietatem dimidii mansi in Billen- 
werdere, Lerhom dicti, domui saneti Spiritus in Hamhorg liberaliter contulisse. 

Data in Sulleberg, anno gratie M^CC^ sexagesimo seeundo, feria tereia post oetabas 
pentekosten. 

, DCLXIII. 

Hildebold, Erzbischof von Bremen, bestätigt die Erwählung des Heinrich von Stormam 
zum Hamburgi^chen Propste. 1262. OcU 1. ^) 

Hildeboldus, Dei graeia sancte Bremensis ecciesie archiepiscopus, vniuersis plebanis et 
laicis in Holtsacia et Stönnaria eonstitutis salutem in Domino. Noueritis , quod nos dominum 
Hinriewn Stonnarium, ecciesie Hamburgensis scolasticum, in prepositura eiusdem ecciesie 
diDdmus canonice confinnandum. Quare deuoeionem vestram rogamus, nicbilominus precipientea, 
quatenud eidem tamquam preposito vestro studiosius intendere curetis, bonorem debitum et 
reuerenciam exhibendo. Sentencias enim, qnas in rebelles rite tulerit, ratas habebimus et 
faeiemus auctore Deo inoiolabiljter obseruari. 

Datum Stadis^ kalendis Octobris, anno Domini M^CC!*LX secundo, pontificatus nostri 
<[aarto. 

DCLXIV. 

Die Grafen von Holstein genehmigen den Verkauf des Zehnten von Hoisbüttel durch die 
Brüder von Slamerstorp an den Hamburgischen Domherrn Eghard. 1262. Oct. 16. *) 

Jobannes & Gerbardus, Dei graeia comites Holtsatie & de Scowemborg, omnibus pre||sens 
scriptum uisuris, salutem in auctore salutis. Ne ea que a oobis rite geruntnr || toUat obliuio, 
placuit ea scripture testimonio commendari. Inde est, quod notum fieri || cupimus vniuersis, 
quod cum dominus Eggebardus, canonicus Hammemburgensis ecciesie, ä Nicoiao, Hartwico et 
MarquardOy fratribus dictis de Slamerstorp, pro quadam pecunie summa, ad usus Hammem- 
burgensis ecciesie emisset dedmam in Hoyersbutle, nos ob reuerendam dicta ecciesie & etiam 



Auf dem Origjndle* welchem das Ileitenie|rel des €nifen Gerhard , und ein kleinere! Siegel des Grafen 

beide serbrodiea« anhSngen. 
Ans dem über eopialis Capituli fol. 31. 
Ans dem Originale mit «wei anhängenden grfiiiehen Rdteniegda 
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predictontm fratrom petitionem, omne ius, quod nobis & nostris heredibus in eadem decima, 
quaiD utiqoe dicti fratres a nobis in feodo tenueront, competebat aut competere uidebatur^ in 
Perpetuum contradidimus & donauimns eeclesie suptadicte. 

In cuius rei testimonium ac perpetuam finnitatem presens scriptum sigillorum nostromm 
nonimine & testium inscriptione fecimus roborari. Testes autem sunt: Eggo de Slamerstorp, 
Bertoldus de Bennowe, Papewulf, milites; Burchardus de Wesenbeige & alii quam plnres. 

Actum et datum Segeberge, anno Domini M'^CC^LXU^ feria secunda post assumpttonem 
sancte Marie virginis. 

DCLXV. 

Der Grafen Johann und Gerhard von Holstein Zoll- und üngeldsroUe für Hamburg. 

12S4—1262.') 

Johannes & Gerardus, Dei gifatia comites Holsatie, Stormarie, Wagrie & de Scowen- 
borch, universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum peraenerit, in salutis auctore gaudiom 
ciun salute. Qtt<Muam intereuntibus hominibus ipsorum facta intereiuit, necesse est, UJl que a 
memoria hominum potenuit euagari, litterarum subscriptionibus fiilciantur. 

Nouerit igitur fidelis elas presentium et discat fidelis successio Aiturorunp^ quod teui^oobus 
patris nostri, «omitis Adolfi, quelibet nauis hospitum ueniens de mari idedit vnum fertonan ad 
idieloneuiil. ') De lageiia ceraisie IUI'*' denarios. De choro tritici dimidium fektonem puri 
argenti. Et de «Uigine similiter. Dts <^rdeo III solidos. De auena II soUdos ad VAgeldura. 

Postmodum cum iam dictus comes A. prop(»aitHiB habiHt religionem Ibtraadi^ ordinatam 
fiiit de consieiBsu & aibitRO vniueisonim mercatorum uenientium de mari, quod quotienscumquc 
aliqua nauis hospitum ueniret de mari, totiens dare deberet XXII denarios ') ad theolonMB» 
De ceruisia uero fuit penitus relaxatum. Elegeiunt enim dare de choro tritici II solidos ad 
vngeldum. De choro siliginis simüiter. ') De choro ordei XVIII denarios. De auena yeneri ^) 
I soHdum. De last allecium duos solidos. 

Notandum etiam, ipiod mercatoribus marehionum deBrandenborch ex parte nostri spocialiter 
est priuilegiatum ins ipsorum. *) Dant enim de last cupri IUI'" solidos ad Tngeldum, de qua 

*) Der Abdruck hat: XU denar. Doch geht aus dm folgenäen 'ZüllroUen hervor, dost zu lesen ist: XXII- 
Audi würde änstoH Xü den. feM^ «md^ ^eyn: I i^dus. t») f^. ^ero? 



^3 Auf einer Ausfertigung auf Pergament« im dreizehnten Jahrhunderte geschrieben, Torhanden in dem 
gemeinschafüiclien kurfürstlich Hessischen und ÄirstKchSdiatiinburg-Lippischen Archive zu Bückeburg, mitgetfaeilt 
^ik demlRvärhessiscIien ArdiivaMl^andau in T<»<n SiMlcker und Br<önn«iibergTs(l«tfiBdiftdieni ArchiT«, Ia97, 
S. 176. *) Dieser Zoll wurde also nicht, wie später der Sefaaumburgische Zoll, lediglich Ton ausgebenden 

Waaren entrichtet. Da jener EingangszoU jedoch Ton den Bürgern nicht entrichtet wurde, so scheint auch für 
daiyenlgei wiw aie uShtH i^rauchten und tot der Auaschiffnng kaufen koonteD, kein Zott entrichtet, «nd so der 
Einfuhr- alfanülig dn AasfuhrsoU geworden sa aeyn. Hiedurdi wurde auch Ml^ilKditig» wns ymt flMihnmiin 
eingeführt war, frUt Frande es «naführtcn. •) S. oben No^ DilL «) 6ebon Graf Adolph HL hatte 

im Jahre 1236 diese Zollherabsetsang bewilligt. Vsrgl. a. 41. O. 
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antea XIIII 8olidos dederant. De pacca linei panni IUP solidos, de qua prias XIIII soBdos 
dedeinnt De nane cmeniin I solidiim, de quo antea II solidos dederant. De meysa wede, 
com qao panni colorantav, XXI denarios : et antea dederant de decem meysis ynam marcam 
argentf. De aase saghninis allecis IUI solidos, de quo antea dederant VIII. De uase sagiminl^ 
porcoram II solidos, de quo antea IUI solidos dederant. De septem last stanni ael plumbi 
Tnam marcam argenti dabont, si dncunt ad mare. De last allecis II solidos, de quo antea 
IUI dederant De choro tritiei vel siUginis II solidos, de quo antea IUI dederant. 

De Omnibus iam bonis, si dederint vngeldum in Hamborch & ducunt in Flandriam uel 
in Angliam siue alias et ^omparant pannum de hiis, in reditu de ipso panno nichii dabont. ') 

Sciendum preterea si aliquis istoram merpatorum puram argentum siue anglicos denarios 
vel alias merces, de qutbus vugeldum non dedit, dueit in Flandriam et comparat pannum de 
hiis, in reditu dabit de pacca illa XIIII solidos ad vngeldum. 

Notandum etiam, quod mereatores marchionis Mysnensis et alii raercatores innumerabiles 
de longinquis partibus yenientes olim dederant vicesimam marcam ad yngeldum. Post hee 
aatem iam dieti koraines Sc domini archiepiscopi Maghedeburgensis mereatores et ducis de 
Braneswic ac ducis Saxonie arbitrati sunt dare de last cupri I solidum ad theoloneam et 
▼ngeldum. De last stanni, de last eris, de last metalli specialiter solidum pro tbeoloneo et 
ezaetione. De nase yngenti solidum. De uase cyneram I solidum. De last alleeis II solidos. 

Sed eines de Braneswic dabunt ex speciali gracia de lasta alleeis I solidum. ^) De 
arniona dabont sicut ceteri supradieti mereatores ad vngeldum. Cum autem ueniunt de mari, 
dabunt de pacca lanm panni II solidos^ de terlingo ^) I solidum. De mesa wede XXI denarios 
ad vngeldum. 

Item notum sit etiam omnibus, quod qualiscumque hospes veniens Hamborgh & manens 
mmd mare oceidentale sine oriientale, aenlens ascendere Albeam cum panno suo, dabit de pacca 
6ua Xlill solidos ad vngeldom. Et si habet tunnam cum mercibus, qualescumque sint, dabi^ 
de ipsa Hü denarios ad theoloneam. Et si habet puntswar, dabit de quolibet scippont IH 
denarios ad theoloneam. 

Et sei<mdum, cum aliquis hospes primitus erit ciuis in Hamborgh, postea aiehil dabit 
ad theoloneam et vngeldum. 

Insuper sciat quiuis, si aliquis hospes negat de bonis suis, de quibos de iure tenetar 
dare vngeldum, iustitia exigente omnia bona amisit^ de quibus furtiue negaoit. 

Quoniam superius dictum est de vngeldo et in parte de tbeoloneo, nunc specialiter 
dicendnm est de tbeoloneo. Vnde sciendum, ut supradictum est, quod quotienscumque quelibet 



•) Vergl. a. «. O •) So wurde im Jakre 1254 festgesetxt , wodnrcb du Alter dieser Urkunde sieb 

aiker er^^t. 8. oben S. 482 L Z. *) Terlin^i, eine hdbe Tere, pacca. Vergl. das ftlteste Haaborgische 

SeUfisrecht Art. XYI. Urkundlicbe Geschidite der deutschen Hanse Th. 11. S. 799. 
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nauis hpspitum ueniret in anno de mari,. totiens dabit XXII denarios ad dieoloneom. De 
eymba uenienti de Staden uel illnc uadenti, hospes habens in ipsa vmini scippunt ponderis uel 
dimidium, dabit de cymba VIII denarios. Insuper si habet in ipsa peiiea, de quolibet genere 
pellium dabit de quolibet last IUI denarios. £t si duxerit tunnam cum mercibos, dabit de ipsa 
IUI denarios. De promptuario uenienti de superioribus partibus Albee dabitor I solidus. De 
naui linguata I solidus. De naui habente limbos per oninia VIU denarios, de naui habente 
limbos ultra medium VIU denarios. De naui, que dicitur numiane^ IUI denarios, de naui 
simplici IUI denarios. 

Et quia dictum est de nauibus, po$t hec dicendum est de curribus. De curru uenieikti 
de terra ducis Saxonie , apportante ligna quercina , dabuntur YUI & de uase cinerum UU denariL 
De curru eunti Odeslo datur I denarius. Et si est tunna superius cum mercibus, dabuntur de 
ipsa Uli denarii. 

Item sciendum, quod homines marcbionis de Brandenborgb babent speciale ius in theo- 
loneo. Dant enim de plaustrata picis, quod ducunt ad mare, VUI denarios & de uase cinenua 
Uli denarios. De quolibet last cupri, quod ducunt ad mare, dant IUI denarios. De last 
stanni, de last ferri, de last cere specialiter Uli denarios ad theoloneum. De uase angenti 
IUI denarios. 

Habent etiam iam dicti mercatores specialem graciam in tbeoloneo, quam nee hommes 
marcbionis Misnensis, nee episcopi Maghedeburgeusis et ducis deBnmeswic a«; ducis Saxonie 
non habent: hoc est, qualescumque merces .emant in Hamborch ad rednoendiuvi ad partes 
suas, de illis nichil dant. ^) Sed tantummodo de equis & bobus, vaccis & porcis & de alledbns 
&; tunnis dant, ut est supra dictum. 

Item mercatores domini marcbionis Misnensis et episcopi Maghedeburgeusis et ducis de 
Bruneswic ac ducis Saxonie habent aliud ius in theoloneo« Dabunt enim de quolibet last 
pfaunbi VI denarios, quod ducunt ad partes suas. De uase yini, quod comparant in Hamborgh, 
VIU denarios, de dimidio uase UU denarios. Si uero minus fuerit, de quolibet Normannoium 
pondere III "") denarios persoluant. De laneis pannis, de lineo panno, de uario opere, de pipere, 
de cymino, de thure, de sulphure, de vini lapide, de amigthalis et aliis diuersis sinoilibus, que 
ponderantur, de quolibet genere pellium, insuper qualescumque fiunt merces, de quolibet Nor- 
mannorum pondere III denarios persoluant pro theoloneo. De centenario maioris ferri U de- 
narios, de minori I denarium. ') De last cupri, de last stanni, de last eris, de last metalli, de 
last allecis, de uase vngenti, de uase ciipierum, de uase picis, de last cere, spedaliter de singoiis 
UU denarios dabunt ^^) De equis et pecoribus dabunt sicut ceteri mercatores supradictL 

c) Ues: II. 



•) S. oben IXo. DUL •) S. daseliwt ^0 viese Atnätae «d niedriger als in d«r obca 

angeführten Urkunde. 
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Item qualisciiinqiie hospes, qui obligatas est dare theoloneam in Hamborgh, emeos in 
ciuitate .caprum uel stannuni, ferrum uel ceram aut alia, que ponderantur, ad ducendnm ad 
mare, dabit de qaolibet last Uli denarios. De aase autem picis, de uase einenun, de uase 
vngenti, de qaolibet IUI denarios. De lignis, que kanenUoke ") dicuntur, Uli denarios. 

Item omnis hospes de oriientali man ueniens, qui tenetur dare theoloneam et aolens 
transire in mare occidentale, dabit de qaolibet last IIU denarios. De tunna narii operis, de 
tonna sagiminis focanim, de tunna vngenti specialiter IUI denarios. 

Insaper quilibet hospes ueniens de man et uolens ascendere Älbeam, habens puntswar, 
dabit de quolibet scippont III denarios. 

Preterea quiuis hospes^ qui tenetur dare theoloneam, si ducit equum sine sella per ciai- 
tatem Hamborgh, dabit de ipso IUI denarios. 

De aleuare ") recipitur seeundum quod in gracia theolonarii potest haberi. 

Scire etiam debet quilibet, quod si alicpiis theoloneum furtiue uel negligenter deduxerit, 
sohlet pro quolibet denario noiiem. £t si querimonia proinde ad presentiam aduocati peruenerit, 
dabit pro excessu aduocato talentom, consnlibus talentum et theolonario simiKter. 

DCLXVI. 

Gräflich Schmienfnvrgische Zollrolle zu Hamburg. *) 

Nouerint vniaersi presentem paginam inspecturi, quod temporibus comitis Adolfi quelibet 
nauis hospitum ueniens de mari dedit unum fertonem ad theloneum, et de lag^na ceniisie IIII"^ 
denarios: de choro tritici dimidium fertonem pari argenti: de siligine similiter: dc$ choro ordei 
UI soltdos: de auena II solides ad ungeldum. 

Postmodum cum iam dictus comes A. intrauit ordinem fratrum minorum, ordinatum fiiit 
de consensu*) et arbitrio vniuersorum mereatorum uenientium de mari, quod quocienscumque 
nauis hospitum ueniret de mari, totiens daretXXII denarios ad theloneum; de equo IIU dena- 
rios, de boue aut uacca II denarios, de porco 1 denarium. De ceruisia uero penitus fuit 
relaxatum. Arbitrati sunt etiam dare de choro tritici aut siliginis U solides ad ungeldum, de 
choro ordei XVIII denarios, de choro auene I solidum, de last alecis II solides. r 

concensQ. MS. 

") Dieses Holz wird auch genannt im ältesten Hamburger Sduffgreclite Art. XVI. '*) Eine alte 

Greifswaldcr Zollrolle (gedruckt bei J. G. L. Rosegarten de Cryphisralda, Hausae Tevtonicorum socia. 1833.3 
sagtt Item aliquis exien» de terra cum aUenatione Tniaersitatis, quam üUnart Tocamus, dabit HI solidos. Im 
seebsaehntcn Jakrfaunderte finden wir jene Abgabe Aellohr und AellÖhrder Toll benannt. £in in einem Schreibeii 
Tom Jahre 1572 angeführter Tarif sagt: Item so euer mit sinem gude uth Hamborch voret to wagen offle tbo 
water . . . En heel Aelfohr gifft twe gülden münte. Die einzeln specificirten Artikel sind Kisten, Betten, Schränke, 
Rannen« Kessel und ähnliches Hausgeräthe. 

^) Aus dem Liber privilegiorum quadratus No. LVIII. Wenn diese Zollrolle dem Inhalte der vorheigehendai 
UrkniMk auch im VITcsentlichen entspricht, so enthält sie doch ni iiele Abweichungen und Zu^tie, um sie lediglich 
als Varianten geben zu können. 



Bd. L 
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Notandmn etiam, qaod mercatores marchiomim de Brandenborch qaondam dederant de 
last eapri XIIU 8oUdos, de pacca linei panni XIIII solidos ad vngeldum: de yase cinemm 
II aolidos. De deeem mesis wede ynam marcam argenti dedemnt^ de vase sagiminis allecu 
Vni solidos, de yase yngenti porconun IUI solides. De Septem last stanni uel plumbi unam 
marcam argenti dederant et adhune dabimt, si ducmit ad mare. De last alleeis III solidos et 
VI denarios dedenmt De choro tritici uel siliginis IIII"^ solidos dabant. 

Postea uero ordinatum fiiit de iam dictis mercatoribns, enm uolmitate et arbitrio eomm, 
iiidelieet ut darent de last cupri IUI solidos ad yngeldum, de pacca linei panni IIII solidos, 
de yase cinemm I solidom, de mesa wede XXI denarios, de nase sagiminis alleeis IIII solidos, 
de yase migenti porcoram II solidos, de Septem last stanni uel plombi dabnnt, nt est supra- 
dictum. De last allecis II solides, de choro tritici aiit siliginis II solidos dabunt 

Et sciendum, si de omnibus hiis bonis suprascriptis dederint nngeldum in Hamborch et 
ducontor in Flandriam ael alias ^t comparant pannnm, in reditu de ipso panno nicbil dabant 
Sp uero aliqvis istorum mercatonim puram argentum uel anglicos denarios sine alias merces, 
de quibus ungeldum non dedit, secum in Flandriam duxerit et pannum de hiis eonparauerit, 
in reditu dabit de pacca illa XIIII solidos ad yngeldum. * 

Notandum est preterea, qnod mercatores marchionis Misnensis et alii innumerabiles de 
longinquis partibus uenientes qaondam dederunt ad ungeldum yicesimam marcam. Nunc autem 
dicti homines et domini archiepiscopi Magetheburgensis mercatores et ducis de Bmneswic ac 
ducis Saxonie utuntur speciali iure. Dant enim de last cupri I solidum ad ungeldum, de last 
stanni I solidum, de yase cinemm unum solidum, de yase yngenti I solidum, de pacca linei panni 
II solidos, de last alecis II solidos. De annona dabunt sicut et supradicti mercatores. Cum 
autem ueniunt de muri, dabunt de pacca linei panni II solidos: de mesa wede XXI denarios. 

Notum sit etiam omnibus, quod qualiscumque hospes ueniens, manens apud mare occidentale 
uel Orientale , et uolens ascendere Albiam cum panno suo , dabit de pacca sua XIIII solidos. 
Et si habet tunnam cum mercibus, dabit de ipsa IUI denarios ad theloneum. Si habet 
puntswar, dabit de quolibet scippunt tercium dimidium denarium ad theloneum. ^) 

Insuper sciat quilibet hanc litteram respiciens: si aliquis hospes negat de bonis suis, de 
quibus iure tenetur dare ungeldum, iusticia eminente omnia bona amisit, de quibus furtiue negauit. 

Et quia superius dictum est de ungeldo, nunc dicendum est de tholeneo. *) Vnde 
sciendum est, quod quelibet nauis hospitum, quontienscunque ") uenerit in anno de mari, tociens 
dabit XXII denarios ad theloneum. De cymba uenienti de Stadis yel illuc yadens ") hospes, 
habens in ipsa unum scippunt ponderis sine dimidium^ dabit de cymba VIII denarios. Insuper 
si bouinas pelles aut hyrcinas in iam dicta naui duxerit, dabit de last IIII denarios^ et si duxerit 

•) Sk! b) Ues: Tadentl <") Hier sind 4\ Zeilen autradirt, Untm am Rande iet tu ulier HandeMft 

mit Bleistift geschrieen f jetzt kaum erkentAar : Hoe deletom est hnpeniiitibiigi H. Leonis «t Oc de Twedorre, 
magistris contulum« Henrioo Salsnake et FVedenco de Rokesberdi (t), emieniriii, Johanne Albo, Henrie« de CuanddCi 
aduocatia, presentibus omnibua consulibus. Diese Eintragung gehört etwa dem Jahre i500 an 
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tunnam in ipsa^ dabit de ea Uli denarios, si est cum mercibus aut uario opere repleta. De 
promptuario uenienti de superioribus partibus Albie datur I solidus. De naui linguata I solidus. 
De naui habens ") limbos, per omnia datar VIII denarii, de naui Habens *) limbos ultra 
VIII denarii. De naui, que dicitur mankane^ IUI denarii. De naui simplici HU denarii. 

Et quia dictum est de nauibus^ dicendum est de curribus. De curru uenienti de terra 
ducis Saxonie apportanti ligna quercina dabunt VIII denarios. De curru apportanti asseres 
vel cineres dabunt IUI denarios et de quolibet uase cinemm Uli denarios. De curru eunti 
Odeslo I denarium. Et si est tunna superius cum mercibus, dabit de ipsa IUI denarios. 

Sciendum insuper, quod homines marchionum de Brandeborg babent speciale ius in theloneo* 
Dant enim de plaustrata picis, quam uendunt in Hammemborg^ VIII denarios, et si ducunt ad 
mare, dant de ipsa XVI denarios. De qualibet last cupri, quam ducunt ad mare, dant IIU de- 
narios ad tbeloneum, de last stanni IUI denarios, de last ferri IUI denarios, de last cere 
nU denarios, de yase cinerum IUI denarios. Habent etiaifi iam dicti homines specialem gratiam 
in tbeloneo, quod qualescunque merces emunt in Hammemborg ad reducendum ad partes suas, 
nichil dant , sed tantum de equo IUI denarios, de boue aut yacca II denarios, de porco 
I denarium. 

Item sciendum est, quod homines marchionis Misnensis et homines domini archiepiscopi 
Magedeburgensis et ducis de Bruneswic ac ducis Saxonie habent alia iura in tbeloneo. Dant 
enim de quolibet scippunt^ quod emunt in Hamborch ad reducendum ad partes suas, tercium 
dimidium denarium ad theloneum. De equis et bobus, vaccis ac porcis dant ut alii predicti 
mercatores. De cupro et stanno ac ferro et cera dabunt de quolibet last, si ducunt ad mare, 
IUI denarios. De cineribus et picis ') dabunt sicut et ceteri mercatores. 

Omnes Frisones siue alii mercatores uenientes de mari, apportantes equos uel boues 
aut vaccas et porcos, d^unt de equo IUI denarios, de boue aut uacca II denarios, de porco 
vero I denarium. 

Qualiscumque hospes emens in ciuitate Hammemburg cuprum aut stannum siue ferrum 
aut ceram ad mare ducendum, dabit de quolibet last IUI denarios, de tunna uarii operis UU 
denarios: de yase yngenti IUI denarios, de yase yini IIU denarios: de yase cinerum Uli 
denarios, de yase picis IUI denarios: de last allecis IV denarios. 

Item quilibet hospes ueniens de mari et yolens ascendere Albiam, habens puntswar, 
dabit de quolibet scippunt tercium dimidium denarium ad theloneum. 

Insuper quiuis hospes, qui tenetnr theloneum dare, si ducit equum sine sella per ciuitatem 
Hammemburg, dabit de ipso Uli denarios. 

De aleuare recipitur sicut theloneario uidetur expedire. 

Sciat etiam quilibet, qui theloneum furtiue deduxerit, soluet pro quolibet denario nouem 
et pro excessu dabit theloneario talentum. Et si proinde querimonia uenerit ante indicium, 
dabit aduocato talmtum et consulibus similiter. 

<>) Fthk: medium. 



Digitized by 



Google 



548 Ohne Jahr. 

DCLXVII. 

Zollrolle der Lünebiirger zu Hamburg. *) 

Cives Luneburgenses dabunt Hamborch ad theolonium pro pincuario/) quod vulgus 
nominat pram, I Schilling. De navi oeck ^) VIII denarii. De cane ^) IV denarii. 

De equo IV denarii. De bove aut vacca II denarii. De porco I demarius. 

De vase vini, quod emitur Hamborg, IV denarii. 

De bonis ducendis de Hamborch ad civitatem Lüneburg nullus burgensis Luneburgensis 
ad theolonium dabit. 

De bonis vero in Flandriam vel alias ducendis^ pro last cupri vel etiam metalli sive 
last eris IV denarii. Pro choro tritici vel siliginis II schillingi. Pro talento ponderum cuius* 
cunque mercationis III denarii. 

In reditu autem pro bonis reportandis a ciyitate Hamborch ad Lunebu^ nihil dabunt 
ad theolonium. 

Item de tunna mercationis, qualescunque sunt, dabuntur IV denarii. 

De vase unguenti IV denarii. 

Insuper de bonis, que hie scripta non sunt, nihil dabunt 

DCLXVIII. 

Gräßeh Schauenburgische Zollrolle. ') 

Wat men ghifl van greuen tollen, dat volget hir na. Int erste so gyfft to greuen tollen : 
eyn peerd IUI penninghe. £n rind II penninghe. £n swin I penningk. En schaep enen 
penningk. 

•) lieg: promptiiario. l>) Lies: eek. ^"y So, anttatt: lasch. 



^) Diese ZoOroUe bildet den Artikel GXVI des deutschen Lüneburg^er Stadtrechtes yom Jahre 1247, so wie 
es in J. G. H. Dreyer's Nebenstunden abgedruckt ist. Dass die Lüneburger gewisse Begünstigungen im Schauen- 
burgischcn Zolle zu Hamburg besessen haben, geht aus obiger No. DXVIII hervor. Das Alfer dieser ZuUroOe ist 
jedoeh nicht mit Bestimmtheit anzugeben, um so weniger, da die diesem Artikel vorhergehende Esslinger ZoHroDe 
der Lüneburger, wie schon Dreyer bemerkt bat, jünger ist als das Jahr i27S. Verfj^. unten die desfallsige Urkunde 
des Herzoges Johann von Sachsen vom Jahre 1278 März 20. ^lus für Kahn, wie im Hamburgischen 

Liber resignationum ad a. 1248 — 57. 

'} Aus einer Handschrift der hiesigen Commerzbibliothek fol. aus dem fünfzehnten Jahrhunderte, welche 
die Hamburger, Ditmarser, Lübecker und Lüneburger Rechte enthält, wo diese Zollrolle hinter dem Hamburger 
Stadtredite von 1276 angefügt ist Sie ist verglichen mit einer neuen Abschrift der Schröder Rulantinischen Sammliuig 
des Stadtarchives. Ungeachtet mancher Zusätze ist diese deutsche Rolle den vorhergehenden Uteinisehen sn 
ähnlich, um sie, bei der Ungewissheit ihres Alters, nicht hier zur Erläuterung gleichfalls einzurücken. Die Zoll- 
ansätze stimmen sehr mit denen der lateinischen Rolle überein und nicht minder mit einer Schauenburgischen 
ZoUroUe, welche ums Jahr 1600 geschrieben zu seyn seheint Cyentaichnus dess Sehauwenburgtschen Zoll-Registers 
von denen Guetem, no von Frembden auss der Stadt Hamburg gefurt und geschieft werden), so .wie der des 
Grafen Ernst von Holstein und Schauenburg und der Stadt Hamburg, weleher letzteren die Hällle des SduincB- 
burger Zolles von diesem Grafen abgetreten ward. 
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Ene tunne berringhes II penninghe. De borgere van Brunswick geuen van der tunnen 
heringbes enen poaning, men van anderem gade geuen se lik anderen gesten. Ene tonne 
botteren IUI penninghe. Ene tonne kopperrokes ') II penninghe. Ene tonne kalmyns II pen- 
ningbe. Alle andere tonnen, de twe bodeme hebben, IUI penninghe. Ene tonne, de en 
slod heft, n penninghe. Ene sehipkiste IUI penninghe. En pund swares ') III penninghe. 
Ene schynmese *) IUI penninghe. 

Schone want vortollet men by terlingen *) vnde by teren. ^) Eyn terling enen Schilling. 
En teren II Schillinge. Aoer heft en gast eyn laken, dar gyfft he vore tho tollen II penninghe. 
Graowe laken de tollet men bi pund swares. En laken II breet engelsch II penninghe, dat 
smale by pund swares. De Helsesschen vnde de MeÜiussescben ^) vnde de Bronswykeschen by 
pund swares, de Hinsehen unde de breden Engeischen II penninghe. En uoder wynes II pen- 
ninghe. En bale saderdokes *) II penninghe. En pak hasen ') V penninghe. En ulas uad 
ofle en mandelen vad VIII penninghe. En stal uad ^^) IIII penninghe. En koppel vyghen ") 
II penninghe. En bale ryses ")II penninghe. En last wasses, XII schippont, III schiUinghe. 
En last vyghen III schiUinghe. En scocke '') visches IIII penninghe. En dusent astrackes 
stenes ^*) XVIII penninghe. En tunne soltes IIII penninghe. Ene pipe olies VIII penninghe« 
Ene tonne styntes ') IIII penninghe. Ene tunne ales IIII penninghe. Ene tonne Stores IIII penninghe. 

Eyn schip, dat to Stade varet, alse en boet, VIII penninghe, is dar tolleoar goed 
ynne. En eck, ^ de enem gaste tohoret, de tho Luneborch gheyt, de gyfft VIII penninghe; 
is dar gud ynne, dat uortoUet men, alse hir vore schreuen steyt 

Also dicke also en gast varet mit eneme schepe van Hamborch auer de see, so gift he 
io vor dat schip XXII deel, *") alsoverne als id gasten tobehoret, vnde sine vrachtlude de uor* 
tollen dat gud also vore schreuen steit, dat gasten tobehoret. 

>3 stymes. MS. b^ Lies: penninghe. Der Abschreiber hat die Abbreviatur den. für denarii 

falsch gdesm. Vergl oben 8. Mlf und S. If49 Note «> 



s) Vi^ol. S. Urkandliche Geschichte der deutochen Hanse Th. II. S. S9, 470. ') Pund swares. In 

der ZoUroHe des ältesten Lübecker Rechtes: pnnt gravis. Unter demselben Zollansatxe hat die obige Zollrolle tu 
Lüneburg: talentum ponderum cuiuscuncpie mcrcationis. Die oben angeführte Zollrolle scheint dasselbe durch 
Swar last zu bezeichnen. *') Schin- oder Skin-mese. S. a. a. O. S. 447, 534. Contr. Schimcyse. Die Rolle 

▼om Jahre 1600 sagt: Schimeisen seint Packen, darin dorre OchsenhMute gepacket. a) S. a. a. O. 8. 285, 294. 
Tergl. oben S. 403: temingus. ') S. oben S. 543 Note 7. ^^* dem Elsass und MüUhausen. 

®) Sardock, in der Zollrolle des Grafen Ernst und anderen deutschen Urkunden, für eine feinere Art Tücher. 
*3 Gestickte und gewirkte Strumpfwaaren. '^3 Eine lageua calybis s. auch in der Brabaiiter ZoUruIle vom 
Jahre 1315; ein Yat staels s. auch in der HoUündischen Zollrolle für die deutschen Kauileute vom Jahre 1;)58 
wu a. O. S. 448. In derjenigen vom Jahre 1368 stehen Fässer mit Harnischen und Ketteniiistungen dameben. 
''') Eben so hat die Flandrische Zollrolle vom Jahre 1252: copula ficuum sive racemoruni. S. a. a. O. S. 59. 
HollSndische Zollrolle vom Jahre 1363. Die Rolle vom Jahre 1600 hat dafür: Ein loser Korb Feigen. i*) 'Reis, 

Gewürze, Mandeln, nach Baien, s. auch in der Holländischen ZoUroUe vom Jahre 1358. *^) Ein Schock, 

wenn nicht ''stucke** zu lesen ist, und vor diesem Worte: € oder hundert fehlt '0 Astrack, Estrich, wird 

erklHrt durch gebrannter Pflasterstein in der Rolle vom Jahre 1600. S. auch Bremisch-Niedersaclisisches Wörter* 
buch. ^) Ein plattes SchÜF mit eichenem Boden. S. meine Bremischen Geschichtsquellen S. 258. 
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De van Soltwedele ^) de hebbet bir dbe recbticbeit, isset, dat sc hir lennewand bringbet, 
dat se in Vlanderen sendet^ so geuen 8e Uli schillinghe vor de rollen. '0 ^^ '<^Ue is XX1III^ 
De tunne grauwerkes IUI penninghe. Wen se komen van der see vnde hebben dat gad vor- 
butet edder medebutet edder vorkofl, so en geuen se nicht genen *") tollen vor dat wand edder 
vor dat gut, dat mit deme gude cofl is. Mer legheden se leddich zulver *') edder cordewan 
edder ander gut to eren gelde, dar se dat lennewand vmme vorkoften, vor gad mede wedder, 
dar moten se vore tollen. 

Eyn rolle lenwandes van Luneborch edder van allen steden^ behaluen Soltwedel, de 
gift io veflehaluen penninghe, wan se to der see aaret edder uareou Ynde wat gut dat met 
deme lenwande wert, dat gyft tollen alse vore schreuen steit 

Kumpt en schip, dat ute der Markede kumpt, dat kome bringet to Hamborcb, wen id 
wedder wech wil, isset eyn praem edder en tunget schip, '") so gyft de schipman enen schillingh 
vor dit schip. Isset en schip, dat io borde heft, edder lenthudisch kan, so gift it VIU p«a- 
ninghe. Isset en bödmen schip, so gift id IUI penninghe. 

De Markeschen de hebbet de rechticheit, alle dat gud, dat se vorkopen mit dem gelde, 
dar se ere kome vor gheuen, edder dat buten gut mit erem kome, dar en geuen se neuen 
tollen vore. Weret ouer, dat se lin, roeuen, erwit^ ^) bomholt efte lennewand hir brochten, 
dat gud moten se vortollen, also andere vrome gaste. 

Dat Hannouersche iseren, dat an deme wessenen kuke '') wert, dat gift dat C« U pen- 
ninghe, dat C. van deme denen iseren I penningh, dat boghel iseren dat C. III penninghe. 

Ein lioltwdgen, dede kumpt ute des Magens wolde ^ ouer de Byllen VIU penninghe. 
£n waghen, de de erwitten brecht, IIU penninghe. En koppemad IUI penninghe. En schoff ^) 
bekene edder ketele IUI penninghe. 

En wispel wethen edder roggen II schillinghe. En wispel gersten XVIII penninghe. 
En wispel haueren I schillingh. En wispel honen XVUI penninghe, dat sint XXX uate. 

En sak gersten li penningh. En sak hauern I penningh. Eyn sak weten edder weiten- 
moltes II penninghe. Eynen sak. sennepes II penninghe. 

Eyn bereuen *•) sak IUI penninghe. Eyn sak to gebunden II penninghe. Eyn sak, den 
de kremer drecht vppe den ragge, dhe en gift nicht. ^ 

c) nicht se £;euen. MS. ^} bomen. MS. «) kake^ SR. ^1^^ ' Hertogcs wolde, 

siliia duds, der Sachtenwaid im Laumburffischm. 



1«) Die Salzwedeler werden in den ältesten Rollen ids die Jüercatores nurckionum de Brandenburg bezeidinei 
>7) Oben pacca linei pannL '") Lötkiges Silber» oben purum argentum. *'} Oben S. 547 navis linguata. 

>o) Erbsen. '0 ^ür Zwiebeln» so wie für Eisenwaaren, in der Brügger Zollrolle a. a. O. 8. 86 und 87. 

Gebinde, Scbauf. S. Brem. Nieders. Wörterb. s. y. Schoof. Die Rolle vom Jahre 1600 sagt: Ein Schoeff Ressd. 
darin 10 oder 12 Kessel aneinander gebunden sein!, wirdt alhie ein Schoeff genandt, giebt 4 Pfennige. >*} Bereuen, 
mit Reifen versehen, wie Tonnen» S. Urkundl. Gesch. d. deutsch. Hanse Th. IK S. 267. 
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Ein deker *^) hiide IUI penninghe. En stucke gerdes **) ledders IUI penninghe, dat to 
hope slagen is. 

Dat C. loses hennepes ^) I penningh. Dat kabelgame bi pnnden game. 

Dat wagenschot «) dat tollet nicht 

Alle de dar naren in det stichte ') yan Bremen, id si in Ditmerschen, Jutland, to Hadeln, 
int Olde Land edder wor se wonen, de geuen nen tollen. Vordmer alle de van Lubeke vnde 
alle de dar wonen in dem lande to HoLsten vnde van Schouwenborch, de en tollet nicht hyr. 
Vordmere de van Riebe, *") de van Godtlande, de en tollen hyr ok nicht. *) ") 

Item X stro *") buckinges "*) IUI penninghe. 

En schip mit melden, spannen vnde schuffeien, dat gift ene melden, en span vnde ene 
schuffeien. 

Item vor brede oseuate ") gift men wat men wiL 

Item eyn wispelle soltes VIII penninghe. Item I tzinters gam I penningh. 

Item ene nye kiste ofte schap en gift nicht Item de last Bayesches soltes III schillinghe. 

Alle tunne de twe bodeme heft, gift ene isleke tunne II penninghe, vtgenamen bering, 
kopper vnde clamyn. 

Item en droge vat werk, vlas, mandelen gift VIII penninghe. 

Item ene last wasses edder isem edder kabelgames III schillinghe, dat is dat pund 
in penninghe« Item eyn pak hasen V penninghe. 

Ene rolle lenwandes van allen steden, behaluen Soltwedele, veftehaluen penninghi men 
de van Soltwedel IUI schillinghe. En terling wandes enen schillingh. 

Item ene pipe olies VIII penninghe. 

DCLXIX. 

Gerhard^ Graf von Holstein^ bestätigt den vom Ritter Otto von Barmestede geschehenen 
Verkauf einer Wehr im Wasser Scmdau hei Gorrieswerder an^ den Hamburger Bürger 
Ludolf von Buxtehude. 1263. Jun. 16. ') 

G. Dei gratia comes Holtsatie et de Scowenborg, omnibus presentes litteras inspecturis 
salutem et plenitudinem omnis || boni. Notum esse volumus uniuersis, quod Ludolftis de Buxte- 
hude, noster ciuis Hammenburgensis , in nostra presentia comparauit || a domino Ottone de 
Barmestede, nostro milite, vnum gurgustium, quod vulgo were uocatur, situm in aqua || Sandowe, 

8) schichte. M. >^) Lda: Rige. Hier end^ SR. 

**) Decher, eine Zahl von zehn. *<) Gegerbt. ^) Hanf. *>) Wagenschott grosse 

Ei^enbalhen. S. auch filtestes Hambarger Scbiffsrecht Art XYI. ^ i^) S. oben No. DLXII und DLXXXIV. 
^) Stro, Strohkorb. ^') Gerüacherter Hering. ^ GefSsse, Schaufeln zum Ausschöpfen. S. Bremische 

GeMhiciit8C|aellen S. 142. 

^) Aus dem Originale, welchem das Reitersiegel des Grafen Gerhard anhingt. 
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que flait iuxta insulam Gorieswerdere, hereditario iure perpetno possideiidunii. Et idem Ltt. 
nobis dedit XXX^ marcas denariorum, vt nos ipsam totam aquam Saodowe dimitteremns 
eidem et suis veris heredibus liberam optinendam. Et nemo aUquid iuris babebit in eadem 
aqua, nisi de predicti Ly. et suorum heredum fuerit uoluntate. 

Testes huius rei sunt: Dominus Heinricus Stormarius, prepositus Hanmienburgensis; et 
fratres eius Hartwicus et Gotscalcus, Lupus de Kylo, Gerbertus, aduocatus noster, miütes. 
Bertrammus, ßlius Esici, Bemardus de Buxtehude, Godeco, filius Ratmari, Hinrieas, filius 
Wredewardi, et firater eius Nicolaus, Wnnerus, burgenses, et alii quam plures. 

Datum Hammenborg, anno Domini M^CC%XIIP, in die sancti Viti martiris. 

DCLXX. 

Ger hur d, Graf von Holstein^ verleihet der St. Marienkirclie zu Hamburg das Darf Stern- 
warde und verzichtet auf seine Rechte riicksiehtlich der Mühle an der Tarpe^ wogegen 
das dortige Capitel dem Kloster Reinfeld den Zehnten zu Trittau überlässi und auf 
Schadensersatz wegen der neuen Mühle tmd der Verluste zu Holm verzichtet. 1263. 
Jun. 22. 

Gberrardus, Dei gratia comes Holtsatie et de Seowenborch, omnibus presentem litteram 
visuris, salutem in omnium saluatore. Notum esse cupimus Tniuer||sis, quod nos pro dilecti 
fratris nostri, comitis Johannis, '') memoria speciali, neenon et progenitorum nostrorum, quorum 
recordationem in ecclesia beate virginis Marie in 1| Hammenburch in bono fieri exoptamus, 
villam Stenwarde ') cum suis attinentiis et terminis a nostris ofißcialibus prius distinctis , ipsi 
ecclesie sub |l hac forma duximus conferendam. In assumptione beate Virginis de prouentibus 
ipsius in refectorio seruietur, et in anniuersario fratris nostri, Johannis comitis antedicti, tot 
denariorum fiet distributio, quod canonicus solidum, vicarius sex denarios recipiet, tantum presens 
in vigiliis et in missa. Item ad altare ante chorum eeclesia lumen singulis noctibus procurabit 

Item molendino in Terueke ab ipsis canonicis constructo *) et omni iuri, si quod nobis 
competere uidebatur, in perpetuum renuntiamus. Cuius vtilitas tam in aqua, quam in redditibus 
ipsis cedet. 

In quorum restaurum antedicti canonici ad nostrum desiderium ecclesie Reineveldensi 
decimam in Trvtowe dimiserunt, sicut in priuilegio ab ipsis ecclesie Beineveldensi iam dicte 
tradito continetur. 

Renuntiauerunt etiam iam dicti canonici questionibus, que inter ipsos et nos tunc temporis 
exstiterunt, yidelicet '; vno choro siliginis vei quindecim marcis argenti, que pro dampnis **) per 
•) Fehlt: super. b) Ldet: argenti pro dampiiis, que. 



'0 Aus dem Originale^ welchem das Siegel des Grafen Gerbard anhängt. *} Er starb am 80. April 

1263. Vergl. Necrol. Hamburg. *) Stemwarde, im Kirchspiele Steinbeck. «) S. oben No. DXXXI. 
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molendini noui *) constructionem eis illata fuerant. Similiter et dampnis in Holne, que ipsos 
tantnin canonicos contiDgebat 

Acta sunt hec Segeberghe, anno Domini M'^CC'^LX^IIIS in octaua sancti Uiti. 

DCLXXI. 

Gerhard, Graf von HoUtein, bekennt vor dem Bat he zu Hambury 600 Mark geliehen zu 
haben ^ mit der Verpflichtung unter Strafe des Einlagers zurückztuahlen , falls der 
Streit der Hamburger mit dem Erzbischofe von Bremen tiber das Setzen vor der 
Schwinge nicht ausgeglichen wird. 1268. JuL ö. 

Nos Gerardus, Dei gratia eomes Holtsatie et de Seowenburcg, presentibus protestamur 
litteris et notum facimus vniuersis, quod dilecti fideles nostri, consnles Hamburgenses, quingentas 
marcas denariorum Hamburgensium nobis mutuo prestitenint, sub bac forma : quod si diseordia, 
que pro applicatione nauium ad portum, que ■) Swinge uocatur, inter dominum nostrum archi- 
episcopum nostrum Bremensem ex parte una, et ipsos consules uersatur ex altera, non fuerit 
posita in amicitia uel in iure, nos cum militibus nostris infra subseriptis, fide data promisimus 
consniibus supradictis, quod post quatuordecim dies, postquam nobis per litteras suas uel per 
certum nuntium signifieauerint, nos cum eisdem militibus ciuitatem nostram Hamburg intrabimus, 
non exituri, nisi in eorum amicitia et fauore, donec suprascriptas quingentas marcas ipsis inte- 
graliter persoluamus. 

Nomina uero militum, qui nobiscum promiserunt, sunt hec: Wende. Jobannes ßreyde. 
Borchardus de Otteshude. Papewlf. Marquardus de Renowe. Scacke de Langwedele. 
Egge de Slamerstorpe. Micolaus Danus. Reymarus de Wedele. Georgius aduocatus. Lu- 
derus Storm. Marquardus Bloc. Nicolaus de Swauen. Nicolaus de Torrenthe. Emeke de 
Santscampe. Jobannes Solder. Marquardus de Helle. Borchardus Dus. Gerbertus de Boy- 
ceneborcg. Helericus Comeus. Marquardus Scachc. \olradus de Husberg. 

Utautem hecmaneant rataetinconuuIsa4>resentem litteramsuperipso facto dedimussigülatam. 

Data in Hammemborg, anno Domini miilesimo ducentesimo sexagesimo tercio, infra 
octauam apostolorum Petri et Pauli. 

DCLXXII. 

Gerhard, Graf von Holstein, verleihet dem heiligen Geisthospitale zu Hamburg für seinen 
Hof in Ochsenwerder die Mitbenutzung der Weide in Bethbrook. 1263. JuL 6. ') 

Gerhardus, Dei gratia comes Holtsatie et de Scowenborg, omnibus presens scriptum || 
yisuris salutem in Domino. Notum sit omnibus, quod cum nos pascua quedam || sita in insula, 
•) que. MS. 

') Yennuthlich zu Hamburg. 

*) Aus dem über privilcgiorum quadratus IVo. XXXID. 

*) Aus der Ori(pnaliirknnde. 

Bd. I. 70 
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«pie Tocatur Rait, hominibus nostri», oiuibu» de Anremude || veiidideriiniiay oos postea indi- 
genciam hospitalis sancti Spiritus in Hamborgh speciali fauore attendentes^ de uoluntate et 
consensu ciuium predictorum ordinauimus, quod allodium vnam predicti bospitalis, situm in 
insula Ossenwerdere, pascua prescripta cum predictis ciuibos in commoni fractu siue commodo 
possidebit, ita tarnen^ quod magister hospitalis sepedicti quolibet anno in festo pentekostes 
denariorum Hamburgensium quattuor solidoa absque omni contradictione persoluet ciuibus 
memoratis. 

Vt autem hanc nostram Ordinationen! rationabilem nidius inposterum audeat infringere 
uel mutare, presens scriptum super eo sigilli nostri appensione iussimus roborari. 

Datum in villa Scipbeke, anno Domini M^CC'LX^IIP, in octaua apostoiorum Petri et FauH. 

DCLXXIII. 

Helene, Herzogin von Sachsen, Engem und Westfalen, bestätigt den vom Ritter Godeeo 
von Raeeburg geschehenen Verkauf der Güter in Kirchwerder an das Hambnrgisehe 
Capitel. 1263. Oct. IS. ') 

E. Dei gracia ducissa Saxonie, Angarie & Westfalie, aduocato de Lovenborg et || vni- 
uersis, quibus presens scriptum exhibitum fuerit, salutem et plenitndinem omnis boni. || Re- 
cognoscimus tenore presencium publice protestantes, ea bona, que Godeeo miles^ dictus || de 
Raceborg, canonicis Hammemburgensis ecclesie in Kercwerder vendidit, fauorabili consensu 
dilecti domini et mariti nostri felicis recordationis accedente, ad dictam ecclesiam cum omni 
iure liberaiiter pertinere. Quare uolumus dictos canonicos in bonis eisdem a quoquam ullo 
modo de cetero molestari. 

Datum in Castro nostro Lovenborg, anno Domini M*f!*C*LXIII, ydibus Octobris. 

DCLXXIV. 

Otto von Barmestede und andere Ritter verbürgen sich bei dem Hamburgischen Capitel 
für die vom Grafen Gerhard von Holstein zu gewährende Bestätigung des Verkaufes 
des Dorfes Todendorf 1263. ') 

Otto de Barmestede & Wlfoldus dictus Papewlf , milites, omnibus hoc scriptum visuris 
notum esse uolumus, quod cum dominus noster, comes Gherardus quandam summam pecunie 
domino archiepiscopo soluere teneretur |l et nos pro eadem summa cum aliis militibus, pro qua 



*) Aus der Originalurkunde, deren Siegel abgerJgsen ist. 

Aus dem Originale, dessen einziges Siegel abgeriss€»n ist. Auf der Rüdsseite der Urkunde: Super TiUa 
Todendorpe in parrochia Wleiisik et terminis eins. 
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'fide data promisimus, Hamborch vetiissemos^ ipsam pecaniam sine graui dampno neqvaquam 
acqnirere pottiimiis. Vnde dominas Gherbertns, miles, quandam villam, quam || a domino nostto 
tenuit, dictam Todendorpe '), ad instanciam nostram yendendam optulit, ut graue dispendittin 
uitaretnr. PteposttuB ergo et eapitalam Hambargense nobi^am taliter conuenemst , qnod 
eandem villam t| pro eentum & qainquaginta marcis nummomm a domino Gherberto emenint 
cum iudicio maiore et minore et omni ime te aquis, pascais, pratis et terminis eidem Tille 
depatatis. Qui sunt bii et protendunt ab vna parte in fluniam^ qui vocatur Bestene % ab altera 
ad terminos ville Sprengbe, *) a tercia parte ad riuulum, qui dicitar Owe, distinguentem villam 
Odekendorp ') ab hac yilla, a quarta parte ad paindem, qne distinguit TiUam Hogbetimor *) 
ab ista villa. 

Nos cum ceteris militibus promisimas, quod ipsam vtendieionem dominus noster. Ober- 
ardus comes, rediens gratam babebit & litteris suis & puerorum firatris sui ecelesie possidendam 
perpetuo libere confirmabit ante festum beati Johannis baptiste proximo nunc ventumm ft 
orania faciet, que a nobis promissa & superius sunt expressa. Alioquin sequenti die post festum 
sancti Jobannis baptiste Hamborch sub optentu fidei nostre intrabimus omni dubio cessante, 
sine aliqua promonitione vel uocatione, cum biis militibus^ quorum nomina hec sunt: Otto de 
Barmestede, Nicolaus dictus de Svauen, Heinricus de Terrenle, Marquardus Bloc, Wlfoldus, 
JMarquardus de Helle , Gherbertus, Ecko de Slamerstorpe., non exituri nisi dominus noster, 
comes Gberardus, ea que promisimns perduxerit ad effectum. Si vero dominum nostnun 
comitem Gherardum redire non contigerit, quod absit, nichilominus iam dicti miiites nobiscum 
ea, que promisimus, a pueris dominoruni nostrorum, Jobannis & Gberardi, prout fidem dedimus, 
expleri omnia procurabunt, vel ad ea, que promisimus erimus obligati. Promiserunt eciam 
predieti miiites dominum Marquardum de Rennowe ea promissurum & seruaturum. 

Testes huius rei sunt prefati miiites & Marquardus Beigenflet, Leo, Thiderus Sc alii 
quam plures clerici & laici. 

Acta sunt hec in Uamborcb, anno Domini M'^CCLXIIP. 

Vt autem hec firma permaneant, ego Otto, miles dictus de Barmestede, presens scriptum 
meo sigillo sigillaui. Ego eciam Wlfoldus iam dicti domini Ottonis sigillo cum aliis militibus 
sum contentus. 

DCLXXV. 

Gerhard, Graf von Holstein, überträfft dem Hamburgüehen Capitel das Dorf Todendorf. ') 

Gherardus, Dei gracia Holtsacie, Stormarie et de Scowenborcb comes, vniuersis Christi 
fidelibus presentem paginam uisuris in omnium saluatore salutem. Nouerint presentes pariter 



*) Tonndorf, damals im Kirchftpiele Vulenaiek C^i^l^)« spfiter im Kirchspiele Slamereekede , jetxt Eichede 
genannt. *) Die Befite. «) Sprenge, K. Eichede. Oe^endorf, R. Sick. •) flammohr, 

R. Bergfttedt. 

*) Aus dem Libcr copialis Capituli fol. 100 b. Das Original wird angefahrt von Niehusen a. a. O. Na 038. 
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ei fatiiri, quod villam Todendorpe, quam dominus Gerbertos miles sibi a firatre nostro bone 
memorie Johanne comite et a nobis in pheodo porrectam tenuit, pro solacione debitonun, quibus 
fide data foimus obligati, preposito, decano et capitulo Hamburgensi contulimus cum omni iure, 
iudicio minore et maiore, cum pascuis, pratis, lignis et aquarum decursibus ac omnibus commo- 
ditatibus et ytilitatibus, que in ipsis bonis poterint prouenire, hereditario iure perpetuo libere 
possidendam. SimiKter cum terminis, cum quibus ipsa uilla ab aliis uillis diuisa fuerat a 
principio uel distincta. Qui sunt hii et protenduntur ab vna parte in fluuium, qui uocator 
Bestene, ab altera ad terminos yille Sprenghe, a tercia parte ad riuulum, qui dicitur Owe^ 
distinguentan villam Odekendorpe ab hac viUa, a quarta parte ad paludem, que distingoit 
uillam Hoghenmor ab ista uilla. Recepimus autem centum et quinquaginta marcas nummomm 
a prefatis canonicis pro eadem uilla, que pro fratris nostri ac heredum nostrorum et nostris 
commoditatibus sunt expense. In cuius rei testimonium presentem pagiiiam sigilli nostri 
appensione fecimus communiri. 

DCLXXVI. 

Fofft und Rath zu Haambutg verleihen den Kaufleuten der Stadt Hannover sicheres Geleit 

imierhalb ihres Weichbildes. 1264. ') 

Honorandis viris, consulibus & communioni in Honouere aduocatus || et consules in 
Hammenborg affectum sineerum cum obsequio fideli. Honestati vestre innotescat & clarescat, 
quod omnibus mercatoribus vestris cum mercandisiis suis iuste negotiationis causa ad ciuitatem 
nostram venire volentibus plenum conferimus ducatum infra nostras munitiones & potestates ad 
nos veniendi & redcundi. Quemadmodum sigilli nostri munimine publice protestamur. Tali 
autem interposita conditione, quod si discordia aliqua vel controvercia medio tempore orta 
fuerit, quod Dominus auertat, inter vos ex una parte & nos ex altera, quod vos ante prescire 
faciamus ad terminum quatuordecim noctium similiter & dedicemus. 

Datum anno Domini W ducentesimo sexagesimo quarto, sabato in ieiunio : Ii)tret oratio mea. 

DCLXXVII. 

Helena, Herzogin von Sachsen, genehmigt den Verkauf von 6 Jubilierten in Alt-Gmmme. 

1264. Jun. 2. ') 

Elena, Dei gracia ducissa Saxonie, Angarie et Westfalie, vniuersis hoc scriptum in» 
tuentibus inperpetuum. Motum esse cupimus vniuersis Christi fidelibus tarn presentis temporis 
quam futuri, quod Gherardus cmit quinque iugera in antiqua Gamma a Marquardo, filio Tym- 
monis, quam empcionis et vendicionis formulam ratam habere volumus et ab omni posterorum 



^} Aus dem Ori^iiale im Stadtarchive «u Ifanoover. Mit einigen Irrthümem gedruckt in G. U. Qrupea 

Origines et Antiquitates Hanoverensei p. 144, wo auch das anhängende Siegel der Stadt Hamburg gest^cheia ist 

Ans dem Liber copialia Capitiili fol 93. Da« Origina] wird angefühlt von IViehusen a. a. O. ^o. 286^ 
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calumpniosa inpeticione volumus esse tutam. Quod tenore presencium ac sigilli nostri imüiimine 
utique protestamar. 

Datum Loui^iborcb, anno Domini M^CCLXIIII, HU nonas Janii. 

DCLXXVIII, 

McLgnus ^ Klhiig von Norwegen erklärt, dass die Hamburger durch den Znölfmannen-Eid 
sich von dem Verdachte eines Mordes gereinigt hätten. 1264. Jul. 29. ') 

Magnus, Dei gratia rex Norwegie, aduocato et consalibus in Hammemburch , salutem 
vite, que nunc est, et future. Discretionis uestre litteras recepimus, quas latores presentium 
nobis presentarunt, in quibus nobis significare carastis, quod a gratia iUustris domini bone memorie 
H. regis Norwegie, patris nostri, ') propter quoramdam prauam suggestionem ad tempus fueratis 
alieni, pro eo, quod homieidium quoddam in nostros per quosdam Teotonicos in Norwegia sine 
causa perpetratum, aliquibns ciuibus vestris fuerat imputatum. Super quo negotio uestram 
innocentiam multiplifiiter excusastis, offerentes iuramenta et alia, que ratione iuris ad talee 
obiectiones expurgandas exiguntur. Cum igitur gratia diuine prouidentie nos in soiio regni 
patnim nostrorum bereditario iure collocauerit, hiis et aliis negotiis al regnum spectantibus, 
habito semper respectu ad iusticiam mansuete et honeste uolumus respondere, unde discretioni 
uestre duximus intimandum, nos communicato discretomm consilio recepisse XII personarum 
iuramenta de Hammemburch et de aliis quibusdam ciuitatibus, pro predicta obiectione expurganda 
secundum patrie nostre leges, prout uestra postulatio spiritualis nobis porrecta continebat 
Verum, quia credere uolumus et debemus, quod tot et tales uiri nolient se pro magna re 
temporali ad periurii periculum obligare, iustum et necessarium iudicauimus , quod rei ueritate 
comparente omnis incerte rei sinistra opinio penitus auferatur. Quare discretionem uestram 
scire uolumus, quod diuine iusticie intuitu et domini G. comitis ') et domine E. comitisse, domini 
Jo. comitis relicte, *) precum interuentu, de supradictis suspicionibus et obiectionibus uos et 
uestros conciues penitus reddimus absolutos, ac si nunquam essent dicte uel obiecte , recipientes 
uos insuper ad omnem gratiam et societatem, quam antea in diebas patris nostri babuistis. 

Datum Bergis, anno Domini M^CC'LXIIIP, IUP kalendas Augusti. 

DCLXXIX. 

Gerhard, Graf von Holstein, bestätigt das vom Kaiser Friedrich I. der Stadt Hamburg 
gegebene und von dem Grafen von Holstein bestätigte Privilegium. 1264. Dec. 13. ') 
Gerardus, Dei gratia Stormarie comes, Holtsatie & de Scowenburcb, omnibus presens 
scriptum visuris in Domino salutem. Innotescimus tam presentibus, quam futuris, quod nos 



Aus dem Liber priTilegiorum qiiadrahit No. III. «) Hako. ») Graf Gerhard Ton Hobtcin. 

«) Grafin Elisabeth, Tochter des Herzoges Albrecht zon Sachsen. 

Nach dem Liber privilegiorum qaadratas No. XXII und einer Tom Hamburger Dechanten und Domcapitel 
nit atthüngendem Wachsaiegel vidimirten Copie vom Jahre 1470 d. S. Antcharii pontificis. 
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iUam grattam ft Kbertatem, quam gloriosus princefs, dommns noster^ Romanonun imperator 
Fridericus, ad petitionem aui nostri dilecti, comitis Adolfi de SGouuenbarch, ciaibns nostris 
de Hammeniburg, suo priuilegio libefalitef contulit & donauit; ft postmodnm idem aws noster 
ipsa iura aatentico suo predictis nostris horoimbas dedk & con^tituit: &po8t hec dilectns pater 
noster, Adolfus, comes Holtsatie & de Seowenburg, omnem gratiam eis a predictis collatam 
libere confirmauit. Nos uero omnia prefata^ secundum quod eis priuilegiis sunt coUata, duximus 
imperpetuum sepedictis nostratibus conseruare. Tali autem forma & ordinatione, qvod ftc. 
Dn Folgende wie im Frmlegium des Grafen Johann vom Jahre 1M9 September ftf hie totius terre. 

Insnper omnem iustitiam, qua Lubicenses in ciuitate eorum firoi solent^ prefatis nostris 
ciuibus conferimus & donamns. 

Vt igitur omnia predicta imperpetuum robur optineant firmitatis, presentem pagtnam 
«igilii nostri munimine fecimus roborari. Testes sunt bii: dominus Jobannes, capellanus noster 
de Werdinghusen, & fideles nostri: dominus Bertoldus de Rennowe, dominus Lupus, dominus 
Gerbertus de Boyceneburg & dominus Volradus Husberg, milites nostri. Consules eciam 
Harantemburgenses: Bertrammus, Esici filius, Bernardus de Buxtehude, Johannes de Twedorpe, 
Fridericus de £rt^ieburg, Leo, Wnnerus, Godescalcns, filius domine Alhedis, Henricus, gener 
Leonis, & alii qvamplures. ' 

Datum Hamm^nburg, anno M^CC^LX^IIIP, in die Lucie uirginis ac martiris. 

DCIiXXX. 

IHe Stadt Bamburg wird vom Grafe^i Gerhard von Holstein das Wctsstr vom Kirekkmfe 
der Minoriten bis zvm Milderthore übertragen. 1264. Dee. 13. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Gerardus, Dei gracia comes Holtsatie et de 
Scouwenborg, omnibus presentem paginam inspecturis imperpetuum. Ne ea que geruntur in [j 
tempore cum tempore simul labantur et transeant,')u$ibus sapientum est rationabiliter introductum, 
Yt autenticis scripturarum testimoniis perhennentur que ad posterorum debent || noticiam per- 
uenire. Vniuersitati igitur omni innotescat, quod nos ciuitatis Hammenburgensis vtilitate pensata 
ciuibus Hammenburgensibus in aucmentum et munit]o{|nem ciuitatis contulimus spacium illud 
aque, quod protenditur a cimiterio fratrum minorum usque ad portam que Mildradis porta 
dicitur, *) ita quod de omni spacio iilo sicut de aliis partibus noue ciuitatis disponendi liberam 
habeant facultatem. Et si qui intra spacium ipsum edificauerint, iura noue obtineant ciuitatis. 
Sic tarnen, ne ipsorum dispositio uel edificatio impedimentum faeiat veteri molendino. Uabebit 
etiam mater nostra curiam suam sitam iuxta fratres minores potestatem, si uoluerit, ampliandi 
usque ad munitionem, dummodo intra '') munitionem uiam publicum non precludat 

•) traiweaf. MS. b) intrat MS. 

>) Aug dem Originale, welchem daa wohlerhaltenc ReHeniegcl des Grafen Gerliard anhingt. *) Vermudfelich 

itt hier die kleine Alster gemeint und die Erbauung dea Bfönkedammes die Fulge dieser Sehenkang gewesen. 
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Ne ergo hoc factum a poeteris in dabium aaleat reuocari, presentem paginam sigttli 
nostri munimine daximos roborandam. Testes huius rei sunt: dominus Johannes, capellanus 
noster de Werdii^husen, et fideles nostri: dominus Bertoldus de Rennouwe; dominus Lupus; 
dominus Gherbertus de Buc^üiurg, et Volradus Husebeg, miUtes nostri. Consules eoiam 
Hammenburgeiises: Bertrammus, filius Esici, Beniardus de Buxtehude. Johannes de Tvedoipe, 
Fredericus de Erdenborg, dominus Leo, Godescalcus, filius domine Aleidis, Heinricus, gener 
Leonis, et alii quam plures« 

Datum anno Pomim M^CC^LX^IIIP, in die sanete Lucio virginis. 

DCLXXXI. 

Graf Gerhard von Holstein und Sehauenburg bestätigt das Privileyiwn des Grafen Adolf II L 
für die neue Stadt zu Hamburg. 1264. Dec. 14. ') 

Gerardtts, Dei gratia Holtsacie et de Scowenborg, omnibus presens scriptum visuris in 
perpetnum. Notum fieri cupimus tarn presentibus quam futuris, quod nos priuilegium ab auo 
ttostro felicis memorie burgensibus in Hamborch, fidelibus nostris dilectis, et ciuitati ipsorum 
olim concessum, ipsorum deuicti petitionibus, duximus innouandum. Huius autem priuilegii 
hec est forma. 

Folgt das oben unter No* CCLXXXV. abgedruckte Privilegium des Grafen Adolf IlL 

Nos igitur singula, in premisso aui nostri privilegio expressa, rata habentes, ipsa tenore 
presentium stabilimus. Ne uero super hoc inposterum cuiquam possit dubium suboriri, pre- 
sentem paginam sigilli nostri fecimus robore confirmari. Testes sunt: Georgius de Hamborg, 
Bertoldus de Kennowe, Papewulf, Wolradus de Husberg, milites. Rertrammus, Esici filius, 
Bemardus de Buxstehude, Johannes de Tvedoi*p, Fridericus de Erteneborg, Leo, Henricus, 
gener suus, Wnnerus et Godeko, filius Alhedis, consules ciuitatis supra dicte, et alii quam 
plures« 

Datum in Hamburch, anno dominice incamacionis M''CC''LX''Iin', in crastino sanete Lucio. 

DCLXXXII. 

Gerhard, Graf von Holstein, gestattet den Inhabern der gräflichen Präbende im 
Hamburgischen Capitel ein Gnadenfahr. 126S. Jul. 16. ') 

Gerhardus, Dei gratia comes Holtsacie & Scowenborgh, onmibus presens scriptum uisuris 
in perpetuum. Ne rerum gestarum memoria per successiua temporum languescat spacia, non 
improuide humana sollercia scripturarum sibi consueuit adhibere remedia. Ea propter notum 



*) Aus dem Liber pririlegiorum quadratua No. XXX. 

*) Aus den Liber copidis Capituli fol. 102. Das Original wird augefiUirt bei Niehutcn a. a. Q. No. 723» 
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fleri volumiis, tarn presentibus, quam faturis^ quod nos de consensu karissime glorls nostre, doinine 
Elizabeth, relicte fratris nostri dileetissimi, comitis Johannis pie memorie, eiusqae filiorum 
Adolfi, Johannis & Alberti, fratruelium nostroram, necnon de Tolnntate & consciencia filionmi 
nostroram Johannis & Gherardi statuimus & decernimus, qaod Johannes, canonicus Harn- 
burgensis, dictu8 de Wedingehasen, capeilanus noster, ac omiles, qai eidem in prebenda, quam 
pater noster karissimus, frater Adolfus, olim comes Holtsacie, hone recordadonis. Sc predictus frater 
noster & nos in ecclesia Hamburgensi creauimus, succedent^ omni libertate & gratia perfraantar 
in ipsa prebenda, quantum in nobis esse potest, quam alii eiusdem ecclesie canonici in suis 
prebendis ex approbata consuetudine siue gratia habere noscuntur. Concedentes ipsis precipue 
annum illum , qui apud ecclesias annus gratie nuncupatur , ita yidelicet , quod primo anno 
integro post obitum alicuius eorum fructus eiusdem prebende in integrum cedant ad debita 
defuncti soluenda, vel ad alias pias causas exinde ordinandas secundum extremam ipsius de- 
fimcti ordinacionem siue yoluntatem, vel eciam prout per testatores suos fuerit difSnitum, firmiter 
inhibentes, ne is qui defuneto successerit in prebenda, infra annum gratie intromittat se de 
prebende fructibus uUo modo, predictam nostram concessionem & statutum in irritum reuocando. 
Volumus autem, ut quicunque prebendam ipsam a nobis receperit & possederit, nobis aut 
fratruelibus nostris aut eciam nostris et ipsorum heredibus seruiat, dum necesse habuerimos, 
& quod eidem ad id a capitulo benigna licencia tribuatur. 

Vt autem, que predicta sunt, robur obtineant perpetue firmitatis, presentes litteras con- 
scribi & sigillo capituli ac predicte gloris nostre vna cum nostro sigillo procurauimus communiri. 
Testes sunt; venerabilis pater, dominus Herbordus, abbas de Sicimere, "*) Burchardus de Otteshude, 
Wluoldus dictus Papewif, Gerbertus de Boyceneborgh, Nicolaus Danus, tunc aduocatus noster 
in Ezeho, Reymbemus de Modehorst, miiites, & alii quam plures. 

Actum & datum apud Etzeho, anno gracie Al^CC^LXV^, in crastino diuisionis apostolorum. 

DCLXXXIII. 

VertrtMg des Landes Dithmarschen mit der Stadt Hamburg, besonders wegen des gerichtlichen 
Verfahrens gegen die beiderseitigen Einwohner und die von den Hamburgern vertretenen 
Gäste. 1266. Aug. 16. ') 

Uniuersis Christi fidelibus, ad quos littere presentes peruenerint, aduocatus, miiites, 
consules et tota communitas terre Thetmarsie salutem in Domino. Ad cunctorum noticiam || 
cupimus peruenire, quod cum propter graues et multiplices causas inter burgenses Hammen- 
burgenses et terram Thetmarsie questiones et querimonias usque ad hec tempora frequentis- || 



*) Kloster Gismar. 

*) Aas dem Originale. Von drei daran befestigt geirescncn Siegeln hängt nur noeh einet daran: Sigifl« 
Giaitatis (^Mel)dorp. Das der Uniuenitas terre Thetmarsie liegt flameben. 
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sime 8int exorte, nos huiusmodi questionibus et qnerelis diuino auxilio finem facere cupientes, 
pacem et eoncordiam pro nostris uiribus affeetantes, cum prefatis Hammenburgensibus, || de 
pradentum consilio conuenimus in hanc fonnam. 

Si quis de ciuitate Bammenburgensi contra quemquam de Thetmarsia querelam deponere 
Tolnerit de iniuriis sine danipnis infra decem annos proximos factis, reus, qui fuerit incasatus, 
si factum recognoscit uel coniBtetur, emendabit. Si uero negauerit in toto, cum duodecim boni 
testimonü uiris per iuramentum ipsorum suam innocentiam deelarabit Si in parte negauerit, 
soluet actori, quantnm sibi placuerit, et de reliquo, sicut dictum est, se per duodecim testes 
ydoneos excusabit 

De causis ante decem aimos transactis inpulsati de Thetmarsia, se per duos testes ydoneos 
excusabunt, sicut in caasis superius iam expressis, debent se per testes duodecim expurgare. 

Si quis autem de Thetmarsia ab hoc tempore in antea pro delicto fuerit incusatus cum 
duodecim testibus, qui denominati iuerint, suis uicinis et de eadem parrochia^ se si poterit 
excusabit, alioquin satisfaciet ut conuictus. 

Burgenses Hammenburgenses Thetmarsis se incusantibus respondebunt secundum iura 
ciuitatis Hammenburgensis^ hoc est, conuictus per duos testes secundum iura ciuitatis satisfaciet 
Incusatus et non conuictus unica manu suam innocentiam obtinebit. 

Homicidiahincinde facta usque modo per quereiasautuindictas non sunt ammodosuscitanda. 

Hospites de quibuscumque partibus uenientes iure, quod burgenses Hammenburgenses 
optinent in Thetmarsia, perfruentur, nisi forte aliqui hospites h|is placitis noUent esse contenti, 
quod burgenses Hammenburgenses Thetmarsis tenentur infra biennium intimare, ut sie tam 
hospites quam Thetmarsi suas iusticias modis quibus poterunt prosequantur. 

Acta sunt hec anno ab incamacionis Domini M^CC^LX'^V^, proximo se«|uenti die post 
assumptionem beate Marie uirginis. 

Testes sunt: Frtdericus de Reimarshusen , Voicquinus de Wintberg, Thethardus, Rei- 
maras de Hesen, Reimarus de Wlfisberg, Voke, milites. Sifiidus, frater domini Thethardi, 
Jerre, item frater suus, Halike Niger, Thetbemus, frater domini Voken. 

In cuius rei testimonium hanc litteram conscribi et sigillo nostre terre fecimus roborari. 

DCLXXXIV. 

DiM Uambtirgisclie Capitel gestattet^ dass die bisher zum Kirc/isprengel St. Jaeobi in Hamburg 
gekärigen Dörfer Schiffbeck und Oetjendorf zur Kirche in Steinbeck eingepfarrt werden. 
1266. Aug. 16. ') 

Heinricus, Dei gracia prepositus, Johannes decanus totumque Hammenburgensis ecclesie 
capitulum omnibus || hoc scriptum visuris salutem in Domino. Notum fieri cupimus presentibus 



^) Aus dem Ori^nalc, welchem die Siegel des Capiteln uud des Pn>p8tes anÜäiigeii. 
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& fiituris, quod nos cottidianas || necessitates hominam yillas Scipbeke ft OdiBgethorpe in- 
babitancium, ad parrochiam sancti Jacobi || in Hammenborch ante bec tempora pertinenciiun, 
intuentes, ad preces & monita dilectorum in Christo militam, domini Hartwici, prefecti Stormarie, 
& domini Gerberti aduocati & aliorum Deum diligentium discretoram, de consensu colonorum 
dictaram yiliarum taliter duximus ordinandum , ut prefati liomines de cetero ad eeclesiam 
Stenbeke ipsis commodam vicinam pertineant iure parrochiali & a plebanis ac aacerdotibufi iUiius 
eode^ie sacramenta recipiant ecclesiastica &. omnia faciant, qae alii parrochiani ecelesie. Sten- 
beke faeiunt vel facere consneuerunt Pro defectu vero, quem ecciesia sancti Jacobi ex tali 
ordinacione habere dinoscitur, quilibet colonus dictarum yiliarum soluet capitulo Hammenburgensi 
vnum bemeten siliginis & vnum hemeten auene Hammenburgensis mensure singulis annis & 
sie a censtt ecclesiastico, quem alii parrochiani ecclesie Stenbeke sacerdoti persoluere con- 
sueuerunt, ipsi penitus liberantur. 

Datum et actum in choro Hammenburgensi, anno ab incarnacione Domini M°CC''LXV% 
proximo sequenti die post assumptionem beatissime virginis Marie« Testes sunt : Dominus 
Bruno scolasticus, magister Thidericus, Sifridus custos, Thitmarus, Albertus et Albertus, ma- 
gister Radolfus, Johannes de HammC) canonici. Nicolaus Folperti, dominus Hartwicus Stor- 
marius, dominus Gerbertus, milites, et quidam coloni dictarum uillarum et alii quam plures. 

DCLXXXV. 

Der Legat, Cardinal Guido, erklärt, dass das Domcapitel und die Dominicaner zu Hamburg 
ihre Streitigkeiten seinem Schiedspruche unterworfen haben. 1266. Dec. 19. *) 

Uniuersis presentes ' litteras inspecturis irater Guido, mi^eratione diuina tituii sancti 
Laurentii in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem || in Domino. Nouerit 
vniuersitas uestra, quod procurante humani generis inimico, qui est pacis impaciens, amator 
litium et discordie seminator, grauis dissensionis || materia inter venerabiles viros, • . . prepositum 
. . . decanum et capitulum Hamburgensis ecclesie, Bremensis diocesis, ex una parte, et religiosos 
riros,. . . priorem et || fratres predicatores eiusdem loci ex altera extitit hactenus suscitata; super 
eo uidelicet, quod predicti prior et fratres corpus cuiusdam mulieris defuncte, Windelmud nomine *), 
ad ipsorum ecclesiani, ut illud in cimiterio sepeliretur eorum, asportari fecerunt, uel ratum 
habuerunt de ecciesia sancti Nicolai^ cuius parrochiana eadem mulier existebat, contradicente 
et reelamante presbitero parrochiali ecclesie sancti Nicolai predicti ("sie) et omnino prohibente, 
ne de sua ecciesia asportaretur corpus defuncte predicte. Propter quod . . . prepositus ecclesie 
prelibate, tanquam loci Ordinarius, sententiam excommunicationis tulit in prefatos . • . priorem et 
fratres et fautores eorum, licet post appellationem ab ipsis . . . priore et fratribus interpositam ad 
sedem apostolicam, ut dicebant. 



^} Aus dem Originale, an welchem die Sie^^el des Legaten Guido und der Dominicaner noch erhalten sind. 
') Der Todestag der Windelmud ist im Neerolog. Hamburg, cum 25. Januar Ycrxeichnet. 
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Sane nos, cai ciira et regimen tocius prouincie et specialiter personaram ecciesiatticanini 
a sunyoio pontifice est commissa, vires discretos, • . • prepositnm, . • . deeanuni et capttulam Hambur- 
gensis ecclesie , nee boh . . . priorem et fratres predicatores einsdem loci, ad sedandam ipsam inter eoa 
exorCam discordiani, coram nobis fecimus euocari, exhortantes et indncentes eosdein, quodtam 
saper eadem discordia, quam saper aliis inter se seruarent uinculom anitatis et pacis ; alioqvin 
com ad nostrom spectaret of&ciam remoaere scandala, silere iurgia et discordantes ad cob« 
cordiam reuocare, inspectis iuribus parcium^ ex oiBeio nostro baiasmodi inter ipsos exortam 
aolebamus, Deum habendo pre ocalis, dirimere questionem. Verum Henrieo preposito, Jobanne 
decano et Sifrido castode ac magistris Terrico, Radulpbo, Alberto iuniore, Alberto seaiore, 
Tbitbmaro, Hartwico et Tbiderieo de Staffbrde et Johanne de Hamme, canonicis Handmrgensibus, 
nee non fratribas Gerardo priore, Amuldo suppriore, Lodewieo lectore, Emerico, Frederico, 
Henrieo de Romewe, Uennco de Prescer et Johanne de Lonebureb in nostra presendia ad hoc 
specialiter constitutis, dixerunt, quod saper hoc deliberare uolebani. Qua deliberatimie pre- 
habita post mttltas altercationes saniori usi consilio placuit prescriptis omnibus super dicta 
discordia siue controuerma ae accessoriis et pertinentibus et hiis, que ex eadem oriri possent, 
ae eciam super iure funerandi, conuiciis et contumeliis hine inde irrogatis, necnon super expensis 
factis binc inde et super omnibus, que inter ipsos discordiam pariebant, et quid in posterum 
seruandum esset in biis omnibus et tenendum, in nos, cardinalem predictum, tanquam in 
arbitrum, arbitratorem, ordinatorem, difiinitorem et amicabflem compositorem de alto et de 
basso, pure ac libere compromittere; promittentes nichilominus stipulatione sollempni, quod 
quicquid nos de piano et sine iudicii strepitu super predictis discordia, controuersia, accessoriis 
et pertinentibus et biis, que oriri possent ex eis, nee non super iure funerandi, conuiciis ae 
contumeliis et expensis binc inde habitis, et aliis superius memoratis ordinaremus, con^ 
poneremus, difBniremus, statueremus, sententiaremus , laudaremus seu arbitraremur inter 
ipsos, seruato iuris ordine uel non seruato, lite contestata et non contestata, partibos uocatis 
et non uocatis , presentibus uel absentibus , cognito de causa uel non cognito , die feriata 
et non feriata, coniunetim uel diuisim, firmiter obseruerent (sie) nee in aliquo contra- 
uenirent. 

Et ut predicta omnia et singula robur obtinerent perpetue firmitatis, prefatus H. prepositus 
obligauit se ad peaam centum marcarum argenti soluendarum prefiitis priori et fratribus seu 
illis^ qui pro tempore fuerinft, si contra ordinationem, difSnitionem, eompositionem, sententiam, 
laudunt seu arbitrium nostrom uel aliquem articfulum ex eis quoquo modo contrauenire per se, 
alkim uel alios presumeret seu eciam attemptaret, sed precise staret nostre ordinationi seu 
^KJÜBitioni de omnibus supradictis. Decanus enim» custos et alii canonici superius nominati 
«actis sacrosanctis euangelüs iurauerunt, se predicta omnia, ut nuperius sunt expressa, omni 
tempore inuiolabiliter seruaturos, nee per se, aUum uel alios contrauenire aliquo modo uel 
fiacto, et super biis nostre ordinationi, difflnitioni, laude seu arbitrio expresse parere. Predicti 
uero . . . prior et fratres eadem omnia, prout narrata et expressa sunt supra, in perpetuum obseruare et 
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contra non aenire et nostre super premissis ordinationi stare modo simili iaraaeront et pro- 
miserunt sub debito prestiti iuramenti, quod infra mensem haberent litteras prioris promncialis 
predicatonun, eius sigillo munitas, per quas haberet ratom et firmum, qaicquid supra nominati 
. . . prior et fratres predicatores Hamburgenses facerent super diseordia seu eontrouersia prelibatis, 
neenon eciam litteras sigillatas sigillo . . . prioris generalis eiusdem ordinis, cum primo generale 
capitulum contigerit celebrari ; prefatis • . . preposito, • . . decano et capitulo exhibendas atque tra- 
dendas. Quia uero discreti viri, Bruno scolasdcus, magisterHilleboldus, Johannes de Werheusen, 
Viridis et Amuldus, eiusdem ecclesie Hamburgensis canonici, neenon fratres Luderus , Gerardus, 
Jobannes de Segeburch, fickeardus, Tidericus de Aquis, Thidericus de Boizeteneburch et 
Emericns, eiusdem ordinis, qui huiusmodi debebant interesse negotio, erant absentes, uoluerunt 
et consenserunt, quod nos ab eisdem scolastico ac aliis canonicis nee non fratribus reciperemus 
de obseruandis predictis omnibus expressis superius iuramenta. Quibus omnibus . . . preposito, 
. . • deeano, scolastico ac aliis canonicis, neenon priore et fratribus omnibus superius nominatis in 
nostra presentia constitutis, predicta omnia et singula superius enarrata rata et firma in omnibus 
habuerunt, predicto Brunone scolastico ad penam centum marcarum argenti obligaindo se super 
prescriptis omnibus obseruandis, aliis canonicis et fratribus non iuratis iurantibus, se prefata 
omnia et singula in perpetuum seruaturos et nostre siqier hiis ordinationi parere et contra in 
aliquo per se, alium seu alios non uenire. Insuper uoluerunt et consenserunt, quod consules 
Hamburgenses litteras suas testimoniales concederent vtrique parti compromittentium super 
compromissione et ordinatione prefatis. Actum est eciam inter partes et conuentum specialiter 
et expresse, quod nostra ordinatio, difBnitio, compositio, sententia, laudum uel arbitrium seu 
quocumque alio nomine censeatur, sit perpetua realis et localis. Ita quidem, quod extendator 
ad omnes personas canonicorum, qui in Hamburgensi ecclcsia processu temporis fuerint et in 
domo iratrum ordinis predicti. 

In cuius rei testimonium et euidenciam pleniorem presens compromissum , scriptum per 
manum Guillelmi notarii infrascripti^ sigillo nostro una cum sigillis capituli ecclesie Ham- 
burgensis et conuentus fratrum predicatorum eiusdem loci et ciuitatis Hamburgensis fecimus 
communiri. 

Actum in Hamburch, presentibus religioso viro, fratre Petro de ordine Cisterciensi, 
magistro Petro, capellanis eiusdem domini legati, ac discretls viris Emglemberto^ archidiacono 
Hadelerie, ?^icolao, preposito Repsoltensi, Thiderico de Lowemburch, Boccardo, preposito sancti 
Willehadi, et magistro Johanne custode, canonicis Bremensibus; religioso viro, fratre Tiderico, 
abbate monasterii sancte Marie extra muros Stadenses, ordinis sancti Benedict!; Hermanno, 
cantore Lubicensi ; Bertrammo Esici, Leone, Wemero Albo, Johanne de Thuedhorp, Gottifredo 
Rothmari, Wlperto, Henrico Leonis, Boccardo etWlperto, ciuibus Hamburgensibus, ac pluribns 
aliis testibus ad hoc specialiter uocatis et rogatis. Sub anno Domini millesimo ducentesimo 
sexagesimo quinto, mense Decembri, die nonodecimo; indictione nona, pontifilcatus domim 
Clementis pape IIII^ anno primo. 
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Et ego Gnillemus de Alisia, publicus sancte Romane ecclesie auctoritate notarius, pre- 
clictis Omnibus interfni, et ea de mandato et auctoritate predieti domini cardinalis, apostolice 
sedis iegati, scripsi et in publicam formam redegi meoque signo signaui rogatus. (Signam 
notarii.) 

DCLXXXVI. 

Der Legat, Cardinal Chiido, trägt dem Erzhischofe von Magdeburg auf, die neicA Hamburg 
und den Elbufem Schiffenden gegen den Misbrauch des Strandrechtes zu schützen. 
1266. Dee. 21. ') 

Uenerabili in Christo patri, Dei gratia archiepiscopo Magdeburgensi, frater Guido, mise- 
ratione diuina tituli sancti Laurencii in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, 
salutem et sinceram || in Domino caritatem. Cum nee lignum fumigans extinguendum, nee 
conterendus sit calamus conquassatus, inhumanum est et cauendum, iliis irrogari molestias, 
quibus alique ple||rumque aduersitates ex diuina permissione proueniunt, ne uideatur afilictis 
afilictio superaddi. Sane ad nosti'am noueritis audienciam peruenisse, quod quidam, imiiio 
quamplures in||iquitatis filii circumstacium *) regionum, in suis feruentes nequiciis aduersus 
imbecilliores ac impotentiores eis, naufragium uidelicet pacientes, accedentes ad partes istas 
de diuersis mondi ^) climatibus, suarum persecutionum procellas intumescere non desistunt, 
persecutionis diabolice continuis flatibus agitati, ut illic crudelius suam exequantnr potenciam, 
ubi sue malicie non inuenientes obiectum, eam possunt amplius dilatare. Sed si attenderent 
nialignantes huiusmodi, quod plus nocentur^ quam noceant, cum sie innocentes persecuntur 
inique, non utique sibi datum esse nocere gauderent. Letantur tarnen ipsi, cum male fecerint, 
et in rebus pessimis gloriantur, donec perdantur de terra, perpetuo cruciandi. Propter quod 
non tam super tribulatis, quam tribulantibus est dolendnm. Et compescendi sunt a nobis et 
aliis, pro tempore suo gerentibus in partibus istis vices summi pontificis, qui suo sunt uicio 
inquieti. Nam geminum bonum agit, gemina laude dignum, qui tnetur a potentibus impotentes. 
Dum enim iuste corripit inquietos, pie pusillanimes consolatur, uno quasi actu pietatem et 
iusticiam exercendo. Quapropter nos, qui, licet indigni, domini pape gerimus in partibus istis 
uicem, firma crediilitate tenentes, vos amare iusticiam et equitatem sectari, paternitati nestre 
committimus, qua fungimur auctoritate, mandantes, quatinus quibuslibet hominibus, habitatoribus 
et aliis fidelibus ad partes istas et Hamburgensem ciuitatem de diuersis mundi regionibus 
venientibus et exinde recedentibus, qui pro tempore ob mirabiles elationes maris sen uehementes 
impulsus de nauibus confugientes ad portus sub spe saiutis, quam eis misericordia diuina in- 
dulserit, patemo compacientes affectu, et ipsis ex uirtute spiritualis gladii nobis a Deo concessa 
et a nobis specialiter in hac parte commissa et etiam demandata, efBcacis defensionis presidio 

•) Sofiir: circuniiacenlium. b^ So für: mundi. 



') Au§ riner Originalauftferti{pang mit dem Siegfei des Legaten. 
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assistentes, non permittatis, in qaantum posse aobis dominas ministrabit, hniusmodi naofragos 
uel ad littora pro salute corponiin declinantes, iacturam in per$<mis seu rebus per maliciam 
predictorum maleficam perpeti. Malefactores auAen huivsmodi auctoritate nostra, at a tali 
desistant nequicia, et quicquid ab eis rapuerint, restituant integre ut tenentur, eensura, qua 
conuenit, eompellentes : constitutione de duabus dietis edita in generali concilio non obstante. 
Inhumanum quippe est et ualde indignum, ut quos' d^xtera saluatoris, ne mergerentur, erexit, 
vexacio deprimat aliquorum. 

Datum in Hamburch, XII kalendas Januarii, pontificatus domini Clementis pape 
IUP anno primo. 

DCLXXXVII. 

Zeugenaussaffen in der Streitseu^he des Domcapitels zu Hamburg wider die dortigen 

Dominicaner. 126S. Dec. 23. ») 

Vniuersis presentes litteras inspecturis frater Guido, miseracione diuina titoli saneti 
Laurencii in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis Ie||gatus, salutem in Domino. Nouerit 
vniuersitas uestra, quod iste sunt depositiones testium productorum coram nobis apud Hamburch 
pro parte 1| venerabilium virorum, . . . prepositi, . . . decani et capituli ecclesie Hamburgensis, 
Bremensis diocesis, super discordia, que olim uertebatur || inter ipsos • • » prepositum, . . . 
decanum et capitulum, ex una parte, et religiosos viros, . • . priorem et fratres predicatores 
eiusdem loci, ex altera. Super eo uidelicet, quod iidem . . . prior et fratres corpus cuiusdam 
mulieris defuncte, Womele nomine, ad ipsorum ecclesiam, ut illud in cimiterio sepelirent eorum, 
asportanmt seu asportari fecerunt vel ratum habuerunt de ecclesia saneti Nicolai, cuius parro- 
chialis eadem mulier existebat, contradicente et reclamante presbitero parrocbiali ecclesie 
saneti Nicolai predicti et omnino prohibente, ne de sua ecclesia corpus asportaretur deftmcte 
piredicte, sub anno Domini millesimo ducentesimo sexagesimo quinto, indictione nona, pontificatus 
domini Clementis, pape quarti, anno primo. Que sie incipiunt 

Mense Decembri, die vicesima tercia. Johannes de Twedorjp, testis iuratus dixit: quod 
quando fratres predicatores primo intrauerunt ciuitatem Hamburgensem ad inhabitandum, promi- 
seront comiti Adulpho presenti tunc cum magna multitudine hominum, presentibus contestibus 
suis, sicat recolit, quod si aliquid nociuum facerent ipsi comiti uel ciuitati seu canonicis beate 
Marie ilamburgensis, quod possent expelli de ciuitate. Requisitus, si tunc fuit aliquid tactum de 
sepolturis uel oblationibus, dixitr quod non recolit, quod de hiis facta fuerit mentio specialis. 
Requisitus, qui fuerunt illi fratres, respondit: quod unus fuit frater Borchardus, et alius frater 
Otto de Medinke; de aliis non recolit Requisitus de loco, dixit: quod credebat quod in 
capitolio. Requisitus de ten^ore, dixit: quod bene erant viginti octo anni, ut credebat. 



') AiM der Originalurkunde, welcher das Siegel des Legaten Guido anhängt. 
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Eodem mense et die Elenis molendinarioB iaratus dixit : quod cireiter viginti 
nouem annis elapsis presens fiiit in ecciesia beate Marie Hambargensis : in choro, presentibu$ 
consulibus et magna multitudine hominum , ubi frater Borchardus de ordine predieatorum 
et quidam aiii, quomm nomina ignorat, nbi petiit ab £lardo tuno decano et canonicis 
ibidem astantibus, ut ipsi et eines et consnles permitterent eos habere domum et conuentum 
in ciuitate, promittentes, qnod in emnibns essent obsequiosi canonicis, eonsulibus et cinitati, 
et qnod si aliquod nocumentum inferrent eisdem, qnod possent expelli de ciuitate. tte-» 
qnisitn$ , si tunc fnit ibi aliqnid tactnm de sepnltnris et oblationibus , dixit qnod n»B. 
Reqnisitus, si illa promissio fnit aliqnomodo confirmata nel fhit inde facta aliqua scriptnra, 
dixit, qnod non recolit Reqnisitns, qnot annoram esset ipse testis^ dixit: qnod erat bene 
centnm annomm. 

Eodem die Wemems de Ertheneborch inratns dixit: qnod presens fnit, nbi et qnando 
frater Borchardns, frater Otto et qnidam alii fratres, viginti nonem annis elapsis vel cireiter 
in plnribns locis^ nidelicet in domo consnlum et in ecciesia, peciemnt pinres a comite et a 
^consnlibns, qnod permitterent eos habere domnm in ciuitate Hambnrgensi. Et cnm cives et 
consnles reddidissent se difficiles ab initio^ postea concessemnt eisdem« Qno andito . . . decanns 
et canonici adiemnt comitem et consnles, dicentes eisdem, qnod hoc erat in preindicinm 
eonim propter oblationes et sacrificia; fratribus respondentibus, qnod in preindicinm ipsomm 
nichil nellent facere, nee eis inferrent nocnmentnm. Requisitus, si expresse fiiit actum, 
quod reciperent mortnos ad sepnltnram nel oblationes, dixit : quod non audiuit alind, nisi qnod 
supra dixit 

Eodem die Arduicns de Ertheneborc inratüs dixit: ipsemet elapsis viginti nonem annis, 
uel triginta recepit in hospicio sno predictos fratres Borchardum et Ottonem et hospitatus est 
eos in domo sna fere per annnm. Et planes init cnm eis ad comitem et consnles ac canonicos 
et roganemnt eos, nt permitterent eosdem fratres habere mansionem in ciuitate Hambnrgensi, 
offerentes se fore obsequiosos comiti, cinitati et canonicis, nee aliquid inferrent eis nocnmenti. 
Requisitus, si expresse fuit actum uel tactnm aliquid de sepnltnris uel oblationibus, dixit: qnod 
non audiuit aliud, nisi quod supra dixit. 

Eodem die Wemerus Albus inratns dixit: qnod presens fuit, quando fratres predicatores, 
inter quos erat frater Borchardus, de consensu comitis et consnlum debnerint habere mansionem 
apnd Hamburch, sine dampno predictorum, promittens qnod in multis semirent eis. Requisitus, 
si specialiter fuit actum seu tactnm de oblationibus et sepulturis, dicit: quod non recolit. 
Requisitus de loco, respondit, quod hoc concessum fuit in domo consnlum. De tempore sicut 
alii. Requisitus, si canonici erant presentes, dixit: quod non recolit. 

Eodem die Johannes Thitmarsus inratns et requisitus de promissione facta in generali 
uel speciali, dixit: qnod non interfuit, nee aliquid inde seit, nisi ex relatione aliorum. Audiuit 
tarnen dici a fratribus et ab aliis, qnod ipsi nolebant habere mansionem in nocumentum 
aliorum. De tempore dixit: qnod circa triginta annos. 
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Eodem de Bertrammus Esici iuratus dixit idem quod proximiis, excepto quod de loco 
non recolit. Adiecit tarnen, quod aadiuit fratrem Borebardum predicantem ei dicenteni) quod 
qui prediearet pro denariis, baberetur pro falso fratre. 

Eodem die Marqaardus de Lonstaode iuratus dixit idem quod proximus. 

Eodem die Leo, ciuis Hamburgensis, iuratus dixit: quod audiuit a consulibua 
ciuitatis, quod fratres erant reeepti ad manendum in eiuitate, promittentes, quod 81 molestarent 
canonicos uel eines, deberent remoueri a ciuitate. Dixit etiam: se audiuisse fratres predican- 
tes, quod quicunqne reciperet denarios pro predicatione baberetur pro falso fratre. Requisitus, 
si aliquid audiuit de sepulturis uel de oblationibus , dixit; quod nichil audiuit. De tempore 
concordat eum aliis. 

Mense et die predicta Anno de Osenwerden iuratus dixit: quod fratres Borcbardns et 
Jordanus tali conditione intrauerunt eiuitatem cum fratribus suis, quod si aliquem molestarent, 
de ciuitate deberent expelli. De sepulturis et oblationibus dixit se nichil scire. De tempore 
dixit, quod bene sunt yiginti sex anni uel viginti septem uel viginti octo. 

Eodem mense et die Bemardus de Bucstuur iuratus dixit: quod presens fuit in domo 
consulum circiter viginti octo- uel viginti nouem annos elapsos, ubi cum rogassent consnles 
frater Borchardus et alii fratres, ut permitterent eos morari in ciuitate Hamburgensi et boc 
concessissent dictis fratribus, ad preces comitis Adulpbi presentis, canonicis beate Marie con- 
tradicentibus, tandem ad preces comitis et consulum hoc concesserunt fratribus promittentibus, 
quod canonicis non inferrent aliquid nocumenti. Requisitus, si aliqua pactio fuit facta de 
oblationibus uel de sepulturis, dixit: quod non audiuit. 

In cuius rei testimonium et perpetuam firmitatem, presentes testium depositiones per 
Guillelmum, infrascriptum notarium, in scriptis redigi fecimus nostroque sigillo munirL 

Et ego Guillelmus de Alisia, publicus sancte Romane ecclesie auctoritate notarius, pre- 
dictis Omnibus interfrii et ea de mandato dicti domini cardinalis hie fideliter scripsi et in 
publicum formam redegi meoque signo signaui. 

DCLXXXVIII. 

Der Legat, Cardinal Guido, behält sieh die Vergebwng der während der Zeit seiner 
Legatian erledigten Pfründen vor, 1266. Dec. 26. *) 

Uniuersis presentes litteras inspecturis frater Guido, miseratione diuina ecclesie sancti 
Laurentü in Lucina presbyter cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem in Domino sempi- 
temam. Nouerit vniuersitas vestra, quod nos omnes prebendas, personatus et dignitates, quas 
in ecclesia Hammenburgensi Bremensis dyocesis per totum tempus legationis nostre uacare 
{contige)ntj auctoritate qua ftmgimur donationi nostre duximus reseruandas, decementes irritum et 
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inane {quiequid e)ontra hmusmodi donationem ac reseraationem nostras a qnoqaam fuerit atlerap- 
tatttm. In cnins rei te9timoni(t<m sigilTpm nostnim presentibus duximiis apponendam. Datum 
in Hanutt^ibiirc, IIII^ kalendas Januarii, pontificatos domini Clementis pape IUP aimo primo. 

DCLXXXIX. 

Der Legat, Cardinal Guido, über das vom Rathe zu Hamburg er t heilte Versprechen, dass 
das gegen das Strandrecht erlassene Mandat rOcksichtlich der ünterthcmen des Erzbischofes 
von Bremen nicht auf die Vergangenheit bezogen werden solle. 1266. Dec. 28. ') 

Omnibus presentes litteras inspecturis frater Guido, miseratione diuina tituli sancti Lau- 
rentii in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem in Domino. Nouerit 
uniuersitas uestra, quod, cum consules & ciues Hammenburgenses ij impetrarent a nobis 
litteras in hac fonna: 

Venerabili in Cbristo patri, . . . Dei gratia archiepiscopo Magdeburgensi, wie vor No. DGLXXXVI. 
discretus vir, magister Thitardus, canonicus ecciesie || sancti Willebaldi Bremensis, procurator 
venerabilis patris^ . • . archiepiscopi Bremensis, eisdem litteris in nostra audientia publica 
contradixit, timens per eas prefato domino archiepiscopo preiudicium generari« Quas tandem 
litteras supradictus procurator tali conditione uidelicet absoluit, quod sepedictus dominus archi- 
episcopus et sui subiecti predictarum litterarum pretextu uel auctoritate sea occasione, ob spolia, 
uiolentias seu rapinas in iam dictis naufragis uel nauigantibus seu circa eos iamdudum com- 
missa conueniri non possint per litteras superius nominatas, nee aliquod eis litterarum occäsione 
ipsarum, quoad preterita quidem, dampnum seu preiudicium generetur. Quod pars altera, con- 
sules et ciues predicti uidelicet, promiserunt firmiter coram nobis et presentem cautionem dari 
eidem archiepiscopo atque suis spontanei uoluerunt. Ac eiusdem etiam archiepiscopi super 
hiis iure saluo. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri fecimus et nostri sigilli munimine 
roborari. 

Datum in Hammenburch, V kalendas Januarii, pontificatus domini Clementis pape IIII 
anno primo. Anno uero natiuitatis dominice millesimo ducentesimo sexagesimo sexto. 

DCXC. 

Mandat des Legaten Guido an den Erzbischof von Bremen über die auf Anhalten der 
Hamburger wider diejenigen, welche gegen Schiffbrüchige freveln, getroffenen Maasregeln 
und Befehl zur Bekanntmachung derselben. 1266. Jan. 2. ') 

Venerabili in Christo patri, . • . Dei gratia archiepiscopo Bremensi, frater Guido, miseratione 
diuina tituli sancti Laurencii in Lu||cina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem 



^3 Aus der Originalurkunde mit dem Siegel des Legaten. 

') Aus dem Originale mit anhängendem oblongen Wadimegel. 
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in Domino. Rem fse sapit iusticiam, nee est uacua pietate, tanio || preeordialina amplectinos 
deeet, qoaflto ex ajtriasque prosequutione uberior, immo duplex uobis continget cumnlus merir 
tonun. II Sane proposite coram nobis olim qnerele fiienint ex parte dileetonim filionim, • • • con- 
sulum et burgensium de Hamburcho, quod nonnulli circnmadiacentiam regionum, proprie salatis 
obliti, in eos, qui naufragium pro tempore in ipsis partibos paciuntnr, amota misericordia 
qualibet et humanitatis debito, quam ad tales habere deberent» excluso, adeo inhumane dese- 
uinnt, quod, ex quo non inueniunt apud illos^ quid rapiant, redigere in seruitutem eorum 
Corpora non uerentur, eorum nichilominus bona, si qua supersunt, nequiter rapiendo, alias eciam 
naues, ut pirate, non desinunt spoliare. Super quibus fuit a nobis petitum hnmiliter, salubri 
per nos remedio prouideri. Verum quia tales preces digne exanditionis fauore non immerito 
censebantur nee poterant sine iuris iniuria inexaudibiles pertransiri, preces ipsas ad gratiam 
exauditionis admisimus, dantes nostris litteris in mandatis venerabili patri, . . . archiepiscopo 
Magdeburgensi, ut contra raptores et predones huiusmodi, si qui pro tempore fuerint, auctoritate 
nostra procedere non omittat, prout tenor predictarum edocet Ittterarum. Ne igitur aliqids ad 
excusandas excusationes in peccatis fingat se ignorare, a nobis commissionem ac mandatum 
huiusmodi emanasse, prouidencie uestre, qua fungimur auctoritate mandamus, quatinus commis- 
sionem et mandatum predictum per uestram prouinciam publicari diligencius facientes, si quos 
super hiis in uestra iurisdictione quandoque inueneritis excessores, ad restitutionem ablatorum 
bonorum, necnon, et quod ab huiusmodi iniquitate desistant, per censuram ecclesiasticam 
compellatis. Ita quidem, ut dum videbimini malos persequi, bonorum agnoscamini uerissimi 
dilectores. 

Datum Lubek, IUI. nonas Januarii, pontificatus domini Clementis pape IIIP^ anno primo» 



DCXCI. 

Mandat des Legaten Guido an den Propst zu Hamburg^ wie verstehend 

1266. Jan. 2. ') 

Frater Guido, miseratione diuina tituli sancti Laurentii in Lucina presbiter cardinaBs, 
apostolice sedis legatus^ dilecto fllio, . . . preposito Hamburgensi salutem in Domino. Rem qne 
sapit &c. me vor. Ne igitur aliquis ad excusandas excusationes in peccatis fingat se ignorare^ 
a nobis eommissionem ac mandatum huiusmodi emanasse , discretioni tue , qua funginror 
auctoritate precipiendo mandamus , quatinus commissionem et mandatum predictum per 
tue iurisdictionem prepositure facias diligencius publicari, et postquam ipsi raptores seu 
predones per prefatum . . . archiepiscopum excommunicationis fuerint uinculo innodati^ tu eosdem 
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per omnia loca soUempnia prepositore tae excommmiicatos publice nuncies et facias per alios 
nonciari. 

Datum Lubek, Uli uonas Januarii, pontificatus domini Clementis pape IIIF anno pruno. 

DCXCII. 

Der päpstliche Legat Guido bestätigt die von dem Propste zu Hamburg gegen Heinrieh 
und Hermann von Hamme aasgesprochene Excommunication. 1266. Jan. 2. ^) 

Frater Guido, miseratione diuina tkuli sancti 'Laurencii in Lucina presbiter cardinalis, 
apostolice sedis le||gat8S discreto viro, . . . preposito Hamburgensi^ salutem in Domino. Cum 
a nobis petitur quod iustum || est & honestum, tarn uigor equitatis, quam ordo exigit ralionia, 
ut id ad exaudicionis graciam || admittamus. Sane in nostra proposuisti.presencia constitutus^ 
quod tu olim in Hinricum et Hennannum,. fratres de Uamme^ pro detentione decBnaram Ham- 
burgeosi eeclesie debitarum auctoritate ordinaria excommunicacionis sentenciam, exigente 
iusticia, promnigasti, Quare petisti a nobis humiliter, ut eandem sentencimn facereoMis firmt« 
tatisrobur debite obttnercr Nos itaque, tuis supplicationibus inclinati, sentendam ipsam, sicutiuftle 
ac prouide lata est, auctoritate qua fungimur, confinnamus et tenore presantium oomnMuunras. 

Datum Lubek, Uli nonas Januarii, pontificatus domini Clementis pape UU^ anno' prim<^. 

DCXCIII. 

Der Legat, Cardinal Guido ^ trägt dem Etzbisciofe von Magdeburg auf, die Hamburger 
in dem vom Kaiser Friedrich /. denselben ertheilten Privilegium zu schützen. 1266. 
Jan. 8.') 

Venerabili in Christo patri, Dei gratia archiepiscope Magdeburgensi, frater Guido, mise- 
ratione diuina tituli sancti Laurentii in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, 
salutem in Domino. Cum nos ad supplicationem instantem dilectorum filiorum, consulum et 
ciuium Hamburgensium quasdam libertates et emunitates ipsis ciuibus a clare memorie Fre- 
derico primo, Romanorum imperatore, donatas pariter et concessas, prout in ipsius imperatoris 
priuflegio plenius continetur, sicut prouide ac rite et sine iuris preiudicio alieni facte fuerunt, 
quantum in nobis est, duxerimus confirmandas, prouidentie uestre qua fungimur auctoritate 
mandamus, quatinus prefatis consulibus et ciuibus debite defensionis presidio assistentes, non 
permittatis eos auctoritate nostra super premissis ab aliquibus indebite molestari, molestatores 
huiusmodi eadem auctoritate censura qua conuenit compescendo, presentibus post quinquennium 
minime ualituris. 

Daltum Lubeke, III nonas Januarii, pontificatus domini Clementis pape IIIF anno primo. 



Am dem Originde auf Pergament mit anhHiigendem Siegel des Legaten. 
^) Ans dem Liber pririlegiorum quadratiur foL I. 
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DCXCIV. 

Der Legat, Cardinal Gui€h, bestätigt dass den Hamburgern vom Kaiser Friedrieh L 

ertheilte Privilegium. 1266. Jan. 4. ') 

Frater Guido, miseratione diuina tituli sancti Lanrentii in Lucina presbiter cardinalis, 
apostolice sedis legatus, dilectis fiiiis, . • • consulibns et ciuibus Hambur^ensibus , Bremensis 
diocesis, salutem || in Domino. lustis petentium desideriis dignam est nos facilem prebere 
assensum, et uota, que a rationis tramite non discordant, effectu proseqaente compleTe. Sane 
in nostra proposnistis || presentia constituti, quod inclite recordationis Fredericas primns, Ro- 
manonun imperator^ quasdam emunitates et libertates nobis donaoit pariter et concessit, prout 
in ipsiuB imperatoris priuilegio plenius continetar, cains tenor talis est 

Fridericns, Dei gratia Romanorum imperator &c. (S. oben No. CGLXXXVI.) 

Quare supplicastis nobis humiliter, ut concessiones seu donationes huiusmodi faceremus 

robtur finnitatis debite optinere. Nos itaque uestris supplicationibus annuentes, donationes et 

concessiones predictas, sicut prooide ac rite et sine iuris preiudicio alieni facte fuenint, gratas 

et ratas habentes, ipsas, quantom in nobis est, aactoritate, qua fungimur, confinnamns et tenore 

, presentiam commiinimas. 

Datum Lubek, II nonas Januarii, pontificatus domini Clementis pape IUI** anno primo. 

DCXCV. 

Des CapiteU zu Ldibeck Erklärung über die mit dem Capitel zu Hamburg bestehende 

FerbrUderung. 1266. Jan. 4. ') 

Uniuersis presencia uisuris prepositus, decanus totumque Lubicensis ecclesie capitalnm 
in perpetuum. Licet vniuersitas fidelium et particularitas infinita, per vniuersum mundum vsqae- 
quaquam diffusa, vna censeatur ecclesia, quam ipse Christas in vnitate fidei vocauit ynam et 
se ipsum iUius constituit (undamentum, quedam tarnen membra se motu speciali respiciunt et 
sedula vicissitudine se mutuo satagunt adiuuare. Hinc est, quod nos, Lubicensis et Uam- 
burgensis ecclesiarum canonici, nostris et successorum nostrorum commodis in futuram prowdere 
quantum possumus affectantes, specialis fraternitatis yinculo nos duximus astringendos, mutua 
voluntate statuentes, vt et successores nostri hoc fraternitatis yinculo maneant in perpetunm 
obligati et se inuicem amore preueniant et honore. Ita si canonicus Lubicensis Hamborch 
uenerit, ut frater recipietur, et de canonico Hamburgensi Lubeke uenienti idem fiet. Canoniconun 



*) Ans der Ori^nalorltande. 
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decedencium memorias in nostris kalendariis innicem conscribemns et singnlis annis peragemus 
hnmiliter et denote. In eausis autem eapitulonun uel eciam personarum de eapitulo nobis mutuo 
ministrabimus consiliiim et fauorem, sie uerbo et opere nos innicem caritatiue proseqaentes, 
ut tarn ecclesiamm qaam eciam personarum nostrarum salus et vtilitas augeatur. In signum 
vero fratemitatis hnins canonico Hamburgensi percipienti, Lubeke venienti capitulum Lnbicense 
quinqae solidos Lubicenses semel in anno, nomine prebende, liberaliter exhibebit, et id ipsnm 
capitulum Hamburgense canonico Lubicensi percipienti ministrabit Ceterum si tempore 
refectoriorum venerint, ad refectorium debent inuitari^ ac ipsi inuitati se in superpelliciis vel 
aÜa specie religionis conformiter presentabunt. Et nt hee inuiolabiliter obseruentnr, nos 
Lubicenses litteras sigillo nostre ecclesie communitas eapitulo Hamburgensi duximos trans- 
mittendas et litteras eorum recepimus uiceuersa. 

Datum anno Domini M^CC^LXVI^ dominica proxima post circumcisionem Domini. 

DCXCVI. 

Der Legat, Cardinal Guido, trägt dem Bischöfe von Schwerin auf, die Streiteaehe dee 
Hamburgischen Capitels mit dem Ritter Otto von Barmstede über das Dorf Grevenkop 
und die Zehnten der Kirchspiele Reilingen, Barmstede und Haselau zu entscheiden. 
1266. Jan. 11. ') 

Venerabili in Christo patri, . • . Dei gratia episcopo Zwerinensi, frater Guido, miseratione 
diuina tituU sancti Laurencii || in Lucina presbiter cardinalis, apostolice sedis legatus, salutem 
in Domino, Dilecti filii, • • . prepositus et capitulum || ecclesie Hamburgensis nobis conquerendo 
monstrauerunt, quod Otto de Bormestede, *) miles, Bremensis dioceseos, quandam || viUam 
nomine Grauencorp, ^) ad prefatos, . . . prepositum et capitulum de iure spectantem, cum 
iuribus et pertinentiis suis hactenus occupauit et adhuc detinet occupatam, et anime sue peri- 
culum et predictorum prepositi Sc capituli non modicum preiudicium et grauamen. Item quoque 
super decimis & possessionibus parrochiarum de Relilege, "") Barmestode '') 8l Haselou ad 
Hamburgensem ecclesiam pertinencium, necnon et rebus aliis iniuriantur *) eisdem. Ideoque 
patemitati uestre, qua fungimur auctoritate mandamns, quatinus partibus conuocatis, audiatis 
causam et fine debito terminetis, facientes quod decreueritis, auctoritate nostra, per censuram 
ecclesiasticam firmiter obseruari. Testes autem, qui fuerunt nominati, si se gratia, odio uel 
timote subtraxerint, eadem auctoritate cogatis ueritati testimonium perhibere. 

Datum Lubeke, III idus Januarii, pontificatus domini dementia pape IUP anno primo. 

•) So für: Barmestede. *>) So für: Greuencop. So für: Reningo. *) So für 

Barmestedc. ^') So für: iniuriatur. 
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DCXCVII. 

AdeUieid, Herzogin von Lothringen und Brabant, bestätigt das von ihrem Gemahk, Herzog 
Heinrich, den Hamburgern ertheilte sichere Geleit. 1266. Feb. 16. ^) 

Nos Aleydis, dmeissa LothariBgie et Brabantie, notnm facimus unmersis presentes litteras 
inspecturis, quod nos condiictiin), quem karissimus dudam dominus noster et maritas, Ubstns 
diix Brabantie, ^) contulit scabinis^ iuratis, ciuibus^ atque bominibus de Hamborg rniiuersiS) et 
gratiam, quam ipsis fecit, prout in liUeris ipsius ducis, super premissis confectis, emdenter 
cootinetur, quas ipsis tradidit, per omnia et per singula pron^ittimus et uolumus sine dolo ud 
fraude et in bona fide fideliter eusitodire et iöuiolabiliter obseruare, presentium testimomo litterartm. 

Datum anno Domini M^'CC'LXVP, dominica post oi^tauam purißcationis beate Virginis. 



DCXCVIII. 

Die vom päpstlichen Legaten Guido delegirten Richter erkennen wider den vor Gericht 
nicht erschienenen Ritter Hermann von Ziestere in den Sachen des HamburgUeken 
Capitels wider denselben. 1266. März 7. ') 
Anno Domini mUlesimo dueentesimo sexagesimo sexto, feria quarta post || dominicam 
qua cantatur: Quasi modo geniti, presidentibus nobis iudicio in ecclesia !| Zwerinensi^ Jobamc 
decano et Thidetico cantore, iudicibus delegatb a vetnerabili patee || et dMiino Gwidone, 
«postolice sedis legato, in causis, que uertuntar inter capitulum Hamnenburgense ex parte 
vna et Hermannum milifeem dictum de Ziestere et filios suos, Lambertum et BurchardEiiia, ei 
altera, die uero partibus peremptorio prefixo: comparuit raagister Jaeobus, procurator capitnli 
Haramenbui^ensis, parte altera nee per se nee per procuratorem aliquem eomparente. Vnde 
ipsum Hermannum et filios suos prefatos per totum diem expeetatos, ad instantiaiik procuratoris 
dicti capituli, contumaces iudicauimus et pro contumacia exeommuntcauimuS) iastiria exigeate, 
ipaos nicbilonHnits, sicut iuris est, in expensis legitimis eottdempnando. 

DCXCIX. 

Die Stadt Dordrecht verheisset den Hamburger Bürgern sicheres Geleit und 
freundschaftliche Aufnahme. 1266. März 8. *) 

Vins prouidis et discretis, amicis suis precordialibus, scabinis, consiliariis totique com- 
munitati de Hamborch, iudex, scabini, consilia||rii totaque communitas ville Dordrecht salatem 



^) Aus dem Über priTÜegioraiii quadratui No. XIII. 
obeu No. DUV, 
I) Aus dem Originaldocameiite. 
*) Au» dem sehr TemoderCeii Ori^^uuJe. 
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com fidelUate & proniptiovie paeala. Noaeritis cectissime^ ammoto || oimii scnipolo dnbietatis, 
qnod si vos, sicut et coapidanos vester, quem yersus dominam cotnitem *) Gelrensem misisd» || 
& partes BoUandie &; Zelandie, nobis retulit^ dignum doxeritis villam nostram Dordrecht &: 
partes predictas yisitare, nos sumas parat! in omnibus in nostro districta^ scilicet mfira liberta* 
tem Tille nostre & extra villam, ybicnnque poterimus, sicut decet oarissimos et specialissimos 
amicos, yos et yestros eon(eives) ad res vestras & defende ... 

Datam amio Domini M^CC^LX^sexto, quinta feria proxima post dominicam Quasimodogenki. 

DCC. 

Hildebold f Erzbischof von Bremen y versichert, ein Schreiben des Bischof es von Olmütz, 
Bruno, an den Grafen Gerhard von Holstein am IS. März d. J. gesehen zu haben, 
worin jener dem Hamburgisehen Propste das Patronai über die Pfarre von Rendsburg 
zuspricht. 1266. April 10. ') 

H.Dei gracia sancte Bremensis ecclesie arcbiepiseopus, omnibns presentes litterasini^eetaris 
salutem in Domino. || Noneritis nos litteras patentes venerabilis patris, domini Olomnceasis 
episcopi, non abolitas, non ean||cellatas nee in aliqua parte sui uiciatas uidisse sab hae forma« 

DUecto & precordialiter diligendo fratnie||li sno G. comiti Holtzatie, B. Dei gracia 
episcopas Olomucensis, salutem et sincerum debite dilectionis affectum. Audiuimus, quod inter 
te, ex vna parte & dominum . . • prepositum Hammenburgensem, ex altera, super iure patronatus 
ecclesie de Raynoldesborg questio sit suborta^ quam elidere cupientes, dicimus ex certa scientia 
nostra et bene recolimus, quod . • . rector ipsius ecclesie de Raynoldesborg, nobis pleno dum 
prepoi^ituram Hammenburgensem possedimus, intendebat, exhibens nobis tamquam patrono suo 
reuerentiam & honorem. Ideoqne credimus ad prepositum Hammenburgensem, qui pro tempore 
fiierit, ius patronatus eiusdem ecclesie de Raynoldesborg pertinere de iure. 

Datum apud Lapanis, idus Marcii, anno Domini M^CdiX^VP. 

Ad maiorem certitudlnem huius facti presentem litteram scribi feoimus, sigilli nostri 
munimine roboratam. 

Datum Stadis, Uli idus Aprilis, anno Domini M'CC'LX'VL 

DCCI. 

Die Bürger von Zieriksee sichern denen vonHamburg sicheres Geleit bei sich zu. 1266. April 15. *) 

Uiris prouidis et discretis, dilectis amicis suis, aduocato et consulibus et omnibus in 
ciuitate Hamburgensi commorantibus, iudex, scabini et uniuersi burgenses in Zyrixe constitnti 
•) dacem? 

Aus dem Origiiude, mit anhängendem« aber brtclUidigtem Wachflsiegel des Enbiitchofefl. 
^) Aus dem Liber pririlegiorum quadratus No. LID. 
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salatem et qaicquid possunt honoris et promotionis. Afanamm, conbuigensem vestnim, *) ad 
partes nostras nuper ') cum litteris vestris transmisistis, vt eidem crederemns tamqaam tob 
nobis oretenus loqneremini. Qui nobis supplicauit, vt conbargensibas vestris ueniendi ad nos 
secumm et redeundi certom dueatuni prestaremns. Mos iustis peticionibus eins acqaiescentes 
nobis et Omnibus de Albea uenientibns, ad nos declinare noientibns, certnm dncatnm et secnnun 
aditum et omnem promotionem, quam possumus, tarn ueniendi quam redeundi prestamus pre- 
sentium testimonio litterarum. 

Datum et actum apud Zyrixe, anno Domini M°CC^LXVI% feria quinta post dominicam, 
qua cantatur misericordia Domini. 

DCCII. 

Gerhard^ Graf von Holstein^ verkauft dem Heyne Rese die neue JUüUe zu Hamburg. 

1266. Jul. 22. ') 

Gherardus, Dei gracia comes Holtzacie, omnibus presentem paginam inspecturis salutem 
in auctore salutis. Notum fieri cupimus yniuersis, quod nos de consensu heredum fratris nostri, 
bone memorie comitis Johannis^ ac nostrorum heredum, Heynen, burgensi in Hamborch, dicto 
Rese, suisque legitimis heredibus vendidimus nouum moiendinum nostrum in Hamborch pro 
ducentis triginta marcis nummorum Hamburgensium iure hereditario possidendum, ita videlicet, 
quod nobis et dicti fratris nostri atque nostris heredibus vel eis, qui pensionem siue censom 
eiusdem molendini in feudo siue ex alia graeia a nobis tenent, singulis annis persoluant pen* 
sionem siue censum haetenus inde solui consuetum, octoginta videlicet choros annone. Cuius 
due partes ernnt siiigo, tertia autem pars tritieum et brasium triticeum. Soluent eciam hanc 
annonam quatuor vicibus infra annum: primam partem in festo sanete Walburgis, secundam 
in assumptione sanete Marie, tertiam in festo saneti Martini, et residuum totum debent in 
purificatione sanete Marie ex integro persoluisse. Soluent etiam die saneti Martini septem 
marcas nummorum Hamburgensium yel septem porcos eiusdem valoris. Pretaxata quoque an- 
nona bona esse debet, ita quod quilibet possit per talem annonam alii in soluendo satisfacere 
competenter. 

Item eciam Heyne suique heredes habebunt capturam anguiUarum infra id quod werck 
Tulgariter nuncupatur. Concedimus eciam ipsis terram, vbicunque nostra est, ad aggerem 
reparandunu Lingua ^) insuper ad molendini et omnium ad id pertinencium structuram incidenda 
ac deducenda ipsis dedimus, ita quod in tribus quartalibus terre Stormarie, que ad nos per- 
tinent, incidantur et aduocatum nostrum prescire faciant, quando et vbi iingna ") huiusmodi fiierint 
■) com faUt MS. b) L%€i, ligna. 

**) Wir finden Almarus als Prorisor saneti Spiritus zu Hamburg im Jahre 1272. S. Liber resignationum Ibl. ITS. 
Aus dem Liber contractuum fol. 60. Vergl. die Vereinbarung der Hamburgischen Rathmannen mit Heinrieb 
Rese über die neue Mühle vom Jahre 1270 AagusI 2 im Sltesten Liber resignatiimum coram c(»n«iilä>os fol. 61. 
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incidenda. In vnoquoqne eciam dictorum ttium.qtiartalium lingna hec incidenda sunt per anni 
spadum et sequenti anno in alio quartali et sie per ordinem ineideptur. 

Burgenses vero ipsius eiuitatis Hamborch non habebunt ins aliquod ponendi lingna 
super aggerem molendini, nisi forte per patentes litteras patris nostri aut nostras probare possint, 
tale ius se ante hec tempora habuiase, aut de ipsius Heyne et suorum heredum id fiat libera 
volnntate. Habebunt tarnen dicti burgenses ius trahendi lingna yltra aggerem moloidini, ad 
quod eciam conunodius faciendum ipse Heyne vel sui heredes locum , qui Ouerttichi dicitur, 
prepar^unt. Recognoscimus eciam iam dictis spacium domus et aree möleiidini, prout hactenus 
habnisse uoscnntur. 

Addicimus eciam, quod si memoratus Heyne vel ipsius heredes predictum ius hereditarium, 
quod in molendino habet, vendere yoluerint in postefum, nobis primum eshibebunt yel nostris 
heredibus, et nobis pocius quam alii vendere tenebuntur. Si autem nos nolemus emere neque 
heredes nosftri, tunc ad vendendum hereditarium ius in molendino eodem euicumque ipsis 
placeret, habere deberent plenam et liberam facultatem, pro censu vero predicto suis temporibus 
persoluendo. 

Idem Heyne pro se et suis heredibus nobis promisit Dedit insuper nobis fideiussores: 
Radulphum de Mersch, Uenricum de Hetuelde, Lambertum, Johannem et Eylbemum, fratres, 
dictos de Wulf haghen, Gherardum de Metendorp, "") Gonradum de Stadis, Fredericum de Molen- 
dino, Frovinum Institorem, Luderum et Jacobum, cognatum ipsius Heyne. Preterea adiectum 
est, quod si nostris et eiusdem H. temporibus aliquis vel aliqui de dictis fideiussoribus ab hoc 
seculo discesserunt, alius vel alii eque ydonei substituantur infra mensem, postquara idem H. 
ad hoc fuerit requisitus et eadem condicio siue pactio nostris heredibus ab ipsius H. heredibus 
est seruanda. 

Si vero hec facere recusarent aut negligerent, possemus de molendino nos intromittere, 
donec omnem defectum huiusmodi supplerent 

Yt autem hec rata permaneant, presens scriptum nostri et eiuitatis Uamburgensis si- 
gillorum est munimine roboratum. Debemus insuper et volumus efScere, quod supradicti fratris 
nostri fiiii, quando sigillum habuerint, hoc presenti pagine apponant. Testes sunt : Georgius, 
Reymerus de Wedele, Lambertus de Hummesbuttele **) Gherbertus de Boytzenborch , Heyne 
de Wedele, Reymbertus de Modehorst, Godeschalcus de Segheberghe, milites. Bertrammus, 
Esici filius, Bernardus de Buxtehude, Wemerus de Erteneborch, Nicolaus et Heyne, filii Verde- 
werdi, *) Godeco, filias domine Alheydis, Johannes de Berghe, Heyno, filius Hammen, et alii 
quam plures. 

Datum in Hamborch, anno Domini millesimo ducentesimo sexagesimo sexto, vndecimo 
kalendas Augusti. 

<^) Lies: Mctzckcndur|ic. <<) lÄe»: Hpimmenbutele. ^) Lieg: Vredewardl. 
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DCCIII. 

Graf Florenz von Holland bestätigt die alten Rechte der Hamburger in seinem Lande uni 
ertkeilt ihnen die Forrechte der Lübecker daselbst, 1266. Aug. 20. ') 

. Ego Floreatiiis, comes HoUudie) vniuersis presentes litteras uiMiis notam facio, qaod 
ego coiftduetiun, gratiam et protectionem, qaibus mercatorea de Lubeke sub dilecto patie meo, 
domino WUhelmo clare memorie, qaondam Romanomm rege et comite HoUajidie, ac aliis pie- 
deoessoribus meis ab eisdeni sibi concesais et conscriptis frni consiieaerant et gandere, sub 
eodem iure solutionis thelonei, ratas et inconuulsas uolo finniter obseruare. Ego eciam mer- 
catoribus de Hamborgb similiter gratiam concedendo, eodem mercatoribus de Lubeke in omnibus 
articnlis preaaotatis. videlicet eonduetu, gratia et protectione, cum eodem iorO) ut predictom 
est, Tolo coequari. 

Testes autem buius facti sunt: Theodericns, dominus de Tbelyngen, Symon de Harlem 
et Giaelbertus de Amestelle, viri nobiles. In cuius rei testimonium presentes litteras predictis 
mercatoribus sigillo meo contuli roboratas. 

Datum et actum apud Teiynge, anno Domini M^CC* sexagesimo sexto, feria sexta 
proxima post assumptionem beate Marie nirginis. 

DCCIV. 

Hildebold, Erzbisehof von Bremen, erklärt, dass er den Streit, welchen er und die Stad^ 
Stade mit der Stadt Hamburg hüben, am kommenden ersten August dem Sehiedsprueke der 
Herzoge Albrecht und Johann von Braunschweig und eines dritten Adliehen unter- 
werfen wolle. 1266. Sept. 6. ') , 

H. Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, vniuersis presentes litteras 
inspecturis salntem in Domino. Notum faeimus vniuersis, quod inter ceteras causaS) super 
quibus inter illustres prineipes A. et Jo. duces de Bruneswic, ex parte una , et nos ex altera, 
proxima feria sexta post diem sancti Egidii, in loco qui uocatur Graft *), extitit concordatimii 
causa, que inter nos et ciuitatem Stadensem ex una et ciuitatem Hammemburgensem ex parte 
altera super applicatione nauium et thelonio uertebatur, predicte compositioni siue concordie 
inclusa est in bunc modum. In octaua sancti Jacobi apostoli proxime uentura tarn nos et eines 
dicte ciuitatis nostre Stadensis, quam etiam consules ciuitatis Hamburgensis in predicto loco 
Graft conueniemus coram dictis ducibus siue altero ipsorum, et coram vno uiro nobUi, qaem 
nos ad hoc duxerimus statuendum, causas nostras hinc inde proposituri et iura siue iustiGias 
ostensuri. Et quicquid iuris fuerit, obseruabitur vtrobique. 



^) Aus dem Liber pri¥ilegiorum quadratus No. XXXV. 

^) Aus dem Liber privile^porum quadratus Wo. V. >} GraflTt, K. Ncuenfelde, im Alten Lande. 
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M hmuB itaque ordinatumis siue facti enidentiam presentes litleras sigilU nostri mtinimine 
fecimus raborari» Testes sunt, nobiles viri: Ludolfiis de Oldenborg, ') Borehardus deWelpä, 
Cristianus de Oldenborg, ') comites, et yenerabiles viri: Thiderieus Stadensis et Reynoldns 
Herseveldensis abbates. Otto de Barmestede, Sifridvs de Brema, Erpo de Luneberg, Gerlagus 
Scnltetus de Lu, Heyne de Borcb, Henricus de Brema et alii quam plures. 

Actum et datum in predicto loco Graft, anno Domini M^CG^LX^VI% sexta feria post 
diem sancti Egidii. 

DCCV. 

Albrecht, Herr von Vorne und Castellan von Seeland, verleihet den Hamburgern und allen 
au^ der Elbe segelnden Kaufletäen in seinem Gebiete Schutz und überlässt ihnen die 
Gerichtsbarkeit in Streitigkeiten unter sich und mit den FULmingem. 1266. Sept. 29. ^) 

Albertus, miles, dominus de Vorne, Zelandie castellanus, ') eonsiliariis de Hamboi^ ac 
uniuersis presentes litteras uisuris salutem et omne bonum. Noueritis, quod nos mercatores, 
burgenses et eorum bona de Hamburch , necnon et omnes ex Albea uelificantes uersus partes 
et dominium nostrum in territorio nostro sub conductu nostro rccipimus bona fide. Insuper 
eisdem damus, quicquid guerre inter ipsos in eorum nauibus eontigerit, inter se babeant 
iudicandum« nio tarnen excepto, quod nos homicidium, spolium et whieris lesionem iudica- 
bimus, si ab eisdem, quod absit, in terra nostra perpetratur: si uero perpetrantur predicta extra 
terram nbstram, uolumus **) nee curamus iudicare. Werram uerb inter predictos de Hamborg 
et Flamingos babitam etiam nolumus iudicare. 

Datum anno Domini M'TOLX^VI, in die beati Michaelis archangeli. 

DCCVI. 

Hetiry III, König von England, gestattet den Kaufleuten von Hamburg ihre Hanse in 

seinem Reiche. 1266. Nov. 8. *) 

H. Dei gratia rex Anglie, dominus Hibemie & dux Aquitannie, omnibus balliuis & 
fidelibns suis, ad quos presenjjtes littere peruenerint, salutem. Volentes ad instanciam nobilis 
Tiri A. ducis Bnmeswyk, mercatoribus ipsius || ducis de Haumburg gratiam facere specialem, 
concedimus eisdem mercatoribus pro nobis & beredibus hostris, || quod ipsi babeant hansam 
snam per se ipsos per totum regnum nostrum imperpetuum. Ita tamen, quod ipsi mercatores 
fadant nobis & beredibus nostris consuetudines inde debitas et consuetas. 

«) Odenburj^ MS. 
•) catellaiiiis. MS, **) lief: nolumus. 



*) Aus dem Liber prWilegiorum quadratut No XLI. 

^) Aus dem Origiiiale, welcliem das. grosse Simpel des Königes in grünem Wachs, an grünen und braunen 
Schnüren anhängt. 
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In cums rei testimoniam has litteras nostras eisdem mercatoribus fieri fecinras patentes. 
Teilte me ipso, apud Kenillewortb, oetaao die Nonembris, anno regni nostri quirnfnagesimo 
primo. 

DOCVII. 

Verhandlungen eines ReehtsHreiies zwischen dem Grafen von Holstein und der Stadt 
Lübeck vor dem Hamburgischen Dompropste, 1266. Nov. 28. 

Anno Domini MCCLXYI, primo sabbato ante festum Ändree apostoli, ego H. prepositus 
Hammenburgensis, iudex a venerabili patre domino Gwidone, ecclesie sancti Laurentii in Lacina 
presbytero cardinale, apostoliee sedis legato, delegatus, dum iudicio presiderem in causa, que 
iiertitur inter uobilem uirum 6. comitem Holsatie, nomine tutete filioram Johannis, fratris sui, 
ex una parte, et consules, maiores et populäres ciuitatis Lubicensis ex altera, partibus et pro- 
curatoribus in nostra presentia eonstitutis^ ex parte consulum, maiorum et popularium Lubicensis 
ciuitatis exhibite sunt exceptiones et rationes in scriptis in bee verba. 

Excipiendo proponunt Johannes dictus Monachus et Alfwinus de Domo, procuratorio 
nomine pro consulibus, maioribus et popularibus ciuitatis Lubycensis, coram vobis, domine pre- 
posite Hammenburgensis ecclesie, qui vos assistitis iudicem delegatum a venerabili patre, 
domino Gwidone, ... in causa, que uertitur uel uerti speratur inter dominum G. comitem 
Holsatie, tutorio nomine filiorum fratris sui Johannis ex una, et ipsos ex parte altera, ad de- 
clinandum locum istum, quod presens locus est eis minus tutus, minus idoneus, nee accessibiüs, 
tum ad ipsos, tum ad alias personas tam de sua duitate quam de aliis ciuitatibus, que in dicta 
causa seu negotio necessarie et utiles, vt sint arbitri eligendi in causa suspicionis, si proponatur 
ab eis, coram quibus causa suspicionis probetur seu cause probentur suspicionis, quam vel quas 
intendunt proponere, tum ad testes produeendos in dicta causa suspicionis seu etiam in negotio 
principali, tvm quod ad patronos causarum et assessorum, quarum copiam in hoc loco non 
habent nee habere possunt, quin a locis remotis et aliunde eos adducant, tum quod ad districtnm 
seu territorii terminos seu iurisdictionem, quos ipsas transire oportet in eundo et prodeundo 
et personas supradictas, tvm ratione dominii, quod habet dominus G. comes in hoc loco, tvm 
ratione potestatis et iurisdictionis, quas habet dominus comes in hunc locum et morantes in 
hoc loco et aduenientes, tum quod dominus come^s, etsi non de iure, saltem de facto, cum sit 
terribilis aduersarius ipsis tam in corpore, quam in rebus, tam per se, quam per alios graues 

iniurias inferendo posset impedire eos et dictas personas ^ 

Ex parte comitis in contrarium fuit. responsum: quod locus sit tutus, non obstantibus rationibus 
propositis, quod ciuitas Hammenburgensis cum ciuitate Lubicensi habet fratemitatem et socie- 
tatem et sunt vnum par amicicie. Et ciuitas Hammenburgensis est adeo munita libertatibus. 



VoUntäiidig abi^edruekt nach dem Originale im LülMH*ker Stadtarchive in Mich eisen Schlcnirig- Holstein- 
Lauenburger Urkiindensammlung Tb. 1. S. 90 bis 93. 
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quas etiam ita defendit, quod non permittit aliquibus etiam extraneia ab aliqao fieri violentiam 
uel inmriaoi 

Ego Henricus, Hammenbargensis prepositus, iudex a venerabili patre domino Gwidone, 
ecclesie sancti Laurencii in Lucina presb3rtero cardinale, apostolice sedis legato, delegatus, 
auditis exceptionibus et rationibus ab utraque parte propositis in causa, que vertitur inter 
nobilem viram G. comitem Holtsatie, nomine tutele filionim Jo. firatris sui, ab una, et consules^ 
maiores et populäres duitatis Lubycensis a parte altera, quum ad presens non valeo deliberare 
ad plenum super rationibus et* exceptionibus partium et indigeam consilio maturo, quod non 
possum habere ad presens, cum non habeam copiam assessorum et preterea sim adeo debiüs, 
sicut constat concanonicis meis et medicis, quod huic cause non possim oommode interesse, ad 
plene deliberandum ad ferendam interlocutoriam super exceptionibus et rationibus propositis 
prorogo et assigno partibus diem quartam feriam proximam post dominicam Quasimodogeniti ') 
et locum hie in capitolio Hammenburgensi. 

Hoc faeto quedam appellatio a parte aduersa, scilicet Lubycensi ciuitate, est emissa in 
hec yerba: Domine preposite Hammenburgensis ecclesie, qui vos assistitis iudicem delegatum 

a venerabili patre, domino Gwidone 

Immo prefigitis nobis locum presentem, Hammenburgensem ciuitatem scilicet, terminum proximam 
quartam feriam post dominicam jqaa, cantatur Quasimodogeniti assignatis et in loco minus tuto 
nos compellitis iitigare 

Hanc appellationem a nobis scriptam legimus anno Domini MCCLXVI, die sabbati podt 
Katarine *) in ecclesia Hammenburgensi. In cuius rei memoriam sigillo capituli Hammen- 
burgensis ecclesie et meo presentem litteram consignaui. Testibus presentibus: domino T. 
abbate Stadensi. Decano Verdens!. Decano et custode Hammenburgensibus. Preposito, 
scolastico et cantore Lubycensibus. Item canonicis Hammenburgensibus: magistro Tbetmaro, 
magistro Jacobo, Johanne de Hamme et Hartwico. Et consulibus et burgensibus de Hammen- 
burg: Leone, Willekino dicto Grus, Bemardo de Bucstehude, Godikone, iilio domine Aloidis, 
et aliis quam pluribus 

Acta sunt hec anno Domini MCCLXVI, sabbato ante festum beati Andree apostoli in 
Hammenburg. 

DCCVIII. 

Statuten des Legaten, Cardinal Guido ^ im Caneilium zu Bremen, 1266. Novb. ^) 

Frater Gvido, miseratione diuina tituli sancti Laurencii in Lucina presbiter cardinalis, 
apostolice sedis legatus, *) ad perpetuam rei memoriam. Humane nature sauciata condicio, quam 



1^7 April 27. Der Propst Heinrich toh Stonnam erlebte diesen Termin nicht : er war bereits am 4. Mürz 
Terstorben. ') November 28. 

^) Aus dem Oris;inalc, einem gössen Pergamentblatte in Patentformat, welchem ein Siege] angehängt war. 
Im Texte des Origintilet sind manche Fehler von gleichmässigcr Hand Terhcssort, die Ueherschrillcn des Capirds finden 
sich nur in dem Liber copialis CapituYi fol. 11 b; die Capitelsahlen sind von mir beigefiigt. >) Der Legat 



Digitized by 



Google 



682 1266. NoY. 

h»Mtis II antiqui iiiuidia gpratuitis spoliare et. in nataralibus aulnerare firauduleat» ccmatibiis 
elaborat, ligamenta requirit salutarium statutorum, infusionem quoque olei, per quod intelligitiir 
pia ammoniciO) & |l uini, per quod pungitiua cor rectio uel increpatio figpiratur, sicut in evangelio 
in bomine, qui descendit ab Ibemsalem in Jerichi) & incidit in la^oqea pio acemate declaratar. 
Hinc est, quod cum d<Nninus noster, summus pontifex, uicarius Jbesu Cbriati, nos i^d Bremen- 
aem prouinciam cum plane legationi$ oiBdo duxerit destinandoS) ea libenti & diligenti ') asimo 
eogitamus, ordinamus atque statuimus, que libertati ecclesiastice conueniunt, animanun sabiti 
proficiunt, finem imponunt uiciis , remissionem peccatis, vite ordinem, moribus diaciplinam. 
VeruiB, quoniam expedit, ut sacramenta ecclesie, in quibua tamquam in uasis medicinalibns 
populus deuotus & humilis antidotum gratie recipere consueuit, in honore & reuerencia ab 
Omnibus babeantur, cum ea plenimque contingat efBci uilia, propter uilem &; abbominabilem 
ministrorum ecclesie conuersationem , vniuersia personis ecclesiaaticis prouincie memorate 
districte precipimus, ut in uictu, uestitu, gestu & aliis operibus et circumstanciis Status sui, sie 
boneste se babeant & decenter, ne propter ipsos nomen ecclesiasticum inter laicps blasfemetur. 
Eisdem inprimis districtius inhibentes, ne de patrimonio crudfiid inimicos se faciant crucis 
Cbri^ti. Sicuti illi, quorum deus yenter est, qui terrena sapiunt, non diuina. In conuiuiis suis 
modestiam Sc mediocritatem obseruent, superfluitatem indebitam resecantes, ebrietatem, omnium 
uieiorum fomitem et nutricem, deuitent. Prelati uero a grauaminibus abstineant subditorum 8c 
maxime cum ecclesias uisitant, moderentur expensas, coberceant euectionum numerum, prout 
in generali concilio extitit difBnitum, sibi & gregi suo taliter intendentes^ ut zelatores iusticie 
& modestie amatores generaliter omnium sectatores bonorum operum ostendantur« 

/. Quod c&ncubinarii beneficiis sunt priuati, 

Presentis igitur concilii approbatione precipimus, vt continenter & caste uiuere studeant, 
ut puro corde Sc mundo corpore Deo possint in officio ecclesiastico ministrare. Si qui autem 
de cetero deprebensi fuerint detinere publice concubinas^ nisi inira mensem se ab eis et earum 
consorcio separauerint, ita quod in domibus ipsarum aut propriis aut allls quibuscunque non 
cobabitent, nee ad illas accedant, ex tunc omni beneficio ecclesiastico sint priuati et per eos, 
ad quos beneficiorum spectat coUacio, personis idoneis conferantur, Ulis exceptis, que nostre 
coUacioni bac uice duxerimus reseruanda. 

//. Quod clerici in sacris ordinibus constituti officio et beneficio sunt priuati^ quando 
contrahunt matrimonium^ et quod filii eorum omnibus bonis mobilibus ei immobilibus eis 
relictis sunt priuandi, que inter episcopum et tommunitatem lodi sunt diuidenda. 

Uli vero, qui subdiaconatu aut aliis superioribus ordinibus insigniti, fornicariam aliquam 
sub uxoris specie ammodo sibi presumpserint de facto matrimonialiter copulare, omni officio 
■) diligendi. MS. 

Guido erichemt um diese Zeit wieder in DeutschlaDd nacli seiner Rückkehr «us Schweden, wo er sich im Sommer 
1266 aufhielt Am 13. Octobei war er wieder in Lübeck. S. Liljegren Diplomatarii Succani T. 1. p. 430, 437. 
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ecdesiaalico pecpetua «nt pri«liti. Et sieat ob culpam Gyezi eins posteritas legitnr eon* 
den^nata, *) ait pena» talibiis infligendam in progeniem, qne de coitu sie dampnato nascetor, 
daximoa protrahendam, atatneiitea, nt fiüi, qui de tali copula faerlnt proereati necnon et 
foraiearky qua tarn, ineeatuosiim et aacrilegum connubiam daxerlnt eligendam, ab omnibiis bonla 
e#c«m mobilibiis et iinmoliiKbiia habeantor penitus alieni, et quicquid eis fuerit ab ipsis relietum 
in malrte uel in nita donatwn, inter episcopuni ft commanitatem loci eiusdem eqnaliter dini^ 
datur. Pra&Ics vero fiiios nota 'semper infamie comitetar. Et quin, sicut intelleximus, aliqui 
prdati tales, in, scandalnm toeius ecclesie, in suis iniquitatibus & immundiciis, optentn peeunie^ 
confoaent et defendunt, qui eos deberent a suis iniquitatibus & immundiciis ex iniuucto sibi 
officio reuocare, excommunicafhus in scriptis et anathematizamus omnes illos, tarn clerieos, 
quam laicos, tarn prelato^^ quam subditoa^ tam maiores, quam minores et medios, qui huinsmodi 
cobabitatores, siue clam, sine palam, in suis iniquitatibus presumpserint defensare, necnon et 
illos, qui prestabunt auxilium uel consilium, opem uel operam» quominus obseruetur istud. 
nostnun salutare statutjom, quod legi precipimus annis singulis in sinodis episcopalibus ^ pror 
uincialibus, ne aliquis pretextu ignorancie se ualeat excusare. 

Illi uero, siue laici, siue cleriei fuerint, qui de cetero filias, sorores aut cognatas personia. 
in sacris ordinib^s constitutis siue ratione matrimonii, quod multi errore cecati fieri posse 
credunt, ut dicitur, seu racione concubinatus duxerint concedenJas, siue mediatores eztiterinit 
aut fautores, introitum ecciesie sibi nouerint interdictum. Si vero aliqui cleriei tanti, furpris. 
arrepticii fuerint, ut in prelatos suos uel alios, quos ad exequendum tam salubre statutum c^fu^r« 
tigerit deputari, presuraant insurgece aut se in sua turpitudine uiribus temporalibos defensare^ 
sicut nonnuili iam fecisse dicuntur, ipso taeio officio & beneficio ecclesiastico sint privati, n<^c. 
restitui ualeant, nisi cum eis per sedem apostolicam fiierit dispensatum. 

///. Contra occupantes bona ecclesiarum. 

Item cum in plerisque locis quommdam iniquitas tantum inualnerit, quod in rebus eeclesie 
furtum reputalur sagacitas, rapina probitas &; uiolencia fortitudo, synodali iudicio diffinimus, ut 
qui bona ecclesiarum scienter detinent occupata, nisi infra instantem quadragesimam eadem 
reatituerint aut de dampnis aut iniuriis satisfecerint competenter, ex tunc introitum ecciesie 
sibi nouerint interdictum, nee ab episcopis aut aliis ecclesiarum prelatis ad communionem 
dominici corporis admittantur. Qui vero obstinata mente, dum uixerint, satisfacere non curarint, 
nuUus ciericus secularis uel regularis sepulture ipsorum interesse presumat. 

/F. De intiadentibus clerieos. 

Adicientes, ut singulis annis in sinodo illi, qui dericos capiunt, uerberant uel occidunt 
aut alias in ipsos manus iniciunt uiolentas, excommunieati denuncientar^ k nominatim illi, de 



3) IV. Regiiin <ftp. V. T. 27. 
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qnibns constiterit manifeste. Qaicumqae uero personam eeclesiaatioam enormiter nielaiierit, 
matilauerit uel occiderit aut captiaauerit, non nisi per aedem apoatoUea» abaotaMitar. Et ipso 
facto si qaid tenebat, illud perdat & in udlitatan ecclesie conaertatar. Adicioitea) ^toA in 
Ula dyocesi, in qaa aliquem canonicum catbedralis eeclesie, nel in dignitale eedeaiaallca 
constitutum capi contingerit uel captum detineri, usque ad Uberati<nieiii ipstus et esUbitianem 
debite satisfacttonis cessetur generaliter a diuinis. Similiter & illa parrocbia^ in «pia res dericis 
uiolenter ablatas capi uel detineri contigerit^ usque ad restitnticmem et satisfaetionem congruam 
a diuuiis cessetur, 

F. De contrahefitibus in tpradu prohibito. 

Item cum matrimonii sacramentum non sit incontinencie precipicium, sed pocius remedium 
contra illud, non absque dolore cordis audiuimus quosdam in hac prouincia sie a sue camis 
uoiuptate uel terrena cupiditate deceptos, quod in gradu.prohibito de facto temere contraTientes, 
quod non tam matrimonium, quam contubemium censeri decet, se incestuose luxurie uilitati 
immergere et sacramentum matrimonii^ quantum in ipsis est, poUuere non uerentur. Nos itaque 
tantum excessum conniuentibus oculis pertransiere *) non uolentes, sub pena excommunicationis 
districtius probibemus, ne absque dispensatione sedis apostoKce tale de cetero matrimonium 
seu contubemium contrahatur. Alioquin sacerdotes, qui tales coniunxerint, a sacerdotali ofScio 
se nouerint esse suspensos. Uli vero^ qui sie scienter se permiserint coniungi, ipso facto ab 
ingressu ecclesie suspendantur. Sub eademque pena illorum, qui iam absque dispensatione 
sedis apostolice tale matrimonium contraxerunt^ districte pre^ipimus, ut a cobabitatione inuicem 
abstinentes dyocesano suo seu alio prelato, ad quem de iure uel consuetudine pertinere dinoscitur 
talium causarum cognitio, rei ueritatem insinuare non tardent. Qui uocatis^ qui fiierint euo- 
candi, & causa diligenter examinata, quod canonicum iuerit^ statuat, faciens per censuram 
ecclesiasticam inuiolabiliter obseruari. Episcopi vero seu alii prelati de causis matrimonialibus 
cognoscentes omnino caueant, ne cupiditate deuicti, non isolum non dirimenda non dirimant, 
uerum etiam separanda redintegrare, pretextu pecunie uel alterius comniodi non presumant. 
Si quis autem contra hoc uenire presumpserit, interdictum eo ipso se nouerit, officio beneficioque 
priuatum. Laici vero, qui de penis inferendis personis conuictis in causa matrimoniali seu 
accusatoribus se intromiserint, cum ad ipsos non pertineant, sed ad iudicem ecclesiasticum, 
coram quo negocium uentiiatur, per censuram ecclesiasticam compescantur, cum ex hoc multi 
ab accusatione matrimonii retrahantur. 

VI. De detinentibus plura beneficia eiirata. 

Item, cum detentores plurium personatuum uel dignitatum seu beneficiorum ecclesiasti- 
oorum cum cura sint saerorum canonum transgressores et fructus talium beneficiorum perci- 
pieyido furtum committere dinoscantur, statuimus, ut omnis, qui huiusmodi dignitatum, personatuum 
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uel beiieficiornm cum cura pluralitatem retinent, nisi super hoc secum dispensatom foiftge 
coram nobis infra proximam quadragesimam doceant manifeste, aut si cum eis non fuerit 
dispensatian, eligant sibi unum de predictis sciiicet beneficiis retinendum et alia infira terminum 
memoratum libere in manibus eorum resignent, ad quos iliorum concessio dinoscitur pertinere, 
alioquin ex tunc ab omnibus eeclesiasticis beneficiis, dignitatibus seu personatibus se nouerint 
esse priuatos. Precipimus autem Ulis, ad quos iliorum beneficiorum, dignitatum uel personatuum 
coUatio pertinet, vt alüs personis ydoneis eadem conferant et assignent Qui si intra termi- 
num determinatum a iure hoc adimplere non curauerint^ ad proximum superiorem coUatio 
deuoluatur. 

VII. De violenciis. 

Item cum iudiciorum uigor iurisque publici tutela tanto sit in medio constituta, ne quis 
sibi sumere audeat ultionem, presenti decreto statuimus, ut si quis «liquid contra quemcunque 
clericum uel laycum sibi de iure competere crediderit^ nequaquam in ipsum sponte insurgere 
aut res eins propria temeritate occupare presumat, sed ipsum uocari faciat coram iudice com- 
petente. Adicientes, quod ille tamquam. contumax puniatur, qui, ne ad ipsum citatio perueniet, 
inferendo minas uel iniurias presumpserit impedire. 

VIIL De laicis detinentibus ecclesias. 

Item ad aures nostras quorumdam laicorum grauis excessus peruenit, qui ecclesias 
parrochiales de facto detinent contra canonicas sanctiones. Misi infra proximam natiuitatem 
Domini libere et absolute demiserint, ipsos excommunicamus, in scriptis districte precipientes, 
ut illi^ ad quos predictarum ecclesiarum ordinatio pertinet, extunc personas ydoneas instituant 
in eisdem« 

IX. Gmtra intrantes ecclesias ctim armis. 

Item cum ecclesia, ad quam fideles ad audiendnm diuina conueniunt, domus sit orationis 
et non negociationis nee spelunca latronum, nee locus armorum seu materialium gladiorum, 
statuimus, vt quicunque ad ecclesias ad audiendum diuina conuenerint, inter ipsas uel cimiteria 
eorum huiusmodi arma non inferant, sed extra dimittant, cum tales hiis similes uideantur, qui 
ad capiendum Christum cum gladiis et fustibus conuenerunt Transgressores huius statuti per 
excommunicationis sentenciam compescantur, 

X. De homicidis. 

Item cum, sicut perpendimus Bremensem visitando prouinciam, homines eiusdem prouincie 
ad committendum homicidium adprime proni sint ac procliui, volentes tantam refrenare nequiciam, 
ut inter improbos tuta sit innocentia et malignorum coherceatur audacia, presenti decreto 
statuimus, vt quicunque laycus in publice hominem occiderit, priuatam penitentiam agat, 
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similtter et oarinas, «et hoc secundum arbitriiun dyocefiani sui. AJioquia ecdesiastica careat 
sepulturE) iiisi forsaa iam incepta penitentia morte sit preueDtas. NichilominuB precipienles 
svkb pena exoommunicatioiiis iudicibus secularibus, s^ub quonim iurisditione homicidiiUB a laycis 
ciHitigerit perpetrari, vt homicidas requirant et eos pimiant secundam legkimas saactioBes. 
Ut ^) si quis eorum in hoc negligens apparaerit, per dyocesanam episcopum aactOEitate hxms 
concilü per censuram ecclesia»ticam compellator. 

XI. De synumiaeis. 

Item, sicut intelleximos fama crebrescente, beneiicia ecclesiastica a nonnuUis prelatis 
huiusmodi prouincie per uicium symonie conferuntur. Nos igitur buiusmodi morbo pestifero 
congruum remedium adhibere volentes, districte precipimus, ne id de cetero fiat, et quicunqae 
remorsum conscientie habens super beneficio per symoniam dato uel recepto, illud infra 
instans pasca resignet. 0ui symoniace recepit, et qui obtulit penitentiam agat^ & si quid 
accepit pro eo, restituat; alioquin utrumque, dantem scilieet & recipientem, extunc excommoni- 
cationis vinculo innodamus. 

XII. De testamentis libere fiunendis* 

Item statuimus, vt anusqaisque liberam testaraenti factionem habeat et liberam testandi 
quo it tantum ^) non redit arbitrium, non obstantibus quibuscunque statutis per quoscunque 
editis, videlicet, quod non ualeat testamentum, nisi fiat presentibus consulibus uel laicis aliquibns 
de ipso manicipio uel loco testantis. Cuiusmodi statuta deoreuimus nullius fore momenti, que 
aboleri precipimus & abradi. Conseruatoribus etiam huiusmodi statutorum & approbatoribus 
eommdem, nisi resipuerint, introitum ecclesie denegamus. Sub eadem interminatione iniungentes 
eisdem, vt etiam statuta contra ecciesiasticam libertatem edita ab ipsis, premoniti a dyocesanis 
episcopis studeant reuocare. 

XIIL De sanctimonialibus. 

Item cum raptus & corruptio Dine, filie Jacob, exemplo ostendat periculosum esse 
discursum uel egressum mulieribus religiosis, presenti decreto statuimus, ut moniales que 
euidenti necessitate exire debuerint, mature sint & honeste, & cum tali societate se teneant, ut 
non solum proprie salutis periculum, sed etiam sinistra suspicio inde non ualeat exorirL 
Adieientes, vt illis monialibus, que prepositos consueuerunt habere, religiosi seu reguläres pre- 
ficiantur, si persone ydonee de talibus potuerint inueniri. Si vero propter defectum regularium 
personas % eis quas oportuerit prefici, seculares, tales instituantur, qui morum maturitate 
prefulgeant et probata diutius castitate. 

Acta fuerunt hec in concilio Bremensi, mense Nouembrii, anno Domini M^CC* sexa- 
gesimo VP. 

c) lif.; Er. <*3 haben t, quod iterum. L. c. C. *) Lies: pcrsonarum. 
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DCCIX. 



Des Jjßgßten Guido Schiedspruch in der Streitsache des Capitels und der Dominica?i^ zu 
Bxmpbury über das Recht der Beerdigung. 126S, Dec. Si6. ') 

Rermanhus,* Dei gracia Racebur^ensis ecclesie episcopus, et Gerhardus, eadem gracia 
comes Holtzacie et Stormarie, omnibus, quibus presens scriptain exhibitum fiierit, Tolumns 
esse notum, quod nos litteras reuerendi patris, fratris Guidonis, tituli sancti Laurencii in Lueina, 
presbiteri cardinalis, sedis apostolice legati, non abolitas, non caneellatas nee in aliqua sui 
parte viciatas, cum sigillo de cera mbea et filo serico, vidimus in hec uerba. 

Yninersis presentes litteras inspeeturis frater Guido, miseratione diuina tituli sancti 
Laurencii in Lucina, presbiteri cardinalis, apostolice sedis legatus, saluteni in Domino. Inter 
sollicitudinis nostre curas accedit ad non modicum gaudium votis nostris, si quando contro- 
aersiarum materie, questionum nodi litinmque fomenta, que sepe snperstitiosa soUicitudine 
mentem euiscerant, corpus laboribus premunt et litigantium bursam ^) exhauriunt et consumunt, 
per interposicionis nostre Studium amicabiliter sopiantur. Sane orta dudum inter yenerabiles 
▼iros • . • prepositum • • • decanum et capitulum Hamburgensis ecclesie, Bremensis diocesis, ex 
vna parte, et religiosos vires, . • . priorem et fratres predicatores eiusdem loci ex altera, super 
eo videlieet, quod predicti • . . prior et fratres corpus cuiusdem mulieris defiincte, Windelmut 
nomine, ad ipsorum ecclesiam, nt illud in cimiterio sepeliretur eorum, asportari fecerunt vel 
ratum habuerunt, de ecclesia sancti Nicolai, cuius parrocbiana eadem mulier existebat; contra- 
dicente et redamante presbitero parrocbiali ecclesie sancti Nicolai predicte et omnino prohibente^ 
ne de sua ecclesia corpus asportaretur defuncte predicte, propter quod . . . prepositus ecclesie 
prelibat/?, tan^quam loci Ordinarius, excommunicationis sententiam tulerat in prefatos . . . priorem 
et fratres et fantor^s eorum, licet post appellacionem ab eisdem . . • priore et fratribus inter- 
positam ad sedem apostolicam, ut dicebant, materia questionis. Tandem placuit eisdem partibus^ 
vt eins parcerent laboribus et expensis, per viam pacis, concordie ac composicionis amicabilis 
sopiri per nos buiusmodi questionem. Propter quod partes ipse in nos, cardinaiem prefatum^ 
tamquam in ^bitrum, arbitratorem, compositorem, difBnitorem et ordinatorem sponte, liberaliter 
ac concorditer compromittere cnrauerunt, promittentes se ratum et firmum atque gratum habituros, 
quicquid de discordia seu questione ipsa necnon omnibus aliis causam ipsam tangentibus 
disponeremus, diilfiniremus, ordinaremus ac decemeremus, et contra in aliquo non venire, sicut 
in compromisso exiude confecto per Guillelmum notarium infrascriptum plenius continetur. 

Nos igitur recepto in nos buiusmodi compromisso et auditis, que vtraque pars proponere 
volttit coram nobis, ac testibus hinc inde productis diligenter examinatis, necnon iuribus 

«) sbam. MS, 
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vtriusque partis diligenti examinacione discussis dieque ad difBniendnm prefisa, partibns 
predictis in nostra presencia constitatis, pro honore, pace, tranquUlitate et ytititate Ytrinsque 
partis arbitramur, diffinimus atque statuimus, yt fratres predicatores in Hamburch morantes et 
sneeessores eorum licite possunt quolibet anno Septem hospites et duos bargenses ao Yxores 
eorum in domo sua ad sepulturam recipere, si tarn illi, quam ille apud illos elegeräit s^poltoram, 
salao tarnen iure et laudabili eonsuetudine illarum ecclesiarum, de quibus assumentur corpora 
defunctorum. Vnus autem de burgensibus supradictis erit ille, qui fiierit petitor fratnim et 
alius indeterminate sit quicumque apud dictos fratres elegerit sepulturam. Predicti autem 
fratres nullum de burgensibus uel hospitibus vltra numerum pretaxatum recip^re potenint ad 
ecciesiasticam sepulturam. Quod si forte presumpserint, tarn corpus quam omiua, qoe racione 
corporis obuenerint, reddere tenebuntur. 

Ordinamus quoque, quod fratres predicent^ doceant et consulant tam pubUee quam 
priuatim, quod parrochiani ad ecclesias suas diebus dominicis et festiuis conueniant, \Lt ibidem 
diuina audiant et mandata ecclesie deuote suscipiant ac debitas oblaciones ac pias eonsuetudines 
exsoluere non omittant. 

Nee ipsi fratres de confessionibus parrochianorum audiendis sen oblaeionibtts soUempniter 
recipiendis se aliquatenus intromittant, absque licencia presbiteri parrochialis, nisi super hoc 
ab aliquo superiori legitimam potestatem acceperint. Quam etiam potestatem presbitero parro* 
chiali uel ipsis canonicis ostendere tenebuntur, si super hoc fuerint requisiti. 

Ordinamus eciam atque statuimus, quod aliquis de fratribus in communi sermone dicat 
aperte, quod si fratres durante controuersia inter ipsos et canonicos dixerint aliqua^ que 
videantur in preiudicium canonicorum seu sacerdotum parrochialium infamiam redundafe, hec 
ex inconsulto calore fuisse et non ex animi deliberacione prelata. Simili modo volumus et 
iubemus, quod vnus de canonicis in communi sermone hoc ipsum dicat de fratribus, ut mutuas 
iniurias mutua satisfactio recompenset. Item ordinamus atque statuimus, ut expense hinc inde 
facte et iniurie vicissim illate totaliter remittantur. Et nos tam fratres quam canonicos a 
petitione expensarum et satisfaccionibus iniuriarum hinc inde absoluimus, inhibentes, ne aliquis 
de fratribus aut canonicis aliquem de ipsis, qui parti aduerse fauerunt uel eciam adheserunt, 
occasione huius rei molestare presumant. Sed omnia, ut dictum est, libere remittantur tam 
personis principalibus quam fautoribus eorundem et fratres a canonicis ad familiaritatem et 
gratiam pristinam admittantur. 

Ordinamus etiam et pro bono pacis statuimus, vt tam canonici quam presbiter ecclesie 
sancti Nicolai asportacionem corporis de eadem ecclesia^ cuius occasione ortum habuit discordia 
memorata, seu ratihabicionem et sepilicionem ipsius fratribus et eorum fautoribus omnino 
remittant, nee eos seu quemquam illorum super hoc ulterius impetant uel molestent Fratres 
tamen nullam ex hoc sumant occasionem in posterum seu audaciam, ecclesiis seu ecclesiasticis 
personis iniuriam uel molestiam inferendi, sed vbi ius suum cognouerint, illud cum debito 
moderamine prosequantur, si viderint expedire* 



Digitized by 



Google 



1266. 589 

Si fljiie Tero seotentie excommiiiiicatioiiis, suspensionis oei interdicti occasione predicte 
discordic de iure uel de faeto late fuerint in qaoscnmqne et alique irregularitates exinde sub- 
seqnte, nos auetoritate qaa fongimor huiusmodi sententias relaxamus et cum irregularibus 
dispensamus. 

Haue antem ordinaeionem seu eonstitacionem nostram non solum ad personas canonicoram 
ant fratnim presencium, sed eciam ad orones illos, qui in ecelei^iis canonicorum et fratrum 
Hamborgensiiim reeipientur in posterum, decreuimus extendendam, statuentes et preeipientes, 
ot huiusmodi ordinacio pro Statute perpetuo deineeps inuiolabiliter obseruetur. Si quid autem 
in ipsa ordinacione interpretandum fuerit uel dubium aut obscurum, nobis interpretacionem et 
deciaracionem reseruamus. 

In cuius rei testimonium et perpetuam firmitatem presentem difGnicionem seu ordinaeionem 
nostram per Guillelmum, infrascriptum notarium, scribi et publieari mandauimus ac nostro sigillo 
muniri. Aetum in Hambureh, presentibus partibus et presentibus religioso viro, fratre Petro 
de ordine Cistereiensi, magistro Petro, magistro Oddone, domino Johanne presbitero, et magistro 
Matheo, capellanis, ac Stephane, demente et Bibano, clericis predicti domini cardinalis. 
Necnon domiao Gerherto aduocato, Jobanne de Tuedorp, Wolperto^ Bertrammo, Frederico de 
Herteneboroh, Wnnero, Albo, eauibus Hamburgensibus. Detbardo, canonico sancti Wilhadi 
Bremensis, et pluribui^ aliis testibus ad hoc specialiter vocatis et rogatis. Sub anno Domini 
miilesimo ducentesimo sexagesimo sexto, mense Decembris, die vicesima sexta. Indictione 
nona, pontificatus domini Clementis pape quarti anno primo. 

Et ego Gviliehnus de AUisia, publicus Romane ecciesie auetoritate notarius, pro- 
nnndacioni prescripte ordinacionis, diffinicionis, laudi seu arbitrii interiui et eam de maadato 
ac auetoritate predicti domini cardinalis, apostolice sedis legati, scripsi et in haue publicam 
formam redegi meoque signo signaui rogatus. 

DCCX. 

Lvdolfy Abt von Riddagskusen^ nimmt Herrn Heinrich, Bürger zu Hamburg, in die 
Brüderschaft des Cistercienser Ordens auf. 1266. ') 

Viro honesto et discreto, domino Henrico, ciui Hambnrgensi, frater Ludolfus, \\ dictus 
abbas de Riddageshusen, Cisterciensis ordinis, cum oracionibus deuotis salutem uite |I presentis 
et future. Quoniam sicut intelleximus, ordinem nostrum diligitis, personis l| ipsius caritatis 
ofBcia inpendendo, nos inducti tali uestro affectu uestrf habere noticiam ac uobiscum inire familia- 
ritatis et amicie federa cupientes, auetoritate nobis a nostro generali capitulo collata , uos et 
uestram vxorem in fratemitatem et consortium totius ordinis nostri duximus colligendos. Ita 
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ot sitis per Dei gratiam , tarn in uita presenti quam faturs, osmium bonomm openun que in 
predicto ordine fiunt, participes et con&ortes, parati imtiper alias ad omnia, qne uestre pUciU 
fuerint uoluntati. 

Datum anno incarnationis Domini M*CC*LX'VP. 

DCCXL 

Des Capiteh zu Hamburg Vergleich mit dem Herrn Gerbert und dem Cananicus Gregmut 
über die Mühle an der Tarpe bei Eppendorf, 1266. ') 

Heinricus, Dei gracia prepositus, Johannes decanus et totum capitulum ecelesieffam- 
burgensiS) omnibus banc litteram visuris salutem in nomine Jbesv Christi. Nouerint miaersi || 
presentis temporis et futuri, quod dominus Gerbertus *), olim aduocatus, circa edificacionem 
molendini inTerveke prope Eppendorp nune factam vitimo has fecit expensas. Primo || agge- 
rem preparauit absque nostris expensis; postmodum pro dnobus molaribus Septem marcas es- 
pendit et nos similiter duos alios molares comparanimns. Preter bec inter nos et ipsum est || 
condictum, quod expensas amplius faciendas idem dominus Gerbertus et nos eommmiiter facere 
tenemur. In huius laboris, soHicitudinis et eciam expensarum restanrum expressum fuit, quod 
medietas molendini feydum suum esset et heredum suoram, quod a capitulo deberet recipere 
ac tenere. Verum quia, Domino inspirante, in ecclesia beatissime virginis Marie perennem 
suam mauere memoriam affectauit, renunciandum duxit perpetuitati fevdi sub hac foma. ipse 
dominus Gerbertus et Gregorius, nepos suus, canonieus ecclesie nostre, mediam partem prefati 
molendini vite ipsorum temporibus obtinebnnt; ita quod quisquis alio decedente superrixerit) 
solns molendini medietatem habeat, quam babuerant ambo prios, et post obitum vtriusque non 
ad heredes alicuius, sed ad ecclesiam et capitulum idem molendinum übere reuertatnr codi 
omni fructu et vtilitate. Preterea cottidianum affectum et fauorem sepedicti domini G. provt 
condecet intuentes, Gregorio, nepoti suo antedicto, nostro concanonico, de cuius profectn bonam 
gerimus voluntatem, vt aliquis ei cum nomine canonici fructus fiat, duos choros siliginis de 
prebendarum nostrarum fructibus percipiendos et de decimis noualium assignamus, qoos ei 
coUector decimarum eorumdem noualium exhibebit.^ Hos duos choros tamdiu percipiet et habebit, 
quousque prebendam cum fructibus consequatur, qua prebenda contentus de eisdem decimis 
noualium equam cum ceteris canonicis percipiet porcionem. 

Vt autem hec stabilia permaneant, sigillis ecclesie nostre et domini Gherberli präsentem 
litteram fecimus communiri. 

Acta sunt hec in capitulo Hamburgensi, anno Domini M^'CC'LXVF. 



») Aus der Originalurkunde, welcher die beiden oben erwähnten Siegel, jedoch zerbnMJien anhüs^ea 
') Gcrbcrt von Boiceneborcfa, (<. ahm S. ö&3, 55S, 560, 577,) wie das Siegel nachweiset. 
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DCCXII. 

Des Capitels zu Eamhtirg Verordnung über den Zehnten des KircJispieles Sülfeld. 

1266. ') 

Heinricus, Dei gracia prepositus, Johannes decanns et totam capitulmn ecclesie Hain- 
burgensis, omnibus hoc scriptum scire volentibus salutem in nomine Jhesv Christi. || Nouerint 
vninersi, quod nos ad desiderium et instanciam venerabilis viri, fratris Adolfi de ordine fratnim 
minonim, olim comitis et domini terre nostre, et || nobilinm virorum, filioram suorum, Johannis 
et Gherardi comitam, et consilio prudentnm super deciraa a parrochianis de Sullevelde ecclesie 
Hamburgensi || persoluenda conuenimus in hunc modum. De.villis ex antiquo in eadem parrochia 
sitis, de quolibet manso singulis annis in festo sancti Martini persoluentur tres hemeten 
siliginis Hamburgensis mensure, que borcmate wlgariter appellantur et totidem auene. Sed 
quia incertum erat, quot mansi ab illis fratribus de Borlstede *) colerentur, cum consilio pni** 
dentum dominorum predictorum taliter ordinatum est, quod quilibet fratrum de terra, quam de 
domo sua propriis expensis colit, singulis annis sex hemeten siliginis et totidem auene predidte 
mensure pro decima persoluet. Si vero agros suos alii tradiderit excolendos, <^olonus quilibet 
de manso totidem mensuras persoluet, quot in villis aliis habitantes persoluunt, ut superius est 
expressum. Ville vero de novo exculte, licet ad eandem parrochiam pertineant, decimam 
tamen, quam cetere noue ville exsoluunt, soluere tenebuntur. In euius rei testimonium presen- 
tem litteram sigillo ecclesie nostre fecimus roborari. 

Acta sunt hec Hamburg, anno Domini M*»CC*LX«Vr. 



DCCXIII. 

Schreiben der Schöffen und Rathmannen zu Campen an den Rath zu Hamburg über deren 
angeblichen Bürger^ Nicolaus Strucroede, welcher an der Mündung der St&r den Bürgern 
von Campen wegelayerte. *) 

Viris honorabilibus ac discretis, amicis eorum dilectis et sinceris, dominis consulihus Ham- 
burgensibus, scabini et consules || in Campen, ad omnia obsequium eorum beniuolum ac paratum. 
Vestre honorificentie tenore presentium facimus manifestum, j] nos litteras vestras bene intel- 
lexisse gratanterque recepisse, in quibus nobis scripsistis, quod Nico||laus dictus Strucroede non 

») Lxm: Borsteide. 
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esset vester bui^ensis et esset ac fuisset multis annis elapsis a Jacobo, suo fratre, cum 
Omnibus suis bonis separatus, ') et quod idem Nieolaus vobis significasset, quod quidam 
nostri opidani suas inimicicias ipsi publicassent, volentes ipsum in rebus ac corpore impedire 
pro causa, cuius se dielt innocentem. Super quibus vestre honestati rescribimus, quod tatelle- 
ximus, quod idem Nicolaus Strueroede latet iuxta portum dictum Stuere in terra domini comitis 
Gberardi de Holsatia, nobis et nostris opidanis inimicicias ac dampna inferre voleps ^i causa 
cttiusdam nomine Riquini, qui noster opidanus non est nee fuit adhuc; sed tarnen quidam 
nomine Jobannes Stouenbeyt, suus frater, est opidanus noster et nobiscum commorans, quem 
alias cum litteris nostris misimus ad vestram ciuitatem. Quare vestram bonestatem et dilectionem 
omni instantia qua possumus rogitamus, quatenus, amore nostri perpetui seruitii, ad hoc promouere 
velitis, ne idem Nicolaus nostris opiJanis dampna seu inimicicias inferat, quia Johannem 
Stouenbeyt, nostrum opidanum predictum, talem habere volumus, quod sibi nuUam inimicitiam 
aeu dampnum faciet quam diu noster opidanus est, nisi ipsum cum iusticia alloquatur. Quid 
in premissis facere poteritis, nobis per latorem presencium rescribatis. Valete in Christo, 
nobisque in omnibus precipiatis confidenter. 

Auftchrift: 

Viris prouidis äc honestis, dominis . . • consulibus Hamburgensibus, amiois eorum dilectis, 
detur hec littera. 

DCCXIV. 

Der Roth zu ßardreekt verspricht demjenigen zu Hamburg fernere Antwort , so bald die 
westfvärte fahrenden Dordrechter heimgekehrt seyn werden. ') 

Sapientibus viris et multum discretis, consulibus ciuitatis üamburgensia^ amici3 eorum 
dilectis, sabini ') ac consules opidi Dordracensis || amicicie quicquid et honoris poteri^t, cum 
fauore et plenitudine omnis boni. Vestras litteras nobis directas plenius nos ioteliexisse || 
noueritis. Vnde presentibus vestre discretioni doclaramus, quod opidani nostri et mercatores» 
qui per mare ad orientales partes vndique consueti || sunt velificare, in ciuitate nostra nunc 
temporis presentes nondum existunt voluntatemque eorum nescimus. Ita quod finale responsum 
vestre non possumus intimare discretioni, vestre '') nee demandare. Sed quam cito nostri pre- 
fati opidani et mercatores ad nostram redierint ciuitatem, cum eis loquemur, finale eciam vobis 
de premissis responsum, de quo bene contenti eritis, rescribemus. In filio virginis gloriose, 
nobis precipientes, valete. 

•) So für: scabint. »>) vestre ist überfliimg» 



») Zum Juni 6 reneichnet das Necrologium Hamburgense den Namen des Gcrai'dus de Strunckerode und 
hinter demselben zwei Geschenisgeber, Sigfirid und Jaeob. 

*) Aus dem Origimile, welchem ein Wachssiegel hinten aufgedruckt war. Dieses Schreiben ist Termulhlich 
etwas jünger als das obige vom Jahre 1266 Mars 8. 
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DCCXV. 

Des L. HtUzenvlei an den BatA zu Hamburg gerichtete Besehwerde über die von einigen 
Hambutgem wider ihren Aeitermann verübten Mishandlungen und Eingriff in das 
Recht der Deutschen in England. *) 

Honorabilibus viris et discretis dominis, proconsulibus et consulibu8 in Hamborch vniaersis, 
Lodewicus Hatzenylet *) suum seraitiam semper promptum. Vestre notifico || honestati, qaod 
Heyno de Stadis, Wichmannus et Willekinus Horborch, *) vestri ciues, Henneluiiuin Buch^ 
vestntin ciuem, eonim aldermannum, male et |j igrauiter pertractauenint in Anglia, de quo inter 
eos magna fuit discordia, quam honesti viri libenter composuissent, qui facere non poterant. || 
Sic ipse Hennekinus fuit paratus equitandi versus Lunden in'Anglia, vbi est supremvm ins, 
quod ibi Toluisset extorsisse de contumelia sibi facta. Et cum hoc Heyno, WichmaniMiSy 
WiUekinus predicti perceperunt, Heynonem Hardenacken , Godekinam Bekendorp, Nicolaum 
Buscb, Jacke Stollen et me Lodewicum rogauerunt, quod inter eos diem securum placitaremus, 
quod fecimus. Sed ipse Hennekinus deberet litteras mittere Hamborch suis parentibus et 
amicis, eis notificare, qualiter esset grauiter pertractatus. Si tunc amici eins in hoc concordareat, 
qaod Aem teuere vellent, ex tunc littere de Hamhorch ad Angliam venire deberent et quande 
ille littere essent in Anglia peruente, recitantes de securadie tenenda, quicunque tunc diem 
frangeret, ille alten XX libras Sterling, dare deberet Etiam placitatum fiiit, quod predicti tres, 
scilicet Heyne, Wichmannus, Willekinus et Hennekinus deberent Hamborch esse festo natali 
Christi per mandatum XX librarum Sterling, et ipse Hoinekinus ante vestram presentiam per* 
sequendo suam querelam. Sic ego Lodewicus et Jacke Stollen, mens hospes, promisimus pro 
Henneldno pro XX libris sterL Extunc prefatus Heyno querimonias fecit in Anglia super 
Hennekinum prelibatum infra securum diem , sed ipse Hennekinus vicit ipsum Heynonem cum 
omni iure et fuit quitus ab ipso iudicatus et solutus de illa causa, pro qua redarguit ipsom. 
Cum hoc antedicti tres in tantum debilitauerunt ins Teutonicorum in Anglia, quod est vltra 
modnm. Sperans igitur illas XX libras Sterling, quas predictus Heyno a me postulauit, quod 
merito illas debet dare prelocuto Hennekino et suis amicis, ex quo infra diem securum fecit 
super ipsum querimoniam et fregit diem : ideo vestram deprecor honestatem affectuose, quatenus 
(per re)spectum mei perpetut seruicii taliter dignemini omnia premissa discutere, quod preno- 
minato Hennekino et suis (amicis ess)et plenarie satisfactnm. Pro eo vester meis cum amicis 
manere volo seruitor, quam diu vixero. 

Scripta . • • ante diem Valentini martiris. 



^) Aus dem Originale. Die Schrift scheiut der späteren Hälfte des dreizehnten Jahrhundertes anzugehören. 
Dem Schreiben war hinten ein Siegel aufgedruckt *) Das Plecrologium Hamburgense erwähnt zum Februar 9 
den Tod des Ludülfiis de Huccemvlete, welcher der Kirche 200 Mark Münze gegeben habe, und zum April 2 
den Namen des Ludovieus Hntzen^lete, welcher ein Stück Land zu Stilhom besaat. *) Hemrii^ ron 

Stade fand sich in einer Urkunde Tom Jahre 1264; Willckin ron Harburg war Rathmann zu Hamburg hn Jahre 12S9. 

Bd. I. 75 
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DCCXVI. 

Gerhard, Graf zu Holstein , über den zwischen dem Ritter Otto von ßarmestede und der 
Stadt Hamburg, wegen der auf der Star geraubten Sachen, getrüfenm..y0fgUiek» 
1267. Febr, 11.') ... 

Gerardus, Dei gratia comes Hoitsacie , vniaersis presentes litteras inspeettinris satetem et 
plemtadinem omnis boni. Noueritis, quod discordia, que inter Ottonem, millfein fidelem 
Dostium, dietum de Barmestede^ ex vna, et ciuitatem Hamburgensem ex parte altera, pro rdn», 
qnas idem de nanibus super aquam Storiam abstulit, vertebatur, nobis mediantibiis oamino 
sedata existit in hanc modum. 

Idem Otto cum sabnotatis amicis suis fide corporaliter prestita promisit, quod pro ablatis 
predictis, hiis uidelicet, que ad ciuitatem specialiter pertinebant, trecentas mareas nummonun 
Hamburgensinm in crastino sancti Martini proximo uenturo persoluat, easque iofra ciuitatem 
fhciat consulibos presentari. Alioquin ipse Otto Stadis intrare debeat, et iidem sui compromis- 
sores Hamburg debeant intrare, non egressuri de ipsis ciuitatibus, donec pretaxata pecunia 
persolnatur. Hec autem sunt nomina fideiassorum siue compromissorum : HartwicuSf Blar- 
quardus et Godescalcus, Stormarii, Marquardus de Beynflet, miKtes: Lambeitas de Zestere 
et Burebardtts, frater suus: Nicolaus de Ottenebutle. 

De rebus autem ablatis, que ad hospites pertinebaut, ita actum et ordinatmn est, siciit 
etiam antea conceptum et ordinatum fuerat. Uidelicet, quod idem Otto in crastinor svictonmi 
Philipp! et Jacobi apostolorum proximo uenturo uenire debet super campum. Bomtelde ante 
ciuitatem Hamburg, ibique tunc dictis hospitibus persoluet in integrum res abltttasiy et tarn 
ipse quam subscripti, videlicet: Marquardus de Beynflet, Godscalcus Stormarins etuBearicfls 
de Etmeringe, milites; Hartwicus de Ottenebutle, Helericus et Hasso de OttesiHitte« fiolres. 
Thetbemus^ filios domiae Heyleken, et Sigestus dictus Seueke corporate iuiatratintunttpflest^viit) 
qaod ipse Otto persoluat eis res eorum secundum ualorem ipsarum remm, ad «q — m aalebant, 
dum eisdem hospitibus super Storiam ablate fuerunt. .i., • 

Preter hec sie aetom est inter predictos, Ottonem seilicet et ciaitatem, quod si ipae 
consules siue burgenses iam dicte ciuitatis super aliquo inpostenira tMluerit mensare, boe 
infra ipsam ciuitatem debet facere coram nobis et secundum ius ciuitatis ipshis^ ^ ita quod 
primo, secundo et tercio, cum inteioallo quatuordecim dierum ipsos, sicut predictmn est. 
incuset et conueniat coram nobis. Sin autem uersa uice consnles memoratmn Ottonen 
duxerint incusandum, hoc etiam faciet coram nobis in loco, quem eis ad id prefi^ere carabimos. 



Aufl dem Lihcr privilf|poruin quailratu.s No. XXXI. ^) Vergl. ilas Hambar^sclie OrdeeiiMdt StädE XII- 
Art. 11, Slüdi 1. Art. 9 und 10 u. ». 
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Adiectum est etiam, quod compositio oKm inter eundem Ottonem et ciuitatem Hamburg 
in obsidione castri Wildenscaren facta, ') per hanc compositionem nequaquam rescindetur, 
sed omnino, proat facta est et ordinata, permanebit inconuulsa. 

PteseAtI etiam eoropositioni pleniter inclttsi esse debent utrinsque partis adiutores pariter 
et fantores^ seu quicmnque occasione huius facti siae discordie inter partes predictas saspitionem 
ael offenßam ßut etiam. odium contraxerunt* 

Ut,aai)ein hßp . pxdinatio siue compositio rata et inconuulsa permweat/iii posterum, 
rog^ti a.paI:t^lll($9 pr^entem paginam scribere et sigilli nostri munimine fecimus roborari. Ad 
h|i)|iUEifU9|^em.,^%9i cautelam dicti Ottonis sigilium presentibus est appenswviu 

Acta sunt hec iA ecclesia Eppendorp, anno Domini M^CC^LX^VIP, in octana purifica- 
tionis sanote Marie. Patum tercio idus Febmarii. 

DCCXVII. 

Auftrag des fffip^tlichen Legaten Guido an den Bischof zu Lübeck, die vom Hamburgi^phen 
Qfpifel up^temomnene Wahl des Grafen Johannes zum Propste zu vernichten, upid eine 
tay^ßchere Wahl anzustellen. 1267. April 11. *) 

' Uanenkili in Cbristo patri, . . . Dei gracia episcopo Lubicensi, frater Guido, misemcione 
dinina tituli sancti Laurencii || in Lucina presbyter eardinalis, apostoUce sedis legvtus, MdaleHi 
m DonuBio^ A memoria nostra non exeidit, quaiiter in || smgnlis eollegiatis & maxime in 
BiOMeDsi' & Hambungoisi ecolesüs personatus seu dignitates proximo || uaeatoras coUaoioKi 
nostre duxerimus resoruandas, decementes irritum & inane, si contra reseruacicmem aostiam a 
quoquam pvesumptum fuerit uel eciam attemptatum. ') Nunc antem^ sicut audiuimus^ spreto 
(teeveto nostre, • . • decanus & canonici Hamburgenses, uacante prepositnra post mortem Henrici, 
qnondam elusdem ecclesie prepositi, ad electionem ptocedentes, in Johannen, filium nobiiis 
viri G. eomitis Halsacie, suos direxerunt ocnlos ft ipsum in prepositum unanimiter elegerunt 
Quocirca paii^Ditati tue, qua fiingimur auctoritate mandamus, quatenus ad ecclesiam Hambur- 
gensem personaliter accedentes, si vobis legitime constiterit, dictam electionem post huiusmodi 
reseruacionem nostram & decreti interposicionem a predictis • . . decano et canonicis in eadem 
ecclesia eelebratam fuisse, vos predicta electione cassata & cassa penitus nunciata, prouideatis 
aaatofjtate nostra de preposito eeclesie supradicte, preficientes ibi talem, qui potenter iura 
ipsius ecdesie & bona que* sita sunt, sicut pro certo didieimus, in medio naeionis pemerse, 
defendere ualeat &; tueri, contradictores et rebelles per censutam ecclesiasticam compellendo. 
Testes a«tem qui fuerint nominati, st se gracia, odio uel timMe subtraxerint, censura simili 
eogatis ueritati testimonium perbibere. 

Datum Vienne, III idus Aprilis, pontificatus domini Glementis pape IIII'^ anno tercio. 



>) Im Jahre 1289. S. oben No. DGXLVIII. 

1) hn% dcofr Originale auf Pern^ment mit auliiin||;eDdem Siegel« Fratrit Guidonis . . . eardiaalit. ') VergL 
oben No. DGLXXXVI1I. 
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DCCXVIII. 

Papst Gemms IV. fordert den Legten Gnid4f zur Rüekkekt naek /AilMfi. ««f» 

1267. lUaiS. ') , : 

Dilecto filio Gaidoni, tituli sancti Laurentii in Lucina presbitero carditiaH , äpöshiilce sedis 
legato. Malta nobis de Dacia, non pauca de Germania refemntur, qae mentem'nosiram non 
leui, sed mediocri ratione eoncutiunt, que te ferre molestiüs estimamas, qui eemis tbitiiiras t 
palpas iugiter, multo tempore iam expertus ferocitatem gentium, que in sms erroribtis, plos 
quam eis expediat, solidate, nee inerepationem recipiunt, nee salutem. ' Sane cum tibi Dominos 
cor docile dederit ab infantia & ex domo Dei proficiens, doctus a Domino plures docneris 
vaciliantes, plurimos confirmauerit manus tua, materie Vitium, non artificis estimamos, si non, 
quantum conceperas, apud illos, ad quos missus extiteras, profecisti. Nam & ilie, qui quandoqne 
pugnauit ad bestias, sibi semper proficiens proficere voluit, sed non valuit apud omnes, ei 
tarnen non defiiit approbati laboris meritum, qui ex fide negotium prosequens, qnod suseeperat 
peragendnm, fecit quod potuit, de contingentibus nihil omittens. Tempus igitar arbitrantes a 
tuis laboribus requiescendi, ad cum, qui te misit, ammodo reuertaris. DiscTetioni tue per 
apostoUca scripta mandamus, quatenus tua, ut poteris, commoditate servata^ ad noatnnn pre- 
senliani accedere non postponas, una cum tuis firatribus quotidiana apostoliee aedtt oaera 
portaturns, qui caosis variis oonfluentibus, sicnos angunt, «it moram toamm curia lang«inac>& 
credamua utilem et ionge plnribus fraetuosam. 

Datum Viteriiii, VIII tdus Mail, anno III. 

DCCXIX. 

Des Lübecker Bisckofes Jolmnnes Erklärung über die auf das ihm desfalls vom Legaten 
Gruido ertlieilte Breve cassirte Erwählung des Grafen Johannes zum Propste abseilen 
des ffamburgiseften Capitels, so wie seine neue Ernennung desselben. 12ß7. Mai 14. ^) 

Johannes, Dei gracia Lubecensis episcopus, vniuersis presencia uisoris^ salutem io 
DomuM). Litteras domini legati recepimus sab hac || feraia: 

Folsft dM ohige 8ebft9ih»% ^.Üt^mU Chid» vom Jährt iQST A^ftilii. 

Huius igitur auctoritatemandati, quodpreterire || nonpotuimus, nosad ecelesiam m^noratam 
publice accedentes & ex confessione decani & capituli, prout oportuit, || plenius cognoscentes, 
quod ipsi vacante prepositura post inhibitionem a dondno legato factam temere ad electionem 



') Aus Edm. Martenii Therauro AReedororum T. II. p. 464. 

Aus dem Originale mit anhüDgendem Wachsgiegel des Bischofes Jokannes. 



Digitized by 



Google 



lam. Mai 14. ffifj 

prepositi processissent et Johannem^ filnim nobilis uiri, comitis Gerardi, in prepositum ynanimiter 
elegissent, electionem ipsam, prout nobis iniunctum fuerat, cassauimus, immo prorsus irritam 
Dunciaiiiiniis iusticia exigente, decementes irritiim & inane quicquid a quoquam post i&bibitionem 
& reseraadoinäfm dieti domini legati attemptetmn fuerat uel presnmptmii. Porro dos ad precea 
decani et capituli eiiisdem ft tocius den et populi nobis cnm instäncia supplicantis. ut eidem 
Jobanniin eadem ecclesia dignaremur prouidere, eo quod per ipsum potenter & iura & bona 
ecclesie tarn in spiritaalibus^ quam in temporalibus possent defensari, tamquam ea, que in 
medio nacionis pc»ruerse continentur, ipsum Johannem prefate ecclesie in prepositum duximus 
preficiendnm» stallum in choro & omnia iura ad ipsum prepositum pertinencia eidem plenarie 
asaignantes. Protestamur eeiam nos audiuisse & legisse, quomodo super defectu ordinis ft 
etatis cum eodem legitime fuerit dispensatum. 

Datum Hamemburg, anno Domini MT/C^LX^'VII^, sabbato proximo post Seruacü. 

DCCXX. 

OttOy Markgraf v&n Brandenburg ^ nimmt die durch seine Länder reisenden Hamburger in 

sein Geleit. O. J, Jul. 26. *) 

Otto, Dei gratia marebio Brandenburgensis, yiris pmdentibus ao disoretis^ consilio et 
eonrniuni in Hamburg, salntem et omne bonnm. Vniuersitati uestre palefieri eupientes, quod 
ad instantiam nostroram ciuinm In Salwedele, conciues uestre ciuitatis snb nostro dueata 
accipimus et securitate, quos ad nos pro sale nobis accepto uolneritis destinare^ uolentes et 
quod hac uice eundi ac reuertendi per terras nostras liberam habeant potestatem, et qaod 
nnllus ex nostris eisdem uestris conciuibus dampnum inferre presumat uel grauamen. 

Datum in Ameburg, VIII^ kalendas Augusti. 

DCCXXI. 

Der Legat Guido bestätigt die durch den Bisehof von Lübeck vorgenommene Erwählung 
des Hamburgischen Propstes Johannes. 1267. Aug. SO. ') 

Uenerabili in Cbristo patri, episeopo SIeswicensi, firater Guido, miseratione diuina titali 
sancti Laurencii in Lucina presbiter || cardinalis, apostolice sedis legatns, salutem in Domino. . 



^ Aas dem Libcr priyilegiorum quacbratus No. XV. Diese Urkande ftcheint dem Marg^irafeii Otto III. 
•tiftugchöreiL. dem Stifter der Salswedelschen Linie (i 1267 October 11). Erst in seiner Zeit scheint mir, so «It 
auch die Orte Salzwedel und Arueburg sind, die Ausstellung eines solchen Documentes wahrscheinlich. Wäre 
sie alter, so würden der Advocatus, oder doch die Burgenses sa Hamburg Tom Markgrafen angeredet seyn. 

>) Aus dem Originale. 
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Sua nobis dilectas filiii«, Jobanacs^ prepositus eccleaie Hammembuigap^is, l| BremensU dyocesis, 
petitione monstrauic, quod venerabilis pater • . . episcopas Lubiceufiis» preposituram Hammem- 
borgens^n vacantem || per mortem pie memoria Uenrici, qaondam eiosdem ecple^^ prepositi, 
quam coUatiom nostre reseruaueramus, aibi auctoritate nostra dait. cop^er^n^^. Quate 
sapplicauit luumliier) oA collationem huiuamodi &ceremos firmitatis debite cabacobtimure. Nos 
igitar coUationem ipaam, sicut prouide facta est, ratam Jiabentes et gratam^ e^nx.auüctf^t^te qua 
fnngimur confirmamus, pateraitati veatre mandantes, quatinus dictum Jobannem in possessione 
dicte prepositure defendatis, nee permittatis eum a quoquam indebite molei^tiiri, ipolestatores 
buiiismodi per censnram ecclesiasticam compescendo. 

Datum Lttbeke, tercio kalendas Septembris, pontificatus domini Clementis pape lUI'^ aono 
tercio. 

DCCXXII. 

Papst GemcTis IV. fordert den Legaten Guido wiederum auf, sofort aus DeuiseUtmd naek 

Italien zurückzukehren. 1267. Oet. 20. ') 

Clemens IV. dilecto filio Guidoni, tituli sancti Laurentii in Lucina presbytero cardinall, 
apostolice sedis legato. Duduni tibi sub certa forma scripsimus, quod et nobis videbatur ev 
pediens et tuo consonum desiderio, ut redituras ad requiem post laborem, ad nostram presen- 
tiam te conferres. *) Qaod tamen ex causis credimus tibi raagis quam nobis cogaitis diatulbü. 
Sane cogimur in instantis necessitatis articalo ad partes Alemannie generaiem destinare legatum, 
nee id uiterios diiferre possumus, existente in ianuis semine reguli Corradino, qui Tridentiim 
▼eniens & transire desiderans ad Veronam, tempestatis magne materiam iam in ItaUe fimbus 
concitavit Quapropter discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatenus hoDori tuo 
consulens, adventum legati venturi prevenias, cum longe sit honestios eum tibi snccedere 
redeunti, quam te eidem cedere yenienti. 

Datum Viterbiiy VII kalendas Novembris, anno IIL 

DOCXXIII. 

Jffildeboldj Erzbischof von Bremen, bestätigt das kaiserliche Privilegium der Sttidt Hamburg 
vom Jahre 1189 und den Frieden mit derselben. 1267. ßee. ß. *) 

H. Dei gratia sancte Bremensis ecciesie archiepiscopus, vnluersis boc scriptum mtaentikas 
salutem in nomine Jbesv Christi. Litteras gloriosi domini, F. Romanorum imperatoris et 
semper augusti, vidimus et perlegimus |j sub hac forma: 



Aus Edm. Martenii Themurus Anecdotorum T. H. p. 585. 
Aus der Originalurkunde. ') 5^. oben No, DCGXIX. 
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Fridericus, Dei grada Romanomm imperator et seinper aagustus. 

F^lgt das haii€rUth€ PriüiUgifm vorn Jakre 1i89, wörtlich wie oben No. CCLXXXVI. 

Oaitt fgitüT paeiset concordie amatores ex nostri dignitate officii esse teneamur, discre- 
torum viromm, consulum Hammenburgensium, preeibus inclinati, predictam libertatem a domino 
imperatore ipsis concessam, cum coo^ensu capitali nostri,^ nobilium et ministerialium Bremensis 
ecclesie, appirobamas et inconaulsam pacis concordiam cum eisdem nos animo beuiuolo inper^ 
petunm sematuros tenore presentium protestamur. Si quis autem buius pacis et concordie 
temerarius violator exstiterit^ ex utraque parte ad satisfactionem condignam et congruam com- 
pellatur, pace uichilominus prefata inuiolabili permanente. Vnde vt omnia prescripta firma 
perskaneant, hec carta sigillo nostro et sigiUo nostri capituli est munita. 

Testes autem sunt: Bemardus, maior prepositus. Engelbertus decanus. Hinricus, 
archidiaconns Hadelerie. Nicolaus prepositus in Repe&bolt. Borchardus, sancti Willebadi 
prepositus. Ericus, archidiaconus Rustringie. Albertus cellerarius, Tidericus cantor, Jobannes 
cnstos, Otto scolasticus, Giso, prepositus Emeretensis. Tbidericus de Tossen, Gerrardus Mule^ 
canonici Bremenses. Hinricus de Hoya, Ludolfus de Wnstorpe, Borcbardus de VVilpa, comites. 
Rodolfus et Cqnra.das, fratres nobiles de Def holte. Erpo de Lunenberge, Geuebardus^ Thet- 
marus, Marquardus, Bemardus de Bederikesa, Heyno de Borch, Gerlacus et Johannes, Sculteti 
de Lu, Hermannus de Ottenstede, Heyno de Helme, milites, ministeriales Bremenses et alii 
quam plures. 

Acta sunt bec apud Bardesflete in mense Decembri , anno Domini M^'CC'LXVIP, 
\nV idus eiusdem mensis. 



DCCXXIV. 

J)i€ vornehmsten Ministerialen des Erzbist humes Bremen bestätigen das kaiserUeke Privilegium 
der Hamburger rüeksiehtlich der Zollfreiheit zu Stade, 1267. Dec. ') 

Dei gratia Hinricus de Hoya, Ludolfus de Wnstorpe, Christianus et Ludolfus de Alden- 
borg, Bemardus de Welpia, comites; Radolfus et Gonradus, nobiles de Holte, omnibus hoc 
scriptum uisnris salutem in Domino. Nouerint vniuersi tam presentes quam posteri, quod nos 
libertatem ciuibus Hamburgensibus a domino Friderico primo, imperatore Romanorum, concessam, 
et a uenerabili domino nostro Hildeboldo, sancto Bremensis ecdesie arcbiepiscopo, et a capitulo 
eiusdem ecclesie approbatam, ratam habemus, factamque de nostro consensu *) presentibus 
litteris protestamur. In cuius rei testimonium huic pagine sigilla nostra duximus apponenda. 

Actum mense Decembri, anno Domini M^CC^LXVII. 

>*) congensn. MS, 

^) Aus dem Liher privilogiorum qiiadratU8 No LX. 
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600 1268. Mai 18. 

DCCXXV. 

HassOs Graf von Badeluy verzichtet auf seine Ansprüche an die ihm angeblich zukommenden 

Güter bei Lübeck. 1268. Mai 13. ') 

Vninersis Christi fidelibus hanc litteram inspectiiris Hasso, Gomes Hadelcrie, in perpetaum. 
Noaerint vniaersi || hanc litteram inspecturi. quod sicnti ex relatu parentaifi tneonim perceperam, 
qnedam bona apad cinitatem Lubycensem sunt \ iacentia, que mihi et meis heredilras, uideltcet 
aide mee ac alioram parentum meorum, sunt iure hereditario deuoluta. Cum antem ad || requi* 
rendam hanc hereditatem uenirem Lubeke cum nuncio ac socio consulum de Hümmenbnrg, 
Hermanno Vorrat, dicebant consales et commune ciuitatis Lubycensis, quod ibi mlla bona 
essent, que ad me vel ad meos heredes iure aliquo pertinerent, et sie super eo se ad iura- 
mentum et iusticiam exhibebant. Quod iuramentum et iusticiam acceptaui, sed relaxaui ipsis 
iuramentum et dimisi eos ab predicta impetitione ex parte mea et omninm heredum meorum 
liberos et solutos, Vnde ne alicui successorum meorum, filiorum aut parentum meorum in 
postemm super eo umquam dubium oriatur, predictis consulibus Lubycensibus et sue ciuitati 
presentem litteram sigillo meo communitam contuli in testimonium et in Signum. 

. Datum et actum Lubeke, anno Domini MCCLX^VIII, in die beati Seruaeii, coram con- 
sulibus vniuersis. 

DCCXXVI. 

Papst Clemens IV. bestätigt das Recht des Hamburgischen Capitels das Chrisma van Jedem 
ihm beliebigen Bischöfe zu efitnehmen, 1268. Jul. 13. *) 

Clemens episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis iiliis, preposito et capitulo ecciesie 
Hamemburgensis, Bremensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Meritis uestre |] 
deuotionis inducimur, ut petitiones uestras, quantum cum Deo possumus, ad exauditionis gratiam 
admittamus. Exhibita siquidem nobis uestra petitio continebat, quod cum uestra et || Bremensis 
ecciesie olim essent apostolica auctoritate. unite, ita quod esset unus archiepiscopus utriusque, 
hone memorie Gerardus, Hamemburgensis et Bremensis archiepiscopus, uobis auctoritate ordi- 
naria || concessit, ') ut si ipse uel successores sui, Flamemburgenses et Bremenses archiepiscopi, 
qui essent pro tempore, in ecclesia ipsa Hamemburgensi crisma non conficerent, idem archi- 
episcopus et successores predicti per aliquem ex suffraganeis suis crisma confici facerent in 
Hamemburgensi ecclesia supradicta, alioquin uobis recipiendi ea uice crisma a quocumque 



*} Aue dem Originale im Lübecker SudUrchiire. ^ Der Grund der Verbimlung des Iladeier Grafen 

oder Greven mit den Hamburgiachen Abgeordneten ist nichts cu ersehen. Vielleicht war Hasso ein Hamburger, 
fiir welchen der dortige Rath Fürsprache einlegte; jedenfalls »bcr war Hamburg durch die ElbschifiTahrt schon 
tu engen Verbindungen mit dem Lande Haddn geführt. 

Aus der Originalbullc mit anhängendem Bleisiegel. >) S. die UriiiuMle Tom Jdire latO oben 

in No. CDXXXIX. 
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malletis episoopo cathoBeo libera esset facultas, prout in patentibus litteris ipaiiis archiepiscopi 
inde eonfectis plemua dieitiir eontiiieri, idqae postmodnm felicis recordationis Honorins papa, 
predecessor noster, ex certa scientia confinnauit, tenorem litterarum ipsamm in eins confinna- 
tionis litleris de nerbo ad nerbnm inseri faciendo. *) Nos igitnr uestris snppllcationibns indinati 
aobia <ad instar pBedecessons einsdem aitoteritate presentiom indulgenins, nt si venerabffis frat^ 
aofiHee, . « ^ aMbi^[ii0€#ptta Bremensis, dioeesanns loci, nel succeaaoves mi, in p iedi c ta aeolesia 
HamambnEgansi erisma non eonficient nel emadici non facient, Ueeat nobia insta ceneesrionen 
et cenfinMlionem.lminamodi ea uice crisma leeipere a cpiacnmqne malneritis cacbolioo epiaeope, 
gratiMi et conwinpkineBi apoatolice sedis babente. Nnlli ergo omnino bomiman lioeat banc 
pi^pnam aostte coMeessionia infringece nel ei ansu temerario contraire. Si qais antom boe 
attemptare praannq^aerit, indignationem omnipotentis Dei et beatonun Petii et Panli, apoatokK 
nua eins, se nonerit ineuxsnnun. 

Datum Viterbü, III idas Julia, pontificatna noatri anno qnarto. 
hk dmnoi CMnia Lane. Jseobiit Unit. 

DCCXXVII. 

Sehieäspruch der Gräfin Margaretha von Flandern in den zwischen den Flandrischen und 
den Hamburgischen Kaufleuten entstandenen Zwistigkeiten. 1268. Jul. 23. ^) 

Nos Margareta, Flandrie et Haynonie comitissa, notam facimus Tninersis, quod com 
inter bu^enaea et mercatores nostros Flandrenaes, ex parte yna, et eines ac meroatores Harn- 
burgenses, ex altera, discordia mota esset super q[uadam carta sigiUo dnitatis Hambnrgensis, 
nt dicebant mercatores nostri Flandrenses, sigillata, et in qua ipsi mercatores nostri Flan- 
drenaes asserebant sibi diuersas libertates et francisias competere apud Hamborg, tandem de 
bonorum consilio mercatores nostri Flandrenses, ex parte vna, et mercatores Hamburgensea, es 
altera, super dicta discordia ordinationi et dicto nostro se uoluntarie subiecerunt, promittentes 
super dictis discordia, libertatibus, francisiis et omnibus aliis, occasione quorum dicta discordia 
mota extitit aut moueri posset inter partes predictas, firmiter obseruare quicquid super pre- 
missis de alto et basso ordinaremus seu etiam diceremus. 

Nos igitur ad instantiam dictarum parcium ipsiua negotii onere in nos assumpto, pro 
pace utriusque partis, ordinationem et dictum nostrum proferimus in bunc modum. Primo 
uidelicet, quod altera pars alteram non poterit impetere, nee ad iudicium euocare super ueteri- 
bns interceptionibus et dampnis, nisi coram illa lege, ad cuius iudicium spectabit pars ipsa, a 
qua bniusmodi interceptiones et dampna petentur. 

De bonis nero et mercandisfis, postquam predicta incepit discordia, binc inde arrestatis dici- 
mus, quod infra instans festum omnium sanctorum plena ipsorum debebit fieri restitutio binc et inde. 



s) »: die BaiW toa Jahre Ittl JuL 21 oben in No. GDXLYID. 
^) Aat dem über priTÜegioniiii quedretos No LU. 

Bd. 1. 76 
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Ordinaimig etiam, qaod cum mercatores noslros Flandraenses et eorum nmicios mercan- 
dbias ^* bona a partibns nostris Flandrensibus uel alieniß addueere contigerit apud Hambnrgh, 
ipsas mercandisias et bona, donec de eisdem se deliberauerint ^ apad Haniborgh in domabns 
seil extra domos potenuit coUocare et reponere, pront eis nidebitur expedire, et <[aod ipsi 
mercatores nostri Flandrenses mercandisias et bona, qvie apud Hamburg ernennt , modo aimili 
kk locis, que sibi utilius et commodius inuenerint conducenda, ibidem poterant coUocare et 
f^onere, ac in ipai» iocis reposita, quamdiu eis placuerit, retinere« Sed dieti mercatores 
Bostri apud Hamborgh uendere non poterunt bona^ que iueiint empta ibidem* 

Preterea mercatores aostri Flandrenses apud Hamburgb vina ajSbrare non potenoU aec 
ibidem ea uendere pec ampboras seu mensuras; neo pannos scindendo eos per ytens^ neipie 
iHina alia uendere partieulariter per numitas ') daiariatas, nisi boc de ciuium et mereatorvm 
Hamburgensium processerit uoluntate. 

Item dicimus, quod mercatores nostri Flandrenses apud Hamburg arrestari et detineri 
non poterunt pro alterius debito seu delicto. 

Preterea mercatores nostri Flandrenses apud Hamburg arrestari non poterunt nee 
captiuari occasione alicuius querimonie, de qua parati fuerint dare fideiussores suf&cientes aut 
pignora ad ualorem querimonie competentia ad exspectandum ibidem iusticiam siue legem. 

Omnes autem ordinationes, statuta siue coras, quas ciues Hamburgenses apud Hamburch 
facient super suos conciues, mercatores nostri Flandrenses pro se obseruare tenebuntur ibidem, 
hoc saluo, quod ad solutionem taüarum et assisiarum dicti mercatores nostri Flandrenses 
minfane tenebuntur. 

Dicimns etiam, qaod omnes istas libertates, immunitates et francisias predictas prefati 
mercatores Hamburgenses in terra nostra babeant et habere debeant, quas quidem iuxta 
prescriptam ordinacionem nostram habere debebunt mercatores nostri Flandrenses apud 
Hamburg. 

Querimoniam uero, quam mercatores nostri Flandrenses apud nos deposuerunt super 
arrestatione et detentione bonorum suorum super Store facta , inquisitioni et declarationi 
nostre resemamus. 

In Omnibus uero predictis corrigendi et declarandi, prout nobis expedire uidebitur. quam 
diu uixerimus, nobis retinemus liberam facultatem. Et httiusmodi ordinationem sea dictum 
nostrum in presentia predictarum partium, necnon dilectonim et fidelium nostrorum Johannis 
de Guistella, domini Formoselle; Johannis de Guistella, eins filii, domini de Wastina: Philippi 
de Poele, militum: magistri Walteri de Fumis, prepositi Montensis^ Ticecaneellarii nostri, ac 
sc«4^npnim nostrorum et burgensium de Brugis et etiam alioram quam pluribus fide dignorum 
duximus pro&rendum. 

Actum Brugis , anno Domini M^CC^LXVIIP , die lune post festum sancte Marie 
Magdalene. 

>) Lies: mvateraU». 
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DCCXXVIU. 

Ritter Reyner t>on Hammenbure verkauft an Engelbert von Bautngarten ^ Bürger 
' zu lü^tifck , anderthalb Hufen in Mänchhagen zu Hagherschem Rechte. 1268. 
Jul. 26. •) 

Ufii^emts Christi fideUbus, presaitisiii litteram uisaris, ReyBenii^ miles diotus de Hamme»* 
hwte *), pättttam- ad queuis beneplacita volmitateai.' Gesta hominiuD pietanimque ambiguitatte 
scrapulwn aboleret, di nonperbeniiiUtteranim.testfattonio fulciTentur. Notum igitar (esse) yolo tarn 
imtis qttam- nascftoris vniuersis Cbristi fidefibiis^ me de consensu beredam meonun, Engelbertc 
dfetd ^Pomerio, burgensi m Rozstok, mansum integram et dimidiiim io Mondcehagenvdiotos 
hagkersche houen, secundam iusticiam haghersche reckt ') inuicupatam, Votantate libetfa 
veadidisse^ vxori nicbilomintt^ eiixs et heredibas ipsins^ sine omni ezactione, petieione 
etsenrido libevaliter porr^^se agtos memoratos perpetuis temporibns possutendos. Quorum 
termini ab aggere et ab ampne protenduntur. lodicia vero excessuum quo in bonis. iam 
dictis perpetrantur, predictus Engelbertns aut heredes ipsius ad LX selidos totaliter ad 
VMS'Suos indioabunt ludicia vero maiora, palmam seu colfaim tangencia^ ego Reynems 
iudicabo duas partes satisfactionis , ipse autem Engelbertus seia heredes ipsius terciam 
reeepturi. Coloni preterea mei cum suis ludicia mea et sua vicissim querere sunt astricti. 
Super hec omnia pecora mea cum suis et sua cum meis sine impedimento in pascuis ipsius 
et meis libere depascentur. 

Ne autem hoc factum meum racionabile per processum temports valeat imnutari, 
pres^ns scriptum inde confectum, sigillis ^omini Wald^mari de Rozstok, domini Georgii 
de Jorke, doimni Gherardi de Snakenburc et meo feci rdborari. Huius rei testes sunt: 
dominus Gottanus miles dictus. Mordere et dominus Rinricus de Jorke. Johannes de 
Hakenbeke et Hinricus^ frater suus. Reddagus, magister cocorum. Retz, .filius Hinrici de 
Ghubecow. Zwone. Hinncus, filius domini Adolphi. Johannes , filius Zeghefridi. Hinric^s 
Sapiens. Hermannus Billerbeke. Volcmarus Niger. Johannes Humularius, Willekinus et 
alii quam plures. 

Datum Rozstok, anno gracie M'^CC^LXVIIP, in crastino beati Jacobi apostoli. *) 



^) In der Besüiliping des Herrn Heinrich des Löwen von Medklenbiirg tob Jakre 1^83 im Arjohiire uk 
Rostock, gedruckt in H. R. Schröter Beiträge zur Hecklenhurgischen Geschichtskunde. *) Vielleicht der Ab- 
kömmling des Hamburger Vogtes Reyner. S. oben S. 342 Not. '} Vermuthlich das dort so benannte 
Hergersrecht, ius vetos, in den Orig. Guelfic. T. DI. p. 229, 097. Es kaufte nämlich das Capitel ra Eimbeck im 
Jahre 1224 einige Güter in der Nähe, in Edemesen HI mansos et dimidium in Rerersen et villam, q«e Tocatur 
Winiedhvelde, com omni iure ^od Herfftnrdu Tocatur. ^^ demselben Tage stellte der Ritter Reyner 
rtm. Hambu^ eine völlig gfeieblautende Urkunde aus» in welcher er dem Wilhdm Ton Raomgarten ebenfalls 
anderthalb Bufta in Mönchhagen su Uagerschem Reckte veriiaoft- Auch diesen Veritauf hat Herr Heinrich Ton 
Mecklenburg 1323 bestätigt S. ebendaselbst. 

76* 
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DCCXXIX. 

Cferkardy Graf van BoUtein, übertrdfft auf Bitte des Bamburger Bürgers Beimrieh, Bammels 
Sohn, dem Kloster Barvstehude eine Bufe in Oslevestarp. 1268. Aug. 3. ^) 

Gerhardus, Dei gratia comes Holtsacie, ommbas Christi iBdelibiis presentem pa^^nam 
iafl^ectaris || saiutem in auctore salutis. Notam fieri capimoa tarn presentilnia quam fatori 
temporia || sacceasoribos, qaod nos ad honorem Dei et petitionem dilecti fideKs noelrii Baimiei, 
bnrgenais in Hamboiq;, || filii Hammonia, proi«ietatem Tniiis manai aiii in villa QaleMBlelp plene 
ac libere contradidinnis ae donatümns dilecto nobia connentoi aanctimoniidiam in IBfereirardea- 
hndhe» com aiiis attinentiia in perpetunm poasidendam, eondem videlieet aiansom, qaem Idem 
Heinricas olim in pheodo tenebat a nobis. 

Vt aatem hec nostra donatio rata permaneat in postenun et nnllmn firatmelibua noatris 
ant heredibua super ipsa possit suboriri dubimn y presens scriptum sigiUi nostri mmmnine 
fecimos roborari. Testes uero sunt : Reymems de Wedele^ Gerbertos dictos Adnocatn^ Hence 
de Wedele^ milites, et alii quam plores. 

Datmn per manos Johannis, canonici Hammenbnrgenais^ notarii nostri« Anna Domini 
MH3C''LXVm% tercio nonte Augusti. 

DCCXXX. 

Bildeöoldy Erzbischof von Bremen, erklärt y dass, im Falle eines Krieges zwischen den 
Bambwrgem und Stadem, die zollpflichtigen Schiffe den Zoll in Bordes fleth entrichten 
dürften. 1268. Aug. 19. ') 

H. Dei gratia sancte Bremensis ecdesie archiepiscopos, omnibns hanc litteram Tiaoris 
salntem in Domino. Nouerint || Tniaersi tarn presentes quam fiituri, qaod nos preseatibos pro- 
fitemur, qaod si eioitas Stadensis pacem et com||positionem per nos com Hamborgcnaibos faetam 
ratam habere noluerint com ipsisHambargensibos, sed con||tendere per modum belli sine gwerre 
cam eisdem: tom commoniter omnes naues, que nobis tbeloneom exsolaere tenentor, si in 
Bardesflete ") modo debito exsoluerint, ratom et gratam habentes, content! erimus nee ipsis de 
hoc postmodom moaebimas questionem. 

Et ut hoc ipsis ratam et jBrmom habeator et obseraetar, presentem litteram sigilli nostri 
manimine daximos roborandam. Testes hoius facti sant: Otto de Barmestede, Hinricus de 



^) Avt der Ori|pn«]urkiude , welcher em Iddnes Siegel aaliX&gt 

^) Aus der Originalurinuide, wdcher das wuhlerhaltene WadiMegel des Erxb»ch<rf^ Hildebold anhingt 
Im Liber priTilegiorum qoadratat fol. SO findet sich eine andere Ausfertigung dieser Urkunde, der in (Pralje*s) 
Bremen und Verden Th. VI. 6. ISS abgedruckten genau entsprechend, ohne Zeugen und mit dem Datum Verde» 
in Tigilia ascensionis Dommi, MCCLXVIIL *) Bassenfledi, Kirdttpiel Twidenflcth. 
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Borcb, Gerlactts Scaltetas de Lu, Erpo de Loneberge, Luderus de Hutha, Fredeiicus de 
Reimersbiisen, milites, et alii qaam plares. 

Datum aput Graft, die beati Magni martiris, anno Domini M^COLXVIIP. 

DCCXXXI. 

ßar^iüinplußi Aftciidiapotuu van Jmiens, thutkundy dass vor ihm die Proeuratoren des CapiteU 
.x^Mw^burg einer, die des Bremischen Erzbischofes andererseits sich vereiniget j den 
: J^i^eMf* den JDwxn und den Seholasticus zu Merseburg, nach Anweisung der apostolischen 
Rescripte, in verschiedenen Streitigkeiten entscheiden zu lassen. 1268. Sepf* i. ') 

Omnibus presentes Utteras inspecturis Barcbardus, archidiaconns Ambianensis, domini 
pape capellanos et ipsius eontradictarum anditor, salutem in Domino. Noneritis, quod cum 
inter Jobannem, |[ rectorem ecelesie de Wetingestede, procuratorem . . . prepositi et capituli ecclesie 
Hamemburgensis, pro ipsis in nostram curiam impetentem ex parte una, ft Henricum ][ Koz, 
procuratorem venerabilis patris, . . . arcbiepiscopi Bremensis, pro ipso contradicentem ex altera, 
aliquamdiu super conuenieneia loci et iudicum foret in nostra presencia litigatum, || tandem 
prefati procuratores, Jobannes pro parte sua yenerabilem patrem • • . episcopum et Henricus 
pro sua • • . decanum Mersburgensem iudices elegerunt & in . . . scolasticum Mersburgensem 
tamquam in medium et conmiunem iudicem communiter et concorditer conuenerunt Hoc acto 
de communi consensu inter procuratores prefatos, quod iidem iudices apud ciuitatem Mers- 
burgensem conueniant, ibidem de causis et negociis infrascriptis secundum rescripta apostolica 
tractaturi, que ad ipsos sub formis buiusmodi diriguntur. 

Clemens , episcopus &c. venerabili fratri . . • episcopo & dilectis filiis , • • • decano & 
. • • soolastieo Mtndmrgensi, salutem &c. Significanmt nobls dOeed filü, . • . prepositus et 
eapitulmi aedceie Hamemburgensis, quod de antiqua et approbata et bactenus pacifice obseruata 
consuetudine est obtentum, ut prepositus ipsius ecclesie, qui fiierit pro tempore, synodum celebret 
amniathn^ ad quam plebani et rectores ecclesiarum terre Titmarsie, Bremensis dioceseos, site 
infra fines prepositure ipsius ecclesie, de buiusmodi consuetudine uenire tenentur. Verum 
yenerabilis frater noster, Bremensis arcbiepiscopus, plebanis et rectoribuspredictis, ut ad buiusmodi 
synodum ueniant, inbibuit pro sue Ubito uoluntatis, sicque plebani et rectores prefati tali pretexta 
ad predictam synodum uenire contempnunt, in eorumdem prepositi et capituli ac Hamemburgensis 
ecclesie non modicum preiudicium et grauamen. Quocirca discretioni uestre per apostolica 
scripta mandamus, quatenus uocatis, qui fuerint euocandi et auditis hinc inde propositis, quod 
canonicum fuerit, appellatione postposita, decematis. Fabientes &c. Testes autem &c, Quod 
si non omnes &c. Tu, frater episcope, cum eorum altero &c. 

Datum Viterbii, tdibus Septembris, pontificatns nostri anno quarto. 



Aus dem Origiiiale. 
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Item: Clemens &c. venerabili fratri • . . episoopo et dilectis iiliis, . . . decano ft . • . 
scolastico Merseburgensi, salutem &c. Sua nobis dilecti filii • • . prepositus et ebpitelam 
ecclesie Hamemburgensis, petitione monstrartint, quod cum ad eos institucio et destituOio per- 
petui vicarii in ecclesia de Meldhorpe, Bremensis dioeeseos, quam ipsi in usus proprios canonice 
obtinent, de antiquata et approbata et haetentü pacifice obseruata consuetudine pertinere 
noscatur: venerabilis frater noster, . . • Bremensis arehiepiseopus, loci diocesanus, Anselmum, 
perpetnum vicarium ipsius ecclesie Meldborpe, ab ea sine iusta causa de faeko pro sue Ubito 
uoluntatis amouit et Jobannem, dericum Bremensem, in rectorem indtttuit in eadem inf eonuidem 
prepositi et capituli et ipsius ecclesie Hamemburgensis non modicum preiadiciam et gratiamen. 
Ideoque discretioni uestre wie im Vontehendin. 

Datum Viterbii, kalendis Septembris, pontificatus nostri anno quartp. 

Item: Clemens episcopus &c. venerabili fratri . • . episcopo et dilectisi filiis, • . . decano 
et . . . scolastico Merseburgensi salutem. Conquesti sunt nobis . . . prepositus et capitulum 
ecdesie Hamemburgensis, quod venerabilis frater noster, . . . Bremensis archiepiscopus, super 
quibnsdan^.decimis et rebus aliis iniuriatur eisdem. Ideoque discretioni uestre wie im Vorstehendem. 

Datum Viterbii, kalendis Sepfembris^. pontificatus nostri anno quarto. 

In quorum testimonium pcesentes litteras fieri fecimus & nostro sigillo muniri. 

Datum Viterbiiy VU kalendas Octobris, pontificatus domini Clementis pape IUI. anno 
quarto. 

DCCXXXIL 

Papst Clemens IV, bestätigt die wm- seinen. Forgdngem srtheilteH und sonst erMn'benen 
Rechte der Hamburffischen Kirche. i2ß8. SepU dt ') 

Clemens episcopus, seruus seruorum Dei, dilectis filiis, . • . preposito et capitulo ecclesie 
Hamenburgensis, Bremensis dioceseos, || salutem et apostolicam benedictionem. $oletannuere 
sedes apostolica piis uotis et bonestis petentium precibus fauorem beniuolum impertiri. || £a- 
propter, dilecti in Domino filii, uestris iustis postulacionibus grato concurrentes assensu, omnes 
libertates et immunitates || a predecessoribus nostris, Romanis pontificibus, siiie per priuilegia 
seu alias indulgentias ecclesie uestre seu uobis concessas, necnon libertates et exempciones 
secularium exactionum ab ecclesiarum prelatis ac regibus et principibus aliisque Christi fidelibus 
racionabiliter uobis indultas, sicut eas iuste ac pacifice obtinetis, uobis ac per uos eidem ecclesie 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmacionis infringere uel ei ausu temerario 



*) Aus der Ori^iMlarliande. 
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cMNDtraire« Si quis autan hoc ittfniptare pmnimpserit, UMUgnaoionem . omnipotonlis D^i et 
beatonim Petri et Pauli, apostolaram eins, se »ouerit incrnnsHnim* 

DaUiin Viterbii, III lumaa Septembris, pontificatus nostri aono quarto. ') 
JbeobiM Alexii. I^ dorto: Castnim Lunc. 

DCCXXXIII. 

Papst Ckmens /F. ttügt dem Abte des Klosters tu Lüneburg auf, dem Bremischen Canonieus 
Jokanties eine Präbende in dessen Kirche zu ertheilen. 1268. Sept. 4. ') 

Clemens episcopus, seruus seniorum Dei, dilecto filio . . . abbati monasterii Luneburgensis, 
Verdensis dioceseos^ salutem i| et apostolicam benedictionem. Sua nobis dileetus filius Johannes, 
canonieus ecelesie Bremensis, natus dilecti filii, nobilis viri, Gerardi^ |I comitis Holtsatie, •) 
petitione monstrauit, quod licet ipse auctoritate litterarum dilecti filii nostri G. tituli sancti 
Laurencii in || Lucina presbiteri cardinalis, tunc in illis partibus apostolice sedis legati, canonice 
in eadem ecclesia sit receptus in canonicum et in fratrem, nondum tarnen est in ea prebendam 
aliquam assecutus. Quare nobis humiliter suppltcauit, vt prouidere sibi super hoc, ne diu inane 
canonici nomen gerat, patema sollicitudine curaremus. Nos igitur, inclinati eiusdem canonici 
süpplicationibus, receptionem huiusmodi, sicut prouide facta est, ratam habentes et gratam 
ipsamque auctoritate apostolica confirmaiites, discretioni tue per apostolica scripta mandamus, 
quatinus, si est ita^ iam dicto canomeo de prebenda sie sibi, quod nnlli aiii de iure debita, si 
qua in pvelata ecclesia uacot ad presens uel quam cito wi id se facultas obtulerit^ auctoritate 
Bostra per te uel per aliom prouidere parocnres^ indueens eumin coiporalem ipsius prebe»4e 
possessionem et defiendens inductum, contradictoies per censuram eccle^iasticam, appellatipne 
postpofika, oonpesoendo; 

Dätmn Viterbii^ II nona$ Septemliris, pontificatus no^tn aimO quatto. 

DCCXXXIV. 

Papst Clemens IV. bestätigt die^ von dem vorigen Hamburgischen Canonieus , derzeitigem 
Bischöfe von Carelien^ Friedrich von Haseldorf ^ gestifteten zwei Pfründen. 1268. 
Sept. 6.') 

Clemens epiecopwi) seruus seruomm Dei, dileotis fiKis, « . , preposito, » . « deeano & capitulo 
ecelesie Hamemburgensis, || Bremensis dioceseos, salutem & apostolicam benedictionem. Cum 

A) quarlo fehlt in dem Originale ^ wo hier ein Stück (Uf gerissen ist^ jedoch nicht in dem Lih. cop. Cap. foL 9 h. 



Aus der Originalbulle. Auf der Rückseile deraelbeD «leben wie auf anderen ^er vorbergehendeo Bullen 
die Worte t CaBtram Lune; aber a«cb: Inutile. LeUferes mag aich darauf beziehen, daas der Propst Johannes 
dieser Würde bereits entsagt hatte und in den Orden der Franciscaner getreten war. ') Den Holsteinischen 

Creackiehtsforsehem ist dieser S«^ des Grafen Gerhard I. unbekanni gebli^hien. 

Aus der Originalbulle mit anhängendem Bleisiegel des Papstes Clenens JV. 
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a nobis petitur, quod iastam est & honestnm, tarn nigor equilatis qnm || ordo exigit ratMMus, 
at id per sollicitadinem officii nostri ad debitam perdacator effectam. Exhibitam siqiiidem nobis || 
uestra petitio continebat, quod yenerabilis firater noster Fredericns, episcopvs Cariliensis, tone 
ecdesie uestre canonicns, duas prebendas in ecclesia ipsa de bonis propriis de noao pariter fr 
dotauit ') idque postmodum bone memorie . • • Sremensis archiepiscopus primo ') fr denmin 
dilectus filius noster, G. titnli sancti Laorentii in Lucina presbjrter eardinalis, tone in illis partibns 
legatns sedis apostolice, eonfinnaiiit, prout in patentibos litteris inde confecds plenim dicitnr 
contineri. Nos igitar uestris supplicationibus inclinati, qaod super hoc factum est, ratam ha* 
bentes & gratum, id auctoritate apostolica confirmamus & presentis scripti patrodnio commii* 
nimus. Nuili ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmacionis infringere uel 
ei ausu temerario contraire. Si qnis autem hoc attemptare prestunpserit, indignationem omni- 
potentis Dei & beatonun Petri & Pauli, apostolonim eins, se nouerit incarsuriun. 
Datum Viterbii, nonis Septembris, pontüBcatos nostri anno qoarto. 
Jacobiu Alesii. 

DCCXXXV. 

Piq^st Clemens IV* gebietet dem Erzbiseh4>fe van Bremen das Chrisma für den vom Hamr 
hurgischen Capitel erwählten Propst Johannes zu ertheilen. 1268. Sept. 26. ') 

Gemens episcopns, semos seruorum Dei, venerabili fratri, . . . archiepiscopo Breraensi, 
salntem & apostolicam benedictionem. Dilecti filii, capitolmn ecclesie Hamembnrgensis, tue l| 
dioceseos, nobis significare corarant, qaod olim prepositnra ecdesie predicte nacante, dilectus filius 
noster, G« ') titnli sancti Lanrencii in Lucina presbyter cardinalis, tone || in partibus illis apostoHce 
sedis legatns, venerabili fratri nostro, • . . episcopo Lubicensi, sue iegationis anctoritate man- 
dauit, ut ad eandem ecclesiam se peT||sonaliter conferens prepositaram eandem alieoi persona 
idonee, per quam possent iura & libertates eiusdem ecclesie defensari^ conferre ac assignare 
curaret ipsumque faceret' ab eisdem capitulo in prepositum ecclesie iam dicte admitti. Idem 
uero episcopns ad mandatum ipsius legati ad ecclesiam accedens, predictamprepositnram eandem 
dilecto fiiio, Johanni, clerico, nato nobilis uiri G. ') comitis Holtsacie, quem ad hoc inuenit 
idoneum, duxit auctoritate mandati eiusdem canonice conferendam, quem dicti capitulum ad 
mandatum prefati episcopi in eorum prepositum admiserunt. Verum tu postmodum preposituram 
ipsam Ottoni de Wdpia, *) clerico, nepoli tuo, de facto, cum de iure non posses, pro tue 



>) S. oben No. DCm, DCXXI. >) S. oben No. DCXX. 

■) Aus dem Originale auf Pergament mit abgerissenem Siegel. *) Guido. *) Gerbard L 

Otto Ton IVölpe war ein 6obn des Grafen Conrad Ton Wölpe, 1268 als Domberr und 1874 bii 1SS9 alt l>om- 
propst zu Blinden genannt Vergl. B. Cb. Ton Spilcker Gesebicbte der Grafen Ton Wölpe S. 7S und M. Seine 
Mutter scbeint eine Tocbter des Grafen Hildebold tob Wnustorf gewesen au seyn, wodurcb seine yerwandlscbaft 
mit dem Enbiscbofe üildebold »A ergiebt 
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ttoliHitalj» anbitiio contuUMi, quainquam electio prcpositi ui eadem ecclesia Vhete ai capitulam 
pertineat supradictnm. 

Cumqae postmodum prefati capitulam a te crisma tone de nou'ö oonfectum sibi humiliter 
peterent eidiiberi, ta ipsis crisma noluisti exhibere predictum, nisi prius emidem Ottonem in 
prepofiiitiim ecdksie prelibate admittercDt et reoiperent ipsius nomine huiosmodi crisma sibique 
tamqoap pr^osito eiusdem ecclesie obedirent 

. Quare prefati. capitulum, habentes ad nos et eandem sedem recursum, hnmiliter pete- 
bant a &obi% ut prouidere super hoc eis patema soliicitudine curaremus. Quia igitur hec, si 
uefa sunt, in dertgalionem fa^iß tue redundare noscuntor, fratemitatem tuam rogamus, mone- 
mus & bortaoiuf)- attente per apostolica tibi scripta mandantes, qnatinus a premissis de cetero 
abstmens, pmfatam crisma etsdem capitulo, prout teneris, ex tui ofiBcii debito libere largieris; 
preces & mandatum nostrum in hac parte taliter impletums, quod prefatis eapitulo ex eo com- 
modum assecutis quod Optant, nos deuotionem tuam dignis exinde in Domino laudibus merito 
commendantes, prouidere super hoc aliter non cogamur. 

Datum Viterbii, VI kalendas Octobris, pontificatus nostri anno quarto. 
Jacobus AJexii. In dono: Castrum Lune. 

PCCXXXVI. 

Papst ClcTtiens IV. ertUeilt dem Propste Johann zu Bambtirg seine Genekmigtmg zu 

dessen Erwählung. 1268. Oct. 7. *) 

Clemens episcopus, seruus sernoruin Dei, dilecto filio Johann! , preposito ecclesie Ham- 

membutgensis, firemensis dioceseos, salutem et |{ apostolicambenedictionem. Cum a nobis petitur^ 

qnod iuBtum est et honestum, tarn uigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id |1 per soliici» 

tudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum« Sane peticio tua nobis exhibita con- 

tinebat, quod ua|{cante oHm prepositura ecclesie Hammemburgensis, dilectus filius noster G. tituli 

sancfi Laurentii in Lucina presbiter cardinalis, tunc in illis partibus apostolice sedis legatus, 

renerabili ftatri nostro, . . • episcopo Lubicensi, auctoritate sue legationis suis dedit litteris in 

mandatis, Ut ad ecclesiam ipsam personaliter acceclens dictam preposituram alicui persone, que 

ipsius ecclesie iura et libertates posset defendere, conferre curaret ipsamque faceret in pre- 

positum eiusdem ecclesie a capitulo predicto admitti. Idem uero episcopus iuxta eiusdem legati 

mandatum ad ecclesiam accedens predictam, preposituram prefatam tibi, quem ad hoc dignum 

inuenit, duxit canonice conferendam, ad quam . . . decanus et capitulum ipsius ecclesie te ad 

ipsius episcopi mandatum fauorabiliter admiserunt. Nos itaque tuis supplicationibus inclinati, 

quod super hoc prouide factum est, ratum et firmum habentes, id auctoritate apostolica confirmamus 

et presenAis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 

nostre confirmationis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 



*) Aus iem Originale, mit aiihäiigciid«iii Bleisiogel. 

Bd. 1. "^y 
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pE^ump&ept, indigiiacionein oinmpoteiitis Dei et beatorum Petii et Pauli, apotitoloram^eiiiay se 
nouerit incarsarom. 

Datum Viterbii, nonis Oetobris, pontificatas nostri anno quarto. 
JjsiGobus AJexU. 

Auf der RucksÜte: 

"Castrum Lune" imd: „Johannes, rector ecclesie in Wetingestede , procuratpr . . . pre- 
postti Hammemburgensis, impetrauit Henricus Coz contradixit pro archiepiscopo Bremens!/^ 

DCCXXXVII. 

Papst Gemens /F. bestätigt das PrivHegium der Hamburgischen Kirche, zu den Sjfnoden 
jenseits der Elbe nicht gezogen zu werden. 1268. Oct. 10. ') 

Clemens episcopus, seraus seruorum Dei, venerabili fratri, . . . episcopo, et dilectis filiis, 
• . . decano et . . . scolastico Mersburgensi, salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilecti 
filii, . . . prepositus et capitulum ecclesie Hamburgensis, peticione monstrarunt, quod bone 
memorie Hartwicus, Hamburgensis et Bremensis archiepiscopus, tunc in illis partibus apostolice 
sedis legatus, auctoritate sue legationis post unionem Hamburgensis et Bremensis ecclesiarom 
statuit, ut Hamburgensis et Bremensis archiepiscopus qui esset pro tempore, in dicta ecclesia 
Hamburgen»! cum suffiraganeis, prelatis et aliis constitutis circa flumen Albie, qui ad synodum 
suam venire tenentur, semel in anno, in eadem vero Bremens! ecclesia cum illis, qui positi 
sunt ultra flumen predictum, tantum, prout consueuit fieri, huiusmodi synodum celebraret. ') 
Verum venerabilis frater noster, Bremensis archiepiscopus, statutum huiusmodi seruare indebite 
contradicit, in prepositi et capituli et Hamburgensis ecclesie predictorum preiudicium non 
modicum et grauamen. 

Quare prefati . . . prepositus et capitulum nobis humiliter supplicarunt, ut profatum archi- 
episcopum compelli ad obseruacionem statuti liuiusmodi faceremus. Quocirca discrecioni vestre 
per apostolica scripta mandamus, quatinus vocatis qui fuerint euocandi, et auditis hinc inde 
propositis, quod canonicum fuerit, appellacione postposita, statuatis, facientes quod decreueritis 
auctoritate nostra firmiter obseruari, non obstante, si ei lem archiepiscopo a sede apostolica sit 
indultnm, quod interdici^ suspendi uel excommunicari non possit per litteras apostolicas non 
facientes plenam et expressam de indulto huiusmodi mencionem« Testes autem qui fuerint 
nominati, si se gracia, odio uel timore subtraxerint, per censuram ecclesiasticam, appellacione 
cessante, cogatis ueritati testimonium perhibere. Quod si non omnes hiis exequendis potueritis 
Interesse, tu frater episcope, cum eorum altero ea nichilominus exequaris. 

Datum Viterbii, VI idus Octobris, pontificatus nostri anno quarto* 



^) Aus dem Liber copialis Capituli ful. 9 b. Des Originales gedenkt Nichusen a. a. O. No. 68. ^'^^ 
Privilegien vom Jahre 1160 und 1165 f«. oben in No. CCXX und GGXXXIII. 
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DCGXXXVIII. 

Papst Clemens IV. über den Titel des Erzbischofes von Bremen und Hamburg. 

1^68, Oct. 30. ') 

^Clemend episcop«, sennis seraonmi Dei, venerabili fratri H. ') arcbiepiscopo Bremensi,' 
sakttem Sc «postoltcam benedictioiiiem- I>ile<^ filii, i • • . prepo.situs ^ capitnlum ecciesie Ha- 
mttbbii^gensis, ^aai nobis querela monstfaront, quod lict^t öHm äpostolica ^eäes eandem || ac 
BTemensem ecciesias doxerit nniendas, ita «qood vfnus esset arcbiepiscopus utrittsqae, & bone 
memorie Hamemburgenses Sc Bremenses ar^bi^lepiscopi, qni fiieniiit ibtdem a teihpor& imionis 
bnhisai^, se Hamemburgenses 8c Btemensed arcbiepiscopos nominarint, tu tarnen ömisso nomine 
den Qocabalo eittsdem Hatnemburgensi^^ ecble$fe, te Bremensem arcbiepiscopum dümtaxat, in 
derogatidnein honoris ipsius Hamembnrgenl^is ecciesie, nominas, qnamuis huiusmodi iinio nbW 
Sit äUqnifteiiHS dissolata. ideoque fratemifAti tue per äpostolica i^cripta mand^mus, quatinus, 
si esl ita, poMsans prouide, qaod tu eamndem ecclesiarum communis sponsus existis, eius'dem 
ecciesie Hamembufgeni^ n^men in tuo titnlo sen uocabulo nulMenus snpprimens, te de ceteto 
BreiAensöm & äamehiburgensem archiepiscopum , sicut ab eisdem tuis predecessoribus obser- 
oatum est hactenus, studeas nominare. Ita quod iidem prepositus & capitulum iustum de te 
super hoc non habeant materiam conquerendi^ 

Datum Viterbii, III kalendas Nouembris, pontificatus nostri anno quarto. 

Jaoobas Alteü In d&rso: Jnoüibas Munt und Gastrum Lune. 

«f». IMyC/XrXX'lX« 

Das' Capitel zu Hamburg über die von demi Hamburgischen Bürger Thideru^ gestiftete Präbende. 

1269. Febr. 22. ') 

Uniuersis Christi fidelibus litteras has uisuris S.; deeanus ') et totum Uamburgensis 
ecclesije capitulum- saluten in omnium saluatore« Opera pietatis cultui eshibita creatoris tanto 
intelligimus existere graciora, quanto a donante simplicius aut ab offerente deuocius exhibentur^ 
Indeest, quod cum quidam ciuis Hamburgensis, Thiderus nomine, ') Domino inspirante, ad 
honorem Dei et gloriose uirginis Marie, matris eius^ in Hamburgensi ecclesia et diuini cultus 
ibidem augmentum prebendale beneficium ordinäre de suis bonis a Deo sibi coUatis firmiter 
concepisset, ad ecclesiam nostram deuote accedens, humiliter supplicauit, ut ad beneficium pre- 
bendale, quod tunc instituere decreuerat et mox Domino cooperante compleuit, quendam clericum 
in mlnorlbus änrii^ tunc constitutum^ Nicolaum nomine, filium ipsius Thideri, propter Deum recipere 



>) Ai» dem Originale nH «aiiiuigtiidem Meiüegd dea Papstes Clemens IV. *) Hildebold. 

«) Ausücm Lilwr coiiiaüs Capituii M* 6S. *) Sifrtdus. *) ESnen Rallittiann dieses Nataeiis 



werden wir in der gleieh Mgenden Urkande vom Nof«mber S dieaes Jahres finden. 

77* 
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digBaremur et vigiiiti marcarum reddituß, quos in olAitale Hamburgensi habuit et quos ecclesie 
liberaliter contulit, prebende nomine sibi uite sue tcmporibus assignare, *) Nos i^tur sinceram 
per omnia voluntatem ipsius et desiderium Deo placitum intuentes, prefatum Nicolaum, sepedicti 
Thideri filium, in canonicum et in fratrem ecclesie nostre duximus eligendum, prefatas viginti 
marcas, quas idem Thiderus contulit ecclesie, prebende nomine assignantes eidem et tarn diu 
percipiehdas quoadusque prebendam maicrem, quam integram nominant, conaequatur. Post 
cuitts prebende maioris percepcionem proximus iam tunc in canonici« receptns yel eciam 
recipiendus, qui ad ordüiem paratus fuerit promoueri, aut sacerdos existens, libere conseqnetor. 
Sepefatus etiam Thidems, *) si Nicolaum ante percepcionem maioris prebende decedere conti- 
gerit, quod bona quoad uixerit obtinebit Et quum per buius prebende institucionem exspeetanciimi 
fit promocio personarum, statutum est et approbatum, ut idem Nieolaos in stallo et in chmro et 
maioris. prebende percepcione electos et prebendas non percipientes canonicoa miteeedat 

Testes sunt: Sifridus decanus, Bruno scolasticus, magister Theodericus, Radolfiis, 
Jobanpes custps, Arnoidus de Wiistria, Tbitmarus, Albertus senior et Albertus ioaior, Jacobns, 
Rolandtts, Helpradus, Hartwicus, canonici Hamburgenses^ et alü quam plures. 

Actum et datum in capitulo Hamburgensi, anno Domini M^CCLX°IX^ VIIl^ kalendasSfaffcii. 

DCCXL. 

Vergleich des Domcapitels mit dem Rathe zu Hamburg. 1269, Natk 8» 

Notum sit Omnibus Christi fidelibus presentem paginam intuentibus, quod nos canonici 
Hamburgenses cum consulibus Hamburgensibus concordauimus in || hunc modum. Curia 
yidelicet scolastici, domini Brunonis, & curia magistri Badolfi ex aduerso, prout site sunt, ad 
dotem pertinebunt. Sed ad || finem curie dicti magistri R. decani Johannis ') et domini 
custodis conuenient arbitri, ordinantes ad profectum & commodum tam ciuitatis, quam || canoni- 
corum, secundum quod elsdem videbitur expedire. 

Domus iuxta pendulam, que wlgo dicitur ramen^ ') edificabitur, & inde nulla fiet im- 
mundioia, que possit canonicis nocere vel obesse. 

Item a cymiterio sancti Petri usque ad murum patebit uia, per quam si necesse fiierit, 
commode possit iri, & cum seris hostium appendetur. 

Fehlt: stipulatus est 



4) Wir werden in den fol^nden Urkunden den Nicolaus Thideri als Hamburgbchen Donherrn Tom Jakre 
1283 bis lum Jalire 1311 finden. Sein TodcsUg fiel auf den 5. Januar, lieber die Dotirang dieser Prakende 
vergl. auch Liber resignat. coram consulibus ad a. 1272 fol. 174. 

') Aus der in zwei Eiemplaren mit den Siegeln der Stadt Hamburg ui»d des Domcapitels Torhandenen 
Originalurkunde. *) Der Domherr Johann vrur am 14. Mars 1266 rerstoriben. *) VergL lulai 

den Vertrag Tom Jahre 1337 November. Im Liber resiguat a. 1274 1 Ciritas reaignarit llenrico Fkwfai^» tvnrim, 
in qua moratur, et ortum similiter pro. IUI solidis hereditarie»- Haec turri» dta est iaxla pendulaS^ 
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Item yaUam cinitatis cinitati liberuin pennanebit Et si quis canonicoram foderit sea 
fregerit ipsnm, idem quantocins reparabit. Item ad ntrumque 'Gnem valli iniiiin fiet hosthm, 
quiorum claaes ad fatieodun voluntatem ipsomm consiües optinebunt. - 

Curie domini Nicolai, domini Johannis Cotonis *) &; domini Petri debentur cnriis yicarionim, 
sed ad iuriditionem oppidi perpetue pennanebunt, lioc modo, si aliquis forefactum fecerit, ab 
ecclesia non defendetar. 

Item domos quondam Gherardi Seghewini *) erit dos ecclesie sancti Petri & dos ecclesie 
permanebit 

Item de domo canonicoram in vallo facta murus conueniens edificabitur usque ad pontem, 
ne immandicia videatur: quo facto fiet murus concauus, velut arcus, ex aduerso transcendens. 

Item magistri Theoderici & domini Bertoldi Droben dicti curie persistent in iure dotis 
temporibits nite eoiiim; postmodum ad ius oppidi permanebunt, nisi capitulum & domini, qui 
presint eis, in amicicia consülum poterint optinere. 

Item omnia bona cianoiücohim in* oppidi iure constituta dabunt, quod wigo dicitur seot & 
sculdej nisi aliud de fattore & amicicia cionsulum ualeant optinere: curiis dominomm exceptis, 
que sunt dotes, in quibus canonici commorantur, et exceptis bonis, que bone memorie comes 
Adolfiis ad lumen ecclesie perpetuum erogauit^ 

Item ad peticionem & suscipiendam elemosinam ecclesie sancte Marie, vnus de con- 
sulibus cum conseni$u & beneplacito capituli constituetur. Et quicquid inde canonici in ecclesia 
construxerint sine dampno ciuitatis, tantum, ut idem conciuis ^) sit, huUatenus contradicet. 

Item si canonici aliquem incusare yoluerint, non debent subito ipsum denunciare, sed 
coram se citabunt eundem, & procedent secundum consuetudinem in ecclesia Hamburgensi 
bactenus obseruatam. Item si laycus leserit clericum, si forefactum fecerit in ecclesia yel 
cymiterio, modo debito conuincant eundem, Si vero clericu3 Jlaycum pro debito pecuniario, 
vel bereditate ad ius oppidi pertinente, vel pro causa seculari incusauerit, coram aduocato et 
consulibus procedent Sed si laycus clericum, coram preposito^ decano & ecfclesiasticis 
iudieibus comparebunt. 

Ad euidentiam igitur premissorum presentes litteras ma '' cum consulibus memoratis con- 
scribi fecinrns et sigilli nostri & eorum munimine roborari. ' Huiüs autem rei testes sunt : 
dominus Sifridus decanus, Bruno scolasticus, Johannes custos, magister Theodericus, Hilde-^ 
boldus, Radolfiis, Amoldus de Wilstria, Thitmarus, Albertus, Helpradus, Jacobus et Hartwicus, 
canonici Hamburgenses. €rodescalcus Alhedis, Nicolaus Fredewardl, Bertrammus Esici, 
Borehardus CHdardi, Folpertus de Crimpa, Leo, Bemardus de Bucstehüde, Johanne^ Mode- 
conls, Alardus, Wemerus de Erteneburg,' Thedo, Badolfus de Mersche, Henricus Aramonis, 

Lieg: consciua. 

Den Todestag des Vicarius Johannes Coto erwShnt das Necrol. Homburg, cum Juli 26. ^<"^ 

Gerhard Sefl^iewins Sohn, welcher 1268 April 5 Terst^rbcD war, vergL liber resignat. a. U64 fol. 69, ^ben Ur- 
künde Tom Jahre 1264 und Necrol. Hamburg, «um April 5» August 6 und Detember 19. 
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Thidenis, Nieolaos, Wnneras, Joliannes Helpradi, Wolbertns^ Henricus de Heralo, Godescalcns 
Nieburg, LambertHs Wlfhagli^, WiUekinus, consales Hambarg^ises. 

Datum et actum anno Doinini M'CC'LXIXS in die sancti WiUAadi episcopi, permaniis 
Johannis, notarii noalre ciiütads. 

DCCXU. 

Johann, Herzog von Sachsen, nimmt das Capitel zu Hamburg wiederum in seinen Schutz, 

1270. Mai 9.'}' 

Nos Johan^nes, Dei gratia dux Saxonie, Angarie et Westfalie,. recognoscimus et tenore || 
presencium. publice protestamur, omnem vancoris scrupulmm^ qni snp.er iapetitione pe)|cfinie 
euiusd^ ijüter canonicos HamnLenboxge^nses et nos emersecat, dd. fan^^rabili consensu |j fratris 
nostri karissimi, domini Alberti ducis, sopitum e$se totaliter, et ab eisdem. de$i4erio nostro per 
omnia satisfactum. Quapropter dictos canonicos omnibus bonis et libevtatibus suis, in quibus 
a nostiis officialibus ippediti fuerant, xeslituimo3 et integraliter reformanuis. In cuiiis tesü- 
monium banc Ijitteram sepedictis canonlcis cum appeiv»xNQ« sigUli nostri iussimus ptesenian. 

Datum in Castro nostro Louenborg, anno Domini. M®CC®LXX% VH^ ydiis MaiL 

Im Libcr copialit Ctipitidi fol. 05 ist vorstehender Urkunde. Folgendes- angejpigt: 

Nos Elena, Dei gratia ducissa $^xQnie> 4»gwe et Westfalie, recognoscimns tenore 
presentium publice ^rotestantes &c. vt supra per omnia. 

nCCXLIL 

Der Roth tu Lüneburg über die vom Magister Gotfrid der Bandmrgischen Damkireke 
übertragenen Salzrenten. 1270. Aug. 'S. ') 

Uniuersis Christi fidelibus presei]^ scriptum, inspecturis Johannes Tpdonii^, Hogeros de 
Pomerio, Willekinus de Melbeke, Hogerus Albus, Bemardus Säbel, Nicolaus jParidami, Tfaide- 
ricusRofsac, Elerus Longus, Jprdauus, NicoIaus.de Pomerio, Heinricus* Puer, Tbidericus, filio^ 
Riebemi, cpnsules qiuitatis Luneburgensis, salutem in Domino. Nouerintvninersi tarn presentes 
quam futuri, quod maglster Godefridus ob, salutem anime sue^ cum consensu fraCrom suoram') 
et sororis) coptulit ecclesie Hamburgensi chorum salis in antiqua salina situm in domo Ebbetinge 
ad dextram manum, cum itur in domum in sartagine, que wechpanne wulgariter appellaretar, 
et dimidium ohorum in domo Sotersinge ad sinistram manum, cum itur in domum. in. ^artagine, 
que gunepanne vulgariter appellaretur. Hec itaque bona, contulit ecclesie predicto, ot memoria 
sui necnon suorum progenitorum in perpetuum celebretur. Huius facti testes sumus et alü 

•) sororam. L. c. (?. 

«) Aus dem Originale, wekfaem das berMgliehe ^ktfjA^ jedo«b btftchftdigt, anfiingt. 
Aus dem Liber oöpialis Cipitnll Ibl. 142 b. 
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quam pfaires yiri diaereti et probati. Ne igitur haue donacioneHi posteritas valeat infirmare, 
sigillp nestre duitatis pagiaam preaentem duximus roborandam« 
Acta aont hec anno Donini M^CCLXX, die beati Oswaldi. 

DCCXLIII. 

Crerhard, Graf van Bohtein, üöertrOgt dem St. Johanniskloster in LiÜjfeek einen ZehnMi^ 
welchen Lndolf von Buxtehude^ Hamburgischer Bürger^ vom Ritter Ä von Barmestede 
zum Lehn getragen hatte. 1270. Nov. 18. ') 

6. Dei gracia comes Holtsatie^ yniuersis presencia visuris salutem in Domino. j| Ad 
noticiam singuloram tarn presentiiim quam futuroram cupimus peruenire, quod || nos ad peticionem 
dilecti fidelis nostri, Heinrici de Barmentstede, decimam sitam || in Crimpa^ quam idem Heinricns 
a nobia in pheodo tenuerat etLudolfus dictus de Buxstehudhe, ciuis Hamburgensis, similiter ab 
ipso Heinrico in pheodo tenuit, cum assensu dilecti fratruelis nostri Johannis, ancillis Christi 
ecclesie sancti Johannis in Lubeke cum omni vtilitate ac commoditate libere conferimus, con- 
donantes eisdem quicquid iuris habuimus in decima prenotata commode ac quiete perpetuo 
posridendam* 

Ne autem de klia alicui dublum possit suboriri, presens scriptum prefatid sanctimohialibtts 
confereodom. duximus, sigUli nostri nuinimine roboratum. Testes autem milites, qui presentes 
fuenint, sunt bii: donnnus Papewlf, dominus Gherbertus, dominus Bertoldus de Rehnowe, 
dominus IIart¥ricuB de Reuetio, dominus Uartwicus de Segheberghe, dominus Marquardus de 
Segheberghe. Testes autem chieQ Hamburgenses sunt hü : Bemardus de Buxstehnthe, Hier"' 
marnius Vorrat, Nicolaus, filius Fredewardi, Grodefridus, filius Alheidts, fiertrammus, filius Esiöil 
Ludolfus de Buxstehuthe et aUi quam plures. 

Actmn et datum Hamburg, amio Domini M^CG^LXX% XIIII kalendas Deeembris, iri 
octaua Martini« 

DCCXUV. 

Crerhard, Graf von Holstein, bestätigt dem heiligen Geisthause eine Rente von zehn Mark 
aus dem Hamburgischen Zolle. 1271. April 16. ') 

Gherardus, Dei gratia comes Holtzatie, omnibus presentia visuris salutem in Domino. |i; 
Vt ea, que a nobis aguntur, in obliuionem non deueniant, uolumus ea subscripttone || testium 
et scripture testimonio perhennare. Nouerint igitur vniuersi, quod nos proprietatem || reddituum 
decem marcarum nummorum Hammemburgensium, quas Volpertus de Orimpa *) a nobis in 



Ans der Originalarlsande. 

*) Ans der OrigioahirkaBde, an welcher das Siegel des Grafen Gerhard wohl erhalten ist. ') Liher 

reaignat. a. 1206 t dominus Volpertus, soeer llinrici de Crempe. Vergl. oben No. D€GSK'L. 
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theoloneo Hammemburgensi in feodo tenebat et Almams, prouisot domns sancti Sptritusi ^) ab 
ipso Volperto ad necessitatem predicte domus comparauit, Denm pre ocqUb habendes, tt *) me- 
moria nostri et progenitorum nostrorum ibidem habeatur, eidem domui conferimos, ut ipsos 
redditus io prenominato theolpneo in perpetaum libere possideat et quiete. 

In cuius rei euidentiam presens scriptum danrns, sigilli nostri munimine roboratum. Testes 
sunt: Marquardus de Parkentin, Lupus, Gerbertus aduocatus, Emeco de Santberge, miKtes. 
Johannes de Luneborg, clericus et notarius noster. Bertrammus, fiiius Esici, Godeko, filius 
Alheidis, Fredericus, filius Annonis Militis, Woiterus de Brema, ciues Hamburg^nses, et alii 
quam plures. 

Datum Hamborg. anno Domini IVPCC^LXX® primo, XVI kalendas Maii. 

DCCXLV. 

Hildebold, Erzbischof von Bremen^ bestätifft die Privilegien des Hamburgische^iDomcapitels. 

1271. Jun. 

Hildeboidus, Dei gratia sanete Bremensis ecclesie archiepiscopus, omnibus hanc paginam 
intuentibus salutem in Domino. lustis^ petencium desideriis dignum est nös || faeilem adhibere 
consensum & vota, que a rationis tran>ite non discordant, effeotu prosequente complere« Sane 
constituti coram nobis diiecti in Christo || decanus & capitulum Hambui^^eDse hutniliter supplica- 
banty ut ad instar predecessorum nostrorum, Adelbcütonis, Hartwioi & Hartwici, Cr6if||hardi:& 
Geibardi, ac aliorum episcoporum Bremensium dignaremur priuiiegta ipsonim ecclesie e^mfir- 
mare, que assistentibus nobis venerabilibus fratribus nostris, Raceburgensi, Zwerinensi & 
Lubicensi episcopis, perspeximus & fiierunt in nostra & ipsoruiii presentia recitata. Nos igitur 
attendentes, quod precipuum est inter caritatis opera intendere ad incrementum ecclesiarum, 
presertim in eis, de quibus multociens discordie sunt exorte, cum quilibet recoUigat in celis, 
quod in bono opere ad summi conditoris honorem seminat hie in terris, dictorum decani & 
capituli precibus fauorabiliter inclinati, ipsis* et eoruih successoribus & per eos ecclesie Ham- 
burgensis priuilegia dicte ecclesie, iura, possessiones , res & libertates auctoritate presencium 
confirmamus & presentis scripti serie communimus. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam 
nostre confirmacionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignacionem Dei se nouerit incursurum. 

Datum Stadis, mense Junii, anno Domini millesimo ducentesimo septuagesimo primo, 
pontificatus nostri terdo decimo. 

•) Fihlt: M, 



') Von ^Umarutt s. oben No. D€CI. 
') Aus der Oiiginalurkuade. 
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DCCXLVI. 

Hildebold, Erzbischof von Bremen, und das dortige Capitel bestätigen den Hamburgischen 
Domherren ihre Hufen in den Dörfern Bramfeld, Barmbeck, Mellingstedt, Lemsahl und 
Duvenstedt. 1271. Sept. 8. ') 

H. Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, E. decanus ') totumque eiasdem 
ecciesie capitulum, omnibus hoc scriptum visuris salutem in Domino, j] Peticionem honorabiUs 
yiri, Johannis, custodis Hamemburgensis , ob suorum exigenciam meritorum faaorabiliter ad 
exauditionis gratiam admittentes, annai{|müs et concedimns, at proprietas bonorum ^ que 
tangontur inferius, ex nunc et in antea ecclesie Hamemburgensi cum omni libertate deseruiat 
et II canonici dicte ecclesie predictam proprietatem secure possideant et cessante omni cauilla- 
tione in eadem quiescant. Bona sunt hec in minori villa Bramvelde dimidius mansus. Item 
in Villa ßemebeke vnus mansus. Item in maiori villa Bramvelde duo mansi. Item in villa 
Mellingstede duo mansi. Item in villa Lemsole vnus mansus. Item in villa Duvenstede tres 
mansi. Hoc autem factum sigillomm nostrorum appensionibus roboramus. 

Datum ßreme^ in die natiuitatis beate Marie virginis, anno a natiuitate Domini 
M^CC^LXX* primo. 

DCCXLVII. 

Das Bamburgische Capitel über die Dotirung und die Verpflichtungen der Ficarie ante fadem. 

1271. 

S. decanus, Jo« custos totumque Uammemburgensis ecclesie capitulum, omnibus presencia 
visuris vel audituris salutem in Domino. Nouerit vniuersitas uestra, || quod dominus Bernardus 
de Busctehudhe, ciuis Hammenburgensis, abUermanno de Hamme, filio fratris Henrici deHamme, 
bona racionabiliter emit et persoluit, que videlicet inferius sunt || notata. In minori villa Bram- 
velde dimidium mansum, soluentem sex hemetones siliginis et tres solidos. Item in maiori 
viUa Bramvelde duos mansos^ soluentes quinque modios siliginis || et decem et octo solidos« 
Item in villa Mellingbestede duos mansos, soluentes sex modios siliginis et decem et octo 
solidos. Item in villa Lemsole vnum mansum, soluentem tres modios siliginis et nouem solidos. 
Item in villa Duvenstede tres mansos^ soluentes nouem modios siliginis et viginti Septem solidos 
et de una area^ que dicitur üotwrth, octo pullos. 

Preterea dictus Bernardus bec prefata bona sub hac forma emit et comparauit, quod 
coloni inbabitantes et possidentes ea, tribus uicibus in anno, prima sequenti die Feliciani 



1) Aus 4er Originalorkiuide mit den Siefpeln des Enbischofes und des DoMcafMtds ta Bremen. *) Der 

D^dis»! JBngelbrecht tob Seehosen. . 
^) Ans der Originalorkunde. 

Bd. I. 78 
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episcopi, secunda sequenti die parificacionts saocte Marie, tercia in crastino inventionis sancte 
Cracis conuenient Hamburg , coram dicto domino Bemardo uel suo herede seu dictonun 
bönoram possessore, qui tunc iudicabit quicquid infra quatuor solidos fiierit iudicandum, censu 
exeepto, qui si tempore debito solutus non fuerit, detinens duodecim solidos in predicto soluet 
iudicio pro emenda. 

Hec autem dieta bona dominus Bemardus prefatus, sue memor salutis et suonim, sub 
hac forma comparauit in Dei seruicium et beate virginis Marie Hammemburg« Fruetus pro- 
uenientes de antedictis bonis post mortem dicti Bernardi vicarias altaris ante faciem paeifice 
pereipiet et sine quolibet impedimento possidebit. 

Predictis uero bonis dominus Godescalcus, filius Ratmari, *) tres modios siliginis singulis 
annis superaddidit, qui in viila Risne exsoluentur de bonis dicti Godescalci, et quicquid super- 
creuerit ipsum altare habebit, et vnum ortum infra septa ciuitatis Hammemburgensis , de quo 
orto idem Godescalcus custodie Hammemburgensi singulis annis vndecim solidos exsolu^t, super- 
excrescens autem bonis adiungit prelibatis. Que quidem bona cum dictis bonis filius ipsius 
Godescalci Ratmari, post mortem domini Godescalci, sacerdotis altaris memorati, diebus suis 
possidebit, tamen sub bac forma. Singulis annis de bonis predictis duas exsoluet memorias, 
vnam uidelicet in anniuersario dicti Bernardi, ') secundam in anniuersario Yxoris eius domine 
Heilburgis et filiarum suarum, Gertrudis et Margarete. *) Que memorie dabuntur hoc modo. 
In prima memoria dabuntur canonicis existentibus in üigiliis et in missa XII denarii et sex 
denarii vicariis. Saeerdotibus uero celebrantibus ipsa die ad altaria infra monasterium missam 
pro defunctis, adicientur tres denarii ratione misse, in secunda uero memoria canonicis solidus 
et uicarüs sex denarii dabuntur presentibus in uigiliis et in missa. Vt autem hec firma maneant 
et inuiolabUiter obsemata, presens scriptum sigillo ecciesie Hammemburgensis et eiusdem 
ciuitatis roboratur. 

Omnibus pi^edictis bonis ad dictum altare pertinentibus dominus Reinico de Wnsdorp 
diefo contalit altäri decimam in Duuestede, que soluit annuatlm sedecim tnodios siliginis et 
unam marcam denariorum ei tres denarios pro auena et lino. Insuper mintttam decimam 
seetmdum quod tempus se offert. 

Ad hos autem redditus dominus Godescalcus sacerdos dicto contalit altari duas marcas 
nummorum in Liineborg in sartagine domini Eghardr, quohdam eCcIesie Hammemburgensis 
canonici, ^) in domo dicta Suderstinge et Guncpanne singulis annis, et duodecim modlos siliginis 
de granario dominorum, qui dandi sunt pro decima in Magno stagno et quatuordecim iugera 
in Oldemborch. Ordinauit etiam dominus Godescalcus, quod de orto, quem olim dominus Theo- 



'} Oben S. 552: Godeco, filius Ratmari. Er war mit Gertrade, einer Tochter des Bernhard von Buxtehude^ 
verheirather. & Nocroloy. Hmnbiirg. ad Jattuar 90. ^) April 19. - ^«ttiMr 80. *) Veramdilich 

der Domherr Eekard Schach, welcher in den Jahren 1250 bis 1262 in unsere« Urkunden cracbeffit unA 
Todestag auf den 14. März fällt. 
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dericus de Huxsaria habuerat et Conrados, filHur eins, ciues HammemburgeDses, ') et in quo orto 
idem Tb. et C. duodecim marcas ad prefatum altare deputauenmt, et dominus G. sacerdos 
qaatuor marcas apposuerat, in ipso die anniuersarii sui duodecim solidi distribuantiir scölaribus 
de scolis, magistro scolarium duo solidi conferantur, unus solidus detur campanario pro labore 
suo, reliquum altaris recipiat procurator. l$ie ortus situs e9t in ni^o^ eum Ae^cwäktar ad 
Alstriam inxta ortos, quo« babuit Reinoldus de Brema, ^) uersus ^mtefl», quem Petrw mi 
decem annos recepit et quolibet anno dabit marcam. Hl» ^xpleti« locabit pro libito wo 
eidem uel alü altaris procurator. Ex bis preterea bonis domini Godescalci Mcerdolis dabit 
minister dicti altaris canonicis solidum et vicariis sex denarbos j^esentÜHiü in nigUiis et in 
mifisa. Sociis uero celebranttbus nüssam pro defunetis eodem die tre» denarii adkienlur« 
Defimpto autem domini Godescalci filio decanus et capitaiam liberam iUius altaxis Jk^elMuH 
coUationem. Oblationes illius altaris uiuente puero domini Godescalci \w^ 4M- minister 
altaris optinebit. 

Acta sunt hec anno incamacionis miUf simp ducentesimo septuagesimo primo. 



DCCXLVIII. 

Der Hamburgische Canonictis Mag. Dietrich verkauft seine Curie bei dem kleinen Thore 
an der Stadtmauer dem Capifel unter gewissen Bedingungen* 1271, ^) 

. Nooerint vniuersi pres^ntem litteram inspecturi, quod ego matter Theodericm, canonicns 
Hamemburgensis ecclesie, curiam || loeam^ quam multis laboribus enutriui et explantaui et nrngnia 
expensis cpnstnixi et edifik^aui) sitam apud paruam portMi contlnuam || super muros ciutlatis, 
que olim censualis fuit ecclesie Hamemburgensi , dedi Hamemburgensi capitulo, ea lege ^t 
conditione pro modica || summa pecunie, triginta videlicet marcis denarionnn, ut sit censualis 
perpetuo, ut fuit hactenus, nee sit curia canonici, nee vicarii nee alicuius aliquo iure hereditario, 
sed remaneat libera, coUocanda pro arbitrio capituli sub annuo censu et hie census conuertatur 
in usum et vtilitatem capituli Hamemburgensis. Ad maiorem firmitatem suprascriptorum, ut 
rata et inconcussa maneant^ ad cautelam futurorum presentem litteram feci muniri robore sigilli 
capituli Hamemburgensis. 

Nos S. ') decanus et capitulum Hamemburgense sub munimine eiusdem sigilli nostri 
recognoscimus curiam supradictam traditam a magistro Tbeoderico sub lege et conditione 
superius expressa. 

Datum Hamemborg, anno Domini M^'CC'LX'XP. 



•) Liber resignat a. 1266 p. iOi: domina Christina de Hnxaria et dominua Gomadas, iÜHS ciaa. ') Im 

Liber resignat a. 1266 fol. 96. 

*) Ans den Originale mit anhäDgendem Siegel des Capitelt. '} Sifridos. 
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DCCXLIX. 

Dietrich, Graf von Cleve, sichert den Hamburgern allen Schutz zu Lande und zu Wasser zu. 

1272. Mai 2. ') 

Dilectis amicis snis, aduocato, consulibiis ac yniuersitati cinitatis Hamburgensis, Th. 
comes Cliaensis, sincere dilectionis affectum cum salute. Notum facünus Tniaersitati vestre 
per presentes nostras litteras patentes, quod ob preces dilectissimi cognati nostri, nobilis Tiri 
Gherardi, comitis Holtsatie, et ob fidelem proourationem Hellingbi, famuli sui, omnes bargenses 
vestros, vniuersa bona eorain cum personis per nostnim dominium et districtum, tarn in terra 
quam in man, omni malo dolo et fraude exclusis, in nostrum reeipimus conductum et protectionem 
et omnium nostromm^ qui facere vel omittere voluerint nostri causa, saluis nostris theloneis. 

Datum Monreberghe, anno Domini M^CC^LXXIF, feria post octauam pascbe» 

DCCL. 

Hildebold , Erzbischof von Bremen ^ erkennt das Recht des Hamburger Capitels auf die 

Kirche zu Meldorf an. 1272. Sept. 1. ') 

Hildeboldus, Dei gracia sanete Bremensis ecclesie arcbiepiscopus, omnibus preseneia 
visuris in Domino ^alutem. Nouerint yniuersi^ quod nos inspecto priuUegio, quod nobis capitulum 
Hamburgense ostendit, super iure quod babet in ecciesia Meldorpe, intuentes eandem ecclesiam 
cum omni iure et libertate ad prebendas suas specialiter pertinere, recognoscimus et presentibos 
protestamur, quod Marquardus sacerdos aut alius nee in altari nee in aliquo alio, quod ad 
eandem ecclesiam spectat, sibi aliquid iuris poterit vendieare, nisi quod de consensu capituli 
Hamburgensis poterit obtinere. 

Datum Hamburgh, anno Domini M^CC^LXXII, kalendis Septembris. 

DCCLI. 

Gerhard, Graf von Holstein, genehmigt den durch die Herren von Grabowe gemachten 
Verkauf einiger Ländereien zrvischen Grossensee, Sieh und Trittau an die Hamburgische 
Kirche, 1273. Jul 24. ») 

Gerardus, Dei gratia comes Holtsatie, omnibus presentia visuris in Domino salntero. 
Nouerint tarn presentes quam futuri || temporis successores, quod nos de bona ft libera voluntate 
permisimus, quod fideles nostri Johannes de Grabowe et Giseko, || frater suus, vendiderunt 



'} Aus den über pffrvilegioram qaadratUB No LXIV. 
') Aus dem Liber copialis Capituli fol. 31. 
*) Aus der Originalurkande. 
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ecdesie UaHunembargeiisi qvofidam agros adiacentes ville Grotense, ex vna parte sitos inter 
villam Wlenllsike & viUam Grot^oise^ ex altera parte inter villam Tmtowe & villam Grotense^ 
sicat a dilecto fratre nostro, domino Johanne pie memorie, & a nobis Riebemus possidebat, 
& postmodnm Johannes de Grabowe & Giseko, fratres iam dicti, ex nostra donatione hactenus 
possederoat, eorandem agromm hereditatem & proprietatem cum omni iure, Ttilitate ac com- 
moditate, qaa dicti agri nobis competebant uel in futunun ebmpetere possent, iure perpetuo 
possidendos antedicte Hammemburgensi liberaliter conferentes eeclesie. 

Huiiis rei testes: dominus Marquardus, prefectns Stormarie. Dominus Maiquardus, 
dapifer de Segeberge, dominus Ludolfus de Curen, milites. Dominus Timmo et dominus Johannes, 
eapellani nostri. ^Ludolfus de Buxstehuthe, ciuis Hammemburgensis, & alii quam plures. 

Datum Hammemborch, anno Domini IVPCOLXXIIP, in yigilia sancti Jacob! apostoli. 

DCCLII. 

Gerhard j Graf von Holstein , genehmigt den durch die Herren von Grabowe gemachten 
Verkauf einer Hufe in Grossensee an die Hamburgische Kirche. 1273. Jul. 24. ') 

G« Dei gratia comes Holtsacie, omnibus presencia visuris salutem in Domino. Nouerint 
vniuersi || tarn presentes quam fiituri temporis suecessores, qaod nos de libera uoluntate nostra 
permisimus^ || qnod fideles nostri Johannes Grabowe & Ghiseke, frater suus, vendiderunt unum 
mansum in tres !| partes diuisum in Grotense, sicut Riebemus a nobis possidebat, eeclesie 
Hamburgensi. Eidem eeclesie hereditatem & omnem proprietatem liberaliter conferentes cum 
omni Ttilitate et eommoditate, qua nobis dictus mansus competebat uel in fitturum competere 
posset, eundem dicte eeclesie conferimus perpetuo possidendum. 

Testes: dominus Ludolfiis de Ourent, Marquardus dapifer & Marquardus Stormarius, 
milites. Johannes scriptor, Ludolfus de Boestehudhen & alii quam plures* 

Datum anno Domini M'CC'LX'X'III, in yigilia Jacobi. 

DCCLIII. 

Hildebold» Erzbischof von Bremen » befreiet das gewöhnlich vom Kloster SU Bemhardi zu 
Adewertk nach Hamburg gehende Schiff » auf Anhalten des Hamburgischen Bürgers^ 
Herrn Alexander, vom Anlegen zu Stade. 1273. Oct. 4. ') 

Uildeboldus, Dei gratia sancte Bremensis eeclesie archiepiscopus^ omnibus hoc scriptum 
visuris, salutem in Domino. Cum abbas et conventus sancti Bemardi, ordinis Gysterciensis, 
Monasteriensis diocesis, cum navi eorum in Hamburg venire consueverint et proptcr hoc in 



^) Ant der Originaliirliande. 

^} Ans Driessen Motiiinienbi Groning^na Tom 1. p«{;. 4 
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Btadium applicare teneantnr, nos attendentes eoram deuotioiiem et merita, quibas honorari 
dicnntur, et ad preces doniini Alexandri, ciuis Hamburgeiisis, devoti nostri, qui pro eis cum 
instancia supplicavit, ab applicatione predicta, ita qaod navis ipsius abbatis et sui conveotiu 
in Stadium minime venire teneatur, cum per Albiam ascenderit, absolvimus m^morätOB, et de 
consensu capituli nostri ipsos demittimus qnietos in perpetunm et absolutoB; ita tamm qvod 
per nunciam iustum thelonenm nostrum solvant, et in navi res non deferant altenas, «piod 
iuramento idem nuncius affirmabit In cnius facti testimonimn hoe scriptum sigillo nostro et 
oapituli nostri fecimus roborari. 

Datum Bremis, anno Domini MCCLXXIII, IUI nonas Octobris. 

DOCLIV. 

Erklärung des Capitels zu Bremen über ^iV von dem neu zu erwählenden Lrzbisekofe dem 
Capitel zu Hamburg zu schützenden Rechte, 1273. Oct. 26. ') 

Nouerint yniuersi hanc litteram uisuri, quod prepositus, decanus et capitulom Bremense 
in hoc consenserunt, quod quicumque futurus sit archiepiscopus Bremensis ') ex eis uel es aliis, 
compleat et obseruet iura ecclesie Hamburgensis et articnloa i^ferius annotitos, qnorumtenor 
talis est. Idem dominus archiepiscopus iura et consaetudines ecclesie Hambiirgensis nw uk 
fringet, priuUegia ab archiepiscopis concessa confimabit et, si necei^e fuerit et capitnlvm 
requisierit, renouabit. Sentencias laias a preposito et eapitulo - vel decano ^t capitalo coatra 
maleÜEiotores et detentores ac inuasores ecclesiarum vel bonorum eorundenk non. relaxabit in 
preiudicium eoclesie, sed latas confirmabit. De ecdesiis specialiter prebendis annexiä canonicenim 
se non intromittet, statuendo uel immutando in grauamen ipsonim contra prioil^a ecclesie 
indolta. Item capituium Bremense tuen debet capituinm Hamburgense in quibus potest Item 
possessiones archiepiscopales vel decime vel feuda ex aHera parte Älbie posita per ardii- 
episcopum alienari nondebent Item archiepiscopus preposito Hamburgaisi dififiettltatamingerere 
non debet in iurisdictione , quam hactenus habuerunt qui pro tempore erant prepositi; archi- 
episcopus vero in prepositura ecclesias et dmiteria reconciliabit, et preposito in eo nollam 
prestabit impedimentum. Item archiepiscopas nuUum canonicum Hamburgensem grauabit ia 
suis beneficiis, nisi iusto modo coram decano Hamburgensi contra ipsum actionem proponat 
Ne autem dubium oriatur in premissis, presens littera est in testimonium s%iUo Bremensis 
ecclesie roborata« 

Datum Bremis , in die Crispini et Crispiniani martirum , anno a natiuitate Domini 
MTC^LXX tercio. 



Aus dem Liber copiah'i Capituli fol. öa *) Cnbiachof Hildcbold war an 11. Odober 1173 

Tentorhen. 
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1273. 628 

DCGliV. 

Gerhard und Jökcmn^ Gtapm von Holstein^ über die Grenzen des Dorfes SterMvarde. 

1273. ') 

Gerhardus et Johannes, Dei gratia comites Holstacie, ■) omnibus hoc scriptum visuris 
salutem in Domino. Quia multociens ab humana || labuntur memoria, que scriptis autenticis non 
Brmantur, vtiliter a pnidentibus est prouisum, ut ea que nostris fiunt temporibus, scripturarum 
testimonio || rob'orentar. Nosse uolumus presentes pariter et futiiros hufus pagine inspectores, 
quod dum colonis de Stenwarde a quibusdam nostris officialiBus || super terminis uille 
ipsius questio moueretur, ad preces et instanciam canonicorum Ilammenhurgensium, ad quos 
pertinet,. per üasaHos et fideles nostros , scilicet Marquardum , prefectum Stormarie, et 
Marquardum dapiferum, milites, et dominum Johannem, notarium nostrum, et Bertoldum de 
Borst, aduocatum nostnim, ad ho<^ a nobis deputatos, eorumdem terminorum est distinctio talis 
ordihata. 

A loco qui dicitur Alteslo per circuitum paludis, que dicitur Mor, usque ad finem ipsius 
paludis ad locum, que dicitur Dhedenhorst, per mericam directe, ita quod Bredehom et Greuenlo 
maneant infra terminos supradictos.. Item a superiori parte molendini ipsius uille StetiwardiB 
de molendini riuo in loco qui dicitur Verereder et abhinc ad locum, qui dicitur Svartestubbe, 
et deinde ad Graft, et sie inferius ad riuum, qui dicitur Dammersbeke, sicut est deiluxus 
paludis a loco supradicto Graft; in riuum Dammersbeke memoratum. 

Quam distinctionem gratam habentes et ratam et ipsorum canonicorum fauorem 
circa nos et nostros et beniuolenciam attendentes, non solum terminos predictos, scilicet omne 
ius, quod. habuimus vel habere uidebamur in aqua, que Magnum stagnum dicitur, adiacente 
uille eiusdem nominis, ipsis libere et absolute duximus assignandum, volentes et mandantes^ 
ne quis aduocatorum nostrorum aut aliorum nostrorum ofBcialium in ipso stagno uel quibus- 
cumque utilitatibus et commodis ex hoc prqueniefitibus deinceps audeat impedire. Considerantes 
eciam canonici antedicti nostram circa ipsos beniuolenciam, pignora qaedam pro nobis obligata 
pro octoginta marcis nummorum , preter dampna , que excreuerunt ex diudna obligacione, 
liberaliter absoluerunt 

Testes sunt: Marquardus, prefectus Stormarie. Marquardus, dapifer noster, Ludolfus 
de Cureti^ Relmarus de Alodehorst, niilites. Bertoldus de Horst, aduoeatus noster. Johannes 
de Grabow et alii quam plures. 

In cuiils facti testimonium sigillo nostro et sigilli Johamris, filii fratris nostri, i^resens 
est littera roborata. 

Datum Hammenburg, anno Domini M^CeLXX^IIP. 

•} Ldes! HoHsacic. .. 

1} Auf der Ori|pnalurkaiide. 
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624 1274. Febr. 5. 

DCCLVI. 

Johann^ Herzog von Sachsen, bestätigt den Hamburgern die van seinem Vater ^ Herzoge 
Albrecht y ertheilte Befreiung vom üngelde zu Lav^enburg und Eslingen. 1274. 
Febr. 6. ') 
In nomine sancte et indiuidue trinitatis Johannes, Dei gratia diix Saxonie^ Angarie & 
Westfalie, Tniuersis Christi fidelibus presentia yisu|[ris salutem & bonorum pmnium incrementom. 
Libertates, quas de gratie nostre liberalitate sperantibus indulgere solemns, ad commodmn 
Ulis *) volumus sie || muniri nostranim litterarum testimonio, vt contra quoslibet praaonun 
incursus robur optineant & validum firmamentum. Hinc est, quod notum esse || volumus tarn 
presentis temporis, quam futuri Christi fidelibus vniuersis, nos ciuibus de Hamborg hanc dedisse 
libertatem, quam pater noster pie recordationis, dominus Albertus, dux illustris, ipsis ciuibus 
liberaliter dederat: ') videlicet, vt inLouenborg et Yslinghe *") de omni exactione, que wlgariter 
vnghett dicitur, omnium mercimoniorum suorum, que vel traducendo '') vel redeundo ad loca 
deduxerint nominata, semper sint libere absoluti. De annona yero dimidiam dabunt partem 
exactionis, que, sicut prehabitum est, vnghelt dicitur apud wlgum. Theloneum autem dabunt, 
sicut "*) semper solitum dari fuit^ &; sicut quiuis illuc accedens &; extranei dare solent 

Huius rei testes sunt: sororius noster dilectus, Helmoldus, comes Zwerinensis, Henricus 
de Crumesse, Ludolfus Scarpenberch, milites fide digni. Consules vero ciuitatis Hamburgensis, 
Johannes dictus de Berghen, Godescalcus, filius Alheidis. 

Datum & actum Louemborg, anno Domini millesimo ducentesimo septuagesimo quarto, 
in die Agathe virginis. 

Ne igitar factum istud vmqvam aliquis possit dubietatis scrupulus inuertere aut malicia 
disturbare^ hanc paginam conscribi fecimus & nostri sigilli munimine perheiinari, dictis ciuibus 
& posteris eorundem in testimonium suf&ciens et cautelam. 

DCCLVII. 

Der Bremische Decan, als subdelegirter päpstlicher Richter , schreibt dem HamAurgischen 
Capitel in dessen Streitsache mit Gottschalk von Travemünde und verwendet sich für 
denselben. 1274. Sept. 18. ') 

Keuerendis dominis, ... decanoet capitulo Hamburgensi, £• ') DeigraciaBremensisecdesie 
decanus, iudex subdelegatus a iudi||cihus domini pape delegatis, salutem et plenitudinem omnis 

•) iilas. i970. b) Efllhige. i976, c) transeando. ^976. d) De annona nero 

YDgeldi dimidiam partem dabunt. Dabunt etiam tbdonium sicut. 1976. 



1) Aus der Originalurkunde, welcher das Siegel des Herzoges Johann anhängt Mit Anfügung der Ab- 
weichungen der Bestätigung desselben Priyilegii durch Herzog Albrecht im Jahr 1276, Aug. 24. ') Im Jahre 
1262. Jul. 16. S. oben No. DLXIX. 

^) Aus der Originalurkunde. Engelbrccht von Seehusen. 
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boni. Freti auctoritate sedis apostolice ac mandato, sicut ex ipsias rescripto, quod nobis || saper 
causa, qne uertitar inter vos ex vna et 6. dictum de Trauenemunde ex parte altera nnper 
direximus, cognoscere potuistis, ad nostram || presenciam vos euoeauimus, vobis terminum 
legitimum prefigendo, in quo per honorabilem virum, mag;istram R. vestnim concanonicum, 
minus instructum more leg^timi procuratoris, comparuistis, qui uocem appellationis emittens ex 
quadem causa suspicionis, quam non probauit nee se coram arbitris probaturum optulit, a indicio 
recedens, se contumaciter absentauit. Quare tantam contumaciam potuissemus merito puniuisse. 
Volentes tamen venerande vniuersitati uestre deferre quantum possumus, sicut decet, ne proni 
ad uestmm grauamen uideamur, quod Deo teste minime affectamas, vos iterato ad nostram 
citamus presenciam, locum in ecciesia Bremensi, terminum vero sextam feriam ante festum 
beatomm apostolorum Symonis et Jude proximo venturam prefigentes, ut dicto G. respondeatis, 
quod de iure fuerit respondendum. Moueat eciam uos pietas vesträ et benignitas, que vbique 
terrarum late diifunditur, ut predicto 6. absque strepitu iudiciorum graciam et ex gracia 
misericordiam faciatis, pro certo scientes, quod ipse per se et suos in tranquillitate anime 
faciet quicquid potest pro uestra ecciesia et quod placebit vobis singulis et conueniet vniuersis. 
Ad quod si dignaremini ob pacis clemenciam, cum multis honestis viris libenter vellemus 
interponere partes nostras, uobis ad commodum et bonorem. 

Datum Breme, XIIIP kalendas Octobris, anno Domini ArCC'LXX'IIII'. 

DCCLVIII. 

Herzog Johann von Sachsen verleihet den Bürgern zu Bergedorf das Recht derer zu 
Mölln und bestimmt ihr Rechtsverfahren gegen seine Hörigen. 127S. Febr. 25. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Jobannes, Dei gratia Saxonie, Angarie atque 
VVestfalie dux, burggrauius Magdeburgensis , Omnibus presens scriptum visuris, in perpetuum. 
\i ea, que fiunt in tempore non simul cum lapsu temporis evanescant, prudens statuit antiquitas, 
ut facta nostratum, que memoria digna fuerint, litterali custodie necnon proborum virorum 
testimonio perbennentur. Nouerint ergo presentes et posteri, quod nos bona et libera voiuntate 
opidanis in opido Berierdorp nunc manehtibus^ vel ad manendum postmodum intrantibus, tale 
ius quäle cives nostri de Molne dignoscuntur habere, perpetualiter erogamus, non volentes 
quod ab aliquo aduocatorum nostrorum siue aliis vasallis nostris vel successoribus dictum ius 
aliquatenus infringatur. 

Volumus etiam, ut servi nostri, si qui suit, dictis opidanis coram advocato nostro super 
debitoruni incusatione respondeant et iudicio Stent. Quod si non fecerint, possunt de nostra 



') Nach dem im Jahre 1828 heim Rathe xu Bergedorf Torhandenen, mit dem herzo(j;lidieii Waebssiegel 
versehenen Originale. 
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licenda, si venerint ad oppidum, ocoupari, doneo ab aetore^ secundam iustitiam vel amicitiam 
se abfiolvant. Et qui coram nostro iüdice sfemel debitam fassi Aienint, ad expargationem 
^usdem nequaquam ammodo admittentur. 

In coius libertatis recompensation^n decem marcas Hammemburgenaes aiinis aingolis 
nobis dabunt. Testes sunt: Tbeodericiis de Hiddesakere, Marquardus Stonnariiis, Fredericos 
Barvot, Ludoyicos Scorlemorle et alii quam plures probi virL 

Lovenborg, anno M'CC'LXXY% V'<> kalendas Martii. 

DCCLIX- 

Die Herren von Heynbroke, Heinrich und Meinrich^ verkaufen dem Kloster Herwerdeshude 
IS Hufen in neun Stprmarschen Dörfern y eine Geldrente und eine Abgabe an Fisch4m 
aus der Bitte. 127Ö. Auff. Ä. ') 

Heynricus et MeynricuS) firatres, nobiles dicti de Heynbroke, onmibus presens intHentibns 
scriptum II salutem in omnium saluatore. Cum hominum memoria laUlis sit et cadtioa et ea 
que fiunt in || tempore, penitus cum tempore transeunt et euakiescunt^ quin scriptis et sigiUoinm 
appensionibus firmius robojjrentur: ob hanc causam notum esse eupimus tarn presentibus ipiam 
fiituris presentem litteram inspecturis, quod.nos claustro in Hcrwerdeshuden , mediantibus 
fratribus, scilicet Verest et Lamberto, ordinis Cisterciensis, claustri Reyneueldensis, uendidimus 
bona infra scripta, tali conditione adieeta, ut eadem bona ab omnibus nostris beredibus seu 
quibuscumque ea inpetentibus ab omni inpetitiOne isecundum ius terre libera faciamus. Hec 
igitur bona sunt, que uendidimus claustro libere prelibato: in Oseluestorpb duos mansos, in 
Ebnersbotele vnum mansum, in Bemebeke unum mansum, in Bramuelde quintumdimidium 
mansum, in Melliggestede vnum mansum, in Lemsole tertiumdimidium mansum, in Duuenstede 
vnum mansum, in Stbenbeke vnum mansum, in Scibbeke vnum mansum, item redditus vnius 
marce, item duodecim scuesas ') murenularum in Bilna. Ad bona prescripta hii tres viri proprii 
sunt: scilicet Johannes, villi cus in Bramuelde, Rederus in Bernebeke, Wolderus in Melliggestede. 

Vt autem omnia hec prescripta rata nianeant et inconwlsa, presentem litteram sigillorum 
nostrorum appensionibus fecimus roborari. 

Datum in Hamborgh, anno Domini M^CC^ septuagesimo V°, in festo beatorum martirum 
Sixti, Felicissimi et Agapiti. 

Huius rei testes sunt: dominus Lambertus de Baboyse et Borchardus, frater eins, et 
dominus Geuehardus Magnus. Et Nicolaus in Rudinkesmarke , et Lambertus de Grunige, et 
Otto de Tvedorpe, et Johannes de Berghe, et Godefridus, filius domine Alheydis, et Johannes 
de Rokesberge, consules Hamborgenses. 

«} snesas. L. c. Harwt. 



Aus der Ori^inaliirkundc, welcher die Siegel der beiden Herren von lleynbrolce anhängen. 
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DCCLX. 

Johann, Herzog von Braunschweig, verkauft dem Christian Ridder, Bürger zu Sahwedel, 
für 426 Marken Silber zwei Pfannen Salz im Hause Berdinge. 1278. Aug. 30. ') 

Nos Dei gratia Jobannes , dnx de Branesuik, reoognoscimns et tenore presentium vni- 
nersis eupimas esse notum, || quod aceedente consilio dilecti fratris nostri, donrini ConracB, 
Verdensis ecclesie electi, et eonsensa heredum nostronim, quomm || consensus erat merito 
reqairendns, Cristiano dieto Militi, bnrgensi in Saltwedele ^ et suis heredibus dnas sarta||gines 
in snperiori domo, qne Berdinge dicitur in wlgari, yidelicet vbi fit primo introitus ad dextram 
manum, pro qaadringentis marcis argenti exanunati preter yiginti quinque marcas eiusdem 
argenti vendidimos, ab eodem et suis beredibns memoratis in perpetuum possidendas liberaliter, 
eo ivre, ea proprietate ac libertate, qoibus nos et progenitores nostri eas bucrsqne possedisse 
dinoscimur ex antiqno. Ita vt neque filiiis noster Otto, neque filie nostre Agnes et Mecbtildis, 
nee presentes uel suceessorum nostronim alias qualiscunque, neque etiam aUqais aduoeatorom 
nostroram istud infringere audeat Tel presumat In cuios rei testimoniam presens scriptum 
sigillorom Bostronim munimine roboratum ipsis apponendmn doximns ad cautelam. 

'Sbig venditioni aderant et sunt testes: Wemerus de Medinge, Otto Magnus, Egge» 
hardus de Boyceneborcb, WülikiBfus de Gust^de, Geuehardus dapifer de Bortuelde, Lippoldus 
de Deren, nostri milites et fideles. Eggebardus monetarius, Jobannes de Lubeke, Volcmams 
de Arena, Thitmarus, fiUus Gerberti, Jobannes, filius Bertoldi, burgenses nostri in Luneborg, 
et quam plures alii fide digni. 

JDatum Luneborob, aimo Domini MH70LXXV% in die beatorum martinnn Felicis et 
Adaucti. 

DCCLXI. 

Waldemar^ K&nig der Schweden, bestätigt die von dem Herzoge Byrger den Hamburgern 

ertheilten Privilegien. 1275. Dec. 10. •) 

Waldemarus, Dei gracia rex Sueorum, omnibus presentes litteras inspecturis salutem in 
Domino sempiteraam. Nouerit || vestra vniuersitas, quod illam, quam inclitus princeps, pater 
noster, dominus Byrgems^ felicis memorie dux Sueorum, ||. graciam burgensibus de Hamborg 
donauerat, ') de nostra voluntate libera presentibus confirmamus. Ita vide] licet, quod ob ueram 
dilectionem, qua ipsos speciali beniuolencia prosequimur, eosdem burgenses ab omni requisitione 
& receptione ihelonei per nostrum regnum de cetero dimittimus liberos & solutos. Recipientes 



Aus der Originalurkuiide, wdeher das wohlerhaltene Siegel des Hcrsoges Joluan Ton Braonschweig 
«nhiuigt 

^) Aus der OngiDslurkundc, weldier das kÖDiglidie Wachssiegcl auhSiigt. *) S. dessen Freibrief 

▼om Jahre lt6i Juli SO oben in No. DCLVill. 

79* 



Digitized by 



Google 



&28 1275. DeclO, 

ipsos & bona eorom in nostram protectionem perpetaam & tatelam. Ita dumtaxat, quod gober- 
natoT nauis sab fide sua nominet eos, quos Hamburgenses ciues nouit, ceteris suis naatis ab 
eis separatis, coram aduocato loci, ad quem declinaaerit, esse veraciter ciues dicte civitatis. 

Preterea scientes, quod si naufragium aliquem apud nos de dictis ciuibos incarrere con- 
tingat, quilibet in naufragio constitutos sine calumpma possidebit illud, quod de rebus suis 
extrabere poterit vel iuuare. 

Item si quem extraneum apud nos mori contingat, qui non babet legitimum successor^n, 
omnes res quas possedit, redigi debent in scriptura & sub fideli custodia saeerdotis, exactoris 
regti ac mellorum 8c maiorum de ciuitate seu loco illo, in quo mortuus est, cum testimonio 
bono deponi. Et si postmodum infra diem et ammm legitimus heres aduenerit, litteras ciuitatis, 
de qua est, ac illius domini, qui preest ciuitati, secum deferens, per quas constare possit, quod 
Sit heres, res predictas integraliter obtinebit. Quod si forsitan infra terminum memoratum 
uenerit qui sit heres, extunc statim elapso tennino secundum leges patrie deuoluentur ad fiscum 
regium res prediete. 

Item si quis pecuniam seu merces suas ad partes nostras cum alio destinauerit, & ille 
cum quo traosmittuntur tale quid commiserit, quod pena corporali vel etiam pecuniaria sit merito 
puniendus, volumus, ut salua sibi pecunia sua, qui secum aliquam destinauit, ille sohimmodo 
qui deliquerit, in rebus suis propriis puniatur, cum peccata suos tantum tenere debeant auctores, 
nee in tali casu sine culpa sua de iure sit aliquis puniendus« 

Vt igitur omnia premissa röbur optineant firmitatis, presentem paginam sigilli nostri 
munimine roborauimus. 

Datum Ledosum, anno Domini millesimo ducentesimo septuagesimo quinto, quinta feria 
post festum beati Nichoiai proxima, in nupciis filie nostre predilecte & comitis Gerardi iUnstris 
de Holtsacia. 

DCCLXII. 

Giselbrecht^ Erzbischof von Bremen^ erklärt^ dass er seinen Hof Borstet dem^Ludolf von 
Buxtehude unter der Bedingung verpfändet habe, dass die Hamburgische Scholasterei 
auch fernerhin die Beute von 6 Mark auf Martini davon erhebe. 127S. Dec. 17. *) 

Gyselbertus, Dei gracia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, omnibus presens scriptum 
uisuris salutem in Domino. Nouerint vniuersi, quod cum curiam nostram in Borstele Ludolfo 
de Buxtehude, ciai Hamburgensi, titulo pignoris obligaremus, intencionis nostre non fiiit, vt per 
lioc ecclesia Hamburgensis, quam nos ut tenemur promouere intendimus, in quinque marcis 
denariorum, quas tenemur de ipsa curia ad scolastriam singulis annis in feste Martini nunc 
preterito & sie deinceps ministrare, fraudaretun Quare presentibus recognoscimus etprotestamur, 
quod curiam dicto L. obligauimus, exceptis quinque marcis denariorum, sicnt prescriptum est. 



Aui dem Libcr copialis Gapitali fol. 32. VcrgLobeo No. GCLXIV und CCCXXXV. 
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quas scolasticus percipere debet de eadem et in qaibos ipsam nolumos impediri. Qnia eciam 
denario fraudari non debent in vinea Domini laborantes. 

Datam Yorde, tercia feria post dominicam, qua cantatur Gaudete. Anno Domini 
M'COLXX qninto. 

DCCLXIII. 

Die Herren von Heymbroke genehndgen den von den Gebrüdem von Haghen gemachten Verkauf 
zweier Hufen in MelUng^stede an das Kloster Herwardeshude. 1276. Jul. 25. ') 

Vniuersis Christi fidelibos, quibus hoc scriptum faerit, Hinrieus et Meynricus fratres, 
milites, || dicti de Heymbroke, et filius fratris eorum, salutem in Domino. Ne ea qua genuitur 
in tempore simul la|{bantur cum processu temporis, poni solent in lingua testium et litterarum 
apicibus perhennari. Nouerint || igitur vniuersi, tarn presentes quam posteri, quod venditionem 
duoram mansorum in Mellingstede, quam cum claustro in Herwerdeshudhe Lambertus et Theo- 
dericus et eorum fratres, dicti de Haghene, fecerant, ratam et firmam tenemus: ipsi enim 
claustro omnem proprietatem, quam in dictis mansis habuimus, libere resignantes. 

Vt autem super isto facto nemini possit suboriri calumpnia et in posterum inconuulsum 
commaneat, presentem litteram inde confectam sigilli nostri munimine iecimus roborari* Huius 
rei testes sunt: Lambertus Wlfhagen, Eylbrechtus, frater suus, Johannes, fiKus domine Mo- 
deken, Marquardns de Haghene, qui pro warandia dictorum bonorum per annum et dies pro- 
misit, burgenses Hamburgenses, necnon et Egghehardus de Hest, et alii quam plures. 

Datum Stadhen, anno gratie millesimo CC^LXX^VP, in die beati Jacobi apostoli. 



DCCLXIV. 

Die Nonnen zu St. Johannis in lAbeck verkaufen dem Hospitale des heiligen Greistes in 
Hamburg ihre Zehnten in Crempe^ Haie und Blumenthal. ^) 

Honorabilibus viris ac discretis, aduocato et consulibus et ciuibus vniuersis, soror G. 
abbatissa || totusque conuentus anciUarum Christi ad sanctum Johannem in Lubeke denotas 
orationes in Domino. Vniuersitati || vestre notum esse volumus, quod decimam in Crempa et 
in Haie et in Blomendale, quam a || domino Ludolfo de Bucstehuthe comparaueramus, vendidimus 
domui sancti Spiritus in Hamburg perpetuo libere possidendam, supplicantes omnibus vobis, 
cfuatenus ipsis, sicut nobis semper fuistis, promotores in talibus existatis. 



^) Aus der Onginalurkuiide, welcher ein Wachssiegel auhängt. 
^) Aus der Origioalurkaiide. 
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DCCIiXV. 

CSiselbreekt, Erzbisehof von Bremen, verleihet dem heiligen Geisthause zu Hamburg seine 
Zehnten in Uale und Blumenthal. 1276. Aug. 9. ^) 

G, Dei gracia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, omnibus presencia visuris salatem 
in II Domino. Sciat vestra dilectio, qnod nos de volnntate noatra libera Deum in(iien||tes, 
domui sancti Spiritos in Hamburg decimas nostras de viUis Haie et Blomendate || yltra Albiam 
sitis, *) pront ad nos et nostram ecclesiam Bremensem cum omni iure pertinebant,« donauimus 
perpetue possidendas. Ne igitur super hiis in posterum cuiquam dubium oriatur, presentem 
litteram ipsi domui sigillo nostro munitam in testimonium sufficiens ae cautelam. ') 

Datum anno Domini M^CC^LXX sexto, V^ idus Augnsti, 



DCCLXVI. 

Adolf und Johann, Grafen von Holstein, Über den mit dem Hamburger Bürger, Gerhard 
von Metsendarp, getroffenen Fergleich, wegen fünf Sehe fei Roggen, welche letzterem 
zu entrichten sind. £276. Aug. tO. *) 

Adolfus et Johannes, Dei gracia comites Holtsacie, omnibus presencia visuris in Domino 
salutem. Notum || esse cupimus vniuersis, quod inter nos et Gerardum de Metsendhorpe, 
einem Uamburgensem, est taliter pla||citatum, quod eidem domino Gerardo debentur quinque 
modii siUginis Uamburgensis mensure de duobus molendi||nis sitis Seibbeke, et suis iustis 
heredibus post futuris anno quolibet libere presentari« Si autem, quod absit, ipsa molendina 
deserta permanerent, tamen eidem Gerardo et suis heredibus presentari debentur quinque modii 
siliginis annuatim, quod presentibus protestamur. 

Vt autem hee rata permaneant, presens scriptum sigillorum nostrorum munimine fecimus 
roborari. Testes hnius sunt: Lupus , Bertoldus de Renne we, Marquardus dapifer, Johannes 
de Slamersdhorpe, Gotsealcus de Segebei^e, nülites; Bertoldus adnoeatns, Nicolaus, filius 
domini Nannonis, & alii. 

Datum Hamboi^, anno Domini M'CC'LXXVP, in die beate Laurendi. 

•} Es fehlt: tradidimus od, dpi. 



Auf dem Origiikale, welchem dai Siegel des Erabischofes anhKogt. *) llale, im Kirchspiele 

Sehenefeld, und Blumenthal, im Kirchspiele Nortorf in Holstein. 

') Aus da- Originaliirkande, welcher das xerbrochene Siegel eines der Grafen noch anhingt 
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DCCIiXVII. 

Herzog Albrecht von Sachsen, Engem und Westfalen bestätigt das Privilegium der 
Hamburger vom Jahre 1252. Jul. 1276. ' Aug. 24. ') 

In aomine sancte & indiiiMae trinitatis Albertos, Bei gratia Saxmue, Angarie, Westfalie 
dnx, burggraniusque Magdeburgensis, onmibns hoc j| scriptum intaoatibiis aalere in perpetamn. 
Libertates, quas de gratie nostre ftc. wie oben No. DCCLFI bis: dare solcnt 

Huiiis uoluntarie donationis nostre testes sunt: dominus Johannes, dux Saxonie, caris- 
simns frater noster. Conradus de Cotene^ Conradas de Ozstrowe, Wedego de Gatersleue, 
Theodericus de Tilbergh, Wedego de Riehowe, Conradus de Coestede, Bartholomeus, pincema 
noster, Theodericus de Hekelinge, «ilites nostri, & alii quam plures fide digni. Ne igitnr 
libertatem istam umquam possit aliquis scrupulus inuertere aut malitia disturbare, hanc paginam 
exinde conscribi fecimus et sigilli nostri munimine roborari, dictis ciuibus ac successoribus 
siue posteris eorundem in testimonium suflieiens et cautelam. 

Datum Aken, anno Domini M^C^OLXXVP, in die Bartholomei apostoli. 

DCCLXVIII. 

Giselbrecht , Erzbischof von Bremen , genehmigt den von den Rittern von Edzelenthorpe 
geschehenen Verkauf ihrer Übereibischen Besitzuiigen an das Kloster Herwardeshuthe 
für 200 Mark. 1276. ') 

G. Dei gratia sancte Bremen^ls ecciesie archiepiscopus, vniuersis hoc scriptum visuris 

salutemin Domino. Protestamur presMtibus Theodericum, Hermamium, Heinricum, || Bemardum, 

Marquard«m, Adam, Thitbernum, Robertnm, et alios fratres eomm, filios domini Roberti, miiitis 

de Edzelenthorpe, vendidisse bona sua || onmia, que habebant in partlbus transalbinis, videlicet 

qtiatuordecim iugera in Leden cum omni iure, quo possederant iHa, item in campo, qui soluit || 

sesaginta pullos, item in Geren quindecim iugera. Hec supradicta bona cum iudicio maiori et 

miBori et omni iure, sicut hereditarie possederant, vendiderunt doniine abbatisse et conuentni 

monialium in Herwardeshuthen nostre diocesis. Item vendiderunt eisdem quatuor mansos sol- 

uentes duodecim borchscepel siliginis in Tinsdale, que bona possederant iure simillter hereditatis. 

Pro supradictis bonis dederunt eisdem fratribus supradietis domina abbatissa et conuentus 

antedictus ducentas marcas Hamburgensium denariorutn, tali conditione, vi si warandare po- 

taerint easdem in redditibus puUorum, contractus iste permaneat, sin antem, tantum precii a 

supradictis ducentis marcis quantum pulli valuerint minus eis detur. 



*) Aus der Originalurkunde, weleUcr das Siegel des Herzoges Albrecht anhangt. 

^) Aui der Originalurkunde, an welcher das Siegel des Ercbischofes noch vorhanden ist. 



Digitizedby Google 



632 127«. 

Testes huius rei sunt milites: Otto, aduocatus in Vorde, Hermannus de Ottenstede, 
Heinricus de Elme , Heinricus de Bersen , qai et fidem a vendentibos ex parte monialmm 
recepenuit Item Gerardus de Gropelinge, Nicolaus Polen, et Nicolaus de Minstede, et alii 
qnam plures. 

In euins rei testimonium nos sigillom nostrom appendimos cnm sigill^ noUUs'^ri, comitis 
Gerardi Holtsatentis, qui et predicta similiter attestatur. 

Actum anno Domini RPCC^LXX^VK 

DCCLXIX. 

OttOy Propst zu Hambnrff, über die Errichtung der dortigen Cantorei, 1277. ') 

Otto, Dei gratia prepositus ecclesie Hamburgensis, vniaersis Christi fidelibus, presens 
scriptum visuris, salutem in domino Jhesu Christo. Iuris equitas et humanitatis racio nobis 
suadet, vt personarum illarum et ecclesiarum pre ceteris profectui & honori intendere deheamus, 
quarum dignitas ex antiquo maior et pocior noscitur extitisse, a quibus etiam nominis accepimus 
dignitatem. Nouerint ergo vniuersi, quod nos ecclesiam Hamburgensem, ad cuius commodum 
& profectum a Domino nos in officio prepositure cognoscimus euocatos, in cantoris officio 
defectum habere non modicum sencientes, ad supplendum tantum defectum curam et soliicitudinem 
ex discretorum consilio duximus adhibendam. Inde est, quod bona ad preposituram pertinencia 
non habentes^ ad institucionem officii cantorie quasdam ecclesias cum suis prouentibus infra 
preposituram constitutas, sub certis modis inferius annotatis, de consensu capituli nostii, 
ecclesiarum videlicet in Keylinge, & de biis tribus ecclesiis, Crimpen, Heiligenstede & Northorp, 
vnam, quam postea vacare continget, decreuimus conferendas. Et est estimatum tarn a capitolo, 
quam a nobis, quod cantor singulis annis de Reylinge VIII marcas denariorum, & de reliqiui 
ex tribus, que primo vacauerit, XII marcas obtinebit Saluo nobis et posteris nostris iure, 
quod nos & antecessores nostri habere in hec tempora consueuerunt. 

Personas autem siue plebanos in prefatis ecclesiis instituendos cantor pteposito tamquam 
patronus presentabit, quibus prepositus donum aitaris et curam animarum sine difBcaltate 
committet & porriget, dummodo in sacerdocio existant et ydonei uideantur. 

Item pensionem, ad quam dicte ecclesie fuerint estimate, cantor augendi non habebit 
aliquatenus potestatem, nee vocem, nee locum in capitulo habebit, nisi capitulttm ipsum diCLerit 
aduocandum, quamdiu maiorem prebendam nonfuerit assecutus. Quam etiam petere non debetnec 
potest, sicut nee alii canonici possunt, tamquam sibi de iure competat, sed ex gratia capituli 
petere poterit ipsam secundum consuetudinem approbatam & priuilegiom, quod super prebendis 
maioribus assignandis capitulo est indultum. Post cuius decessum prepositus &; successores 



■; Aus dem Libei* copialis Capituli fo). 63. Uci Stajiliurst a. a. O. Tb. 11. S. 15, ist diese Urkiinde ausser 
audeifii l'elileru mit der JaliresuhJ 1227 abgedruckt. 
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siii prefatam cantoriam yni de capitulo, roaiorem prebendam assecuto ac residentiam in Ham- 
borch facienti, liberaliter conferet et concedet. 

Haie ordinacioni nobiscum aderant: dominus S. decanus, Jo. scolasticus, Magister Th« 
Helpradus, Jo. de Werdingehasen, Hartwicus de Herslo, frater Hasencop et ceteri, ad quos 
spectabat consensum legitimum adhibere. In caius rei testimonium presens est littera sigilloram 
capituli & nostri manimine roborata. 

Datum Hammemborcb, annd gracie M'CC'LXXVIP. 



DCCLXX. 



\ 



Erzbisehof Giselbreckt bestättyt die Erriehtiing der Cantorwürde im Hamburger CapiteL 

1277. März 19. ') 

Gyselbertus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, vniuersis presencia 
uisuris in perpetuum« Notum faeimus presentibus et futuris, quod nos institucionem cantoris 
in ecclesia Hamburgensi et ordinacionem a preposito et capitulo factam, sicut in litteris super 
eo confectis et nobis expositis plenius continetur, ratam habemus et gratam, volentes et pre- 
cipientes eandem ab omnibus, sicut iuste et rationabiliter instituta est, in perpetuum obseruari. 
Quam scripti nostri presentis auetoritate confirmamus, sigilli nostri munimine roborato. 

Datum Stadis, anno gracie ArCCLXX septimo, XIIII kalendas Aprilis. 

DCCLXXI. 

Beschluss der Bremischen Generalsynode über die Anlegung eines Interdictes bei Verletzung 
der Kirchengebäude und des Kirchhofes. 1277. Mai 26. ') 

Gyselbertus, Dei gratia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopus, omnibus hoc scriptum 
uisuris saiutem in Domino. Nouerint vniuersi, quod nobis in Brema presidentibus synodo 
generali data est senteneia a nobis et a capitulo nostro, a prelatis et ministerialibus ac omnibus 
aliis nobiscum ibidem assistentibus communiter approbata, quod quilibet archidiaconus pro uio- 
lacione dotis ac cimiterii potest ecclesiam uel ecclesias supponere ecclesiastico interdicto, quo- 
cienscunque sibi uisum fuerit expedire, donec a delinquentibus iustam ac sibi beneplacitam 
assequatur emendam. In cuius facti testimonium hanc litteram impressione sigilli nostri cum 
sigillo ecclesie fecimus roborari. 

Datum Breme, quarta feria in septimana trinitatis, anno Domini MTC^LXXVIP. 



') Aut dem Libcr cojiialis Capituli ful. 34. 
^) Alis dem Liber copialis Capituli fol. 34. 

Bd. I. 
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DCCLXXII. 

Crerhard, Graf von Holstein, verleihet dem Hamburyer Bürger Hartwig , Bertrames Sohn, 

Odersvelde. 1277. Ju7i. Iß. 

Gerhardus, Dei gracia comes Iloltzacie, Storniarie et de Scliowenborch, omnibus presens 
scriptum visuris salutem || in Domino sempiternam. Ne ea que agimtur in tempore siniul lapsu 
temporis elabantur, summum fore iiecessarium dinosljcitur, ut liec litterarum testimonio per- 
hennentuT. Nouerint igitur moderni et posteri nos ex libera voluntate |1 et dilectione pura 
speciali nostro Hardwico, Berthrami filio, ciui Hamburgensi , et suis iustis heredibus , propter 
multiplices laborcs et beneficia nobis et nostris sepius inpensa, dimississe Odersvvelde *) cum 
omni iure et distinctionibus terminorum eiusdem et omni vtilitate, que accrescere potent tem- 
poribus successiuis, hereditarie ac proprietarie perpetue possidendum. Nichilominus faciendique 
dimittendi predictum Odersvelde quandocumque vendendi, quibuscumque seu cuicumque eorum 
voluntas decreuerit, sub eadem übertäte ac proprietate liberam relinquimus potestatem. 

Vt autem hec omiiia robur optineaiit ßrmitatis perpetue et ne ab heredibus nostris aut 
ab aliquoquam hec donacio nostra scincere facta in futuro irritetur uel anichiletur , presentem 
paginam ipsis. dedimus sigilli nostri munimine roboratam. Huius rei testessunt: dominus Otto, 
prepositus Hamburgensis, Burchardus, comes de Welpia, Marquardus dapifer, Ludolfus Schar- 
penberg, Ludolfus de Cureii, Reymbernus de Modeliorst, miiites, et aiii quam plures. 

Datum et actum in curia Hemekehude , anno Domini M° ducentesimo septuagesirao 
septimo, sextodecimo kalendas Julii. 

DCCLXXIII. 

Gerhard, Graf von Holstein, genehmigt den von Peter , Gerwartfs Sohn, dem Ham- 
burgischen Capitel gemachten Ferkauf des Zehnten von drei Hufen zu Kuskop. 
1277. Aug. 30. ') 

Gerardus, Dei gracia Holtsacie et Stormarie comes, vniuersi Christi fidelibas presens 
scriptum uisuris, notum fieri cupimus, quod nos obligacionem decime trium mansorum in 
Kukescope, •) quam Petrus, Gerwardi filius, fidelis noster, a nobis tenet in feudo et decano et 
oapitulo Hamburgensi pro quadraginta marcis nummorum Hamburgensis monete fecit, ratam 
habemus et gratam. Kecognoscentes et presentibus litteris protestantes, quod nee ad nos nee 
ad heredes nostros nee ad ipsum Petrum nee ad ipsius heredes dicta decima redire potent, 
nisi prius prefate quadraginta marce in choro Hamburgensi decano et capitulo fuerint persolute. 



Aus der Orig^inalurkunde, welcher das Siegel des Grafen Gerhard anhängt >) Innerhalb des oder 

hei dem jetzigen llarvstehude. 

Aus dem Liher copialis Capituli fol. 98. «) Kuskop, im Rirchspicic Wilster. 
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Testes sunt: dominus Marquardus de Beyenflete et Johannes, filins suus, dominus Lu- 
dolfus de Kuren 9 Marquardus, aduocatus noster, dominus Johannes, notarius noster, et alii 
quam plures. 

Datum et actum Etzeho, anno Domini ÄPCC^LXXVII , in die sanetorum martirum 
Felicis et Adaucti. 

In cuius rei testimonium presens scriptum appensione nostri sigilli fecimus communiri. 

DCCLXXIV. 

Florentin, Graf von Holland, verleihet den nambtirgem verschiedene Privilegien in seinem 

Lande. 1277. Sept. 21. ') 

Florentinus, comes Hollandie, universis presentes litteras inspecturis salutem ac noscere 
veritatem. Cum hurgenses siue mercatores de Hamborgh, qui haotenus in Flandria ad portum 
ibidem, qui Swin appellatur, cum suis mercimoniis se conferre consueuerant, nunc ad portum 
nostrum qui Mosa appellatur, in Dordrecht, sive alias in terra nostra, secundum quod ipsis 
melius placuerit, cum suis mercimoniis abhinc infra transferre desiderent & Intendant: nos 
considerantes , quod ex ipsorum adventu toti terre nostre utilitatis & honoris aduenire & 
aeorescere potent incrementum, dummodo accessum suum predictum ad terram nostram adhi- 
beant, libertatem & gratiam ipsis concedimus subsequentem. 

Videlicet si dicti mercatores naufragium patiantur & bona sua ad terram nostram ap- 
plicent, illa bona applicata faciemus sub nostra potestate per unum annum et diem unum integra 
reseruare, ita ut si aliquis naufragium passus vivus superveniat vel insequatur, eadem bona 
sua reddantur sine aliqua contradictione. Et etiam si heredes morientium insequantur infra 
dictum tempus testimonio fide digno vel intersigno vero, prefata bona sua reddantur eisdem, 
& ultra dictum tempus nullis insequentibus, possimus nobis attrahere dicta bona, vel ille, qui 
feodatus sit a nobLs in hoc casu, & hoc de licentia nostra prius obtenta super eo. 

Item hurgenses sive mercatores predicti, per quamcumque viam intraverint terram 
nostram & ante thelonea nostra transire voluerint, & quecunque bona iidem deduxerint, dabunt 
de qualibet marca duodecim solidorum unum denarium sterlingensem ratione sui thelonei. Et 
de quibus bonis semel theloneum solverunt, ex his amplius theloneum solvere non tenentur. 
Et si forte bona, que adduxerunt in terram nostram, reducere voluerint, ex his nuUnm theloneum 
dabunt amplius quam dederunt, &; thelonarii nostri, soiuto ipsorum thelonio, dabunt ipsis inter- 
signum sne solutionis. 

Item ipsis concedimus, si Hamburgenses aut socii vel famuli unius nauis inter se pugna- 
verint in sua navi sine perpetratione homicidii, hoc mercator inter se ipsos emendari faciet, 
prout iustum fuerit & honestum. Si vero homines duarum navium inter se pugnaverint, hoc 



Aus Bockenbcrgii Annal. Holland. MS. ad a. 12T7, abgedruckt in Mieris Graut Charterbock T. I. p. 394. 
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iudex noster emendari faciet per mercatores, quos causa non tangit sapradiota. Et si forte 
dieti burgenses aut famuli sai extra navem pugnaverint super terram, hec eaiendabunt se- 
cundam legem patrie. 

Et nulli pnnientttr ex hoc facto, nee in personis, nee in bonis, nifii qui rei invenientar 
super eo. Et nullus famulus nee pugnando, nee tesserando potent bona domini sui ab ipso 
alienare. 

Item, nemo poterit arrestari, nee detineri, nee in personis, nee in bonis, nisi pro proprio 
debito suo. 

Et quelibet navis dabit ratione thelonei duodecim denarios HoUandienses. Et recepimus 
dictos mercatores, & bona eorum veniendo, morando et redeundo, per totam terram nostram 
sab nostro firmo conductu & securo. Et si aliquis iniuriam irrogaret eisdem in personis ipsorum 
aut in bonis, nos ipsis iniuriam illatam faceremus rationabiliter emendari. 

Concedimus ipsis, licet aliqua discordia suboriretur inter nos & terram nostram ex una 
parte, & dominos de Holsaten ex altera parte, quod iidem tamen burgenses venire possint 
cum suis mercimoniis infra terram nostram sub nostro conductu supradicto. 

Item, si aliquis emerit bona sua, emptor satisfaciet eis de bonis emptis, infra diero 
naturalem emptionis facte, vel faciet eis securitatem infra dictum diem, secundum quod con- 
venerint cum eodem, ita quod satisfaciet venditori. Quod si emptor hoc non fecerit, extmic 
venditor, elapso dicto die, facere potest alias de bonis venditis suam voluntatem. 

Item, quecunque bona ad proprios usus scilicet ciborum, vestimentorum & aliarum uten- 
silium comparaverint, inde nullum theloneum nobis exhibebunt. 

Item volumus, ut omnia ponderabilia vendita per stateras ponderentur. 

Item, si dicti mercatores se transferant de Dordrecht cum mercaturis suis versus Colo- 
niam ascendendo, vel aliqua bona reducant de superioribus partibus descendendo per Renuin 
vel per Mosam, ex his iidem dabunt sicut hospites alieni. 

In cuius rei testimonium presens scriptum sigillo nostro fecimus communiri. Presentibus 
domino Nicholao de Catz, milite, Willelmo Egmonde, magistro Gerardo & Henrico, clericis 
nostris, & quibusdam scabinis nostris de Dordrecht, ac Frederico, dicto Ridder, borgensi de 
Hamborgh. 

Datum apud Leyden, anno Domini MCC septuagesimo septimo, in die sancti Matthei 
apostoli & evangeliste. 

DCCLXXV. 

Albrecht, Herzog von Braunschweiff, verleihet dem Kloster Harvstehude die Gerichtsbitrkeit 
in zehn Jucharten in Nesse. (12S2 - 1279.) März 16. ') 

Dei gracia Albertus, dux de Bruneswich, omnibus presens scriptum uisuris salutem et 
bonam || ad omnia voluntatem. Cupientes ad ea, que commodum ecclesiarum respiciunt, benigni 



*} Aus der Originalarkuude. 
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ac faaorabiles m«e!|iiki, notmn facimw vniaersis, quod nos proprietatem iadicü decem iugenim, 
que quidem iag^l'ra pertinebant ad dominum Ottonem Rusche, ') que sita sunt in loco, qoi 
Nesse dicitur, conferimus ecclesie in Herwerdeshuze liberaliter propter Deum. Renunciantes 
plane ovml iuri,. quod nobis in ipsis dictis iugeribus competebat. Et in testamonium buius 
facti nostri^ d^mus presentes litteras sigilli nostri munimine roboratas. 
Datum Horborg, XVI kalendas Aprilis. 

DCCLXXVI. 

Johann^ Herzog von Sachsen^ ertheilt den Lüneburgem Privilegieny besonders rüeksichtlieh 

des Esünger Zolles. 1278. März 20. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Johannes, Dei gratia Saxonie, Angarie, West- 
valie dux, burgrauiusque Magdeburgensis, omnibus presens scriptum cernentibus in perpetuum. 
Libertates, quas de gratie nostre liberalitate sperantibus indulgere solemus, ad commodum illas 
sie uolumus muniri nostrarum testimonio iitterarum, ut contra quoslibet prauorum incursus 
robur optineant & ualidum firmamentum. Hinc est, quod notuin esse uolumus^ tam presentis 
temporis quam futuri Cliristi fidelibus uniuersis, nos ciuibus uniuersis in Luneborg hanc dedisse 
libertatem, quam a patre nostro felicis memorie noscuntur habuisse : uidelicet, quod quiscunque 
predictorum ciuium per Albiam nauigio descenderit cum lignis et mercimoniis quibuscunque, 
Tel cuiuscunque generis annonam deduxerit ad usus ciuitatis Luneborch & ciuium predictorum, 
ab omnis vngeldi ac telonei & cuiuscunque exactionis solutione sit liber penitus & solutus; si uero 
olterius processeritHamborch cumbonis iam prenominatis, Lowenborch, sicut ceteri transeuntes ad 
teloneum persoluendum tenebitur &ungeldum. Siuero dublum aliquod nostro fuerit telonario, quod 
ligna, mercimonia vel annona ad usus predicte ciuitatis non deberent, hoc consules sepedicte 
ciuitatis litteris & sigillo ciuitatis confirmabunt« Sal uero, quod de Luneborch per Albiam ascenderit, 
pro quolibet choro Louenborch dabuntur Septem denarii cum dimidio, in reditu uero naues libere 
transibunt absque teloneo & ungeldo. De promptuario uero, quod habebit in se triginta duos 
ehoros, ut nunc in presenti mensura se habet , triginta sex solidi dabuntur. Quod si promptuarium 
plus quam triginta duos ehoros habuerit, pro hoc nostro respondebitur telonario, quem quo 
tempore duximus ordinandum, et tunc libere et absque impedimento transibit Molne et per 
totam nostram iurisdictionem et districtum. Preterea de quolibet promptuario dabuntur triginta 
denarii, qui uulgariter dicuntur aringpenninge/) addentes, yt vbicunque in nostro districtu sal 
ligatum fuit repositum, ad solutionem denariorum, qui aringpenninge dicuntur, tenebitur pre- 

■) Vielleicht ist zu lesen: drinkpenninge, weiches Wort wir in einer Schweriner Vrhunde t». J. i94i finden. 



Herr OUo Rusehe erschien im Jahre 1263 in der obigen Urkunde No. DLXXYIII. SpKter finden wir aus 
diesem Gesehlechtc einen Hamhurgitehen Domherrn, Blarkward Rusche^ welcher im Jfahre 1314 April 6 TersUrb. 

Aus Tobias Reymers reehtlichcm Bedenken über die Freiheit der Annona Lanaeburgensia Yon dem 
Zollen zu Esslingen oder Tollenspicker. 1708. Fol. Beilage S. 73. 
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dictorum. Si uero aliqua ligatara salis siae mesa subtraeta siae perdita faerit, pro hoc respoB- 
dere tenebitur, qui predictos receperit arinrfpenningey ita tarnen, quod debito tempore expecta- 
uerit per se, vel per nuncios prius iuramenti faciat cautionem. Item ciues memorate eiaitatis 
in nostra ciuitate Molne pro quolibet last allecum dabunt quatuor denario6 & Septem solides. 
Quieunqae vero ipsorum faabuerit telonium in reditu, quod yulgariter dieitur wedertolney dabit 
quatuor denarios & quatuor solides & tune libere & absque impedimento transibit per totam 
nostram iurisdictionem et districtum. 

Item ciuibus sepedictis descendentibus nauigio per Elmenowe & ascendentibus, in Eis- 
linge,') pro qualibetlastcupri,stagni, metalli sive eris dabitur solidus unus pro teloueo &exactione. 

De last plumbi sex denarii dabuntur. 

De uase uini Bhenensis quindeeim denarii, de uase uini Hutzel ^) siue Herbipolensls 
oeto denarii. De dimidio uase quatuor denarii persoluentur. 

Preterea de uase unguenti solidus unus dabitur, de dimidio uase sex denarii; si uero 
minus fuerit, de quolibet Normannorum pondere *) duo denarii cum dimidio persoluentur. 

Item de pannis & de lineo panno, de vario opere, de cera, de pipere, de cimino, de 
tbure, de sulfure, de lapide uini, de cuprifumo, de amigdalis, de aniso, de ficubus, de ualdea, 
deriso, de sagimine alleeis, de sacco de flocco, de camibus quibuscumque, delana, de quolibet genere 
pellium, de pondere mellis, de quolibet Normannorum pondere duo dabuntur denarii cum dimidio. 

Item de pondere calamini & crete denarius unus dabitur. 

De choro frumenti, humuli, pise, &; cuiuslibet rei taliter mensurate, septem denarii cum 
dimidio *) persoluentur. 

De last allecis, qui uenit de Ruia uel de Scone, viginti denarii dabuntur, de last uero, 
qui uenit de Noruuegia, unus solidus persoluetur. 

Preterea de maiori ferro duo dabuntur denarii , de minori ferro tantum unus denarius detar. 

Preterea apponimus, ut noster telonarius de melioribus bonis descendentibus & ascen- 
dentibus teloneum recipiat ad placitum suum, aliis dimissis libere & solutis. 

Preterea statuimus, sicut ab antiquo statutum & consuetum est, ut ciues de Luneborcli 
in descensu teloneum persoluant cum denariis monete Luneburgensis, in reditu vero siue in 
ascensu nostro thelonario in denariis monete Hamburgensis respondebunt. 

«) S. Dreyei\ VermutMich stand in der Handschrift: VIII. ^) Dreier fiigl hinzu: Theolonarius 

non arctabit aliquem pro huius theolonio nisl ad faciendam iuramenti cautionem. Preterea quicunquc tlieolonium 
dare neglexerit, nouies instaurabit et nequaquam ad aliam satisfactioncm compelletar. 



») Der folgende Zolltarif bildet in dem Lüneburger Stadtrecbte, welcbes die Jahreszahl 1247 trägt, doch hier 
wenigstens eine spätere Einschaltung enthält, dem Artilscl CXV: Istud theolonium dabunt omnes in Esslingen 
oder Tollenspiker. Der Abdruck in Dreyer*s Nebenstunden S. 308 ist jedoch auch hier sehr fehlerhaft. 
') .Wein von Rochelle, dessen auch das älteste Hamburger Schiffsrecht Art. 9 und 16 gedenkt. ^^^ 

pondus Normannorum erscheint oben in No. DLXXXIII, doch auch schon in einer Urkunde des Königes Aethelred 
▼on England t. J. 1008: ^'Novem libras purissimi auri iuxta ms^oat pondus Normannorum.«* S. Historia Eliensis 
bei Gale Historiae Anglicanae Scriptores T. L p. 500. 
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Preterea talem apponiinus conditionem , ßi aqva i)er sui inundationem & magnitudinem 
littus siae terminum vel modum consuetum excederlt, ita quod naues extra Elmenovve & viam 
non consttetam transirent, nostro telonario in Eisliiige in teloneo nihilominus respondebant. 

Item qaicquid ciues sepedicte ciuitatis, Hamborch vel alibi emerint & suis denariis com- 
parauerint, sine eqaos siue iumenta, vel oues vel porcosadusus predicte ciuitatis, siue cibaria 
qaecunqn^ sint illa, siue sit butirum siue casei uel carnes & quecunque genera eibariorum ad 
usus suos ernennt & per Albiam & Elmenowe ascendendo transduxerint, libere transibunt absque 
aliqua exactione telonei & ungeldi. 

Supradictum vero ius siue gratiam & omnia iura, que ab antiquo a nostris habuerunt 
progenitoribus 9 sepedictis ciuibus de Luneborcb dedimus, volentes ut per nos & a nostris 
successoribus ipsis firmiter obsernentur. 

Testes liuius rei sunt: auunculus noster, dominus Conradus, Verdensis ecclesie episcopus. 
Auuncttlus noster, dominus Albertus, dux de Brunesuuik. Hinricus de Crumesse, Hinricus de 
Wittorpe, Ludolfus Schorlemorle, Hechardus Schacke, Ludolfiis Seharpenberg, Hermannus 
Ribo, nostri milites. Paridam, aduocatus de Luneborcb, Johannes de Berge, Thidericus Rofsak, 
Albertus Holle, Johannes de Lubeke, Johannes de Melbeke, Gerhardus Garlop, & alii quam 
plures fide digni. In evidens testimonium predictorum omnium presentem conscribi 
iussimus litteram & nostri sigilli munitione fecimus roborari. 

Datum anno Domini MCCLXXVIII, in dominica, qua cantatur Oculi mei, tertio decimo 
calendas Aprilis. 

DCCLXXVII. 

Ritter Heinrich von Bamiizstede bestätigt^ dfiss der Hamburger Bürger Ludolf von Buxtehude 
von Johann vom Borne daselbst die Grundhauer von Elschop gekauft habe. 1279. 
Aug. 22. •) 

Nos Hinricus, miles de Barmizstede, omnibus hanc paginam inspecturis '| notum esse 
cupimus, quod Ludolfus, ciuis Hammenburgensis, dictus de Buxtehude, || in nostra presentia 
constitutis, conparauit grunthuram in Elsencope ') a Johanne dicto de Pu||teo, ciue ciuitatis 
eiusdem, iure hereditario libere possidendam. Nos igitur beniuolum obsequium et affectum 
multimodum nobis et nostris ab ipso Ludolfi), sepius inpensum intuentes, contulimus eidem 
Ludolfo et suis ueris heredibus ad euidentiam premissorum scriptum hoc, sigilli nostri robore 
Gommunitum, 

Datum in Vtirzsten, anno Domini M'CC^LXXIX^, in octaua assumptionis Domine 
nostre. 



') Aus der Originainrkunde, welcher das wolilerhalteiie Siegel det Ausstellers anhöa^. EJschup, 

im Kirchspiele Grempe. 
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DCCLXXVIII. 

GUelbrechty Lrzbischof von Bremen, ersucht den Rath zu Hamburg, den Ludolf van 
Buxtehude anzuhalten, von dem ihm verpfändeten erzbischöflichen Hofe dem Scholasticus 
seine Rente von fünf Mark auszuzahlen. 1279. Oct. 12. ') 

Gyselbertus, Dei gracia sancte Bremensis ecclesie archiepiscopos , dilectis in Christo 
cpnsulibus Hamburgensibus salutem in Domino. Exposuit nobis iam dudum Johannes, scolas- 
ticus Hamburgensis, conquerendo, quod Ludolfus de Buxtehude, conciuis vester, quinque 
marcas denarionun, quas predecessores nostri & nos de curia noslra, quam sibi obligauimus, *) 
dare consueuimus, de duobus annis dare recusauit. £t qida sepe protestati sumus et adhac 
protestamur, quod sibi non obligauimus nisi ea, que nostra libera in curia fueiomt^ rogamns 
affectuose, quatenus supradictum Ludolfum inducere curetis cum effectu, ut talem pensionem 
de quinque marcis, cuius possessionem dudum habuit scolasticus, ') de detentis scolastico ex- 
soluat & residuum suo tempore, ut tenetur: sie vos in hoc ostendentes, quod scolastico non 
maneat amplius materia conquerendi. 

Datum Stadis, quarta feria post Dyonisii, anno Domini M'CCLXX nono. 

DCCiiXXIX. 

Hartwig, Bertrames Sohn, Bürger zu Hamburg, verkauft seinen sechsten Theil von Grevenkop 
für 14S0 Mark an das Capitel zu Hamburg. 1279. ') 

Vniuersis presencia uisuris seu audituris Hartwicus, Bertrammi filius, ciuis Hamburgensis, 
salutem in Domino. Laudabile est scripture testimonium, quod facta presencium commendat 
tenaci memorie futurorum. Nouerint igitur vniuersi presentis temporis et futuri, quod ego cum 
pleno consensu Conradi, ßlii mei senioris^ ac ceterorum heredum meorum, sextam partem 
bonorum meorum in Grauencop, que me et heredes meos contingebat, vendidi ecclesie beate 
Uirginis in Hamborch ac capitulo eiusdem cum omni iure, vtilitate, fructu et commoditate, que 
michi et heredibus meis competebant in eisdem, pro centum quadraginta quinque marcis dena- 
riorum, michi sine dilacione aliqua integre solutorum, ac in presencia consulum ciuitatis Ham- 
burgensis resignaui dicte ecclesie et capitulo bona memorata. 

In cuius facti testimonium presens scriptum sigillo dicte ciuitatis Hamburgensis rogaui 
communiri meoque sigillo feci fideliter roborari. Testes huius facti sunt: Ludolfus de Buxste- 
hude et Thidericus de Groue, magistri consulum, Hermannus dictus Vorrat, Hermanniis dictus 



*) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 34. *) Zu Bontd. S. oben Urkunde rom Jakre 1275, 

•) S. oben No. D€CLXn. 

^) AuB dem Liber copialis Giipitiili fol. 141. Des Originales gedenkt Niebuten «. a. O. No. S1I5. 
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Grus, Nicolans Nannoiiis, Frederieus Mfles, Thid^nw, frater Yolcekouis, HelUncbenius, Cod- 
radus Stedin^s, Jacobas de Steueren, Nicolaüs dictus Rokesbergh, Heino, Hannonis') filius, 
consttles Hamboi^eDsea, et alii multi Me'digni. 

Aetuin et datuin in Hammemborch, anno Bomini UltCOhXX nono. 

DCCLXXX. 

Des Tnic/utesseti Marhoard wid des Vogtes Bertold vofi Horst Schiedsprttch in dem Streite 
des Hamhttrgtschen Capitels wid der Herren von Zestere über die Grütze der Hdrfer 
Wastensfelde wid Grossensee. 1279. ') 

Marquiiai4u9i dapifer nobilis viri, dpinini Adolfi, Holtaatie & Stonnarie eomitte, et Ber- 
toldus dictus de Horste aduocatus eiiaadew, vniüuerais Christi fidelibus presentem litteram in* 
specturls iMjpiilieaiQus, quod cum diuerse cause super distpnctione teminonua ville Magni 
stangni et ville Wastenslfelde et aliis inter ecdesiam HamineinburgeBseni ex parte tba et do* 
ininum Lainbertuin et Burgharduin, fratres dietos de Zestere» ex altera, et. qaestitnes conitiiuie 
uerterentur, nobis mediantibus et a doinino iiostro, comite Adolfe, ad distinctfonem dtetorum 
terminonun specialiter depuiatis, de utriusqae partiM eonsensu est taiiter ordinatuuw Quicqnid 
ab ima parte strate publice uersus villaoi Wastensfelde protenditur in agris cattls et incuilis 
versus oceidentem, ad villam Wastensfelde de cetero pertinebit. Quicquid vero ab altera parte 
strate sioe vie fuerit, ad vUlam, que Ma^num stangnuni dicitiir, versus orientem, nsque ad 
Signa de nouo designata sine questione qualibet pemanebit. 

Aliorum autem agrorun, quos a Johanne de Grabowe et fratre suo Gysekene eedesia 
HammemburgensifiT comparauit, *) medietas, que sita est contra aquiloneoi, domlno Lam- 
berto et Burkharde predictis cedet, qui medietatem pecunie pro ipsis agris date a capitulo 
persoluerunt. 

Sepedicti etiain fratres, dominus liSmbertus et Burghardus, presente et consentiente 
Hermanno, filio dproint Lamberti, renunciauerunt impeticioni et aeiioni, sl quam habebant uel 
habere uidebantur, in aqua, que Magnum stangnum vocatur, nichil iuris m ea ullis temporfbos 
petiluri. Renunciauit etiam capitulum dampnis et expensis usque ad hoc tempus pro terminis 
nunc distinctis factis. Testes huius rei sunt: JMUoqiuiardus dapifer, miles, et Bertoldns de 
Horst, et Luderns de Herslo, byci. Albertus de Huginge, Helpradus, Hartuuicus de Herslo, 
canonici. 

Et ut hec robur habeant firmitatis, sigillo domini Marquuardi dapiferi et sigillo domini 
JLamberti de Zestere fecunus roborari. 

Acta sunt hec anno Domimi M^C^C^ septuagesino nono. 

•) IAe9: HammonU. 

») Am der Origfnalurkande. . 5* oben Uckoade vom Jahre 1373 J«U 34 
Bd. I. 81 
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DCCtXXX. 

Heüirich wii Bartnstede Mftet die Vtcarie der erHen Messe to der SL SHqrienklrche ^i 

Uambtirg^ tZ79. *) . 

Vniuereis Christi fidelibus prenens scriptum intuentibus ^Heimieus dietus de Banneslede 
salutem in filio vir^nis gloriose. Quoniain laJiiUs immoria hominum faciii sopiliir obliuionis cali- 
Igine, certis ergo est sigilloruin indiciis gestorum recordacio excitanda, prouideque consueuit 
biimana prouidentia defectuin inemorfe litterarum apicibus adiuuare, iie ea que Aunt in tempore 
cotttingat processu temporis interire. || Hinc est, quod nos notuin esse cupimus tarn presentibus 
quam futuris, quod ad honorem Dei sueque genitricis, de maturo consilio, Uomini inspirante 
gfMia, attare in eeeleaia beate Virginia in Hammenborch institaimus |f sub hM forma. Pre- 
dictum altare dotauimus XIUI* marcarum denariorum Hammenburgensium redditibus annuatim 
et ad iumen octo solldis, qiii expedite dabuntar de uilla', que Monoicerieh appellatur, quam 
dileota mater nastva a rdkfcta domini Normannl de Bilsen et suis filHs comparauit. P^rrige- 
mnaque saetrdoti dictum aHare pereonMiter qüaihdtu vixerimos, vfpote ^^lüntaVi ntolreque 
eoDBOieMie* uidebltur expedirr. Sacerdos vero, c«i dictum altare porrexerimns, domino decsBo 
obedienliam fliciet; ad inissam ac matutinas eelerasque htfras caiiotiicas erit ssieut alü Ticarii 
obiigirfus.^ S«MMne enim dilucirio primam mfsaam in eodesia beate utrginis singull^ drebi» 
dMwIabit. 

Mem etiam sacerdos in aniiluersario patris nostri dflecti belie memorie ^ quam diu nos* 
uixerimus et dilecta mater nostra, dabit ad iilemoriam talentnm denariorum, (fui de, dicta niUa 
Monekericii exsoluentur. Quos nos super predictas XflH maneas ad uienriata fiertliientes ad 
hoc specialittr dcpotauimus^ canonieis duplum^ vicariis simplum, preäentfbfrs in rfgtlfis et in 
missa. ') Post mortem yeto nostram et dNeete matris «ostre predicta trienrfdfia'M ahniuersarlo 
patris et matris nostre agetur simul et dabitur prout superius est expressum. IVobis autem 
ttiam imiuerse cantis ingresso, mater nostra, sf supe^urxeritf, demaiit<)tie ^eeessiue senior inter 
filioa et Mias et legitimos beredes nosttos dictum atlare plenam et liberam absque omni eon- 
tmdictlone facoltatem babebit saeerdoti cui placuerit offerendi. ' • 

Nos veros ai tempore deereuerlmus procedente, dictiim altere )^ev vieknam in prebendsm 
nbaioren», q^iadraginta marcas denartornM' Baiiiburgensium valeiitem, poterimus commnfare, et 
c«i yoluevimus, quam di» ▼ixerfaius, oimii eontradietioiie remota, conferre poterimu^ prebasdan 
pretaxatam. Mater vero nostra post mortem, si supervixerit, ac eciäm fiiii et fiiie ae fceretfes 
legttimi nostri, qui senior Arefit sueee^iue cui uohiertt täm di^täm prebendani conrerendi ins 
liberum et absque uila contradicttone pienam habebit pottotatem. Hie siqttideui' canomros 
vocabitur et erit, et idem ius in clioro 61 in' capitiilo habebit, quod habent alii canonici in 



') Aus der OriginailtriuMide. ^ S. NecrtHog. Hamborg. zum Juli 24. 
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GMoBito MaisriiMs' eonüitati, et fvedleCMm^attaw p«r «s sl aoiuerit «fficiiUt ud oMttori piv 
alium sacerdotem procurabit. 

Constet'etiaiii presentikm et ftituris^ qwod dominv» J^kmmm sacerdo^v dictas filius 
Ottonia, Mi priiiiitas; hao allare aioeMiieariam pöiM^jObnua^ ad faMotem Dei siieque geutttMa 
pfo remedfo anime'aae, in augmaatmi dkto Tieaito staeppobeade Xmi^ iMgera in Ooitegaa^ 
werdere aiia apdd Ckfab^ cum auia rt^ddilibaa de sua iHitrioMmio parpctio paiüaeadli iberaliter 
erogauit, et eosdem reddüua aHia inoorpdrauit reddilibua auptadietia, la quibaa noa idein im 
iiabemus et inater nostra ac le^mi noatri heredha habebunt ^ qnod in aüia redditibaa habere 
dinoscuntur. Predicto vero domino Johanne sacerdote viain vniuerse camia ingreaao in anni- 
uersario suo et in memoria patria et laiatris ipaiva df {iredictia reddittbua in Goringeawerdere 
marca denariorum dabitur ab illo, qui pro tempore vicarius, uel eanonicua exatiterit, preaentibua 
in vigttiis et fn missa. 

Vt autem hec ordlnacio' nostra rata pertnaneat et k nullo sücüessorum noatrorum valeat 
immatari) preaens soriptam aiiper hoe conaeribi feelmua aesigiilo aoatra fidelMevcomaranirf. Teatea 
hutus rei aunt: Heinrieua decaaua et eapttolpm ttamburgenaev Lupiia' di Kilo, Alarquanhii 
Luppentin^ Hartiiuioaa de Ottelenboile, et Haaao^ amia fimier; militeä. . Ladalfsa de Buxatehude^ 
Tbeoderiaua de firone^ «Nicoiauav Naanonia IWus> Bermfnnva Voitat, HefnricM^ flliaa Ham*- 
monia, Jofaannea^ filiua Helpradr, Frederteua Ridderev fleinricaa de Heraio^ eonaulaa, el «Ki 
qaam plarea. ... 

Acta aunt hec anno Domini M'^CC'' septuagesimo nono. 

DCCLXXXI. 

Der Roth zu Hamburg hezmgt^ da99 Bei$io^ ypedapanTt Sohn^ dm ßechstm Theil der 
GiUer in Grevenkop der dortigen Kirche zum Besten der kleineren von T/Udertu in 
der Beckerstrasse gestifteten Präbende verlassen. 1279. *) 

Uniuersis Christi fidelibus presentes.v liUeMs ' ini^acturia consulea ciuitatia Hamburgenaia 
salutem in auctore salutis. Ne ea que rite geruntur, tollat obliuio, placuit ea aeripture teati- 
mMio commendari. Hinc eat, quöd notum esse cupiinua vniuersis, qiiod Hei^ö, VredewaMI 
filius, cum pleno consensu Leotiis, filii ^vA^ ac ceterörum heredum suoruiti, aexiam partem bo- 
Herum inOreuencop) com amnt inre^ vtUitatev fructu atque commoditate^ que eia i» dictia bonis 
competebant, in dominoram canonicorum ac »oatra presanaia ecdeaie HaaibuTgeiiai libere reaig«- 
nanit ad vaua prebcnde minoris^ qaam Thiderus, laanena in ptaitea piatomm, ad Imiorem Iki 
etuaqve gettitricia inatituere coranit» Ad qaam videlieet prebendam idem Thideras dicta bona 
pro centum LX quinque marcis denariorum a dicto Heinone et auis heredibua comparauit, que 
bona dictus Thtderus ad tempora uite sue percipiet et postmodum ad dictam ' prebendam , ad 

: I 

>) Aus dem Liber copialU €apiiaH fol. 141. ' 

81* 
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quam liliw suiis Nicolns de taert libefaUtate tapMiili in eMonicoiD «I in ffttremdaehis e§(, 
perpetuo integre pertinebunt 

In enius Aicti testeoniiun presens scriptum si^Uo 'daitelis noatre fecimos eommoniri. 
Testes fmni: Lüdottisde Biixstehude e( Thiitoricnfl de Gioue, migiatri emMluai, HenMuunn 
Voriali Hermannw dietus Gros, Nioolans Nannonia, SVederiCM AlMea, lUdeffUA, irater yelc6' 
kani«^ HeUmebemua, Coonidus Stedingus, Jacobus de Stoaeren, Nieoiana dictna Botteidot^ 
Heino Hanmonb^ oensnles HamburgenseS) et alii nnlti iide di2;ni. 

Aetinn et datm in Hamborch, anno Doaiini M''CC''IiXX nono. 

DGGLXXXIIL 

Hebvrich ntid Hernuam vofi Hamme verkaufen dem HamburgUchen CapUel ihren AiUheti 
an der Fischerei zu Grossensee filr 20 Mark. 1279. ') 

Uniuerais Christi fidelibus preseneia uisuris Heinricas & Hemaainns fratres dicU de 
Hanune salntem in Domino. Nouerint yninersi presentis t^mporis & futuri , quod nos parteai 
piscatHre^ que nos contingebat in Magno stagno cansnieorum Haoiburgensinm, racione agron» 
uille Parui stagni & uille Hogerstorpe^ dicto Magno stagno attiagencium pro uiginti miitis 
denariorum uendidimus ecdeste beste virginis in Hamborgh ac canonici» eiusdem, transferentes 
in ecclesiam et canonicos supradictos omne ius ac vtilitatem, quam habuimus ia piseitora 
stagni supradicti. 

In cuiuA facti testimonium , quia proprio sigillo caruimus, presens scriptum sigillo dnedi 
patris nostri fecimus roborari. Nos eciam adiiocatus & consules Hamburgensis ciuliatis hoic 
vendicioni ex parte vna & empcioni ex parte altera inlerfuimus & rogati sigillum nostre ciut- 
tatis, vt maius robur obfineät, presentibus duximus appendendum. 

Actum in choro Hamburgensr, anno gracie M^CC^LXX nono. 

DCCLXXXIV. 

Graf Adolf ^ so wie Graf Johann von Holstein^ bestätigen das PrivHegitan^ welches Graf 
Johannes vom Jahre 1239 der Stadt Hamburg ertheüt 1280. März 16. ') 

In nomine Domini Adolfus, Dei gracia comes Holsade et Stormarie, vnluersts ChrU 
fidelibus presracia visuris in perpetuom. Innotescimus tarn presentibus quam futiiris, quod dm 
iHam graciam et libertatenii H quam gloriosus princeps, dominus noster, Romanomn impeiaUir^ 
Fredericus, ad petiUonem proaui nostri dilecti, comitis Adolft de Scouwenborck, nestris 



1) Aus dem Libcr copiaPis Capitu^ fol. 141. 

Nach dem fast vennoderl<en Originale und der Abschrift in dem Liber privilegiorum fol. 468. £iac gldcb- 
lautende AuslerliaaBg des €&rafen Johannes s. daselbst fol. 4a9, 
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de Hamkorefa svo priuMegio lilieralKer contulil H et donauit el postinodiMii ident proauus nttster 
ipsa iura aiitentieo sao predictia nogtris hoininibus dedit et eonstituit et post hoc dileclus autts 
neister, comes Adblfus de Holtsacia et de Seoiiwenborch , omnem graetain eis a predictis 
eoUatam libere ccnffmiauit, et poalea dilectus pater nester, dominos Johannes, «oines HoltKacie 
et de Seottwenborck, preAitam graciain ipsis a preßitis coUatam beni^tus confirinauit: nos Tero 
oinoia prefata, secundum quod eis priuilegiis sunt collata, duximus imperpetuum conseruare. 
Tali autem furina et ordinatiane, quod vniuersi tpshis ioei mercatores . • • Iku Folgende ghich wie 
in dem M^vHegmm de« Ormfm Jekmnnes V9m Jahre i239 August 16 oben No. DXVl kis roborari. 

Testes huius rei sunt hii: doninus Johannes, espeUanus noster de Werdinghusen , et 
fideles nosiri: dominus Lupus, dominus I/ideeo de Curen, dominus Bertoldus de Renneuwe, 
dominus Marquardus, dapifer, dominus Nicolaus de Wildber|;e, dominus Hartwicus de Ottene- 
butle, dominus Nicolaus de Wedele, dominus Godscalcus, filius daplferi, dominus Volquinus 
de Partsouwe, dominus Lubetin, dominus Hasse de Lasbeke, dominus Solderus, milites. 
Hinricns, gener Leonis, Otto de Twedorpe, Nicolaus Nannonis, Theodericus de Groue, 
Ludolfus de Buxtehude, Fredericus Miles, Yolcolfus, Hellincbernus , Hinricus de Herslo et 
Johannes Albus, consules Hamburgenses, et alii quam plures, 

Datun Hammenbarg, anno Domini M^CC^ octogesimo, idibus Marcii. 

DCCLXXXV. 

Der Städte Harderwyk wid ZtiUphen Erklänmg über den ztoUchen Harderwyk mid Hamburg 
ge^ehlM^eiwi Frieden^ den van jener an diese Stadt %n letatenden SchadenserMtz wid 
die Ayfirechthalt90ig dee alten Vertrages ztoiechen beiden Städten. 1280. AprÜ. *) 

Vniaersis presencia visuris de Herderwik et de Sutphania scabini salutem et noscere 
veritatem. Sciat vestre honestatis [| discretio, quod discordia, que inter opidanos de Herderwik 
ex vna parte, et burgenses de Hamburg vertebatur ex altera, || de maturo prouidencie noalre 
consilio plenarie est sopita. Ita videücet, quod captiui ytriusque partes absolui debent Q et 
bona tarn illorum de Herderwik, qaam de Hamburg, qae adhue in nauibus et instrumentis 
earnm obseruata sunt, ex utraque parte in integrum restituaatur eisdem. Insuper quinquaginta 
qulnque marce steriingoram, marcam pro decem solidis computando, fideiussori Aluerici de 
Kilo restitui debent in festo beati Michaelis nunc Instante. Preterea ciaes de. Herderwik in 
quatuor annis ducentas mareas sterlingorum , marca pro decem solidis computata, tUis de 
Haaiiburg soluent in hunc modum. Yidelicet quod in proximo festo pasdie dabunt quinquaginta 
mareas steriingoram, et sie deinceps quolibet festo pasche totidem mareas, donec predicta 
pecunta fuertt persoluta. Item si aliquis ex nauibus illorum de Herderwicb in aUquem de 



Auf der Originalurkunde, welcher die Siegel der aUMtellenden Stfidte anhangen. 
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Hamburg in rebus shie inemiiris «ut vita delincfiieret., danfauis nimto ai ipaami «bdaaenrt ei 
aHenaret, ita quod leso iion sattsfieret, pro eodem tenebMur reapondereper onuiia. Bl flii de 
Hamburg ciaibus de Herderwtch tenebmitur similia facere vema vice, p«ce ei eonc 
nichHoimiiu8 obaeruala. Coiidicione autem hac prehabtta, campositio antiipia, fue iater opid 
de Herderwieh et biirgenaes de Hamburg facta est^ cam sota iiiribvs atabiiia et vaMa per- 
manebii. 

Vi auiem hec omnia robur perpetue firmiialis opiineant, preaente« pagwam aifiUoriuii 
nostrorum appensione duximus muniendam. Testes hiiius eompositlooia vna nobiseii« auiii: 
Theodericas de Groue et Fridericus dictus Miies^ consules Hamburgense«. Johaanea Luscus 
et Nieholaas Albua«, conaules in Reinoldesburg, ei alii quamplures. 

Datum anno Domini M^CC^LXXX*, in septimana paschali. 

DCCLXXXVI. 

Qraf Oerhard roti UoUtebi tmd der Roth zu Hamburg über deii SchiedsprticA der Städte 
DevetUer^ ZwoU mul Campen in den Streitigkeiten der Städte Hambtarg und Hardenogk. 
1280. April. ') 

Gherardus, Dei gratia comes Holsatie et Stormarie, consules et vniuersitas de Hamborch 
vniuersis presentia visuris in perpetuum. Dignum et rationi consentaneum est, ea<, que pro- 
vidoruin vironim iuuamine gesta sunt, ne ab humana evunescant memoria, scripturarum pairo- 
cinib perennari. Nduerint igitnr vniuersi, quod di^cordia inter nostros burgipnses ex ona, ei 
oppidanos de Harderwich ex parte altera, de maturo prudentum rirorum, scabfnörnm vfdelicet 
de Daventria, Zwoliis et de Campen, consilio sopita est, ut in subsequentlbos eontinetur. 

Si aliquis post hec ex una parte in alium ex parte altera ausu lemerario , siue in rebus, 
mann rel Vita, quod absit, delinqueret, secundum delicti sui quantüatetn emeadare debet eidc», 
eoneonrdta ei pace nihilominus perdumnte« 

Preterea omnes captivi nirinsque partia absoivi debent^ et bona adbue in aavibua obseraata, 
enm instrumentis earimi, ex utraque parte resiituent. Et LV marce sterlingomm, niareain per 
X solidos compuiJindo, fideiussori Alverici de Kilo restitui debent in festo pasche nunc instante. 
Ei dicfi oppidani de Harderwich post instans festum pasche in IV annos CC marcaa ster- 
iingarum, marcam per decem solidos cemputando^ nostris burgensibus restiiftesit, et dabunt 
L marcas sierlingorum quolibei festo pasche. 

insuper si famuli naute aliquarum navium ex parte altera, ifuod abait, offenderant, 
daminas navia^ si ipsnm toeretur, quaienus leso aon emendaret, pro eodem famido teneMtar 
respondere. CondHione aulem hac prehabita, eompositio antiqua cam suis iuribua aisbilis per- 
manebiL 



') Aus 8rhrassert fJurdermiiin antiqiHiln T. II. p.^. 
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• Ut Mtem hee orimia robiir perpetoe ftniiitatis oMhietnl, pre^enteni päKinam d^llonm 
noälrorMi 'ap|»eiisione duiuius roborandani. Testes huius ^HymposUioiiis sunt: scalrini de 
Dft?etttrte^ Swollis et de Campea, et Theodoricus de Grove et Fridericas Miles, crasvles 
UamlMrgeiises, et alii quam phires. 

Datuui anao Domini MOCLXXX, in septhnaiia paschali. 

DCCLXXXVII. 

Graf Gerhard von Holstein bestätigt den Sfihiedspmch der Städte Detenter ^ ZwoU und 
Campen in den Streitigkeiten der Städte Harderwyk und Rendsburg. 1280. April. ') 

^emrdus, Dei gratia coines Holsatie et Storniarie, c»nsntiles cum vntuersitate civinm in 
Reynoldesburgh uniuersis preseAtia visaris in perpetuum. Notum yobis faeimos, quod discordia^ 
que inter nostros cives ex una et oppidanos de Hardenvich vertebatnr ex parte altera, de 
maturo prudentum virorum scabinorum de Daventria, SwoUis et de Campen consilio sopita est, 
quod captivi utriusque partis absoivi d^ent; «^ tres de scabinis et totidem de consulibus de 
Harderwich nostris civibus proponent, et dabunt quantum se de bonis nostrorum civium 
erediderint recepisse, et iurabunt adhue qüod per hoc Ipsis sunt sua bona predicta restituta. 

insuper si aliquis ex navibus nostrorum civium in aliquem de Harderwich delinqueret, 
sive in rebus, membris vel vita, dominus navis, si ipsuui abduceret et alienaret, ita quod laeso 
non satisiieret, pro eadem tenebitur per omiria respondere et HU de Harderwich tenebuntur 
sbniKa fffeere versa vice; pacfe H coricordia nihilominus observata. 

Ut autem bee omnfa robur p«rpe(ue finnitatls obtineant, presetflem pagniam sigUlaram 
appeaäteoe daxtanus roborandanl. 

Testes huius campositionis sunt scabmi deltaventria, Swoitis et de Campen, Theodericns 
de Grove ^et FrMeriens dtetus Miles, consules Hamburgenses; Johannes Luscus et NieoIaM 
Albus, consules de Reynoldesburgh, et alii quain plures. 

Datum anno Domini MCCLXXX, in septimana paschali. 

PGCLXXXVUI. 

ErMänmg der Städte Hardaioyk wul Xiltpheu über die ßchUcktnng des SHwistes zwischen 
. Jener Stadt und Reikds(nirg. 1280. AprU. ') 

Yniuerels presencia visuris de Herderwich et de Sutphania scabini salutem et noscere 
veritatem. Seiat vestre honestaÜtis discretio, quod discordia, que inter opidanos de Herderwich 



>) Aus 8cliräS8er»>Hardervlouiii amiifOttiii T. H. p. 4. 

') Aus der Originalurkunde, welcher die woblerbaltenen Siege! der Stüdtc Harderwyk und Zlltf^hen anhüngeii. 
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ex vna parte et burgenses de Reyaeldesbiir^ |j vertehatur ex dtera, de matur» noairo conailio 
plenarie est sopita« Ita viddieet quod capiiiii vtriiisf ue partis ( abecdui debeat et hMia tan 
illonun de Herderwich quam de Reynoldesburg, que adhue ia nauibus et ioslnioieiilis eanun 
obseruata sunt, ex vtraque parte in integrum restituentur eisdem. Item si aliquis ex nauibaa 
illorum de Herderwich in aliquem de Reineldesburg in rebus siue membris aiit vita. deünqueret 
dominus nauis, si ipsum abduceret et alienaret, ita quod lese non satisfieret, pro eodem 
tenebitur per omnia respondere. Et Uli de Beinoldesburg ciuibus de Ilerderwich tenebuntur 
similia facere versa vice, pace et concordia nichilominus obseruata. 

Vt autem hec omnia robur perpetue firmitatis optineant, presentem paginam sigQloram 
uostrorum appensione duximus muniendam. Testes huius compositionis vna nobiseum sunt: 
Theodericus de Grove et Frederieus dictus Miles, eonsules Hamburgenses. Johaanes Luscos 
et Nicholaus Albus, eonsules in Reynoldesburg, et alii quam pluies. 

Datum anno Domini M'^CC'LXXX, in septimana pascIuilL 

DCCLXXXIX. 

Der Roth %ii Hamburg erklärt^ dass wenn die Bürger von Stendal iÜejefUgen von Harderwyk 
mis der vorhergegangenen Fehde verklagten^ dieselbeti ditrch ihren alleinigen Reinigtaigt- 
eid Hch vertheidigen kihmten. 1280. Jun. 8. *) 

Uniuersis presentia viauris eonsules Hamburgeases obaequium voluntarium et honorem. 
Vestre dilectioni notum facimus per presentes, quod si eines de Stendale oppidanos de Hirder- 
wieh apud nos super daumis, guerra inter ipsos oppidanos ex una et nos ex parte altera 
pendente, illatis causarentur aut impeterent, testimonio quolibet remoto, quiuis se expnrgabit, 
uniea manu sua prestito iuramento, volentes nichilominus dictos oppidanos in nostra etvitate 
protegere et defendere pre omnibus quiequam faeere vel omittere vdentibus nostri ,xratia* 

Datum anno Dombii MCCIjXXX, in vigilia penteeoetea. 

DCCXC. 

Silhne zwischeti defi Städten Hardenoyk wul Handntrg. 1280. Aug. 28. ') 

Unlnersii^ Christi fidelibus presencia visuris acabini et eonsules in Herderwibe salutem 
et omne bonum. Vniuersitati vestre notum || facimus per presentes , quod nos wlnera et homi- 



') Aus Schratten Bardervicam antiqaiim T. 11. p. 5. 

>) Aat der Originalurlcande, welcher das ^Sigillam bargeotiam de Herderavick" anhingt In den aitetten 
Katalogen der Tbrete Itt diese Urkunde irrig mit der Jabressahl 1370 angeftthrt. Der Über prlTÜegiomm No.LXViU 
enthalt auch die eaUprechendeHamburgiscbeAusfertigong, weiche gleichfalls lnSchraa4-art Bardervlcon «ntifBam 
T. II. p. 5 abgedruckt ist. 
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cidia in noistres cioes et eoniiii famulos ab illis de Hainborch gwerra hinc || inde durante illata 
cum eisdem componere debemus omnimodis et sedare. Preterea si aliquis de Hamborch apud 
nos H pro forefacto vel re alia aliqaa causareliur, idem coinpedibus detineri') non debet, duinmodo 
fideiussorem ydoneam vel tot bona secundum sui delicti quantitatem habeat ad expeetandum 
iustiliam siue lexem. Item cum nostris ciuibus et eorum nautis pro bonis suis a dictis de 
Hamborch ablatis omnimodis componemus. 

Insuper si Uli de Hamborch cum nauibus eorum, antequam annonam educi prohibuerimus, 
ad nostram ciuitatem venerint, illam ement liberaliter et educent. Si vero post nostram pro- 
hibitionem eos venire contigerit, seniabunt super hiis eandem legem, quam ceteri mercatores. 

Yt autem hec omnia robur perpetue firmitatis optineant, ipsis presentem paginam con- 
scribi et nostre ciuitatis sigillo fecimus insignirf. Testes huius ordinationis seu eciam com- 
posicionis: dominus Henricus, gener Leonis, dominus Otto de Tuedorpe, proconsules, dominus 
TheoderiCtts de Groue et vniuersitas consulum de Hamborch, dominus Gherlaws'') Scultetus et 
dominus Gerardus dictns Pape, eines et consules nostre ciuitatfs/) et alii quam plures. 

Actum et datum Hamborch, anno Domini M^'CC^LXXX'', X kalendas Septembris. 

DGGXGL 

Gerhard und Gerhard^ Grafen von Holstein und Schauenburg^ verheissen den Hambtfrgem^ 
ihre StreiUgkeUen mit dem Erzbischof e von Bremen oder Heinrich von Barmstede ditrch 
Ver/uauUimg oder mit gewa/fneter Ha^id beizulegen; tüUer Bestätigimg aller ihrer 
älteren Privilegien. 1281. Febr. 6. ') 

Gerardns & Gerardus, Dei gratia comites Holtsacie, Stormarie & de Scowemborg vniuersis 
presentia || visuris salutem & omne bonum. Xe ea, que aguntur in tempore, simul labantur 
cum tempore, necessarium est ea, ||ne in posterum tradantur obliuioni, scripturarum testimonio 
perhennari. Nouerint igitur vniuersi tam presen{|tes, quam posteri, quod nos ob meram amici- 
tiain, qua nostros eines Hamburgenses amplectimur, & eorum plura grata seruicia, nobis 
impensa, nobis cum ipsis conuenientibus, volentes ipsis facere graciam specialem, conferimus, ut 
si dominus noster ••. Bremensis archiepiscopus, quod absit, vel dominus Henricus de Bar- 
mestede, miles, seu quicunque alius in eorum districtibus vel alias eos infestaret vel grauaret 
rebus vel corpore & in omnibus aliis causis in hec incidentibus, quemadmodum iidem nostri 
eines nobis sepius sunt conquesti, ipsos nostros ciues prodesse debemus amicabilibus placitis, 
quousque hoc penitus reuocetur. Si vero placitis hoc eflicere non possemus, ipsis tenebimur 
manu nostra, si ab eis requisiti fuerimus, suffragari. Nichilominus ueteribus priuilegiis domini 

*) re alfa apad nos cansaretur idem detineri. Hamb. Ausfertigung. ^) Giierlacus. Ebendaselbst 

^) dues et consules nostre duitatis fehlt ebendaselbst 



*) Ans der Originalurkunde, weklier zwei Siegel anhänl^en. 
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nostri, Friderici imperatoris, & progenitorum nostrorum et nostris, dielis .nostrte eiaibns oollatia» 
perpetue permanentibus inuiolatis, integris atque saluis. 

Vi aatem liec omnia robur perpetue finnitatis optineant, presentem pa^aai sigiHoram 
nostrorum appenaione duximus coinmuniri. Testes: Ludolfus de Curen, Ecghericos de 
Ottesbusen^ inilites. Johannes de Berghe & alii quam plures. Fridericus Miles, Hermannus 
Crane, Theodericus de Groue, Thiderus, Johannes, fih'us Helpradi, Eylbertus Wlfiighenen 
Johannes Albus, Jacobus de Stouria, Conradus Salsnake et yniuersitas consulum, & ah'i 
quam plures. 

Actum & datum Hamborg, anno Domini MCC^LXXX^ prtmo^ nonas Februarii. 



DCCXCII. 

Vertrag de* Landes Dtthmarscheii wid der Stadt Hambtirg^ toegeti des Schxdxes tmd der 
Rechtshülfe für Hambitrger^ Lübecker wid Uwe Gäste in Jetiem Lande ^ so wie der 
Dtthmarschen in Hamburg. 1281. Mai 7. ') 

Yniuersis Christi fidelibus presentia visuris milites, aduocati & vniuersitas terre Thitmarsie 
salutem in Domino. Cum comfpositio quondam inter ciuitatem Hamburgensem ex parte vna & 
nostram terram ex altera facta sit & ytrobique priuilegiis || stabilita, et hec compositio sit a 
quibusdam nostris hominibus violata, tandem de prudentum virorum consilio, gardiani H videlicet 
& firatris Heinrici & confratrum suorum, ordinis minorum in Bamberg, cum consulibus & vniuer- 
sitate Hamburgensium concordauimus in hunc modum. Quod si ciues Hamburgenses, Lubicenses 
vel hospites de quacunque parte maris, Albie, Eydere yel terre, necessitatis causa vel motu 
proprio ad terram nostram peruenerint, in nauibus, rebus & corporibus a nobis penitus sint 
defensi. Et nos eandem graciam & pacem in ciuitate Hamburgensi habebimus versa vice. Si 
quis autem huius. ordinationis & concordie violator extiterit de quacunque parentela & actor ob 
hoc querimoniam mouerlt, sibi parrochia, in qua reus restdens est, ad restitutlonem bonorum 
suorum et ad iustitiam subueniet Et reus si profugus fuerit, in terram nostram de cetero non 
redibit & de bonis suis post se dimissis actori per omnia satisfiet. Si vero aliqua parrochia ad 
resistendum violatori insurficiens fuerit, illam manu valida tenebimur vnanimiter adiuuare. Quod 
si hoc neglexerimus , probabitur per nos hec pax & concordia violata. Preterea omnes causas 
aniiqui priuilcgii inier Hamburgensem ciuitatem & nos coUati *) ex vtraque parte debemus 



1) Aas der Originalorkunde , welcher das Wachssiegel des Laodes Ditmarschen anhängt Gleichlaatende 
Verschreibungen sind an demselben Tage ausgestellt an lurati et tota parrochia 1) in Aluerdesdorpe, 2) Bocolde- 
borg, 3) Busen, 4) Delf, 5) Heddelake, 6) Hanstede, 7) Herstede, 8) Lunden, 9) Merna, 10) Thelllnghestede, 
11) Wedinghestede , 12) Wislingheburen , 13) Worden. Befden Documenten befinden sich noch die Siegel der 
Kirchspiele. *) S. oben No. DCXXXill. 
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inaiolabiliter in perpetuum obseruare. Vt autem hec omnia robur perpetue firinitatis obtineant, 
presenlem paginam aigilli nostri inunimine duxiinos roborandam. 

Actum et datuin Meldorpe, anno Domini M^CC^LXXXI'', nonas Mail. 



DCCXCIII. 

Gerhard^ Graf von Holstein^ überträgt dem Hamburgischefi CapUel eine Rente von 
12 Mark 8 SchiUtngen in dem Hambnrgischai Zollen oder IJngelde^ mit eiiUgen 
Bestimmungen , wegen der kleinen Präbende des Johannes von Lünebwg. 1281. 
Mai 30. ') 

Gerardus, Dei ^atia comes Holtzacic & de Scowenborg, omnibus presens scriptum 1 
uiattria salotem in omnium saluatore. Nouerint uniuersi, quod nos assignamus ecclesie Ham- 
menlburgensi ad honorem & laudem gloriosissime vfrgints Marie, ut ibidem Deo famulantium | 
numerus augeatur, redditns duodecim marcanim nummorum & octo solidonim annis singulis 
recipiendos in theolonio nostro siiie yngeido cluitatis nostre Hammenburgensis pro centum & 
viginti quinque marcis nummorum, in quibus ipsi ecclesie dudum fuimus obiigati. Quibus red- 
ditibtts dida ecelesia Ilbere perfruetur, donec integraliter persoluamus debitum memoratum, & 
tunc oomparabimus redditus alios equiualentes de consilio capituli ecclesie supradicte. Qui 
ttidelicet redditus pertinebunt ad minorem prebendam^ ad quam dictum capitulum Johannem de 
Luneborg, notarium nostrum^ diaconum, reCepit in canonicum & in fratrem. Ac idem Johannes 
uel alius, qui pro tempore fuerit, ascendet ad maicnrem prebendam, Rccundum ordinem re- 
ceptionis sue, cum omni iure, sicut ceteri in prebendis minoribus constituii. Preterea dictus 
Johannes, & quicunque eidem snccesserit, erit sacerdos, uel in proximis quatuor temporibus 
ordinem sacerdotalem uel alium, si in inferioribus constitutus fuerit, recipiet, posiquam a nobis 
seu beredibus nostris capitulo extiterit presentatus, & statim in presentatione & receptioue faciet 
in ipsa ecctesia residentiain personalem. 

Vt autem hec omnia a nobis & nostris heredibus processu temporis absqiie impedimento 
quolibet inuiolabiliter obseruentur, presentem paginam nostro & dilecti filii nostri Gerardi 
«igillis, cum consensu ceterorum filtorum nostrorum, Adolfi, Henriei et Brunonis, fecimus 
GommunirL Testes sunt: honorabilis vir, dominus Tidericus, liUneburgensis 6c Stadensis 
ecctesiarum abbas^ Borehardus, comes de Weiepa, Johannes, dominus Magnopolensis, 
n4>bUes. Jobannes de Walesthorpe, Tidericus Roken, Marquardus de Wotmolte, milites, & alii 
quam plures. 

Actum & datum Bamberg, anno Uomini M^'CCLXXXF, III Italendas Junii. 



') Aus der Origioalarkunde. 
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DCCXCIV. 

Papst Marün IV. bestätigt die Errichtung einer S'chtüe im 8t Nicolai Kirchsptele %ti 

Hamburg. 1281. JuL 7. ') 

(M)Artinus episcopus, seruus seruorum Dei\ yniuersis Christi fidelibus presentem paginam 
inspecturis salutem et apostollcam benedictionem. Sua nobis Johannes de Luneborch et alii 
parrochiani ecclesie sancti Nicolai noue ciuitatls in HaHiborch, Bremensis diocesis, petitione 
monstrauit, vt eis scolas artis graminatice in predieta parrochia auctoritate apostoh'ca licite 
habere indulgeremus. Quas scolas a venerabili fratre nostro, archiepiscopo Bremensi, licen- 
tiatas, et ibidem haberi confirmatas per scripta et instrumenta proborum et antenticorum vironim 
ostenderunt. Vnde nos preclbus humilibus et deuotis et precipue iustis aures obserrare non 
audemus, eisdem predictis ciulbus parrochie sancti Nicolai ibidem scolas artis grammatice pro 
paruulis suis instruendis apostolica auctoritate libere habere licenciamus, licenciando confimiaiiias 
in nomine patris et filii et spiritus sancti. JVuUo impediente obstaculo, nee etiam ipsa antiqua 
consuetudine, haetehus firmiter et paciftce obseruata. *) Predictas vero scolas iaratis ecclesie 
sancti Nicolai porrigere, magistrum statuere et destituere pro lubitu sue volunt^tis, mediante 
consilio et auxilio seniorum et discretoriim virorum sepedicte parrochie sancti Nicolai, con- 
ferimus plenitudinem potestatis. Et ne aliquis ipsos in hac collatione regiminis molestare aliqaa 
interpositione calliditatis vel falsitatis presumat, districte prohibemus. (jui autem hiis ficriptis 
ausu temerario temere contrauenire presumpserint, iram omnipotentis Dei et apostolorum Petri 
et Pauli, et nostram se nouerlnt incursuros. 

Datum apud Yrbem veterem, nonis Julii, ponttficatus nostri anno primo. 

DCCXCV. 

Die Gebrüder von Othenebüttel verleihen der Kirche zn Schenefeld eine Hufe in Ohrs wid 
ein Juchart in Beckdorf ^ anstatt des zu der Kirche Aspe geschlagenen Dorfes Looft. 
1281. Sept. 3. ') 

Nos Hasso, Hartwicus et Nicolaus, fratres de Othenebutie, milites, omnibtts presenda 
yisuris notum esse volumus, quod nos ecclesie in Sconeuelde mansum vnum in viila Ordeasem 
et iuger cum dimidio apud Bike in parrochia Crummendike pro restauro ville Louetfae, quam 
dominus prepositus ad instanciam nostram de ipsa ecclesla transtulit et apposnit ee^sie in 
Ajspe, propter multas ciuium necessitates & pericula, que ipsis Thitmarsi, cum prtorem eeelestam 
frequentarent, indesinenter intulerunt, liberaliter contulimus cum omni fructu & commodo, quod 



') Aus dem Liber privilegioram fol. 1. >) Hier sind die Reclite der Donuchale gemeint 

*) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 106. 
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nobis oompetebat in etedem. Ne autein cuiquam hoc factum nostrum in dubium yeniat, vel ab 
heredlbas nostris posait aliqnatenus lapsu temporis infirmari , presens scriptum nostrum ad 
plenam euldentiam si^His domini G« comitis et nostro fecimus communiri. 

Datum Hamburcb, anno gracie M^CC^'LXXX primo^ tercio nonas Septembris. 

DCCXCVI. 

Die Grafen Adolfe Johmmes t0ut Albreeht vm Holstein bestätigen das den HanUmrgem van 
defi Grafen von Holstein mid Schmienlntrg ^ Gerhard tmd Gerhard^ Im Jahre 1281 
Februar 6 ertkeiUe PripHegitm. 1282. März 13. ') 

Adolfus, Johannes & Albertus, Dei gratia comites Holtzatie & Stonnarie, yniuersis 
presentia visuris salutem &: omne R bonum. Ne ea que aguntur in tempore &c. folgen die Worte 
Urkunde vom Jahre J281 Fehruar 6 COmmuniri. 

Testes: Pape Wlf, Lubbecin, Marquardus dapifer, Johannes de Slamersdorpe, Nicolaus 
de Wedele, miHtes, & ceteri nostrl ministerktles. Helincbernus, Lambertus de Groninghe, Otto 
de Tuedorpe & Conradus Stadingus, consules Hamburgenses, & ceteri quam plures. 

Datum anno Domini miUesimo ducentesimo octogesimo secundo, feria sexta post dominicam 
Letare Jherusalem. 

DCCXCVII. 

Graf Gerhard voii HoUteta tmd Schmenbtarg verjtfOtidet dem Klotter xu Henoerdethude 
einige Komrenten in der netten ttnd in der aUen Mühle zu Hambwg für 66 Mark 
Pfenninge. 1282. MOrz 28. ') . 

Gerardus, Dei gratia comes Holtzacie et de Scowenborch, omnibns presens scriptum 
oisuris notum esse uolumus, quod nos obligamus abbatisse et eonuentui sanctimonialtum in 
Herwerdeshudhe unnm chorum ') siliginis et dimidium , ac redditus unius talenti nummorum in 
nouo molendino nostro Hamburgensi, ^) in antiquo uero molendino unum chorum *") siliginis pro 
seaginta qninque^) marcis nummorum Hamburgensium, quemlibet chorum pro XX^ marcis' 
singulis annis recipiendos temporibus deputatis, prout nobis soluebantur. Quos choros libere 
pereipient cum redditibus vnius talenti tam diu, donec ipsos redimere valeamus pro pecunia 
oiemorata, prouentibus in sortem minime computandis. 8i uero prefata abbatissa.et conuentus 
dictos redditus alias obligare voluerint, ipsam obligationem ratam habebimus et bene fuerit de 
nostre baiieplaeite voluntatis. 

•) nnnmchoTumstelU auf einer Rasur; früher: quataor choros. ^) Hamburgensium. MS. «) unum 

diomm steht unfeiner Rasur; früher vermuthlich: tres dioros. ') seaginta (sie) qalnque steht auf einer Rasur, 



Aas d«r Origfaialarkonde, welcher swei Siegel anhttogen; das dritte fehlt. 
*) Ans dem Harvstehoder Oopialbache No. IX. 
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Vt auteun hee tarn a nobis qnain a nostris heredibua inviolabililer obseruenter, prc ac Htcin 
paginain sigillo nostro et sigillo dilecti (ilii nostri Gerardi fecimus roborari. Testes saut: 
Ludolfus de Kuren, Bertoldus de Reten, Goihschaleus de Helineriekestorpe, milites, Johannes 
de Luneborch, canonieus Hainburgensis, notarius noster^ et alii quam plares. 

Actum et datum Hamborgh, anno Domini M''CC''LXXX''IL feria secunda post palmas. 

Dccxcvin. 

Vergleich der Bilrger ztt Lofidon mit den hanHschen Katiftetttett^ betreffend die Erhaltung 

des Thores Bishopgate. 1282. Jtm. ') 

Die Hansischen Kaufleute — mercatores de Hansa Almanie — wurden in den gedachten Streitigkeiten 
vertreten durch: 

Gerardus Merbode, aldermannus hanse predicte, Ludolphjus deCusfelde, ciuis Colonte, ..• 
Bertrammus de Hamburgo, burgensts de Hamburgu . . . 

DCCXCIX. 

Der Hamburgische Propst verpfändet einen Gegenstand für 207 Mark. 1282. Jiau 30. ') 

. . . Dei gratia Hamburgensis ecclesie . . • esse volumus, quod de bon. || • • aü coafidenti&i 
quam ... itore habemus, ducentas || . . . Septem marcas ... nostris canonicis H satis extra ma- 
nentes . . . as ad vsus quosdam nostros necessarios exposuimns . . . obligantes , cum pro bene- 
placito Romanae ecclesiae fuerit exp . . . Presens scriptum sigfllo nostro duximus consignandaiiL 

Datum . . . CC^LXXX^ secundo, in crastino beatorum apostolorum PetrI & Pauli. 

DCCC. 

Ulrich^ Bischof von Ratxeburg^ verleiht die Kirche zu Bergedorf dem Capttel zu Raizeburg. 

1282. Jul 17. ') 

Ulricus, Dei gratia Raceburgensis ecciesie episcopus, dilectis In Christo fratrifons suis, 
preposito, priori, totique ecciesie eiusdem conventui^ paternam in Domino charitatem. Com 
spiritualium virorum auxilium nobis sit plurimum opportunum, maxime vestrum, qui i|obis fralema 
charitate ac domestica familiaritate coniuncti contempiamini iugiter pnra ineiite Dominum, ideo 
ad Yos humill devotione confugimus deprecantes, quatenus supplicationum nostrarmi instantia 
Deum nobis ad mtsericordiam inclinetis & coram eo pro nostrorum venia commissorum vestris 



■) S. dasselbe in der Urkundlichen Geschichte der deutschen Hanse Th. II. S. 123. 

>) Die obige Urkunde besteht gegenwärtig numus zwei eingerissenen, Terbleiebten and mangelhaften Stöcken. 

■) Das Original ist im geheimen Archive des Grossherzoges von Meklenburg*$treillft. & Hasch a. a. O. S. 167. 
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orationibus insistatis^ ut indttlgentiam, quam nostris non mereinur meritis, yestraruin valeainus 
precom adsequi interventu. Ut antein ad hec reddamini promtiores, ecclesiain in Bergedoif, 
com Iure patronstHs einsdem & cum omhibus temporalibus ac spiritualibus eius, pleno iure 
vobis vestrisque ^eceasoribus proprietatis titulo conferimus perpetuo possidendam, eoncedentes, 
ut cum ipsam a preposito Nicoiao Magnopolense, qui eam de manu nostra in beneficio tenet, 
modo vacare contigerit) valeatis eins possessionem per vos vel per alium aut alios ingredi, ac 
sine alia eorporaii indictione eam apprehendere & teuere, curam etiam fidelium animarum in 
ipsa regere vel alter! regendam committere sub temporal! vel perpetua vicaria. Dantes etiam 
vobis potestatem plenariam, ut proventus ipsius ecclesie in usus vestros possitis convertere; 
reservata tarnen in sustentationem vicarii legitima proportione. 

<yt igltur huius iiberalitatis donum relativa quadam vicissitudine nobts compenisetis, 
requirimus deprecantes, quatenus preter diem anniversarii nostri, ') quem peragendum sub de- 
putaia vobis ad hoc consolatione condempnavimus , nostram memoriam post obitum semper in 
quadragesima singulis secundis feriis, in vjgiliis, missis & commendationibus, cum devotione 
consveta & debita conventualiter perpetuo peragatis. Volentes, ut qualibet die in dicta quadra- 
gesima nostre memorie deputatam unam marcam denariorum de proventibus memorate ecclesie 
ad prebendam vobis a preposito ministrandain ad consoiationem & servitium habeatis, & qnod 
proventus residoi eiusdem ecclesie per ieiunium & adventum in panem triticeum et bonam 
cerevisiam integraliter convertantur. 

A(} hoc cum verba hec: qfioiiiam tu soltis smicht^^ hi soltis domitm*^ tti 9olns aUU- 
HmHS Je9U ChrUte! que in festivitatibns traditione sacrosancta hie hymnizat ecclesia, devo- 
tionis incrementum tribuant & augeant spem salutis; vniuersitatem vestram obsecramns in 
eodenn Domino nostro Jesu Christo, quatenus in summis duntaxat solempnitatibus, cum summum, 
glorta in excdHs^ cum organis duabus vicibus repetatis insonantibus organis: qtioniam tu 
^olus JSitncttts: vos eundem articulum resonetis, item prosequentibus organis hunc versiculum^ 
iti soltM Damtnifu^ vos cantando ipsum repetatis modulantibus organis: tti sohis aliUsiimu 
Jesti ChrUftt: idem & vos respondendo cantetis: aitn 9aiicto Spirthi^ & cetera, que sequuntur, 
sicul moris est, tantum per organa compleantur. Nos vero vobis hunc modum in singulis 
solempnitatibus studiose prosequentibus & Christi fidelibus vniuersis devote ipsum audientibus, 
de misericordia omnipotentis Dei confisi, quadraginta dies de iniuncta penitentia relaxamus. 

Postremo ut nostre Iiberalitatis donum perpetuis temporibus inviolabiter observetur, presens 
instrumentum super hoc conscriptum vobis tradimus, sigillo nostro fideliter communitum. 

Actum in Racebnrg, anno Domini MCCLXXXII, in die Margarethe virginis. Dalum 
Sconenberge, anno incarnationis predicto, in die beati Alexii confessoris, poniificatus nostri 
anno XXV. 



>) ßtocbof Ulrich starb 1284 Januar 16. 
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DCGGI. 

Sekreiben de* Herzöget Haqiibi von Norwegen a» tUe Städte Lübeck^ Bottoek^ Hmiiburs, 
Stralttmd tmd die übrigen Seestädte Deutnklands xw Bettättgtmg Ihrer aUen BmiMt- 
fretketten. 1282. Aug. 29. ') 

DGCGII. 

Protestatton des CapUels zu Bremen wider die von dem Grafen von Holstein vorgeiwmmetie 
Verätisserting der Stadt Hamburg. 1282. Oct 26. ') 

Omnibus presentia visuris notum sU, quod die doininlea, ia qua occurrit festum Crispini 
et Crispiniani martyrum, Stadis, presentibus venerabilibus patribus et domini» Giselberto, Bre- 
mensis archiepiscopo, Ylrico Raceburgensis, Hermano Zwerineusia, et Bdrchardo Lobieensis 
ecclesiarum episcopis, honorabilis vir Th. canonicui; Breinensia, clericus de Loueuburdi^ aub tali 
forma quadam publice interposuit protestationein, sui capituli nomine et auctoritate. 

Patres reuerendi, confugit ad vos ecclesia Bremensis, cui merito tanquam fiUi nifttri 
nostrae tenemini subuenire, et quantom valetis tribulationes ipsius et angustias propulsareio 
periculosissimis oppressionum estuationibus, praegrauatae. Ex eo, quod nobiles viri, comites 
Holsatiae, videlicet dominus G. et sui nepotes, bona nostrae ecclesiae Bremensis iam dudum 
contra iusticiam, mala fide et nullo titulo, ausu temerario opidum videlicet Hamborcb, cum suis 
pertinentiis et bonis aliis, quae detinent violenter, quae tamen prescribere aon possunt nullius 
lapsu temporis, cum Ipsis non assit bona fides, nee iustus titulus, nee causa legitima^ sed 
tantum bonorum ecclesiae nostrae inuasio violenia. NuIIus enim archiepiscopus Bremensis, qiii 
fuit pro tempore vel est, predicta bona aliquo modo alienationis distrahere poterat, *) quia 
irrita est episcoporum venditio vel alienatio in rebus ecciesiasticis absque conuenientia ei 
subscriptione capituli, Ynde si aliquis archiepiscopus, quod non speramus, sigillum suum super 
aliqua alienatione dedisset, et sigillum capituli nostri procurasset apponi, nobis igaoraattbus, 
hoc factum est suprepticium, et falsum esse diceremus, et hoc iurare in vestra presentia parati 
sumus. Hoc protestainur in vestra presentia, putres reuerendi, potentes hanc protestationem 
/Vestrorum sigillorum appensione communiri. 

Ynde ad preces dicte domini Th. prescripti episcopi, huiiismodi protestationein suis sigillis 
*duxerunt in testimonium ipsius roborandum. 

Actum Stadis, YIII kalendas Nouembris, anno Domini MCCLXXXü. 



I) Gedruckt Sn der Urkundlichen Geschichte der deutschen Hanse Th. 11. S. 126. 

■) Aus dem Lindenbruchfschen Copialbuche fol. 27. Im Stader Registranten verselchnet unter Caps. LXVIIL 
No. 36. ') Ueber die hier semeinten Veränsserungen des Ersbiscbofes Gerbard II. •• oben No. DCXL V» 

NcDCXLli. 
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DCGGin. 

Des UamburgUchen Domherrn^ Magister Dietrich Baiir^ letztwilüge Verfügtmg. 

1282. Dec. 1. ') 

Cum morte nichil sit cercius, hora mortis nichil incercius, que tamquam für latenter 
surrepit tempus et diem. uite hominis attenuare festinat et breuiare, ego magtster Ttiidericns, 
canonicus Hamburgensis, recognoscens et cogitans statum meum^ volens prouidere saluti mee 
et progenitorum meorum, maxüne hoc tempore, quo affligor debilitate superueniente, sie ut 
sequitur proposui hoc scripto voluntatem meam aperire et declarare. 

Dominus Hermanuus Crane, burgensis Hamburgensis, habet a me in deposito octingenta 
talenta denariorum Hamburgensinm. De qua pecunia iam memorata ementur bona et com- 
parabuntur pro sexcentis talentis denariorum Hamburgensium , que sint certa et vtilia ad opus 
et vtiiitatem prebende maioris ad honorem Dei et gloriose matris sue, uirginis Marie, cum con- 
silio testamentariorum meorum; et prefata pecunia ad nullos alios vsus conuertetur, et maneat 
sub custodia Hermann! dicti Crane, quousque bona conuenientia et vtih'a emantur. Que pre- 
benda connumerabitur cum aliis maioribus prebendts sine quauis distinctione in omnibus et per 
omnia. 8i vero capitulum hoc non approbauerit, maneat dicta prebenda contenta redditibus 
ipsius prebende comparatis. 

Ad quam prebendam testamentarii mei presentabunt capitulo clericum bone fame et 
approbatum, qui sit sacerdos maturus. Et non ftat, nee de cetero alii assignetur eadem prebenda, 
nisi sit sacerdos, et nuUatenns exspectetur quod fiat* 

Item cum centum talentis denariorum ementur bona ad luminare perpetuo habendnm in 
choro ante altare beate uirginis Marie, quod sit cerenm, nocte et die indesinenter ardeat, et sit 
bonestum. Et huiusmodi luminaris prouisio maneat sub prouisione honesta. 

Item pro centum talentfs denariorum emantur bona, de quibus bonis fient due memorie, 
vna in anniuersario meo et alia fiat in die sanctorum Primi et Feh'ciani, et duo seruicia refectorii, 
vnum in die sancti Spiritus penthecostes et aliud seruicium in die purificacionis sancte Marie. 

Et ista ducenta talenta pro iuminari et memoriis et seruiciis maneant sub custodia Her- 
mannt Crane, donec inueniantur bona utilia ad explendam uoinntatem testatorum, et non con- 
uertentur ad ah'os vsos. Et sacerdos, qui ad dictam prebendam assumptus fuerit et in canonicum, 
omnibus hiis prouideat et in nulio negligat et si aiiquid supercreuerit de procuracione luminaris, 
anniuersariorum et seruiciorum, hoc cedet ad vsus predicti sacerdotis et ille omnem defectum 
supplebit. 



*) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 148 b, wo dieses Document betitelt ist: Super testainento magistri 
Tbiderid Bauri, qui multa booa conuilit ecciesie. Das Necrologium Hambargense, welches zu seinem Todestage, 
dem 19. Mai, seiner in dem obigen Testamente gegründeten Stiftung gedenkt, erwfihnt seiner Würde eines Doctoris 
Decretalium. Wir bemerken ihn seit dem Jahre 1265 oben S. 562. 

Bd. I. . 83 
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Confero eciam post obitum meuin eceleaie beate uirginis oinnes libros ineos^ vt ad vtilitaiein 
ipsius ecciesie et necessitatein perpetuo habeantur, nee vsquam distrahaptur uecessitate aliqua 
eompellente. Insuper oinnein suppellectilem cum ceteris rebus ineis, que inueniri poterunt, 
testamentarii mei conuertent in usus prefate ecciesie ac pauperum, prout ipsis uisuin fueril 
anime mee salubrius expedire. 

OiDüia auiein et singula, que suprascripta sunt et expressa, si nunc aut in posterum 
niorte preuentus fuero, maneant fixa et penitus inconcussa. Testamentarii vero, quos nunc 
eligo et quibus omnia mea commendo, sunt isti : Helperadus, Hartwiens de Herslo, Hartwicus 
Balke^ canonici Hamburgenses; Hermannus Crane, Lamberlus dictus de Groninge, ciues 
Hamburgenses. Vt autem hec ordinacio et cetera que suprascripta sunt, rata sint et firina et 
ne vlii ueniant in dubium, presentem cartulam feci cum sigilli mei robore communiri. 

Acta sunt hec anno Domini M''CC''LXXX secundo, in crastino Andree apostoli. 

DCCCIV. 

Erich ("F, Güpping')^ König von Dänemark^ sichert den Hambwgem das Eigetühtim an 
i/iren in seinem Reiche gestrandeten Gutem %ti. 1282. Dec. Iß. ') 

Ericus, Dei gratia Danorum Sciauorumque rex, omnibus presens scriptum cernentibos 
salutem in Domino. Notum facifnus || vniuersis, quod nos dilectis nobis ciuibus Hamburgensibus 
hanc graUam concessimus, quod si forte mediante || aliquo infortunio 6os apud quascunque regni 
nostri partes contigerit naufragari, res suas, quas suis || laboribus & expeusis naufragio eripere 
poterunt, saluas & inconcussas babeant, & liberas a cuiuslibet inpeticione. Vnde per gratiatn 
nostram districtius prohibeipus, ne qnis aduocatorum nostrorum seu quisquam aiius ipsos ciues 
super huiusmodi libertatis gratia presumat aliquatenus molestare, prout regiam vitare voJuerit 
vlcionem. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus iitteris duximus apponendum. 

Datum Flaensburgh, anno Domini M^CC'LXXX'' secundo, XVIF kalendas Januarii. 
Presentibus dominis: Petro däpifero, Laurentio, Tukifilio, Nicholao Lendi, Waernero de Mething 
& Johanne Ponsim. 

DCCCV. 

Gerhard^ Graf vmi Holstein., bestätigt die von Johann vom Berge nn das Kloster zu 
Reinfeld geschehene Verkanfung setner in Fuhlshüttel belegenen GtUer. 1283. Mai 2. *) 

Omnibus presentes litteras inspecturis nos, Dei gratia Gerhardus, comes Holtzacie et 
Scowenborch, saluteui || in omnium saluatore. Quoniam propter labilem humane conditionis 



ttnhlDgeD. 



^} Aus der Originalurkunde, welcher das wohlerhaltene grosse kOniglkhe Wacbssiegel in einer Capftel «wliängt 
Aus der Originalurkunde , welcher das Wachssiegel des Grafen Cerhani und des Jobann yoni Berge 
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memoiiaHi sonme iiecessariuin fore dinoseitor, | acta presentis temporis litterali tefltlmönio con« 
(Irmari, hinc est qnod ad iiotitiaiii oinitium ac singulorum cupiinus per,;venlre, qiiod Johannes 
de Berge, ciuis in Hamborg, et aui heredes vendiderunt religiosis viri^, abbat! et conuentui in 
Reyneuelde, omnia bona sua hereditaria^ que habebant in villa FulesbuÜe, eum uiolendino^ 
lignis, pascute, aqnis, pratis, tenninis, cum iudicio maiori et minori, colli videlicet et* inanus, et 
Omnibus ad ipsam villam pertinentibus^ sicuti a nobis In pheodo tenuefunt, ac omni iure, quod 
in dicta villa babuerunt, cum iudicio unius viri, qnod In prefata villa speeialitcr habaimus, quiete 
predicto abbat! ac eonuentui dimisimus pacifice perpetuo possidendum. 

Quare dictus abbas ac conuentus nobis dimiserunt sex mansos in Langenhorne sitos cum 
iudicio et omni iure libere possidendos. Silua^ qoe Home wigariter nuncupatur, ') non debet 
resecari vel exttrpari a villis Langenhome seu FulesbuUe, sed amb'e ville pari mpdo gsndeaat 
pastura et pascuis, que in eadem süua crescunt, et conuentus sopradictus ne succidatur dictam 
siiuam tueatur. Ceterum ligna debent secari ad opus sepefati molendini, cum necesse fuerit« 
tain in iudicio ville Fulcsbutle, quam nostro iudicio, ubi visum fuerit expedire. 

Et homines sepedicte ville Fulesbutle ab omni inpeticione, a greuenscat et alia quali- 
cunque peticione debent esse supportati, ita videlicet, quod ad drfensionem terre., que knitioere 
in wlgo nominatur, uichilominus teneantur. 

Huius vendicionis testes sunt: Ludolfus de Kuren, Thidericus Hoken, Marcquardus de 
Wotmolte et Johannes de Walstorpe, milites, necnon dominus Johannes de Lnneborg, canonicus 
Hainbiirgensis. 

Vt autem hec rata et inconuulsa perpetuis temporibus obseruentur, presentem paginam 
sffgillo nostro et prenominaü Johannis de Berge sigillo fecimus communiri. 

Datum Hamborg, anno Domini M^'CC'LXXXIIP, hi crasfino apostoloram Philipp! et 
Jacob!. 

DCCCVI. 

Erich F, KöJäg von Dänemark^ verleihet den Hamburgern einen Platz anf den Märkten 

in Schonen. 1283. Jul. 20. 
E. Dei grafia Danorum Sclauorumque rex, omnibus presens scriptum cernentibus in 
Domino salutem. || Nouerint vniuersi, quod nos ad instanciam & preces nobilis vir!, domini 
Johannis, comitis Holzacie, generi || nostri dilecti, & vxoris sue, comitisse, sororis nostfe karis- 
siine, dimisimus ciuibus in Hamburgh || vnum fundum siue locum in nundinis nostris Scaniensibus, 
In quo tabernas suas possint construere et commode inhabitare annis singulis tempore nundi- 
naruin predictarum. Concedimiis eciam eis ex gratia special! omnes libertates et gratias in 



*) Miifts ein anderer aU der nahe bei Uain liegende Wald gciresen aeyn, sondern Tielmehr belegen zwischen 
Fuhl<«bfluel und Langenborne. 

*) Aus der Originalurkunde mit dem anhängenden königlichen WachssiegeL 



«• 



Digitized by 



Google 



660 1S83. JuL SO. 

dtetis nundiDis, quas cetere ciuitates Sciauie & maritime a nobis & progenitoribus nostris in 
ipsis nundinis habere liberius dinoscuntur. Ynde per gratiam nostram diatricte prohibemas, ne 
quis aduocatorum nostrorum, vel eorundem ofBcialium, qoi ibidem pro loco & tempore fuerint, 
aeu quisquam alius, ipsos ciues supradicto loco uel libertatibus prediciis preaumat aliqualenua 
molestare, prout regiam vitare voluerit ultionem. In euius rel testimonium sigillum nostnim 
litteris preseniibus duximas apponendum. 

Datum Hetheby, anno Domini WCC octog«simo tercio, XIII'' kalendaa Augusti. Testibus 
dominis Alberto^ comite de Gliken, H. priore de Andwarthscogb, & Petro, dapifero nosta*o. 

DCCCVII. ' 

Dte Stadt Hamburg verspricht allen zu ihr komme^iden Kaufleuteu des Markgrafen Otto 
von Brandenburg ihren Schutz. 1283. Sept. 17. ') 

Nos consulcs & \iiiuersitas ciuitatis Hamburgensis nolum faeimus vniiiersis presencia 
visuris, quod nos omnes homines & mercatores illustris principis, domini Oltonis, marchionis 
Brandenburgensis, in nostra ciuitate tanquam nostros clues^ ad nos cum suis mercaluris veniendi^ 
moram faciendi & ad propria libere redeundi sub nostram protectionem & securum nostrum 
conductum recipimus pre omnibus^ qui nostris parere voluerint precibus & mandatis, presencium 
testimonio litterarum. 

Datum anno Domini MCCLXXXIII, in die sancti Lainberti martiris. 

DCCCVIII. 

Gerhan'd^ Graf von Holstein^ verleihet dem Hartwig^ Bertrames Sohle ^ sein Erbe wi der 
alten Millde zu Hamburg zum erblichen Eigenthume. 1283. Nov. 11. ') 

In nomine sancte ac indiuidue trinitatis Amen. Omnibus presentcm paginam visuris nos 
Gerhardus^ || Dei gracia comes HoUzacie et Sco^venborg, salutem in eo, qui est vera salus 
omnium. Quoniam propter labilen^ || humane conditionis memoriam summe necessarium fore 
dinoscitur acta presentis temporis litteran testimonio confirmari, hinc est, quod nos presencium 
protestatione ad noticiam tarn presencium quam futurorum cupimus peruenire^ quod Hartwico, 
filio Bertrammi, nostro ciui Hamburgensi, suisque pueris ac eorum legitimis heredibus nostram 
hereditatem, quam habuimus in antiquo molendino Hamburgensi dimisimus libere post mortem 
domine Alheydis, vxoris Helponis, que dotalicium, quod wigariter lifgedingede dicitur, habere 
dinoscitur in eadem iure hereditario ac proprietario , quod cum dicto molendino antiquo facere 
et dimittere possunt quicquid volunt, perpetuo possidendam. Tali adiecta conditione, quod 
singulis annis perpetuo de integre molendino prefato septem marcas denariorum Hamburgensium 



1) Ans Lenz inarkg;räflich Brandenburger Urkunden. 1753. 8. Bd. 1. S. 117. 
Aus der Originalurkunde, welcher das gr&flicbe Siegel anhängt. 
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et octogiata choros annone^ due partes siligo et tercia pars bracium triticenm^ nullo inpediente 
articulo ainministrent. 

Vi autem hec preseripta supradietis rata ac inuiolabiliter obseriientur, presentem litteram 
si^illi nostri munimine daximus roborandain. Huius rei testes sunt: Hartwicus de Ottenebutle, 
Doso de Heile, Eineko de Slecen, Edcehardus de Odeshude, Thidericus Hoken et Marcquardus 
aduocatus, milites. 

Datum Eteeho, anno Domini M^C^C^LXXXIII^, proxima seeunda feria post festum 
Martini confessoris. 

DCCCIX. 

Safttmgsiirkiinde über ebieii Altar zu Ehren der Erhöhung MaHä in der St Nicokrikirche 
dwxh Verebt von Rokesberg. 1283. Dec. 6. *) 

Albertus, Dei gracia prepositus, Helpradus decanus totumque capitulum Hammemburgensis 
ecclesie vniuersis €hristi fideltbus presentem paginam yisuris et audituris salutem in vero 
saluitari. Ne ea, que rationabiliter geruntur in tempore, simul cum tempore labantur, expedit 
ut proborum virorum et litterarum testimonio perhennentur. Nouerint igitur tam presentes 
quam futuri, quod frajjter Verestus de Reyneveide, dictus de Rokesberghe, et Wicburgis, 
quondam vxor eius, ad honorem Uei et in honorem beate assumptionis Marie uirginis gloriose, 
pro remedio animarum «eorum || quoddam aitare instituerunt in ciuitate Hammemburgensi in 
eeclesia beati Nicolai, volentes ut ad memoratum aitare missa infra matutinas, que tempori 
competit, qualibet die in perpetuum celebretur. 

Idem aitare Verestus, filius predictorum fratris Veresti et Wicburgis, habebit tempore 
vite sue. Et de cura animarum parrochie sancti Nicolai niehil pertinebit ad eum, sed in hoc 
obediat plebano sancti Nicolai, quod infirmos uisitet, cum necessitas id deposcit, et confessiones 
audiat in aduentu Domini et tempore quadragesimali et diuinis intererit officiis in choro, cum 
celebrauerit missam siAam. Quo defuncto filius Johannis de Rokesberghe, fratris eiusdem 
Veresti, in dicti altaris beneficio eidem succedet et tam ipse quam sui successores decano 
obedienciam faciet Et cum rectore ecclesie horas diei in choro teneat, sicut ibidem fieri 
actenus est consuetum. Et si idem Johannes filium non habuerit, tunc filius sororis fratris 
Veresti filio eius succedet in beneficio nominato. Post cuius obitum prefati altaris collacio ad 
decanum et nostrum capitulum deuoluetur. Et tunc nos proximum infra mensem confere- 
mus illud aitare probo et ydoneo sacerdote. ') Ceterum prefati frater Verestus et Wicburgis 
tam diu eidem altari prouidebunt in sacerdote, donec filius eorum proraoueatur in ordinem 
sacerdotalem. 

*) Lies: sacerdoti. 



') Aus der Originalarknnde. 
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Item predictus frater V. presentauit consulibus Hammemburgensibus ducentas mareaa ntira- 
moruin, viginti marcas minus, de quibus iidem consules dabunt singulis annis decem et octo 
marcas nummorum hoc modo: in festo pasche proximo exsoluent nouem inarcas et residuaa 
nouem marcas persoluent in die sancti Michaelis nunc futura, et sie in antea. Et quam diu 
ipsi consules eandem pecuniam habuerint, non dabitur pro ea collecta, que scoi wl^^ariter 
noiiiinatur. Item consules tarn diu erogabunt easdem decem et octo marcas, donec de nostro 
consilio et communi consilio consulum Hammemburgensium et amicorum fratris Veresti el 
Wicburgis certi redditus comparentur, vnde iste decem et YIIP marce annis singulia reci- 
piantur. Et consules debent XIIII''' ebdomadis hoc prescire. Nichillominus cum consules Ham- 
memburgenses exsoluere decreuerint hanc pecuniam, erunt postmodi^m ab impeticione super 
dicta pecunia cuiuslibet liberi et soluti. Item de eisdem decem et YIII'*' marcis dabuntur 
yill*° marce plebano sancti Nicolai quolibet anno pro expensis sacerdotis desernientis ad alfare 
superius nominatum. Et septem marcas idem saccrdos noui «iltaris habebit. 

Item frater Verestus et Wicburgis habent quinque marcas nummorum in redditibus 
annuatim in hereditatibus Wnneri luuenis sitis prope aggerem in littore et in platea pelUficum, 
que dabuntur in natiuitate Johannis baptiste. Et de istis quinque marcis et de illis tribus marcis 
nummorum, quas consules dabunt de decem et YIII'*' marcis, taliter est ordinatum, quod frater 
Verestus et Wicburgis et filius eorum Verestus temporibus quibus vixerint dabunt quatuor 
marcas pro cibariis, que in quolibet pascha inter pauperes distribuentur> Et quatuor marcas 
diuident inter eorum pauperes cognatos et amicos, si quos habuerint, in qualibet die sancti 
Michaelis. Et si non habuerint pauperes cognatos et amicos, tunc cum eisdem quatuor marcis 
comparabuntur vestimenta et calciamenta, que in die sancti Michaelis panperibus larg?entiir. 
Post decessum vero fratris Veresti et Wicburgis et filii eorum Veresti, plebanus sancti Nicolai 
et sacerdos prenominati altaris et iurati ecciesie sancti Nicolai 'de supradictis VIII*" marcis 
singulis annis facient, prout superius est expressum. 

Httius fajcti et ordinationis testes sunt: Albertus prepositus, Helpradus decanus, magister 
Thidericus, Johannes de Hamme, scolasticus, Hartuicus de Herslo, Hinricus de Wegia, custos, 
Rolandus, Fredericus de Luttekenborch, Johannes Thideri, Nicolaus Thideri, Sifridns de Herslo, 
magister Hildebrandus et Johannes de Luneborch, canonici Hammeinburgenses. Item testes 
sunt: Hinricus de Cosvelde, Nicolaus de Rokesberghe, Hinricus Vredewardi, Thidericus de 
Groue, Fredericus miles, Hermannus Crane, Johannes de Rokesberge, Villekinus, frater Aionis, 
Johannes Albus, Conradus de Boyceneborcb, Ijambertus de Groninge, Hellinbernus, Thjderu« 
Jacobi, Lambertus Wlfagen, Cristiamis Godonis, Hinricus de Eueringe et Johaimcs Milcs, 
consules Hainnemburgenses, et alii layci quam plures. 

Vt autem hec omnia rata et firma pennaneant, preseus pagina est appensione sigiBi 
ecciesie nostre et sigilli ciuitatis Hammemburgensis in euidens testimonium roborata. 

Datum et actum Hammenborch, anno dominice incamationis millesimo ducentesimo octo- 
gesimo tercio, in die sancti Nicolai episcopi. 
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DCCCX. 

Des Königes Erich von Norwegen Schutzbrief für die Städte Lübeck, Hamburg, Wismar, 
Rostock^ Bremen^ Stralsund und andere. 1284. März. *) 

DCCCXL 

Albrecht ^ Herzog von Sachsen, verleihet dem Johannes vom Berge fünf Hufen, tiebst 
i/3 und il2 Acker zum freien Eigenthume. 1284. Mai 28. *) 

Albertus, Dei gratia diix Saxonie, Westualie et Angarie, omnibus presens uolumen 
inspeciuris salutein in oinniuin crejiatore« Ne facta hominum, que memoria digna fuerint, 
simul cum lapsu temporis euanescant, dignum est, ut apicibus || litterarum et proborum uirorum 
testimouio commendentur. Nouerint igitur vniuersi, quod nos de uoluntate beniuola fideli 
nofitro Johannis || de Berghe, Txori eiusdem et liberis, Jobanni et Hinrico, quinque mansos et 
Iß partem agri et dimidiam partem, positos in noua Gamma, in quibus aduocaciam et deeimam 
a nobls haetenus in feodo possedit, libere damus perpetuo possidendos. Idem uero Johannes 
uel sui heredes, si mansos hos predictos ah'cui ecciesie uel cenobio uellent dimitlere, fauorabilem 
asseusum preberemus. Insuper etiam ad confirmacionem illius dimissionis, sigiihim nostrum eidem 
eeclesie redderimus. 

Vt autem hec nostra donacio non possit in posterum ab aiiquibus immutari, presentem 
paginam obinde couscrlptam sigilli nosfri munimine dedjmus roboratam. Huius rei testes sunt: 
dominus Ro. de Gherehoe, dominus Betemannus de Berghe, dominus Filh'ppus de Domuz et alii 
quam plures fide digni. 

Datum in Louenborg, anno Doinini M^C^C^LXXXIIII, in festo pentecosten. 

DCCCXII. 

Des Klosters zu Reinfeld Verkaufbrief ihr ei' in' Ftihlsbilttel belegenen Güter an Johann 
und Hinrich, Söhnen Johannes vom Berge. 1284 Juni 23, und ein vom Kloster Reinfeld 
hierüber ertheiltes Vidimus und Renovation de 1372, d, Andreae apostoli. ') 

Nouertnt uniuersi presentem paginam visuri seu audituri, nos fratrem Hartwicom, abbatem 
monasterii in Reynevelde, ordinis Cisterciensis , Lubicensis dioceseos, vidisse et cum fratre 
Johanne de Molne, inonacho professo in tiicto raonasterio, diligenter auscultasse quandam 



') Gedruckt in der Urkandlichen Geschichte der deutschen Hanse Tb. II. S. 135. 
') Aus der Originalurkunde. 
>) Nach einer alten Abschrift 
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patentem litterain sigillo venerabilis fratris Herinanni, olim in dicto monasterio abbaiis beate 
meinorie, predecessoris nostri, et de totius conventus eonsensu sigiUatam nobis per honorabiles 
vires etdiscretos dominosHinricumHogeri, Wernerum Wigersen, Hinricain de Monte, Bertrainum 
Horborch, proconsules civitatis Hamburgensls, preseniatam. Cuius quidem Iittere tenor de verbo 
ad verbuui sequitur in hune inodum. 

Universis Christi fidelibus presentes litteras Inspecturis frater Hermannus, abbas monaaterii 
in Reynevelde, totusque conventus ibidem salutem in omnium salvatore. Ab humaua citius 
labitur memoria qiiicquid scripturarum apicibus et hominum testimonio non fuerlt communitum. 
Hinc est quod ad noticiam singulorum volumus devenire, quod nos unanimi eonsensu vendldimus 
Johanni et Hinrico, filiis domini Johannis dicti de Berghe, civibus in Hamburg, suisqne veris 
heredibus pro CCXLV marcis Hamburgensium denarioinim omnia bona que habnimus in villa 
Fulesbutle cum moiendino, lignis, pascuis, aquis, pratis, terminis, cum iQdicio maiori et minori, 
colli videlicet et manus, et omnibus ad eadem bona^pertinentibus et omni iure, quod in eadem 
Villa habuimus, libere ab eis perpetuo possidenda, homines atiam et coloni eorundem bonorum 
ob omni impetitione, a greuenscat et alia quacunque exactione debent esse supportati, excepto 
quod ad defensionem terre, que lantwere dicitur, cum necesse fuerit, cum ceteris se opponeof, 
sicut^ in litteris domini Gerhard!, comitis Holzatie senioris, plenius est expressum« In cuius rei 
recompensam eidem domino Gerharde comiti dedimus sex mansos in villa Langhehome cum 
omni iure et libertate, sicut in suis litteris superius dictis plenius est ostensum. 

Ne hoc autem factum veniat in dubium cuiquam in futurum, presens scriptum predictis 
Johanni et Hinrico de Berghe eorumque heredibus sigillo nostro munitum contulimus in testi- 
monium et monumentum« 

Datum Reynevelde, anno ab incarnatione Domini MCCLXXXIV, precedenti die vigiiie 
nativitatis sancti Johannis baptiste. 

Quam quidem litleram supradicti domini poconsules propter sui vetustatem sigiUique eiusdem 
aliqualem deformitatem per nos et dictum nostrum conventum iuxta pristini sui tenoris con- 
tinentiam innovari et nostri sigilli appensione denuo communiri ipsorum et totius consulatus Ham- 
burgensis nomine attencius supplicarunt, quorum iustis devicti precatuum instaneiis et primarie ex 
eo, quod omnia et singula in predicta liltera contenta vera sunt et indubitata noscuntur, presens 
transscriptum ex eadem littera assumptum et per nos una cum supradicto fratre Johanne dili^ 
genter, ut prefertur, auscultatum auctoritate nostra et de eonsensu dicti nostri conventus duximus 
innovandum, nostrique sigilli munimine roborandum, volentes nunc -et in antea presentibus litteris 
quoad omnia et singula in ipsis contenta fidem omnimodam firmiter adhiberi. 

Datum et actum Hamborch, in curia habitationis nostre^ ibidem. Sub anno Domini 
MCCLXXXIII, ipso die beati Andree apostoli. 
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DCCCXIIL 

Friedens ' tmd Schutz -Bilndniss Ei^Ks F, KöiUges der Dänen und Slmen^ mU mehreren 
BUchöfeUy Fürsten^ Grafen wid den Städten Lübeck^ Hamburg und anderen. Odensee, 
1284. Nw. 29. ') 

Dcccxrv. 

PapH Honortus IV. bestätigt das Recht des Hamburgischen Capitels seinen Propst xu 

wählen. 128S. März 27. ') 

Hogorius episcopus, seruus seruoruoi Dei, dilecto filio, Alberto de HoUsacia, preposito 
ecciesie Hamineinburgensis, Bremensis dyocesis, salutein et apostolicain benedictionem, Ea, 
que iudicio uel coneordia terminantur, finna debent et illibata persintere, et ne in recidiue 
contencionis scrupuluin relabantur, apostolico conuenit presidio cointnuniri. Sane peticio tua 
nobis exhibita coniinebat, quod vacante olim prepositura ecdesie Hamburgensis per obitum 
quondain Ottonis, ecciesie predicie prepositi,*)... decanus et capitulum eiusdem ecciesie, ad quos 
electio prepositi ad eandem prepositurain , cum eain vacare contingit, de antiqua et approbata 
et hactenus paciiice obseruata consuetudine pertinet, te in preposituin ecciesie prePate canonice 
ac coneorditer elegerunt. Verum quia venerabilis frater, ... archiepiscopus Bremensis, presen- 
tatam sibi electionem huiusmodt contra iusticiam renuit confirmare, tu ad sedem apostolicam 
appellasti. 

Postmodum autem felicis recordacionis Martinus papa, predecessor noster, huiusmodi 
negocium, per huiusmodi appellacionem tuam ad sedem deuolutum predictam, dilecto fliio, 
magistro Peregrino de zlndirauo, *) electo Ouitensi, tunc subdyacono et capellano suo, audiendam 
coininisit et fine debito terminandam, idemque auditor ad instanciam CursH de sancto Geminiano, 
procuratoris tui, prefatum archiepiscopum pluries citari fecit in audiencia publica, ut est moris, 
et, eo uel alio pro eo minime comparente, dictus procurator eandem appellacionem exhibuit in 
iudicio coram ipso« Qui predicto archiepiscopo de ipsius auditoris mandato in audiencia predicta 
iterato citato, nee curante per se uel responsalem aliquem in dicti auditoris presencia com- 
parere, ipsum reputans contumacem, dictum negocium per appellacionem prefatam deuolutum 
fore ad sedem predictam et apud eam tractari et terminari debere pronunciault iusticia exigente. 
Ac deinde procurator predictus nomine tuo coram ipso auditore libellum contra ipsum archi- 
episcopum obtulit, in quo inter alia petebatur: ^pronunciari dictam appellacionem iustam fuisse 
dictainque electionem confirmari et te in predicte prepositure corporalem possessionem inducen- 
dum fore, necnon quidquid attemptatum esset, post appellacionem et electionem predictas in 
•) Bemach: Audlrdno. 

*) Gedruckt ih der UrkundlicbeD Geschichte der deuUchen Hanse Tb. II. 5. 138. 

') Aus dem Liber coplalis Capitnii fol. 5 b. *) Der Papst Otto war verstorben im Jahre 1*283. 

f^d. I. 84 
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taum et eiusdein electionis preiudiciuin cassart et irritari seu eassuin et irritum nunciari." 
Demum vero memorato archiepiscopo ex parte dicti auditoris in eadem audiencia citato legitime 
et pro eo neinine compärente^ idem procarator, quantuin in eo fuit, in predicto negocio Iitem 
exstint contestatus, dictusque auditor in contumaciam eiusdem archiepiscopi eam faabuit pro 
legitime contestata. Ac a dicto procuratore, iuramento de dicenda ueritate prestito et factis 
quibusdam posicionibus et articulis ac instrumentis, iuribus et racionibus tuis coram dicto 
auditore tuo in iudicio exhibitis, tandem dictus auditor in negocio ipso cum eodem procuratore 
eonelusit et habuit pro concluso, sepedicto • • • archiepiscopo, qui ad singulos actus iudiciarios in 
audiencia predicta citatus fuit, coram dicto auditorq non curante contumaciter comparere, dicto 
vero procuratore in singulis terminis ab eodem auditore prefixia comparente coram eo ac illius 
contumaciam accusante. Et postmodum idem auditor, visis iuribus et racionibus tuis eisque 
pleno discussis et aliis, que coram ipso in dicto negocio supradictus procurator dare, dicere ac 
propönere voluit, et omnibus pleno examinatis, que natura ipsius negocii requirebat, et iuris 
ordine obseruato super ilUs, cum coauditoribus suis palacii apostoiici habita collacione fideli, 
dicto quoque procuratore presente, prefato autem archiepiscopo absente per contumaciam, de 
predictorum coauditorum consllio, diflinitiue sentenciando pronunciauit: predictam appellacionem 
tuam legitimam exstitisse, ac electionem predictam, quam inuenit canonice celebratam, ood- 
firmans, te in corporalem possessionem ipsius prepositure ac iurium et pertinenciarum ipsius 
indueendum fore decreuit, et quecumque per dictum archiepiscopum post appellacionem prefatam 
circa preposituram eandem attemptata essent, cassauit ac eciam irritauit, eundem archiepiscopum 
in quinquaginta marcis argenti pro expensis a te in Ute factis, eiusdem auditoris taxacione 
prehabita et dicti procuratoris iuramento secuto, sentencisliter condempnando, prout in tnstm» 
mento publice inde confecto ipsius auditoris sigillo munito plenius continetur. 

Nos itaque tuis supplicationibus inclinati, quod super hoc ab eodem auditore prouide 
factum est, ratum et firmum habentes, id auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus, tenorem ipsius instrumenti de uerbo ad verbum, presentibus inseri 
facientes. Qui talis est: 

In nomine Domini Amen. Olim vacante prepositura Hamburgensis ecdesie per mortem 
bone memorie domini Ottonis, prepositi eiusdem ecclesie, capitulum ecdesie memorate diuina 
inspiraeione dominum Albertum de Holtsacia, canonicum ecclesie antedicte, in suum prepositum 
nominauit, dantes et concedentes plenariam potestatem domino Helprando, decano eiusdem 
ecclesie, eligendi prefatuui dominum Albertum in prepositum Hamburgensem. Qui recepta 
potestate huiusmodi et spirilus sancti gracia inuocata, vice sua et tocius capituli tpsum dommum 
Albertum nominauit et elegii in prepositum ecclesie Hamburgensis prefate« Qua quidem electione 
reuerendo patri, domino Giselberto, Bremensi archiepiscopo, per Godescalcum de Trauennemunde, 
canonicum Hamburgensem, procuratorem dicti Alberti, presentata et ipsius electionis sepius et 
humiliter confirmacione petita, idem archiepiscopus eandem electionem pro sue libito uoluntatis 
renuit confiniiare, propter quod pro parte domini Alberti fuit ad sedem apostolicam legitime 
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appellfttam. Qoain quidem •ppellacionis eamam et negocii principalis «anct!s8imu8 pater^ 
dominus Martinus papa IUI"*, nobis, magistro Peregrino de Audirano^ subdiaeono et capellano 
8U0, aodiendann commisit et fine debito tertninandain. Nos venerabilem patrein^ doiitinum Gisei- 
bertum, Bremensem arcbiepiscopum, primo, seeundo et tereio peremptorie necnon ad videndam 
productionetn iifstrumentorum et iurium, que pro parte dicti Alberti producebantur, per que 
prdbare intendebat eausam huiusmodi fore ad Romanatn curiam legitime deuolutam, et ad 
recipiendum copiam et dieendum contra eitari feeimus in audiencia publica, ut est moris, ut 
eoram nobis comparere deberet. Quibu8 dictus archiepiscopus comparere contumaciter per se 
ael per alium non cnrante, Cursio de sancto Geminiano, procuratore dicti Alberti, quolibet 
termino comparente et ipsius archiepiscopi contumaciam accnsante, noa uisis appellacione ac 
aHis ioribus pro parte dicti Cursii coram nobis ad probandum causam ipsam esse ad Romanam 
curiam deuolutam exhibifis, pronunciauimns dictam causam in contumaciam dicti archiepiscopi 
fore ad Romanam curiam legitime deuolutam et in ea tractari debere. Ceterum dictns Cursius, 
procnrator predicti Alberti, coram nobis comparnit et libeUnm exhibuit continencie talis: 

^ Coram vobis, venerabili viro, domiuo Peregrino de Audirano, domini pape capellano ac 
ipsius causamm palacii auditore, dicit et proponit Cursius de sancto Geminiano, procurator 
domini Alberti de Holtsacia, canonici Hamburgensis, elecli in prepositum dicte Hamburgensis 
ecciesie, procuratorio nomine pro eo, contra venerabilem patrem, dominum Ghiselbertum, arcbi- 
episcopum Bremensem, et quamlibet personam legitime interuenientem pro eo, quod vacante pre- 
positura dicte ecclesie per mortem Ottonis, quondam preposili ecciesie, idem dominus Albertus canonice 
fuit electus in prepositum dicte ecclesie per canonicos et capitulum dicte ecclesie Hamburgensis, ad 
quos speetabat electio de preposito in dicta ecclesia facienda, cumque pro parte dicti domini Alberti 
legitime petitum fuiss^t a prefato domino arehiepiscopo confinnari electionem predictam, idem 
dominus archiepiscopus electionem eandem confirmare indebite et contra iusticiam distulit et 
neglexit ac eeiam recusauit in predicti domini Alberti preludicium, anime sue periculum et 
scandalum plurimorum; propter que et eorum quodlibet fuit pro parte predicti domini Alberti 
legitime ad sedem apostoiicam appellatum. Quare petit dictus procurator procuratorio nomine 
supradicto, appellacionem predictam legitimam fiiisse et esse pronunciari ac eciain electionem 
predictam per vos auctoritate apostolica confirmari et dictum Albertnm in corporalem posses- 
sionem dicte prepositure et pertinenciarum ipsius inducendum esse pronunciari. Item petit 
cassari et irritari, .cassum seu irritum pronunciari quidqnid actum, secutum sen attemptatum 
exstitit per dictum dominum archiepiscopum contra dictum dominum Albertum seu electionem 
predictam post electionem predictam. Petit insuper expensas occasione huiusmodi faclas et 
protestatur de faciendis, saluo iure addendi, minuendi ftc." 

Predictum vero archiepiscopum ad recipiendum predictum libellum et ad excepciones 
dilatorias et declinatorias proponendum necnon ad litem contestandum in audiencia pubifca 
eitari peremptorie feeimus, ut coram nobis certis terminis compareret, dicto magistro Cursio th 
quolibet termmo comparente et ipsius archiepiscopi citati el non comparentis contumaciam 
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accusante. Nos ipsum arcbiepiscopuin ad instaaciatii dieti procaratoris reputaaiinus exige;ite 
iiiaiieia contiimacein et in ipsius contumaciam dictus Cursius super dicto libello pro parte sua 
litem fuit contestatus et nos pro parte altera litem habuimus in causa huiusmodi pro contestata. 
£t ab eodem procuratore de ealumpnla ac de ueritate dicenda iuramento recepto, fonnatis 
quibusdam posicionibus et articulis pro parte dicti Alberti^ ac ad producendum iura et instru- 
menta, quibus uellet vti in causa, et ad dicendum contra producta per parlem aduersam et 
demum ad concludendum In causa dictum archiepiscopum peremptorie citari fecimus, vt est 
moris, dicto Cursio quolibet termino comparente et ipsius archiepiscopi non comparentis con- 
tumaciam accusante, ipsum archiepiscopum reputauimus exigente iusticia contumacem. Et in eius 
contumacia dictus procurator pro parte sua in causa ipsa conclusit et nos pro parte altera cum 
ipso conclusimus in eadem et in ea habuimus pro concluso et ad allegandum de iure et de facto 
et demum ad diffinitiuam sentenciam audiendum dictum archiepiscopum peremptorie citari fecimus 
in audiencia, ut est moris. 

Nos igitur uisis et auditis, que ab eodem Cursio, procuratorio nomine predicti Alberti, in 
iudicio proposita, producta eciam fuerant et probata, eisque diligenter examinatis, facta relacione 
coauditoribus nostris sacri palacii, dicto Cursio procuratore predicto coram nobis ad audiendau 
sentenciam in iudicio constituto et eam ferri cum instancia postulante, absente prefato archi- 
episcopo per contumaciam^ quem contumacem eciam reputamus, eius absencia Dei repleta pre- 
sencia, Christi nomine inuocato, in scriptis sentencialiter pronunciamus : predictum Albertum 
bene et legitime appellasse et electionem de ipso factam in prepositum ecclesie Hamburgensis, 
quam reperlmiis canonice celebratam, auctoritate apostolica confirmamus et In corporalem 
possessiouem Ipsius prepositure, iurium et pertinenciaram ipsius eundem decreuiraus inducendum, 
reuocantes et irritantes quecumque per dictum archiepiscopum post appellacionem per pre- 
dictum Albertum ad sedem apostolicam interiectam circa preposituram predictam sunt et fuerunt 
attemptata, eundemque archiepiscopum in quinquaginta marcis boni et examinati argenti propter 
expensas, quas predlctus Cursius, procurator dicti Alberti, taxacione per nos premissa, iurauit 
fecisse in Ute et propter litem, eidem Alberto soluendis, per hanc nostram diffinitiuam sentenciam 
condempnainus. 

In cuius rci testimonium et euidenciam pleniorem hanc nostram sentenciam per Johannem 
de Guartino, notarium nostrum infrascriptum , scribi et publicari mandauimus et'nostri sigilli 
fecimus munimine roborari. Lecta, recitata et pronunciata fuit predicta sentencia in scriptis 
per dictum dominum auditorem apud Yrbem veterem, in palacio domini pape, vbi ius publice 
redditur, presente magistro Cursio, procuratore predicti domini Alberti, et dicto archlepiscopo 
per contumaciam absente , coram discretis viris , magistro Raymundo de Ponte . et domino 
Benentendi, aduocatis in Romana curia, domino Johanne, preposito Soliensi, domino Gehe- 
uorardo de Plote, domino Henrico dicto de Grego, domino Henrico, canonico Brandeburgensi, 
domino Theoderico, vicario Lubicensis ecclesie, Johanne, canonico Angrensi, Bertoldo dicto 
Ballooch, Alberto, clerico domini JeronimI cardinalis, et Stephane de Arpino, Nerio de sancto 
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Gaminiano, Johunne de Piperno et Berardo dePennis, notariis prefati domina auditoris, testibiis 
vocafis et rogaUs. Sub anno a natiuitate Domini millesimo diicenCesimo oetuagesimo quarto, 
indictione duodeciina^ inense Junii vicesimo tercio, pontificatus domina Martini pape IIU*^ 
anno quarto. 

Et ego Johannes Nicolai de Guartino^ sacri imperii publicus auetoritate notarius et nunc 
prefati domini Peregrini auditoris scriba, prolacioni predicte sentencie presens interfiii, et ut 
flupra legitur, de mandato dicti domini auditoris scripsi et rogatus a dicto magtstro Cursio in 
banc publicam formam redegi meoque soiito signo signaui. 

NuUi ergo omnino hominum liceat lianc paginam nostre confirmacionis infringere uel ei 
ausu temerario contraire* Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omni- 
potentis Dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum elus, se nouerit incursurum« 

Datum Rome apud sanctam Sablnam, VI kalendas Aprilis, pontificatus nostri anno priroo. 

DCCCXV. 

Papst UoiwrUis IV. überträgt dem Bischöfe vofi Havelb'erg tmd dem Propste voti Jericho 
die Awfahnmg der von Htm bestätigten Definttivsentenz in der Sache des Hambnrgischen 
Capitels gegen den Erzbischof von Bremen^ die Ertoähltmg des Propstes betreffend. 
1285. März 27. ') 

Honoritts episcopus, seruus seruorum Dei, venerabili fratrl, • . . episcopo Hauelbergensi, et 
dilecto filio, . . . preposito ecclesie de Gericho, Hauelbergensis dyocesis, salutem et apostolicam 
benedtctionem. Peticio dilecti filii, Alberti de Holtsacia, prepositi ecclesie Hamburgensis, 
Bremensis dyocesis, nobis exhibita continebat, quod vacante olim prepositura ipsius ecclesie 
per obitum quondam Ottonis, . . . das Folgende, mutatU mutandis^ wie in der vorhergehenden BuUe, bis 
plenius continetun 

Cum autem nos ipsius Alberti supplicationibus inclinati, quod super hoc ab eodem auditore 
prouide factum est, ratum et firmum habentes, id auetoritate apostolica duxerimus confirmandum, 
discrecioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatenus vos uel alter vestrum per vos 
uel per alium seu alios illud auetoritate nostra execucioni debite demandetis, inducentes pre^ 
dictum Albertum in prefate prepesiture corporalem possessionem et defendentes inductum et 
facientes ei de predictis quinquaginta marcis argenti satisfactionem plenam et debitam exhiberi, 
contradictores auetoritate nostra, appellacione postposita, coinpescendo, uon obstante, si aliquibus 
a predicta sede indultum existat, quod interdict, suspendi uel excommunicari non possint per 
litteras apostolicas, que plenam et expressam non fecerint de indulto buiusmodi mencionem. 

Datum Home apud sanctam Sabinam, VI kalendas Apriiis, pontificatus nostri anno primo. 



*) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 7. 
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Die Schöffen von MoMtricht bezeugen^ dass G. Trakbiett dem Johannes von Lüttteh alle 
eefne Habe und Gut verpfändet habe für seine nUt einer Btuse %n zahlende Schuld van 
70 Lütächer Marken. 1286. April 22. ') 

Nos Gerardos Goismari et Albertus Calsop, necnon Robertus || supra Monetam, scabini 
Traiectenses, protestamur, qnod coram nobis personaliter || Gerardus dictus Trahineit) venditor 
lingnorum supra Mosam , super omnia || bona sua mobilia et hereditaria , tarn in Traiecto quam 
extra, recognonit se debere Johanni, iilio ollm Culuiani Hallensis, eiui Leodiensi, septuaginta 
jnarehas Leodienses ad vincula beati Petri nunc proxinie Ventura cum emenda persoloendas. 

Actum dominica, qua- cantatur Cantate, anno Domini M''CC''IiXXX'' quinto. 

DCCCXVIL 

0<to, Markgraf van Brandenburg^ verpflichtet sich einigen Hamburgern den Rest seifier 
Schuld unter Strafe des Eitüagers auf MarHiU abzutrageti. 1285. Aug. 23. ') 

Vniuersis presentia visuris & audituris. Nos . • . prior et conuenlus fratruin predicatomm 
et nos . . . gardianus || totusque conuentus fratrum minorum in Hamburg cum perpetuis ora^ 
tionibus salutis et pacis continuum incrcmentum. || Recognoseimus tenore presentium sub fidei 
testimonio publice profitentes, quod nos litteras illustris principis, domint || Ottonis, marchionis 
de Brandenburg, saluas et integras vidimus et perlegimus in hec verba: 

Nos Otto, Dei gracia marchio Brandenborgensis, omnibus presentem litteram inspecturis 
volumus esse notum^ quod de trescentis choris siliginis et centum et quinquaginta Septem 
marcis cum dimidia Brandenburgensis argenti, in quibus Hinrico de Hetfelde et antiquo Floren 
et Hartwico Leoni de Erteneborg fuimus obligati, adhuc ipsis soluere tenemur de debitis dictis 
triginta dnos choros siliginis et decem et octo marcas Brandenborgensis argenti in feste beali 
Martini proxime nunc venturo« Quod si burgensibus iam dictis ad terminum nominalum non 
soluerimus, tunc Magdeburg uel Stendal aut Tangermundbe, vbicumque istorum trium locomm 
voluerimus, intrabimus ad iacendum cum nostris militibus, videlicet Johanne de Boc, Yone de 
Caluerwisch, Gerhardo de Kerckowe et Zabel, dicto de Plawe, Conrado de Redere, Thiderico 
de Osterborg et Ottone dicto Pincema, inde non exituri, ntsi de predictorum burgensiam 
ciuitatis Hammemburgensis, sctlicet Hinrici, Floren et Hartwici, beniuola fuerit voluntate. He« 
etenim omnia cum militibus predictis fide data promisimus inuiolabiliter obseruare. Vt autem hec 
inconuulsa maneant, in testimonium presens scriptum nostri sigilli munimine fecimus roborari. 



>) Aus der Originalurkunde, an welcher zwei der drei angebängten 81egel noch zieuilich erhalten sind. 
Auf der Rückseite steht der Name: Gerar le Trajenet. 

') Aus dem Vidimus der Mlnoriten vom Jahre 1301. 
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Dftlam et actum Stendale, anno Domini Af'CC^LXXX qainto, in vi^lia beati Bartholomei 
apostoli« 

In premissonin igitur testimoninm presentia nostrorum sigiOonun robore communimus. 
Datum anno Domini M^CCC^ primo^ infra octauam Epyphanie. 



DCCCXVIII. 

Bericht über den van der Stadt Hamburg für die Grafen voti Holstein getragenien 

Kosteiumfwand. ^) 

Alle de dessen breef anseen unde hören, de scbolen dat weten, dat de raad uan Harn* 
borch myd eren wisesten *) an ere heren, de greuen, dur mynne unde urentschup^ bouen dat 
se myd hantfestinghen bewisen moghen^ to arbeyde vnde to cost hebbet gbeleghet, alze men 
uomemen mach in desser schrIft. 

To deme ersten male, do grene Alph wedder in dit land quam, ') antworde wi eme de 
stad uan Hamborch unde senden unse borghere, de rikesten vnde de weldeghesten, greuen 
Alberte uan Orlemunde to gysle, dat he dede myd creme lyue unde ghude, so wat he wolde; 
de lozede wy vntieghen ene mit vefteynhundert marken lodighes sulueres. 

Dama quam herteghe Otte van Brunswich myd heerschilde . in den Ghorijswerder unde 
wustede den myd roue unde myd brande/) Unde ieghen ene senden wy unse borghere myd 
den wapenen dor uses heren bede. Een deel wart erer gheuanghen, een deel gheslaghen, de 
uanghene losede wy myt' achtehundert marken lodighes suluers. 

Vorhat do de koning uan Denemarken dat hus to Etzeho beleghot hadde, dat ber^dde- 
greue Alph, ') dar weren use borghere mede myd den wapenen; dat kostede vyfhundert 
lodighe mark suluers. 

Do koning Woldemer was to Bomehouede myd groter macht ') unde wolde den greuen 
uordriuen, dar weren use borghere mede unde hulpen eme dat wedder doen. Dat kostede 
twelfhundert lodighe mark. 

Sedder do greue Alph sik voreuende myd deme koninghe unde sine dochter ghaf hertegben 
Abele, ^) do gheue wy eme veerhundert mark pennynghe to der brutlacht. i 



1) Dieses lehrreiche Document ist uas durch eine Abschrift erhalten, welche sich hinter einem im viersehnten 
Jahrhunderte geschriebenen Bande befindet, dessen Hauptinhalt die Zunftrollen der Handwerker bilden. Man erkennt 
in demselben leicht die Hauptquelie von Traciger's Chronik flir den entsprechenden Zeitraum. ') Die Wittlgsten 

Hamburgs sind uns beinahe nur aus den alten Stadtrechten bekannt. ') Im Jahre IS^25. *) Herzog 

Otto von Lüneburg, ein Scbwestersohn des Königes Waldemar, antersttttzte denselben bei seinem Im Jahre 122tt 
wiederholten Einfalle in Nordalbingien. Vergl. Albert Stad. zu diesem Jahre. ^) Vergl. die gereimte 

Holsteinische Chronik vom Jahre 1199 bis 1237 bei Staphorst a. a. O. Th. H. S. 130. «)• 1227, am 

St. Marien Magdalenen-Tage. S. Albert Stad. Annales Albiani h. a. ^) 1237 April 25. S. Albert Suid. 
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Wy koften eme den tolne to Odeslo uan hem Ecbreehte vMt Wulfenbultele ^ umme 
iwehundert lodighe mark suluers. 

Do greue Johan iinde greue Gherd uan Parys queuien, *) do gheue wy eme hundert 
mark pennynghe to willekome. 

Darna do greue Johan orleghede myd deuie koninghe uan Denemarken, ^) do sende wi 
eme vefUch ors uordeeket, de kosten veerhundert mark lodighes suluers, Darna sanden wy 
eme druttich ors uordecket to Odeslo, de kosten drehundert pund. Darna do he was to Molne, 
sande wy eme sestich verder boteren. 

Tho deme anderen male^ do he orleghede oppe den koningh to Denemarken unde des 
koninghes lüde ute Boyceneborch unde uthe Molne branden des greuen dorpe uor Hamborch, 
dat werden use borghere unde wurden gheuanghen her Werner uan Erteneborch, her Frederich, 
hern Beyen sone. ") Er iewelk lozede sik myd twenhundert marken pennynghe« 

Eyneme manne uan Ordenboreh wurden ane zyne schulde ghenomen uan des greuen 
ghesinde hundert mark Enghels vnde twintich mark Enghels. De mosten use borghere darna 
in Flanderen ghelden mit groteine schaden. De man heet Johan Yulhant. 

Do de ghreue vur mid deme bischoppe uan Bremen uor Ripen, ^) sende wi eme twe 
kogghen na mid luden. De costen twehundert lodighe mark. 

Do greue Johan syn wyf nam, ") gheue wy eme hundert mark pennynghe. 

Do he dat hus to Wapeluelde ") buwede, gheue wy eine veftich mark pennynghe. 

Do he Reynoldesborch wan, ^) gheue wi eine twehundert mark pennynghe. 

Greue Geerde, do he ridder ward, gheue wy eme sestich mark pennynghe unde zyner 
husvrowen ") een vat wynes. 

Do dat hus to Horborch ghebuwet ward oppe des greuen hindernisse, dat wart tobroken 
mid user borghere helpe. Dat costede vyfhundert mark pennynghe. Oppe deme huse weren 
her Weiderich uan Hadelen ") unde Johan uan Kercdorpc. 

Do greue Gherd dat vemeding sat oppe der Store, sende wi eme umme siner bede 
willen drehundert man myd den wapenen. Dat kostede hundert lodighe mark. 

Do de herteghe Horborch wcdder krech, do sende wy twe kogghen myd ghewapenden 
luden oppe de Dradenowe. De kosteden veerhundert mark pennynghe. 



*) Dieser Ecbrecht von WoIfenbQttel scheint derselbe zu seyn, welcher in Braunschweigischen Urkunden 
vom Jahre 1230 bis 1243 (s. Origines Guelficae) wiederholt genannt wird. «) ]2460ctober II. S. Albert Stad. 

i<>) Von dieser Fehde des Grafen Johann wider den König Erich von Dännemark und dem ungünstigen Gefechte 
bei Oldesloh am 13. November s. Albert Stad. a. 1247. >*) S. oben No. DLIX. Necrol. Hamburg. Februar 10. 

») Im Jahre 1249. S. Albert Stad. ") Die Tochter des Herzoges Albrecht von Sachsen, welche ihm 

schon Im Jahre 1241 verlobt war. S. Albert Stad. h. a. Vergl. Detmar Lübecker Chronik zum Jahre 1263. 
^*) Wapelfeid, im Kirchspiele Hohenwestedt und Amte Rendsburg. '») Im August des Jahres 1250. 

S. Albert Stad. '*) Graf Gerhard war vermählt mit Knese Janeken (des Fürsten Johann I. von Meklenburg) 

Tochter, wie Detmar zum Jahre 1263 erwähnt. '') Der Ritter Wolderich von Hadeln erscheint im Jahre 

1258 Mai unter den Zeugen einer Urkunde des Erzbiscfaofes Gerhard II. von Bremen zu Bremen. 8. Vogt 
Monum. Ined. Bremens. T. II. p. 73. 
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Do bifldbop BüdeMd umt Bremen ghekoreil wart, **) dar wart schelin^e ymibe den 
köre twisachen usen beren, ^uen, Johanne undo greuen Gberde^ an der enen side, Tnde 
hem Otti^ ^am Bannestede unde. sinen faelperen an der anderen slden» Der groter bede der 
greuen sende wy. use kogghen uor Haseldorpemid. wapenden luden. Dat costede sediunderl 
mark pennynghe; Bor des ofleghes willen wante vns vnse heren iamerliken ere grote noel 
gheklagheden, so queine wy dor eren willen in dat orleghe vnt^eghen des btsscbop vaa 
Bremen ui|de legbeden ses kogghen uor de Swynghen. Bar worden uele user borghere 
ghenanghen, gbewundet unde gbeslaghen. Bat kostede neghen dusend lodlghe mark suluera 
Bar kostede id to uarende unde to ridende to den deghedingen achtebundert lodighe maric 
subiers. Bama uoreaenden sik de bissehop unde de greuen unde leten de stad dar mtboten. 
Bo louede de stad den greuen vyfhundert mark pennynghe to ienende oppe alsodanne vor*- 
Word, ofle se en hulpen to lifcer sone, so scholden se de pennyagfae beholden, unde ne deden 
se des nieht, so scholden se de pennynghe wedder gheuen» Bar loueden se myd vyf unde 
twintieh ridderen uore, de pennynghe entfenghen se, vnde ne tullpen en nicht, also se 
baddeii gheredet. *0 Barna de uereuende sik de bissehop undfe. de stad. ^) Bat kostede 
sesbundert lodighe mark, vnde twetaindert pnnd to ridende nnde toitareode, eer id 6p enen 
ende quam» ; ; , 

Bo greueBemart van AnehaU koniQg Abeles dochter nain,'*) do gheue wy den ghreuen 
twehuadert mark pennynghe« 

Bo herteghe Johan van Brunawi); greue Gherdes dochter nam^ ^) do gheue wy eme 
twe hundert mark pennynghe. 

Bo greue Gherd orleghede oppe de mersch, gheue wy eme hundert pund vnde leneden 
eme drehundert mark pennynghe.^) Be nemen se wedder allentelen uthe der molen. Bar 
ghina coste op twe unde druttich pund. 

Barna nicht langhe senden se ghreue Gherdes husui^wen to creme kindelbedde dre ame 
wynes. Be costeden neghen pund. 

Bo dat orlogbe uan der mersch uoreuent ward, eyn yaar dama gheue wy eme 
hundert mark. 

Barna echt gheue wi eme hundert mark. Do was her Willeken uan Ghostede '^) hür. 
Bemc worden de pennynghe myd anderen pennynghen, de eme de greue antworde, vmme 
Schowenborch to losende. 

Bo greue Alph vnde syn broder, greue Johan, myd greue Gherde ghedelet hadden^) dat 
land, do gheue wy greue Gherde veftich mark pennynghe unde den anderen twen veftich mark. 



'») Im Jahre 1258. *') 1263 Juli 5. S. oben No. DCLXXl. >') Ver^. oben No. DCCIV, 

No. DCCXXV flgd. ") 1258 Februar 3. S. Annal. Albiani h. a. ^) Im Jahre 1205. S. Annal. 

Albiani. Contin. Alberü Stadens. h. a. ^^) Vermuthlich im Jahre 1266. VergL oben die Urkunde vom 

Jahre 1267 Februar 11. ^*) Derselbe wird io manchen Urkunden erwähnt Ueber das Geschlecht von Gnstede 

*, Pfeffinger Braunschweig -Lüoebargische Geschichte. ») Vergl. DeUnar zum Jahre 1263. 

Bd. I. 85 . 
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BiMchoki GOiiaelbrBdite imn Bremen gkrae iry vMtftMäddH taktk' p^kiyi^ltt. M teetede 
ok hundeii mark to ridende iinde to uarende vtnne eltieo rotiere iiat» Kedhr^M^ **) de oppe 
d€9 Elue den kopinan roueden, de myd der baren «elMiM beghrepen wfifdto, dw ordel unde 
redii oiier ghinc« Da* mochte fireue Gherd mhl eneine werde toleghet^ bebbeo, woMe wy eme 
duaend lodighe inark ane schaden to bescbedenen iären ghdenet hebbetr. Wante id vns to 
9irar duchte^ so leet he vna vnderwe^en. 

Uae bor^here. worden toHidsackere gherouet oan hem Johannes halnen uan Distorpe^'O 
de vae bor^r nichl ne waa. Dat lett de hertej^e uan Sassen oppe greven Ahie ghantaeliken« 
Dai kostede to ridende unde to narende aestich lodighe mark. To dene testen moste wi it 
iioreneBen^ dat kostede achte mark unde hundert pennynghe. Dat vnredit mochte greue Alph 
myd eyme werde bewaret hebben. 

Do greae Alph irt der yangniase quam Tan Maghedeburdi, ^) gheue wy eme to wiHe- 
kome eyn lechchelen wtaiea uan seateyn punden. 

Greuen Gherde^ do he uan Sweden quam^^) eyn vat wynes unde enen ossen: de 
eoateden veer unde druttidi pund. Greue Johannia hosorowen teyn mark unde enen baldjch 
to willekome ynde.f^reuan Alnes huaurowen *'') ok also vele to wiHekome ynde greuen Ohenffs 
husurowen to willekome veftich mark vnde sine sones husurowen teyn mark unde eynen baldich. 

De greuen de uorleneden hem Arnolde uan Blomendale *') use oMe raadhua,") dar he 
nyn recht to hadde. Wante wy dat nicht stede wolden holden i, he rouede unde vengh unse 
borghere. So wor sc eme daghe legheden, dar ne quernen se nicht. Dat sdbadede der stad 
twe hundert lodighe mark vnde wy bleuen doch by useme rechte. Dat mochten se myd eneun* 
werde bewaret hebben. 

Do greue Gherd myd sines broders kinderen orleghede oppe hem Hmrike uan Barme- 
stede, do gheue wy eme hundert mark pennynghe unde senden eme achte schütten uorTtefsten 
uppe der stad cost.'') Dama der erer bede willen sende wy twe schepe nppe de Elue vnde wy 
wunnen en twe schepe. Dar scholden se uan gheuen de vracht vnde schfpmanne loen, de scholden se 
mannen lyk uaen achepen. Des ne deden se nicht: se ne ghenen ok noch vracht noch schipmanne 
loen. Hern Hinrikes lant hulpe wy en wynnen, des hadden se de bäte unde wy nicht. Use borgere 
veng men vnde rouede vnde wundede vnde sloch men doot. Se nemen vyf dusent mark uan hern 
Hinrike vnde wy nicht enen pennyngh: mer id costede vns sesdusent mark lodighes suluers. 



^ Ueber des firzbischofes Giselbrecht (1273 %d.) Bezwingung der Kedinger 8. Historia archiep. Bremens. 
^) lui Jahre 1269 Terkaufte er ein auf dem Grimm belegenes Erbe. S. Lfb. resignat. fol. 144. Ein jüngerer Johann 
von Distorp war Schüler des Domherrn Clutze in Hamburg (1302 bis 1312). Necrol. Hamburg. Mjirz 17. Adelheid 
von Distorp wird erwähnt daselbst Februar 20. Vergl. oben No. DCCLXI. «<») Vergl. Traciger*s Chronik. 

>•) Er hatte sich daselbst im Jahre 1275 Dec 10 mit der Tochter des Königes Woldemar vermählt. ») Sie 

war eine Tochter des Herzoges von Pommern, Mistiwol. S. Detmar zum Jahre 1263. ") Er wird zuweilen 

nnler d«n Mkiitterialen des Erzbiscbofes von Bremen erwähnt. So im Jahre 1284. S. Pratje Bremen und Verden 
Th. VL 6. 134. ^) Des Rathhanses in der Altstadt gedenkt auch Liber resignationum a. 1266 fol. 103 und 

a. 1272 fol. 160. ») Vemothlich ums Jahr 1281. Vergl. oben No. D€CXCI. 
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Qlo 4ß «M «1 uerbfiad wm, ^) do iMdcnt de i^iMen al eren «o^iedeii, da* üen neea 
hott to HMiMdi varea oe motto. Mer Ghod de lane grciie HeliMide *") vnde anderen beren, 
de aeadena TW gheaaeeh Tauae vnse pemiyn^he. 

Da gnaae Ghert «aaai van Sdiowenborch, gheue wi eme to willekoaie Iwintich mark 
peooaynghe. 

Do de van Heymechhude use bei^here ven^hen, roueden vnde branden vnde de 
vrowea bl^edea ver der stad, dat Uaghede wi Tade kund^eden vnsM herea, den ippevea. 
Dar aa vcJddn ae ae perd vainie sadetai, noeb breef vaane aenden: ae anochten ea myd 
eneaie werde sturet hebben. 

Aitf €inem pafierm n BlaUt, welckä$ d#r PergamaUhandsekrifIt Mhegt, wUia ^Mehriebent 

Vortmer ao reaede Hartwidi Ktenow^ "*) vnaea berea anan^ myd aynen halperen vnze 
borgfaere vp der vrjrgen alrate vnde vii^h vaaer bor^ere knecbte meo. Dea beachattede 
he vnde enen dodede he ia deme atocke* Dat he vas dede aae vaae sehült vade wedder recht, 
de uoreacreuene Har^idi mit dea aiaen. Dea wy g^n hebben to vnaeme voreaereuenen heren, 
vade hebbeo ^ae zead vnaeUagbe. Dea ea heft vaae here noch vaa nteht holpen likea rechtes 
edder wandek euer deaanluea Kleaowea vade de ayae, alae he vaa zdnen spreken heft, daf 
he vn» dar rechtea ouer helpea wolde. AUeae dat wy dar vele hebbea vmme maaet vnde wy 
doch deme aohien »•• Kienowen dan hebben, dea wy eme van rediAe pUditen weren, des he 
voae here nat aiaea maanea vaa vaat to rechte. 

Vortmer van Ludeken Bekendorpes we^ene ... 

Vortmer heft de zulue vnze here vna naaereuen heren, voraten vad atedea quade brene 
vade hef|(t) vas de opeabare ia kerkea vade ia atrateaaaatrowetlathea, aae schalt vnde vnvoi^ 
wunnen mit rechte, binnen encar gadenaoae, de he vaa suluen heft bezefhelt, went wy eme gy 
^heboden hebben, dat wy eme jo dvn wolden, des wy eme van rechtes weghene plichtich 
weren. Vnde den hoon vnde smaheit, de he vns dar ane boden heft, de en wolde wy nicht 
^heieden hebben vmme duzent mark lodighes goldes. 

DCCCXIX. 

Frmi Mcargarethe von Barmestede verkauft dem HandntrgUchen Domeppttel den seehUen 
Thetl des Zehnten zu Grevenkap. 1286. Jan. 28. .') 

In nomine Dpmini Amen. Margareta, quondam mater domhii Hlariei de Barmestede 
fellcis recordacionis , vniuersis preseacia uisuria aen audituris aalntem in eo, qai neipmem wlt 



««) 1284 August 8. **) VoD Schwerin. ») Diese Beschwerde schdnt einer viel späteren 

Zeit anzagebören. Vergl. das Schreiben des Hamburger Rathes vom Jahre 1364 In der Urkandllcfaen GcMhicfate 
der deatschen Hanse Th. 11. S. 544. 

*) Aus dem LIber copialis Capituli fol. 128. 
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est 1386. Jan. 28. 

perire. Hiinane aetiones a memoria hoifrinum laberentttr^ si neniitteraruito teütiflumiofrinareiitar. 
Fidele enim testimonium habet seriptara, qve intereuntibus hominibus ea, qne sibi eommendantur. 
non sinit aliquateniis interire. Notum igitur esse cupto tarn presentibus qnam futoris, unaAegp 
sextam partem decinie in Greuencop vendidi voluntarie et absolute capfttflo Hanbnrgensis 
ecciesie pro trecentis marcis denariorum Hamburgensis monete, quas integraliter ab eodem 
eapitalo reeepi. Quam decimam a Leone de Brteneborch meis vsibns titulo empcionis com- 
paraueram ^ per tutonem meum, quem elegi ad eandem vendiclotiem decime, videlfeet M arquardum 
dapifeffum, c&idem capitalo resignaui^ presentibus eanonieis^ itiililibus et conMlibus eraitafis 
Hamburgensis. 

Nomina canonicorum sunt faec:« i^nerabilis dominus Albertus prepositas, Hdpradus 
decanos, Jobaniies scolasticus^ Hartwit^us de Herslo^ Fredericos cantor, Hinricus Bars, 6ot- 
sealoua de Trauenemunde, Johannes Tiden, Bruno, Sifridos deHerKio, Hildebrandu^. Hii sunt 
milites: Lupus senior, Marquardus dapifer, Hartwicus de Ottenebutle, Borchardrs Dus, Echericus 
die Otteshude, Gotscaicus de Segheberghe, Marquardus iuuenis Lupus, Bofcfaardus de Raboysen, 
Gotsealciis de Wilen, Nicolans Svath,^) Johannes deRennowe, Albertus Co voth, Otto de Goldenbu, 
Hinricus de Wedele; et amigeri, quorum nomina sunt bec: Hinricus de Goldenbn, Conrados 
deHemicbttde, Otto de Segeberge, Marquardus, liliusDus, Gotscaicus, iilias dapiferi, Hermannus 
de Raboyse. Consules sunt hii: Lambertas de Groning, Jehannes de- Monte, Nicolaus, filius 
Bertoldi, Johannes Wlfhagen, Cristianus, filius Godonis, Johannes, fiiius Echardt, Johannes 
Miles, Hartwicus de Erteneborg et alii quam plures derlei et laici. 

Vt autem hec uendicio robur habeat firmitatis, sigilli mei et domini Mafquardi dapiferi, 
tutoris mei, quem elegi ad faciendam resignacionem dicte decime, feci presentem paginam sigillari. 

Acta sunt hec in capitulo Hamburgensi, anno Domini M^'CC'LXXXVI'', T kalendas 
Februarii. 

DCCCXX. 

Der Tnichses^ Markward leistet^ aU Vormund der Erben des Heinrich von Bamutede^ 
dem Hambtirgischen Capitel Getoehr fiir den Zehnten in Grevefikop. 1286. Jmi. 28/) 

Marquardus dapifer, tutor heredum domini Hinrici de Barmestede, qui nuper de medio 
sublatus est, omnibus || hoc scriptum visuris notum esse uolo, quod ego promisi bona fide cum 
militibus et armigeris coram ') nomina inferius anno||tantur, capitulo Hammemburgensi, vt penitus 
nuUam questionem uel actiouem heredes iam dicti domini Hinrici habere debeant || in futurum 
aduersus capitulum Hammemburgense pro decima in Greuencop, conditione tali. Si filius 
domini H. nomine Otto ad annos discretionis peruenerit, ^) sigillo proprio usus Aierit, dabit iitteras 
patentes capitulo Hammemburgensi suo sigillo sigillatas, non aboh'tas nee cancellatas nee in 

•) Lies: Svavus. 
•) Äo für: quorum. >») Fehlt: et. 

Aus der Originalurkuode. 
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Ig8& Jan. es. ^99 

tilquA parle soivIciataflT, pro sd et Mis hftredtbus^ quod hec^ que a iiobte pnomisMaimt capilulo 
HaaiflnlemlHirgenai super deefma in Greuencop, stt ifiviolabQiter seruatiiriis.' Litteria datis- ab 
eodenf 0. et habitia a eapifulo Ifamineinbiirgenai, ego Marqoardus cuin meia compromiaaortbtta 
a prestatione fidei faete eapitulo Haminembargensi simpliciter absolutus'ero et preaens seriptim 
erit* moinenti nullius et midii restitaetur. Si vere idem Otto, quod absit, uiam vniuerse carnis 
ingredttnr, eapitulam Hainmemburgense has Htteras micht restituet; eo casu etiain ab impetitione 
capituH ere cum militibus et arntigeria, qui meouin fide data capitulo promiserunt, per omnia liberatus. 

Noinioa militom et armigeromm, qiii ine^uin capitulo Hanmeinburgensi fide data promiseranft 
super isto facio sunt bec: Lupus senior, Hartuicas de Ottenbutle, Borchardus Das, Eebariciia 
de Otteshade, Gotseateus de Segheberghe, Marquardas iuuefiis Lupus, Borchardus de Rab^se, 
Ootscaleus Wilen, Nicoiaus Svaf, Johannes de Reiüiowe, Albertus Covot, Otto de Gddenbii^ 
ffinrieus de Wedele, Hniricus de Goldenbe, Conradus de Heinichude, Mar<)aardas, fiUus Dus, 
Gotscalcus, filfiis dapiferi, Henaanus de Raboyse. 

Testes, qui huic promissioni interfuerunt fidemque reeepenuft a supradictis inilflibus et 
armigeris, sunt hil: venerabilis dominus Albertos prepositus, Helpradus decanus, Hartuieua de 
Herslo, Hiorieus Bars, Sifridus de Herslo, Gotscalcus de Trauenemunde, canonici, et Hasao 
de Herslo, miles. Johannes de Monte, Tjambertus de Groningfae, Nicolatts, filius Bertoldl, 
Johannes Wlfaghen, Cristianus, filius Godonts, Johannes, filius Bchardi, Johannes Miles, 
Hartuicus de Erteneborgh, consules Hammemburgenses, ceteri quam plures. 

Ne autem huius rei dubietas in posterum cuiquam orlatur, presens scriptum sigillo meo 
feei munimine communiri« 

Acta sunt hec in capitulo Hammemburg^isi , anno Domini M^'CC^^LXXX^YP, quinto 
kalendas Februarii. 

DCCCXXI. 

Giselbrechti Erzbigehof von Bremen^ über die mit den Herzogen von Sachsen^ go wie den 
Städten Bremen^ Stade und Hamburg^ getroffene Vereiuigtmg über die Angübtmg der 
Gerichtsbarkeit über die bei Uadebi des Fischfanges toegen znsammentreffe^iden LetUe^ 
so wie die von den Hamburgern auf der Insel O zu tmterhaUende Feuerbake. 1286. 
April 14. ') 

G. Dei gratia sancle Bremensis ecciesie arehiepiscopus, vniuersis presentia visuris 
seu audituris salutem in Domina Nouerint ynluersi, tam posteri quam presentes, quod cum 



AasL1!nigContin.III. p.954, wo diese Urkunde fn das Jahr 1346 gesetzt and dem Erzbischofe Gerbard U. 
zogescfirieben wird. Mushartit im Bremiscb-Verdischen Rittersaale bat die ricbtfge Lesart vor sich gehabt 
Diese Urkunde ist sehr merkwürdig, als die älteste Spar einer Niederlage f&r den Fischfang am Ausflasse der 
Elbe, wie deren schon za Anfange des dreizehnten Jabrhundertes in Schonen sich finden, so wie als der Anfangs- 
punkt der Ifamburgischen Besitzungen im Amte Ritzebflttel. Die Lage der Insel O an der Spitze von Hadeln 
bot nicht geringe Versuchung zum Seeraube und Missbrauche des Strandrechtes dar, woraus die Besorguiss vieler 
Verbrechen und die Mitwirkung des Erzbiscbofes und der StSdte hier zu erklären ist. 
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ineUtifl prtDOipibas »ostris fidelibw, domino Alberto ag nto fratruda»u8, ') Suenie dneibtt, 
eonaeiumus in huno moduiii, <|iiod iidem duces locttm, qui dieitur Ot') infine torre Mie 
Haflieleffie, & ceteros fiaes & terminos, tain aquis, quam terria, ibidein siim^ nobia Sc noalria 
aoceeasoribua dederuot dinidieUtem perpetuo possideadam. 

Insuper libertatem dederunt omnibus capientibus & esientibua. piacea ^ caiiaa 
piacia ibtdean venientibua ad duoa annos in venieodo & paciflce redeuado, ita duntaxat, 
ttt quiequid lucrt vel utilitatia de exceasibua & oinnibns cauaia alüa inde prmienerit^ inedielas 
buiiia ipaia ducibus cedet & altera uiedietas debebUur nobia perpetue poaaidenda. 
Si vero iUie exeeaaus aliquia fuerit perpetratua et reua ait arreatatoa vel ductas in 
fideiusaoriaoi cautionem, qnicanqne ait et uiide, medietaa einende exceaana eiaaden debetur 
dictia dttcibas & altera medietaa cedet nobia. Et ai ab'quia in eoadem homiaes exceaaeril 
& ob hoe profugoa factua fuerit^ in iudicio^ ubi nefaa hoo coaimiaerit^ proacriptua habebitor, 
& dominus suua, aub quo domicilium tenet, qiiicunque noatrum ait« obaeruato iuris ordine 
iadicabil. Preterea ai aliquis in premiaais^ aiue de noatris vel dictoram dominonua terria 
dacum, paeem hanc uiolauerit, hoc noa cum ipaia ducibus coauauniter iMdicabiaMis & ai vires 
Bostrorum amborum excederet, qqod iudicare non posaemus, homines eiuitataai Aremeasia, 
Stadensis & Hamburgensis ad exequendam iusticiam nos iuvabunt, nihilominua nobia taai in 
dictorum dominorum ducum, quam in noatros hominea, acilicet huiua pacis violatorea, per cea- 
auram ecclesiaaticam exequentibua. 

Item vniuersitas ciuitatis Hamburgensis, cum ceteria mercatoribus & hominibua, quos sibi 
adiunxerint, perpetuum construent Signum in loco supradicto, qui dieitur O cuin lumiae perpetuo, 
sine nostris expensis, ut velificantea die noctuque notitiam babeant huiua loci. *) Duobua autem 
annis hiis revolutis stabit in nobis & nostris consiliariis & in consilio diacretorufo ciaitatis 
Breinensis, Stadensis & Hamburgensis , & hec omnia premisaa, secundum quod tunc communi 
consilio decreuerimos, permanebunt. 

Ut autem hec prelibata firma permaneant^ nos primo promisimus fide data, & noatri 
milites nna nobiiscum in solidum promiserunt, videlieet: Daniel de Blitherstorpe , Otto de 
Bederikesa, ') Erpo de Lunenberge, Fredericus de Reymershnsen, Augustinus de Osta, *) H. 
de Osta & Segebodo marescalcus. Et hec omnia cum sigilli munimine fecimus roborari. 

Datum Vorde, anno Domini MCCLXXXVI^ in feste pasche. 



*) Diese waren die Söhne des im Jahre 1285 Jali 30 verstorbenen Herzoges Jobann, deren Vormand Herzog 
Albrecht war. Vergl. Detmar zum Jahre 1288. ') Die Insel O ist neben derjenigen» wenn nicht dieselbe, welche 

In den Urkunden der Herzoge von Sachsen vom Jahre 1299 und 1309 Nova genannt wird und von dem von den 
Hamburgern darauf errichteten Thurme den Namen Neuweric iUhrt *) Eine ähnliche Feuerbake unterhielten die 

Lübecker In Schonen zu Falsterbo zu Anfange des dreizehnten Jahrhundertes. S. Dreyer de iure naulragii p. LXIV. 
*) Otto von B. war der Schwager des Erzbischofes. Vergl. Urkunde vom Jahre 1286 in Vogt Monum. inedit 
T. II. p. 103. Urkunde vom Jahre 1288 in (Pratje) Altem und Neuem Tb. Vll. S. 355. •) Vergl. Urkunde 

vom Jahre 1286 bei Vogt a. a, O, Ö Segebodo von Horch, Marschall des Erzbischofes. S. Urkunde von 

Jahre 1288 bei Pratje a. a. 0. S. 356. Urkunde vom Jahre 1280 bei Stapborst a. a. O. Tb. II. S. 80. 
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1386. A^a 10. 69» 

Ac ad maiorein flnnitatem omniapi' pn^totormii sigillum capitnli nostri Bremensis pre- 
sentibus nostris litteris duximus apponenduin. 

DCCCXXII. 

Oüe^Kii^th^aelfi zmi JOm^sbitttel und Jifanie geloben dem GUelbrechty ErzH^chofe vm Bremm^ 
4em Lande fMÜmßr^cheii %aiA dem Rathe von Hamlmrg^ die Bürger vom Hambtirg, ntiji 
den gemet^ien Ksfufmmm tdcht zu berauben. 1286. Jtd. 14. ') 

VeneraMii in Christo patri ac domfno suo 6. sancte Bremensts eceleaie arehiepiacopo^ 
9ivoeM»^ tnilifitos,*) H et viiitiersHatf terre Tbitmarsie, itonMlilnis citiitatis Hamburgeiwis, ^) 
iuvati & tota cMnmttiiilJtas parrochie in Brunesbütle aervicluiii in omnibus YoliintariiiDi. '') 
Venire reTereocle noivm H ftrcimus per presentes, qäod nostri comparrochiani AviesinghenuHmi«' 
Vokenmanni, Syrstn^heinaiini^ Oedesinanni, Bollnghemanni, queuia hec parentela sub pena rite 
el omniuin bonorain eonim^) pro min amiels omnlbiis, ne spolium amplios in vestros*) burgensea 
de Haaiburg & comitiunem inercatorem perpetrenl, cotninuniter promiflift perpetaaliter obseiw 
nandum. ') Ad honim igitur maiorem certitndineui s) sigiUuni nodtre parrochie doximits pre* 
senttbus apponendum. 

Datum anno domini M^CCLXXX^VI, in crasttno sancte Margarethe virginic» 

An demselben Tage dieses Jahres ist eine gUiekiauiende Urkunde ausgestellt durch die CfHUmunitas 
parrochie de Merna, wegen ihrer comparrochiani, viz. Vadhemanniy OliogbemanDi , VetheliDgemaniii, Adelia^he- 
manni & illi de Eyen. Sie ist in zwei Ausfertigungen vorhanden , welche heidß mit der abgedruckten viber- 
einlauten, nur dass iit einer die Enoähmmg der ßamburgischen JRathmannen fehlt 

. i ■• . 

DGCCXXIII. 

I 

Gerhard^ Graf von HoUtebi^ überträgt dem Kloster Herwerdeehude etsi Stück Idmdes in 

Gorrieewerder. 1286. Od. 1. ') 

Nos Dei gratia Gerhardus^ coines Holtzatie et de Scowenborg, omnibus presens scriptum 
Visurls notum H esse volumus^ quod cenobio et conueutui in Herwerdeshude frustum terre 
situm in Gorrieswerdere , quod Wolterus bone |i memorie, noster quondam aduocatus, a nobis 
tenuit, cum omni iure, quo dictus Wolterus a nobis habuit, vendidimus || pro XX^ octo marcis 
denariorum Hamburgensium, iure hereditario possidendum. In cuius rei testimonium presentem 
lUteram ipsis contulimus nostri sigilli munimine roboratam. 

Datum Tottderen, anno Domini millesimo CC''LXXX''yi% in die Remigii et soeiorum eius. 

*) inilitibus fehlt B, ^) cous. civ. Hamb. fehlt B, «) honoris et servitii qoantum passunt B, 

^) eoriim fehlt B. «) vestroa fehU B. perp. oba. fehlt B. S) igitor cerdficationem. B. 



*) Nach zwei Im Originale vorhandenen Aoafertigongen. 

*) Aus der sehr schadhaften Originalarinmde, vcrgUdien ait dem Harratehuder Ckipiarins No. Xli. 
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DCCCXXIV. 

Albrecht ^ Herzog von Sachsen^ verkauft dem Kloster Reinfeld einen Theil setner Zehnten 

in der Nenen Gatnme. 1286. ') 

Ad notitiam omniuin tain presenttuin quam futurorum voluinas devenire, quod nos con 
consensu & ratihabitione omnium heredum nostroruin vendidimus & dimisiiiitts domino abbat! & 
conventui monasterii in Reynevelde decimam in octo partifous vel quadrantibas Sc uita dimidia 
parte bonorum eorundem in nova Gamma pro centum marcis Lubecensimn denariorum. Et ut 
noB nostrique heredes seu eorum suceessores praviom eterne aalutis eo facilios assequi pos- 
simua^ omnta bona & persona» monasterii predicti in nostrara nostrorumque heredun seu 
successonim reeiptentes protectionem, ab omni gravamine petitionum, exactionnm, precarianun, 
*expeditionum, advocatorum & ab omni servitutis debito vel indebito urbium, ponliwi, fgasatorum, 
sen alterius cuiuseunque munitionis faciende eolonos & villicos seu mercenarioä Ipsorum damus 
& decemimus in perpetuum esse liberos & exemtos, cum omni iure, libertate & proprietate, cum 
iudieio maiori & minori culparumque omnium correctione, nihil nobis & heredibus nostris sive 
in ducatu nobis succedentibus iuris, servitutis, libertatis, proprietatis & precepti in eins colom*s 
sive bonis in perpetuum reservantes. Et si quis hec infringere per se vel per suos advocatos 
tentaverit, omnipotentis Dei iram & districti iudicii vindictam-se noverit incursurum. 

Et ut huiusmodi venditio & donatio perpetue firmitatis robur obtineat, nee posteri nostri 
eam quovismodo iniVingere valeant, pro eis & eorum successoribiis expresse & ex certa scientia 
renunciamus omni beneficio & auxilio iuris .& facti conditioni, actioni doli mali, rei sie non geste, 
quibus contra premissa nos possemus defendere. In cuius facti testimonium presens eis scriptum 
contulimus sigtUi nostri munimine roboratum. 

Datum & actum anno Domini MCCLXXXVI, presentibus: Volcmaro de Gronowe, David 
de Cariowe, ') Aemell^ino dicto Hake, Henrico & Johanne, fratribus de Kromesse, Ottone dicte 
Wackerbarth, militibus nostrjs, Detleve de Parkentin, Bertholdo de Ritzerowe,'') Jordano de 
Draghenowe & pluribus aliis ftde dignis. 

DCCCXXV. 

Gerhard von Metzendorp verleihet dem Kloster Reinfeld die Rente vo9i zwei Scheffeln Salz 

OXIS Lüneburg. 1287. Febr. 11. ') 

Notum esse cupimus presentibus et futuris, quod nos Gherardus de Melasendborp, 
Alheidhis, vxor eius, et Bruno, eiusdem Alheidis filius, Hamburgensis ecclesie canonicus, de 
•) Caslowe. Dreyer, •») Vitzerowe. Dreyer, 

Aus J. C. H. Dreyer Monument anecdot. T, 1. p. 154. 
') Aus dem Originale im königlichen Arciiive zu Kopenhagen. 
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1367. Febr. 11. Qg] 

commnni consensu nostro, Deo et beate virgini Marie in Reinevelde redditus duorum chororum 
salis annuatiin Lvneborch sltonim in quadain domo, que vnigariter Ebbing appdlatar, cum 
omni libertate, qua possedimus, perpetuo possidendos humiliteroptulimus.') Talimodo, qoodnos 
prenominati tres eisdem perfruamur, quamdiu vixerimus, quorum prouentus abbas de eodem 
Reinevelde nobis Hamborch aingolis annis debet bis in anno, videlicet in festis Pasee et 
Miehahelis, per soos nuncios presentare. Set quicamque ex nobis tribus vltimus superuixerit, 
preflitos redditus vite sue temporibus percipiet inte^ale& Insuper si nos, quod absit, interim 
ad aliquam inopinatam deuenerimus egestatem, idem abbas de Reinevelde nobis debet sohiere 
cum paratis denarüs plaustrum uel dimidium chorum salis de memoratis duobus ehoris, sicut 
tunc Luneborch emi poterit in salina. In cuius rei noticiam presentes dedimus litteras, nostrorum 
sigillorum robore commonitas. 

Datum Hamborch, anno Domini M^CC^LXXXYII, proxima secuitfda feria post Exsurge. 



DCCCXXVI. 

Coivrad^ Bischof van Verden^ ertheüt einen Ablast von 40 Tagen deiyetOgen^ welche an 
den hohen Festen die 8t Mmienkirche Z9i Hambtirg besuchen und wUerstützen. 
1287. März lt. 

Conradns, Del gracia episcopus Yerdensis ecclesie, vniuersis Christi fidelibus saiutem et 
sinceram in Domino caritatem. || Quoniam nichil uiridilatis habet ramus boni operis, si non in 
radice manserit caritatis, deuocionem uestre || caritatis ad misericordie opera per allectiua 
donorum spiritualium et indulgeneiarum gracias salubriter incitare || uolentes et diuine gracie 
reddere apciores, omnibus uere penitentibus et confessis, qui ecclesiam sancte Marie virginis 
in Hammenburg, Bremensis dioeesis, in soHempnitatibus Domini, uidelicet pasche, ascensionis, 
penteoostes, natinitatis et in omnibus sollempnitatibus gloriose uirginis, matris ipsius Marie, ac 
dedieacionis anniuersario , ad promerendam diuine propiciacionis graciam, deuocionis causa 
uisitare eurauerint uel suas inibi reliquerint elemosinas aut ad releuationem indigenciarum 
eiusdem ecclesie manum porrexerlnt adiutricem, XL dies, iniuncla sibi penitencia, si dyocesani 
consensus accesserit, in Domino relaxamus. 

Datum Erbipoli, anno Domini M''CC''LXXXyil% V" idos Marcii. 



*) Bruno, der Im Jalire 1325 August 15 verstorbene Cantor zu Hamburg, war ein Sohn des Johann Egberts 
vom Berge und der Adelheid, Vielehe in zweiter Ehe den Gerhard von Metzendorp helrathete. Diesen finden wir 
schon vor dem J^hre 1358 im Liber resignationum fol.28 und 33 erwähnt. VergL Nccrolog. Hamburg, ad Mai 1, 
Juli 25, October 28, November 29. 

<) Aus der Originalurkunde, welcher das bischöfliche Siegel anbtegt 
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689 1887. März 11. 

DCCCXXVIL 

Ablassbrief de^ Stgfiid, Erbischofes vm Cöbi, wie wr. 1287. März 11. ') 

Sifridus, Dei gracia sancte Coloni^nsis ecclesie archiepiseopus^ vniuersis Christi fidelibus 
salutein et sinceram in Domino I| karUatem. Quoniam niehrl uiriditatis habet &c. &c., wie der 
AhUuikrief des Bischof es von Verden van demselben Dattvm, doch statt Virginia matris ipsius Marie ac 
dedicacionis anniuersario: virginis Marie et per octanas dietanm aollempnrtatam necnon dedi- 
catknis aimitter^rii nnd statt, iniuneia aibi penitencia: iniuncta penitentia stbt. 

Datum Herbipoll, anno Doroini M^'CC'LXXXYU, V idus Mareii. 

Dcccxxvm. 

Ablassbrief vofi sieben Bischofen ertheüt^ gleich dem vorhergehenden des Erzbischofes voti 

Cöln. 1287. März. 10. ') 

Nos Dei gratia episcopi . . . *) vniuersis Chriati fidelibus salutem in Domino sempitemam. 

Quoniam &c. &c. Die Worte per octavas dictarum soUempnitatum sind ausgestrichen. 

Datum Herpipoli, anno Domini millesfmo ducentesimo LXXXVII^, YI^ idus MarciL 
In dörso: Yll episcopi qniUbet dat XL dies indulgenciarum de eonsensu ordinarii et est 

consensus domini Bremensis sub sigiilo. 

DCCCXXIX. 

Dei* Rath zu Lüneburg bezeuget^ dass der HanUntrgische Bilrger Harboig Löwe dem DomcapUd 
zu Hamburg eine Salzrente ans dem Uanse Eynghe verkauft habe. 1287. März 14. ') 

Nos consules ciuitatis Luiieborgh: Nieelaua Paron, Christianus Miles, Fredericus de 
Arena, Thidericus Zabel, Gherardua Garlop, AdheloMus, Johannes de Melbeke, Johamiea 
Bertoldi, Hinricus Remensnidere ^ Nicolaus Pner, Thidericus de Erteneburch, Johannes Situs 
Benedicte, tenore presenciom recognoscimus publice protestanies, quod Hartwicus dictus Leo, 
eiuis Hamburgensis, vnanimi consilio et eonsensu heredum snorum legitimorum, vendidit ecelesie 
et capitulo sancte Marie virginis in Hamborch vnum chorum salts quoNbet Humine in salina 
Luneborch in domo Eynghe ad dextram manom cum domus intratur in sartagine, que gtmcpafine 
wigariter nominatur, iure hereditario libere ac perpetuo possidendum. Item prefatus Hartwicus 

•) Offener Raum von drei Zeilen, 



>) Aus der Originalurkunde, deren erzbiadiöfliches Wacbasiegel »erbrocben anitftiigt. 

Aas der Originalorkande. Von den angehängten acbt Siegeln ist nur noch zu erkennen; 1) "(Monis 

Electu" 2) ^'Bertholdus Dei Gra. Berhipolens. Eps:* 3) *'Conradus Dei Gra. Episcopus Argentinensis.** 

') Aus dem Liber copialis CapituH fol. 143 b 
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Leo yii(inÜBi consUio et eonseiisu vendidU i»eiiiorale eedesia et capitiüo in Hamtorch diinidium 
cbonuB saUs quolibet flumine in salina Luneborch in fNrenouiinata domo Eyii/;he ad sinistraiD 
inaniun cum «domus intratar ia sartagine, que weehpmifMe wlgariter nomiaatur, iure heredttario, 
libere ac perpetHo poasidendum. Pro warandia predietorum boaorum Thitmanis, maxister foittis 
saline, el Vokiaariia de Arena per anniun et dtem pariter promisertint seeundum nostre eon- 
saetiidaiem eittitatia. In huiiia racionabiba contraetus euideBCiam teatimonii pleniore«, pre^ 
sentem Utteram prenotete eccleaie et capUulo in HMatbor^ s^illo noatre duitaiis dedinraa 
ipsSgnitain. 

Datum Luneborg, anno Domini M''C€'LXXXVU% XIIH kalendas Aprilis. 



DCCCXXX. 

IHe StahUm de^ päpstlichen Legaten Johanines^ Bischöfen von Tuscitlnm. 1287. 

März 18. 

Inciptnnt statuta domliä Johannis^ episcojd TusciUaivL^ legati. ') 

Jobannes, miseracionediuuiaTusculanusepiscopus, aposUdice sedis legatus, veneraMfibus 
in Christo patribus vniuersis^ archiepiscopis et episcopis, ac dilectis sibi in Christo eleetis, ^) 
abbatibus, prioribus, decanis, archldiaconis , prepositis, archipresbyteris ac aliis ecclesianim 
prelatis, capiiulis, coauentibus et collegHs Cyaterciensis/) Premonstratensis, CJuniacensis, saneti 
Benedict!, aancti Augustini, Cartusiensis, GrandimoAtea6is^)etaliorttmordinum, necnon prioribus 
bospUalis saneti Johannis Jerosolimitensis, ''} domonim mUitie tem(di, beate Marie Theutonieoram, 
ceterisque personis ecclesiasticis, regularibus et secularibus, exeaqMtisetnooexemptis, per partes 
Alemaunie, Bobemie, Dacie etSwecie regna, necnon Morauie, Marchie/) Polonie^ Pomeranie,«) 
Pruscie, Cassubie^) et Liuonie ac Ruseie ducalus consUtutis, in perpetuum. 

«) CJoastllatUnesJoiniiiift, Tmcdtenl episcof i, apostolfefte sedfs le^l. JL. >>) dericfs. L, «) Cister- 

densibiis. L. wo auch die folgenden Nomen der Orden imMUUwo Pktralii stehen, ^) GfandteionteMibDA. L. 

Grondimetensis. H. ') Hierosolymitanarum. L, ^> Marthiani. L. s) Pomorauie. ß. 

^) Gassubie feMt H. 



') Aus 4am Liber copiaÜB CapituU fol. 13 b hU 17 b. Die OapUelsahlen sind erst von mir hlnzagerUgt. Aus 
der TOD mir beigefügten Vergleichang mit dem Texte dieser Statuten, welchen die CJondliensamnlangen des 
Severin Bini, des Pliilipp Labbe Tom. XI. Pars II. pag. 1319, des Hardouin Tom. VII. pag. 1132 und des 
lHansi T. XXIV. p. 849, so wie auch von Harzbelm Condlior. Germaniae T. III. p. 725, gleichlautend gegeben 
liaben, ergiebt sich die Vor&üglidikdt des Hamburgisdien Textes , in welobera jedoch einige Verseben und Aus- 
lassungen des Abschreibers aus der jenen auim Grunde liegenden Uandsdirift berichtigt und ergänzt worden dnd. 
Eine von Staphorst a. a. O. Th.U. S.67 abgedraclLte Handschrift erschdnt nur als ein bis auf die HSIfte mmgel- 
hafier Auszug der uns vorliegenden und verdient in den abweichenden Lesarten nur selten Berücksichtigung. 
Die jfticbt in den Text aufgenommenen Lesarten des Hamburgisdien Liber copialis Capitoli sind mit H, die der 
alten Coociliensammlungen, von denen die des Labbe «is vorliegt, mit L bezdchnet Dieses CondlH gedenken, 
wie schon Sev. Bin! bemerkt hui, lies Trithemii Chronic. Uirsouglense a. V28^ und Eberhard a. 1290. SKridns 
Presbyter a. 1287. 
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Deus, deoram dominus, rite ac equo moderMiine cnneta preordiiians ab etenio, in gentes 
legis esse uoluit conditores, vt se homines esse cognoscerent et proprium sub legis limitibns 
arbitrium limitarent, in terrisque propulsatis insolenciis ') roboraretur iusticia, vigeret equitas et 
candor wagis enitesceret ^) honestatis. Hec tria quasi conformia et Status prosperitatem aflerencia 
possessori^) promptis affectanda sunt desideriis, suinmis exequenda"*) utgiliis et soUicitis studHs 
aequirenda. Hec apta sunt et necessaria protinus singulis«, maiiine personis suMimibus, dignitale 
precellentibus auf') in sacris ofiiciis constitutis. Hec sicut vobis aflTectu*) appetimus anxio, sie 
et ea subditis vestrisP) libentissime propinamus, ut per equitatis, iusticie honestatisvef) tramites 
ineedentes, assit eis felicis Status tranquillitas et plena iocunditas libertatis. 

Vt igitur de cominisso nobis per sacrosanctam matrem^ Romanam ecdesiam, in partibus 
vestris') plene legacionis officio et continuis laboribus nostris, quos libenter perferimus, ut sub- 
ditis nostris quietem status et pacis commoda') propinetnus, fructus percipiatis^ optatos, pro 
salubri statu cleri pareium, regnorum et ducatuum vestrorum,'') in sacro Herbipolenai concilio, 
assidentibus nobis venerabilibus patribus, Moguntinensi, Coloniensi/) Salisburgensi etBremensi'') 
archiepiscopis et nonnullis eorum suffiraganeis, et de ipsorum ad id concilium vocatorum et ibi') 
presencium assensu, ') quasdaui constitutiones edidimus per vos ') in posterum inuiolabiliter ob- 
seruandas, que a iure fundantur, *) equitati deseruiunt et continent honestatem. 

L Maiidatifm puhlicandt ^) 

Mandantesauctoritatequafongimur, ut in qualibet ecclesia"") cathedraü, conue&tuali seu^) 
eoUegiata sub nostro sigillo penitus habeantor, annuatim, prout in constitucione nostra annotata 
inferius contra*") vsurarios actus expresse legitur, publicande. Vos itaque has constituciones 
deuote suscipite et eas tamquam amatores ilisticie iduiolabiliter obseruate. 

//. De vesttbtis clmiHs clericorunu 

InDei nomine«) Amen. Vt Christi milleia laudibus deputata diuinis, uita^ gestu, moribus 

et habittt a milicia secernatur humana, cunctos archiepiscopos , episcopes, eleetos,^) abbates 

ceterosque inferiores ecclesiarum prelatos et personas in dignitate sacri sacerdocii constituias, 

quorum cura nobis') committitur, caritatiue^) hortamur in Domino et paterna suadela' moneinus, 

ut pie, caste, munde ac in splendore uite^ yiuere studeant, grauitate^ qua conuenit, tarn in 

habitu quam in moribus incedentei^. Et ut sicut *) dignitate precellunt, sie et uite prefiilgeant 

honestate, presenti constitucione statuimus in posterum valitura, vt archiepiscopl, episcopi, 

>) limitarent in ceterisque propulsatis, in silentiis. L. ^) enltescerent L. >) asserentfa 

pOMessoris. Z. ■) exqnirenda. H, ») ac. L, •) aicot affecto nobis. L, P) nostris. L. 

f) honestatis sue. L. ') nostris. L. *) qa. pacis et stat. commoda. X. *) fractos qne 

percipiant. L, «) predictorom. X. ▼) nobis magistro Col. 17. ^) Viennensl. X. *) ipsoram 

ac abbatam et prelatorum. L. i) assensu fehU X. ■) eos. X. *) soadentar. X. 

^) Fehlt X. c) etiam. X. ^) sen etiant. X. «) contra fehlt H. Gapituia I. 

De honesta vita. X. . s) In nomine Donini. X. ^) dericos. X. *) a nobis. £f. 
*) aactorltate. X. >) virtntom vermuthet Bin. ■) sicnt fehit X. 
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abbates in domibos eorom clansa et non nioiia loii^Hiidine nel breuttate iMtanda*) habeant 

induuieBUu 

///. De Itido taxtilortim et iabeniU. <") 

Ysoa tobernarum preterquam in itinere constitutis el ludos taxilloniin omnibus clericis et 
personia ecclesiasticia et presertiin in prelaturis et sacris ordinibus constitutis prohibemus. Et 
qiU contra feeerit in pnblico ikü allbi presmtibus laicis, arbitrio ordinarii puniatur. p) 

IV. Contra vMtantes claustra tnonialüan. ^) 

Abusum quoque et ') suspieionem contagii a personis ecclesiasticis^ maxlme in dignitatibos 
et sacris ordinibus constitutis, paterna diligencia precidere cupientes, ') personis huiusmodi fre- 
quentacionem claustrorum seu monasteriorum inonialium ac inhonestam collocucioneui et ludum 
noxiuin cum ipsis inonialibus in cameris *) vel in publice, ") hac edictali constitutione de cetero 
prohibemus. Et qai contra fecerit, per ordinarium pena canonis '') puniatur. 

V. Clerict tanieameiitarü wnt ip^o facto excomtmmicatU ') 

Hastibidia et torneamenta clerict, qai sunt in dignttatibus, personatibus seu in sacris 
ordhiibtts constituti, hoc edicto perpetuo sibi nouerint interdicta, ita quod nuUa persona ecciesi* 
astica, in dignitate seu personatu aut i) sacris ordinibus constituta , cum armis vel sine armia 
ipsa exerceat Et si contra fecerint, anathematis eo ipso incurrant; ') absolucionem tarnen 
episcoporum *) metropolitano, et aliorum episcopo ^) reseruamus. 

VI. Clerict cotiaibtfiarti mnt beneficits priuatt. •) 

Concubinarios dericos, qui retinendo publice concubinas et famam negligunt et reueren- 
ciam maculant clericalem, more pii patris, non personas sed personarum vicium detestantes, 
eorum saluti presentis constitucionis tenore sie duximus prouidendum, quod ^) si publice retinere 
presumpflterint concubinas vel nouas focarias assumere, eorum *) sint beneflciis ipso facto pri- 
uati, qne itti, ad quos collacio pertinet, conferre alHs personis ydoneis teneantur. 

VIL Contra detentore^ beiieficiortim per violendam. 

Dampnande ambicionis improbttas sie aliquorum animos occupautt, vt quod prohibente 

iore neqaeunt, presumunt s) per intrusionem arripere ac presumpta violencia'') retinere. Volentes 

itaqtte ') competens huic morbo remedium adhibere, hoc edicto perpetuo consultissime prohi- 

») munda. JL. •) 11. De vitandis taberni« ac Indls. L. p) fecerint . . . panianUir. L. 

«i) iii. De colloqaio cum moniallbus vel de inordinato joco. L, ') ac Z. *) diligentes. X. 

t) caoernis. H, «) vel publice. L. ▼) edftali. H. ^) communioni«. Forte: excommnni- 

catf onis. L, >) IV. De hastiludio clericornm. L, i) et in. X. *) fecerit . . . iucnrrat. L, 

•) tarn eoram episcopo. L. >») ac allis episcopis. L. «) V. De clericis coacubinariU vel masifc^ds 

cohabitatoriboa. L. ^) Et quod. X. «} acqnirere earam loco. X. Vi. De hl«, 

qai henefida per introtlonem acdplunt X. s) occopat, quod In illam eoa temerltatem impelUt, ut. X. 

presumant. X. ^) violenter.' X. *) igitur. L. 
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bemas, qaod uullus dericus ecdesian seu ^) prebendam aliquam uel beneffciuin ecclesiasticoiB 
aut prouentus ipsonim, que ad euin de iure non pertinent, in alterius preiudicium reciptt« 
uelO retinere presumat. Et*) qai contra fecerit, ipso facto excoininunicacionis sentenciam 
iacurrat^ nee possit »ibi de absolucionis beneficio subueniri, nisi Uiia, quibus*) super ecclesia 
uel"") beneficio et fructibus eoruin huiusmodi iniuriam fecerii, p) satisfaciat competenter. Bt 
nidiilominus si per tnenaein in occupacione, intrusione seu uiolencia fauiitatnodi animo 
persUterit^) indurato, beneficiis, si qua habet in aliis ecclesiis«» sit ipso facto priuatus et 
Sit inhabilis extunc ad obtinenduui dignitatem uel aliquain ecclesiani. Et si laicus Aierit, 
exooDimunicacionis sentenciam incurrat 



VIIL De vna mUsa tanttimmodo dicetida. *) 

Ad nostrum peruenit audituin, quod nonnuttl presbiteri ignari, quanti terroris eiLiatai 
illicite tractare diuina^ que sicut gloriam digne sumpta, sie indigne presumpta penain promittunt 
etemam, in eadem ecclesia nuUa necessitate urgente,. sed ad solum questuin, missaui celebrant 
bis in die. Quod detestantes oDinino, sub attestatione trenendi iadicii, in quo ab eis, si contm 
fecerint, requiratur, hac edictaliO eonstitucione singulis presbiteris inhibemus, ne*) niai Tsan 
missaui aut duas in casibus a iure concessis in die eantare aut legere cum sacrificii celebradone 
presumant. Et si aecus fecerint, arbitrio ordiaarii acriter puniantur. 

[IX. De ^idtdgeticia dam portahir corpus ChrUU et rener^ncia tibi exhibenda. ^) 

Sanctissimum Christi corpus, cuius digne ueneracioni fragUitas humana non^suffidt, cum 
ad infirmoa uel ad mulieres vicinas partui aut*") exira corpus ecdesie deportalur, 
mandamus solita venerari, videlicet ut presbiter indulus suppeUido cum atola circa 
portet, nisi locorum dislantia et temporis qualitas secus exposcat, daricus vera pivcedeiia 
cum lumine et campaaella tintinando. Et obviantea, donec sacerdos transeat^ g^enua fleetani ei 
dicant?) deuote ad minus oracionem dominicam ter cum salutacione beate') uirginis gloriose. 
Nos enim tam sacerdoti quam clerico deportantibus et singulis vere penitentibus et confessis 
gen« flectentibus, dummodo^ ut dictum esl» et') genua flectant et oratioaem dominicam cum salu- 
lacieae angdiea ^) dieant, decem dies pro vice qualibel *") de iniunda dbi penilencia, auciaritate 
qua fungimur, relaxamus. Presbiter vero, qui alias veH) occuUe ipsum poitare presumpserit, 
ordinarii arbitrio puniatur. 

^) v«l. L. ac JL. «) Et feJUt L. ») oi« illi, cm. L, «) mo. L. 

f) fed«. L. l) steterit. X. ') sit exfuac ioliab. ad digo. «liquein «eo ecc. obtioendam. L. 

•) VIL De bina oelebraUone miwarua. X. ^ editali. JL >) ut. X. ▼) VIIL De 

poHaüone corporis Cliristi. X. '') aut fehU X. <) loci. X. i) et dioaiit fMl //. 

•) beate fMt B. •) et fehlt JL ^) salutatiooe bealae Virginis. X. ') pro riue qsalitata. X. 
') qui aliter tum. X. 
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X. Conira aUmmOes res eecleHasOeas. "") 

Licet alienftciones reraiti ecclesiastiearam . inaxtine possessionain, libroruin et vasoruin, 

qoe rftüinis sunt cultibus deputata^ saeri prohibeant canones, quia tainen, ut nostris insonatt 

aaribus, nonnnulli prelati tam seculares quam religiosi, sieut abbates et abbatisse, et priores 

monasteriiyniui, quae sunt per priores solita gnbemari,0 ^^ ^^ ecclesiarum rectores, nouo 

alienacionis quesito cotore, bona eeclesiarum , quarum gubernatores existnnt, (ingentes se pro 

utilitatei^) ecclesiarum suarum maxime^) debitis obligatos, cohsanguineis eorum seu personis 

extraneis bona huiusmodi alienant ad uitam uel obligant possidenda, et per boc, ipsis qui obli- 

ganl*) deficientibus, successores eorum aut propter potentiam detinenciom aut ecclesiarum 

inopiam non audent ea redimere Tel non possnnt et sie pastorum nequicia ecclesie bonis propriis 

defraudantur; nos autem indempnitati ecclesiarum prouidere volentes ac alienaciones huinsmodl 

edicto perpetdo probfbentes omnino,^) alienantes in fraudem et sine superioris consensu^) 

et aliter quam In casibus a iure permissts"*) bona ecclesiarum, quarum curam gernnt, pena 

canonis puniantnr. 

XI. Contra habeiites diiM tOeartas. ") 

Presbiterum duas uicarias '') recipere prohibemus omnino, cum impossibile sit, quod sufü- 
eieiiter eeelesiis possit deseruireP) dnabns. Et qui contra fecerit, prima vicaria ipso facto et 
86fande,9) qoaindiu primam retinuerit, prouentibus sit priuatus. Quos in utilitatem tpsios 
ecclesie deereuimus ') conuertendos per ordinarium. 

XIL Ccaitra conferetUes eccleHas ÜUs^ qtd ^wii MtU ^i debttu etate. *) 

Presenti perpetuo prohibemus edicto, ne de cetero archiepiscopi, episcopt, abbates et 
abbatisse seu alii ecclesiarum prelati, ad quos parroehfalinm ecclesiarum collatio seu presentacio 
pertinet, parroehiales ecclesias personis, que vicesimum quintum annum non attingunt, conferant 
vel eas^) ad huiusmodi ecclesias presenient aut presentatum ") arfinitlant vel institiiant in eisdem. 
Si contra factum fuerit, puniantur pcna illius canonis : Licet canon. ^) ') 

XIIL De fWH ydo/iieU rectfiteuMhue eccleHas. ') 

Licet canon a feltcis recordacionis Alexandre pape Uli editus inter cetera statuerit, ut 

nrilos regimen {^arrochialis ecclesie assumat nisi vicesimum quintum annum attigerit ac scientia 

«) De atfenadönibns reriim ecciesiasticanim. L. ^) reügfosi solUi coltegia gubernare. B. 

«) utilicatibus. L, ^) maximis. L. obllgantur. L. ^) Fehlt: sandmns at od. d9t§L 

I) fraudem sine fiaperfornm assensu. L, ») Iure permissum est. H, ") X. De liabentibus duaa 

vicariaa; L, «) Preabiteris duas communicaturas. L. p) serulre. L, i) de secunda. L* 

') decemiraot. X. •) De aelate cleriGonim promoTendorom. L, ^) eas fehlt B. •) repraesentent 

aut repraesentatum talem. L. /) premantur. L, w) Ub. 6. Zusatz hei L. >) Dieser Artikel 

fehlt, gleich dem folgenden, bei L, 



>) Canon XVli. Concilll Lugdunens. Labb^. S. auch Sezti DecreUl. üb. I. tit. VI. cap. XiV. 
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et moribus coinmendatus existat, quodque ialis ad regimen huiosmodi assumptus, si monitius, 
non foerit prefixo a canonibus tempore in presbytenim ordinatus, a regiininis eiusdem amoneatur 
offieio, et alii conferatur. Quia tarnen in obseruacione canonis memorati se miilti exhibent 
negligentes , nos periculosain illorum negligeneiam voleates iuris executione supplere, presenti 
decreto statuiinus, ut nuUus ad regimen parrochialis eeclesie assumatur, nisi sit ydooeos 
sciencia, moribus et etate/deeeraentes collaciones de parrochialibus ecciesiis hiis, qiii non atü- 
gerunt vicesimum quiiitum annjim, de cetero faciendas viribus omnino carere. 

XIV. De pena non facientis restdenciam personalem. 

Is eciam, qui ad huiusmodi regnum assumitur, vt gregis sibi crediti diligencias curam 
gerere possit, in parroehiali ecclesia^ cuius rector existit, residere personaliter teneatur et infra 
annum a sibi commissi regiminis tempore numerandum se foeiat ad gradum sacerdoeii promoiieri. 
Qiiod si infra idem tempus non fecerit, ecciesia sibi commissa, nolla eciani prenussa monicione, 
Sit presentis constitucionis auctoritate priua(us; super residencia vero, nt premittitur, facienda 
possit Ordinarius gratiam dispensantem ad tempus facere, prout causa rationabilis id exposdt. 

XV. De confere^itibns ecclerias. y) 

Eeclesiarum quoque patronos vel') illos, quinoscuntor in ecciesiis aliquibus ius patronatns 
habere, presenti sanctipne monemus, vt uacantibus ecciesiis de iure uel') de facto, in quibus 
ius patronatus obtinent, personam ydoneam et etatis legitime dyocesanis seu iUis, ad quos in- 
stitucio in ipsis ecciesiis pertinet, infra tempus statutum a iure studeant presentare. Quod^) si 
per mensem vltra dictum tempus ecclesias ipsas reUnere presumpserint, ipso facto excommu- 
nicacioni subiaceant et, ea uice a ^) presentacione huiusmodi sint priuati» Ac superior nisi «) 
eeclesiam sie vacantem infra tempus a canone sibi prefixum conferat, a coilacione beneücioruni 
Sit per annum ipso facto priuatus. Et si laici fuerint et ordinarfum prouidere uolentem Ipsi 
eeclesie impediuerint, ipso facto sint excommunicacionts sentencia innodati. 

XVL De obsemadone interdictt 

Clericos tam seculares quam religiöses, cuiuscumque sint ordinis, qui eonstituti erunt in 
ciuitate, uilla seu Castro uel in aliquo loco, qui subiaceat interdicto, in exequiis«) morfuorum 
seu processionibus non debere cantare aut publice celebrare aut campanas ad horas puisare, 
presentis constitucionis oraculo volumus declarare, '') nisi haberent ') ex prioilegio uel 
indulto. 

i) Xll. De presentatioD« promoti. L, •) seu. X. •) et. L, ^) £|. L, «) deünerei X. 

<) a fehU Z. *) Ac tX superior non. L. ') Xlll. L. s) obsequiia. L. \) dcclamrl. L, 



>) Nämlicli: facvltatem. 
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XVIL Ne qtiU benefictum ecclexUutfam. de iiofi vero patrono recijdat ') . . . ,. 

Nallus de cetero clericus uel ecclesiastk» persona eeclesiam seu beneficiu» ecdesiailio«» 
de inanu laici aut alterius, ad quem collacio non pertinet, accipial aut^) laicali faoore aeu^) 
poteiicia sibi existimet retinenda. Et qui contra fecerint, *) nisi in manu diocesani uel eius, 
ad qnem ecclesie uel benefieil c<rilaiio uel inatitucio pertinet, libefe resignauerit, anathematis 
vinculo innodetur, nee.absolui valeat, nisi eeeleaia sie opteoate de fmotibus per eam jreeeplia'^ 
pkaiarie eatisfiat ^ ^ 

XVIIL Ne veiidantiir 'sejniltitre vel befiedictioties nubeticium. •) 

Obscenam ^ iUorum abominacionem p) presentis constitucionis oracttlo detestent^s, qui 
uendere dieuntur benedictiones nubencium et sepulturas mortuonim, talia^) de cetero prohiberaua 
fieri omntno. Et qui contra fecerint, cumGezi') in die tremendi indieii reeipiant'') pardonem/) 
Nee per hoc inlendimus, qiiod landabiles consuetudtnes loconim seu eoelesiarmn habenciom 
ciiniteria infringi debeant et quin^) possint rectores ecclesiarum huiusmodi redpere lidte, si 
uubentes post benedictionem uel."*) eonsanguinei uel alii pro defunctis post sepulturas^) aliquid 
offere uoluerint deuocionis intuitu et eciam pletatis. 

XIX* De ecclesüs^ ad t/tias capelle dependenl. ^) 

Rectores, qui matrices babent ecclesias, a quibus dependent capdle, circa ipsas in tali 
voluinus cura uersari, ut in ipsa capella, que subiacet eure m^^ jsi facultates subpetunt,^) 
vicarium ydoneum statuant, qui continue resideat in ecclesla et deseruiat in diolnis et par* 
rochianis spiritualia prebeat alimenta. Quod si fuerint in hoc remissi vel se reddiderint ne^^i* 
gentes, per ordinarios puniantur. 

XX. De parrochialünis ecclesiis monachortim officUaidis. y) 

Cvrent abbatesO et priores, cuiuscumque sint*) ordinis, parrochialibus eedesiis, quas 
obtinent pleno iure, per vicarios ydoneos continue facere in diuinis obsequiis deseruiri ac par- 
rochianis ecclesiarum ipsarum spiritualia soUicite mtnistrari. ^) Alioquin abbas uel prior, qui 
parrochialem ecclesiam huiusmodi sine rectore per uiensem dimiserit, a die noticie*') com* 
putanduui^ ^t in ea non curauerit vicarium uel ministrum ydoneum ordinäre, presentis con^ 

i) XIV. De beneficiörum susceptione de manu laicorum. L. ^) recipiat seu. L, >) vel. L. 

») fecerU. L, ») perceptis. L. <>) XV. De benedictionibus et sepultoris quae fiont per pactum. JL. 

P^ ainbicionem. H, l) talia fehlt H. ') Glezi. X. •) fecerU . . . recipiat. X. ») quando. X. 

«) et. X. *) sepatturain. X. *) XVI. De cura capellaram. X. «) «uppelant» X. 

?) XVll. De vicariis ia ecclesiis parrochialibus raonasteriorum. X. >) Curent etiam. X. *) sinifehUH, 

1») deseruire ... ministrare. X. «) sein X. ^) nomie. X. «) oompntando. L. ^) aitt. X. 



'•) IV. R«gam cap. V, v. 27. 
Bd. I. 
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stitotionts tenore sit extunc ipso facto ob officio suspensus, tarn diu in suspensione huiusmodi 
pemiaitsuilis, cjuain diu ecct^sia ipsa sine vicario uel fi) ministratore perinanebit. ^) tU pronlsio 
•rdinaioto ceelesie ordinarii arbitrio reseruetar. 



XXL De monachorum Aabitu et caii^iersactotie. 

Volinnus eeism^ qiiod abbates et^) priores monasteriorain ^ que per prtores sunt salita 

gubenari, vestes non habeant, qae in forma uel oel<Mre appareant seciil«-es* Ae monachos 

eoruin intra claustra eorum retineant nee permittant eos sine inanifesta seu iusta et^ racimialNli 

causa frequenter in seculo cum secularibus conuersari, s^ed secundum instituta "*) re^e, in qua 

professi sunt, studeant Domino deseruire. Et si contra fecerint^ per mensem per superiorem 

ab officio sospeadantur. 

XXII. De motüaUbus. ") 

Eb»e circa moniatium cnram abbatissas seu"*) priorissas, monasteria monialim guber- 
nantes, Tolomus exhiberep) cantelam, vt postquam monialis qiriiitum decimum aiinuin etatis 
exegeritK) et post XII ant XY annum etatis sue probactoneiti fii^ monasterie fecerit, ultra amHiiD 
probadonis yeluin cogatur recipere ac sibi capillos inxta capulas ') amputare. Que per s«b- 
tracttonem prebendarum abbatisse studio') arceantur. Et^) sine manifesta et") raeionaUli 
causa exitus claustri eisdem monialibus ") per eam, que regit monasterium, prolitbeatur omnino. 
Ceterum ne pretextu inopie ipsis detur iuuenibus occasio iiialignandi, abbatissa iuxta facultatem 
ät qnantitaitem redditiraiii monasterii eis honeste in uict« prouideat et ueslitu,'') proot regula 
patitur eammdem. Super quo si dubietas emerserit, per ordinarium loci dedaretur. Et tpse 
Ordinarius abbatissas contra flicientes per administracionis priuacionem cMiereeat vel eoaiodo,*) 
quo melius eas 7) posse videbitur coherceri. 

XXIIL Catitra rertmi ecclesiastieartim mtmsores, *) 

Dignum arbitrantes et consentaneum equitati^ ut quos iugo regiminis *) forsitan premiinus, 
ab oppressorum illicitis ausibus defendamus, hac '*) consultisstma constttudone' in posterum 
vaüimh sanximus, '') quod nulla secularis ecclesiasticave ^) persona^ quantacumque nobiKlaie ac 
preeminencia Status preflilgeat^ christianissiino domino imperatore, Romationttii rege semper 
augvsto, eiusque diua «) consorte et eorum filiis duntaxat exceptis, ecclesias uel s) eodesiastiea 
bona^ iura,^) iurisdictiones et vasallos eorum uiolenter ac") auetorHate propria publice oeou- 
pare^) aut occupando Inaadere uel scienter vsurpare aut occupantibus uel inuadentibus ^) 

t) sen. L. >») maneblt. L, XVIII. L, k) et feUt L. ») ac. L. 

^) Btatdta. L. ■) XIX. De Tita «t faabita monlalium. X. •) et L. p) adhibere. £. 

q) exegit. £f. ') spatalas. H, •) studiose. L, *) Item. X. «) Tel. L, 

^ monialibus. X. ^) amictu. X. *) Tel alias. X. 7) eis. B. «) XX. De 

occapatoribus et iiiTasoribus rerum ecciesiasticariim. X. ■) legis. X. i>) et. L. «) sandamos. X. 

^) Tel ecclesiastlca X. «) eiusdemqae dlTioa. X. f) eorumqae, X. g) et. X. ^) iora et. L. 
>} et X. k) asorpare. X. aut occupatoribus, iovasoribus et sdenter osorpadCfbos. X. 
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ecclesias vel boiu piedicto pre«tarß pr^isuinat *) qnoa^Miolibet per ae »ei per altuin Mt aU^i; 
eoMiUiiiii, aiixiliuin ^ü fouoram. JSt «i ") aliquis contra buiusinodi nostre eanaUüieioiijs teaMrein 
facere uel uenire presuinpserit et requisitus infra mensem eccJesie lese aul furelato. ipwif^ 
dainpnuin datum'') non emendauerit, ipso facto sit anathematis yinculo innodatus et terre ipsius 
ecqlesUstico isubiaceant intf^rdicta. Ae elenia terre offeasoris buiusmodi ad aolain denancia- 
cionem r) prelati seu derlei^) eceleisie läse seruet iiiui4^iabiliter inteFdietum* Quod ü leelebrare 
preauinpserint, quai^diu offen$or Juuusinodi non ewendauertt quod delinquit, ipso facto a diviilfe 
offieiie ae noueriot esse suspeo^os. Siinili modo illos«» qui possessionea ecclesiasticas titido 
pignoris detineot obUgatas, a quibus iain receperint ultra sortem, si non r^estituant pri^tetis 
ecdesiariun, quarun simt, infra dictum tempus, volumus hac poena invleiLari* ') 

XXIF. Contra laicos ecclesiasttca beneficta teneiites. •) 

Laicos qnantaciunque Status dignitate fulgentes ecclesiaatica reeip^e bweficia «aiit mou- 
pata teuere, qua debeatur inilUantibus in diuinis, de ceter« probibentes, aas, nisi infra moasaii 
a tempore occupacionis. in antea oomputanduiii *) beneficja ipsa dimiserjnl, ipso facto ewow& 
inunicacionis vinculo vuluinus esse innodAtos. 

XXK •) De aduocafis ecclesiarum. 

XounuUi, qui ecclesiarum se asserunt aduopalos, 3icut teneatur^ non solnm eccleaias 
ipsas ab oppressionibus ") non defendunt, sed ecclepiarum ipaarum bona vjolenter diripiunt ae 
personas ipsarum ') multipMcUer inquietant. £t si aduocatus qwtuor pluresve filioa babeajL) 
quod est tarnen intolerabile, omnes se repulant in dire|icione rerumJ) ecclesie aduocalos, «jc* 
que ') per hoc ecclesie vnde sperant a^ilium, frequenter senciunt detrimentum. Quibus v^daates 
salubri remedio prouidere, hac edictali constitucione sanximiis') cunctos ecclesiarum aduocatos 
infra nostre legactonis termmos eonstitotos, euiuscumque ^t preeminentls ^> Status, eisdem 
iuribus esse contentos, que ipsis seu eorum antecessoribus concessa fuerant*) tempore, quo 
aduocacionem huiusmodi susceperunt,^) et ecclesjas, quarum aduocati exi&tunt, defensare studeant 
et manuteoere pro posse. Et solum ille, in quem eoncordant fratres ^) aut maior pars eorum, 
habeatur ^ cetero adüocatus. Alioquin si negUgentes in defendendo et manutenendp peyr^ 
sonas et iura ipsarum epclesiarum fuerint vel remissi, buiusmodi aduocacionis officio j^os pri- 
uatos esse volumus ipso facto, fit si quid ab ipsis ecdesiis vltra debitum auferre aut«) cwtra 
huiusmodi nostre constitucionis teuerem venire presumpserint, nisi infra mensem ecdesiis ipsis 

») pretumant. X. •) Vel ^uod si. L. o) datam fehlt L, p) bniomodi so\ß 

deountlatiooe. L, i) deri. JL ') Quod Ai . . . miilctari fehlt M. an dieser Stelle. VergL jedoch 

die letzte Note zU Artikel XLIV, •) XXI. De laicii reoipleBinMu ben«acla eGdeatastica. is. «) antea 

occopata. L. «) XXII. L. *> et sicut £f. ^) oppretaorijbos. L. ^) IpaonuL £. 

7) io direpcioaem bonorum. L, >) sie quod. L. •) sanclmus. JL. ^) preemlneDtiae. X. 

<) fuerlnt X. ^) concessa semper, quos advocationi huiusmodi prefecerint X. •) omnes. X 

^) habeatur eorum. X. %) et. X. 
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redtituerint quod auferunt uel emetidauerinl quod delinquunt, excoinmoniiMios eos esse decer« 

ninHiB et ad requisfcionetn personaruin ecciesie iniuriain passe excemmunicatos inandamuis nini- 

clari omni mense. 

XXFL Peiie contra v^w^arios. ^) 

Vsurarios actus diuiiia et huinana lege satis nouiinus reprobatos') et contra exercentes 
vsttras nouissima constitucio concilri Lugdunensis penas slatuit exquisitns, quibus addendum 
aliquid non videmus. Sed quia nouo fenerandi quesito colore nonnolli sab titulo vendicionis 
«cercent vsuras, emendo pignus pro quantitate que inutuo petitur et vendendo eidem ^) re- 
denpcionls tempore pro quantitate adaucta numero vsurarum, huic fraudi sie prouidimus ') 
obuiandum, quod constitucio sancte recordacionis Gregorii pape decimi contra vsurarios edita 
in concilio Lugdunensi in singulis cathedralibus et coUegiatis ecclesiis vna cum presentibus 
constitucionibus nostris publicetur,"*) statim lecto ewangelio, semel in anno in quadragesima 
coram populo. Et tunc feneratores huiusmodi et alii,") qui contra tenorem eiusdem'') concilii 
Lugdunensis ') exercent vsuras, et retinentes eos in domibus propriis excommunicati f) nomi- 
natim publice nuncientur. (|uod si eccleäfiarum prelati in huiusmodi publicacione, quam per se 
ipsos et alios facere valeant, i) negligentes fuerint uel remissi, ut ') in dicto tempore huiusmodi 
publicacio non fieret^ *) eos eterni iudicis dimittimus*) vicioni. ' Et si vsurarius diem claudat*) 
extremum^ qui occuite vsuras exercuerit ^) et trium aut duorum testium fidedignorum testimonio 
constiterit exercuisse vsuras , nisi pro eo satlsfactum fuerit de receptis vsuris, nulius secularis 
uel regularis^) ipsum recipiat ad ecciesiasticam sepulturam. Alioquin si contra factum Tuerit, 
preter penam latam in Lugdunensi concilio contra tales, volumus ut locus seu ecclesia, in 
qua ') de uoluntate prelati seu capitnli sepulta sunt 7) corpora talium, ipso facto ecclesiastico 
subiaceant interdicto, quamdiu eadem corpora per ipsos non fuerint exhumata. 

XXFII. Contra occidentes^ tolnerantes uel captentes elericos. ') 

Eos^ qui Dei timore postposito elericos seu personas ecclesiastlcas occidunt, wlnerant, 
mutilant, proscribunt, capiunt aut captos retinere presumunt et") senteneiam, quam incurrunt, 
latam a canone non verentur^ adiectione huiusmodi pene volumus coherceri ,** ) videlicet quod 
prelati et '') rectores ecciesiarum, %'bi ^) capituantes et detinentes ipsi degunt et captiuati cleriei 
capiuntur et captiui detinentur, *") ipsos captiuantes et captos tenentes^ excommunicatos denun* 
ctent publice singulis diebus dominicis et festiuis^ nisi, postquam requisiti fuerint, eos infra 

^) XXIll. De usurariis. L. >) exprobratos. L. ^) eodem. L, >) praeuidimus. L, 

») pubiicentar. H. ^) alios. JL. o) tenorem huiusmodi. L, p) excommunicatos. iL 

q) debent« X. ') et. JL. ') tempore publ. ipsa non fiat. L. «) mittimos. L «) daudit. L. 

▼) eiercoit. JL. ^) secularis uel regularis fehlt L. ') In cuius cimiterio. L. i) foerlai. L, 

s) XXIV. De laesoribos ecclesiasticaram personarum. £. >) elsi. L, fc) coercere. X. «) vel. JL, 

*) in qolbQB. L. «) teaentur. ii captiros detinentes. L, 



«) Vom Jahre 1274. Canon XXVI. L. 
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ecto dies dioiiserint et in loeis, vbi capii clericiuels) persone eeclesiastice detinentur^ ^) tamdiu 
scientes cessent a diiiinis quaindiu in locis ipsis fuerint sie captiui. Et qui >) eontra feeerint, 
tamquam eornndem nmlefieoruin partieipes exeomtnunieatos «sse volumus ipso facto, salois aliis, 
que eontra tales sunt in conciliis prouincialibus ^) eonstituta. 

XXVin^ Contra impecUtores nnnciontm legatortcnx uel delegatonim. ') 

Si qois in tanti proruperit furbrls andaciain , quod nuneios legatoruro «edis apostoliee de 
latere missoruin ab ipsis "") seu arehiepiscoporam ant episcoporum vel ■") delegatoruin capere 
uel yerberare auf*) eos spoliare sea litteras auferreseop) dilaniare aut alias eos in ambassiata ^) 
eis commissa per se uel per alios aut aliuin, publice uel occulte auf) quomodolibet impedire 
presuinpserit, ipso fiicto sint excouimunicacionis sentenda innodati. Eandetn peuam nichilo^ 
minus incurrere') volumus, qui venientes ad curiam eorumdem et abinde redeuntes eos*) in 
personis olFenderet vel eos bonis eorum, que secum haberent, *) occuHe uel publice spoliaret ") 

XXIX* Contra vsurpmües bona ecclesUxrtim vacancitim. '*) 

Nonnulli afflictis ecclesiis, que vacacionis deplorant incommoda, ') non verentes afflic- 
cionem addere, bona earumdem diripere ac oceupare nituntur. Ex quo graue ipsis ecdesiis 
in rebus e&nim prouentt detrimentuin. Nos super hoc ecclesiis vacantibus prouidere uolentes, 
eos, qui vacaneium ecclesiarum et decedeneium clericorum bona immobilia vel mobilia de 
cetero vsurpabunt aut vsibns propriis deputabunt, excommunicatos esse volumus ipso Tacto. 

. XXX. De uisitacione episcoporttm facienda.^) 

Cvrent archiepiscopi et episcopi commissas eis prouincias omni sollicitudine ab insidiis 
humani generis inimici et qui circuit querens quem deuoret, per se uel per alium *) custodire. 
Et quta ob defectum uisitaeionis multos mares et mulieres quasi sexagenarios nondtim vnctionis 
crismate confirmatos intelleximus,^) presentis eonstitucionis tenore statuimus,'') vt singuli archi- 
episcopi et episcopi ciuitates et dyoceses suas per se aut ^) per alium aut alios anno quolibet, 
vel ad minus de biennio in biennium, visttare studeant^ confirmando confirmandos et corrigendo 
que fuerint*) corrigenda. 

«) et. £. ^) teocDton L. >) Quod »i. X. ^) in prouinclis. L, ^^V. De 

lacsoribo» nandorom sedis apostolicae. L, ») ipsa. JU ») aut. L, ») ac. L, pj aut. L. 

q) in jurisdlctione. L. ') vel. L, ') contrahere. £. ^^ ß^^^t L, «) liaituerint L, 

▼) offenderint . . . spofiarint. L, ^) XXVI. De usurpantibus sibi bona eccleaiarom vacanttttn. L, 

*) vaieacionislaborant incoinmodo. JL. r) earumdem ecclesiarum. L. •) XXVll. De visitacione 

per episcopos facienda e( de confirroaelone. L. *) vel allos. £. ^) iävenimus. X. «) aancimus, L, 
«1) vel. L. «) sunt L. 



Digitized by 



Google 



604 ^SS7. Man la 



XXXL Coiitra destnientes ecclesia* per iiicasteUaciaties. ^ 

Nonnullos^ qui gwerras habent uel iniinicitias s) cuoi aliquibus, eeclesias sibi uicinaa,^) 
cainpanilia siue domos eariiin ') occupare audiuiinus ^) ae annatis et ediflciis ad iapujpuiiuiuiii 
incastellare, preter prelatorum assensuin et inultociens") contra uotum. Et per") hoc iniDiici eoruin 
incastellaciones et inuniciones huiusinodi occupare volentes^ ecciesias plurimas occupant et com- 
burunt. Que omnia'') prohibere volentes, presentis constitucionis teiiore omnes^* qui de cetero 
ecciesias seu dooius auf) cainpanilia ecclesiarum occupare^ ineaatellare aut inuaire personis 
armatis uel quibuscumque "i) edificiia presumpserint , aub pena exconmuaieacionis, qiuuB in eoa 
per superiores ferri volumus, hoc perpetuo edicto uioneinua, ne contra prelatorum conaensttin 
ecciesias audeant municionibus et incastellacionibus huiusi^iodi mdestare. Et heredes eorum, 
81 haius patente violencie participes Aierint, eadein cum presentibus volumus pena mulctari. 

XXXIZ Ne matres uel tixore^ excommunicentnr pro debitU defunctanan. *) 

Nonnulli, sicut audiuimus, pro marltorum seu filiorum dcbitis vxores ueP) matres ex- 
communicant, ordinaria fulti iurisdictione. Quod iuri et equitati contrarium reputantes, id iieri 
de cetero prohibemus^ nisi mater et nxor succedant in bonis mariti seu filii defunctonim. 

XXXni. SpoÜatores stratarum mnt excommunicatt ipso facto. ") 

Spoliatores stratarum ac^) raptores alios, qui transeuntes per uiam'') aut stratas publicas 
viduas et pupillos ei personas alias eorum boais spoliairtes ac eonim ') violenelas^ que pertur- 
baciones desiderande pacis iaducunt, %'olentes de cetero *) cohereeri, preter penas^ quas eis 
sacratissime leges inponunt, tali volumus nostro feriente *) correpcionis j^Iadio pena mulctari, 
vt tarn ipsi quam receptantes eos scienter et dantes eis auxilium uel fauorem ipso Tacto sint 
annthematis vinculo innodati. 

XXXIF. Contra ementes bona feodaüa eccleHamm sine consensn fionim. *•) 

Ementes bona feodalia, que ad ecciesias seu ecclesiasticas personas ecclesfaurum nomine *) 
de tare directi dominii pertinent, ac uendentes, cum ea sine consensu ecdesianun ei personaram 
huiusmodi alienari nequeant, ecclesiarum indempnitatibus pi^uidendo tali volumus pena mulctari, 
ut alienantes et ementes clerict uel laici, siue sint religiosi siue clerici seculares«, qui sine 
consensu eorum, qui super hoc requirendi sunt, huiusmodi ^) bona feodalia emerint uel aUe- 

XXVIII. De propugnacnlls, quae fiunt in ecclesiis. Z.. c) ineml. H, ^) eocleaiis sibi 

vicinis. JL. «) Ipsanim. L, i>) audimiu. X. i) pognamittBi. li. ») In a4timies. £. 

■) propter. h. •) omniiio. JL. p) et, 1^. q) quilrasllbet L. ') %iKt\, JL 

•) XXIX. De debUis marttonim defunGtonmi. L. *) seu. JL. «) XXX. De «peüatoribaK 

stratarain. L. «) et. L. ^) vlas. JL. >) spolianr eoruai. L. ?) pertBfbacioiiem. L, 

«) de cetero fehlt ff. •) nostre fericnSft. £f. ^) XXX 1. De emptione ac« veibditiMe bMonim 

feiidaliiim ecclesiae. L. «) ecclesiarum nomine fehlt //. «>) huiusmodi fekit ff. 
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MmetitkU ip^o fleio exeommuniMdoiii aobiaeeant El bona ipsa ecclesiis, td quaa direcftain 
doMifniiiin pertinet, applieentor. 

XXXf^^ CofOra ^poüatore^ ec^lestarum propter debUtim singtdarU persone. ^) 

Prohibeinus insuper, vt nuUus propter debituin aut lideiussoriam ^ obligacitoein singularis 
persone alicuius vel «) ecciesie ecciesiastica bona capiat, que ad ecclesiam uel capitulum ipsius 
ecclesie comtynniilcfr pertin^nt Bt si^) contra fecerint, nisi inoniti infra quindenam a die 
monieionis ') numerandam restituerint ecclesie uel capitulo, ad quos pertinent, excommunicacioni 
eos ^) aubiacere yoluniii» ipso focto. 

XXXVL CoiUra ^poüaiites eccleHas propter aduocatos eanim. ^) 

Nvlli de cetero, qni cum aduocalis ecciesiaruin gwerras .habebunt vel iuimicitias, "") bona 
ecclesiarum, in") quibus aduocati") existunt, pretextu gwerre quam habent cum eis^ surripiant 
aut ecclesias ipsas autP) villas earum et loca incendio uel hostilitate deuastent aut homines 
earum spolient 9) bonis eorum. Et qui contra fecerint, ipso Aclo excommunicacionem ineur- 
nint, nee absolut valeant<, nisi quod deliquerunt sufficienter emendent. 

XXXyn. Contra apottatas* •) 

Reprobos ^) siue reprobatos apostatas "") in eorum reprobata regula manere votantes 
omnino, volumus quod nullus clericus nullave^) secidaris persona intuitu reli^onis eorum ac 
in solito habitu eos de cetero reciplat aut eis alimenta ministret. Et si ') contra fecerit, arbitrio 
sui ordinarii puniatur. Quod et in vagis scolaribus ^) tractandis obseruari volumus et quod 
clericall priuilegio coram seculari iudice nequeant se tueri. 

XXXVin. Contra iUos^ qid prestmt fabrice ecctesiamm sine capitnlo. ^) 

Nonnullos') laicos in nonnullis partibus pretextu fabrice ecclesie reparaiide, per laicos, 
sine assensu *) prelatorum seu capitulorum ecclesiarum huiusn»odi , ad reclpiendum oblacione^ 
seu prouentus alios concessos fabrice deputatos, presentis constitucionis tenore huiusmodi officio 
ex aunc^) volumus esse priuatos. Et alios laicos uel clericos, sinC) prelati seu capituli ecde- 

«) XXXII. De hh, qui capinnt bona eociesiae Tel capftoli propter debita singuUrfs pertonae. L. t) vel 

fiddaia^riaUM. L, s) vel fehU L ^) Et qol. Z.. i) Dolificatlonis. L, ^) eos fehlt L, 

1) XXXIII. De hU, qui invadunt bona ecclesiaram propter inimiGitias advocatorum. L, ») vel inient. H. 

») In fMt L, •) advocati defensores. L, p) vel. L, q) Nullas . . . habebit . . . Bubripfat . . 

devaatet . . . apoKet L. ') mcurrant X. >) XXXI V. De aposCoUs reprobatls. L. t) Leccatorea. L, 

«) apostolos. L, ^) remanere. L. w) naUa. L, *) qui. L. 1) XXXV. De 

taicis, qni fabricae (lies: fabricam^ ecclesiae administrant. L, ■) Nonnullos fehlt L, ') consensu. JL. 

1») extunc H, «) »ive. ü. 



*) Gegen dieselben Ist aucb gericbtet Ooncil. Sahborg. a. 1374 oan. X¥i. 
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sfarain reparandtrum asfiensu, prohibemos in postenm ordmiri, niai lioe haberea^ in^) pri- 
uilegio uel ex longinqua consuetudine approbata, cum*) uituperiosiim existat, ¥t ]aiei, pedatis 
et capitulia ecclesiarum inuitis, bona ecdesie amministrent. EtO qui contra fecerint ac per 
ordinarium loci inoniti infra mensein ab hoc officio non cessabunt, eos excoinmunlcatos esse 
volumus ipso facto. 

XXXIX. Contra »tattita edentes contra ecdeHa^Ueam Mhertmtem. *) 

NoiS^) personas omnes, quacunque dignitate ant'j Status preeminencia preftil^ntes, 
vniuersitates ciuitatum aut ^) locorum aut consules siue scabinos "") eorumdem , qui , ut con- 
queratur coram ecciesiastico iudice, prohibent ac statuta condunt contra clerum seu clericos et 
ecclesiasticam libertatem, hoc) edicto perpetuo tali voluinus pena puniri,0 videlicet quod per- 
sone taUa de cetero coininittentes modo quolibet excomniunicacionis, et vniuersitates interdicti 
subiaceant sentenciis ipso facto. 

XL. CotUra faUarto^ Ütterarum nel Hgtlhrtim. p) 

Falsarios litterarum seu bulle summorum pontificum, monetarum aut littenirum uel stgiiloruin 
nostrorumi) hiis excommunicantes in scriptis, eos, qui scienter ipsos receptauerint aut eis prestt- 
terint quo minus capiantur auxilium, consilium aut fauorem, publicum uel occultum, presentis 
constitucionis tenore ipso facto volumus esse excommunicacionis vinculo innodatos. 

. XLI. De interdicto sema^ido. ') 

Qvociens ex iusta causa episcopns locum aliquem ecciesiastico supposuerit ') interdicto, 
id obseruent et obseruari faciant aiii episcopi conuicini, ut inter se conpactentes mutua caritate 
ad inuicem in tuicionibus ecclesiarum et earum iurium alter alteri alternis subsidiis suffragetur. 

XLH. De coiisematoribu9» ") 

Conseruatores, qui persoiris religiosis et monasteriis maxiine dari consueuerunt exemptis 
per summum pontifieem aut legatos eius missos a latere sub certa forma, cum addicione illa 
videlicet, ^attencius prouisuri,"''^ ut de'') hiis, que cause cognicionem exigunt et que indulta 
huiusmodi cause non contingunt, se nuUatenus intromittant. Ipse enim summus pontifex, si 
secus presumptum fuerit, tarn litteras super hoc datas quam processus earum auctoritate habitös 
omnino carere viribus') et nullius firmitatis esse discernit. A tenore litterarum huiusmodi 
deuiantes personas, (]^as illi, quibus conseruatores huiusmodi conceduntur, conuenire volunt, 

^) ordinär], cum ex. X. «) cum fehlt L, Ideoque. L, %) XXXVL De bis, qui 

prohibent, ne quis coram ecciesiastico iudlce conqueratur. L, ^) Nos fehlt L. ^) et. ^ ^) et. X. 

i) ac. L. -) siue scabinos fehlt h, >) haec. h. o) puniri. L, f) XXXVII. De 

faisariis. L. h) sigilli eorum. L, *) XXXVIli. De obseruatione interdicti. L, •) supposuit. X. 

t) aiterius subditis. IL «) XXXIX. De conseruatoribus monasteriorum. L. *) prouisums. L. 

«^) ut eis et de. L, >) iuribus. JL. y) docuerint. X. 
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ad saam ottaat preaenciam« qvaBtacaaiqne diatttioia smt kmguiqai, quod') eosden cmseraatarag 
non poase facere et") citatos ad eoium preaenciain venire non teneri, processaaquoqiie^) eonrni 
eontra cttatoa tales faciendos nullius esse mooienU, presentis oonstitocionis serie declaramus. 

XLin. De iwtiU pasMgUs non imponendis et miiiqtiU non augmentmidU. 

Cvm imponentes et exigentes noua passagia uel antiqua uel concessa augmentantes 
singolis annis siunmas pontifex in cena Domini analhematis vinculo denunclet subiaeer^, 
statuimos, ut ordinarii loeoruih per se uel per suos %icarlos singulis annis in cena Domini 
solleuipniter coram populo eosdein, siue sint archiepiscopi siue episcopi seu abbates aut alii 
inferiores prelati, 'aut laici aut^) seculares persone, quocumque nomine censeantur^ pulsatis 
campanis et candelis accensis exeomraunicates denuncient et *) usque ad integram restitucionem 
tamquam excommunicatDs ab omnibus euitandos. 

XLIV. De ptiblicaciofie Utartim conttttiictontan. 

Has nostras constitnciones in eodem s) sacro concilio promulgatas in singulis cathedralibus 
ecclesiis in nostre legacionis termino constitutis sub sigillo nostro haberi volumus et publicari, 
prout superius legitur, omni anno* Et vt hiis nostris constitucionibus adhibeatur in perpetuum 
plena fides, eas appensione nostri sigilli fecimus communirL 

Actum Herbipoli, anno Domini M^'CC'LXXXyil^ , mense ^) Marcii, feria tereia post 
Letare, pontificatus domini Honorii pape quarti anno secundo. ') 

XLV. De hts^ qiUbtis erat ijubiltum^ quod excommxinicari et tnterdici fwn deberetU. ^) 

Hactenus, sicut et hodie fieri dicitur, nonnulli <am clerici^ quam seculares, quibus erat 
et extitit indultum ex indulgentia summorum pontificum, quod interdici, suspendi vel excom- 
inunicari et quod terrae ipsorum non posi^nt subiici ecclesiastico interdicto, huiusmodi privilegio 
abutentes, multam nocendi et abutendi assumebant et tamquam eis sit licitum, assumunt audaciam 
et materiam delinquendi. Sancte recordationis Alexander papa IV. et Clemens papa lY, volentes 
super hoc salubriter providere, quia per hoc ordinatorum iurisdictio elidebatur et condemna- 
bantur*) a talibus, omnia huiusmodi apostolica indulta quibuscumque personts concessa, in 
quantom per ea ordinariorum iurisdictio impeditur, restringitur vel arctatur, totaliter revocaruntr 
ita quod iidem ordinarii in personis et terris, (ipsis regibus et reginis, quantum ad regna sua 
tantum, et regnis ipsis, necnon et regum ipsorum fliiis et fratribus ac eorum uxoribus, et eorum 
filioruui, fratrum et uxorum terris exceptis,) inrisdictionem suam, talibus indnltis nequaqtiam 

«) Quia. L. ■) posse etiam. L, ^) processusque. £. ^) XL. De ezigentibus 

noua pasfiagia. L, ^) seu. £. «) et fehlt L. f) XLI. De observatione constitutorani. JU, 

g) hoc. L. ^) meiuis. H. in B. folgen hier die Worte: Addicio. Abbatnm et prelatorooi 

sentencie abbates sioe abbatisse et priores monasteriorum que sunt priores. Und darauf die Art. XXHL in U, 
feJdendien Worte: Slmili modo * . . pena nulctari. ^) JM^ser Anhang findet sieh mar in L. >) Lies: 

ordinariorum. "0 Lies: contemnebatur. Hard. 



Bd. I. 
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obfltM*ihii»i valeanlf proitt ad eoa pcrtinet, exercere. Nm ItaqM preaentis eomtitatiMia onciiio 
ravocationam buiusjiio4t, prout in eorumdein pontj^knim Utteria, quaa tn Herbipalaiid eoncilia 
publica legi feciinus, plwitts eontiHietar, volumusinvialabiltter observari: et dedanunna eenmidein 
privilegioruin auctoritate ordinariorum iurisdictionem ininiine impediri. 

DCCCXXXI. 

(^tto^ Graf i?oii Oldenburg^ über die Beilegimg der Zwi^tigkeiteti der Stadt Hamburg mit 

Dietrich von Grove. 1287. März. 19. ') 

Otto, Dei ^atia coneci de Oldenburg, vamersis presentia visurts satutem et owne bonain. 
Vniuersitati uestre notuin esse eupiinus, quod || omnia disoardia inter eonsules et borgenses de 
Hamborg ex vna et dictum Theodericum de Groue et suoa litioa et eorain adiirtores, \ preter 
Herinannuin de Hetuelde, ex parte altera habita, nostro inedtante consilio amicabiliter est sopita. 
Ita dumtaxat quod dicti eonsules || et burgenses ipsum Hl. et filios eius amplius promouebunt . 
Idem «ero Tb« et filii eius boois suis omnibus in Hanborg existeiiltboa et sitis paetftee per-- 
friientur, habeniea ea vendendi et abligandi liberam cui uoluerint faeultatenr. Dictus autem Th. 
cairebit ciuitate Hanborgensi et eins cohabitatione, nisi fauorem consulum ift posterum proptec 
sua seruicia adipisci valeat. Yerumplanien uxor eins et filii sui ciuilitate Hanborgenai, sknrt 
ceteri ciues pacifice congaudebunt. 

Preterea si dicti eonsules et burgenses coinposittonein hane, quod abait, infring^ent 
probabiliter, ') et doinini nostri . . . Bremensis archiepiscopi, et consulum ciuitatum Bremensis et 
Stadensis ei nostris commonitionibus intenienientibus ad bonum pacis non refonnarent, dtctia 
Tb, et suis filüs astare vellemus, dubio quolibet procul moto. Siintliter autem, quod si dicti 
Tb» et sui filii in simili exeedereat probabiliter. In nuUo stbi assisteinua. 

Iiusuper dicti. Th, et filii eius arbitrium^ ottteyde wlgo dictum, sese in nullum vindicataroa 
bec^ manifestius prestiterunt« 

Item amore nostri, dicti eonsules filios iNrefati Tb. et eorum adiutores, preter j^redietum 
Hermaniium, pro causa hac nunc habita pre cinibus ciuitatis Lubicensis, ita si cum eis coiq)onere 
aequiaerint, de anno in aonum infra ipsorum iuridicionem dattatia in eorum protectlonem 
recep^runt pariter et conductum, quod stgilli nostri appensione publice protestamur. 

Nos uero 6. Dei gratia sancte Bremensis eceleste arebiepiseopas, et nes oonaulea ciui- 
tatuiQ Bremensis et Stadensis aoaiiBe testiwonii et reeognitionis premissorum s^iUn nostra haic 
pagine decreuimus apponenda. 

Datum Breme, XUn<> kalendas Aprilis, anno Domini M^'CC'LXXXVII. 



') Aus der OrigiiMilarJuiiide , welcher die Siegel des Grafen Otto von Oldenburg und der Stadt Bremen 
anhängen. Erweislich. 
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Diese Urkunde scheint durch folgende aiuf anem Pergamentblatte vorhandene Notiz aufgeklärt: 
Fredericils dictus Miles etThldericus de Grove,. tunc consules Hainburgenses einissi ex parte 
eonsnlam, placitanies diversa placita ex parte eorundein consuluin, dum reversi fuenint, dieta 
placita coinmanitati displicaerunt, et erexit se cominunitas contra consules. Cuius quidem capU 
tanei foerunt Gherardus Longas, Brano paunicida et Johannes Advocati, qui consules non 
erant, dicta placita reclamantes. Et sie eadem plMita reuianserant sine roboris flrmitate; pre- 
fatum etian Fredericum tenuerunt et volebant euin turpiter occidisse^ sed per abiurattonem opidf 
vix eorun manus evasit, et sie ideui Fredericus et Thidericus de Grove fuenint exfUo perpetuo 
condempnatl. ') 

^ DCCdXXXII. 

Das CapÜel zti Hamburg gestattet den Vicarten ihrer Kirche ehi Chiadet^ahr, 

1287. Nov. 24. ') . 

Albertos, Dei gratia prepositus, Helpradus decanus totumqne Hambnrgensfs ecclesie 
capitulum universis Christi fidelibu8.| presentein paginaui inspecturis, salutem in vero salutari. 
Que geruntur in tempore, lapsu temporis ab huinana labuntur memoria, nisi voce testlum rel 
scripturanim munimine perennantur^ roborantun Proinde tarn ad presentium quam AiluroruM 
notitiam cupimus nos penienire, qood nos canonici Hamburgenses, videlicet: Albertus pre* 
posiiits, Helpradus decanus, Johannes de Hamme, scolasticos, Henricus de Weghen, ') enstö«, 
Frldericus de Lutekenborg, ^) cantor, Hartwicus deHerslo,*') Henricus Bars,') Bemardus 
Stedingus, *) Eggardus Schako, Wulf, magister Hildebrandus, Godescalcus de Trauemunde, 
Nicolaus Tiden, ^) Bruno, Sigfridus de Herslo, Johannes de Luneborgh, Bemhardus, notarius 
prepositi, perpetuis ecclesie nostre vicariis gratiamfacientes^) specialem, de communi canonicorum 
predictorum consensu, in eorum beneflciis annum gratie largimur, secundum consuetndinem 
capituH nostri ^) in prebendis nostris laudabiliter observatam. Yt autem hec donationis gratia a 
nobis & successoribus nostris perpetuis teinporibus inviolabiliter observetur, presentem paginam 
sigUlo capitnli dnximns roborandam« 

Datum anno MCC octogesimo septino, in die henii ^) Chrysogoni martlris. 

■) Weyher. 8t ^) Lutolenbarg. 8t. «) Henricus de Herclo. 8t ^ Bruase. 8t. 

•) JoluStede.' 8L Starke. 8t. s) Tide. 8t ^) faclemiM. St. t) »^tHs 

laudabiliter. 8t ^} P. 8t. 



') Wenn gleicli die PositloneA procuratoris Hambnrgensis in causa Senatus c Capitulum 133$ a^ dieses 
Ereignhs In den Novembermonat des Jahres 1309 setzen, so erscheinen die Namen der gedachten Rathmänner 
doch nie nach dem Jahre 1287. Bruno parricida wird erwähnt Im Liber resigaatlonnm a. 1273 foL 75. Von 
Gerhard Lange s. unten die Uricunde vom Jahre 1299 März 16. 

Von Staphorst a. a. 0. Th. 11. S.77 gleich der fdigeaden Urkw^ des ErzUscbofev GiselbreObt abg«- 
drucb ohne Angabe sdnrr Quellt, in den von ihm gewdbiilich bf nutzten Gopiaibacbem sind sie nicht zu finden; 
auch sind die Namen der Zeugen zu incorrect für diese. 
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DCCCXXXIII. 

Giselbrecht^ Erzbischof von Bremen^ bestätigt die von den Hambtirgtschen Domherren ihren 
VicaHen gemachte Verleihung eines Gnadet\jahres. 1287^ ') 

Giselbertus, Dei gratia saucte Bremensis ecclesie archiepiscopus, unlvcrsis Christi fidelibos 
presentia visuris^ ia vero salutari salutem. lustls desideriis dignuin est nos facilem prebere 
asseusum. Sciat ergo presentis & futuri teinporis posteritas, nos ratuin & graturn habere, 
& nostris preseniibus litteris, autoritate nostra ordiiiaria, in nomine patris & filii & Spiritus sancti 
confiroiare gratiam, quam viri honorablles, Albertus prepositus, Helpradus decanus^ totumque 
Hamburgensis ecclesie capitulum donaverunt perpetuis ecclesie sue vicartis de consensu totius 
capituli, in eorum beneficiis annum gratie largientes, secundum consuetudinem sui capituli 
hactenus in prebendis suis laudabiliter observatam, sicut privilegia iam dicti capituli, que 
vidimus & legimus, publice protestantur, 

yt autem hec donationis gratia & presentis facti negotii confirmatio a nobis & nostris 
successoribus non possit irritatari & a supra dicto Hamburgensis ecclesie capitulo perpetuis 
temporibus inviolabiliter observetur, presentem paginam sigilli nostri munimine daximos 
roborandam, adiicentes etiam, in virtute sancte obedientie precipiendo, ne quis huic rationabili 
facto temerario ausu se opppnat. Si quis autem laudabifem hanc gratiam infringere vel distarbare 
presumserit, excommunicationis seatentiam, quam in his scriptis ferimus, se nouerit incidisse. 

Datum Breme, anno Domini MCCXXC septimo. 

DCCCXXXIV. 

Otto^ Herzog von Brannschtoetg und Lüneburg^ nimmt die Hamlnirger in seinen Sckittz 
tmd sichert ihnen in seinen Kriegen mit Holstein^ falls sie den Frieden nicht vermtttebi 
können, Neutralität zu. 1288. Febr. i8. ') 

Nos Dei gratia, Otto, dux de Bruneswich et Lunenburch, omnibus presentes litten» 
visuris et audituris salutem et omne ||*bonum. Nouerint vniuersi, quod nos omnes illos de 
Hamburg, tarn in personis, quam bonis eorum, vbicumque in nostris || districtibus sitis, per lerras 
et aquas^ pre omnibus qui causa nostri facere uel omittere quicquam uolunt, in iiostram pro- 
tectionem || recipimus et pacis tutelam, sicut nostros homines de Lunenburg, vt quemadmodum 
nostros homines deberemus protegere et ueilemus, illos de Hamburg cum bonis suis, ut dictum 
est, taliter tueamur. Et si quem in districtu nostro, qui eos spoliis uel alias indebite perturtmret, 
forsitan detincrent, eis iustum iudicium, sicut nostris hominibus deberet fieri, procurabimus 



' V^gi-.Note 1 zd d($r vorsCekenden Urkunde. 

*) Aus der Ori£;!nalarkuiide , welcher das hertoglicbe Siegel anhängt Vergl. oben den meistens wdrtKch 
ttbereinsdmmenden Vertrag vom Jahre 1258 August 13. 
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exhiberi. Ipsi uero uice uersa, nostros homines in ciuitate eorum Hainmenburg et alias, ubi 
possunt, debent sicut suos conciues in oinnibus fideliter promoiiere^ et etiaui nostris hoininibus 
iustuiii iudieiuin procurare, si aliquem turbatorein siiiiin uel suos in eiuitate Hainmenburch 
uel lUis terininis detinerent. 

Ad faec si illis de Hamburg talis causa vel casus aduersitatis occurreret, ad que nos 
decreaeriiit aduocandos, accedere debemus ad eorum placita^ nostrum consilium et auxilium 
inpendendo. Si uero, cfuod absit, inter nos et comites Holtsatie aliqua rancoris vel discordie 
materia oriretnr, ad sopiendam illam in bono et amicabiliter componendam burgenses de Hammen* 
bürg sepius nomiaati debent omni qua possunt diligentia interponere partes suas. Quam si ad 
bofiuni pacis perducere nequiuerint, ab eadem materia discordie, si uoluerint, penitus sint ex- 
empti, tutela nostre pacis prescripta superius non obstante. 

Sane ut hec prelibata maiorem optineant iirmitatem, presenteu) paginam inde conscriptam 
et sigilli nostri munimine roboratam erogauimus ad cautelam. Acta sunt Iiec presentibus : nobili 
viro, Borchardo de Welpia comite, Wemero de Medinge, Manegoldo Struue, Echardo de 
Boycenenburg, Ghenebardo de Monte, militibus; Johanne de Lobeke, adnocato in Lunenburch, 
et viris diacretis: Hellenberno, Johanne Milite et Henrico Longo, consulibus Hamburgensis 
cioitatis. 

Datum anno Demini M''CC''LXXX°yiII<>, tertia feria post Inuocauit. 

DCCCXXXV. 

ErzUschof Giselbrecht gestattet dem heittgen Geüt-Hause einen BegrähiUsplatz für die iii 
demselbefi verstorbenen Personen. 1288. April 21. ') 

Gyselbertus, Dei gracia sancte Bremensis ecciesie archiepiscopus , vniuersis presens 
scriptum visuris |{ salutem in Domino sempitemam. Cum exemplo sanctorum patrnm piis 
petitionfbus et hiis precipue, || in quibus opera misericordie perfici dinoscuntur, aurem debeamns 
beniuolam incUnare: hinc est, quod || ad peticionem dilisctorum nobis ciuium Hamburgensium, et 
aUomm discretomn virorum precibus indinati, permittimus et eoncedimus tenore preseniiuni 
propter Denm et vt nobis ad eteme*) meritum süffragetur, quod Uli pauperes et infirmi ac 
ipsis aeniientes, necnon fratres et soipores, qui in domo sancti Spiritus hi Hamboreh de^ cetero 
moriuntür, ibidem possint sine omni contradictione alicuius et obstaculo sepeliri, ita dantaxat, 
quod eanonicis, quibus ^desia parrochialis attinet, in iare suo secundum consuetudinem inter 
eos hactenus obsematam plenarie satisflat. 

Datum apud Stadium, anno Domini M^CC^IjXXX octauo, in feria qnarta post dominieani 
Jubilate. 

•) Fehlt: vite. 



Aos der Origioalarkonde mit dem wolilerbaitenen Siegel des Enblscliofei. 
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DCCCXXXVI. 

Des Domcapttels Erklänmg über den Begrähüssplatx wid midere Verhättiüsse des heftigen 

Geist- Hatises. 1288. Jmi. 9. ') 

Albertus, I)ei gracia prepositus, Helpradus decanus, lotumque HamburgenBis ecdesie 
capitulum, ooinibtts in perpetuum presens scriptum visuris aotnin esse Tohunus, quod bos ob 
ftuorem et dUeetionem familiärem*) amicoruin nostrorum, consulu« Uanbur^nsium, nobis 
humiliter supplicancium , licenciauimus domo! saneti Spiritus in Hamborch habendi cymiteriam, 
vt ibidem pauperes infirmi in eadem domo morientes propter euidentem necessiUilem et ceieri de 
familia eiusdem domus panem ibidem comedentes, et non alii, valeant sepeliri. Et pronisor 
eiusdem domus oblaciones, que exinde prouenerint, decano in quolibet mense integraliter pre- 
senlabit. Preterea decanus seruabit capitulum cum fratribus et sororibus in eadem domo moran- 
tibus (qui eeiam fratres et sorores habebunt habituin reUgionis cum crucibus rotondis), quociens 
aibl in anno et prouisori uidebitur expedire. Qui eciam prouisor cum decant, qui pro tempore 
fuerit, consilio et oonseiencia eligetur. Item sacerdos, qui ad eandem domum assumendus fnerif, 
de beneplacito decani assumetur, et eidem decano, sicut ceteri sacerdotes ciuitatis Hamburgensis, 
obedienciam faciet et honorem. Yt antem hec perpetuis temporilnts inulolabiliter obseraentar, 
presentem paginam sigillo nostro et ciuitatis Hamburgensis fecimus communiri. 

Datum Hamborch, anno Domini M^CCLXXX octauo, in die Primi et Feliciani martiris. 

DCCCXXXVIL 

Adolfe Graf von Mhlsteiit, über die Grenzscheide der D^fer Eiehede und Sprenghe. 

1288. Jul. 1. ') 

Adolfus, Dei gratia comes Holtsacie & Stormarie^ omnibus in perpetoam presens 
scriptum || visuris salutem in omnium saluatore. Nouerint vniuersi tam presentis temporia 
quam l| futuri, %aod terminos inter vUlam nostram Slamerselce & vülam l^reagbe ad ecdesiam 
Haialmeabprgensem pertinentes taliter duximus distinguendos. Videlicet termini iwedicti tnaä 
directe per locum, qui dicitur Collumalenborg, sicut dieti tennini per Signa arbemna ft irila 
Signa ad hoe manifeste facta, vsque in riuum, qui defluU in fiuuium, qui dicitur Bestene, hicidiiis 
sunt distineti. IIa ne de terminis predictis, siiuis, pratis, pascuis, aquaromque decttrsibos^ agris, 
neaioflt amnibns vtUitatibus possimus in perpetuum nos & nostri heredes prediete ville qaestionera 
aliquam suscitare, sed omnibus vtilitatibus infra termiaos suprascriptia expedüe & Itbeve, absque 
impetitisBß qoalibet, perfruetur. 

*) Lie*: famlliarium, wie in der Urkunde vom Jahre 1296, Primi et Feliciani. 



>) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 63 b. 

>) Nacb dem Origioale, weiobem da« griiflicb« Siegel aabiagt. 
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Vt Mitem ktt fmiiolabatter otisenientttr, preseHtem paginam sigiUi nostri mcmimiiie 
duxlinus roboitmdam. Httiiis rer festes sunt: Hinricus dictus Bare, Johannes, fflius lliitlerf, 
Johannes de Lmeborg, ciinoniei Haminenbinrgenses; Manegoldus, notarius noster, dericK 
Hasso de Lasbek^, Hinricus & Hermannus, fratres de Ramme, milites. Thideriens de Heste, 
aiMmtos noster, & alii quam plures. 

Datnui Hamnenbor^, hi oMaaa aatittitatis beati Johannis baptiste, anno DomM 
M^C*>C*IJtXX^ octMo. 

DCCCXXXVUI. 

Adolfe Graf vodi BoUtetn^ verkauft dem CapUel zu Hamburg^ tarier vmiehaUeiwm WUder" 
keaif treckte y 3S Hufen tu Neti- Stapeheld ^ Hansdarf^ Neti-Bahletede wui Hamm. 
1288. Oet. 27.') 

Adolfus, Dei gratia comes Holsacie et Stonnarie, omnibus presens seripfam visuris 
salttlem et bo<ae ^uoluntatis affeetuw. Nouerint vniuersi tarn || presentes quam fiituri hanc 
litteram inspecturi, quod nos cum consensu carissimi fratris nostri, domini Alberti, preposifi 
Hammenbttrgensis,ac heredumnostrorum, vendidbnusecciesielet capituloHammenburgensi tredecim 
inansos in villa nouo Stapeluelde, quemlibet soluentem viginti solidos; septem mansos in viUa 
Rowederstorp, soluentem || quemlibet viginti solidos, septem mansos in antiquo Radolfstede, 
quemlibet soluentem sedecim solidos; sex mansos in nouo Radolfstede, quemlibet soluentem 
sedecim solidos; Hamme duos mansos, vnum soluentem viginti solidos & alterum duodecim 
solidos Hammenbmrgensis monete, cum omnibus attinenciis suis, siluis, pratis, pascuis, aquis 
aquarumqne decursibus^ tenninis & omni vtilitate, qua ipsos hactenus possedimus, pro qutngentis 
Sc quinquaginta marcis denariorum Hammenburgensium, resernatis nobis tantum iudicio & censn, 
qui dieltur ewtaeeenU^ & de quolibet manso vnum modium auene, ut ipsa eeclesia et persone 
ipsiw i^edictls bonis seu mansis Kbere perfruantur. 

Cauebiimis edam, quod aduocatus noster qui pro tempore fuerit, fauorabifis iudex eril 
hominum bonorum eorumdem, et nallam petieionem seu exactionera inordinatam & inconsvetanr 
faeiet in homines predkiorum bonorum, 'et ne aliquid noui statuat vel ordinet, vnde eadem 
bmMi possint aKqaatenus deuastarL Quod si factum fuerit, nos & heredes nostri quandocumque 
a noMs yd ab faeredibus nostris requisitum fiierit, respondiere fenebhnur pro defectu. 

Preterea persona capttuli prefata bona percipiens habebit aucloritatem cohmos instüuendl 
et de0tituendi, prout stbi in bonis prefatis nidebitur expedire, et pandandi huram suam seu 
pignora recipiendi cum emenda debita tempore suo, quando sibi predicta hura non ftierit 
persoluta» 



■) Aus der OrigUiakirkuBde, welcher die Siegel des Grafen Gerhard^ so wie des Propstes Albrecht, anh&ngen. 
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losaper capitulum predictuin ex special! faaore & amicicia concedjt nobis facoltatem 
emendi prenoininata bona pro supradieta peconia, in vigilia beati Jacobi apostoli in eittitate 
Hammenburgensi persoluenda, quandocumque nobis placitum fuerit & acceptuBu 

yt autein hec inviolabilUer obseruentur & inconwlsa pennaneant, presenteai paginam 
sigillo nostro et fratris nostri, Alberti predidi, ad habundantem cautelaui feeimus comniiBirL 
Huius venditionis testes sunt: Helpradus decanus, Hartuicus de Herslo^ Hinricna Bars, 
GotscaIcusdeTraueneinunde, Fredericus cantor, Nicolaus Thiderl, Bruno, inagisterHiMebrandus, 
Johannes de Lunenborg, Bemardus, canonici Haminenburgenses. Johannes de Slamerstorpe, 
Hasso de Lasbeke, Hermannus de Wiersrode, Hinricus & Hermannus, fratres de Hamme, Otto, 
Cristoforus & Marquardus, milites de Borsteide, Marquardus senior de Hagene, Hinricus de 
Wedele, Ludenis, Gotscalcus & Hasso, fratres de Uerslo, Egghericus de Oteshude, milites. 
llieodericus aduoeatus et Hinricus de Goldenbu, famuli. Hoyerus et Manegoldus, capellani 
nostri. Ludolfus de Bukstehude, Johannes de Monte, Hartuicus de Herteneburgh, consules 
Hammenburgenses. 

Datum et actum in Hammenborg, anno Domini M''CCIiXXX''VUP, in vigilia apostolomm 
Symonis et Jude. 

DCCCXXXIX. 

Hermann^ Bischof von Schwerin^ befreiet diejenigen^ welche der 8t Marienkirche xii 
Hamburg sich wohUhätig erweisen^ von 40 Tagen Busse und vom Fasteti. 1288. 
Nov. 17. ') 

Hermannus, Dei gratia Zverinensis ecciesie episcopus, vniuersis Christi fidelibus salntem 
in Domino sempiternam. Licet 1| is, de cuius munere uenit, ut sibi a suis fidelibus digne et 
laudabiliter seruiatur, de habundantia pietatis sue, || merita supplicum excedens et vota, bene 
seruientibi|is tamen multo maiora tribuat quam ualeant promereri: dejsiderantes Itaque reddere 
Domino populum acceptabilem , fideles Christi ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuts 
muneribus, indulgentiis uidelicet et remissionibus, inuitamus, yt exinde reddantur diuine gratie 
aptiores, Cupientes igitur, ut eoclesia sancte Marie Hamburgensis, Bremensis dyocesis, congniis 
honoribus frequeutetur, omnibus uere penitentibus et confessis, qui ad ipsam ecdesiam causa 
deuotionis accesseriut vel ad structuram predicte ecciesie aut ad aliqua alia necessaria manus 
porrexerint adiutrices: nos de omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolomm 
auctoritate confisi, quadraginta dies et vnam carenam de iniunctA sibi penltencia, dummodo 
consensus dyocesani accesserit, misericorditer in Domino relaxamus. In cuius rei testtmonium 
et munimen presens scriptum nostri sigilli munimine feeimus roborarL 

Datum anno Domini M''CC''LXXX''yilI'', Hammenburg, in vigilia sanctorum Pelri et 
Pauli apostolomm. 



') Aus der Originalurkunde, welclier das Waclissie^el de» Bisdiofes Hermann nnhfingt. 
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DCGCXL. 

Die ErzbUchöfe Theocttstiis und Johannicitis gestatten defyeidgen 40 Tage Ablass^ welche 
die vom Bruder Va-estus am Altare St. Nicolai in' der St. Nicolaikirche zu Hamburg 
gestiftete Messe besticken. 1288. ') 

Uaiversis Christi fidelibu^, ad qiios pervenerit hec scriptura, Theoctistiis Adrianopolensis 
& Johaanicius Mokicensis, Dei gratia archiepiscopi, salutem (gleichlautend mit dem erstehenden 

Indulgembtnefe des Bischof es von Schwerin Ms) COnfisi, OOlIlibus vere poenitentibus & Confessis, qui 

ad ini8sain , quam frater Yerst *) ad altare sancti Nicolai , in ecclesia ipsius sancCi Nicholai in 
Hoeroborch, Bremensis dyoecesis, suis bonis constituit, causa devotionis accesserint & eam 
pia inente audiertnt, singuli singulas dieruin quadragenas de iniunctis sibi poenitentiis, dummodo 
dyoecesanus loci hanc nostraui indulgentiain rataoi habuerit, in Domino misericorditer relaxamus. 
In cuius rei testimonium presens scriptum sigiUorum nostrorum munimine duximus roborandum. 
Datum Rome, anno Domini M''CC''LXXX''VIII'', pontificatus domini Nicholai pape quarti 
anno primo. 

DCCGXLI. 

Conrad^ Bischof von Ratzeburg ^ bestätiget den Verkauf eines Zehnten in Neti-Gamm 
durch Herzog Albrecht von Sachsen mi das Kloster Reinfeld. 1288. *) 

Nos Dei gratia Conradus episcopus, prepositus lotumque capitulum ecciesie Racebur- 
gensis, presentibus protestamur esse de nostra voluatate & ratihabitione, quod iUustris princeps, 
dominus Albertus, dux Saxonie, vendiderit domino abbati & conventui monasterii in Reinevelde 
decimam octo terre*) partium & dimidie partis in nova Gamma; sicut suo hoc ipsius prtvilegio 
confirmavit. Et ne super eo valeat in posterum questio suboriri, scriptum hoc ipsis contulimus 
in testimonium sigiUorum nostrorum robore -communitum. 

Datum anno Domini MCCLXXXYIII. 

DCGGXLII. 

NicoUtus Vrowedhe zti Lübeck vermacht den Minoriten zu Hamburg vier Mark Pfenninge. 

1289. April 7. ') 

*) Lies: Verestus. 
■) tre. Dreyer, 

1) Aas Stap hörst a. a. 0. Th. iL S. 79, nach dem in der Arna-Magnaischen SammlaDg zu Kopenhagen 
vorhandenen Originale, welchem die Siegel der beiden Erzbischöfe anhängen. Vergl. oben No. DCCGIX. 

') Aus J. C. H. Dreyer Monument, anecdot. T. I. p. 155. 

Das sehr reichhaltige Testament ist abgedruclct in Miehelsen Schleswig - Holstein • Lauenburgiscber 
Urltundensammlung Th. 1. S. 128 bis 130. 

Bd. 1. 69 
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DGCCXLIIL 

GUelbrecht^ Erzbischof vofi Bremen^ bestätiget den Vergleteh attischen dem Ham- 
bt&rgischen Scholasticiis und den Eingepfarrteii des dortigen Kirchspiels St Nicolai. 
1289. April 15. ') 

Giselbertus^ Dei gratia sancte Bremensis ecdesie ardiiepiscopus, ornnfbus Christi iSdelibas 
presentem litteram ceraentibus salutem in Domino sempiternam. Cogitans palcis conailia Dominus, 
Cttius Spiritus super mansuetum et humilem requiescit, detestatur dissensiones et |H«lia, qoe 
periculum pariunt animarum. Propter quod Deo gratum || prestant obsequium, qui, ut discor- 
dantes ad concordiam redeant, diligenciam et sollicitudinem interponnnt. Hinc est^ quod fain 
presentibus, quam futuris l cupimus esse notum, quod discordia, que fuit inter dominum 
Johannem, scolasticum ecclesie Hamburgensis, ex vna et parrochianos eecksle sancti Nicolai 
in Hamboreh super scolis ibidem ex parte altera, nobis mediantibus et consensom prebentibus, 
in hunc modum per pacis clementiam est sopita. Quod nos dileetis in Christo parröchianis 
sancti Nicolai predicti, consulum et vniuersitatis ciuitatis Hamburgensis fauorem et obsequimn 
nobis inpensum attendentes, de consensu nostri capituli Bremensis, necnon capituli« Hambur- 
gensis, licenciamus presentibus scolas apud sanctum Nicolaum in Hamboreh perpetuis tem- 
poribus permanendas sub conditionibus presentibus subnotatis. Scolasticus Hamburgensis, qui 
pro tempore fuerit, dictas nouas scolas tenebit et possidebit in sua custodia eo iure, quo scolas 
apud sanctam Mariam , dinoscitur tennisse, et magistrum instituet pro sua voluntate et compe- 
tentem ad pueriiia documenta ipsis scolaribus informanda. Cum autem cKctos scolares tantum 
prolicere cönstiterit, quod ad maiorem cantum habiles inuenti fuerint et pueriiia postposaerint, 
ad predictas scolas sancte Marie ibunt, ibidem ipsis competentia audituri. Item scolares, qnt 
pro tempore scolas beati Nicolai duxerint frequentandas, in festiuitatibus pascha, pentecostes, 
natiüitate Domini et in festis beate yirginis Marie, necnon diebus dominicis infra pascha et 
pentecostes maiorem ecciesiam sancte Marie cum debita religione adibnnt, ob reuerMiciam ipsius 
ecclesie, processionem modo debito faciendo. Si vero questus et precium scolarium apud 
sanctum Nicolaum frequentancium adeo fuerit exile et tenue, quod scolasticus^-Hamburgensis 
sine dampno suo et saluo precio scolarium frequentancium ad sanctam Mariam magistrum 
scolis sancti Nicolai non possit preficere., extunc idem scolasticus suo decano et capitulo inti- 
mabit, qui consulibus Hamburgensibus referent, et a pascha preterito ad duois annos nunc in- 
stantes iuxta estimationem capituli dicti consules taliter ordinabunt et infra mensem immediate 
subsequentem plenius consummabunt, ne supradictus scolasticus in magistro preficiendo scolis 
sancti Nicolai dampnum aliquod paciatur. 



I) Aqb der doppelt vorhandenen Originalarkunde, welcher das Siegel des Enbischofes Giselbredit, so wie 
das der Bremischen Kirche anhängt. 
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Testes aderant GeUmarus, prepositiis in Buxslehude, Gotseaiciis de Trauenemunde, 
BrunO) Johannes de Luneborch, canonici Hamburgenses; Johannes; noster notarius^ canonicus 
Wildeshusensis, Gerardus et Ericus de Bederkesa, Segebodo, inarsealcus noster, Johannes 
et Berloldus dicti Sculteti, wilites nostri. Lndolfus de Buxstehude, Heligbernus, Ecke, Hin- 
rieh Longus, cofisules Hamburgenses. Cristianus, Wichmannus de Hagen, Luderus dictus 
Hüne, Johannes dietus Bubo, consules nostri Stadenses, et alii fide digni. In cuius rei testi- 
moniiuH stgilluni nostrum cum sigiUo capituli nostri Breinensis presenti duximus apponendnm. 

Datum et actum in nostra noua ciuitate apudBuxstehude, anno Domini M^CC^LXXX^ nono, 
feria sexta post pascha. 

DCCCXLIV. 

biAdgmzbrief des BUchofes von IMeck Barehard. 1289. April 29. ') 

Bordiardus, Dei gracia Lubicensis ecclesie eptscopus, yniuersis &c. &e. (ganz wie der 
AUattbrief des Bisehofes von Schwerm vom Jahte 1288 Nov. 17 #. oben No. DCCCXXXIX Ms relaxamiw. ) 
Datum in Cestermude, anno Domini ]MN;C''LXXX''IX''i DI'' kalendas Mail. 

DCCCXLV. 

VerebUgHiig der Fürsten vm Meklenbtirg wid dei* Städte Lübeck^ Hamburg^ Wismar und 
Lil/neburg gegen Albrecht^ Herzog twi Sachsen, 12B9. Jtd. 1. ') 

DCCCXLVI. 

Clselbreckt^ Erzbischof voti Bremen^ tritt dem Landfrieden ie^ welchen Albrecht^ Herzog 
von Sachsen^ Waldemar^ Herzog vofi Schleswig^ und andere GesekiDome Holsteins und 
die Städte Lübeck und Hamburg unter einander geschlossen haben. 1289. JuL 12. ') 

Giselbertus, Dei gratta sancte Bremensi^ ecclesie archiepiscopus, omnibus presens scriptum 
visuris saltttem in Domino sempiternam. Notum faeiipus, quod nos cum nndecim nostris militibus, 



') Aus der OrlgiDalurkunde. 

■) flach Dreyer*s intidachriftlicbeii Nachrichten ist diese bisher nicht wieder aufgefundene Urkunde von 
mir verzeichnet In der Urknndttchea Geschichte der deatsohen Hanse Tb. 11. S. 733. Das IBflndntss wbt gegen den 
Herzog von Lauenburg gerichtet, welcher den Hermann Ribe, in dessen Besitz die RIepenburg im Kirchwerder war, 
widerrechtlich beschfltzte. Vergl. unten die Urkunde vom Jahre 12D6. Die obige Notiz erscheint uns als der erste 
Anfang der Bestrebungen Hamburgs und Lübecks, für die Sicherheit der Oberelbe und der an ihr belegenen 
Länderelen zu sorgen, welche später zur pfandweisen Erwerbung und E!roberung Bergedorfs und der Vierlande 
führten. 

1) Aus dem Originale des Ratzeburger Archives abgedruckt in Michel sen Schleswlg-Holstein-Lauenburgischer 
Urkuadensammlung Bd, I. S. 130. 
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videlicet: Gerardo de Bederkesa, Daniele de Bliderstorpe, Jobanne etBertoIdo, dictis Seultetis, 
Ottone de Bederkesa, Segebodone marschalco, Johanne advoeato, Alberone de Stelle, Heynone 
de Borch, Reynoldo de Grono, ac Hartuico de Nigenhusen, in inanus iUustris viri ac magnifici 
prineipis, domini AI. ducis Saxonie, Angarie et Westfalie suoromqne nouem inilitum promistmus 
fide data, seraare secuui comuiunem et luratain paeein a die beati Johannis baptiste transacto 
proxime ad completum quadriennium dnraturam. Quam videlicet pacem idem dominus AI. et 
illastris vir ac princeps magnificus, dominus W. dnx Dacle aliique iurati terre Holtsaeie, ac 
eiaitates Lubicensis et Hamburgensis in ainral iuraverunt, et fide data observare firmiter pro- 
miserunt, secundum articulos infra scriptos. 

Videlicet si aliquis nostrorum coniuratoram conqneritur ininriam sibi fiietam, ipse monebit 
oifensorem suum amice, quod sibi satisfaeiat amieicia aut in iure. Et si ei prehabita ammonitione 
non satisfecerit, extune passus iniuriam firmabtt iuramento suo et seeum undeeim milites fide 
digni causam suam huiusmodi fiire iustam, et postquam tale prestiterit iuramentim nos iurati 
universi infira mensem immediate subsequentem feremus mannale auxilium, viribus et effectu, 
querulanti, donec sibi de iniuria pienius satisfaeiat. 

Preterea inter nostros principes prefatos tale pactum intervenit, videlicet si altcui nostmro 
gwere dispendium immineret, et unus requireret alios duos pro auxilio sibi conferendo, Uli doo 
debent mittere auxilium postulanti, quilibet eorum centum vires, habentes dextrarios faleratos, 
et postulans providebit eis in expensis quamdiu ipsos contigerit secum esse. Si vero idem 
postulans egerit auxilio ampliori, alii duo subvenient ei omnium.snarum virium potentatu. De 
exactionibus vero , que gedinge vocantur , si quas fecerint , Ordination! octo militum ab utraqne 
parte constitutorum stabitur et permanebit sicut ipsi duxerint ordinandum. 

Adiicientes, quod nos predicti principes et iurati iuvabimus nos mutuo in tribus terris, 
videlicet in terra nostra a parte Albee, qua est Hamborch civitas sitnata, et in terra dicti 
domini AI. ducis Saxonie, que Nortlant dicitur, et in omni terra Holtsaeie, quando fuerimus 
requisiti, fines earundem terrarum nullatenus transcendendo. 

Insuper prefatus dominus, AL dux Saxonie, nostro accedente consensu viros nobiles, 
dominos Johannem de Mekelenborch , et Nicolaum, comitem de Zwerin, paci inclnsit pienius 
memorate, et adiecit, quod sepedicti coniurati nostri dabunt suas patentes litteras in evidenciam 
et observantiam prescriptorum ; qui vero eas non dederinl, ipsis in suis necessitatibus auxilium- 
non feremus, prout in suis litteris pienius protestatur. 

In cuius rei testimonium et evidenciam et observanciam omnium ac singulomm eciam 
prescriptorum presens scriptum nostri sigilli munimine duximus roborandum. 

Datum in loco, qui Graft dicitur, anno Domini MCCLXXX nono, in vigilia beate 
Margarete. 
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DCCCXLVII. 

Nicolmis^ Sohn des Nicotaus Vredewardl, verzichtet zum Bebten des Hambtirgtscheii CapUeh 
auf dte Präsentation eines Priesters zu dem Altare der 8t Marienkirche , welchen 
Joh. Koto besass^ so wie dessen Eifikilnfte vom Hamburgischen Zolle wid Ungelde, 
1289. Aug. 24. ') 

OmnibuB presens scriptum visoris Nicolaus, fiiius pie inemorie Nicolai dlcti filii Verde- 
wardi, *) ') notum esse cupio, quod ego renuncio omni iurt, si quod habui & habere possem in 
futurum, in coHacione siue pres^itacione persone altaris construcii in ecdesia beate Uirginis in 
Hamboreb, quod habnit bone meniorie dominus Johannes Koto iunior, sacerdos, ') protestans, 
coUationem ipsius altaris ex nunc & in perpetunm debere ad decanum & capitulum Hamburgensis 
ecclesie pertinere. Preterea personam ipsi altari deseruientem non impediam, nee aliqnis heredum 
meorum in redditibus eidem altari deputatis, videlicet tredecim marcarum redditibus annis 
singulis recipiendis in theloneo et vngbeldo ciuitatis Hamburgensis & aliis redditibus vbicumque 
locorum sitis, sed poeius, sicut a creatore omnium & gloriosissima uirgine Maria, ad quorum 
laude» ipsi redditus sunt assignati, meritum recipere valeam, intendo totis meis uirtbus promouere. 

Et quia sigillum proprium non habeo, ad peticionem meam & meorum, venerabUis patiis 
& domini Gyselberti, sancte Bremensis ecclesie archiepiscopi, ad maiorem ürmitatem presentibus 
Ittteris est appensum. 

Testes sunt: dominus Helpradus decanus, Hartwicus de Herslo, Hinricus Bars, GotaealettS 
de Trauenemunde, Nicolaus Thideri, Frederieus cantor, Sifiridus de Herslo, Johannes de Lune- 
horch, magister HiUebrandus, canonici Hamburgenses. Haledibernus, Johannes, dictus Miles, 
Esicus, Willekinus de Horborch, Johannes de Berghe iunior, Hinricus Longas, consules Ham- 
burgenses, & alii quam plures. 

Actum & datum Hamborch, in vigilia beati Bartholomei apostoli, annoM^CC^LXXX nono. 

DCCCXLVIIL 

JBorchard^ Provinzial der Minoriten in Sachsen^ entscheidet den Zwist der Minortten zu 
Hamburg mit dem dortigeti Capitel über das Recht der Beerdigung. 1289. Oct. 27. ') 

Uniuersis presentem litteram inspecturis, firater Borchardus, fratrum minorum prouincie 
Saxonie minister & seruus, pacem et salutem in Domino sempitemam. Notum sit || uniuersis 

■) Lies: Vredewardi. 

Aas dem Liber copfalis Capitnli fol. 32. >) Von dem Nicolaas Vredewardi, welcher dne VIcarie 

aiA Altare vor dem Thurme gestiftet hatte, s. Necrolog. Hambarg. zum 19. September. ') VergL ohen 

No. DCCXL. Note 4.. 

■) Am der Originalorknnde. Von den vier angehängt gewesenen Siegeln ist nur das der Stadt Hamburg 
noch zii erkennen. 
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presenteoi litierain mspectiiris, quod ego fraier Borchardus^ fratruin ininoruin prouincie Saxonie 
minister et seruus, personaliter in Hamborch existens, videns et cönsiderans discordiam ei { 
dissensionein inter honestos vires, Albertiim prepositum, decanum et capitulum ecclesie sancte 
Marie eiusdem loci ex una parte, et conuentum Tratrum uiinoruin in Hamborch et Ipsos 
fratres || ex altera super iure sepulture exortam, presentibus aliquibus canonicis de capitulo 
et consencientibus dictis preposito, decano et toto capitulo ac conuentu fratrum minorum 
in Hamborg, dictam discordiam, prout sequitur, terminaui. Ita videlicet, quod conuentus seu 
fratres ordinia ulnorom quolibet anno sex personas in dicta ciuitate Hamborg morientea, in 
quaeumque parrochia cioitatis diem extremuin suscepertnt, nuUa distinctione apposita. Obere 
et absqne ulla contradictione sepeliant, saiuo iure et landablli consueindine iUarum eccle- 
siamm, de qulbus mortuorum Corpora assumentur, dummodo canonice apud fratres minores 
elegerint sepeliri, ita quod initium et terminus anni sit festum beati Martini, sanctisslmi con- 
fessoris. 

Ceterum difliniiii ex utriusque partis assensa, ut si quia articulua de quaconque 
maleria, instigante pacta inimico, exortus fuerit, qui pacem et concordiam iam firmatam inter 
supradictos canonicos & fratres possit aliqualiter infirmare, ai per fratres steterit, delatiis 
ad gardianam, hun€ artieulom corrigat, si est corrigendus, vei dirigat, si est dirigendus. 
Qvod eciam dominus decanus factet una cum canonicis, si steterit per eosdem, nt sie, domino 
pacis cooperante, inter prenominatos dominos et fratres in perpetuum mai^t vincuium pacis 
ftimum. 

Preterea uolui et diffiniui, quatinus ininrie tempore discordie, ex quacanqne parte illaie 
fuerint, ex nunc mortue sint penitus et extincte, et acttones, siqae aüeni parti ^mpeterent, 
compensatioBe mutua sint sopite, 

Has igitur determinationes , diflinitiones seu ordinationes preeipio, volo et iubeo tam a 
predictis preposito, decano et capitulo. quaifl a conuentu fratrum & ipsis fratribus, tam pre- 
sentibus quam futuris, inuiolabiiiter obseruari, quia huic precepto meo, iussioni et uoluntati 
utraque pars se asseruit parituram. 

Acta sunt in Bamberg, anno Domini M^'CCLXXX^IX'', feria secunda ante festum 
beatorum apostolorum Simonis et Jude. 

In quorum omnium testimoniuni presentem litteram feci tam sigillo prouincie, quam sigillo 
Bremensis euslodie sigiUari. Et ob maioris raboris firmitatem predictum capitulon et conuentus 
ftatmm memoratonim soa sigilla presentibus apposuerunt et dioti capitulum et emiieiitiis 
sigillum honestorum virorum, consulum et yniuersitatis Hamburgensis ciuitatis, eorum pre- 
cibus et instantia dictis litteris optinuerunt apponi ad causam certitüdinis amplioris. Nos 
vero consules et uniuersitas pretaxati recognoscimus nos ad preces sepedictorum capituli 
sdlicet et conuentus sigillum nostre ciuitatis presentibus apposnisse in testiraonium omnium 
premissorum. 
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DCCCXLIX. 

Der Ratkmaiitmi %n Hitzacker Erklärtmg über die Nachlasseii9chaft des Ghyseke KfioUe» 

1289. Oct. 28. ') 

Notuin Sit vniaersis qiiod Ghyseko dictus Knolle beate memarie dedit duobus fratribus 
suis et vni sorori sue triginta marcas Hamburgensiuin Q denariorum, quos persoluenint Conradus 
et Thydericus, Tratres dieti Arnesflete^ ad festom beati Jacobi apostoli, ex parte vidue sciiicet 
vxoris II Gbysekini eoram consulibus, qoemadmodum a fratribus predicte vidue uiariti deßincti 
inducias habuerant, ainicabiliter perseluerunt. Postquam H istis omnibus persolutis dedit fratribus 
vestes mariti sui et alia que spectabant ad eos, que wlgo dicuntur henoede^ et ipsam viduam 
corain consulibus fra^es mariti defuncti, Conradus et Amoldus, et Johannes^ maritus sororis sae, 
omnibus modis absohitam dimiserunt. 

Testes vero huius rei sunt: eonsules ciuitatis in Hyddesaicere, Rottheke, Bemardus 
Swerze, Henrieus Dusere, Martinus Pistor, Henricus, ftlius Johannis Hutcheres, et alii quam 
plures: Eeghehardus Swobiz, Hermannus Dusere, Henrieus Hasenvot^ Henrieus Sartor, 
Johannes Swolnic, qui etiam fldeiussit pro persoluta summa pecunie, item Henrieus Hamele, 
Hermannus Carnifex, Henrieus Yoko, Johannes Faber. Super istis omnibus supraseriptis 
predicti eonsules in hiis scriptis prenominatis sigillo totius einitatis Hyddesakere firmauerunt 

Datum Hyddesidcere, anno Domini Af'CC'' oetogesimo nono, in festo beatomm apostolonm 
Symonis et Jude. 

DCCCL. 

Das VapUel zu HanUnirg über die Dotation eines Altares tii der 8L Katharhienkirche mtt 
14 Morgeu im Gorrieswerder und zehi Mark Refite aus etnem Hause im Cremon 
durch WaUfUTjfis Boterclot^ so tote über die Verhältnisse des Priesters an jenem Altare. 
1289. Nin>.»2.') 

Nos Dei ^atia Albertus prepositus, Helpradus deeanus totnmqne Hammemburgensis 
eeelesie eapitulum, vniuersis Christi fidelibus preseneia visuris vei audituris || imperpetuunk 
volttmus esse notum: quod de nostro consensu domina Wolburgis, ^cisis Hammembnrgensis, 
relieta viddieet Johannis bone memorie dieti Boterelot, ') ob salutem || anim^ sue et eiosäem 
Johannis eontulit eeetesie sancte Katerine in Hamboreh , in honore saneti Mathei apostoli et 
ewangeüste saneteque Wolbnrgis virginis XUU |[ iugera ut sita sunt in Gorieswerdhere^ in 



Aas dem Origioale unter den alten Testamenten im Archive zn Hamburg. 

■) Aus der Originalurkunde. Deren Siegel sind abgerissen. ' >) Von ihm s. Über resignat. a. 1262 
fol. 53, a. 126($ fol. 98, a. 1268 fol. 110. 
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loco scilicet in inferior! ') Ruschvleie , et decein inarcarum reditus recipiendos de domo lapidea 
Ecghonis dicti Smale, sita in platea Cryinon, einptos pro centum inarcis denarioruin. Quos si 
dieta Wolburgis pro eadem peeunia Ecghoni facultatein dederit redimendl, nos extanc vna 
cum consensu amicoruin diete Wolburgis hanc peconiain in alios certos reditus quantocius 
conuerteinus. 

Hos aiitein reditus ad altare in eadem ecclesia sancte Katerine ad presbiterale beneficium 
dicta Wolburgis iure perpetuo deputauit. Ita videb'cet, quod sacerdos eidem altari deseruiens 
decano obedieneiam faciet, et cum rectore ecclesie horas diei in choro teneat, sicut ibidem fieri 
actenus est consuetum. Nichilominus idem sacerdos in prima pulsatiune matutinaruan, missaoi 
eiusdem altaris diebus singulis decantabit. Et omnes oblationes, que exinde prouenerint et ad 
dictum aUare offerentur, nichilominus omnia, que idem sacerdos rattone uotiuarum missarum uel 
alia quacumque de causa, tarn in occulto quam manifesto receperit, prefato rectori integraliter 
presentabit. Preterea idem sacerdos audiet confessiones, precipue in quadragesima, quando ab 
ipso rectore fuerit requisitus. 

Insuper ob fauorem douiini Helligberui, awnculi dicte Wolburgis, contulimus eidem Wol- 
burgi primo, post eins decessum domino Helligberno, post eius obitum filio suo Heiligberoo, de 
binc Nicoiao, vitimo Bertrammo, et semper seniori ex hiis potestatem ipsum beneficium poni- 
gendi. Post borum autem obitum omnium, dicti beneficii collatio deuoluetur ad decanum et 
capitulum, couferendi probe et ydonee videlicet persone secundum ordinationis formam, qaem- 
admodum superius est conscriptum. 

Ad euidenciam igitur premissorum presentes litteras conscribi et sigiliorum nostri capituU, 
ciuitatis Hammemburgensis appensionibus communiri fecimus in testimonium sufiiciens et cau- 
telam. Testes huius rei sunt: dominus Albertus prepositus, Helpradus decanus, dominus 
Godescalcus custos, dictus de Trauenemunde, dominus Johannes scoiasticus, dictus de Hamme, 
dominus Fredhericus cantor, dictus de Luttekenborch, dominus Hildebrandus, dominus Hinricus 
dictus Bars, dominus Hartwicus de Herslo, dominus Johannes de Lunebordi, dominus Siffridas 
de Herslo, dominus Bernardus scriptor, dominus Nicolaus, filius Thideri, dominus Ecgkehardus 
dictus Schaco, dominus Bruno de Metzekendorpe, dominus Aluinus, dominus Bernardus Ste- 
dingus, dominus Bertrammus, filius domini Hartwici de Heymechudhe, dominus Johannes dictus 
Scinkel, canonici Hamburgenses; Heliigbemus iuuenis, Nicolaus de Rokesberghe, WUlekinns 
de Horborch, Conradus de Boyceneborch, Reymbernus de Ponte molendini, Hinricus Ijoh^us, 
Johannes de Monte, Nicolaus de Luneborch, Johanne« Albus, Johannes de Rokesberghe. 
Ecgho de Hadheleria, Olricus Amedas, Nicokius de Nesse, Johannes Franzoysere, Thide- 
mannus Butenschone, Johannes Ecghehardi, Johannes filius Oseri, Thiderus, Volchwinns de 
Kylo, consules Hamburgenses. 

Actum et datum in capitholeo Hammemburgensi, in die sancte Cecilie uirgiais, anno 
incarnationis Domini millesimo ducentesimo octogesimo nono. 

■) Lies: inferiori. 
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DGGGLI: 

Htidolf voti Hamburg^ ein Priester^ stiftet mit einer Rente van einem Wispel 8a(z ans 
der Saune zu Lüneburg eine Seelenmesse in der St. Nicolaikirche zu Btixtehude. 
1290. April 25. ') 

Nos, Johannes Prekel, advocatus in Lunebqrch, Albertns Hollo, Johannes de Melbecke, 
Johannes Om, Herderus, Alardus de Schilsten^ Andreas Johannis Hogeri, Gerardus Garlop, Hinrieus 
RemeBsnider, Jdhimnes Dfeke, Lndolphos Hoppensak, Johannes Beve,* ThMericus Btinnester, 
Ludolphus Sceubek«, eiusdem consules civttMis, recognosciinits presentioin tehore^ pnUice 
proteatanteS) ^uod dominus ftodolfus, sacerdos, dictas de Hamburg, habens>vmini ehoram salis 
iure hereditario in ;Milii^a Luneboreh, de quolibet fluminei, in domo, que vocatipr^^up^or Der- 
zi9£ß, ad sinistram ipanum, com dicta domus subintratur, in sai^igine, qi|e tMir^afiii^.<viilgt-^ 
riter nominatun Prefalum itaque chorum predictqs Rodolfus, Qb- acutem aiüaie sue, poat 
obltum suum. contulit. claustro in Buxtehude, ad altare sancti I$|colai dotandum, ibtque missani 
cottidie celebrandam, perpetualiter possidendam) tali conditione, yt »upradictus .dominus Ao»* 
dolf^ infra termimun vite sue pjrenominatum 4dborum porrigendi, cuicuoqiie deereverit., liberam 
^abeat optioneni. Ne autem hecdonatio» coram nobis rationabiliter ordinata, alieuitti posterorum 
temeritate sive violentia permutetur, presentem paginam dicte ecclesie in Buxtehude, sigilll 
nostre civitatis munimine contulimus roboratam. 

Datum liUneborchy anno Domini MCCXC, in die Marci evangeli/^te. 

DGGGLII. 

Quttimg des Einsammlers der Beistetier für das heilige Latid über von der Handnirgischen 
Propstei empfangene 37 Mark Hamburger Silbers. 1290. JtU. 10. ') 

Nouerinf .yniuersi presentes litteras inspecturi, quod nos ... .vrbe |] u^tani, doouni pape 
capelianus, collector decime vieesime ... et ob||Uentionis cuiuslibet terre sancte deputotoium 
subsidio in Tre.uerensi ...\\ Maghdeburgensi prouineiis ac in dyocesi Caminensi per sedem aposto- 
licam .«• II magistrum Gabrielem de Fabriano et Gwidonem, familiäres nostros,; recepisse. • • . 
dis^creto uiro domino Helprado, decano Hammeburgensi, Bremensis dyoc^sis, triginta septem 
roarcas et fertonem et dimidium, Hammeburgensis ponderis et argenti, nomine nostro et Romane 
ecciesie , de residuo decime in ecciesia et prepositura Hammeburgensi et aliis ecciesiis in Hol- 
satia, Bremensis dyocesis, constitntis recolleete, de quibus sibi facimus iinem et quitaeionem et 



*) Au& H.. Schlichthorst Beiträgen zar Crläuterung der Geschichte der Hersogthttmer Bremen and Verden 
Bd. in. S. 265, 

Ein Theil dieser Urkonde ist abgerissen. Aasser dem Siegel der Dominkuuier und der Hlnoriten sn flam- 
bnrg ist wohlerbalten dasjenige: Teoderid priorls sancti Apdree^ mit einem RadcsiegeL . 

Bd. 1. 90 
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pactum de olterius non petendo. In cuius rei tesümoniuin sipllum hoslrum nna cum «gOlis 
fratrum ordinis predicatorum et ininorum ciaitatis Hammeburgensis presentibus duxunaa ap- 
ponendum. ' 

Datum Hamburg, VI"* idus Julii, anno Domini M^'CC* nonagesimo. 

DGGCLIII. 

Dm CapUel sai Mambttrjf über dte von Nteolaus Sekbikel wid de^^en Bmäer^^mey dem 
CatunOcus Jakannei^ geMftet&i zwH Memorien ututbeständtge Viemie. J2SfO. ') 

Dei graeia nos Albertus prepositos, Godscalcns decanns totnmqite HambnrgenBia eeelesie 
eapitulon reeognosclmua tenore presenetam, quod bone memorie Nicolaus dtctns Sehinkel, ctnis 
Hamburgensias et Johannes, suns fVatruelis, noster concanonfeus, *) adlaodemDei et beateBiarie 
«ii^inia'et sakilem antmarum suarum et progenitorum suorum dnas hereditates, nt slfe sunt in 
piatea ptBeatorum, et qninqne marcamm denarionmi reddftns in hereditate secunda in ponte 
molendini') sita ab hereditate, in qna Johannes, (Hins domine Leneken, meratur, versus oeci« 
dentem, redimendas pro qutnquaginta marcis nammoram, sieut in registro GhifMis eontinentar, *) 
cantulemnt naUs sub hac rorma, quod videlicet de htis redditibtts dabimus ex parte istoron 
daas marcas ad duas memorias, vnam sexto ydns Januarii *) et atteram in uigiira sanctoron 
Symonis et Jude,') et seruicinm refectoriale in die sancti Martini annis singuRs ministrandum.^ 

Preterea contulerunt nobis qntnque talentorimi redditns in hereditate Onnteri in Nesse 
pro quinqnaginta talentis nummorum, et septem talentorum redditns in hereditate ctuitatia in 
ponte Trost pro sepluaginta talentis nammomai fratrueli ipsius Johannis, domino Petro, 
sacerdoti, ad perpetuam yicariam. 

Xos vero considerato pio eorum alFectu ipsi Petro et suis subsecutoribus, quibns Johannes 
predietus contulit beneficium hoc, graciam hanc,^) quod septimanam suam ad maiuil altare, 
vt caBonicns summam missam seruet cum missa pro defunctis^ cam tetigerit ipsnm ordo. 
Memerili eeiam defunctorum com ceteris memoriis vt canonicus perfruetur. 

Insuper predicto Johann! conferendi beneficium hoc, qooad uixerit, contulfmus plenam 
et liberam fecultatem. Verumiamen post decessum dicti Johannis et eins, cuf beneficium con- 
tulit predietam, preftto Johanne annuente, vtrum nicarium hunc habere yohterimus in choro, 

*) nolendino. MS, ^) Fehlt: damas. 



>) Aus dtm Liber copialii Gapituii fol.04, wo diese Urkaade betitelt ist: Saper vicaria domini Petri Schinkel. 
>) Des Domherrn Job. Schlnliel Memorie ward am 23. März begangen, im St. Petri • £rbebucbe zum Jahre 1290 
wird Job. Sclnkel als der Notarias civitajtis angeführt ') Es wird häufig angefahrt s. B. im Liber beredltataai 

FetrI a. 1288 fol. 11. Fermotblich ist das Stadtrentebach gemeint, welches seit dem Jähre 1274 von dem Stadterbebncbe 
getrennt geführt Ist *) Im Necrol. Hamburg, wird hier nur der Svitborgis und der Mechtildis de Grone gedacht. 

«) War aar Todestag des Nfc«4aiisSehfiiM. 8. Flecrof. Hambnrg. Octol^er fl7. *) Necrol. Hamburg. Octaber 10: 

Hie n^nlsträbitor sarTithi« refbclaflile a eapitui» de quIUifue marcis. 
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qiumdo deuoMio eius «d nos spectat, eetebraut^m uel jn eedesia, nohis reseruiuaus plenariMi 
potestfttenn. 

yt autem hec finna perinaneant, presentem litteram sigillo nostri capituli duximua 
iniinieiulain., 

Dcaxrv. 

Die Grafen von Bolstein verkmifen 10 Mark Rente atis dem Hafnbtirgischen Ungelde oder 
Zoüe Oft den HambttrgUchen Domherrn Johaim von Liinebttrg. 1291. Jan. 6. ') 

Gerardiis, AdolAis &IIeinricus, Dei gratia comites Holtzacie & de Scowenborch, omnibua 
pfesens scriptam |i visaris, aotum e8$e voliunus, quod nos vendidimus domino Johaimi de 
Lunebergh, can^nico Uami^iugensi, capellano || nostro, redditua decem marcanim naunonim 
annifl siogoUa percipieados in vngeldo fliue theoloneo ctoitatis nostre |} Hamburgeiviis iure here* 
ditario libere & perpetuo possidendos, pro quibiis denariis idem Jobannes vendidit dimidiom 
choruni salia in aalina Luneborg de hereditate sua. Ipsos recepimus ad sepoltoram karissimi 
patris nostri felicis recordaliwis & exequias p^i^endas. Quos etiam redditus memoratos 
dominus Jobannes vendere & dare potent ecclesiis & quibaslibet personia ybicumque sibi 
videbitur expedire. Super qua venditione & datione nostras litteras dabimus apertas, s^^Ulja 
Bostris sigiUatas, quandocunque fuerimus requisiti. 

In cuios rei testimonium presentem paginam sigUlorum nostrorum munimine dedlmns 
roborandam» Teates sunt: Hermannus, canonicus Hamburgeasia) Johannes^ plebanus in 
Lutekenborg, capelianus noster, clerici; Henrieus de Kuren, Tidericus BMien, Henrieua Solder^ 
aduoeatns nopter in Oldenburg, Elericua de Oteshude, Gerardua de Zwelebeke, Henrieus de 
Aluerdestorpei milites, & alil quam plures* 

Datum Hamburg!, in die Epyphanie, anno Domini MCCLXXXXL 

DCCCLV. 

Des Landes Rtutringien Vergleich mit der Stadt Hamburg ilber das ^andreeht. 

ik9U Mai 4. 

Vniuerris kane litteram Tisoris sedeoim et vniiienUaa terre Rustriagie salaten ia eo, 
qui vitam omaiam desiderat et salutem. Cum rerum multitudiai noa suflietat {| labil« bomiaum 
memoria, ezpedit, vt ea que aguatur ia tempore, ae simul labantnr cum tempore et amxime 
piro eonseruatione pacis & eoncordie in scripta publica | redigantur, quatenus per eorum repre- 
sentacionem oognita flaut, oportuno tempore presentibus et ftituris. Hinic est^ quod teuere 



A«f der Bestätigaog dnrch den Grafen Jolunn tob HoUCein ▼om Jahre 1337, die beati Georgif. 
>) Aoa der Originalorkande, welcher da§ wohlerhateeoe ^SigiUom terre Raatrisgle*' anUagt 

90* 
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presettcimn nöisse volumas vniuersos, quod oinnis || diseordia, qut vertebatar häüteima iiiier 
ciues Hambargenses ex vna, et terram nostram ex parte altera saper homicidiis, spoliis et 
wlneribns hinc inde perpetraiis^ presentibus discretis viria, consulibus ciaitatia Bremensis, et 
eorum consilio inediante, ac etiam oinnes alte cause, de quibus mote sunt vel non questiones 
inter nos et ipsos, amicabiliter sunt sopite nee umquain de eetero super hiis aliquis de terrm 
nostra memoratis ciuibus Haoiburgensibus questionem mouere debet, nee ipsi nobis super ali- 
quibus vice versa, sed mutuo nos fouere voluinus et amare. Et quidein hec compositio stabilis 
et firnia manere debet perpetuis temporibus, nee dissolui per alicuius excessum. Quod si 
aliquis, quod absit, ausu temerario violare presumpserit, ille excessiini suum graüiter emendabit 
secundum quod loci lllius, vbi excessum fecerit, iuris ordo requirit. 

• ^ ' Preterea in Signum huiusmodi compositionis et sincere dilectionis et amicitie nos memo- 
ratos ciues Hamburgenses in nostram protectionetn recepimus, non solum in terra nostra, 
quin immo in omnibqs locis, in quibus possumus. 

Et si aliquem ex eis naufragiura pati contigerit apud terram nostram, ille quicquid de 
bohis' isüis de aquis emere poterit, licite deb'ebit, nee in hoc aliquis de terra nostra ipsuiii im- 
pediet, sed iideliter promouebit. Sed si ipsum, qui naufragium passus est, quis iuuerit, laboranti, 
prout competit respondebit» Item si Hamburgensium bona ad terram Rustringie fluxerint, vbi 
nullus viui|s affuerit, bona illa in ecclesiam in seqnestrum per annum 8c diem poni debent & 
dominis eorundem due partes restitui, si eas infra predictum terminum repecierint cum litteris 
ciuitatis Hamburgensis. Tercia vero pars dictorum bonorum cedet eis, qui ea de aquis suis 
laboribus extraxerunt/ 

Vt autem premissa omnia firma maneant et futuris temporibus non scindantur, presenti 
scripto in testimonium sigillum terre nostre de consensu et beneplacito omninm düximus ap- 
ponendnm. 

Datum et actum Breme, in crastino inuentiou's saocte Crucis, anno Domini M*CG* nona- 
gesimo primo. 

DCCCLVL 

OUelbreeht^ Erzbtsehof vati Bremen^ Hier dem «wtsehefi den Hamburgeni tmd den 
DOmmr^cheii wegen der van letzteren verübten Räubereien abgeschiossenm Vertrm§. 
1291. Jun. 19. ') 

O. Dei gratia sancte Bremensis ecciesie archiepiscopus, vninersis presentia vianris 
salutem in Domino. Recognoscimus || presentibus protestantes, nos vna cum consulibus de 
Hamborg et iuratis terre Titmarcie, in nostra constiltutis presentia, pro spolio per Titmarscos 



') Aha der Oiri|(!na1orkunde. 
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facto pacem et compositionem perpetuam :phidta8S^^ tali forma: || quod predones coram nobis 
nominati pro delicto eoruin ab eadem terra perpetuo sint expulsi, nee quis postinoduin eos 
hospitio recipiai, in aliquo nee defendat Si quis autem eos receperit, tenebitur similis illo 
facto, quod exequi debebitnus iudicio seculari. Si vero/quod absit, parrochiani de Mema et 
de Bmnedbtttle spoltinii coitimiserint , in ipsos seculare et extnnc eeelesiasticum iudicium fieri 
faeiemus ; si vere in terra ab aliis spolium factum fuerit, illud, ut ordo iuris dictauerit, exequetur. 
Mblumus enim ut predteti naues ailiquas habeant, cum quibus possint ^auare ratione spriii 
mercatorem. Ad maiorem igitur certitudinem huius facti nostrum sigillum duximus presentibua 
aponendum* 

Datum Stadis, anno DoDiini Bf'CCLXXXX'' primo, in die sanctorum Geruasii et 
Prothasii martirum. 

DCCCLVII. 

Albreckt^ Herzog vo^i Sachten^ bestätigt den Hamburgern die va9i seinem Vater und Bruder 
terüehefiefi Rechte ttnd setzt den SalzzoU zu EssUiigen für ste hertmter. 129t. 
Sept. »S. ') 

Mos Albertus, Dei gratia dux Saxonie, Angarie, Westfalie, burggrauius de Maghedeburg 
et ecnnes de Bren, || vniuersis Christi fidelibus presencia visuris yolumus esse notum, quod 
multlmoda »erüitia nostris progenitolribus et nirfris a consulibus et burgenstbus de Hamburgh 
iiobis dilecfis sepius impensa conspijcientes, volumus eis faeere et conferre gratiam specialem. 
Ita dumtaxat, quod omnem libertatem, quam pater et frater noster, Saxonie duces filustres, 
ipais eonsulibus et burgensifous donauerant, ') hanc eisdein ob fanorem dilectionls eontuUmus 
et donauimus in perpetuum optinendam. 

Addicimüs eciam, quod'ciues de Hamburgh predicti dabunt in Eyslinghe de quolibet 
Lanebtirgensi choro sdfs pro theoloneo et vngheldo quinque denarios Luneborgenses, et 
non magis, quocienscumque et quandocumque predicti ciues ibidem cum sale duxerint 
veniendum. 

Yt autem hec omnia pro nobis et fratruelibus nostris et eorum successoribus ducibus 
robur perp^tue ffrmitatis obtineant, presentem paginam nostri sigilli munimine duximus muniendam. 
Teistes autem huius gratie et donationis sunt hü: Hermannus Ribe, dapifer noster, Heyne Seako, 
Tolradus de Zulen, Balch et Nieolaus de Cubbesele, milites nostri; Helincbernus, W. de Hör- 
bürg, Hartwicus de Brteneborg, Theodericus dictus Wrac, consules Hamburgenses, et alii 
quam plures fide dfgni. 

Datum Louenburg, anno Domini APCC'LXXXXP, VH kalendas Octobris. 



■) Aus der Origlnalorkande. >) S. oben No.DLXIX und DCGLVi. 
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DCCCLVIIL 

Albrecht ^ Propst von Hamlnirg^ über das ihm fsuständtge Wiederkaufsrecht ati der Alster 

bei Hamburg. 1292. Jan. 1. ) 

Albertus, Dei gratia prepositus Hamburgensis, oinnibus presentia viaurta aalatem Ia Donino. 
Notum esse cupimus, quod dileeti nostri Gerhardus, Adolphna & Hinriciis, eamites Holaatie, 
Djobis posse dederunt et liberam facultatein, ut Alstriam prope Hamburi^iii fluentein poasimiia 
rediinere pro DCLV L. marcis numinorum et alä dimitti, si volumus, pro pecania memorata, ita 
tamen quod ipst dum voluerint possint ipsain Alstrjani a nobis vel ab aliis, quibua eaui dimliHinuftt 
redlmere quando placet. In cuius evidentiam rei presentetn litteraoi nosfaro aigülo iaasimua 
sigiUari. 

Datum Hamburg, anno Domini millesimo ducentesidlo LXXXXII, in die drcumciaionia 
Domini. 

DCCCLIX- 

StatiUefi der Bremischen Pravi$ixial^iode^ vorzüglich toider die Verhaftimg der Bisc/Ofe taid 
anderer Geistlichen tmd die GewaUthättgkeÜen wider dieselben. 1292. März 17. ') 

In nomine Domiui Amen. Gyselbertus, Dei gratia aancte Bremeosis eeelesi^ arehi- 
episcopus, ad perpetuam rei memoriam. Execrabilis horribilium acelerom & multa preaiuaptio 
per impunitatis licentiam contra clerum nostris temporibua aic excreuit, vt qiiidam perditiaais 
filii, qui obstinatis animis ad exercenda queque ne|^aria uebciter currere sunt edodj« nimc ad 
iUam crudelitatis seuiciam nra verentur manus extendere, quod epiacopos eapere andeant) in» 
dttdere & carcerali custodie mancipare. Propter hoc cleriealis dignitaa contempiiitttr, dorn 
ecciesiarum prelati, filii Syon incliti, uelud uasa testea conteruntur. Corte, ||iie in Jbüs uiagis 
inaoleseat crudeUs ceruieositas impiorum, in superbia Deum odientium libere sempcar aaeeadal, 
HOS vna cum Raoeburgensls, Zverinensis ac Lubecenais ecdesianim epiacoiris sufiragaBeta 
nostris, necnon tocius prouineie prelatis, tarn regularibus, quam seculariboa, & plurimis dericia, 
tam religiosis, quam aliis in nostra Bremensi || ecciesia, in prouindali condlio congregatis, 
deliberatione diligenti babita, consensu & approbatione predictonim onpium aceedmte, statuinus, 
vt 81 nos uel aliquem coepiscoponim nostre prouineie in aua vel aliena dypcesi capi iwitigerit, 
in illa dyocesi, in qua captus detinetur, & in sua cesaetar generaliter a diatids, Simiiiter a 
diuinis cessari precipimus etiam in territorio quo capitur« vel per quod captoa daducitor, ai 
eaptioni vel deduetioni huiusmodi dominus dieti territorii conaenanm preatiterit «d innaoaen. 
Quod si infra mensem in captiuitate idem episcopus detentus fuerit, totam frouindaaBt «ab- 
ponimus per sententiam, quam nunc ferimus, ecclesiaalieo intenUdo. 



') Aus der Remonstratio Dinica. 1642. 4. Lit. H H H, oach einer ersichtlicli fefalerbafton Abschrift. 
Aus dein Originale. Das erzbischöfliciie j^eget ist abgerissen. 
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Item enrn buiiisniodi sceleris pertractcMres ipso facto siiit excominunicatione Ugati a canoM 
sentenUe promul^ate, volumas tt |»^dptiiias, ipsos ab omnibus ecclesianim rectoribus nostre 
prouiiicie excomonmicatos, expressis eorum nominibus, nuociari siii|^lis dlebns dominicis & 
feslhiis, ft a Christi fidelibus, «sqoe ad satisfkctionem eondignam, areius euitari« 

Um etlaUf q«i ipsts ceaMnunicare presumpserint, preterqnain in casibas in iure eonceaaia^ 
si eaaonice nioaiH, a comaiiniione taliam si non abstraxerint, siue laici fuerint, siue dertei^ 
religioais vel ordlnis catascaitqoe, precipimvs a leeorom ordinarils, auetoritate nostra ac dieli 
concUii excominunicationis vinculo innodaru 

Insiiper dieti sacrilegi personaoi standi in ladido non habeant, testimonium eonun nichil 
Mei afferat, & tamqiiam rel lese crimine inalestatis, inter uiuos ab omnibus prorsus legitimis 
McUims sfait exdasi, & post mortem, nisi sibi a sede apostolica de absolutionis beneficio pro- 
aiderint, bestialem evm bestlis recipiant sepolturam. 

Feoda, si qua ab ecdesia tenoerint, ipso facto amittant, nee infeodentur de nono, qai 
lalibus beneflciis ex eerum maleflck^ se reddidenmt indignos. 

FUils etiam patratomm huinsmedi sceleris, tarn capientium sdiicet, quam ciqitos delinentium 
in elerieatn positis, ad eedestesticos ordines, beneffcia eeelesiastiea ft bonores, nisi parenles 
ipsornm ceieri sibi satisfactione prespexerint, prohibitus sit aseensus. 

Ad hee statuimus & sententiamus in hiis scriptis, ut si qui clerici, monachi aut reguläres, 
ctttOMmque ordinlS) religioniS) stetas, conditionis aiit gradus existant, qui predictos sacrilegos 
ad ecclesiastieaai seienter recepeiiat sepulturam, sM suis ofliciis, beneficiis locisque priuatt & 
a elMieali ordine penitas alieni. 

Iteat de episeapis aüenis per nosfaram prouinciam transeuntibus sie nolumus obseniari, 
q^md in t e r r ü wl a noatre dyoeeseos vd prouinda, in quo eos capi contigerit, si dominus eiusdem 
territorii captiani eorum assensum & opem prestiterit, ac per totam dyocesim, in qua capti 
detittemtur, donee ad eerum liberatioaem diuina officia intermittantur & capientes ac ipsos 
capto» detioentes per tsiam nestram prouinciam usque ad satisfadionem condignam excom^ 
municati publice nuncientur. 

StaMmus insoper & inuielabin constitutione (IrmauHis, vt si qui domos uel curias episco- 
psTum ^ aHonm ptelatevum uel canonicormn per vim confregerint aut alias dates ecclesianun 
liederint in ruinam, quive ad boc eonsUium et auxilium, opem vel operam prestiterint efScacem, 
vt sacvüegi inuaaares a dyaeesano lod, cum ad eins notictam pemenerit, excommunicentur 
de p«r totam dyacesin usque ad condignam satisfiictionem excommunicati publice nundentur. 
Si aero usque ad rite sue exitum in sua pertinacia perstiterint, eeelesiastiea eareant 
sepmltora*^ 

Ques si parroehialium ecdesiaffum cleriei ex certa sdentia ad sepulturam reeeperint, pro 
ipso^ sufs beneficiis ex hac nostra sentencia, quam in hiis seriptis exnunc ferimus, sint priuati, 
3c is eM libere eonferat, ad quem collatio pertinet eorundem. 8i nero rdigiosi, monachi vel 
eanoniei eos sepelire presumpserint, in eo loco, in quo sepultr fuerint, ecclesiasticum ponnm» 
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interdieturo, donec corpus effodiaui et super nostri tnuisgresslone stetuti e^i^iidani eiübeant 
competentetn diocesano loci & eccJesie^ in cuius iniiuriam hoc fecerunt. 

Addentes, ut si dominus terre, ciuitas, oppidum aul qu^cunque oomaimBitas in dmnibos» 
curiis aut ecclesiarum dotibus reperli fuerint culpabiles^ vt preuuUUur, terraruw domijii eisdcjpB 
penis contrA singulares persoaas annotatis superius subiacobunt. .Necoon &.ipsiiis- terra, 
cittitas, communiias vel oppidum^ nisi inonitiome.premissa satisfec^rint, a dyoeesano loci sub- 
ponator ecclesiastico interdicto, quod, usque ad condi|CQftui satisfaotioiieai -per totan dyocesin 
precipimus inuiolabiliter obseruari. 

Item si canonicum catliedraiis aut alterius coUe^iate ecdesie yel peEsoAam eeelesia^ticam 
alias in dignitate vel personatu capi contigerit & captum detinerj, stAteiaaus, vt, usfiie ad 
liberationem ipsius & exibitionem debite satlsfaotionis, in dyocesi, in qua captus detiaetar, 
cessetur generaliter a diuinis. Sacrilegi quoque^ expressis eoram. nonünlbus^ per totam pronin« 
ciam singulis diebus dominicis excouunanicati publice nuncientur. 

. Item si quisquam de prelatorum vel canonicorum famttia captus .Aierit) . AuUa aduevsos 
eum coram ipsius domino, prelato sciiicet vel canonico, iasfituttt querela^ taliter difBniouis, ut 
eius captiuatores uel detentores, canonica monitione premissa, ab ordinario Joci egreommuiiieatioBi 
subdantur, donec captum libertati pristine restituant & ei ao domino satisfactioaetn eoubeaat 
competentem^ •* . < 

Item statuimus, ut in singulis nostris suffraganeorum nostrorum ac arobidiaeoBoram 
nostre dyoceseos & prouincie synodis, ab hils, qui eis'president, clerici profaai excommaiiiceiitiir, 
anathematizentur, & vna cum laicis contra libertates ecclesiasticas statuta ed^attbud. aiat eis 
vtentibus, qui ipso facto canonis sententia sunt ligati, excommunicati pabUee nunteieatar* Pre- 
dicti etiam profani clerici, si comprehendi poterunt, carcerali custodie uianatpeaiur et paae 
doloris et aqua angustie per eorum vite tempora sustententur. . 

Item prohibemus, ne pugna vel duellum in cimiteriis commUtanturyique si facta fiMvinti 
non a secularibus iudicibus, sed spiritualibus satisfactio ordinetar, prout secundum Deuai ei«- 
pediens videbitur & consultum. 

Item staluimus, ut ecclesiarum, monasteriorum aut aliorum pioiiuDi loeoruM aduocati 
nichil in personis aut bonis earundem ecclesiarum, monasteriorum aut; piorttia loeonaai sibi pkis 
debito vsurpantes, contenti hiis, que ipsis iura permittunt, hoc est, penis delioqueatium mode«- 
ratis, ex iusto iudicio prouenientibus, ab iniuriis & iniuriosis grauaminibus oauuao' desistaat, & 
personas ecclesiasticas^ procuratores aut nnntios ecclesiarum seu eoclesiasticarum penonarum 
in petendis ac percipiendis decimis, censifous vel aliis reddittbus eonibdeai., &.in plgnaribus 
pro eisdem dechnis, censibus seu redditibus, ut in quibusdam locis assolet, capieadis naa ittpe* 
diant, & requisiti eos impediri a suis subditis modo aliqao non permittaat Quod si a dictis 
aduocatis vel eonim nunciis secus fuerit attemptatum^ canonica contra ipsos, vbi conmiode fieri 
possit, & uerisimile sit ad eonim posse notitiam peruenire, ammonitioae preadssa^ ex habundanti 
tribas diebus dominicis de ambone inaioris eccleaie iliius dyoceseos, in qua didi aduocati 
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delinquant, publica fiat mentlo, ut ab inioria desistant, & de cominisso infira tertninttin de ambone 
sibi statuendum satisfactionem exibeant congraentem. Alioquin extune ab ordinario loci ex- 
communicentur ac per totam dyocesin excommunicati publice nuucientur. Ceterum si dominus 
terre fuerit aduocatus, & per se vel per suos deliquerit in premissis, tota illius terra, vel si 
singularis sit persona, parrochia, in qua moratur, per nienseui, de ambone, Statute ab eodem 
loci ordinario subponatur ecclesiastico interdicto. 

Preterea raptores, inuaaores & detentores rerum mobilium seu immobilium ad mensam 
q>iseopalem, ecdesias, monasteria, capitula, alia pia loca seu personas ecclesiasticas.per- 
tinentium, si legitima monitione infra terminum premissa, a loci ordinario sibi statutum, resti- 
tufionem & satis&etionem plenariam cum effectu non duxerint faciendam, hoc obseruari 
uolumus & teneri, quod supra de aduocatis, terraruni dominis & personis singularibus est 
stalutttBi. 

Ceterum, ut fortiori caritatis vinculo yniti, alter alterius onera portantes, contra pre- 
missorum statutorum trans^essores ac alias delinquentes instantius procedamus, & vt ipsi 
maiore rubore profusi, cicius resipiscant, hac synodali constitutione sanximus, vt nos & succes- 
sores nostri & quilibet supradictorum coepiscoporum nostrorum suffraganeorum inuicem debeamus 
tenere & obseruare nostras sententias & per nostras dyoceses exequi, dum ab eorum latore 
fuerlmua requisitL Verum, si in pefsonas spectabiles, illustres aut alias nobiles, scilicet ter- 
raram dominos, sententias proferre contigerit, postquam a sede metropolitica, cui nunc fauente 
Domino presidemus, fuerint confirmate, ipsa mandante, per totam nostram prouinciam fldeliter 
exequantur. Archidyaconorum etiam per nostram dyocesin & prouinciam constitutorum sen- 
tentias, nee nos, nee successores nostri, nee aliquis coepiscoporum suffraganeorum nostrorum 
absque cause cognitione relaxabimus uUo modo. 

* Item Omnibus et singulis prelatis ac clericis nostre dyoceseos & prouincie prohibemus, 
ne in domibus suis vel comestionibus scolares uagos, qui goliardi vel histriones alio nomine 
appeUantur, per quos non modicum uilescit dignitas clericalis, nullatenus recipiant, illos maxime, 
qui in sacris constituU ordinibus, a clericali habitu apostatantes & ordine laicalem habitum 
assumpserunt. Quod cum premissis statulis omnibus & singulis sub excommunicationis pena 
precipimus finniter obseruari. 

Postremo ne circa hec aliquis excusacionis vel ignorantie possit uelamen pretendere, 
stataimus, volumus & mandamus, vt hec salutaria statuta semel quolibet anno in episcopali 
synodo uel capitulo publice recitentur. 

Verum qvia plus firmitatis afferre videbitur, quod specialiter iniungitur, quam quod 
generaliter imperatur, suprascriptis omnibus etiam includimus Sc inclusum esse uolumus dyoceseos 
nostre honorabile capitulum ecclesie Hamburgensis. 

In quomm omnium ac singulorum premissorum testimonium & approbationem, 
tocius concilH ad hoc aecedente consensu, sigillum nostrum presentibus duximus appo- 
nendum« 

Bd. I. 91 
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Datum & netuin anno Domini M^'CC^LXXXX^ seeiindo, feria secunda post domlnicini, 
qua cantatur Letare, pontiffcattis nostri anno . . . ') 

DCCCLX. 

Die Grafen von Holstein betätigen die PrtMegten der Stadt Hamiurg wul verieiken 
dersdben dae Recht der Küre. 1292. Mär» 20. ') 

Adolfus, Gherardus^ Johannes, Adolfus et-Hinricus, De! gratia comites Holsacie & in 
Scowenbnrg, ojnnibus preseniia visiiris constare volumus & notum esse, nos otnnes Iibertates 
et n indttlta a diuis tmperatoribas, verum et nostris progenitoribus dilectis nobts consulibus ac 
vniuer^tatt duitatis nostre Hamburgen.wis factas et donatas, ratas & gratas habentes, | pre- 
sentibus confinnare perpetuo et libere frulturas. Concedimus etiam et donamus eisdem ias taie, 
quod wigo köre dicitur, statuta mandare et edieta promulgare secundum |[ benepladtam eorum^ 
pro nfilitate & necessitate ciuitatis predicte ac eorunduin, & reuoeare eadem, qvodenscanqve & 
qvandocunqve ip^is Visum fuerit expedire. 

Conferimus nichilominus eisdem de mera et libera vofuntate nostra , ut Iura sua et sen- 
teiitfas nasquain alias, Id est, foris ciuitatem, quam in tfomo consiilum ipsios cinifsfis, 
secundum scripta libri ipsorum libetius exsequantur, fali Condicione adiecta, quod nee p&«- 
perl aut dluitf, uel alicui ex parte nostra postulanti, qui sibi aotnmauerit et sii8picftiier8 
minud ittSte esse sentenciatum et ininriam frrogatam, si pederit, ipsius libri copia nuHatenv^ 
tienegetur. 

Donamds ds preterea plenam et perfedam potestatem super causi^ emergesitibas, dr 
quibus non est sentenciatum in libro predicto, nottum ius creandl et i^aftaeftdi de commavi 
consensu consnlnm et presencia, pro sue libito voluntatis. Ita tarnen, ut hiyftismodi ius, sie 'de 
nono creatnm , libro prefato inscribatur et pro perpetuo iure ab ipsis ac ipsorum po^eris posl- 
müdum teneatur. Prouiso tamen, ut ipsum ius siue sententia talit^ statuta & facta ad detn- 
Wientum et dampnum siue inpugnacionem exactionum et lustitiarum, quas m ipsra chirtate nsnr 
ad presens habemus et futuris temporibus habere poterimus iure hereditario, nuHatenas se 
extendat. 

Yt autem hec omnia et singula superius expressa firma ac inconwisa permaneant et in- 
violabiliter a nobis et nostris posteris obseruentur, presentes litteras constribi fedmus & sigttlur«» 
nostrorum munimine roborari. 

Datum et actum in duitate Hammenburgensi, anno Domini M°C€°XCir^, ftria quintJ 
post Letare, videHcet in vigilia beati Benedidi. 

■) Fehlt: deciino octavo. 

Aus dem an einigen Stellen vermoderten Originale, ergänzt aas dem Liber privilegiorum quadratus Ko. LX^^ 
Die Wacbssiegel der fiinf Grafen sind an jenem erhalten. 
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Huic .autevi .^rdiqacioiii preseates fMermU: Jobaiuftes de ^lainersdorpe , Hinricus de 
K«rep, JB^ericua de Ott^hude, Tidericu« {loke^, Bertotdus^ de Horst, Hermannus de HumiiMi» 
Johannes Swin; milites. Otto de Tvedorpev Hellingbernus, Nicolaus de Rokesbergbe, Johanne» 
]l|44ere, Hinricus Longus, E<2go de Uadeleria, Hai^^uicus de Ertenebprg, consules Hainmen- 
burgeii^es, et alii quam plures fide digoL 

Datum per manu« notarti aostri, domini Johaanss, in Luttekenbor^ eeclesie rectoria 

DGGCLXI. 

BeahsichUgte Vereinbanmg der Grafen von Holstein mit dem Rathe zn Hamburg über die 
Brilche nnd Bnsseiiy so lüie den GerichtsvogL 1292. März 21. *) 

Nos consules et vniuersitas eiuitatis Hamburgen^is vniuersis preseatia yisuris volumua 
esse notum, quod domini nostri, coinfites Holsatie, Gerhardus, Adolphus & Hinricus & eonim 
veri heredes^ in fauorem ^micitie^ qpo nos eorum gratia amplexaatur, *) super qu»bu«idaii über- 
tatibus, que nobis competere vise fueraqt^ una uobisii^Mm taliter concordarunt» «|uod Udem dooMm 
noatri comites medielatem delicti & einende trium talentorum^ *) quam apud n<w hactenus Bon 
habiierant, habere debean^, & ad nos altera dimidietii/i pertinebit« 

•) Jäbb: qua . . . amplcxator. 



1) Aus der Remonstratio Danica. 1642. 4. Beilage F. Das Original wird angeführt In Niederstedt*sRepertoriam 
der Vt-kunden zu Gottorf. S. Paf ck Sammlnngen zur Kunde des Vaterlandes Bd. III. S.293. Die Aechthelt dieser 
Urknwle ist von demßalhe «q Hamburg In eiaer mit dem Grafen Ton HoUt^ im Jahre 13tt7 geführten Stretosaohe 
geläagnet und in einem bei dem Reicbskammergericbte geführten Prozesse Im Jahre 1583 eidlich diffitlrt. Auch 
Ist keine Spur von dieser oder einer ähnlichen Urkunde weder im Originale, noch In den alten Copialbttcbern 
anzutreffen. Da sie jedoch mir keine Innere Beweise der Unächlhelt an sich zu tragen scheint , so möchte wohl 
ein Vertrag über den Gegenstand derselben beabsichtigl gewesen geya , welcher nicht xq Stande kam. Spuren 
solcher verfrühten Ausfertigungen finden sich in alten Archiven manche. Dass das Hamburgiscbe Siegel dem 
Pergamente bereits angehängt gewesen sey, geht nicht aus dem Abdrucke a. a. O. hervor. Als ein, wenn auch 
nltibt vollgaUigeB, doch wahrscheinlich glelchKeltiges Zeognias ttber das Hamburglscfae Staatsrecht des dreizehnten 
Jahvbundertes habe ich dem Documente den Aufdruck nicht yerwelgem zu dürfen geglaubt. >) Per Zweck 

dieses Artikels, so wie des folgenden, betrifft nicht die Theilung sämmtlicher Brüche und Bussen, von deneq 
viele schon nach dem älteren Rechte zwischen dem Rathe und dem Vogte zitr Hälfte und dem Kläger zu gleichen 
Drittheilan getbeiU wurden, sondeEa nar solcher, welche, als aus der altetf Marktgerechtdgkelt and dem darin 
begriffenen Markt- und Hansfrleden, so wie der Aufsicht über Mae^ss und Gewicht, herstammend, der Rath allein 
für die städtische Gerichtskasse erhob. Diese Geldstrafen sind sämmtlich nicht in Pfunden, sondern in Marken 
Silbers berechnet, und zwar stets mit dem Zusätze, dass sie bezahlt werden: to der stat köre, dem rade, to des 
rades behoef. Für diejenigen unter diesen letzteren Geldstrafen , welche In dem alten Statute vom JaU-e 1270 
drei Mark Silber betragen (s. VI, 27; iX, 22 und 24), schreibt dasjenige vom Jahre 1202 drei Pfund vor 
(s. G, XXil, xM. XVlil und X^). Doch ist Im ersteren dieser Arti):el G. XX|I. die zweimal vorkommende Be- 
stimmung der Pfailde Pfeffinige sol^oa von aitar, vielkicbt gleichzeitiger Jland wieder in Marken Silber verlio4efft, 
eine Aenderun^, welche auf obige Verhandlung Bezug gehabt haben wird. Auch müssen wir Wer bemerke«» 
dass bei allen oben gedachten Geldstrafen des .Stadtrecbtes vom Jabri^ 1292 und 1497 die Bestimmungan : ^to 4«r 
stad köre'* u. dergl. , wie sie 1270 gegeben, mit Ausnahme von X. 7, beib«haitan ^Ind. Ueber die fiiaaaibeilea 
vergL Hamburgiscbe Rechtsalterthflmer Th. I. 

91* 
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Preterea si quis aliom in iudieio ad sanguinis eAiaionem vel llvorem, valgo blawe 
dictaoi, leserit, con\ictas decem marcas argenti pro delicto dabit quaram medietaa oedet 
eisdem dominia nostris, & altera medietas oedet nobis. *) 

Insnper si quis premeditatus et cnm amicis convocatis hospitium alterias violenter intra- 
verit et domesticum dominus^) leserit, si deprehensus in domo fuerit, vitaprivabHnr pro delicto; 
si vero gratiam conseqaetur, quicquid inde derivatur, medietas hoias cedet dictis doninis 
nostris, & altera medietas cedet nobis. **) Si vero evadens domum exiverit, is ft onmes sai 
complices, quivis eorum convictus decem marcas argenti pro delicto dabit, quannn medietas 
cedet dictis dominis nostris, & altera medietas cedet nobis. 

Item si duo vel plares ad invicem conienderint, & onus eorum ob pacem & gratiam 
domum aliquam intraverit & alter hostiliter insecutus, ibidem ipsum leserit, convictus com 
tribtts marcis argenti emendabit, quarum medietas cedet dominis nostris, & altera medietas 
cedet nobis. ') 

Insuper si inter nostros burgenses congregatio violenta vel dissensio fiierit, ad quam 
duo vel plures consules venerint & pacem seruari preceperint aut treugas, quo modo, qua 
pena vel emenda, vita scilicet vel pecunia hoc preceperint, qnicunque huius precepti violator 
convictus exstiterit, is secundum qnod preceptum fiierat, emendabit, cuius medietas emende 
cedet dominis nostris, & altera cedet nobis. ^ 

Item'si prohibuimus sub delicto annonam educi, quicunque in hoc excesserit, convictus 
emendabit, ') cuius emende medietas cedet dictis dominis nostris, & altera nobis. 

Item quidquid in mensura molendinariorum, que vulgo nutfte, vel runtme vel bodene 
dicuntur, excessum fuerit, *) cuius emende medietas cedet dictis dominis nostris & altera noiiis. 

Amplius si magister monete in puritate & pondere denariorum excesserit, medietas huius 
delicti cedet dictis dominis & altera nobis. 

Item advocatum, quem domtni nostri comites nobis instituerint, nulla debemus violentia 

vel insultu inordinato prevenire non convictum ; convictus autem , sicut dves nostri super in- 

cusatione ad iustitiam respondebit; hoc excepto, si homicidium vel causam aliquam commiserit, 

per quam vite sue vel membrorum dispendium pateretur, pro qua non potest nee debeat dare 

fideiussorein, vinculis mancipetur, quousque hoc dominis nostris comitibusdemandemus, &tenebitnr 

detentus. Qui tunc personaliter ad nos venient vel solemnes nuntios nobis mittent, inter quos 

alium statuent '*) advocatum, ut nullum sibi preiudicium fiat, qui iudido presedens, iadicet 

iusto iure. 

^) Lies: domini. 

s) S. Statot rom Jahre 1270 IX, 1; 1293 BL I. <) Statot vom Jahre 1270 XI, 1; vom Jahre 1292 L. I, 

and daielbst Note. *) S. ebendaselbst *) Statot vom Jahre 1270 XI, 4 In den neueren Handschriften. 

8tatnt vom Jahre 1292 L. IV. ") Statut vom Jahre 1270 X, 7; vom Jahre 1292 N. 7. •) Fergl. Bursprake 

Petrt art 10b ') Statut vom Jahre 1292, Zusatzartlkel, N. XXII, vermuthlich ans einer alten Borsprafce. 

!•) Statnent, nftmllch die Grafen, qoos kann sich auf die Gesandten oder auf die Hamburgischen Rathmftnner und 
Bürger bexiehen. 
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Yt aatem hec ooinia preKbata robar peipalne .ftnnitatia obtineaiit, presentem paginam 
si^illi nostre civitatis robore commiuiivimas. Testes: Joannes de Slamerstorpe, ^) Tbidericus 
Hoken, Egericus de Otteshude, '') Hinricus de Kuren;') Hermannus de Hamme, Johannes 
Swin, *) Bartoldus de Horst, milltes; Otto de Twedorpe, Heilingbernus, Nicolaus de Rökes- 
ber£e,0 Henricus Longus, Joannes Miles, Hartwicus de'Erteneborch, Eggo de Hadeleria, 
ft aKi qnaaiplares fide di^i. 

Adam & datnm Hanbari^f anno Domini millesimo dueentesimo nonaisesinio seewidQ, 
daodectao calendas Aprills. 

DCCCLXn. 

Dte Grafeti vo^i Hohtetn verleihen dem Johannee RUtder wid eetiien Brtidereöhnen eine 
Rente van 60 Mark im HambttrgUchen Zolle tmd Ungelde taid 8 WUpel Getreide tiii4 
7 Mark Rente ans der aUeti Mühle %u Hamburg. 1292. AprÜ SO. ') 

Gerhardus, Adolfus, Hinriciis, Dei gralia comites Holtsacie et in Seowenbureh, Omnibus 
presens scriptum cemeniibos saintem tn «mnium saluatore. || Que gemntur in tempore, ne 
simul labantur cum lapsu temporis, in lingua teslium solent poni et scripture memoria per* 
hennari. Hinc est quod ad || noticiam omniom, täm presentium quam futurorum volunHis per* 
venire, quod nos Johanni, dictoMttiti, et suis fratruelibus legitniiis, nostris burgensibus || dilectis, 
ae ipsomm iustis heredibus sexaginta mareamm reditus denariorum, in nostro theoloneo ,et 
vngeldo in Hammenburch qaolibel anno percipiendos, de prima peeunia inde prou^ieote, et 
octo choros annone in antiquo molendino dicte ciuitatis , yidelicet duos tritici nel brasii et sex 
siliginis, et septem mareamm reditus denariomm in eodem molendino, in solidum et communi 
manu prout vasallis nostris, in terra nostra commorantibus, bona ipsorum eonferre solemus, 
porreximus iure feodali, nullo tarnen a predictis burgensibus de prenominatis bonis armorum 
seruicio requisito, quod hervart wlgariter nuncupatur. 

Yt autem hec omnia prelibata rata et firma et hiuioIabiUter obaeraentttr, presentem paginam, 
sigiUorum nostrorum robore, fecimua communiri. Hains facti seu rei testes sunt: Thidericim 
Hoken, Hinricus de Kuren, Elems de Kuren, Marquardus de Zantberch, Eggericus de Ottes- 
hude, milites: Hartwicus et Hinricus de Erteneborch, Widekinus et Fredebemns de Ertenebordi, 
Johannes, filius Bertrammi, Nicolans, filius Nicolai Nannonis, Ludolfus de Grimme et alU quam 
plures llde d^ni. 

Datum et actum Reynddesborch, anno Domhii M'^CC nonagesinio secondo, in vigttia 
beatissimorum apostolorum nüllippi et Jacobi, et Walburgis, virgfaiis glorhise. 

k) So für: Sdilammentorpe. «) So für: Ostdhude. ') Sofärt Kaiireii. •) So für: Sdiwin. 

So f&r: NIclaas de Roldsbege. 



>) A» der Originalorkaade, weldier die Siegel der drei Grafen anliiDseB« 
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DCCCLXIIl. 

Ute Bürger vwi Crempe verebi/baren sich mit den HamburgUchai Domherreii über ik 
Zahba^g eines Geldzinses für die Grwidhaner^ anstatt der bishertgeni Korwrendt. 
. i29Z. Jwu 1. ') 

Yniaersis presens scriptum uisuris notum esse voluinus, quod ii«b oittes in CriMfa con- 
majaiiw a canonicis Htmbui^iisibus eensam, qui didtttr grunthiira, perpeteaHter quen tenemur 
eisdem soluere, videUcet XI inesas cum dimidia, mesam pro VI solidfe aub diiplki pena ia feste 
Jacobi persoluendum. Et hoc sub aigillo nostre ciuitatis protestamur, ut inuioIabilUer a nobis 
et a nostris successoribus obseruetur. Testes buiua rei sunt: 6. decanus, Har. de Herslo^ 
H. dictus Parca,*) Ni\ Thideri, S. de Herslo, magister HiL maxister Rudolfus, dominus 
Johannes de Luneborch, Bruno, qui fuerat tunc temporis procurator bonormn, canonici Ham- 
burgenses. Thi. plebanus in Crimpa, et Ludolftis, fllius Hugonls, Johannes Wineken, Meolatts 
Copman, Wilbelmus Magnus, ciues In Crempa, et alii quam plures. 

Datum Hamborch, anno Domini M^CCLXXXXII, feria terela trinitatis,. 

Et no8 Heynemannus, iUiua domine Benken, pro duobus iugeribua et vno iiuolb^ Nicoliiis 
Ledege et mater sua pro tribus iugeribus, Willem Karsche pro aHero diaudlo iu|pere, Godeke 
pro qiialoor iugeribiis dimidio hunt mkras, HennaniMis Hane VII hMit, Hmrieus Houesehe fn 
V hunt, noalram conuenimus granthiiram a eanonicia Hambürgeiisibua pro eodem cenau, viddioei 
aKsam pro VI solidis, pro nobia ei nostris siieoeaaoribua de terra aapraacripta in die Jacoki 
sub pe»a dnplici perpctualiter peraolnaidttm. Et hoc sab sigiUo nostri opldi proteatamur. 

DCCCLXIV. 

Adolfe Graf von Holstein^ stellt ^lem Johannes Ridder dieselbe Urhaide atis, als die 
vorstehende No. DCCCLXIL t292.,JHn. 23. ') 

Adolfus, Dei graeia comea Holtaacie et Stormarie, omaibus ppeaenaaeriptttmcemeBtibiis«*' 
iwielabililer obseruentor. (>uod appenatone »igilli noatri publice proteatawan 

Huius facti sev ret teates sunt: \ dominus Albertus, ') prepositus ia Hamborg, Joluuuies 
de Siamersdorpe, Bertoldus de Honst, Thtderieas Hoken, Hiaricua deKwen, Bteus £ deKitfOi 
Marquardus de Zantberob, Eggericua de Otteahade, miiitea; HartuiOMa et Hiarieii» de fiItell^ 
borg, Stubbekesdorpe, Widekinus et Fredebernus de Erteneborg, Johannes, Hius Bertraonii) 
Niooiaua, iiliiis Nicolai Nannonis, LudoMis de eriaame et alii quam pkirea Ade digwL 

Datum anno Domini M^'CC^'LXXXX^'IF, in vigilia saacti Jobannia baptiste. 
[ ■) LtMs Dar«. 

') Aos dem Über copialU Oapituii fol. 151 b. 

Aas der mit dem Siegel dos Grafen Adolf versebeaea Originalarkitnde. >) Brader Am Aactteüen- 
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DCCCLXV. 

Albrecht ^ Prapsi zu Hamburgs verkmiß dem dorüge» DomAemi Dietrich tter Wiepel 

lU^jfeuretite. i292. Sept. i, ') 

" Afbertud, iB^i ^rattft prepositus Hami^rgetislsv yuiuersis presentia vimris in Domino 
salirteiii. Ad nolicrum omntoin'||€upiinttis peruenire, qued de bona vokintale firmoque eonsensii 
dilectonim frattdm noMroruin, AdolA et Johannis*, || couiitum Holteacie/propter piuin affectum, 
quem ad ecclesiam beate Marie Virginia in Hamborg; geriniua, liberaiiler tvemMimia || capKub 
Bambnrgensl et domino Theoderfco, tbidem nostro canonico et piebano in Reynoldesborg, 
quatnor choros siU^is de nouo moIeAdino einitatia Hamburgenais pro centiim marda denariorum 
Hamburgensium , quos nobis de patrimonio nostro asaignaiiernnt aingiriia annia in qoatuor 
teinporibus anni libere recipiendos, scilicet in feste beati Martin! vniMi ehornm^ in purilcatione 
vnum chorum, in festo apostolorum Pliilippi et Jacobi vnum chonim et in assumptione beate 
Marie vnum chorum, quos eciam redditus siliginis annuatim hereditarie recipiendos prefatis 
capitulo Hamburgensi et domino TheodoriQD vna cum dileetis fratribus nostrta prescriptis 
dimittimus in perpetuum iure proprietario possidendos* 

. Coiomittimus igitur et volumus hanc ordinacionem venditionis reddituinn a noatris succes- 
soribas absque impedimento aliquo seu contradictione ratum et inuiolabilem obseruarl. In huius 
rei testimonium presentem litteram sigillo nostro fecimus sigillari. 

Datum Hamburg, anno Domini M'*CC'liXXXX''n^, in craatiMheaU Gorgonii teaHiris. 

Testes huhis sunt: dominus Eeicericns, miles, Hinrieua Alueralo^ fannri», Heligber 
Otto de Tvedhoirpe, Hartwicus de Erteneborg, Hinrieus Longos^ conaules Hanriiiirgeiis 



DCCCLXVI. 

Die Grafeil wm Hehtebi beketmen^ dase eie fUeht berechtigt $bid^ ebie Mühle zti Reübigen 

mzfdegen. 1292. ') 

Adolfus, 'Gerhardus & Johannes, Dei gmlia cfomitea Holtaacfe^ omnibiis presens scriptimi 
cernentibus saTutem in Domino. Cum ab humanis memorfis omnia per lapaim temporia & 
Senium euanescant, expedit, ut facta modernorum ob noticiam succedentium in scripta piihUca 
redigantur. Rinc est, qood a qUilnfsdam nobis farailiaribus ittOmnali, quoMam nolewCiium ad 
vsus nostros edificari fecimus in terminis vilie Reylinge, de quo pensionem recepimus ammaleBiib 



') Ao8 der OriginalarlLonde. 

>) Aus dem Liber copialis Capitali fol. 104. 
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Quod audientes ecciesie Hainburgensis canonici nobis speciales dixerunt, illad molendinimi 
edificatum esse, cum fundus dicte uille foret ecciesie sue, in ipsonim preiudiciam & ^aaamen* 
Supplicantes quatenus dictum molendinum propter Deum & causa iusticie delereraus, cum 
nostri progenitores suam ecciesiam non humiliassent, sed magfs in omnibus exattassent Nos 
vero considerantes & cognoscentes , quod predictum molendinum non possemus iure aliquo 
poflsidere, requisito mataro consilio super eo, decreuimus iUud oQiiiino delere & ddeuimus. 
Itaque aec nos, nemo heredum nostrorum uel amieorum aut successorum reedificare audeat in 
futurum. Damus eciam parrochianis ibidem facultatem liberam reedificandi sua moiendina & 
molere vbicumque ipsis pro commodo uidebitur expedire. 

Vt autem boc nostrum racionabile factum a successoribus nostris in perpetunm inniolabi- 
liter obseruetor, presentem litteram s^illis nostris, cum sigOlo dilectl nostri fratris Alberti, 
prepositi ecciesie Hamburgensis, in testimonium fecimus sigiUari. 

Datum anno Domiai M'^CC'LXXXXII''. 



DCCCLXVII. 

Adolfe Graf v&ii Holstein^ über die vom RUter Heinrich von Hamrne geschehe^ie Verpfäfidwig 
eines Zehnten in Kirch- und Oster-ßteinbeck^ in Hanevatte ufid Boberg an die Domherren 
zu Hamburg. 1293. Jan. S. ') 

Adolf US, Dei gracia comes Holtsacie et Stormarie^ omnibus presens scriptum nisnris 
sidutem in omnium saluatore. Notum esse volumus tam presentibus quam futuris, quod dominus 
Hinricus miles dictus de Hamme de sua bona uoluntate et nostro consensu canonicis in Ham- 
borch quartam partem decime villarum in Kercstenbeke, Osterstenbeke, Haneualle et Bocbergfae, 
quam a nobis in feodo tenuit, soluentem septem modios siliginis, dictos borchscepel, dimidio 
hemptone minus, et dimidium top lini pro uiginti quatuor marcis vsualis monete in pignöre 
exposuit, ad officiandum altare beate Marie uirginis, situatum ante scolas, diebus «ingnlbi et 
colendis; reseruata famen sibi facultafe redimendi. Si vero dominus Hinricus, quod abait, 
debitum camis persolueret, filii sui iusti et legitim! liberum redimendi illam decimam arbitriun 
obtinebunt Nichilominus filii sui, si rerum minoracione uel aliis grauaminum aduersitatibns 
plaga Dei castigarentur, predicte decime redempcio ad nos pro eadem pecunia integraliter 
mutaretur. 

Httius rei testes sunt: Johannes de Slamerstorpe, Hasso de Lasbeke, milites, necnon 
et am fide digw. 

Datum Segeberghe, anno Domini M'^CCLXXXX tercio, in uigilia Epypbanie« 



*) Ai» dem Liber coplalit CapituU fol. 96. 
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DCCCLXVIII. 

Vergleich dee Rathes %9i Hambttrg mit deti Grafeti toti Holstein über die von diesen 

verpachtete Münze. 1293. Ajnil 6. ') 

Viris nobilibus, doininis suis, Gerardo, Adolfo & Hinrico, comitibus Holtsacie et de 
Scoouenborg, eansules Hainmenburgenses seruiciuin debitum & honorem, jl Cum consaetudinis 
longeuique vsus non utfis auctoriias hoc expoecat, ut que rationabUiter acta sunt, scripturarum 
testimonio roborentur, ne propter fragilem || hominum memoriam siue maliociosas calumpnanciiim 
machiuationes in dubium reuocata de uia rectitudinis aliquatenus auertantur: nouerint igitur 
vntttersi presencia || visuri, nos cum domini» nostris, comitibus Holtsacie, conuenisse de 
moneta eorum pro annua pensione locanda, statuisse & ordinasse perpetuo perdurandum. 

Videlicet quicunque monetarius eorum apnd nos exstiterlt, et ab eis & ipsonim ueris 
heredibus fuerit constitutus, seruet & teneat denarios nobiscum & per totam terram Holtsacie, 
'ita ut duo talenta nummorum in pondere habeant perfecte et complete pondus, quo pondere 
marcam argenti nobiscum est consuetudinis et solitum ponderari. Et quod eadem duo talenta 
nummorum habeant & optineant albedinem & puritatem debitam marce argenti examinati & 
puri, excepto ualore dimidii lotonis. *) 

Item quandocunque denarii ad^examinandum tolluntur, habebil monetarius super duobus 
talentis quatuor denarios ad quodlibet pondus marce vnius ponderate sibi in suffragium & 
auxilium, honorem suum, sanilatem & uitam propriam defendendo. Preterea nulli denarii in 
terra Holtsacie soluentur, quin habeant in pondere & puritate simiiiiudinem horum denarionim 
& equiualenciam eorumdem, si uero plus uel minus predictis denariis ualere dinoscantur, soluant 
secundum eorum meritum & ualorem. 

Insuper si monetarius predictus aliqua nobiscum deprehensus fuerit falsitate, in premissis 
non iudicetur a quoquam nee aliqua sententia condempnetur, nisi dominis nostris, comitibus 
Holtsacie, intimatis & expectatis per tres menses, ut ad hoc personaliter ueniant uel soUempnes 
eorum nuncios ad nos mittant, qui de ipso iudiccnt & faciant prout dictauerit ordo iuris. 

Item nullum, ut monetam prq annua pensione sibi a dominis nostris comitibus assumat, 
tacito aut in publico de cetero prohibere debeamus in ipsorum comitum preiudicium & grauamen. 

Ampitus quicunque monetarius a dominis nostris constitutus apud nos per lotam terram 
Holtsacie monetarius esse debet, nee in alio in aliquo loco denarios cudat 'aut faciat quam 
nobiscum, seruetque cos in pondere et puritate, sicut superius est conscriptum. 

Vt autem hec omnia et singula predicta robur perpetue firmitatis optineant & permaneant 
inconuulsft, presentes litteras conscribi fecimus et sigilli nostre ciuitatis muniminc roborari. 

Datum anno Domini MCC^ nonagesimo tercio, octaua pasche. 



') Nach der Origiaalurkimde, welch« dein Rathe au Hamburg in FoYge des Vergleiches vom Jahre 1604 
Märi 14 zurückgegeben ward. ') Vergl. oben No. DXCI. 
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DCCCLXIX. 

Caiirad, BUckof vmi TuU^ InAiigenxbrtef für solche^ \f>elehe das H. GeUt- Hospttal zii 

Hamburg tinterstMxm, 1293. Jun. 1. ') 

Frater Conradus, Dei graeia Tullensis episcopus^ vniucrsiR Christi fidelibus || presentes 
litteras inspecturis salutem in Domino. Vt ad - opera pietatis (idele& quoslibet || mnitemus. 
Omnibus Christi fidelibus, qui ad hospitale sancti Spiritus in Hamburch || de bonis sibi a Deo 
coUatis suas largiti fnerint elemosinas, confessis et vere contritls quadraginta dies de iniunetis 
sibi penitentiis et vnain karrenain inisericorditer relaxamus, duminodo hoc ex Jlremensis archi- 
episeopi processerit voluntate. 

Datum anno Domini MCC nonagesimo tercio, kalendis Junii. 

DCCCLXX. 

Die Grafen Gerhard^ Adolf utid Uetttrich vofi UoUtebi befreien die den Nomiefi geh&rigen 
Aecker neben dem Kloster Herwerdeshude von aüen Abgaben^ so wie deren Anbaner, 
von aüen Diensten wid Leistmigen. 1293. Jtd. 22. ') 

Gerhardus, Adolfus et Hinricus, Del gratia comites Holtsacie et Scowenborg, omnibus 
presencia visuris, salutem in Domino. || Ex quo per lapsum temporis omnia modemorum facta 
sint labilia et a memoria subtrahantur, expedit, ut que nunc temporis peraguntur in || scripta 
publica redigantur et scripturanim testimonio perhennentur. Inde notum esse uolumus vni- 
uersis, quod progenitores nostri ob reuerenjjtiam omnipotentis Dei et beate uirginis Marie et 
omnium sanctorum, in remissionem suorum peccaminum et heredum subsequencium, libertaueruot 
omnes agros adiacentes curie claustralium in Herwerdheshudhe, de ipsa curia qui coluntur, 
dantes eosdem agros claustralibus ibidem Deo seruientibus, uoluntate libera in perpetuum 
possidendos. Et quia dicte curie claustrales, de nostro consilio et suorum aliorum amicorum, 
et maxime propter suam vtilitatem propriam proponunt ac^Iocum alium se transferre, volumus 
eosdem speciali gratia Ubertari. Mandamus igitur quatenus ömnes, qui inposterum ipsos agros 
adiacentes dicte curie colere debent, de omni exactione et seruitio, quo nobis et posteris nostris 
tenentur, sint exempti, sicut claustrales personaliter exstiterunt. 

Testes huius rei sunt: Magister Hildebrandns et dominus Johannes de Luneborg, canonici 
Hamburgenses. Hinricus de Aluersdhorpe, miles. Hartvicus de Erteneborg et Wemerus de 



>} Aus der Originalurkunde mit anhängendem Siegel, Im Archive E. Oberalten. 

*) Aas dem Originale, an welchem noch zwei nicht ganz erhaltene Siegel der Grafen hängen; ein drittes 
iftt ganz abgerissen. 
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Metsekendhorpe, procensules; ') Hinricns'Longiui, Otto de Tvediiorpe, Johannes Miles, consuies 
Hamburgenses et alii quam plares. 

Oalttui Hamburg, anno Domtni M*CC''LXXXX''UI% in die beate Marie Magrialene. 



DCCCLXXI. 

HeinHc/i^ Graf vo7i Holstein^ verkmift 4eii Nonneii zti Herwerdeshude die Aecker bet 
Heimechhude tind Odersvelde. 1293. JuL 22. ^ 

Hinricus, Dei gratia eoinea Holsatie et de Soowenborclie, onmifous presentem paginam 
visuris salutein in Domino. Ex quo cursu || naturali propter lapsum teinporis omnia ab humanis 
ineinoriis euanescant, cautuin est, ut que nunc agu^tur ob mefmoriam successorum in scripta 
publica redigantun Sciant igitur vniuersi , quod nos agros adiacentes curie Heymechudhe || et 
vilie Odersuelde, ') cum arbustis, palludibus, pratis, pascuis aquarumqne decursibus, et cum 
omni libertate et vtilitate, qua Hartwicus, filius domini Berterammi, dinoscitur possidisse, *) 
uendidimua voluntarie dominabus in Heruuerdeshudhe in perpetuum libere poasidendoai Preterea 
voiamus ab omni inpetitione bcma supradieta Ipsis dominabus inperpetuum libertäre. 

Et ne de tarn rationabili uenditione nostra possit aliqua dubietas suboriri temporibus post- 
futuris, presentem paginam in testimonium nostro sigillo duximus roborandam. Testes sunt: 
Hinricus de Aluerstorpe, Hinrtcus de Sandberghe^ Marquardus de Dosenrodhe, milites. Hart- 
wicus de Ertheneborch, Wernerus de Metsekenthorpe, Johannes Miles, Nicolaus, filius BertoMi, 
consules Hambnrgenses, et alii fide digni. 

Datum Hamborch, anno Domini M''CC''XC''III<', in die Marie Magdalene. 



DCGGLXXII. 

Giselbrecht^ Erzbischof und das Capitel von Bremen übertragen das Eigenthum des Hofes 
zu Heymiehhude an die Nonnen zu Harvstekude. 1293. Aug. 3. ') 

G. Dei gratia sancte Bremensis archiepiscopus , T. decanus totumque eiusdem eeclesie 
eapituhun omnibus hoc scriptum || cernentibus salutem in Domino. Ex quo modemorum omnia 

>) Lies: possedisse. 



>) Die in älteren Urkunden so sehr seltene Bezefchnong der procensules deutet vielleicht sohoo auf Heren 
Patronatverhältnfss zu dem Kloster. 

*) Aus der Originalurkunde. *) Der Name dieser Orte ist durch den des In dieselben verlegten 

Kloftlers Herwardshude verdrängt worden* 

') Aus der Origlnalarkunde mit dem schdn erhaltenen Steiget des Eniblschofea uod des Capitels. 
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facta propter temporis lapsam ab humanis memoriis || euanescunt, expedil, ul.qne nnnc radona- 
biliter peraguntur in scripta publica redigantur. lade est || quod proprietatem curie in 
Heymeehudhe prope Hamborg, que non extenditiir yltra mansuin et diinidium, qaam dominus 
noster, pie memorie Hil. archiepiscopus , vna nobiscuin libere dedit honorabili viro, -doinino 
Johann!) scolastico Hainburgensi , et suis fratribus, ut de ipsa ordinarent et disponerent 
qui^quid vellent, eandein proprietatem de ipsorum consensu et voluntate, damus dominabus 
claustralibus in Herwerdheshudhe ^ et ipsam curiam ad vsus ipsarum cum omnibus attinenciis 
in perpetuum libertamus. In cuius rei testimonium presens scriptum nostris sigillis duximus 
roboranduHK 

Datum Breme, anno Domini M''CC''LXXXX''III'', in die inuentionis beati Stephani martiris. 

DCCCLXXIII. 

Des Erxbischofes von Riga^ Johcaines^ Ablassbrief für diejenigen^ welche den Atisbau der 
Kirche zu Bergstedt unterstützen, 1293. Aug. 13. *) 

Johannes, miseratione divina sancte Rigensis ecciesie archiepiscopus , omnibus Christi 
fidelibus presentem paginam inspecturis, gratiam in presenti et gratiam in futuro. Quoniam, . . . 
Mffie oben & 415 und S. 529, . . . vitam eternam. Quumque ecciesia beatissime virginis Marie et 
gloriosi confessoris atque pontificis beati Willehadi in Berchstede opere snmtuoso inchoata, 
sine pio iidelium subsidio nequeat consummari, et summe proficuum sit ad salutem animarum 
eleemosynis peccata redimere, vniuersitatem vestram monemus et hortamur in Domino, in 
remissionem vobis peccarainum iniungentes, quatenus de bonis . . • tde oben S, 415, . . , peruenire. 
Nos vero de omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eins, necnon 
et ea qua fungimur auctoritate confisi, omnibus vere penitentibus ac confessis, qui ad eandem 
ecclesiam diebus dominicis et festiuis necnon et per quadragesimam sextis feriis ad missarum 
isolemnia accesserint, vel etiam singulis diebus subsidia impenderint, XL dierum indulgentiam 
cum carena de iniuncta sibi penitentia, dummodo predicti loci diocesani consensus accesserit, 
in Domino misericorditer relaxamus. 

Preterea vt deuotio Christi iidelium magis magisque augeatur, omnibus sacerdotem 
dominicum sacramentum ad inftrmos deferentem cum deuotione sequentibus, quindecim dierum 
indulgentiam, vt item voluntas diocesani accedat, supradicta auctoritate in Domino relaxamus. 

In cuius rei testimonium presens scriptum , sigillo nostro signatum , ad deuotam domini 
Johannis, eiusdem ecciesie plebani, instantiam, duximus concedendum. 

Datum in Riga, anno Domini millesimo ducent«simo nonagesimo tertio, in assumptione 
Marie virginis gloriose^ 



>) Volbtändig «bgedrackt !a Falck'» Scaaubargerlicbem Magazine ßd.llL S.696. 
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DCCCLXXIV. 

Otto^ Herzog vo9i Brcnmschtceig wid Lilnelnirg^ und seine Gemahlin MechtÜde verkaufen 
dem Albrecht Wulfhagen 1^(2 WUpelSalz in der Sülze zti Lüneburg. 1293. Nov. 26.^) 

Dei gracia nos Otto, dux de Bruneswich et Liineborgh, ac eadem gracia Mechtildis, 
vxor sua, ducissa ibidein, ad noticiam vniuersorum cupiinus peraenire, quod nos de inaturo 
consilio fideliuin nostroriiin ynoin chorum et diinidiuin salis in salina nostra Luneborch sitoß 
in domo Eueringe discreto uiro, creditori nostro^ dilecto - Alberto Wlfhaghen suisque ueris 
heredibus ea übertäte et proprietate, qua nos et pater noster inclitus, dux Johannes pie memorie, 
ipsos possediinus multis annis iure hereditario, vendidimus possidendos, exeinptos eciam ab 
oinnibus angariis, peticionibus et exaetionibus, que schot wigariter nuncupantur. Dantes eisdem 
potestatein vendendi, donandi seu obligandi dictum chorum et dimidium et de ipsis choris faciendi 
omne id, quod ipsis magis uisum fuerit expedire. Insuper cui uel quibus dictos choros vendi- 
derint, donauerint seu obligauerint , illi uel illis litteras nostras patentes dabimus super rati- 
habicione^ si fuerimus requisili. Si vero tempore procedente inter nos ex vna et nobiles uiros, 
coinitesHoltzacie, ciuitatemque Hamburgensem parte ex altera, quodabsit, gwerra seu dissensio 
oriretur, dictus creditor et sui, si propter colleciionem reddituum de prefatis choris procedencium 
transire Luneborch voluerint, nichilominus nostro gaudebunt ducatu et securitate, velud prius, 
nee ipsum et suos in bonis prehabitis permittimus impediri. 

Huius rei te'stes sunt: Theodericus de Alten, Manegoldus Siruuo, Echardus deBoycene- 
borgh, Gheuehardus et Henriais de Monte, ac alii quam plures fide digni. Ad cautelam et 
maiorem euidenciam presentibus sigilla nostra duximus apponenda. 

Datum Luneborch, anno Domini M'^CC nonagesimo tercio, in die beate Katharine virginis. 

DCCCLXXV. 

Otto^ Herzog von Braunschweig und Lüneburg^ und seine Gemahlin Mechtilde verkauf eti 
dem Heinrich Lange ein Wispel Salz aus dem Hause Ovemdomcinghe tn der Sülze zu 
Lüneburg. 1293. Nov. 25. ') 

Dei gratia Otto, dux de Bruneswich et Lunenburch, ac eadem gratia Meehttld, vxor 
sua, ducissa ibidem, || ad noticiam tam presentium quam futurorum cupimus peruenire, quod 
nos de maluro consiiio fidelium nostrorum [] vnum chorum salls in salina nostra Lunenborch, 
situm in domo Ouerdorncinge discreto viro^ creditori nostro dilecto, || Henricp Longo, ') ea 
libertaie et proprietate, qua nos et pater noster pie memoria ipsum possedimus multis annis, 



') AuB dem Liber copialis Capituli fol. 92. 

Aas der Orfglnalurkande mit den wohlerhaltenen Si^eln des Herzoges und der fleraogin. '-') Er wird 

seit dem Jahre 128S unter den Hamburgbchen Rathmannen genannt 
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iure hereditario perpetualiter veodidiinua poMideadkmi^ exemptum etiajn ab omnibus angariis^ 
petitionibus et exactionibus, que scoht wlgariter nuneupantur, dantes eidem et suis h^redibus 
veris potestatem vendendi, donandi, obiigandi dictum choruin pro sue libito voluntatis et 
faciendi de Ipso oinne id, quod sibi et suis visuin fuerit expedire. Insuper cui uel quibus 
prefetum choruin vendiderint, donauerint seu obligauerint, illi uel illia super ratOhabitione litteras 
nostras patentes dabiinus, si a dicto Henrico et suis fuerimus requisiti. Si uero tempore pro- 
cedente iiiter nos ex vna et nobiles viros, comites Holtzacie, einitateinque Hainburgensenri parte 
ex altera gwerra seu dissentio, quod absit, oriretur^ sepediclus ereditor et sut nuotii, si propter 
collectioneui reddituum de dicto choro procedentiuun transire voluerint, nostro gandebunt ducatu 
et securitate velud ante, nee ipsum uel suos in bonts prehabitis perinittiinus inpediri, gwerra 
seu tali discordia perdurante. 

Huius rei testes sunt: Theoderieus de Alten, Echardus de Boycenebordi, Theodericus 
de Monte, Manegoldus Struuo, Gheuehardus de Monte et Henricus, frater suus, ac alii quam 
plures lide digni. Ad cautelam et matorem euidentiam presentibus sigilla nostra duximus 
apponenda. 

Datum Lunenborch, anno Domini mlllesimo ducentesimo nonagesimo tercio, in die beate 
Katerine virginis. 

DCCCLXXVI. 

Otto^ Herzog von Bratmschweig und lAinelnirg^ und seine Gemahlin MechtÜde verkmife^i 
dem Nicohnu^ Sokn des Nanno Nicolai^ ein Wispel Salz ans dem Hause Kozinge iti 
der Sülze zu Lüneburg. 1293. Nov. 25. ') 

Dei gratia nos Otto, dux de Braneswich ... wörtlich wie ver Ms auf die W^rte in domo 
Koziuge discreto viro, creditori nostro dilecto Nycolao, tilio Xannonis Nycolai . . . pater noster, 
inclitus dux Johannes, pie memorie ... si foerimus requisiti ... oriretur, dictus ereditor cum 
suis heredibus nostro gaudebunt ducatu . . . uelud ante gwerram, nee a bonis prehabitis ipsum 
et suos ... 

DCCCLXXVII. 

IMe BAMthmaniien zu Lüneburg bezeugen^ dass Herzog Otto vmi Bramisckioeig nnd Läneburg 
und die Herzogin MeclUhilde dem Albrecht Wlfhagen li/2 Scheffel Salz aus dem Hause 
Eceringhe zu Lüneburg verkauft habe. 1293. Nov. 25. ') 

Nos Hinricus Heghen, aduocatus in Luneborch, Johannes de Metbeke, Johaimes Bertoidi, 
Vredewardus, Volcmams de Arena, Andreas, Alardus de Schiltsten, Gherardus Garlop. 



>) Aas einer AiMcbrift liinter dem ftliesten Exemplare den Siadtrecbtes Tom Jaiire 1 J9ä auf Pergament. 
Aus dem Liber copialis Capltoli fol. lO. 
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Adheloldus^ HiidetJcus ile Hertesberghe, J^^haimes Beoe, Thidericus Borinester, Hennannus 
Albus, cittsdem consides duitaiis, tenore preAenciuin recognoscimtis paUtee prote^taates, quod 
illastris deminns noster Otio^ dux de Bruneswich et de Luneburch«^ et indita doinina Mechtildis, 
vxor eiusdem, daeiasa, vnanimi consilio et consensu vendiderant Alberto Wlfba^hene et suis 
uerfs heredibus vuuin choruin et dimidiuin choruin in tota domo Eueringhe cum omni iure et 
lib^tate, qua ipse dominus noater Otto dux prefata bona possedit a suis progenitoribus , in 
hune diem libere possidenda et toUenda quolibet flumine ia salina. Insuper prenominatus 
Albertus Wlfhaghen et' sui ueri heredes a predicto domino nostro Ottone duce et domina 
Mechtilde axore super dicfis bonis vendendi, dandi seu exponendi, faciendi uel dimittendi 
quicquid deCreuerint, habebunt liberam opctonem, prout in litteris sepedicii domiui nostri 
Ottonis ducis et doinine Mechtildis vxoris sue plenius continetur. In bnius contractus euiden- 
ciam testimonii pleniorem presentem paginam prenominato Alberto Wlfhaghene et suis iustis 
heredibus sigillo nostre ciuitatis dedimus insignitam. 

Datum Lunenborch, anuo Domini M^CC^LXXXX tercio, in die sancte Katherine uirginis 
et martiris. 

DCCCLXXVIII. 

PhUipp^ Kötiig von Frankreich^ ertheüt den Biirgeni und Eintoohiiern von Lübeck^ Gothiand^ 
Hanibtirg%i:i%dmidereiiStädteiida$B^cht^ii%eebiemLm 1294. April 14.') 

DCCCLXXIX. 

Dm Capitel zu Hamhtirg gestattet den Calandsbrüdem in der 8t. Nicolaikirche daselbst 

einen Altar. 1294. AprÜ 17. ') 

Albertus, Dei gracia prepositus Hamburgensis«, Godscalcus decanus, Johannes scolasticus, 
totumque eiusdem eeclesie capitulum, salulem in eo, qui salus omnium comprobatur. Cum id^ 
quod ad diuinum instituitnr officium ob nostri creatoris reuerenciam necnon sancte matris 
eeclesie, catholicus quilibet lotis uiribus promouere,*) hinc est, quod vniuersis kalendarum 
fratribus sancti Nicolai, nostre scilicet parrochie, de plenaria licencia annuimus, quod in eadem 
ecclesia altare habeant, vbi singulis diebus, exceptis dominicis, apostolorum et duplicibus festis 
tantum, missa pro defunctis iii predecessorum fralrum memoriam celebretur, in tali autem hora, 
que non sit in detrimentum nostri sacerdotis ibidem, ita ut omnibus suis missls dictis eadem 
inchoetur et omnes oblaciones tam in memoriis, quam in denariis a ministro eiusdem altaris per 
districtam conscienciam prenominato sacerdoii nostro penitus presententur. Festiuis autem 

•) Fehlt: debeet 

'} Gedruckt In der Urkondlichen Geschichte der deutschen Hanse Tb. 11. S. 175. 
>) Aus dem Liber eopialit Capitull fol 63 b. 
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diebus cborum cum eo seraet in aesperis et in nitssa. Insiiper doaiim nostrd decano obedien- 
ciam faciet quam tenetur, addiio eciam quod proborum elemosinarum redditus vmne appositi et 
adhuc apponendi non alias quam in dicti aitaris beneiicium conuertentur. Et deinoeps coUacio 
cum omni ordinacione, qua ex tune nostre ecclesie conueniens visum fuerit, manente tarnen altari 
integraltter cum suis prouentibus, ad Ipsum capitulum deuoluetur. Preterea sacerdos sepedicü 
aitaris, qui pro tempore fuerit, fratrum mortuorum quater in anno de nomine memorlam indicabit 

Vt autem hec rata maneant et inconuulsa, nostri capituli et ciuitatis sigilloroui munimine 
roboramus, Testes: Albertus preposltus, Gotscalcus decanus, Johannes deHamme, scolasticus. 
Hartwicus de Herslo, Hinricus Bars, Sifridus de Herslo, Nicolaus Tideri, Bruno, Johannes de 
Luneborch, magtster Hillebrandus, Lupus, Beruardus Stedingus; laici vero Halincberous, 
Nicolaus de Rokesberghe, Wemerus de Metsendorpe, Bemardus Stediggus et alii quam plures. 

Datum anno Domini M^'COXC^'IIII'' in vigilia pasche. 

DCCCLXXX. 

Das Capitel zu Hamburg über das Recht des Kämmerers^ roii den ßcle^ien Pfrt'tnden eine 
Mark^ von den grösseren Kleider oder zwei Mark %u erhatten. 1294. April 26. ') 

Albertus, Öei gratia prepositus, Gotsalcus") decanus tofumque Hamburgensis ecclesie 
capitulum, notum esse cupimus vniuersis || hoc scriptum visuris, talem nostro camerariu super 
iure suo formam edidisse, quod quiljbet concanonieorum nostrorum in | assignatione stipendii 
prebende minoris dicto camerario vnam marcam, in assignatione uero prebende maioris vestes, 
vel duQas marcas dabit eidem monete vsualis, et iilas dabunt et persoluent integraliter vel pro 
placito ipsius camerarii infra dies quatuordeciin post assignationem memoratam. Vt autem hec 
ordinatio a nobis et nostris successoribus inconwlsa iiianeat et irreuocabiiis perseueret^ presealein 
paginam exinde confectam siglilo nostri capituli duximus muniendam. 

Datum et actum anno Domini M®CC**IiXXXX° quarto, feria quinta pache. *•) 

DCCCLXXXl. 

Die Rathmaninen zu Lüneburg erklären^ dass der Hamburgische Bürger Albrec/ii Wulßagai 
dem Hamburgischen Capitel lt/2 WispelSalz zu Lüneburg im Hause Evetinghe verkmift 
habe. 1294. Aug. 13. ') 

Nos consules || ciuitatis Luneborg, Albertus Holio, Johannes de Melbeke, Uerderus. 
Eluerus de Witinge, Gerarfdus Garlop, Johannes de Vllessen, Nicolaus de Molendino, Otto 

•) Lies: Gotscalcus. ^) Lies: pasche. 

') Aus der Originalurkunde. 

1) Aus dem Transsumpte des Rathes zn Ltlneburg vom Jabre 147^2, am Dinxtdage na deine 'Sondage OcbS 
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Herwid, Lndolphus Hoppensaek, g Johannes Dicke, Johannes Albus, Hinvicus de Lubeke, 
tenore preseiitinm recognoseiinas publice protestentes , qaod Albertus dictus Wulf hagen , ciuis 
Hamburgensisy ynanimi consllio et consensu omnium legitimorum herednm suonim vendidit 
ecciesie et capitulo sancte Marie vir^nis in Hamburgh vnuin chorum et dimidium salis quolibet 
flumine in salina Luneborg in tota domo Eueringhe iure perpetuo possidendos, cum omni iure 
et Uberlate, qua queuis ecclesia solita est bona ecclesfastica possidercv prout etiam in priuiiegiis 
domini nostri, Ottonis ducis, et domine Mechtildis, yxoris eiusdem, ducisse, super hiis confectis 
plenius continetur. In fauius contractus euidenciam testimonii pleniorem presentem Iitteram 
super hoc eonfectam memofate ecdesie sigiUo nostre chtUatis dedimus insignitam. 

Datum Luneburch, anno Domini Af'CC'LXXXX'' quarto, in die sancti Ipoliti martiris. 

DCCCLXXXII. 

Die Ratlvnmmen zu Lüneburg erklären^ daas der Bitter Johannen Bere und sein Bruder 
Heinrich ^l'J Scheffel Salz im Hause Beiminghe dem Capitel zu Hamlmrg verkauft habe. 
1294. Aug. 13. ') 

Nos consules ciuitatis Luneburch, Albertus HoIIo, Johannes de Melbeke, Herderus, 
Elaarus de Witinghe, Gherardus Garlop, Johannes de Vllessen, Nicolaus de Molendino, Otto 
Herwici, Ludolfus Hoppensac, Johannes Dicke, Johannes Albus, Hinricus de Lubeke, tenore 
presencium recognoscimus publice protestantes, quod dominus Johannes Bere miles et Heyn- 
ricus, frater eiusdem, ynanimi consilio et consensu omnium legitimorum heredum suorum 
vendiderunt capitulo et ecciesie säncte Marie uirginis in Hamburg dimidium chorum salis 
quolibet flumine toUendum in salina Luneburch in domo Benninghe ad dextram mannm, cum 
itur in ipsam domum, in sartii^ine, que gtmcpmme wlgariter nominatur, iure perpetuo possi- 
dendum, cum omni iure et libertate, qua queuis ecclesia solita est bona ecciesiastica possidere. 
In holus contractus euidenciam testimonii pleniorem presentem Iitteram super hoc oonfectam 
memorate ecciesie sigillo nostre ciuitatis dedimus insignitam, 

Datum Luneburch, anno Domini M^'CCLXXXX quarto, in die sancti Ypdtti martiris. 

DCCCLXXXIII. 

Vertrag des Ritters Otto Wackerbart mit dem Hamburgischen Capitel über die Darf er 
Grossetisee wid Todendorf taid Sttfttmg seiner Memorie. 1294. Oct. 1. ') 

Omnibus hoc scriptum visuris Otto dictus Wackerbart, miles, salutem in omnium 
saluatore. Ad no'ticiam vniuersonim cupio || peruenire, quod ego ob fauorem et dileclionem, qua 



<) Aus dem Liber copialw G«piluli fol. 143. 
') Aas der Or^inalarkande. Die Sie{^«l fehlen* 

Bd. I. n 
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ecclemam Hamburgensein ampiector, voleas in ea nee anime sakibre remediam oridinäre, ad 
tempora vite inee et vxorifi mee Lucie, comparaai a eapHiiio Hamburgensi quinquagfola mar- 
carum reditus sinjgulis annis pro quingentis marcia paratonim denarionm inonete vsttalte. 
Pro quibus reddilibus dictam eapitulum, de ynaniiiii conaensu et inaturo constlio^ yiUan in 
Grotense et villam in Todendorpe cum tali iure, quo ipsas hucusque posaedit, ceBinrisit Ubere 
possidendaa, hoc adieclo, quod ego singulls annis dare debeo infra octauam Martini dicto 
eapitulo sex marca^ Hauiburgensium denariorunu 

Preterea si ville prescripte diebus meis in aliqua aui parte fuerint emendate, ipsa eaien- 
dacloni sicut villis perfrut debeo memoratis, post obitum uero neum dicte vilie cum ipsarum 
emendaeione vel incremento, si que fuerint, ad ipsnin capitulum Hbere rcuertentur. 

Insuper si Lucia, vxor mea prefata, post obituui meum superuixerit, dicte vxori mee 
quinquaginta marcas denariorum infra octauam Martini singulis annis expedite persoluet capi- 
tulum memoratum et statim post obitum meum recedet a bonis supradictis. Si uero me circa 
festum Martini decedere contingerit, ita quod censum illius annl de predictis villis meis vsibus 
deputassem, tunc in illa octaua beati Martini dictum capitulum vxori mee ad solutionem quin- 
quaginta marcarum aliquatenus non tenetur. 

Ceterum si ego in villa Grotense decreuero habitare et mansionem ibidem edificare, 
ipsam de consilio capituli edificabo, et post obitum meum prefate mansionis edificia eedesia 
Hamburgensis Ubere et integraliter optinebtt. Piscationem uero superiorem sine fraetum capi- 
tulum optinebit, sed si eandem habere yoluero, estimabitur prout vtrobique videbitur expedire, 
alias autem reliqua piscacioni vtar licite ad proprios vsus tantum vel expeiisas. 

Item post obitum meum uel vxoris mee prescripte alter nostrum superuiuens de prefiitia 
bonis siue quinquaginta inarcis in anniuersario defuncti dabit anno quolibet pro memoria ipsios 
et parentum suorum duaa marcas denariorum canonicis et vicariis presentibus in vtgiliis et in 
odssa. ') Cum uero ambo mortui fuerimua, sepedictum capitulum dabit anno quoUbet qaatmr 
Wtfcas denarionuB de prefatis bonis pro memoria pi^um et matrom nostrorum presentihtt m 
vigillis et in missa. 

£tiam A ego uidicium, quod dicitur superius, iudicium colli et maniis, super villam 
Grotense predictam a dominis comilibus ad me et ad ecclesiam Hamburgensem emero, capi- 
tulum medietatem precii soluet et ego reliquam partem soluam. Si autem ego predictum 
iudicium prece vel seruicio optinuero, illud eapitulo post obitum meum libere dimiüetur. 

Item si ego per prefatam vxorem meam Luciam vel per aliam legitiinam pueros pro- 
crearem , vel si predicta vxor mea post obitum meum per alium legitimum pueros procrearet, 



*) Die Memorie des Ritters 0. Wackerbart ward am 15. Mära, diejenige seiner Gemahlin Lucia am 7. November 
begangen. S. P(ecrolog. Hamburg. Sie war eine Tochter des Johann vom Berge, wie erwähnt ward, als er im 
Jahre 1310 seinen am PferdemarlKt zn Hamburg belegenen Hof derselben Obertrug. S. L4ber Hortoram fol. 38; 
Tcrgl. daselbst fol. 48, t>0b, 62. 
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BM tales pueri nee ceteri cognatoruin nostrorum vel hereduin aliquid biM juris adie^re 
poteruni in reditibus, bonis et denariis roemoratis^ sed otnnia Ilbere redibutit ad capihiluon 
meinoraiuui* 

Yt autein bec InvidabQiler obaeruentur, inilites et famuli infraaeripti vna uiecuin fide 
prestita promiserunt. Nomina eorum aunt hec: Luderus Waekerbart, frater meus, miles^ 
Coneke & Dauid, £ratuele% mei, Grnbo^ Wedele, milites; Hartwicus de Huinmersbotle, Ber- 
trammus Moteuimoduuele et Hinricus, frater eius, et Johannes de Monte, famuli. Si uero 
aliquem ex promissoribus supradictis decedere contingerit, ego alium eque ydoneum loco sui 
instituam ad huiusmodi iirmiter obseruanda. 

Testes uero, qui hiis interfuerunt, sunt hü: Bertoldus de Horst, miles, aduocatus in 
Segheberghe, Hartwicus de Erteneborg, Johannes dictus Miles, Wernerus de Metsekendorpe, 
Conradus de HoUenstede, consules Hamburgenses, et alii quam plures. 

Actum et datum Hamborg, in die Remigii, anno Domini M^'CC'^LXXXX' quarto. 
. In httius euidens testimonium sigtllum meum cum sigillis eiuitatis Hamburgensis, Luderi, 
fralris mei , et fratruelium meorum predtetorum et Johannis de Monte iunioris presentibu» est 
appeaaum. 

DCCCLXXXIV. 

Sehreiben der Ratkmannen xu Rostock an die eott Hambttrg Mer die ErAaitimg der 
Rechte^ welche die Kattfleute der aächtUchen tmd tlcmttchen Städte zu Nowgorod 
betUzen. ünu Jahr 1294. ') 



DCCCLXXXV. 

JffeififHch^ Graf vofi Holstein^ verspricht^ dass sein Bnider^ Graf Gerhard^ den Hospitalen 
%nm heüigen Geist und St. GeorgU und dem Johannes von AmesfeUe den Verkauf 
v€pn netm Wispehi bestätigen werde. 129S. Jun. 7. *) 

Nos Dei gracia Henricus, comes Uoltsatie et de Scowemborg, vniuersis presencia vi- 
suris Q voiumus esse notum, quod nos consulibus nostris de Hamborg fide prestita promisimos 
pro fratre nostro dilecto, [| domino Gerardo, comite Holtsatie, ad opus infirmorum domus saneti 
Spiritus et domus leprosorum saneti Georgii || ibidem et Johann! de Arnesuelde, qui vniuer- 
«aliter ab heredibus domini Leonis, nostri quondam burgensis in Hamborg, neuem choros triticei 



<) S. Urkundliche Geschiebte der deutschen Hanse Tb. II. S. 170 tlgd. No. LXXXI e und g. 
I) Aus 4« OriKiaalurkunde, welcher das Siegel At% Grafen Gerbard anhängt. 

93* 
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brazii nobis conseniientibus emerunt, quod idem frater noster G. ad (H'iuilegiuiii, quod eisdeui 
infiroiiis et eidein Johann! super hiis contuliinus, apponet sigUlam säum infra hinc et festuin 
sancti Martini episcopi proxiine nunc futurum, quod si non fecerimus, ex tunc seqaenti die 
ipse secundus roiles inlrabimus ciuitatem nostram Hamborg, inde non exituri nisi prius hiis 
Omnibus adimpletis. Quod nostri sigiili appensione publice protestamur. 

Datum Hamborg, anno Domini M**CC*LXXXX'' quinto. VII* idus JuniL 



DCCCLXXXVL 

Dte Grafm von Holstein und Schaiienbnrg bezeugen^ daM die Erben des Herrn lawe 
sieben Scheffel Weizenmalz ans der alten Mt'l/ile zn Hamburg den Kranken zum 
heiligen Geiste und zu St. Georg verkauft haben. 129S. Jun. 9. ') 

Ghcrardus, Adolfus et Hinricus, Dei gratia comites Holtsaeie et de Scowenborg, ynioersis 
presencia visuris uel audituris bonorum || omnium incrementum. Ad noticiam tarn presenclam 
quam futurorum hoc scriptum inspiciencium cupimus deuenire, quod heredes bone || memorie 
domini Leonis, quondam nostri burgensis inHammenborg, de quatuordecim choris Iriticei brazei 
in vcteri nostro molendino || in Hammenborg vendiderunt infirmis domus sancti Spiritus ibidem 
quinque choros trilicei brasei et infirmis domus hospilalis sancti Georgii similiter ibidem duos 
choros eiusdem brasei triiicei, cum omni iure hereditario et proprietario, quo nostri progenitores 
eidem et suis heredibus dedisse dinoscuntur faciendo et dimittendo absque quolibet inpedimento 
quicquid eorum uoluntatis fuerit cum eisdemi Sicut eciam in ipsorum nostrorum progenitorum 
priuilegio, diclis Leoni et suis heredibus dato, ad quod appensum est sigillum nostre ciuitatis 
Hammenborg, plenius est conscriptum. ') Quam videlicet uenditionem eisdem infirmis duraturam 
perpetuo finnam et stabilem tenendo duximus .confirmandam. 

Yt autem hec prelibata robur perpetue firmilatis obtineant, presentem paginam conscribi 
eisdem infirmis iussimus et sigiilorum nostrorum appensionibus fecimus communiri. Xos autem 
consules Hammenburgeii3es in testimonium huius facti prcsenti pagine sigillum nostre ciuitatis 
duximus apponendum. 

Testes autem huius rei sunt : Thidericus Hoken, Hasso de Oteshude, Bertoldus de Horst, 
Conradus de Winnighusen, Hinricus de Alueskestorpe, milites. Bertrammus, dictus Kule, ad- 
Qocatus. Lambertus Caluus, Johannes, Bertrammi filius, et alii quam plures fide digni. 

Datum et actum Hammenborg, anno Domini M'^CC'^ nonagesimo quinto, in die Primi et 
Feliciani martirum. 



') Aus der Originalurkunde, welcher di^ Siegel anbüngen. ^ ) S. oben Ko. DLXXXVIII« 
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DCCXXXXXVIL 

Dte Grafen T<m Holstei^i verkmifeii zehn Mark Rente mis dem Hambtirgischefi Zolle. 

1296. Jtd. 2S. 

Adolphus, Johannes, Gherardus et Hinricus, Dei gratia coinites HoUzacie, vniuersis presenfeia 
visurissalutein in Domino. Noueriatvniuersi^ad quospresens scriptum peruenerit^quodnoscommuni 
consensu dimislinus de.cem mareas denariorum |) Hammenborgencium Johanni, filio Bertrammi, cii|i 
Hammenburgensi) et suis veris heredibus innoslro theoloneo Hammenburgensi iure heredilario libere 
possidendas et perpetue vel dimittendas, cui prediclo Johanni vel suis veris heredibus fuerit 
oportunum. Quarum quinque inarce in Testo Waldburgis tollantur, rcsidue vero quinque inarce in 
festo beati Martini subsequenti. In cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 

Acta sunt hec in die Jacobi apostoh', anno Domini M^'CC^ nonagesimo quinto. 

DCCCLXXXVIII. 

Dei* Rath %u Lüneburg bezeiigf^ dass das Kloster zu Wenhuseu dem Hamburgtschen Dom- 
capitel einen Wispel Salz im Hause Thitmaringhe verkaxift habe. 1296. ') 

Xos consules ciuitalis Luneborch: Albertus Hollo, Johannes Bertoldi, Volcmarus de 
Arena, Thidericus de Hertesberghe, Alardus de Sehiltsten, Nicolaus Puer, Otto Herwici, 
Sifridus Hoyke, Hermannus Albus, Sifridus de Eylbeke, Hartwicus de Salina, Johannes 
Hutzenulet, tenore presencium recognoscimus publice protestantes , quod honorabilis dominus, 
Albertus prepositus, et venerabilis domina, Gherburgis, abbatissa in Wenhusen, *) vnanimi con- 
silio et consensu Iconuentus sui uendiderunt honorabilibus dominis, eanonicis eeclesie sancte 
Marie inHamburch, vnum chorum salis quolibet flumine toUendum in salina Luneburch in domo 
Tbituiaringbe ad dextram manum, cum itur in ipsam domum, in sartagine, que gwwpmme 
wl^ariter nominatur, libere ae perpetuo possidendum. In huius contractus euidenciam testimonii 
pleniorem präsentem litteram memoratis dominis eanonicis In Hamborch sigiilo nestre ciuitatis 
dediinus insignitam, 

Datum Luneborch, anno Domini M^'CCLXXXX quinto. 

DCCCLXXXIX. 

Hermann Ribe der Jüngere vertauscht an Otto^ Herzog von Braunschweig^ und Lüneburg ^ 
das Land und die Burg Kerktcerder und den Zoil in Eislinge gegen einige Güter im 
Lilneburgischen. Harburg. 1296. Palmarum. ') 



■) Aus der Originalurkunde, an welcher die Siegel der vier Grafen hängen. < 

>) Auf dem Über copialis Capllull fol. 143. ') Kloster Wienhausen an der Aller, in der Dioce^fe ffildesheim.' 

•) Angeführt in C. V. Grupen Origines Germania« Th. 11. S; 110. 
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DCCCXC. 

Der RUter Dieirieh Haken bezeugt^ da^s er 4 Wispel KomraUe in der alten Mühk su 
Hambtirg für 80 Mark gekauft wid dem Khster zu Henoerdeshude übertragen habe, 
1296. Aprü 1. ') 

Ego Theodericus, miles, dictus Hokeii<, ooiBibos presenda visuris notum Aicio, quod 
quatuor dioros siliginis || reditus enni in antiquo inolendino in Hainmenbnrg pro octoginta msrcis^ 
ad vsus dominarum in Herwardeshude || annia singulia percipiendofl, videlicet tali toxAVvm, 
at in earuin ecciesia quatuor misse ^ vua secunda feria pro || deAinctis, secunda quarla ferii 
pro pe.ccatis, tercia sexta feria de sancta cruce, quaria in sabbato de dmnina nostra, in qsaKbet 
ebdomada finaniliter celebrentur. Et nulius ineorum heredum ius aliquod habebtt de predietis 
reditibus repetendi, si hec ordinatio rata maneat et inconwlsa; si autem iam dieta ordinatie a 
dominabus ucl suis suecessoribus minus debite seruaretur in futurum uel in totum cessaret, 
dicte LXXX marce uel reditus ad me ipsum uel ad meos bereits redibunt sine strepitu seu 
questione, et egoTh. uel mei heredes altert loeo, ubi nobis uisum fuerit, pro nostro beDeplacSo 
poterimus applieare. In cuius rei testimonium meum sigillum duxi presentibus apponendun. 

Datum anno Domini M''CC''XC''VP, in dominica Quasi modo geniti. 

DCCCXCI. 

Det DamcapüeU Verordnung über den Begräbntssplatz ^ die Priester^ den GatteMaut 
und den Prwisor des heiligen Geist- Hauses. 1296, Jim. 9. ') 

Albertos, Dei gratia prepositus, Gotscalcus deeanus, totomque Hambiirgensis eedeae 
eapitulom emnibus in perpetuom presens scriptum visuris notum esse volumus: quod nos ob 
Aiiiorem et dilectionem familiarium amiconim || nostrorum, consulum Hamburgensium, boWs 
humiliter supplicantium, Iteenciauimus domui saneti Spiritus in Hamborg babendi cimiterioai, vt 
ibidem pauperes infirmi in eadem domo morientes propter euidentem || necessitatem et ceteri de 
familia eiusdem domus panem ibidem comedentes, et non alii, valeant sepeliri; et duos sacer- 
dotes habendi pro necessitate confessionis inArmorum, qui officium diuinum debito et con^etenti 
modo peragent; ac duas missas dicendi, cum tempus recfuislerit, sine sollempnitate, vt populas 
ab ecclesiis parrochialibus nullatenus abstrahatur. Et tantum infirmis symbolum et dies festiaos 
dominicis diebus indiceni absque predieatione. Ac nullo die ibidem 8ermo tief, nisi tantum feria 
secunda, tercia et quarta in ebdomada pentecostes et die dedicationis ecciesie, qui sermo erit 



Aus der Orij^inaluricande, welcher das Siegel des Theodertci Hoken (im dreledcigten Schilde ein aarspriBgcüicr 
Widder) anfaSngt. Seine Memorle, so wie die seiner Gemahlin, seines dem Vater gleichbenannten Sohoes ond ^ 
Gemahlin des letzteren, wurde am 17. October begangen. Die letztgenannte, Alborge von Hersio, hatte der Dos* 
klrche tiiefca Gaben dargebracht, wie das Necrolog. Hamburg, zu ihrem Todestage, September 3, bemerkt 

*) Aus der Originalurkunde, welcher die Siegel der Stadt und des Gapitels aohängeo. 
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post BiissM in ecclestis parrochUüibiis celebriiiBii«, et ab illa hora hijs quatuor diebfos predicetur, 
quantum videbitur expedire. 

Prefati vero sacerdotes statim post missarum celebrationes oblatiunes oblatas in truncuui 
apud altare positum integraliter ponent. El ad ipsum truncum enint due claues: vnam habebit 
vnus concanoniconiHi nostrorum, cui ipsam duxerimns coinmittendam, reliquam prouisor domus 
obseroabit, et dictarum oblationum mediefas erit nostra et alia medietas domus predicte^ qne 
oblatlones diuidentur, quando nobis placituin fuerit et acceptum. 

Item nullius memoria seu alitorium ibidem agetur nisi illorum, qui In dtde domus chniterio 
sunt sepulti. 

Preterea deeanus sentabit capitulum cum fratribus et sororibus in eadem domo morantibon 
(qui eciam fratres et sorores habebunt habitum religionis cum crucibus rotundis), quociens aibi 
in anno et prouisori videbitur expedire. n 

Ac dictus prouisor cum decani, qui pro tempore fuerit, consilio et eonscienlia eligetur. 
Insuper sacerdotes, qui in eandem domum assumendi fuerint, de beneplacifo deeani el 
capituli assuinentur et eidem decano, stcut ceteri sacerdotes ciuitatis Hamburgensts, obediemiam 
facient et honorem. 

Yt autem hec perpetuis temporibus inyioiabiiiter obseruentur, presentem paginam sfgiU» 
nostro et ciuitatis Haniburgensis fecimus communiri. Testes sunt: Albertus prepositus, Gotscaicus 
deeanus, Johannes scolasticus, Hartuicus de Herslo, Hinrieus Bars^ Ecgehardus Scacko, Lupus, 
Nicoiaus Thideri, Sifridus de Herslo, Bruno, Johannes de Luneborg, magisier Hildebrandus^ 
inagister Rodolfus, Bemhardus Stedingus, canonici Haiiiburgenses; eonsules yero: Hartuieus 
de £rteneborg, Wernerus de Metzendorpe, Hellincbemus^ Johannes Miles, Johannes, filius 
Vserl, Hinrieus Longus, et alii quam plures. 

Datum in die sanctorum Primi etFeh'ciani, martirnm, anno Domtni M'CO" nonagesimo sexto. 

DCCCXCII. 

Eriche Küntjf von Norwegen^ ertheüt den Bürgern von Hamburg ein PrMlegtnm für den 
AttfetUhalt In wid den Handel mtt seinem Reiche. 1296. JuL 31. ') 

Erieus, Dei gratia rex Norwegie, unfuersis Christi fldelibus presencia viAttris vel andituris 
saltttent &^ omne bonum. Cum burgenses de Hamborg ad meliorandam terram nostram eum 
mercaturis eorum regnum nostrum || actenus frequentare consueuerunt £ incolas nostres ia 
distrietibus eorum dicti burgenses de Hamborg promonerint in eorum negociis et agendis, 
uolentes*) obinde facere gratiam specialem, yideiicet quod dicti burgenses exempti | sint a 
lakopibas faeiendis circa extraetionem alieuius naois, qnod wlgo tdislpdraeht nuneupator. 

•) So für: ▼olumufl. 

■) Aus der Origlnalarkunde , welcher das Itöoigliche Siegel in einer blechernen Capsel beiiiegt. Sie ist an 
«iDigen Stellen durch Wurmfrass beschädigt und daher im Abdrucke aas dem Liber privUegiorum fol. 389 ergfinst 
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Conferimus etiam quod ^) aliquis pro crimme suo educilur ad roortia aapplietuin, predidi 
burgenses miniine sequantur eundein, 

II item conferimus dictis burgensibus per totum regnum nostrum naues suas ad pontes 
apponere & deponere sine excessu quolibet vel emenda. 

Item conferimus predictis de Hamborg, quod licite possont res suas per nostron 
regnum in nauibus snis vendere & emere, quandocumque voluerint, qnascomque res in 
nauibus alienis. 

Item hanc Kbertatem conferimus eisdem, quando veniunt ad regnum nostmm, cum suis 
nauibus & rebus exspectabunt nostrum nuntium per duos dies & non vItra. Qui si aliquft 
ab ipsis emerit, persoluel hec infra quatuordecim dies continuos, sicut res suas aliu 
vendiderunt. 

Item si quispiam de famiiia nostra ab ipsis burgensibus res aliquas emerit ad proprios 
vsus sttos, illas emet de uoluntate vendiioris sine coactione qualibet. Et cum venditor pro 
rebus venditis petit precium, dabit illud idem infra octo dies compulandos a tempore monttionis. 
Quod si non fecerit, ex tunc venditor significabit hoc iudici, qui compellet emptorem^ vt m 
continenti pignus det venditor! , pro rebus emptis illud redimere debens. Quod si non fecerit, 
tnnc venditor significabit ei presentibus probis viris, quo facto recedere potest is sine excessi 
ft deferre secum pignus illud. 

Item si aliqua nauis ipsonim de Hamborg ad regnum nostrum peruenerit portans graoe 
pondus, ') illa dabit pro theoloneo talentum farine, quo facto emet ligna & quascumque res alias 
Sc deducat vbicumque sibi visum fuerit expedire. 

Item si nauis aliqua dictarum burgensium venerit in captura allecis, illa dabit pro 
theoloneo de qualibet lasta tres deuarios sterlingorum, Sc hü, qui in eadem fuerint naai, licile 
secare poteruntcremabilia Sc alia ligna ad naues suas spectantia, quibus indiguerint, sine vam 

Item donamus predictis de Hamborg, si nauis eorum aliqua ad regnum nostrum hyenali 
tempore venerit, illa manere poterit per totam hyemem sine decima aliqua vel exactione. Sed 
tantummodo talentum farine ratione theolonei dabitur pro eadem. 

Item omnes iudices Sc ofliciales promouebunt predictos burgenses de Hamborg in eoron 
negociis omnibus, tamquam incolas regai nostri. 

Item si burgensis aliquis de Hamborg citatns fuerit ad iudicium, quod tacset dicitor, 
expnrgabit se de omni causa per duos viros iure suo non priuatos, siue fuerint Tevtonid Tti 
Normanni. 

Item si aliquis de Hamborg fuerit in suis negociis vel laboribus ante pulsationem ca«- 
pane celebritatis, in laboribus suis uel negociis ioceptifi perdurare poterit absque delicto. Si 
uero expletis laboribus huiusmodi vel negociis alios labores excercuit^ tenebitnr ad peaaa 
vnius ore. 



k) Fehlt: si. 



<) Wa» oben S.549 punii »wares ^enaiini wird. 
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Item si nauis aliqua de Hauiborg ia regnuin nostruin peruenerit, quascuinque res appor- 
tauerii, dabit pro theoloneo talentuui farine. Quo facto liii, qui in eadein naui fuerint, lignis & 
quibuscumque rebus aliis onerare licite poterant naueni suam. 

Item si dieti bi^rgenses de Hamborg in regno nostro naufragium paciantur, licite poteront 
tunc sine alicuius impedimento saluare res suas, quas de inari suis laboribus extraxerint. Et si 
in tAli necessitate aliquos vocauerint adiutores, illis dabunt pro pondere cuiuslibet laste labore 
eorundem saluate sex oras Noricanas. 

Vt autem hec predicta prefatis burgensibus de Hamborg in nostro dominio inviolabiliter 
in perpetttum obseruentur, presentem paginam duximus sigUli nostri munimine roborandam. 
Uuius autem rei testes sunt: frater noster dilectus, dominus Haquinus, dux Norwegie. Ericus, 
filias domini Erici, ducis Jucie. Bor, ^) noster cancelarius. Johannes, filius Ywar, Halwardus 
Boc, Thetleuus de Bocwolde, Helericus de Sigersdorpe^ milites, & alii quam plures iide digni. 

Datum Bergis, anno Domini M°CC^ nonagesimo sexto, pridie katendas Augusti, anno vero 
regni nostri decimo septimo. 

DCCCXCIII. 

Verbot des Landes Westergo wider die Erhöhung eines Zolles. 1296. Aug. 16. ') 

Vniuersis Christi fidelibus presentibus et futuris, quibus presens scriptum videre contigerit 
et audire, AdQ, gretmannus in Wildinge, Garwardus, Amelungus, || gretmanni in Froneckere, 
Hisselinus, Wibrandus^ Jarichus, gretmanni in Wenbirge, salutem in Domino sempiternam. 
Facta ipsa cum tempore intereunt, nisi || scriptorum memorie vel testium commendentur. Nouerint 
igitur singuli et vniuersi, tarn presentes quam posteri, quibus scriptum presens contigerit intueri, 
quod nos communiter [| habita diligenti ratione et maturo consilio prudentum in publice cetu de 
Hertwerch sub anno incamationis dominice MCC^ nonagesimo sexto, homines Hamburgenses ad 
portum Stauer . . . aneckere ... et consules Stauerenses . . . omnibus, videlicet de quoiibet plaustro seu 
sex lageuis . . . starlin . . . preter theloneum ab antiquo eonsuetum ablat . . . prohibemus prefatis 
Stauerensibus necnon aliis penis forensibus nostre iurisdictioni subiectis, videlicet . . . Snek . . . 
magna fossa, sub pena bis octoginta librarum. Ne de cetero prefatis Hamburgensibus seu aliis 
quibuscunque extraneis • . • pro negotiis . . . consueta, absque nostra seu nostrorum successorum 
ac totius terre nostre speciali permissione ac concessione, aliquatenus . . . ac • . . inposterum 
donis ... iavidia uel ignorantia valeat impediri, hanc nostre ordinationis paginauri tribus sigillis, 
videlicet Wildinge, Froneckere et Wenbirge, ad perpetuam rei memoriam duximus muniendam. 

Quicunque vero huic nostre ordinationi contraire presumpserit, indignacionem Dei omni- 
potentis et nostram et indignacionem terre de Westergo se nouerit incursurum. 

Datum dominica proxima post assumptionem Virginis gloriose, anno supradicto. 



') Gewöhnlich Bardr Saerksuoy Domherr zu Bergen und königlicher Canzler. Vergl. Suhm a. a. 0. .Th. HX. 
') Die Urkunde Ist an manchen Stellen TÖllig zarstört. Die Siegel sind noch Torhanden. . 

Bdl. 94 
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DCCCXCIV. 

Adolf und Johannes^ Grafefi vmi Holsteüh, bestätigen dem Kloster FrmteiUhal dai gekauften 
Gross- und Kleinzehnten in 13 Dorfschaften. 1296. Oct 10. ') 

In nomine patris et filü et spiritns sancti Amen. Nos Adolfus ei Johmmes^ Dei gracia 
cofmites HoUsacie et Stormarie, omnibus ad quos presens scriptum penieiierit salutem in 
Domino. Qiie geruntur in tempore ne simul laban^er tempor\s cum || decursu, necesse est ea 
ItUerarum et teslium auientico perhennari. Nouerint »gitur presentes et futuri, quod maturo 
prehabito consilio et deliberato animo, Dei omnipotentis amore et proximorum dilectione noa 
inonentibus^ cJaustro uirginum in Vruwendal contulimus decimas emptas maiores aralrornm et 
minutas decimaa, que smaUegedhe wlgariter nuncupantur, quas quondam Helericus et Jo- 
hannes de Wesenberghe, nostri dilecti homaginarii, ') in (eodo tenuerunt. Super quibus 
utrlsque decimis, scilicet maioribus et minoribus, proprietates damns et concedimus dicto daustro 
perpeiuo libere possidendas, in uillis siue locis singulariler subnotatis: Weliingesbutle, Sasle, 
Haldesdorpe, Engenhusen, Volcwardesdorpe, Rokesbergbe. ') Baren, Oldenyelde, Vermerscben, 
Nyen Radoluessteden , Olden Radoluesstede^ Wantesbeke, Smachthagen. Addentes sepedicto 
daustro totique conuentm plenam libertatem meramque facuUatem uendendi, commutandi, H 
necesse fuerit, predictas decimas et eartim proprietatem loco et tempore ipsis competentibus, 
seeundum sue beneplacitum noluntatis. Summa uero maioris decime hec est: sciUeet septem 
chori siliginis et duo chori auene et viginCi solidi denariorum t7i predtcüs uillis cum decima 
minuta, qtie smaltegedhe Atethir^ (ain\9 singuiis colligenda. 

In huius rei robur et «oliditatem prese?i^ «cr^ptum nostris sigillis ftscimus communiri* 
Testes emptionis, venditionis, permutationis sunt: Jobannes de Slamerstorpe, Hermannus d^ 
Hamma, Johannes de Renowe, Bertoldus de Horst, Johannes Swin, Marquardus Lupus, milites, 
et quam plures alii fide digni. 

Actum et datum anno Domini M^CC«» nonagesimo sexto, in crasfino Dionisii et sodoruM eios. 

DCCCXCV. 

Des Capitels und desRathes zu Hambtirg Statuten für das Hospital St Georg. 1296.. Nov. 29. ') 

Dei gratia Albertus prepositus, Godscalcns decanus, totumque Hamburgenais ecclesie 
capitulum, consules & vniuersitas eiuitalis Hamburgensis ad notidam omnium tam H presendum, 



') Aus der Originalurkunde, welcher die beiden gräflichen Siegel anhängen, die jedoch an den oben cnniy 
gedruckten Stellen beschädigt ist. Die Urkunde ist auf ein längliches Pergamentblatt geschrieben mit linilrten 
Zeilen; die rechte und linke Seite sind jede mit drei Linien eingefasst. ') Den Ritter Helerik werden wir 

noch In einer Urkunde des Grafen Johann vom Jahre 1312 finden, so wie er in einer anderen vom Jahre 1316, 
gedruckt in Muhlii Historia coenobü Bordesholm. p. 531, erscheint. '} Auch Rokelherg. S. oben No. DCV. 

Rlgelsberg^ eine Gegend zwischen Volksdorf nnd OMstedt. 

Aus dem mit den Siegeln des Capitels nnd der Stadt schon erhaltenen Originale. 
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quam faturorum, cupiinus peruenire, quod nos ad honorem Dei & sancti Georgii innrliris, iu 
cuius' laude constructum est hospitale infirinoruin ibidem degencium, || quedam edere statuta 
decreuimus, que In presenli pagina per ordinem annotantur. 

Yidelieeft vt maxister diete douius prouideat sacerdot! de aliquo^ qui ipse infra missarum | 
sollempnia in hiis, que ad ea sunt necessaria, amministret et de candelis et aliis circa altare 
curam habeat diligentem. 

Preterea statuimus, vt sacerdoti inibi Deo seruienti dentur annuatim Uli''' inarce et 
Uli* solidi denarioram, dlmfdtetatem in pascha & alteram partem in festo sancti Mychaelis. 

Item statuimus, vt curia sacerdotis & curia infirmorum, sicut nunc sunt, in perpetuum sint 
diuise, ita quod nee sacerdos contra infirmos, nee infinni contra sacerdotem, aliquam babeant 
de cetero materiam questionis. 

Preterea statuimus, vt infirmi manibus suis lacticinia vel alia cibaria non contractent, sed 
hoc in eorum predio hii facient, qui sani sunt & mundi. 

Preterea districte precepimus, ne leprosi predicte domus aliquatenus Intrare presuinant 
cittitatem, cum lege sint ab hominibus sequestrati, sed mittant nuncios suos sano/s homines, 
cum ipsis fuerit oportunum* 

Preterea statuimus, ut quicquid vnicuique fratrum vel alii de domo in mensa superfuerit 
de prebenda, in ipsa domo remaneat, nee alias mittatur aut ab aliquo deportetun 

Item cum aliquis receptus fuerit in domo inftrmorum, siue sanus sit siue languens, siue 
diucius vel breuius vixerit, omnia bona, quecumque domui contulerit, ibidem integraliter rema- 
nebunt Et si quam partem in hereditate vsquam habuerit, illa cedat domui memorate. 

Preterea qualescumque res vel denarii parati coUati fuerint infirmis, non ipsi, sed ma- 
xister domus, qui erit pro tempore, recipiet & de illis comparabit necessaria quoad victiim & 
vestitum. 

Item de bonis mobilibus & denariis & vestibus a quocumque, infirmis scilicet vel saais, 
receptis vel recipiendis, domur predicte collatis & de immobilibus & de trunco & peticione 
ecclesie nuUam sacerdos recipiet portionem, sed contentus erit altaris sacrificio si quod fuerit. 

Preterea magister domus, cum necesse fuerit, de bonis prefate domus, vndecumque pro- 
uenerint, ediiicabit ecclesiam et domum sacerdotis et domum inlirmorum. 

Et presbiter infirmorum prefate domus petitorem ipsorum inlirmorum, quocienscumque & 
vbicumque fidelium elemosinas pecierit, nequaquam ipsum impediet, nee hunc, quem ad hoc 
magister constituerit loco sui. 

Vt autem hec statuta maneant rata in perpetuum et inconcussa, ea precipimus et man- 
damus sub pena excommunicationis & oblentu prebende a fratribus sepefate domus inuiolabi- 
liter obseruarL 

Datum 6c actum anno Domini millesimo ducenlesimo nonagesimo sexto, in vigilia «Mmeti 
Andree apostoli. 
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DCCCXCVI. 

Veretnigtmg zwischen der Stadt Hamburg und der Stadt Bremen y betreffend die flüchtigen 

Schuldner. 1297. Febr. 8. ') 

DCCCXCVII. 

Adolfe Graf voii Holstein, verleihet seiner GemahUn HeletM die halbe Stadt Hamburg^ 
400 Mark atis der Insel Gorieswerder und den Kfrchspielen Niensteden und Eppendorf, 
so wie dem Kirchspiele Sarau^ und eine Wohmmg in Hamburg. 1297. Febr. 14. ') 

Adolphus, Dei gracia couies Holsatie et de Seowenborg^ omnibus presens scriptum 
visuris vel auditaris salutem in eo, qui est oinniuin vera salus. Cum inatriinonium inagnum 
Sit sacramentuin in Christo et in ecciesia, decet, ut uxores yirorum maxime nobilium ipsis viris 
defunetis solatio virili destitute ininiuie sint egentes. Igitur recognoscimus^ quod nos, accedente 
voluntate et consensu dilectorum fratrum nostrorum, comitum Gberardi et Hlnrici, doinine Eiene. 
uxori nostre karissime, sorori illustrium principum Johannis, Alberti & Erici, Saxonie ducum, 
bona infrascripta titulo donauimus donationis, cessante quolibet iinpeditnento, libere possidenda. 
Scilicet inedietateni civitatis HamburgCQsis, cum omni dominio, redditibas telonii, monete. 
advocatie, molendinorum, pertinentibus ad nos. Item insulam^ que dlcitur Goriswerder, et 
duas parrochias, que vulgariter dicuntur kerspel, circa Hammenburg sitas^ videlicet Nfgenstede 
et Eppendorpe, cum villis pertinentibus ad dictas parrochias, ita quod de dicta insula Goris- 
werder et prefatis parrochiis, tam de iudicils quam de decimis et proventibus aliis, ducentarum 
marcarum reditus habebit omni anno. Item ducentanim marcarum reditus habebit in parrochia 
Sarowe, que parrochia communiter kerspel appellatur, inter Oldenborg et Ploue sita, et rn 
villis pertinentibus ad eandem. 

Hec predicta bona dilecta uxor nostra, prefata domina Elena, cum omnibus iurisdiciio- 
nibus, homagiis, iudiciis, decimis, reditibus et cum omni iure libere possidebit, quo nos^ fraire« 
nostri et progenitores nostri possedimus ab antiquo, hoc excepto, quod nulli omnino hominum 



*) In der von der Stadt Bremen aasgestellten Originalarkande Im Hamburgischen Archive vorhanden. Sie 
stimmt beinahe wörtlich mit der Vereinigung vom Jahre 1259 Mai 13 Uberein. S. oben No.DCXXXVIII. 

1) Nach Suhm Historie af Danmark T. XI. p. 877 aus dem Originale im Dünischeb geheimen Archive. 
S. 899 bat Suhm dieselbe Urkunde - unter dem Dato: MCCCVl Calendas Martii, in die beati Valentioi Martyris, 
wieder abdrucken lassen, ohne sich des /rttheren Abdruckes mit dem Jahre 1297 zu erinnern. In dem von ]30f> 
fehlen die Worte: ... reditus habebit omni anno. Item ducentarum marcarum reditus ... Im Hamburgischen Archive 
ist auch eine notariell beglaubigte Copie dieser Urkunde vorhanden, welche Graf Ernst von Scbauenburg dem 
Senate in Folge des Vertrages vom Jahre 1004 Mai 1 zustellte, da jener auf die in derselben erwähnten Rechte 
verzichtete. S. Stelzner Nachrichten von Hamburg Th. II. S. 475. Die Urkunde selbst blieb aber in des Grafen 
Besitze, da er ihrer wegen der ttber den darin erwähnten Gorieswerder mit dem Herrn Otto Grote obwaftenden 
Streitigkeiten bedurfte. 
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serviciis obligabitur de eisdem. El quia donatio debet esse libera, ea viuente, non alienabiinus, 
non obligabimus, non infeodabimus bona sepedicta. 

Curiain quoque in memorata civitate Hauimenburgensi sibi comparabimus congruentem. 
Et si nos sine heredibus mori contigerit, fratres nostri prelibati, Gherhardus et Hinricus, 
comiies, eidem domine Elena dueentanim marcarnin reditus in bonis suis melloribus assigna- 
bunt^ quibiis velit esse contenta, si civitatem Hambargensein tantum voloerint rehabere. 

Ad observanclam pretnissoram nos ei fratres nostri sepefati et avancolus noster, predi- 
lecttis lllustris prineeps^ dominus Otto, dux Bruneswicensis et de Luneborgh, patrui quoque 
nostri, Adolphas & Johannes, Holsalie comites, fideoi prestitimus inanualem, et sigillum nostrum 
una cum sigUKs eorum presentibns dnximus apponendum. Nos coinites Hotsatie, Gherardus et 
Hinrieus, dfetaiii donationem gratam et ratam habemus. Et ut hec singula predicta domine 
Elene antedicte a nobis et a nostris successortbus inviolabiliter et irrevocabiliter observentur, 
fidem prestitimus manualem, et sigiila nostra ad presentem litteram duximus apponenda. 

Actum et datum Louenburg, anno Domini M^CCXC'VII'', XVr kalendas Marcii, in die 
beati Valentin! martirisr 

DCCCXCVIII. 

Papst B(yiiifa»^VIIL bestätigt den Ctsterciensertnfieji des Klosters zum Jtmgfrmienthale 
dessen jetzige mid künftige Besitzungen. 1297. April 3. ') 

Bonifacius episcopus, seruus seruornm Dei, dilectis in Christo filiabus, abbatisse et conuentui 
monasterii de Valle uirginum, || Cisterciensis ordinis, Bremensis diocesis, salutem et apostolicam 
benedictfonem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum, tarn uigor eqniftatis quam 
ordo exigit rationis, ut id per soUicitndinem officii nostri ad debitum perducatur effectum« Ea 
propter, diülecte in Domino filte, uestris iustis postulationibus grato concurrentes assensn, per- 
sonas uestras et loeum, in quo dinino estis obsequio mancipate, cum omnibus bonis, que im- 
presentiarnm rationabiliter possidet aut in futurum iustis modis, prestante Domino, poteritfs 
adipisci , sub beati Pelri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem decimas , prala, 
pascua, nemora, possessiones et alia bona uestra, sicut ea omnia iuste et pacifice possidetis, 
uobis et per uos monasterio uestro auctoritate apostolica confirmamus, et presentis scripti patro- 
cinio communimus, salua in predictis decimis moderatione concilii generalis. NuUi ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre proteetionls et eonfirmationts infringere uel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc atteinptare presumpserit, indignationem omnipotentis Dei et beatorum 
Petri et Pauh', apostolorum eius, se nouerit incursurum. 

Datum Rome, apud sanctum Petrum, III nonas ApriliSf pontificatus nostri anno tertio. 
Jac Bav. 0. Ser. 

hl dorso: Paulus Nouarlensis. * 



*) Aus der Originalbulie mU aDhängendcm BIcisicgel des Papttcii. 
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Des Landes Frauecker Vertrag mit der Stadt Hamburg^ dass nur der Schtddner oder 
Schuldige belangt und verhaftet werden solle. 1297. Mai. ') 

Nos gretinanni et vniuersitas cetus terre Fraaackere vniuersis preseotia visuris || volimus 
esse notum, quod cum discretis et hoiiestis viris, consulibus ciaitatis Hamburlgenski^ propter 
bonum pacis et concordie, diuina inediante ciemencia et discretoruin viroruin y constlie et 
auxilio, conueniinus in hunc inodum. Quod si aostri videlicet indigene cum burgensibiu de 
Hamburg mutuum contraxerint aut pro debito pecuniario eos incusaueriot, forefactum ibidem 
commiserint, aliquem leserint, wlnerauerint, occiderint, quocumque modo hoc euenerit, nullus 
prorsus incusari, impediri, grauari vel detineri proinde debeat, nisi reos. Yt autem hec robor 
perpetue finnitatis optineant, presens scriptum appensione sigilli terre nostre duximus muniendum. 

Datum anno Domini M''CC<'LXXXX''Vn<', mense Mayo. 

CM. 

Des Landes HarUngen Vergleich mtt der Stadt Hamburg^ dass nur der Schuldner oder 
Schuldige belangt und verhaftet werden soüe. 1297. ') 

Nos iudices & vniuersitas terre Herlingorum , vniuersis presentia visuris || in perpetuum 
voiumus esse notum, quod cum discretis & honestis viris, consulibus || ciuitatis Hainburgensis, 
propter bonum pacis & concordie, diuina mediante | dementia & discretorura virorum consilio 
& auxilio, conuenimus in hunc modum: Quod videlicet si nostri incole cum burgensibus de 
Hamborch mutuum contraxerint, aut pro debito pecuniario eos incusauerint aut forefaeium 
ibidem commiserint vel aliquem leserint, wlnerauerint seu occiderint, quocunque casu hoc 
euenerit, nullus prorsus incusari, impediri, grauari vel detineri proinde* debeat, nisi reus. \t 
hec autem in perpetuum robur firmitatis obtineant, presentera paginam appensione sigilli terre 
nostre duximus muniendam. 

Datum anno Domini M^'CC'LXXXX'' septimo. 

CML 

Papst Bontfaz VI IL pt$bHcirt seine Verordinmg vam 3. Mürt dieses Jahres^ in welcher 
v&boten wird^ den Bettebnifnchen netie Hänser ebtzuräfonefh 1297. Mai 27. ') 

Bonifacius episcopus, seruus seruorum Dei, vniuersis presentes litteras inspecturis salutem 
et apostolicam benedictionem. Tenorem cuiusdam constitutionis, quam || inter alias Rome apud 



>) Aas der Originalurkunde, welcher das Siegel anliegt 
>) Aus der OriginalurlLuade.. 



*) Aus der Originalbulle, weicher da» Bleisiegel des Papstes Bonifa« VIII. «ahingt« 
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sanctuiii Petrum V nonas Marcli, pontlficalo8 nostri anno quarto, nuper edidimus, preaentibua 
feeimus annotari, qni || talis est. 

Cum ex eo, quod predicaiores, minores et religiosi alit mendicantes in ciuitatibns, castris, 
villis aut locis alHs ad habitandiim H domos uel loca de nouo suseipiunt seil olim sascepta 
dimittant, se ibidem ad alia transferentes, diuersa scandala quandoque proueniant et (Vequentea 
clamores ad sedeni apostollGam perferantur, nos super hoc prouidere uolentes, hoc perpetuo 
prohibemus edlcto^ ne deinceps aliquis uel aliqui de predictis quibuscumque super hoc prinilegiis 
mnniti existant, que Ipsis contra tenorem constitutionis preseniis nullatenns uolumus suffragari 
in aiiqua ciultaie, Castro, Villa seu loco quocumque ad habitandum domos uel loca qnecumqoe 
de nouo recipere seu hactenus recepta mntare uel ea uendicionis, permutacionis, donacionis aut 
culusuis alienaeionis tttulo quomodocumque in alios (ransferre presumant^ absque sedis apostoltce 
licentia specialis plenam et expressam faciente de prohibicione huiusmodi mencionem: si secus egerint, 
irritnm decernentes. Per hoc tarnen eis, qni uitam duxerint heremiticam seu solitariam eligendam de 
maiomm suorum liceneia, quin cellas, mansiones seu habitacula in heremis siue locis, ubi non sit 
hominum habitacio de propinquo, possint acquirere ac mutare, non ihtelligimus interdictum. 

Datum Rome, apud sanctom Petrum, VI kalendas Junii, pontificatus nostri anno quarto. 

in darso: B. de Sugio. 

Papst Bontfa% VIIL jnAÜeirt Meine VerorAitmg vom 3. März dtttes Jahres wUter den 
Miesbrmieh der E($ieteihaig des GaUesdtenstes. t297. Jtm. f. ') 

Bonißidus episcopus, seruus seniorum Dei, vnidersis presentes litteras inspeeturis, aalutem 
& apostoircam benedictionem. Tenorem cuiusdam constitutionis quam inter alias Rome apud 
sanctum Petrum | Y nonas Marcii, pontificatns nostri anno quarto, nuper edidimus presentibns 
fecimus annotari, qui talis est. 

Qnamuis super cessationrbus a dininis, que a capituirs, conuentibus siue collegiis 
seculajlrium uel Fegularinin ecclesianim multociens sine causa rationabilt attemptaniur, 
manifesta satis a felicis recordationis Innocentio papa HI. et Gregorio X, predecessoribus 
nostris, manauerint instituta, quia tarnen || post illa est plerumque compertnm, cessationes 
easdem irrationabiliter esse factas, nos ad tam pemitiosum euitandum abusum, eadem 
statuta cum infirascripta moderatione in suo uolentes robore perdurare, de tVafrum nostrorum 
consilio, districtius inhtbemus, ne a seculari uel regulari capitulo, collegio seu con** 
nenfu ecciesie euiuscomque cessationes ipse, nisi uocatis omnibus, prout sunt pro electionis 
negofio eoocandi, ft dellberatione habrta diligenti ae episeopo alione quocumque clerieo siue 
laico, cuiuscumque dignitatis, preeminencie, conditionis aut status existat, propter cuiusr hiturtam 
uel offensam eadem uidetur cessatio facienda, post predietas uocationem & denberattanenr 4t 



■) Am der OriginaibnHe, welcher das ßleUiegel de« Papstes ßonifaz Tfll. anbSn^t. 
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eessando habitam, requisito, quod irrogatain iniuriain uel offensaui emendet^ aliquatenus atteinptenittr, 
neque tunc etiain, si emendain inde habuerint, uel per eos steterit, quominus habeant coinpetenftem. 
Si autem preinissis seruatis capilulum, collegium ud conueatus alicuius ecclesie ad cessationem 
eandem duxerint procedendum , extunc infra unius inensis spatium, pars utraque, uidelieet hii 
qui cessant, et illi etiam, propter quorum factum a diuinis cessatur, nisi super^ieniente concordia 
inter eos cessatio üla cesset, iter arripiat per se uel per procuratores ydoneoß^ cum muiiimentia 
et actis ad negotium ipsum spectantibus, ad sedem apostolicam ueniendi, & coutinuatis dietia 
quam cito coinode poterunt, se apostolico conspectui representent, ut partibus presentibus, aul 
una presente, non ueniente altera uel miltente, examinato negotio apud sedem eandem, pars 
que culpabilis inuenta fuerit, in premissis preter alias penas a dictis canonibus instttutas, si 
Romano pontifici uidebitur expedire, pena docente cognoscat, quantum excesserit^ que cessationi 
facte rationabiliter causam dedit, uel que sine rationabili et manifesta causa cessauii. Parle 
insuper a diuinis cessante suprascripta tam in eessando quam in ueniendo siue mittende ad 
sedem apostoUcam non seruante, non seruetur cessatio, sed ea non obstante,* ut prius in ipsa 
ecclesia celebretur. 

Datum Rome, apud sanctum Petrum, kalendis Junii, pontiiicatus nostri anno quarlo. 
In darso: B. de Sugio. 

cnuh 

Papst BoiUfaz VIIL ptibliclrt seine Verordnwig vom 3. März dieses Jahres in Beiref der 
mit hUerdtct wid Excommnnäcatton Belegten. 1297. Jmu /• ') 

Bonifacius episcopus, seruus. seruorum Dei, vniuersis presentes litteras inspecturis 
saltttem et apostolicam benedictionem. Tenorem cuiusdam coiistitutionis, qiam inter alias Rome 
apud sanctum Petrum, V nonas Marcii, pontiftcatus || nostri anno quarto, nuper edidimua, pre- 
sentibus fecimus annotari, qui talis est. 

Alma mater ecclesia plerumque nonnuUa rationabiliter ordinat et consolte, qua suadrate 
subiectorum utilitate postmodum consultius ac raciona^ulius reuocat in melinsue commutat. 
Sane a nostris dudum fuit predecessoribus constitutum, ut in (erris seu locis ecclesiastico 
suppositis interdieto nulla, certis casibus et sacramentis exceptis, diuina celebrentur oflicia 
uel II ministrentur ecdesiastica sacramenta. Quia uero ex districtione buiusmodi statutoruan 
excreseit indeuotio populi, pululant hereses et infinita pericula animarum insurgunt ac ecclesiis 
sine culpa earum debita obsequia subtrahuntur, cum fratribus nostris deliberatione super hiis 
habita diligentia concedimus, quod tempore interdicti ab honiine uel a iure prolati non tantum- 
modo morientes sed et uiuentes, tam sani etiam quam infirmi, ad penitentiam, que propter 
pronitatem et facilitatem hominum ad peccandum summe necessaria est, licite admittantur, 
dum tarnen excommunicati non fuerint, quos admitti preterquam in mortis articalo nolumns ad' 



*) Aus der Origiaalboll^, welcher das Bleisiegel des Papstes Bonifax VIII. anbängt 
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eandein. Dlis etiam, propter quorum culpam, dolum uel fraudem lata est sententia interdicti, 

uel qui ad perpetrandam delictum, cuius oecasione ipsum interdictum est latuin, prebuerunt 

auxilium, consDiam uel fauorem, nisi de ipso delicto, si sint tales, quod id facere'|ualeant, prius 

satisfecerint uel de satisfaciendo ydoneaoi dederint cautionein, aut si satisfacere nequeuni uel 

hmusuiodi cautiouem prestare iurauerint, quod cuia poterunt satisfacient, et ad satisfactionem 

buiuamodi per eoin uel eos, qui facere ipsam debent et possunt, prestandam dabunt consilium 

et auxiliuui ae iuxta posse suuin fideliter laborabuut, nou est peniteutie beneficium aliquatraus 

concedenduui. Nee tune etiam, quo ad istos uel alios, qui circa bec minime deliquerunt, ubi 

ciuitas uel locus alius seu vniuersitas interdieti existünt, facienda est relaxatio interdttti, sed 

est eis solununodo iniungenda penitencia salutaris. Adicimus preterea, quod stngulis diebus 

ia ecdesiis et monasteriis misse celebrentur et alia dicantur diuina ofBcia, sicut prius, submissa 

ttoce tarnen, ianuis clausis, excommunicatis ac interdictis exclusis et campanis etiam non pul- 

satis. Et tarn canonici quam cleriei ecdesiarum, in quibus distributiones cotidiane Ulis, qui boris 

intersunt, canonicis tribuuntur, si ad officia non uenerint supradicta^ distributiones easdem am- 

mittant, stcut interdieto perderent non obstante, si diuinis officiis non adessent. In festiuttatibus 

uero natalis Domini, pasce ac penlecostes et assumptionis Virginis gloriose campane pulsentur, 

et ianuis apertis alta uoce diuina oflicia solemniter celebrentur, excommunicatis prorsus 

exclusis, sed interdictis admissis, quibus ob reuerentiam dictarum solennitatum , et ut ipsi ad 

humilitatis gratiam et reconciliationis afectum facilius indinentur, prefatis diebus participationem 

permittimus diuinorum. Sic tarnen, quod iUi, propter quorum excessum interdictum huiusmodi 

est prolatum, altari nullatenus appropinquent. Ceteris, que circa obseruacionem interdictorum 

a nostris sunt predecessoribus instituta, in suo robore duraturis. Non obstantibus quibusuis 

priuilegiis ecclesiis, monasteriis, ordinibus, religionibus seu personis ecdesiasticis, secularibus 

uel regolaribus, exemptis et non ex^mptis, sub quauis forma uel expressione uerborum ab 

apositolica sede eoncessis, que contra tenorem presentis constitucionts nulll uolumus suffragari, 

euin <}uibttslibet tarn secularibus quam regularibus sufficere debeat, ut tempore interdieti modo 

preoiisso diebus celebrent supradictis. 

Datum Rome, apud sanctum Petrum, Icalendis Junii, pontificatus nostri anno quarto. 

CMIV. 

Andrew Mtnray wid William WaUace^ Anführer des Schottischen Heeres^ ertheilen den 
Katifleiiten der Städte Lübeck laid Hambiwg sicheres Geleit in allen Häfen Schottlands. 
Badsington. 1297. Oct 11. *) 



^) Abgedruckt in der Urkundlichen Geschiciite der deutschen Hanse Tb. II. S. 188. Vergl. meine Berichtigungen 
daselbst S. 736. Einige Erläuterungen dieser interessanten Urkunde giebt J. D. Carrick Life of Sir William 
'Wallace Vol. II. p. 191 -> 198. Derselbe will jedoch irrig anstatt Badsington lesen Haddingtown. Jenes ist 
Bessington in Northumberland. 

Bd. I. 95 
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CMV. 

Graf Adolf von Holstein und Üchauenbnrg über den geschehenen Verkauf von 16 Mark Rente 
aus der Mtlnze »u Hamburg ani das Kloster zttm JungfrauenthaL 1298. März 26.) 

Uniuersis presens scriptum visuris Adelphtts, Dei gratia comes Holtsacie et de Seowes- 
boroh^ salutem io Domino, Nouerint vtiiuersi^ ad quo« presens scriptam peraenerit, qvodnM 
claustro Vallis virginum pro CC*^ marcis denarlorum Hamburgenstum ▼endidimm XV^ mar- 
carum redditus in nostra inoneta lafra ciuilatetn Hainborch, quos emiaius a filiis Hartwici de 
Heinyehade, ueris heredibus Bertrammi, filü Esyci, quondam ciuls in Hamborgli, quosettan 
dileclus patfr noster felicis memorie vendiderat eidem Berte^aitinio et suis hen^dibus, omii 
exclnso inpednnento, iure bereditario perpetuo possidendos, Hac tarnen addita coDdiUone 
vendidimus, vi predidos redditus infra XX^ annos pro tanta summa, quantam pro ipsisreee- 
pimus, sl nobis placueritj reemamus, tjvod si infra predictum terminum non fecerimus, ide« 
claiistnim prefatos redditus perpetuo possidebit eodem iure, quo Bertramnus et sui kendes 
libere possederuni^ sicut in priuilegio dato a dilecto patre nostro plenius continetur. Duuu 
etiam eisdem predictos redditus vendendi, comtnntandi seu ob%attdi ad termiBttm preMriptu 
et pro summa pecunie prenotata liberam facultatem. 

Actum et datum Hamborgh, presentibus Hartwieo de Erteneborgh, Jobanne de Monte, 
oonsulibus, et Johanne, preposito eiusdem claustri, et aliis quam pluribus fide dignis. 

Anno Domini M''CC''IiXXXX''VIII% in crastino annuntiationis beaie Marie Tirginfls. 

CMVI. 

Freibrief des Grafen Guido von FUnidem für die LtUecker Kaufleute. Ypem. 1296. ) 

Guido ) comes Flandrie et marcbio Namurcensis ... Concedentes insuper predidis 
dnibos seu burgensibus eandem libertatem, quam eines Hammenburgenses a nobis seu Dostris 
progenitoribus habere noscunlur in Sveno et alibi in comitatu nostro, ubicunque navigio eosden 
contigerit apptieari. ... 

CMVII. 

Otto^ Herzog voti Lüneburg tmdBrataischweig^ verkauft dem heiligen Geist-Hause ztt Hanburi 
einen Wispel Salz mis dem Hause (herdemcünghe xh Lüneburg. 1298. Sept SO. *) 

In nomine Domint Amen. Dei gratia Otto, dux de Luneborch et Brimeswicb, vniueras 
Christi fidelibus presentia visuris salutem. Q Res gesta ideo h'tteris inscribitur, ne succetf« 



*) Aus dem EUirTstehnder Copialbuche No. XlX. 

1) Gans «bgedrockt in Dreyer de lare naufragU p. 245; ricliliger im Lübecker Urkundenbuche. 

*) Ans der Originalorkonde, welcher da« herzogliche Siegel anhängt. 
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(ea(p<Nris in obUoionift caliginem dediteatur, et quod auctoriute veterum || confirmatur, per 
litterarom continenciam ad inemoriain reuertatur. Quocirca ad noticiam tarn presenciam quam 
futuroruin cupiimis peruenire^ || quod nos de maturo consilio fidelium nostrorum vnuin chonim 
salis in salina noatra Luneborch, situin in domo Ouerderncinghe, vendidimus doinui sancti 
Spiritus opidi Hainmeinburgensis oinnfbusque in ipsa domo habitantibus, presentibus et futaris^ 
ea libertate et proprielate, quibus nos et pater noster pie memorie possedimus multia annis, 
iure hereditario perpetualiter poasidendum, exemptum non solum ab exaetione que scot wlga- 
riier nuneupatur^ verum eciam petitionibus^ angariis et exactionibus quibuscumque. Dantes 
eisdem potestatem vendendi, donandi seu obligandl dictum chonim pro ipsorum libito voluntatis, 
et faciendi de ipso omne id, qüod ipsis et consulibus opidi Hammemburgensis visum fuerit 
expedire. Inauper eui vel quibus prefatum chorum vendiderint, donauerint seu obligauerint, 
im vel ilfia super ratihabictone litteras nostras patentes dabimus, si a dictis consulibus fuerimus 
reqoisitK 

St vero tempore procedente inter nos ex vna, et nobiles viros^ comites Holtzacie^ opf*. 
dumque Hammemburgense parte ex altera gwerra seu dissencio, quod absit, oriretur, sepedlctl 
et eorum nuncti, si propter coUectionem reddituum de dicto choro procedentium venire voluerint 
liiineborch, nostro gaudeblint conductu et seeuritate in exitu pariter et reditu velud ante, nee 
ipsos vel suos inpediemus vel permitteaius in aliquo in bonis prehabitis inpediri gwerra seu tali 
discordia perduraate. 

yt autem hec nostra vendieio stabHis et ineoncussa maneat nee ab aliquo herednm seu 
successorum nostrorum valeat inmutari, presens scriptum super eo dedimus et sigUli nostri 
muniinine fecimus communiri* 

Datum Luneborch, anno Domini millesimo ducentesimo nonagesimo oetaao, feria quinta^ 
proxima post diem beati Michaelis. 

CMVIII. 

Die Ratkmanneti zu Lüneburg bezeugen^ dats HeUuich Lange^ Bürger zu Hamburg^ defß^ 
dmrtigeti heiligen Geist-Hause einen Wispel Salz im Hause Ober-DemeMnghe verkauft 
habe. 1298. Oct 27.') 

Nos consules ciuitatis Lüneburg: Albertus Hello ^ Thidericus Zabel, Johannes Bertoldi, 
Vredewarydus, Alardus de Schilsten, Adheloldus, Gherardus Garlop, Johannes Albus, Fr^• 
dericus Paron, Bertoldus Longus^ |1 Conradua Seghehardi, Oerbertus Putei, tenore presentium 
recognoscimus, publice protestanjtes: quod honorabilis vir, Htnricus dictus Longus, burgenaia 
in Hamborg, vnaniiai consilio et consent omniam legittmonun herednm suomin vendidit 



■) Aas dem OriginaUültebricfe, an welchen da« woblethaICeM Siegel der Suidl Liiiebtfrg vörlianden Ut. 
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domui infirmoruin sancti Spiritus in Hamborg \7iuin chortim saiis qiiolibH flumine in atlina 
Luneborg in tota domo, que vocatiir superior Dernetsinghe, libere ac iure beredftario perpetna- 
lUer possidenduin. In huius contraclus euidentiam testimonii pleniorem presentem litteram 
prefate domui sancti Spiritus in Hamborg sigilli nostre ciuitatis dedimus insignitam. 

Datum Lüneburg, anno Domini AfCOLXXXX^YIII'', in vigilia sanctorum Syroonis et 
Jude apostolorum. 

CMIX. 

Conrad^ Bischof van Verden^ bestätigt die von Hermami Witte ^ Bürger zu Hamburg^ in 
dem Dome zn Bardewik gesUftete Vicarie. 1298. Oct. 28. ') 

Conradus, Dei gratia Yerdensis ecclesie episcopus, omnibus, ad quos presens scriptum 
pervenerit, salutem in Domino. Noveritis, quod Henricus, custos Bardevicensis ecclesie, nostre 
dioceseos, & Dithmarus, frater eius, pro salute animarum suarum & progenitorum suorum, altare 
sancte Marie, ad septentrionem in dicta ecclesia Bardevicensi positum, proprio motu dotaverunt, 
addendo videlicet unum chorum salis &c. 

Item predicti Henricus custos & Dithmarus, frater eins, altare sancte Crucis, in medio 
monasterio Bardevicensi positum, dotaverunt, addendo videlicet dimidium chorum salis &c. 
Collationem autem istorum duorum altarinm sive beneficiorum post obitum ipsorum & Gerberti, 
filii Dithmari prenominati, dederunt ^ecano & capitulo Bardevicensi simul, frropter Deom hoc 
adiecto, ut ipse decanus cum capitulo, tempore sibi competenü ipsa altaria sive beneffcia sacer- 
dotibus, vel si sacerdotes non sint, talibus conferat, qui infra primum annum, a tempore eolla^ 
tionis nnmerandum, ad sacerdotium valeant promoveri, alias coUatio non valeat ipso iure; per 
qi|os quidem sacerdotes ad laudem & gloriam Dei, sue matris Marie & omnium sanctorum 
misse perpetuo celebrentur. 

Item Hermannus Albus, civis Hamburgensis, pro remedio anime sue & suorum dotavit 
altare sancti Laurentii martiris, ad meridiem in ecclesia dicta positum, addendo videlicet 
unum chorum salis, &c. Cuius collationem dedit Segebando, fllio Segebandi, militis dicti de 
WIttorpc. 

Nos igitur ipsorum omnium fundatorum supradictorum intentionem bonam, laudabilem & 
honestam considerantes, dotationes trium altarium ab ipsis in ecclesia Bardevicensi sepedicta 
factas approbamus, ratas habemus, in Dei nomine, auctoritate, qua fongimur, confirmamus, 
inhibentes, ne quis reditus altarium sive beneficiorum prenominatorum diminuere audeat, vel 
fiietnm ipsorum presumat in aliquo immutare. Qnl vero contrarium fecerit, illum exsecramus 
auctoritate presentium in bis scriptis. 

Datum Bardewick, anno Domini MCCXCYin, in die Simonis & Jude. 



*) Aus Ch. Scklöpken ChronicoD von Bardewick 9. 340. 
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CMX. 

Sigfrid^ Bischof %n Hildesheim^ Ablassbrief ft'lr solche^ tcelche deik Bmi des heiUgeii Geist- 

Uospttales tmterstOtzeii. 1298. ') 

SifridiK, Dei graeia Hildensis episcopus, vniuersis Chrisli fidelibus^ saluiem in Domin«. 
Capientes Christi fideles^ ad (| zelum deuotionis et ad opera caritatis inuitare^ omnibus vere 
penitentibus et confes|8is, qui ad structurain hospitalis saneti Spiritus, ciuiiatis Hamburgiensis, 
Bremensis dyoceseosv || et ad sastentationem miserabilioiii personaruin pauperum, infirmontm 
inibi degentiain, manum porrexerint adiutricem et de bonis a Deo sibi concessis, prout viiicuique 
diuinitiis inspiratum foerit, altquid erogauerint, quadraginta dies de ininncta penitencia, duinmodo 
consensus dyocesani illias loci aecedat, misericorditer* de omnipotentis Dei misericordia et 
beatoniin Petri et Pauli martiris et auetoritate confisi, in Domino relaxamus. 

Datum in castro Rute, anno Domini mille^imo CCXCVIII^. 

CMXI. 

Die Rathmaimen zt$ Lünebtirg bezeugen den nachfolgendeti Verkauf 1299. Febr. 1. ') 

Nos eonsules ciuitatis Luneborg: Albertus Hello, Thidericus Zabel, Jobannes Bertoldl, '| 
Vredewardus, Alardus de Schilsten, Adheloldas, Gherardus Garlop, Johannes Albus, Fredericus || 
Paron, Bertoldus Longus, Conradus Seghehardi, Gherbertus Putein tenore presen||tiuin re<^ 
cognoscimus publice protestantes : qnod dominus Thidericus de Monte, miles et castellanus in 
Luneborg, vnanimi consUio et eonsen^u omnium legitimorum heredma suorum vendidii domui 
Infirmorum saneti Spiritus in Hamborg vnum integrum chorum salis quolibet flumine in salina 
Luneborg perclpiendum in Iota domo Hinxste, libere ac iure hereditarto perpetualiter possidendum« 
In huius contractus euidentiam testimonii pleniorem presentem litteram memorate domui sanctr 
Spiritus in Hamborg sigiUo nostre ciuitatis dedimus insignitam. 

Datum Luneborg, anno Domini M''CC''LXXXX''IX'', in vigilia purificationis sancte 
Marie virginis. 

CMXII. 

Otto^ Herzog von Braunschtoeig und Lüneburg^ bestätigt die von Dietrich vom Berge 
geschehene Verkmifung eines Wispels Salz im Hmise Hinxste zn Lüneburg an das 
heilige Geist- Hans zn Hamburg. 1299. Febr. 9. 

Dei gratia Otto, dux de Bruneswicb et Lunenborch, ad notitiam tam presentium quam 
futurorum cupimus || peruenire, quod strenuus miles ac dilectus nobis Thidericus, dictus de 



*) Ans der Originalurkonde im Archive £• Oberalteo. 

1 ) An» der Originalarkande mit wohleriialtenein Wadusiegel der Stadt Ltteebarg. 

■) Aus der Originalurkunde mit wohlerhaltenem Wachsslegel des Herzoges. 
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Monte senior, de plena nostra voluntate || el inaturo nostro consensu vendidit domui infirmonm 
sancti Spiritus opidi Haminenburgensis oinnibusque in || ipsa domo habitantibus^ presentibus et 
füturis, vnuin integrum chorum salis, aitum in salina Lnnenborch in quadam domo dicta Hinxste, 
quolibet flumine perclpiendum, ea libertate et proprietate, quibus nos et pater noster pie memorie 
eundem chorum possedimus multis annis, libere ac iure hereditario perpetualiter possidendum; 
ratum et gratum habituri quiequid per eosdem de dicto choro ftierit ordinatum. Yt auten hec 
venditio^ nostro interueniente consensu facta, slabilis et inconcussa permaneat, nee ab aiiquo 
heredum seu auccessorum nostrorum valeat inmutari, presena scriptum super eo dedimus el 
sigilli nostri munimine fecimus eommunirt 

Datum Lunenborch, anno Domini M^CC^XCIX^, in octaua purificationis be^e Virgiois. 



CMXIII. 

Der Hambtirger Bürger Gerhard Lange stiftet eine Rente zur Erhathmg etnes Bnumm 

in Schleswig. 1299. März 17. ') 

Omnibus presens scriptum cernentibus capitulum Sieswicense, consules totaque communitu 
eiusdem ciuitatis, salutem in Domino sempiternam. Que gentntur in tempore, ne simul bbaotir 
cum tempore, solent viua voce vel litterarum testimonio perbennaH. Htnc est, quod constitads 
in nostra presentla dominus Gerardus, dictus Long, ') ciuis Hammenburgensis, pro cominodiUle 
totins nostre ciuitatis et salute anime sue, taliter ordinauit, quod fundom in platea piscatoroaii 
quem emtt de heredibus Joannis Buzthorp, situm, valentem annuatim qoatuor solides steriingonua. 
dedit ad vtensilia cuiusdam fontis, sHi ad orientem eccieale Trfnitafis, quamdiu dicius fons toti 
commanilati videbitur expedire. Ista tarnen conditione prehabita, quod reditus dicti ramlisü 
sab sacerdotis manibus et tutorum ecdesie sancte Trinitatis. Quam pecuniam reaiduam äidi 
tutores in cista ecclesie faciant obseruart , et exinde coram consulibus quolibet anno fadaat 
raüonem, vt si necesse fuerit, dictus fons ex coUecta pecunia reparetur. Et si conligerü, aepe- 
dictum fontem propter aliquod impedimentum ciuitatis destrui, redditus prelibati fiindi ad 
vsum memorate ecclesie perpetualiter annectetur. In cuius rei euidenciam sigillum capitoi 
Sleswicensis et sigillum eiusdem ciuitatis, necnon sigillum Gerhardi, qui fundum contulit, eA 
appensum. 

Datum anno Domini MCCXCIX, XYI ^) AprUis. 

■) VermiUMich ist zu lesen: LoDgus. VergL oben S. 699 Note 9, ^) FeMt: kale&da«. 



>) Aus J. F. Noodt Beiträgen zur Erläuterung derOlTff-, Kirchen* and Getehrten-Hlstorle der Henogthiacr 
Schleswig und Holstein Tb. IL & 109, verglichen mit der Schleswig-HolsteiD^LaiMiihQrgfeGbci UrkoodewaMlii« 
8. 14& 
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CMXIV. 

Adolfe Graf von Holstein^ verleüiet dem H. Löice von Ertenebtirg den Zehnten von 
drei Hufen in Billwerder. 1299. Sept. 20. ') 

Adolpbus, Dei gtacta oomes Holtstcte et Storinarie, vniuersis presencia visuris saliiiela 
in omniuui salu;|taru Geslaruin reruai memoria propagalur in posteros^ cum robur et auctoritatis 
venit in testimonium || litteraram. Hinc est quod notum esAe cupimus tarn presenlibns quam 
fttturis, quod de matura nostra proi,uideneia et nostrorum coiisiiiariorum assensu decimam vlira 
tre» mansos sitos in Bylienwerdher apud Byinamt, que quondam ad Volpertum de Crimpa 
8pectabat, liberatiter donamus et conferimus dilecto nostro Hartwico Leoni, dick» de Erteneborg, 
ciui Hammemburgensi^ suisque veris heredtbus, natis et nascendis, cum omni iure, proprielate 
ac TSttfructu noWs pertinente, proprietarie ac hereditario iure perpetno possidendum. De hiis 
vero niansis Septem frusta terre sita sunt fbidem ex vna parte locfdietiGheren versus «rientem 
et sex super eundem locum et inferius, et quinque cum dimidio ex altera parte ecclesie Bylne 
versus occMentem, duo vero frnsta sita sunt iuxta transitum aque^ vkere prope Scybbeke 
wl^ariter nuncupatum. / 

Yt autem hec nostra donacio firma maneat et ineonnuisa, presentem paginam sigilli nostri 
robore eommunimus. Testes sunt: Johannes de Slamerstorpe, Johannes de Rennowe, Her- 
mannus de Wyersrodhe et Ecghehardus de Dbome, milites. Johannes de Mtrfae, clericus, 
et quam plures alii fide dignw 

Datum anno Domini M''CC''LXXXX''IX% in vigilia beati Mathei, apostoli et e%vangeh'8te. 

CMXV. 

Inghebnrg^ Herzogin von Sachsen^ nnd ihre Söhne verkaufen ihre Rechte au vier Dörfern 
und einige Hufen im Lauenburgischen an Hasao von Herslo^ das Hamburgische Capitel 
und Marktoard Katteskruch. 1299. Sept. 21. ') 

ihgheburgis, Dei gracia ducissa, necnon ipsius filii, Saxonie, Angarie et Westfal»e> duces, ^ 
Johannes et Albertus et Ericus«, omnibus presencia i visuris uolumus esse notum , quod nos de 
vnanimi consensu vendidimus pro mille mareis denariorum Hammenburgensium villas Monesen, ') 
Gra|bowe,/) Pampowe theutonicum *) et Barunesdorp, ') quicquid in ea villa habuimus, et tres 
mansos in Wigershop, *) Hassoni de Herslo, [| militi, et suis legitimis heredibus, necnon et 



1) Aus der Originalurkunde. 

*) Aus der Originalurltunde , welcher das ziemlich wobt erhaltene Wachssiegel der Herzogin anhängt. 
*) Mönsen, jetzt Kirchspiel Basthorst, früher K. Kudde^vdrde. *) Grabau, K. Schwarzenbeck, früher K. Sieben* 

eichen. *) Gross-Panipan, im Gute Lanken, jetzt K. Sahms, oder Klein-Pampau, im Gute Wotersen, K. Sieben- 

eichen. *) BniQstorf, neueres Kirchdorf im Sachsenwalde. <) Wiershop, kn Gute GttlUow, jetzt 

K. Hamwarde, (rüiher mit dieffem im Kirchspiele Hachede. 
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consociis suis, scilicet ecclesie Hainburgensi et Marquardo dicto Katteskruch, iure hereditario, 
sicut hactenus possediinus, cum tenninis, lignis^ pratis, pascuis, siluis, aquis aquaruinque de- 
cursibus ac omni viilitate, iudicio inaiore et minore, sine qualibet exactione et petitione et 
seruitio libere possidendas. Summa quldem de predictis mille marcis septingentarum inarcarum 
Hassonem tangit militem de Herslo, ducentarum inarcarum ecelesiain Hamburgensem, centum 
inarcarum Marquardum dictum Katteskruch prenolatum. 

Predictus vero Hasso miles et sui consocü propter specialem amiciciam et fauorem ree- 
mendi bona predicta infra quatuor annos nobis dederunt liberam facultatem singulis annis, ita 
vt quando nobis reemere placuerit, eisdem significabimus in feste pasche n et eos sine omni 
impedimento Hamburgh infra octauam tunc proxime venturain pagabimus Michaelis. Si vero 
Hasso de Herslo miles et sui socii predicta bona uendere uoluerint, nobis in festo pasche 
significabunt. et eis iniüe marcas denariorum Hamburgensium infra octauam Mycbaelis tunc 
proximUm in ciuitate Hamburgh iinaliter persoluemus. Preterea si, quod absit, reemere non 
possemus, quibuscumque Hasso et sui consocü vendere vel obligare voluerint, ad predictos 
quatuor annos ad omnem libertatem ementibus in premissis erimus obligati. Bona predicta, 
si infra annos prefatos quatuor a nobis vel nostris heredibus reempta non fueriat, extunc iure 
hereditario Hasso et sui consocü perpetuo posstdebunt. 

In predietis bon1s, si aliquod impedimentum habuerint, nos et fideles nostri milites et 
famuli, compromissores in hoc facto, promisimus fide data intrare Hamburch non exUuri, nisi 
eis de dampnis et negglectis *) fueril satisfactum, postquam nobis significatiim fuerit infra mensem. 
Huius facti compromissores sunt: Tetlews de Parkentyn, Hinricus et Johannes de .Krumesse, 
fratres, Hartwicus de Rytserowe, Hermannus de Tralov, Volcmarus de Gronowe, Albertus 
Lupus, Otto Wackerbard, Cristoforus de Borsteide, milites. Walrauen de Krumesse, Hinricus 
Scacko, Amoldus Korner, famuli. Herum vero compromissorum si medio tempore aliquis 
moreretur, alium equ^ dignum loco sui, postquam moniti fuerimus, infra mepsein statuemus. 

Yt autem hec rata et inconuulsa permaneant, litteram presentein sigillorum nostrorum 
munimine fecimus roborari. 

Datum et actum Bergherdorp, anno Domini M''CC''XC*'IX% in die saacti Mathei apostoli. 

CMXVI. 

Be^chhiss des Capitels zu Schwerin^ zur Erhaltung der Gitter ihrer Kirche vier 
Bevollmächtigte zu ertoäfilen. 1299. Sept. 25. ') 

In nomine Doinini Amen. Xos Johannes prepositus, Otto decanus et capitulum ecclesie 
Czwerinensis attendentes, eandem nostram Czwerinensem ecclesiam miserabUiter collapsam et 
*) Xic*: neglectifl« 

*) AÜ8 der Originalarkunde. Von zwölf angehängt gewesenen Wactissiegeln ist keines ganz eriiallea und 
nur wenige sind erkennbar. Die Untersclirirten am Schlüsse der Urkunde sind eigenhändige. 
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volenles eidein, quantm nobis existeret {| possibile, oportuno retnedio prouidere, conaenientes 
in vnuui, eapitu^am ad hoc indixunus abseniesque uocari fecimus, qui euocandi faerant et qut 
debuerunt, voluerunt et potuerunt commode interesse. Prefixo || uero ad hoc termino ueniente, 
inqoeato Christi nomine, oinniuin et siaguloruin accedente consensu, quatuor personas elegiinus, 
dantes eisdein plenariam potestatem, ut possent et possint et intra et extra ecclesiam || quo- 
eumqiie modo dictum capitulum vel ecclesiam vel personas earumdem contunctim vel diuisim 
contingentia ab hac die usque ad anni circulum bona fide in animas suas statuere ac etiam 
ordinave quecamqae ipsis pro dicta eeclesia uel capitulo aat personis ecciesie simul vel diuisim 
expedtencia et utilia uidebuntur. Ita tarnen, quod canonicos e^ prelatos, si oportunum existeret 
ecciesie, sine nobis vel nouo nostro mandato et assensu non possent eitlere, nee» alicuius ix 
nobis prelati uel canonici dignitatem vel officium immutare. Xosque omnes et singuli prelati 
et canonici infrascripti promisimus et nos presentibus obltgamus, ea que, ut premittitur, per 
easdem quatuor personas concorditer ordinata fuerint vel statuta, per nos, capitulum etnostrum 
quemlibet, bona fide rata haberi et toto nostro posse simul et diuisim, prout sepedicte persone 
ordmauerint, exequt et Adeliter obseruari. 

Insuper ordinauimus ac etiam ordinarous , vt si unum de hiis quatuor personis medio 
tempore mori uel infirmari vel captiuari, quod abffit, uel alio inpedimento legitimo detineri 
oontingeret, alie tres persone superstes, ") postqimm hoc notum eis fuerit, in vnum conuenient, 
et si infra duos dies postquam conueniunt, quartam sibi concorditer non assument personara, 
nos capitulum vna cum tribus dictis personis quartam eligemus ad omnia et singula supra- 
dUsta, qttottsque prior persona dicto inpedimento cessante redierit, ad dictum suum officium 
exequendum. 

^ Et . si nostrum aliquis vnus uel plures^ quae ex premissis uel premissorum aliquo vel 
eorumdem occasione presumimus euenire, a quocumque etiam potente vel liobili deinceps 
dampna, grauamina vel iniurias in persona vel rebus incurreret aut etiam pateretur, postquam 
hec nobis per famam vel per aliquem ex nobis notifieata nobis Tuerint, nos omnes et singuli, 
communiter et diuisim, dicto leso vel iniuriam passo bona fide, sine omni fraude et toto nostro 
posse, nostris expensis et nostri capituli assistemus, et cum ipso et etiam sine ipso, sicut 
quilibet pro se ipso, laborabimus, ut quod in ipso excessom est, et sibi et capitulo secundum 
qualitatem delicti modis omnibus emendetur, nisi in nostram certam et indubitatam deuenerlt 
noticiam, dictum lesum in toto vel in parte suam iniuriam sponte et libere relaxasse. Et tunc 
quidem ordinabitur emenda ad arbitrium predictarum quatuor personarum. Ceterum si aliquis 
dicte nostre eedesie vocem babens in capitulo, canonicus vel prelatus, infrascripta, ut iurata 
sunt, iurare ter a predictis personis rennueret requisitus, aut ea que premisimus non seruaret, 
idem preter reatum periurii, quem iuratus inqurreret, extunc a nostro consorcio sit exciusus, 
saluis penis aliis talt, prout eins requireret proteruitas, inponendis. Ad hec tactis sacrosanctis 
ewangeliis iurauimus lianc nostram ordinationem, videlicet quod ad ea ordinanda vel statuenda 

■) Lies: superstltes. 
Bd. I. 96 
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que premifiimus qiuitaor personas eli^rerfinus et qoe ille persone sint niiHi omtiino extra nossb 
hac die in anfea verbo, signo uel nutu pandere, aut aliquo firaudulento in^rettio revelare, aWil 
hoc conaensiis predietarnm accesserit quatuor personarum. 

Datum et actum Czwerin in eapitulo, anno Oomini M^C^C nonagesimo nono, Tu kalendtt 
Octobrisw 

In cuiua ?ei testimonium capitali nostri et alia infrasoripta nostra ai^Ia praenlilNK 
duximus apponenda. Et ego Johannes prepositusx consendo ei subacribo. Et ego Otto decam» 
conaentio et subscribo. Et ego Thidericns de Quinque diunibus eonsentio et subscribo. Et ego 
Conradua conaentio et subscribo ...^) Et ego Marquardus de Curen sabscribo. Et ego Johancs, 
Botsowensla prepositua^ contentus sigiUo capituti, consencio et subscribo.« 

CMXVIII. 

Johann und Albrecht ^ Hei(zoge von Sachsen^ ertheüen den Handnirgeni Mid aUeii <to 
Meer bemchenden Kaufleuten ein PrMlegtum^ die Errichtung eines Lenchttlutrmt 
auf der Insel Neuwerk und das Strmidrecht^ den Seefwid wid anderes betrefenl 
1299. Nov. i. ) ' 

In nomine Domini Amen. Johannes & Albertqs, Dei gratia Saxonie, Angarie & WeatfaVe 
duces, borchgrauitque Magdeburgenses^ vniuersis presens scriptsm intnentibus salutcmlio 
omnium Creatore. Euanescit actio temporalis nisi finaetur litteris sigillatis. Ideoque nascat is 
perpetuum etas presentium & futura, quod nos, conailiarioruBi ae fideliam |} va^Uanraa nostrorua 
accedente consillo, ob meram amiciciam, qua eines Hamborgenses amplectimur ac pensaio 
profectu communis mercatoris donamus & confi^rimus ipsis ciuibus g & cunctis inercatoribis 
mare frequentantibus, vndecumque fuerint, libertates subscriplas etemaliter permanentes. 

Primo vt ipsi portos in Signum & cognitionem omnibus Albiam ascendentibna ad ipstf 
ciuitatem Hamburgensem vel de eadem descendentibus in insula nooa dict«, sita in partilNis 
nostris Hadelerie, opus, irerc proprio, construant lapideum aut ligneum, altum, profunduD^ bio« 
& amplum, sicut ipsis utile & expediens fuerit, cum usufhictu lapidum Wolde vel alias nostm 
in districtibus existentibus, perpetualiter libere duraturum. 

Item donamus eisdem , ut si nauis aliqua , cuiuscunque foret patrie , circa Hadeleriaow 
Wrsaciam aut vbieumque nostro fuerit in dominio, moram faceret, aqua vel vento contnriaBte 
aut fundo detinente seu casu quolibet contingente, dicti ciues & communes mercatores, de 
quibuscunque forent partibus, tarn dudum corpore & rebus omnibus seeuri & indempnes aostra 
tuitione gaudebunt, nuUis eos infestantibns, donee res suas abdaeere libere potenmt & pro 8*^ 
Ubito voluntatis. 

••) ünausgefüllte Lücke in der Handschrift, 
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Ho9 etiaiD etiles & cunctos mercatores vndeeunque fueriftt^ bac frai Volutnufi perpetaa 
übeiiale, vi si nauia' aliqua pateretur naufragiam & ai bona naufraganlium appoitata ^ei 
applieata fueriol ad dictas terras vel alias noatris in diatrictibua «ne iauamine nostrorum sab- 
lUtonin^ mercatores iaie perpessi naufragium eormn bona libere deducere poterint«, peaitus 
nichil dantes. Sed si inediante eorum aiixiUa optenia fuerint & ad litus apportata, nos & ipsi 
habehiflMis vieesiiniun denarium de bonis eisdein. Et hii^ quoruin.bona fuerint, sine cootra- 
dictione aliqua optinebunt ceteram plene partem. « 

Preterea si iideai nosiri' sabditi in mari extra portum^ to-is arenam & obstaculum, ref 
proprfe dictum , bona inüeoireiU naufragia, ex hiis retiaebunt eqae partein tereiam & ad quos 
taKa speetaal naufragia vel ad eoruui siiceessores libere spectabunt relique due partes*. 

Ittlerest etiam hec conditio^ ut naufragia siue in mari allata siue ad dictas terras, scilioel; 
Hadelerie, Wrtsacie vel alias nostris in distriotibos appulsa) talia fteieinüs sub nostra potestate 
& tuitione per dieni & anniim integrum ineonfraeta & integra reseruari. Si qui uero inedio 
tempere viui aut morientlum heredes insequerentur naiifragia cum litleris ciuitatis Hambur- 
gensia vel alterius ciuitatis vel terre, vnde essent ipsa requirentes, talia reddantur eisdem, ut 
superius conditionaliter^est conscriptum. 

In premtssis enim omnibus defectus si quis fuerit, hunc emendare tenebiinur & supplere. 
Vi aulem hec nostra . donatio perpetuam firmitalein obiineat & nullorum emulorum incursibus 
valeat attemptan\ presens scriptum sigUlis nostris duximus muniettdum. 

. Huius rei sunt testes: DitLews de Parfcentin, Emeko Hake, Johannes & Hinricus de 
Ournmesse, Hartwicus de Bitsserowe, Yolcmarus de Gronowe, Otto Wackerbard, Wlueke de 
Swartenbeke, Ludenis Scacko, Luderus Wackerbard, Hermannus Longus de 'Aralov & Her- 
mannus de Wigersrodhe, milites. Dominus Johannes Caluus, summus noster nolarius, canonicus 
Hamburgensis. Hartwicus deErteneborg, Jobannes de Berghen, Johannes, filius Oseri, Gerardus 
Longus, Hinricus Longus, Otto de Twedorpe,,Bernardus Stedingus, Coiiradus de Boyceneborg, 
Thidericus Wrac, Beinerus de Stouria, Bertraimw Luscus, Gerardus de Colonia, Thidemannos 
Btttenscone & Gotscalcus de BUna, tunq consules Hamburgenses, & alii quamplures clerici ac 
laiei fide dignL 

Datum Molne, anno gratie M'^CC^X^CIX'', in die feste omnium sanctonim. 

CMXVIII. 

Die Landschaft Hadebi verspricht^ die von detiHej'zogenvonSachsftijdefi Handntrgeni wut^atfpi 
das Meer bemchefidefi Katifletiteti ertheütm PrivÜegieii zn beobtichteti. 1300. Febr. 2. ') 

In nomine sancte & indiuidue trinitatis. Vniuerrfs in Christo credentibus, presentia 
viauris vel audituris, sculteti, scabini^ iudices ac yniuersiftas terre Hadheleria salutom in vero 
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saltttari. Quoniam hoininuin iabilis memoria^ ideo de re gesta fit seriptura, qiie testimoniom 
contineat || veritatis. Quocirca noscere debent in perpetnum & presentes & foturi temporis 
Buceesaores, quod nos dilectorum dominorum nostrorum, illustrium principam Johannis & Alberti, 
Saxonie ducum, piis precatibus & intimis affectibus inclinati, sequentes libertates singulas ciaibos 
de Hammenborg & cunctis mercatoribos ab eisdem dominis nostris, vnanimi de consensu & 
plena voluntate tocius ierre nostre, donatas, nos nostrique auccessores grataa^ rstes, pacUieas 
8eruare volumus, inuiolabiliter perpetuo perdurantes. 

In primis ut edificent in loco Noua dicto^ sito in partibos nostria HaiAelerie^ opus, 
werc proprie, liberam et perpetnom, lapideum aut ligneom, cum altitudme^ profunditate&dinieiiaione 
pro eorum beneplacito, ut uelifieantes oinnes Albtam, sursuin ascendentes ad ciuitatem Hannien- 
bur^nsem & delnde procedentes seu quocumque declinantes, Signum & notfeiam habeant fauius 
loci. Et fruantur lapidibus Wolde vel alias ibidem existentibus circumquaque. 

Preterea si nauis aliqua circa terram nosiram moram committeret, aqua vel vento 
rebellante aut fundo detinente seu casu quolibet accidente, ipsi ciues & cuncti mercatores 
Tndecumque venientes in semetipsis & rebus suis omnibus, tam per terras quaih per aquas, 
securi & indempnes, dictorum nostrorum dominorum & nostra tuitione & secnrHatia ductu 
floreant, nullus eos infestans, sed res suas & naues, cum coinmode poterunt, lifoere dedueentes.') 

Porro si alicuiuS nanis homines circa terram nostram paterentur naufraginm, ipsi quiequid 
de bonis suis sine nostro inuamine saluare poferunt, debebunt licite, penitus niehil danles. In 
quo nullus de terra nostra ipsos impediet, sed fideliter promonebit. Sed si nostro cum apxilio 
ex aquis eruta fiierint, ex ipsis iidem dominf nostri, Saxonfe prinefpes, & hü, quorum mediante 
laboribus^) talia bona ad litus apportata fuerint, percipient denarium vicesimum & mercatores, 
quorum bona fuerint, sine inpedimento recipiant ceteram totam partem. 

Si uero in mari extra portum, forts offendiculum , re/* proprio dictum, & arene,^ bona 
queque naufragantium per nostros inuenta fuerint conterraneos, ex ipsis due partes cedunt^) 
hiis, quibus bona pertinent vel ad eorum heredes. Tercia vero pars cedet ipsis dominis nostris 
& hiis, qui ea ex aquis suis laboribus extraxerunt. 

Hoc interposito, ut naufragia siue in mari allata siue ad terras nostras appulsa, vbi 
uiuus nullus affaerit, talia sub potestate & tuitionis presidio premissorum dominorum nostrorum 
& eorum iudicum per diem & annum non distracta, sed integra reseruentur. Que si interea 
uiuus quis aut morientis heres, cum litteris ciuitatis Hammenburgensis vel alterius ciuitatis vel 
terre sue, repetierit, talia voluntarie reddantur eidem ad deducendum & libere perfruendum, 
conditione premissa nichilominus plenius obseruata. 

In huius namque ratlhabitionis & donationis Signum perpetuum & euidens testimonium, 
presens scriptum sigillo terre nostre dedimus insignitum. 

Actum & datum anno dominice incamalionts'millesimotricentesimo, in fbsto purMcationis 
beate Marie vfrginis. 

■) Lies: infestet deilueent. ^) Lies: labore. ^) Lies: arenam. <>)- Lies: cedant 
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cmxix. 

Da« Capttel zu Lübeck über die empfmigene^i Salzrenten zur Errichtung der von Harhoig 
Löwe von Erteneburg^ Hambnrgischem Bürger^ zu gtiftentHen Pfründe. 1300, Febr. 6. ') 

Uniuersis preseacia uisurisBorchardus, Dei gracia episcopus, Johannes decanus totumque 
capituluin Lubicensis eccleaie, salutem in Domino sempiternam. Rem dignam memoria memoriali 
digno congruit || commendari. Dignum igitur duximus ei censuimus , ut presenU scripto per- 
henniterillucescat, quodbonestus vir, Hartwicus deErteneborch, dictusLeo, ciuisHammenburgensts, 
ob honorem ei laudem || Dei, pro anime remedio felicis recordacionts domini Jacobi de Luneborch, 
qnondam plebani in Aldenborg, aliorumqne saonim progeniiorum, liberaHier coniulit ecclesie 
nostre dnos choros sali« in salina Luneborgh, || insuper ducenias et quadraginia marcas denariorum 
Hammenburgensiumpro teriio choro salisaui aliis reddiiibus perpetniscoinparandis, rogans bumiltier 
ei deuote, ^pialiniis Dei et pieiatis intuitu de prediciis bonis dignaremur prebendam in nostra 
eeclesia Instaorare aliisque nostre eeclesie prebendis incorporare simililer et vnire. Nos uero, 
qui tenemur alios ad pios exeitare aflfectus, indignum deeernentea dicti Hartwici tarn pio affectui 
denegare eCecium, sed petlus ipsum effectui celeri mancipandum, requisitis omnibns, qui fuerant 
reifttiren^i, cum comrauni deliberato oonsiiio et consenso de prediciis bonis ia eeclesia nostra 
prebendam instanrattlmas aliisque nostre ecclesie prebendis incorporauimus et eam iure ac 
eondleiottibus similem fore statnimus et eqoalem. Porro quia utrtus lentesceret ab opere, si 
semper ab honoris preroio vaeua remaneret, nos sepedicti Hartwici virtuosum opus premissuin 
dignuin estimantes, non tantum honoris sed et commodi remunerandum premio, filium eiusdem 
Hartwicum clerieum in canonicum ad prebendam recipimus supradictam, eandem sibi cum iuris 
canonici plehitudine ass^nantes. Yolenles insuper sepefatom Hartwicum amplius honorare, sibi 
et genero suoHermanno dicto^lbo, filioHogeri, ciui Luneburgensi, et cuilibet eorum in solidum 
ins patronattts seu presentacionis ad sepetactam prebendam, cum eam uacare contigerit, liberaliter 
eoncessimus eo tenore, ut ipsis defunctis dictum ius patronatns et preseniacionis ad decanum 
nostruin et capitulum libere reueriatur. Igitur que pronide* gessimus, ne qualibet eonsumi 
ualeant uetustate, ea presentibns lUteris inseri fecimus ac sigiliorum nosirorum munimine roborari. 
Huius rei testes sunt: venerabilis pater noster ac dominus Borchardus episcopus, Johannes, 
dieius de Sl(^, ablias de Cycemer, ordinis Benedieti, Johannes, dictus de Bocholte, decanus, 
LudolAts deBardewicb, Hildemarus cellerarius, Hennannus deMorum, cantor, magister Se^^e- 
bandas, thesaurarins, Albertus de Boyceneburgb, Alfwinus de Domo, Johannes de Cluize, 
TheodericusWIlenpunt, Alardus deEstorpe, Bertrammus Morneweeh etRothgberus deKamene, 
Liübiceiisis eeclesie canonici. Magister Lupus, Hammenburgensis ecclesie canoniens. Conradus, 
prepositus Seghebergensis, Thetbbemus, prepositus Porescensis, Emeko Hako, miies, et alll 
quam plures elerici et laiei Ade digni. 
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Actum et datum Vtyn, anno Doniini M'^CCC, in die beate Agate vrrgiii» et inartym. 

Nos 6. prior totusquc conuentus Tratruin predicatoruin necnon . . . gardianus et eonoentuafratrun 
ininoruin hec preiibata seu predicta nos sub sigillis sanis et integris reuerendi patris doroiBi Borchardi, 
Lubicensis episcopi^ et eapiluli eiusdein vidisse etlegisse recognoseimus, Quod appenisione aigillonmi 
nostrorum publice protestainur. 

CMXX. 

Ritter Johann von Homore über den vom HambnrgUchen Capitel gekauften HaseUu)rH 
und die Grenzen des Dorfes Todendorf 1300. März S. ') 

Omnibus presens scriptum nisuris Johannes, dictua de Homore, iniles, salutem in «mbiiiiii 
saluatore. Cum propter labiles hominum memorias sit necessarium acta presendoM et preter- 
itorum futuris ac posteris litterarum testimonio commendare, ea propter ad notictam ownium 
cupio peruenire, quod ego eini ab honorabilibus uiris, Alberto preposito, Gotseale^ deeano et 
toto capitulo ecdesie Hamburgensis locuin agrorum dictum Hasselhorst, aitum in fme terminonun 
uille Todendorpe, pro quatuordecim marcis denariorum monete vaualis, tali adiecta cottdicione, 
quod si ego uel mei ueri heredes seu noatri coloni vltra dieti loci Haaselborst termkios infra- 
scriptos quocumque modo nobis aliquid vsurparemus, micbi uel meis beredibua debeWi intiauirt 
et post huiusmodi intimacionem infra quindenam teaebtmur vsurpata ii^graüter reaoeare. 
Eciam si ego uel mei heredes seu nostri coloni Ugna rructifera uel non frucHfera ultra dictos 
terminos resecauerimus et in eo notorie inueniremur Tacto, quamltbet arborem soImhiiis seewtdum 
consuetudinem terre hactenus obseruatam« Si autem nuUi fiierint deprehensi^ sed suspieio de 
aliquibus habeatur, contra tales in meo et heredum meorun ittdido sine impedimento et quaiibet 
grauamine questio deponetur et contra eosdem, sicut ipsius iudicii sententie postulant^ proeedetvr. 
Preterea si ege uel mei heredes premissa omnia sub forma prenotaia reuocare et aoluere 
negaremus, extunc quatuordecim suprascriptas marcas michi uel meis heredibas capitahua 
ecdesie Hamburgensis prefatum reddet et ipsam Haslehorst reeipiet possideadam, aieui 
dlaoscitur primitus possedisse. Insuper ego et mei heredes habebimus liberam Taeultateai pre- 
dicta bona vendendi sub distinctione terminorum subsequeate, reseruatis tarnen prefi^ capitalo 
Hambargensi iure et coaditionibus singulis prenotatis. 

Distinctioaes terminorum premissorum sunt que secuntar: ab aqua dicia Befiteae ia fiae 
Haslehorst, vbi quedam salebra, quaai uaeant wigo riyam, eayit origiaem ei tendit aurauni 
ad austrum, de moiite ad montem ia siglium factis usque in magnaai paludem, . quam obtinebit 
capitakioi, cum lignis^ ut patet per montes^; a palude ista de moate ad moatem vaque ad pamum 
arbustum, quod wlgariter Sol naneupatur; a. quo ffbusto vltra uiaai, que ducit de Uoaiore 
Todendorpe; et ab bac aia de monte ad montem ad proximaia pahidem; a qua palude vsque ia 
Hoghemor et inde per montes vsque ad magnam quercuai moMiculo ctrcuinfasaam; ab Ihm; 
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quereu in paliuieiii et in ftliain Miebrain, per coius medium usque ad (inem ipsius, de quo (ine 
ad anstrum in aUam paruulam riyam, que eireuit Sehaehfesroth et tendit in paludem, que dicilur 
Beienmores broc et procedit vsque in liutbernes rigen. 

Testes sunt: Albertus prepositus, Gotsealeus decanus, Johannes seolasticus, Hinrteus 
cantor, Hartwieus de Herslo, Eckehardus Scacko, Lupus, Nicolaus Tiden, Sifridus de Herslo, 
Bruno, Joliannes deLuneborch, magisterHillebrandus, magister Rodolfus, Bernard us Stedingus 
et Hinricus thesaurarius , canonici* Hamburgenses. Christororus de Borstelde, Marquardus de 
Lasbeke, Hinricus et Hermannus de Hamme et Hartwicus de HummersboÜe, milites. Et ne 
alicni super hiis dubium oriatur, sigillum meum duxi presentibus appendendum. 

Datum Hamburg, anno Domini AfCCC, feria qninta post Inuocauit. 

CMXXI. 

AtioribiMmgeii, der BeeMmächtigten des CapUeU zu Schwerin zur Herstellung einer 
besseren Verwaltung der KirchefigiUer. 1300. ' März 8. ) 

In nomine Domini Amen. Nos Johannes prepositus, Otto decanus, Bertrammus, archi- 
diaconus in Warne, Hermanus, thesaurarius ecciesie || Zverinensis, aueloritate nobis commissa 
a capttulo Zverinensl preseutibus ordinamus, vt per capitulum predictnm post dominicam, qua | 
cantatur .Oculi, moneatwr domhras noster, Godefridus episcopus, quod in vno libro conscribi 
faciat et proeuret omnes redditus et prouentus, in quibuscunque consistant, qui spectant et 
speetare de iure debent ad mensam episcopalem ecciesie Zwerinensis. Item quod in eodem 
libro conscribi faciat omnia feoda ad episcopum Zverinensem spectancia, tarn uetera quam 
noua, siue ab eo siue a suis predecessoribus episcopis, sine consensu Zverinensis capitull in- 
feodata. Et iste liber ad conseruandum perpetuo tradatur capitulo Zverinensi. 

Item quod ab eo donata, obKgata, vendita, de nouo infeodata vel quocumque modo 
distracta vel alienala sine expresso consensu dicti capituli nostri, infra terminum, quem eidem 
duxerimus slatuendum, recuperet ad Zverinensem ecciesiam, ac eciam in quibus tempore sui 
regiminis lesa sit Zverinensis ecdlesia culpa siia, eam reddat indempnem et statum eins re- 
formet, sicut fuit tempore, quo erat in Zverinensem episcopum consecratus. 

Item quod Zverinensi capitulo det et tradat litteras vel copiam earum, quas forte dicit 
super faciendis alienacionibus rerum Zverinensis ecciesie se habere. 

Item quod omnia priuilegia ecciesie, que habet, habeantur in bona custodia de consensu 
nostro et omninm uel maioris partis dicti nostri capituli ecciesie Zverinensis. 

Item quod fortalicia eonsangnineorum snorum m proprietate Zverinensis ecciesie eo 
volonte, i^ine consensu prefati capituli nostri construda^ proeuret dirimi, cum ex vno eorum iam 
enormiter lesa sit Zverinensis ecclesia et ex alio verisimiliter presumatur. 
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Item quod castra dicte ecciesie Bi|izowe et Wario iu nia^s luta habeaatuF caatodia. 

Ad que facienda et alia que premisiinus , neenon et omnia et singula ecian hie noa ex- 
pressa^ que tangunt et deinceps tangere potuerint ipsum dominum uMstrum, Godefridum 
episeopum, et dictam Zverinensem ecclesiam^ nisi requiaito et habito consilio eorum., quos nos 
de cousensu dicti nostri capiluli uel maiorls partis eius eidem domino nostro episcopo adiunxe- 
rimus, ntchil omnino disponat de cetero in dando res ecciesie, infeodaiido, obligando Tel modo 
aliquo alienando uel alia faciendo, per que sepedicta nostra Zverinensis ecclesia ledi posset. 
Super quibus ab eo fideliter obseruandis et eciam exequendis infra octo dies inmediate post 
festum pentecostes nunc veniurum sequentes coram venerabili patre, domino nostro, saitcte 
Bremensis ecciesie archiepiscopo , se «stringet. Alioquin statuimus ac eciam ordinamus, vt 
super hoc extunc vna cum dicto capitulo nostro teneamur benignum consilium et auxiUum 
eiusdem domini nostri, Bremensis archiepiscopi, fideliter imploirare. 

Ceterum statuimus ac eciam ordinamus, vt si a dicto domino nostro episcopo vel con- 
sanguineis suis aut aliis quibuscumque, quantumcumque eciam potentibus, aliquis ex nobis de 
capitulo deinceps in rebus aut persona uel nobis adherentibus lesionem^ offensam uel molestiam 
pateretur ex parte dicti capituli nostri et lesi, prepositus et decanus uel alter eorum, qui pre- 
sens in ecclesia fuerit, cum aliquibus de capitulo, quos sibi assumere decreuerit uel decreuerint, 
expensis eiusdem capituli, quos dare et tribuere tenebitur usque ad condignam satisfactioBem, 
vtndictam huiusmodi molestie teneantur prosequi, prout alias de prosequendis iniuriis et 
molestiis nostris de capitulo per dictum nostrum Zverinense eapitulum exstitit ordinatum. 

Insuper ordinamus, vt supra huiusmodi nostra ordinacione ac monicione ac eciam super 
aliis nobis eommissis, que per nos in futurum statuta fuerint aut eciam ordinata, malus sigillum 
Zverinensis capituli apponatur, quandocumque uel quocienscumque Id super hui«isiiiodi daxerimus 
requirendum, reseruantes nobis super premissis et premissoruin quolibet ac aliis adhur a nobis 
statuendis ac eciam ordinandis auctoritatem declarandi, addendi, minuendi, detrahendi ac eciam 
immutandi, prout nobis expediens videbitur et consultum. Nos uero supradictum Zverinensis 
ecciesie eapitulum, in testimonium approbacionis eorum, que superius statuta sunt aut eciam 
ordinata, maius sigillum nostrum cum sigillis prepositi, decani, archidiaconi et thesaurarii pre- 
dictorum presentibus duximus apponendum* 

Actum et ordinatum Zveriii, anno Domini M^CCC, feria sexta ante domlnicau qua can- 
tatur: Oculi mei semper^ 

CMXXII. 

Adlolf^ Graf von HoUtein^ überträgt dem Johann von Btixtehnde eine Htffe in Hamm 
tmd xioei Stücke Landes im Hammerbroke. 1900. Mai 6. ') 

Nos Adolfus, Dei gracia comes Holtsacle et Stormarie, vniuersis presencia visuris in 
Domino salutem. Ad noticiam vniuersorum tenore presencium volumus peruenire, quod pensatis 
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flemiciis frequentibos dilecti nostri oreditorU, Johannis .dieti de Buxtehude^ ipsi mansum vnum 
in villa Hainme et suis ueris heredibus et filiorum et filiarum heredibus« natis et nasciluris^ 
Itberaliter eontttliinua et contradinuis, cum iudjciis maiore et uiiiiore, et euin omni vtilitate et 
proprietate nobis pertineute bereditario iure perpetuo possidendum. De quo quidem manso ipse 
Jobannes et heredes prefati nobis et nostris nulluyi penitus seruicium exhibebunt. Prenotatus 
atquidem Johannes vnum mansnm, quem habuit in Odingedorpe villa, equiualentem nobis in 
coneambrum resignauit. Preterea prefatis Johanni et heredibus iudicia maiora et minora super 
duobus frustis in palude Hamme sitis, emptis ab Ylrico, genero Ykonis, liberaliter eonferimus 
et donamus. 

Vt autem hec omnia debitam obtineant firmilatem, hanc cartulam sigilli nostri munimine 
duximus roborandam. Testes sunt huius rei: Johannes de Slamerstorpe, Echardus de Dorn, 
inilites. Gerardus sacerdos, noster capellanus* 

Datum Segeberghe, anno Domini M'CCC*, in die beati Johannis ante portam latinam. 

GIMXXIII. 

Die Grafen Adolf und Joliann vofi Holstein iiehmen die Einwohner voti Ostringien und 
Jevem^ falls sie eine jährliche Btäterliefening ihnen bringen^ tn ihren Schutz. 1300. 
Jim. 23. ') 

Nos Adolpbas et JoJiannes, Dei gratia comites Holsatie et Stormarie, vniuersis |Nresentia 
VMuris et audituris in perpetuum. Volumus esse 1 notum, quod omnis rancor et discordia, que 
uertebatur tnter nos ex vna et incolas terrarum Astringie et Geueren parte ex altera super 
annualllibus nostris de butiro annis plurimis nobis retento violenter, mediante consilio discretorum 
virorum, consulum ciuitatis Hamburgensis, || amicabiliter composita et sopita est omnimodis in 
hunc inodum. Videlicet quod dictarum terrarum incole nobis et nostris suecessoribus legitimis 
sedecim quartalia butiri, que wigo verdel dicuntur, ut nunc mensura se habet, in ciuitate 
Hambnrgensi expedite semper ante festum sancti Michahelis ad expensas nostras annis quibuslibet 
in peicp^^vum ministrabunt. 

Nos vero in Signum huiusmodi compositionis et amicicie dictis incolis eonferimus ob 
huiusiaodi causam, ad terram nostram secure ueniendi, morandi et redeundi pacifice cum 
voluerint liberam polestatem , recipientes eosdem in omni nostro districtu et dominio in huius- 
inodi causa, ut predicitur, in semetipsis et rebus suis omnibus, tam per terras quam per aquas, 
perpetuo in nostre tuttionis et cpnduetus presidium, partter et nostronim successorum et omnium 
nostris mandatis et precibus volentium obedire. 
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von Schmienburg and Hobtein, am» Jahr 1347; auf dem Hambargisdien Archive ▼orbaaden. 

. Bd.1. 97 ' 
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Vt autem hec omiiia debitam Anüiitaten obtiaeant, presentia sigHiorain nmlronun appm- 
skme Goasi^ari dedimua in testimoniuin safficiena et caotelam. 

Datum Segheberghf, anno dominico M^CCC, in vigiiia sandi Johannis ba|^te. 

CMXXIV. 

Die Lmidschafteii Norden^ Herlbigieii und Brokmamierlmid über den zwischen den Grafen 
van Hohteifi wid den Landen Ostringieti wid Wangrten (Jevem) wegen einer wm letzteren 
schtUdtgen jährlichen Btitterliefenmg getroffenen Vergleich. 1300. Jim. 26. ') 

0ninil>ii8 presens scriptum eernentibus*) indiees^ aduocati, consules et vniuersitas terre 
Nordensis ^) salutem || in auctore aalutis. Euaneseit actio temporalis, nfsi ftfmetur fitteria 
sigillatis. Noscant igitur in perpetuum '') || presentes et futuri temporis successore^, quod') onnis 
discordia et controuersia, que vertebatur inter || nobiles viros, dominos Adolpfaum et Jdiannem, 
comites Holtsatie et Stonnarie, ex vna parte et amicos nostros, incolas terrarum Astringie et 
Gevrem^*") parte ex altera, super butiro ipaia dominis comitibus annis plurimis yiolenter retento, 
conposiiaestetsedataO amicabiliter, inhuncmodum, videlicetquoddictarum terrarum incole memo- 
ratis comitibus et eorum veris successoribus sedecim quarialia butiri valenlis et boni, que wlgo 
verder dieuntur, vt nunc mensura se habet ^ expedite et sine omni inpedimento et obstacnio in 
ciuitate Hammenburgensi, semper ante festum sancti Michahelis, annis singulis tenebuntur in 
perpetuum erogare* Quod si non feeerint, nos vna cum dictantm terrarum ineolte Astrfngie et 
Gewrea c> pro dicto butiro tenebimar fideliter respondere. In euius rei eoidentiam *) preseatia 
aont sigillt nostri munimine roborata. 

Datam anno Domini millesimo tricentesimo, In die aanctonim martirum Johannis et Pauli. 

CMXXV. 

Der Rath zu Lüneburg bezeugt^ dass Herr Jacob ^ Pfarrer zu Oldenburg^ einen Wispei 
Salz im Hause Grevinghe zu einer Vicarie in Hamburg erkauft hat. 1300. Aug. 2S, ') 

Nos consules eiuitatia Luaebarg: Albertus HoUo, Andreas, Vreitewardiis, Niccrians 1 de 
Molendino, Johannes Dicke, Johannes Albus, Otto Herwici, Gherbertus Putei, Albertus | Wol- 
betti, Hartwious de SaKna, Hermannus de Areaa, Johannes Eleri, tenore presenlium reeog- 

•) Onnttnis presentls litteras inspectoris sea auditaris. B. ^) Herltngie. B. Brocmannie, B. «) et. sh. ff. 
^) Miotis. Qoe geniBtor in tompere, (feMt ne) simuL «am tempore fatbaulBr, posi seleat In dicrit- eeslina etacriptore 
memorie perhennari. Hinc est quod presentes scire Yolomas et futuros nan ignorare, ^ ood. ß, «) Waogrie. H, 

Wanghere. B. et sedata fehlt N. s) cum ipsis. B. B. ^) testimonium. B, 



1) Aus den drei beinahe gleichlautenden Originalurkunden, deren Siegel wohl erhalten sind. 
') Aus der Orlginahirkmde. In dem Ltber c^frfalls Cafftnll föl. 64 b ht dües« Urkunde überschrieben: 
Saper vno choro saiis, pentoente ad nicarimn, qium habet Conradus Dnnnesbergbe. 
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nosduiiis II publiee protesUmtes, qaod hoopifbiUs vir, dominus Jacobus ') sacerdos, quondam 
plebaaus in Oldenborg felicis menorie, de bonis suis comparauent in salina Luneborg vnum 
chornitt salis quolibet flumine perdpiendum, in domo Greuingbe ad stnistram manum, cum itur 
in ipsam domum, in sartagine, que toechpmme wlgariter nominatilr. Quem videllcet chorum 
prefatiis dominus Jacobus legauit Weraero elerico, dieto Hasenore^ ad perpeloam yicariam in 
ocdesia Hamburgensi iure hereditario perpetuo tempore pemansuram. ') In huius rei testimo- 
nium et obseruantiam pleniorem, presentem litteram ob maiorem cautelam sigillo nostre ciuitatis 
precepimus insignirL 

Datum Luneborg, anno Domini M'^CCC'', in die sancti Bartholomei apostoli. 

CMXXVI. 

Adolfe Graf vofi HoMetii^ verkauft deii Testametitarteti des Hamburgischeii Domherrn 
Johann von Lüneborch 10 Mark Rente ane seinem ZoU und Ungelde zu Hamburg. 
1300. Nov. 11. 

Omnibus Cbristi fidelibus preseneia cementibus nos Adolphns, Dei gracia comes Holtzacie 
et de Scowenboreh, salutem in omntum Creatore. Quoniam hominum labilis est memoria, idcirco 
de re prouide gesta scriptnra solet fieri, qne testimonium contineat ueritatis« Quapropter ad 
neticiam vniuersorum, tam i^esencium quam futuroram^ vokiBmis pentenire, quod nos uendi«' 
dimus et resigiauimus dominis Beglielmrdo dieto Schacken et Hermanno^ plebano de Hilden« 
stede, canonicis ecclesie Hamburgensis, et dominis plebanisy videHoet Oodesealeo de Rdlinghe^ 
Wernero de Radoluestede etNieolao de Suderowe, neenon Hartwico Leoni (Kcto de Brteneborch, 
ciulHamburgensi, testamentariis domini Johannis de Lüneborch, quondam canonici Hamburgensis 
pie recordacionis, *) ad vicariam perpetuam^ quam idem dominus Johannes in ecciesia Ham- 
burgensi fundauit et instituit ob anime sue progenitorum suorum salutem et omnium fidelium 
deruRctomm, deceui iMrcamm denäriorum redditus annuatim In theoloneo et vngeldo nostro 
Hambui^ensi pro centinn sexaghita marcis denarforum Hamburgensium, infra uiginti annos ex 
nunc proximos libere reemendos« Quos si medio tempore reemere negtexerimus, dicti deCem 
amrcarum redditus ad Tandem uiemriam iure hereditario perpetue permanebmit. Si vero in biis 
redditibtts annuo exsoluendis quispiam aliquod impedimenlwn, moleatiam avt obslacvlamJrrogaTet, 
pro eisdem nos et nostri snccessores respondere teaenmr et omnem defectum in sepedictis 
reddftibus iUatiim sofRcienter et omnimodis emendare. VI autem hec debite ftrmitatis robvr 
oplineant, pffosentem litteram inde confici iussimus et sigHli nostri immimine roborari« 

Datum anno Domint M'^CCC'', in die beati Martini episeopi. 
•) pennanattnim. MS. 

*) Jacobus de LoneborclL S. oben Pio. CUXIX. 

Aus dem über coplalis CafUvIi foL 117 b. Die Uri[UBde ist dort beateli: Super X marcaranr reddifibu» 
IQ theloneo Hambu^ensi, pertiaenUbaft ad sicarian H. Hetfelt imlori«. «) Er war Terslorben am Ü. Mirz tOM 

97* 



Digitized by 



Google 



77f ma SloT.flBt 

CMXXVII. 

Da9 Hamburgische CapUel iAer das Patroiiat der vofi Jacobe Pfarrer in Oldetibttrg^ 

gestifteten Vtcarie. 1300. Nov. 22. *) 

No6 Albertus, Dei graeia prepositus ecclesie Hamborgensis, Gotoealciis decamis totomqoe 
eioBdeni eeclesie capltulum omnibus presencia cernentibas aalotem m oDmioin aalirtari. Dignum 
ceiusetur racioni nee absobuin, vt ea que racionabiliter geruntar, De a memoria deflaant, scripti 
patroeinip roborentur, ne per inoidorum possint calumpDiam annullari. Noscat igitor in parpe- 
tauin fidelis etas presenetum et discai discreta nacio futuronim, qood in vicaria, quam dominua 
Jacobus, quondam piebanus in Aldenborch, felicis. memorie, in ecclesia noatra ob aniaie aue 
salutem progenitorum suorum et omnium defunotorom fideUum fundauit et instituit atqoe eum 
vno choro salis in salina Luneburgensi dotauit^ Hartwicus Leo dictus de Erteneborch, Her-» 
mannus et Johannes, firatres de Tvedorpe, ciues Hamburgenses, eollacionem et ius patronatus, 
qualibet contradietione remota, quoad uixerint liberaliter obtinebunt. Ipsis vero decedentibus 
dicte uiearie eollacio seu prouisio nostro capitulo relinquetur, se.d et uiearia mahebit cum missa 
perpetuo celebranda* Adiectum est eciam, ut presblter huic deseruiens vicarie eum nostris 
yicariis, quibus graciam fecimus in memoriis, oblacionibus, consolacionibus et seruiciis refectorii, 
similiter et in anno gracie snam libertatem habeat et in hiis omnibus suam eqüalem perpetuo 
porcionem. Sane ut premissa racionabiliter facta in posterum a nullo infringi valeant aliqualiter 
uel mutari, presentem litteram inde conscrjbi feeimus et sigilli nostri munimine roborari in 
testimonium perpetnum et in Signum. 

Datum anno Domini M^CCC^, in die beate Cecilie nirginis et martiris. 

CMXXVIIL 

Adolf Graf von Holstein^ verleihet dem Hartwig Löwe vom Ertenebtirg^ Bt'lrger zti Hamburg^ 
die GerichtsbarkeU über 34 Jucharte in der Insel Billwerder. 1300. Nov. 26. ') 

In nomine Domini Amen. Nos Dei gratia Adolfus^ oomes Holtsacie et Stormarie, vniuersis 
presencia cernentibus salutem in perpetuum. Innotescat et clarescat tarn ifresentibus quam fiituris 
Christi fidelibus vniuersis, quod de matura nostra prouidencia, sano consiliatorum nostrorum 
accedente consensu et consilio, conferimus liberaliter et donamus Hariwico Leoni, dicto de 
Erteneborch, dilecto ciui nostro Hamburgensi, suisque legitimis heredibus natis et adhuc nascituris 
iudicium cum omni iure, proprietate et vtilitate, sieut ad nos spectare dinoseitur, super triginta 
quatuor iugera agrorum bereditariorum per omnia, ut sita sunt in insula nostra BiUenwerdher. 



') Aus dem Liber copiali« CapituU foL 64 b. 

■> Ans dem Liber copialis CapituU fol. 106. Das Original dieser Uftund« ist auf Anlass des Prooesses der 
Stadt Hamborg wider die Grafen von Holstein über die Eiemtionssacbe prodncirt worden. 
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secas Bilnam tnter eedeiliuii et transttum Scibbeke, ^here dictum, circa locum, qui IVüleresbrak 
wigariter nuncupatur, quorum agrorum viginti iugera et amplius vno ad Johannein de Gral>owe 
quondam pertinebant, et tredecim, in quiboa Conradus Parui, ^) TheodoriCt filius, pm tempore 
reaidet, proprietarie ac hereditario iure perpetuo possidendum. Donantes nichflominus predtctis 
Hartwico viddHeet et suis heredibus, nt at faciendum, dimittendum, vendendum et oUigandum 
cuicmnque uel qutbuscumqoe ipsis placuerit, pro omni eomm vtilitate et beneplacito, sine vlla 
contradietione eoden indicio liberaliter perfniantur. 

VI aviem premissa in perpetuum robnr optineant debite finnitatis, presentem litteram 
oonscribi fecimus et nostri sigUli arantmine roborari. Caius rei testes sunt: noster predilectus 
firafcraelis, comesBinricus. Koken/) Johannes de Slamerstorpe, Johannes de Benno we, Hermannus 
de Hamme^ Hinricus de Aluerdestorpe, Bertoldus de Horst et Eghehardus de Dhome^ roilites^ 
et quam plures alii fide digni. 

Datum anno dominice ineamacionis M^CCC^, in die beate Katharine uirginis. 

CMXXIX. 

Deg UamKmrgUchen CapUels Vej'ordmmg über die Einkünfte tiiirf andere Rechte der 

abwesenden Domherre^u 13O0. Dec. 12. ') 

Nos Dei gracia Godescalcus decanus, Johannes scolasticus, Hinricus cantor, HinriCQs 
thesanrarius totumque Hamburgensis ecciesie capittulum ordinationem || subnotatam constituimus 
perhenniter duraturam. Videlicet si forsan necessitate vel commoditate exigente dominorum 
nostrorum aliquis maiori vtens | stipendio, ad vnius anni spacium absentia indiguerit, eam in 
die Michabelis vel ipsius vigilia capittulo innotescet & ipsam libere || sine contradietione qualibet 
inpetrabit, decem marcas non puri, sed Hamburgensis argenti, quorum medietatem in feste 
natiuitatis Domini, reliquam vero medielatem in die beati Jacobi tollet, a nostris procuratoribus 
in ciuitate Hamborg pro suis stipendiis recepturus. Verum si, quod absit, domini nostri propter 
gverrarum discrimina vel inundantis aquo diluuia seu quocunque alto casu inopinabili in pre- 
bendalibus redditibus detrimenta susttnuerint, tunc absens secnndum equalitatem sue portionis 
detrimentam proportionabile paeietur. 

Porro si absens aliquo dierum presens extilerit vel vocatus venerit, vocem et ius quem- 
admodum et prius in electionibus, assignationibus singulisqne ordinationibus optinebit 

Denique si de suis prouentibus memoriam aliquam daiurus, seruicia refectorialia facturus 
aut ipsi nuntius sit missurus, de memorata portione sibi absenti debita debent singula ministrari 
!>) LUm: Hoken. Vermuthlich ist Tliidericus HSken gemeint. 



^) Conrad LUtken. 

*> Am der Originalarkasde. 
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residuumque inter presentes in oiaiori «lipeadio tarn uou incorporato qiiaiB incorpoiato eraatitatos 
voluinufi equaliter dispertiri. 

Sane qnaluor prebendamm sacerdotalium^ scUicet eomitis/) Bauri/) dapiferi ') ei Qaletii,') 
personas prenotate abessendi licentie expertes disceraiinua, quibiaa racicne auMmn beneficioniiii, 
cum preaentea eaae ac sua beoeficia tuxta oaeris ipsius exigentiant deaeniire debeaat, huiaaMmodi 
graciia minime licet vti« 

Preterea si qulsplam absentium vocatus vel uou voeatus auain eedeaiaoi allq^ando 
repetierit et preseos choro io vigiltis et inissa pro defunclia aatiterit, tantuui ei de memoriis 
quantum presentibus debebitur, nee tarnen aliud BMniialiiiiii lar^tur. 

Insuper addicimua, vt quicunque preaentiuin aliquatndiu abaeoa eaae voluerit, a deeaiia 
licentiam pestulet, cui dumtaxat quatuordeeim dierum sibi licenciare abaenliam in diflAkU anai 
curriculo sit facultas. Ea siquidein habita, si ideui tantuuidem absratie aitiuerit, a capittulo 
debet petere, nee deincepa decanus sine capittulo, nee capittulum sine decano super himuunodi 
licentiationibus aliquid attemptabit Si quem forte secus facere et hac nostra ordinatio e abiiti 
Gontigerit, pro absente niuiiruui decreuimus reputari, Si uero absens inedio tempore decesserit^ 
decem marce prenotati argenti pro anno gracie sibi depulato tempore debebuntur. 

In cuius rei euidentiam sigillum captttuli presentibus est appensum. 

Datum anno Domini millesimo trecentesimo, feria secunda post dominicam Gaudete. 

CMXXX. 

Reimoard Sehorlemerle hat verkauft dem Kloster Retnbeck die Zehnten von zwei Hufen 

in Netten- Gamm. 1300.*) 

GMXXXI. 

Diedrich^ Pfarrer zu Reiidsbtwg^ bezeugt^ dass er seilte Pfarre von dem HamburgUchen 

CapUel erhalten habe. O. J. ') 

Ego Tliidericus, plebanus in Heynoide^burg ^ ') vt omni« error ambiguitatis amputetun 
presentibus protestor, quod habeo ecclesiain in beneficio in prefata ciuitate a nobili domino 
Johanne, preposito ecclesie Hamburgensis, bone memorie filio comitis Gberardi, ') nomine eiusdem 
ecclesie et non a comite. Et hoc notum esse cupio vniuersis. 



«) S. oi»en No. DXi. ») S. oiieB No. I>€C€ill. «) Von TraciiiCM H«rtwl|( gestiftet t». INecrol. 

Hamburg. Sept. 16 und oben No. DCXXXIV. Note 2. ^) Von Oslev und der von deouelben gestifteten Vicarit 

ft. Necrol. Hamburg. Juni 10. 

*) Angerohrt in E. J. de Westphalen Monument, inedit. T. IV. p. 3491 No. XVII, 20. 

■) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 150. Vergl. oben No.DCC. ^) Diedricb, Hamburgiscber 

Domherr, erhielt die Pfarre in Rendsburg in dem Jahre 12(i6 oder 1267, denn länger erscheint der Graf Johann 
nicht als Propst zu Hamburg. Diedrich starb am 21. November (s. Necrol. Hamburg.), vermuthlich im Jahre 1900, 
da der kilrzUch ernannte Propst Ludwig die durch dessen Tod erledigte Pftirre wieder verlieh, laut einer Urkunde 
des Eribiscbofes Giselbrecht vom Jahre 1301 December 12. ') Graf GerbardI I. starb an 21. Deccnbar 12S1. 
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CMXXXII. 

Bertram Sehele^ Rathnuum zu Hamburg^ kauft ebi Slüek Lande* im Georg^werder von 
dem Kloster Rttmfeld und ettftet mit demeelbeii und etner Mark RefUe aus derselben 
luset für steh tmd sebie Frmi Margarethe ebie Memorie. O. J. ') 

Vniuersis presentia yisuris e^o Berlraininus dictus Seele, ^) eonsul ia Hamburg, teoore 
presentium recognosco, tne vnnin stucke agrorum in Georgeswerder') emisse a doinino Her« 
maano abbaie et eonventu in Reynenelde, *) pro triginta marels denariorum Hainburgensiam, 
ad perefpiendos rructaa de ipsis agris tempore vite mee et uxoris mee Margarethe. Poat 
mortem vero nostram hoc idem stucke agrorum assigno et do predicto conventui In Reyneiielde, 
et cum hoc unam marcam in Orimmeken stucke oceidentali, anno quolibel percipiemlam, nt 
habeant post mortem nostram ^ seruicium refectoriale, annis shigulis in die beati Nicolai^ vt 
per ipsfiis seruicH reeordacionem apud eos memoria nostri maiori deuocione conseruetur. 
Geterum predictam marcam ego et nxor mea predicta reemere possumus pro XIII marcis 
denariorum, quum hoc nostre placuerit voluntati, et tunc cum eisdem redditus emi debent^ 
quanto plures possunt, et apponi ad dictum stueke, quod a prefatis dominis abbate et conuenta 
comparauimus, et haberi memoria nostri de eisdem, vt snperius est expressum. 

cMxxxni. 

Bederich^ Graf vati Beldiz^ verleihet der 8t. Marienkirche verschiedene ReÜffideiu O. J. ') 

Venerabilibus dominis, decano et capitulo Hamburgensi. B. Dei gracia comes de Beldis^*) 
salutem cum affectu sincero. Quia indiicti benornm eonsiliis et hortatn in ecclesia vestra, quam 
in bonore gloriosissime uirginis Marie audiiiimus esse fundatam, nostraiin et progenitorum 
nostrorum memoriam fieri affectamus, tamen quia ad presens possumus, deinonstrare volentes 
afectum, thesaurum nobis et nostris progenitoribus perelectum, non sine multis laboribus, 
•) So für: Greges Werder. 

') Aus den Langebelcschen Abschrirten zu Kopenhagen, in denen die obige Urlcunde aus dem icöniglichen 
Archive entlehnt Ist *) Bertramnius Luscus und sein Bruder Relnerus erscheinen im Liber resignationum 

berelu im Jahre 1270 fol. 156 und im Jahre 1273 fol. 177. ') Es ist in dieser Zeit kein anderer Abt dieses 

Namens in dem gedachten Kloster belcannt, als der im Jahre 1284 oben No. DCCCXIl benannte. *) Er starb 

am 16. Juli. S. Necrolog. Hamburg. 

1) Aus dem Liber copialis Capituli fol. 120 b, wo dieses Schreiben Überschrieben ist: Super reliquiis sanctorum, 
quas habet ecclesia Hamburgensis. Das Original wird als vorhanden angeführt in Nlehusen*s Inventarlum bei 
Stap hörst a. a.-O. S. 506 No. 634. Mehrere der oben erwShnten Reliquien werden In dem Corpus bonorum 
dieser Kirche In dem eben gedachten Liber copialis CapituU fol. 171 um die Mitte des vierzehnten Jahrhundertes 
ab vorhanden anfgefllhrt. <) Graf Bederich von Beizig, so wie seine Gemahlin Bertrade, werden In Urkunden 

vom Jahre 1234 und 1251 erwMnt S. Gercken Codex Brandenburg. T.VII. p. 331 und 339. Im Jahre 1243 
verehrte er dem St. Marlenkloster zu Stade gleichfalls mehrere Reliquien. S. Albertl Stadensis ChronIcon h. a. 
Von der Grafschaft Beldiz vergl. Riedel die Mark Brandenburg Th. I. S. 240. 
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supplicacionibus et instaneiis ab ipsis ei a nobis obtentuin et cum omni diligencia reGonditiim 
et seruatuun, aliquoniin videlicet sanctoruin reliquias plurimum venerandaa, sub seris et sigillis 
venerabiliiim patrum diligenter inclusas et intaetas vsque ad hec tempora, vobis et eceleaie vestre 
duximus transmittendas. Quas per manus religiosoruun et Deiim timeneium uirorum reuerenter 
reseratas, quos ad nos miseratis, nunciis vestrts 8ob inultoruin honestornm testimoaio feeimus 
exbtberi. Et ideo^ quantum possumus et audeinus, ves rogainus vniuersos et singuloa et mone- 
uiua, quatittus ipsi sanctoruin sanctissimo Jhesu Christo et sanetorum suorum reliquiis tarn 
specialem nunc honorem et tantam reuerenciam impendatis, quod ecciesia vestra ipsorutn 
meritis exaltari, promoueri ac respici a Domino mereatur, et nos cum ceteris deuocionem 
vestram intelligentibus* non solum ad simiUa, sed eciam ad maiora debeamus merito effici 
prompciores et vobiscum pariter pro eo speciale premium habeamus. Scituri, quod si diligenciam 
vestram perceperimus, vos et ecclesiam vestram pro nostris uiribus studebimus honorare. 

Reliquie, quas vobis misimus, sunt hee: De li^o crucis Cbristu De lacte sanctissime 
Marie« Virginia et de crinibus ipsius. De crinibus beati Johannis ewangeliste. De reltquiis 
sanetorum apostolorum: Petri et Pauli, Bartholomei, Jacobi mtnoris, Mathei, Mathie. Item 
de reliquiis sanetorum martirum: Stephan! prothomartiris, sanetorum Johannis et Pauli, 
Damiani, Ypoliti, Vihcencii, Blasii, Dyonisii, Florencii de Ytalia, Sebastiani, Habundi. Item de 
reliquiis beatorum confessorum: Nicolai, Martini, Brictii, Eustachii, Egidii, Leonfs pape, 
Pantaleonis, Calixti pape, et brachium sancti Sixtt pape et maHiris. Item de reliquiis beate 
Marie Magdalene, Agathe, Lucio, Cecilie, Margarete. 

Datum Beldiz, presentibus uiris religiosis ordinis Cisterciensis et aliis pluribus religiosis, 
clericis et laicis. 

CMXXXIV. 

Papst BmUfaz VIII. BxMe über die Verjährting in 40 Jahren. 

iHete BuUe wird inj. ^iehu^en's Jnoentar bei 8taphor$t a, a. O. 8.474 No. 18 aufgeführt. 
Wir müssen es dahin gestellt seyn Imssen, ob diese die auf jenen Gegenstand bezügliche Bulle dieses Papstes 
war 9 f)On welcher Bonifaz VIIL in seinem Sextus Decretalium Hb, iL tit 13 die rechtlichen Bestimmungen 
aufgenommen hat. 



>^^ 
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ZUSÄTZE. 



XXII. b. 

Papst Stephan V. schreibt dem Erzbisehofe von Cöhi^ Hermann^ und den Bisehöfen seines 
Spretigels^ dass wegen des Streites der Bremer und Cölner Kirche^i Bevollmächtigte 
nach Rom zu senden sind. 890. ') 

l^tephanns episcopus, servus servorum Dei, reverentissimo et sanctissimo confratri 
nostro Herimanno, Agrippinensis Colonie archiepiscopo, sen venerabilibos Franconi Tangreitsi, ') 
Odibaldo Traiectensi, ^) Wolfelino Mfuiigernafardensi, Druogoni Mimidoneiisi, Egilinaro ^) Osna- 

bruggensi episcopis . 

De cetero Breinensis ^cclestae sedem Agrippinae Coloniae sabi^ctam in ^cclesiasticae disciplinae 
officio fuisse *) scripsistis, cuius fines barbaris contiguas geniibus significastis. Quam ob rem 
Guntarli quondam benivolentiam a sede apostolica usum pallii proinereri, ut verbum Dei hono- 
ratiuspredicare ') et suo archlepiscopo parere,') vos scripsisse, legentes risimus, inirati pru- 
denttam vestram arbiträr!^ non ad ministerü sacratissimi, sed ad secularis dignitatis honori- 
ficentlam pallii usum pro libitu euilibet tribui. Scilieet si provincia et suffraganei, quibns 
presit, deest, '') qualiter usum pallii promeruit, ambiguum habetur. Verumtamen ut auferatnr 
ambiguitas et iusto examine rectitudo libretur, utrarumque parcium diseeptatores in nostram 
presentiam venire eommonemus, ut liberius quae racio dictat^ agnita veritate, apostolica censnra 
decemat; quia et ad eum similiter scripsimus. NuUa itaque racio sinit, duorum liti ad unius 
vocem inponere finem 

•) Tongressi. JUJS. ^) Traiectessi. JUS. «) Engilmaro. MS. ') Lies: predicaretar . . . pareretur. 
«) Lies: desant. ^ llberetur. M8. 



*) Dieses ond die drei folgenden Schreiben desselben Papstes, so wie des Formosus, sind ans dem Codex 
Trevereosis No. LXXI. fol. 33— 36 entlehnt, in welchem Herr Dr. Waitz sie aufgefonden hat. ') VergL 

oben No. IV. Note 1 und 3. 

Bd.1. 96 



Digitized by 



Google 



778 890. 

x\m. h. 

Papst Stephan K befiehlt dem Hermann^ ErbUchofe vofi Cöln^ wegen seines Streites mit 
dem Bisthume Bremeii atif der %ti Worms am 15. Augnst 892 angesetzten Stpiode und 
darauf zu Rom zti erscheitien. ^) 

Stephanus episcopiis, servus servorum Dei\ reverentissimo et sanctissimo confiratri nostro, 
Heriinanno^ Agrippine Colonie archiepiscopo. Litteris tuis multa prolixitate flactuantibus sub 
brevitate respondere prevideinuaiY qui^, diversarum provinciariun cum ad sedein apostolicam 
sine intermissione variae conflttuiit qucBtiones, quas sine responaione solvere non oportet, nisi 
succineta responderit scedula, ipsis etiani notariis verteretur in nausiam. Quereris Bremensem 
^cclesiam Agrippine Coloniae sedi fuisse subiectam, ciiius ^celesiae antistes nuper ad nos 
dirigens et nunc per semet accedens, ') ^cclesiae sue privilegia a te vel antecessore tuo 
questus est violare conari. De ecclesiarum itaiq90 privilegio, quod terrarum longitudo obnubilat 
et pjreteritoruin patnim auctoritas non manifestat, temere iudicandum pro libitu cuiusquam non 
censemus» Scriptum quippe est: Cmisam^ quam nesciebam^ dil(ig)entissime invesHgabam. ') 
Qua pro re non atramento ') et pellibus hec discussio concedenda est, sed altemandi sermo(ct)- 
natione sub cautela et diligenti examinatione libranda. Unde oportet utrosque vos in nostraoi 
venire presentiam et sinodiea bis difinitione tenninum inponere, ne ulterialis rediviva quolibet 
odio fraleroam caritatem obfteseet. Nefas quippe est, si hi, qui in specula positi sunt et alios 
lumine soi exempli accendere debent ^) ad dllectionem du^catumque prebere ad iusticiam« lupinis 
se morsibus laniantJ Verum quia veniente Adalgario, venerabili episcopo, ipse venire distulisli 
et a te directts, prout ipsi fateba&tar, vicarlacionem tuaoi ad integrum non comnüsisti, finen 
inpmiere tante liti noiuimus, ne quippiam prepropere sanxisse videremur. Sed ut rei veritas in 
clariorem^) lucem erumpat, Folkoni, venerabili Remensis (ecclesie) archiepiscopa, scripsimus, 
ut nostra vice apud Yangionem sinodum convocet men^e Augusto, in assumpcione Dei genitrids 
Virginia Marie, fntureDeo propitio decime indictionis, ad quam tjam revereatiam etSonderoldi, 
venerabilis arehiepiscopi, *) utrorumque suffraganeorum et affinium sanctissimorum episceporum 
cetum ') cottvenire monemus. Cai et eundem Adalgarium, reverentissimum episcopum, mteresse 
iniunximus, ") quatinus facta inibi examinatio quid cuique debeatur ostendat, nullua tamen 
imponat terminum* ') Deinde utrosque vos, si facultdSs suppetit, alioqutn ita a vobis utrisque ^ 
>) atramenti. M8. ^) debet M8, <) darior«in. MS. «) oecutn. M8. •) raimimiis. M8. »triqve. M& 



Obige« Sdireihea muss vor dem 7. Augiwt ^1 , dem Todestage des Papstes Stepbanas V. ifescbriebeB 
seyn, und da Adalgar in demselben nur Bischof genannt wird, vor dem Mai dieses Jahres, in welchem Jener Papst 
dem Adalgar das erzbischöfliche Pallium erthellte. Es ist ein dem vorliegenden in seiner letzten Hälfte entsprechendes 
Schreiben, welches der oben in No. XXIII. angeführte Scholiast gesehen hat ') Erzbischof Adalgar war also 

selbst in Rom um das oben S. 34 abgedruckte Privilegium vom Papste zu erlangen. ') Job. c. XXIX. v. 10. 

^) Sunderold, Erzbischof von Mainz, ward im Jahre 891 am 37. Jonl von den Nortmannen an der Dyle erschlagen. 
») Diese VITorte rechtfertigen den von dem Annallsta Saxo , wie oben zu No. XXIIi. Not. 3 beroerktV gegebenen 
Zusatz zu dem Texte des Adam von Bremen: nee tamen finiri. 
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instructofi legatos ad nostram preseDtiain iubeinua dirigite^ vicariatione vestra coiniiiissa^ ut 
diaceptandi et deliberandi babeant liberalitatem^ quia et ad hoc reverentissimuin Folkonein pre- 
sidere inibi instituiinus, ut veridica eius assertione per strenuum eptseopalis oltiinis vtruin 
noscere valeainus rei veritalein, omni ainbiguitate postposita, et ita Deo favente deliberare^ ut 
nullis ultra teuiporibus de bac re neceasarium ait vertere questionein. 

XXIV. b. 

Papst Formoms gebietet Hermann^ dem Erzbischof e von Cöln, wegen der Streitigkeiten 
über, das Bisthum Bremen auf der tti Matnz im Augtist 892 anberahmte^i Synode* zu 
erscheinen^ nnd sodann mit dem Erzbischofe von Bremen zur Entscheidimg nach Rom 
zu kommen, 892. 

Foruiosus episeopus, servus servorum Dei, reverentissimo et sanctissimo Herimanno. 
Agrippinae Colonie arehiepiscopp. Litteras tuas apostolatui uostro delegatas coram nobis 
recitari fcciinua^ in quibus continebatur^ quod pie recordaiionis Leo papa, decessor quondam 
noster, teuiporibus Karoli Magni iiuperatoris parroeehias^ monasteria, ^cclesias et familiaa*) 
omnesque res A^tppine Colonie couipetentes propria*") autoritate inscriptionis roboraverit et 
ab illo tempore Bremensis sedes eidem ^ccleaiae subiecta fuerit usque ad tempua GunlbarU. 
Audivimus equtdem et credimns fuisse; sedrelatu quorundam didicimua, eam in ultirois flnibus^ 
ubi pagani eonfinea aunt, esse; verum asseritur, quatenus Guntharii tempore ') Lodouutcus 
quondam rex sancto studio^ reverentisaimorum archiepiscoporum consultu seu et Robiliun 
obtimatum apostolico "") consensu^ inibi decreverit instituere prelatum, qui aibi Christi favente 
gratia verbum fidei seminaret in gentibus, quae i^uUam ipsius habebant"^) notieiam. Et misso 
Salomona, reverentissimo Constaotie episcopo^ expetivit a sancte recordationis domno Nikolao, 
decessore nostro, huiusmodi saactum et Deo dignum roborari deereluin^ quatenus gentes que 
ignorabant Deum, doctrina Bremensis §cclesiae, que in affinitate posita neglectaO interdmi 
tabuerat, ad sanctum opus expergefaeta assurgeret et segnitie deposita ad agriculturam acein- 
geretur domini Salvatoris, ac extirpatis «) idolafrie sentibus seminariusft spargeret, unde niuitl« 
plex fructus ad divina horrea pervenif'et. *) Preterito autem anno, cum exinde ventilaretur 
questio inter legatos tibi commisse ecclesie necnon et Bremensem antisUtem^ quia res in am« 
biguo erat posita, temere düiniri non debuit. Cuius rei gratia decretum est, ut eesvenlss 
sanctissimorum episcoporum in competenti loco fieret, cui Mogontie arcbiepiscopus ') presideret, 
apostolica auctoritate munitus, ubi et tua et prefati antistitis querimonia diligentissime per- 
scrutaretur et sie demum cum legatis '') ab eorum collegio seu quolibet episcopo utrique ad 

•) familias. j9f^. ^) Lies: propriae. «) LUs: «ccedeate. 4) habebunt MS. 

<) deccetum. M& f) neglectum. MS. c) eiürparis. MS. ^) legate. MS. 



Vita S. Anskarii cap. ^. *) VorgL obaa No. XIV. >) Haddo. Vergl. obea No. XXV. 
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apostolicam ') venissetis deliberatiouein percipiendam. Audire qutppe et discntere, non vero 
difflnire iniunctam est. Ideoque id ipsum ut fiat, expectamas et iniangimus condicto tempore, 
mense videlicet Augusto, presentis decüne indictionis. Revera tunc liberius difinire poterit, quia 
adtentius ventilata questio in potiorein veritatis lucem eruinpet, beati lob exeinplo, qui ait: 
Causam^ qtutm iiesdebam^ dütgentisslme investigabam. *) Enimvero hoiuscemodi disceptacio 
non secundum euiiislibet libitum, sed Deo placlte diffinienda est. Optamus reverentiae tiiae 
sanctimoniain bene in Christo valere. 

XXIV. c. 

Papst Formostis Rescript mi den Cöbier Erzbischof Hermmm über die Efitscheidtmg 
seines Streites ndt dem Erzbischofe von Hamburg ilber das Bisthttm Bremen. 893. ') 

Formosns episcopus, servus servoruin Dei. reverentissimo ') et sanctissimo eonfratri nostro, 
Heimanno, archiepiscopo Coloniensi. Yisitatione tua, carissime confrater, letflicati sumos, a te 
directis venerabilibus sacerdotibus receptis. Verum cum de tua incolomitate eos per ordinan 
jnquirere studeremus, comperimus ipsis indagantibus, te ineommoditate corporis laborare^ et 
condoluiinus plurimum. Atlamen In hoc consolamur, quia novimus scriptum in eloquio: Qfiem 
diUgit Domimts^ castigat^ et corriptt omnem qnem rectptt. ') Sit ergo oramus infirmitas hec 
ad salutem ac celerem Christo largiente mereatur consequi sanitatem. Arbitrabamur equidem, 
sanctimoniam tuam ad apostolorum limina, prout mandaveramus, **) venire et viva voce tecum 
de generali iUius barbarice gentis salute tractare. Sed quia aliter qnam obtaveramus accidit, 
infirmitati imputantes, calumniam pro hoc inferre desinimus. 

Contentio itaque, quae inter te et Adalgarium, reverentissimum archiepiscopum Hambur- 
gensis ^cclesiae, ventilata est pro ^cclesia Bremensl, pro qua ad yenerabilem archiepiscopum 
Mogontie scribere preterito anno previdimus, quatinus eius studio rei veritas inquisita, ablata 
ambiguitate, in clariorem lucem erumperet, ipso prout scribente didicimus, testificantibus sanctis- 
simis episcopis, qui Francanofrut*") convenerunt, ') apparet, tuae diocesis ^cclesiam esse« Ideoque 
dispensative id determinare oportult eo videlicet ordine, ut et Coloniensis ^cclesia non privare- 
tur facultatibus et Hamburgensis ecclesia, pio labori dedita, non patietur penuriam^ unde 
oporteat Deo ncceptabile opus cessari. Quapropter statuimus, ut quousque dispensatore bono- 
rum om'nium largiente, cuius nutu omnia dispensantur, Hamburgensis fcclesia infra paganorum 

>) apostolica. M8, ■) reverentisimo. MS. >») madayeramus. M8, «) Lies: Francanofart. 



Job. c. XXIX. V. 16. 

*) Dieses Schreiben entspricht im Wesentlichen dem oben unter No. XXV abgedruckten desselben Papstes 
an den Hamburgischen Erzbischof. Letzteres ist gleichfalls in das Jahr 893 zn setzen, und sind die Beschlösse- 
des zu Frankfurt im Jahre 892 August stattgefundenen Concilii von denen des Im Jahre 895 gehaltenen zu unter- 
scheiden. *) Epistola ad Hebraeos c. Xil. v.6; Proverb. c. III. v. 12. ^) Papst Stephan V. baue 
das Condlfum zn Worms angesetzt, Formosus aber In dem vorhergehenden Rescripte nur: competenti loco. 
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terminos dilatari valeat, ubi episcopia fundari possint^ Bremensem ^cclesiam teneatad subsidium. 
Et ob hoc fraterno caritatis affectu, non subieetione aliqua, quoties pro maioribus ecclesiasticis 
negotits librandis certa ratio exigit, invUatus ^) ipse per se in adiutorium *) Coloniensis ecclesie 
accedere non pigeat, vel si predicationis opere inplicatus per se venire nequiverit, vicarium 
saltem deleget, qui eiiisO vieem representet et canonice deliberationi adiutor intersit. Divina 
antem ditione suiFragante cum Hambargcnsis ecciesia augmentata, ceu pretulimus, fuerit, Co- 
loniensis ecciesia sua recipiat, qnia inter secularia negotia non expedit cuiquam aliena iura 
pervadere, quanto minus religiosis episcopis, qui suo ducatu per viam iusticie ad celestia regna 
commissum sibi populum debent perducere. 

Aliter autem nostro apostolatui deliberare visum non est, ne sepedicta Hamburgensis 
ecciesia ad vocationem gentium instituta ablato adnichiletur subsidio et inopia cogente a Deo 
digno opere cesset, presertim cum s) et decessor '') noster recolende memorie Nikolaus, 
Ludouuico, glorioso rege, per Salomonem, reverentissimum Constantie episcopum, inter- 
cedente, suo privilegio Bremensem ecciesiam Ansgario, Hamburgensi archiepiscopo, confirma- 
verit. Sed quia tndignum censuimus, sacerdotum quempiam aliena iura pervadere propriis 
fransgressis liminibus, proinde id dispensative instituimus, tempori consulentes, ut et iusticia 
proprium vigorem teneat et misericordia conpa(s)sionem impendat, contentio cesset et Caritas 
inviolata persistat 

Privilegium etiam tuae ^cclesiae, prout petiveras, renovavimus ac tue venerabilitudini 
per presentes presbiteros delegavimus, commonentes, ut in omnibus ac pre omnibus pacem 
diligas et eidem semper insistas, que specialis est arrabona omnium fidelium, sine qua nuUum 
inunus Deo est acceptabile. Et pax Dei, que exsuperat omnem sensum, custodiat cor tuum et 
intelligentiam tuam in Christo Jhesu, domino nostro. 

Zu CXLVII. 

Es ist oben der Abdruck der Bulle des Papstes Innocenz IL gegeben y wie er ims vorlag. Aus der 
Original' Ausgabe CHsars, S. 200, ergiebt sich aber, dass von derselben nur folgende Worte zu lesen waren, 
und das ü^mge durch Cäsar ergänzt ist, 

Innocentios episcopus, seruus seruonim Dei Salutem Sc 

apostolicam benedictionem. Quemadmodum alterum non laedere, ita 

nimirum . Caeterum venit frater noster A. Hamma- 

borgensis archiepiscopus ...... beatae memoriae Calix. & Honor. 

& reuerentiam tanquam metropolitano tuo neglig 

ipsis & a nobis saepe per literas et nuncios euocat ...*.... Sedem apostolicam 
visitasti. Quia igitur nostri olFicii est, singulis sua . . fraternitati tuae per praesentia scripta 

. . . . manda onem & reuerentiam redeas, & ei tanquam metropolilano 

Data apud montem Auentinuui, VI. kalend. Junii 

J) innicatos. MS. *) adiatoram. ilfi^. eMe. MS. f) cura. MS. ^) deceftsorum. MS. 
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CLXVI. b. 

Athdbero^ Erxbtsehof toti Hamburg^ bestätigt etneii zwischen deti Klöstern Ramesloh und 

Netmilnster getroffeiie^i Tmisch. (^1142.) *) 
In nomine sancte et individue trinitatis, patris & filii & spiritus sancti. Amen. Athel- 
bero, Dei gratia sancte Hammenburgensis ecclesie archiepiscopus. Notum sit filiis nostris, tarn 
presentibus quam futuris, quod Hartmannus, Romeslensis ') ecclesie prepositus, ') cum suis fratri- 
bus, Yicelinus, prepositus Novimonasterit in Holsatia, cum suis fratribus concamblum quoddam 
fecerint. Videllcet prepositus H. ^) & fratres eins decimatlonem super Bishorst, Rotmersflete, *) 
Wulberesen ') ac super omnem marcham earundem villarum sibi pertinentem, preposito Y. & 
fratribus eins mancipaverunt, pro qua ipsi Xu agros Hollandenses bene cultos & dimidium 
mansum HoIIandensem necdum cuttum receperunt. Quia ergo pro hac conventione ex utraque 
parte lirmanda ipsi nostre auctoritatis testimonium & adiutorium appetiverunt, nos, ut hec pre- 
dicta rata & inconvulsa permaneant, concambium eorum presenti pagina sigilli nostri impressione 
signata stabiliri precepimus. Valete, semper in Domino valete. 

CCLXXII. b. 

Die Bürger Bremens beschwerest sich bei dem Kaiser Friedrich L über ihreti Erzbischaf. ') 
Glorioso domino suo F. Romanorum inperatori et semper augusto, universi Bremensis 
civitatis concives omnimodis debitae dilectionis obsequium. Dominus noster archiepiscopus, *) 
qui paci ac quieti nostrae consulere deberet, defensionis debitum in iniuriam commutans 
gravationis, iniustis de causis nobis molestus existit. Cum enim praetextu necessitatls suae 
auxilium a nobis peteret/) pro possibilitate nostra ducentas ei marcas de communi persolvamus, 
nos gratie suae plenitudinem non habituros esse comminafur. Quia igitur omnibus Hmperii 
vestri fidelibus publice pacis consulere tenemini beneficio, gratie vestre pedibus acclinamur, 
devote rogantes, ut dominum archiepiscopum nobis placabilem reddere dignemini et commonere, 
ut ad presens tale a nobis accipiat servitium, ut etiam ei postmodum servire valeamus. 

Des Kaisers Friedrich L Rescript an die Bürger Bremens. 
F. Dei gratia Romanorum Imperator et semper augustus, Bremensis civitatis concivibus 
gratiam suam et omne bonum. Displicet nobis, quod a domino archiepiscopo vestro alicuius 

«) Lies: Ramealoensis. ^) H. HartmanuiD h^ Westphalen ist nur eine in den Text perlarene Glosu. 

•) So für: Katmersflete. 
•) Fehlt: nlsi. 



*) Aas E. J. de ^estphalen Monument inedit T. II. p.'iS. . *) Der Propst Hartmann erschefK 

Uofig in den Urkunden der Jahre 1141 flgd. ^) Der Bericht des Propstes Sydo (s. Falck*s StaatobOrgerliches 

Magazin Bd. IX. S. 5) rechnet die beiden letztgenannten Dörfer zum Kirchspiele Bishorst. 

') Gleich dem folgenden kaiserlichen Rescripte aus der Handschrift No. 350 f. in der königl. UniversitStt- 
Bibliothek zu Leipzig. >) Erzbischof Hartwig 11. Vermnthlich f^llt dieses Schreiben In die Zeit der Geld- 

verlegenhcUen des Erzbischofes, welche Arnold von Lübeck L. III. c. 33 schildert. 
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perfertis gravaminis inolestias, qui pociiis a vobis^) repellere deberet alienae importunitatis 
incammoda. Unde litteras nostras ei ad presens direxiinus, ut et präsentem quam erga vos 
habet relaxet oflfensam , acceptaudo quae gratanter offertis , ut ^) in posterum elementiori 
circa vos utatur pacientia. Mandamus igitur et precipimus vobis, ut si peticioni vestrae 
hac in parte inveniatur contrarius, hoe significare nobis maturetis, et efficatius eum pro 
vobis commonere aon recusabmus. 

CDXXXIV. b. 

Bulla Gerardi, episeopi Breinensis, quod iudex ecciesiasticus synodo praesidens possit 
suos coneives adstringere sub debito iuramenio ad dfcendam veritatem, si iuratus synodalis 
occultat veritatem. Item quod iudex ecciesiasticus d^ notorio et manifesto facto possit in 
continenti iudicare nee teneatur synodum exspectare. ') 

CDLXXXIX. b. 

Bulla Reineri de Pynnow super duobus mansis et decimis eorum in Noua Gamma. ') 

DV. b. 

Bulla Brunonis prepositi, comitum fratris, super IV choris siliginis et uno choro tritici 
et XXIII modus siliginis in molendino. ') 

DXXXIIL b. 

Bulla Brunonis, episcopi Olomucensis, prepositi Hamburgensis,- conquerentis eeclesiam 
Hamburgensem a Bremensibus miserabiKter conculeari« *) 

DGGIX. b. 

Bulla Guidonis cardinalis; perdito sigillo, pro prepostto Hamburgensi contra episcopum^ 
Bremensem super iure prepositurae in Dithmercia. *) 

DCCXXXVIII. b. 

Bulla Ciementis papae IV. super ecclesia in Meldorp. ') 

^) nobis. M8, «) Lies: et. 



Angefilhrt inJoach. Niehiisen*8 Inventarium No. 589. Die Urkunde fehlt, doch der auftftthrlich an- 
gegebene Inhalt Acheiot auf die Zeit des Erzbischofes Gerhard IL (1219 his 1258) zu deuten. 
^) Ebendaselbst IVo. 735. 

Diese in die Jahre 1236 bis 1245 gehörende Urkunde wird angeführt ebendaselbst No. 501. 
*) Ebendaselbst No. 617, vermuthlich vom Jahre 1246. 
*) Ebendaselbst No. 658, vermuthlich vom Jahre 1266. 
«) Ebendaselbst No. 70. 
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DCGXL. b. 

Bulla grandissima Katzebiirgensis et Lubecensis episcoporum super buUa Cleonentis 
papae^ pertinente ad concordiaui faetam inter capitulum et civitatem Hainburgensem. ') 

DCCLV. b. 

Bulla Giselberti, episcopi Bremensis, vocans ad conciiittin super confirmationem priui- 
legiorum eccleslae Hainburgensis. ^) 

DCCLVI. 1k 

Brtüio^ Bischof v&ii Olmütz^ verleihet dei^jeiUgen^ welche das H. Creist-Hospital zu Hamtnvrg 
tmterstiltzeii^ eine^i Ablass von 40 Tageti. 1274. Jun. 17. *) 

Bruno, Dei gracia Olmoeensis episcopus,' *) vniuersis Christi fidelibus, ad quos presentes 
littere peruenerint, H salutem in Domino seinpiternam. Quoslibet sanete fidei professores ad zeluin 
deuocionis et ad opera j| caritatis allicere cupientes, nos de omnipotentis Dei misericordla et 
apostolorum eius Petri || et Pauli confisi suffragiis, omnibus Christi fidelibus vere penitentibus et 
confessis, qui ad hospitale saneti Spiritus in Haiuborch, Bremensis dyocesis, manum porrexerint 
adiutrieem, accedente consensu diocesani, quadraginta dies de iniuneta sibi penitentia inisericor- 
diter relaxamus. 

Datum Lugduni, XV kalendas Juhi, anno Domtni M'^CC^LXX'' quarto. 

DCCXC. b. 

Bulla Capituli et Senatus super antiqua ordinatione inter Capitulum et Senatum de dato 1280/) 

DCCGXII. b. 

Bulla magistrl Peregrini de Audirano, capellani Martini papae lY. de processu super 
praepositura Hamburgensi. °) 



*) Angeführt bei Niehusen a. a. O. JVo. 710. 

>) Ebendaselbst No. 118. 

') Aus der Original- Urkunde, deren Siegel abgerissen ist. Dieses Document ist von Herrn von Rally, 
Secretair des Museal- Vereins zu Linz, dem Vereine für Hamburgisclie Geschichte verehrt. *) Sohn des 

Grafen Adolf von Holstein, ehemals Propst des Capltels zu Hamburg, ums J. 1246 zum Bischöfe von Olmfitz 
erwählt Er war zur Zeit der Ausstellung obigen Ablassbriefes auf dem zweiten zu Lyon gehaltenen Condlinra 
gegenwärtig. Im Jahre 1276 finden wir ihn noch in der bedeutsamen Rolle eines der Schiedsrichter zwischen 
dem Römischen und dem Böhmischen Könige, so wie in den ferneren Vertragsverhandiungen vom Jahre 1277. 
S. Pertz Legum T. II. 

Angeführt bei Niehusen a. a. O. No. 348. 

<) Ebendaselbst No. 235. Es ist dieses die in der Bulle des Papstes Honorius IV. vom 27. März 1286 oben 
in No. DCCCXIV eingerückte richterliche Entscheidung vom Jahre 1284 Juni 23. 
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BEILAGEN. 



lieber die ältesten Urkunden des Erzstiftes Hamburg. 

JLrie Frage über die Aechtheit der ältesten Urkunden der Hamburgiseheu Kirehe, 
welche mit gehaltvollen Granden angefochten ist^ doch manchen grfindlichen Forschern noch 
nicht erwiesen scheint^, ist für die Geschichte des Nordens von mannichfacher Bedeutung, 
aber auch von sehr schwieriger Entscheidung. Die Wiederauffindung des erzbiseh5fliehen 
Archives zu Stade hat die Schwierigiceiten des Beweises der Unachtheit sehr vermehrt, da 
jetst nicht neue Abschriften, sondern die uralten, mit Siegeln und Bullen versehenen Pergamente 
mancher jener angefochtenen Urkunden vor uns liegen. Jedenfalls sind keine Gründe vor- 
handen, um die wegen einzelner Einsehaltungen verdächtigen älteren Urkunden des Erzstiftes 
von der Aufnahme in dieses Urkundeiibuch auszusehliessen , da eine mögliehst genaue 
Herstellung des ältesten Textes der Entscheidung vorangehen muss, und auch die Unachtheit 
des ganzen Textes der Urkunden nicht behauptet ist. Sollten selbst einzelne derselben als 
dnrcbgängig falsch erwiesen werden können, so würden sie doch immer noch merkwürdige 
Aetenstücke für die Geschidite der ehrgeizigen Erzbischöfe, welche sich solcher Mittel 
bedienten^ so wie auch der Diplomatik bleiben. Da die Gründe, welche gegen oder für 
die Aechtheit jener Urkunden vorgebracht werden, bei vielen dieselben sind, so habe ich, 
um Wiederholungen in den Noten der einzelnen Urkunden zu vermeiden, und um die 
Uebersicht der gaaaen Frage zu erleichtem, jene in einer besonderen Abhandlung zusammen-^ 
zustellen vorgezogen. 

Die gegen diese Urfciiadeu geltend zu machenden Gründe betreffen gewöhnlich mehrere 
derselben zusammen, gewisse Classen, oder auch einzelne. Brstere beziehen sich grossentheib ^ 
auf den der Diocese des Hamburgischen Erzbischofes ertheilten Umfang im Norden, so wie 
auf die Bestimmungen gegen Osten. Nach Beleuchtung dieser allgemeinen Einwendungen sind 
noch diejenigen gegen die einzelnen Bullen zu berücksichtigen. 

Bd. 1. 99 
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Der Umfang der Hamburgischen Dioecese wird .in der Bulle des Papstes Gregor IV., 
in dem angeblichen Originale, aasgedehnt auf die: gentes Danorum, Sueonum, Noruehoru», 
Farrie, Gronlondan, Halsingalondan , Islandan, Scrideuindum, Slauorum, neenon omnium 
septentrionaiiuin et orientalium nationum quocunque modo nominatarum. Aehniich lautet die 
Lindenbnichische Handschrift der Stiftungsurkunde Kaiser Ludwig des Frommen, jedoch mit 
Weglassung der Slaven und der Worte: ^quocunque modo nominatarum." Im Codex Vicelini 
fidlen weg die Worte: Slauorum ... nominatarum. Udalrich nennt, mit Weglassung einiger 
unbedenklicher Namen, nur: gentes Danorum, GronUndon, Islandon et omnium septentrionaliom 
nationum. Cäsar's und andere Abschfülen der ki^erKchen Uricunde sagen: ^aquilonalibus 
in partibus, in gente videlicet Danorum et Sueonum, magnum celestis gratia predicationis sine 
adquisitionis patefecit ostium." Diesen entspricht auch mit einem Zusätze der Abdruck der 
gedachten päpstlichen Bulle bei Cäsar: ^In omnibus circumquaque gentibus Sueonum siue 
Danorum, neenon etiam Slauorum, vel in ceteris, ubicunque Ulis in partibus constituUs 
diuina pietas ostium aperuerit." Den Varianten dieser Urkunden entsprechen auch die Texte 
der Biographie des Erzbischofes Ansgar. In der Vita Anscharii Cap. 13 geben der Codex 
Vicelini und Casar's Ausgabe die Worte der päpstUehen Bull«^ wie in dem angeblichen 
Oiriginale; die besseren Uandschriften dieser Vita lesen aber: ^gente& Sueonum sive Danonim 
neoBon etiam Slauorum aliarumque in aquilonis partibus gentium coastJtiitanmi,'' wie wir in 
dorn ^gentes ... gentium" auch ein sehr nachlässiges Excerpt erkenmen, welehea ans 
den friiher gedachten gentibus • . . nationum entstanden scheint. Bei ErwäfaMntg der fcaiaer.- 
liehen. Stiftung werden daseihat Cap. IS nur Dänen und Schweden und ^omnes regiones aqui- 
lonajes" genannt. 

Es ist hier vielleicht schon darauf aufmerksam 2u. maehen, dass^ so yerschieden die 
Worte unserer Texte lauten, doch der Sinn derselben wenig von einander abweicht: vor 
Allem ) wenn die Worte der Bulle Gregors IV. unter sich verglichen werden. Die Mcdit- 
nt nuMug der Schweden und Slaven bei Udalrich kaiin nur auf einer mangeliiaAen. Abschrift 
beruhe^. Cäsar's Text in seiner unbestimmten Ausdehnung ujnfasst niohi weniger als die 
Bulle mit de4i Völkernamen, es sey denn, dass unter den ^oricntales naiiones'' vedA andere 
als Slaven ausdrücklieh angedeutet werden sollte. Vielleicht soHte durch dieBfuschaltusg der 
Namen der Einwurf widerlegt werden, dass die Norweger und andei« nordische Völker, 
Wi^lcbe in dem ursprfingUchen Umfange der neuen Dioecese wohnten^ doch, weil nicht ans- 
dr&cklich benannt, derselben nicht angehörten. Die Interpolation därfte dann wie eine riditige 
Interpretation betrachtet werden, und nur das Mittel zu tadeln seyn. 

Die hier fraglichen Völkernamen und Worte der Bulle Gregors. IV. sind sämmtlieh, mit 
Ausnahme des Namens der Hdisinglander, übertragen in die Abschrift der Bolle d^ Papsfm 
Nieobtus I. vom Jahre 8d6 (No. XIV 3, so wie sie sich im Codex Vtcelini findet» E%en so 
und mit derselben Weglassung stehen diese Worte in der Vita Rimbertt Cap. 1 in sämmtlichen 
Handschriften. Die nächste BuHe, welche die meisten dieser Völker wieder aofeiMt, ist die 
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des Papstes AMttask» HI. (No.XXVIU}, d^A unterMieb hier ausser der Erwahnong der 
HdsiiigUiiider. aveh die der Farder, und wird die ösfliehe Crrense der erzMschöilicheii Gewalt 
bei den Slaven auf dea Penefluss fceschfinkt; eoie BeschrankuBg, wdehe die Unbestimoitiieit 
der firfiher erwähnten Beteiehmmng der orienlales mHoiks aaßtehti, wohl aber aas der «tf 
fiaiftburi^ uhertrageBea Stirtegrenae des fiisthunies Verden hervergeht und nberall mit den 
anerkannten YerhaltnisBen der Bischöre von Schwerin in keinem Widerspruche steht. ') Die 
betreffenden Worte dieser Balle werden in deijenigen des Papstes Johannes X. wiederholt 
Eine Bolle des Papstes Benedict VIII. vom Jahre 10X8 und eine andere des Papstra 
Benedict I)L vom Jahre 1044 nennen neben den: ^regna Danorun, Suenoram^ Nomenorum;^ 
nur noeh : ^ffislandicorum et omnln« insalanm bis regnis adfacenlium." Dagegen wiederholen 
die Päpste Leo IX. im Jahre iOdS ,and Victor II. nn Jahre 10S6 die Werte des 
Anastasios IIL Papsl Innocentins II. giebt wMlich die älteren Angaben der Bnlle Gregors lY. 
wie«ter* Zum letaten Male erscheinen diese in der Bestätigung der Privilegien der Uambor- 
gischen Kirche durch Kaiser Friedrich I. vom Jahre 1156 Mars 16. 

Bei efaiem RädLblicke auf diese Urkunden kann für ihre Aechtheit die Bemerkung 
spreehra^) dass Papst Nicolaus die Helsinglander, die späteren Päpste die Faröer^ als hi den 
Namen der Schweden und Dänen bereits begriffen ^ weglassen. Ihre Nachfolger untotesnen 
auch, die Scridefinnen vnd Grönländer zu nennen, was, so wenig wie die Greane an der 
Pene, au erklären ist, wenn eine YerfiUschung aller dieser päpistUehen Bestätignngsiirkanden 
angenommen wird. 

Um die etwanige Vermischung und ihren Zwedc beartheikn sn kAnneii, ist vor Allem 
die Frage zu beantworten, ob die päpstliche Curie und die Canasdei des Kaisers die firagUchmi 
Yälkemamen zu der Zeit Ansgars haben kennen können? fis ist nicht 2^ bezweifeln, da» 
Karl der Grosse, als seine Heere bis an die Eyder vordrangen, genaue Belehrungen über den 
Norden ehielt, welche den Gedanken eines iur denselben zu grAndenden Erzbisthumes bei 
ihm erweckten. Die Dänen, welche den König Herold im Jahre 886 ') nach Ingelheim be- 
gleiteten, müssen manche genauere Kenntniss des Nordens am kaiserlichen Hofe verbreitet 
haben. Doch sehen früher haben unstreitig scotische und angebächsisdie Missionen, so wie 
die von diesen ausgegangenen Geistüdien der Bremischen Kirdie, manche geographische 
Nachrichten über die von ihnen zu bekehrenden Hehlen eingezogen. Vor AUem war id»er 
Aasgars eigene Heise nach Schweden in dieser Beziehung wichtige welcher im Beaitze aller 
Kunde des Nordens, welche die fräiüiische Bildung zn Corvei ihm gewähren konnte, deren 
Erweiterung im Interesse seiner Kirche erstreben musate« 



1) Diese Ostgreoze ist diejenige gegen das vom Kaiser Otto i. errichlete Bisthom Magdeburg (s. Adam Bremens. 
1.11. C.6; Helfflold 1. 1. c 11), und icann daher die Erwäiinung einer desrallsigen Greo^estlmmang durehdenselben, 
weklie sicii in einer Urkunde des Kaisera Friedridi 1. vom Jahre 1158 (No. GCVlil) vorfindet, lieinen ferdadtt 
gegen die Aechtheit der letzteren erregen. ^) Einhardi Annales h. a. 
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lieber lUe einaelnen Namen ist für unsera Zweck Folgendü» «j benerken. 

NortitkL Die Form dieses Namens für Nordmanni ist ein Umstand, welcher die Aecht- 
heit jen^ Urkunden sehr verdichtigt. Adam von Brem» sagt: Nortmannia . . . a modeniis 
dicitur Norguegia. ') Er selbst braucht Norwei nie fiir Nordmanni. Auch habe ich jenen Namen 
nur etwa ein halbes Jahrhundert vor Adam von Bremen entdecken kAnnen, in dem Bneomium 
Emmae, wo Nordwega vorkommt. *) Um diese Zeit finden wir auch in der angdsftdisischen 
Chronik zum Jahre 10Si8, 1030 flgd. ^Norvegon" für Norwegen. Florens von Worcester 
nennt das Land ^Norrega," die Einwohner Norregani, welche Namensform daselbst ancfa 
a. 1031 in dem eingerückten Schreiben des Königes Kanut erscheint. S. auch Floreut. Wigom. 
a. 1066. Die Erwähnung von Northwegia in dem Chronicon Normannonmi 883—911 zu 
Anfang und am Schlüsse beweiset um so wem'ger für das Alter des Namens, da er zu den 
wenigen Interpolaten des Compilators gehört. Orderjeus Vitalis L. III. p. 600, L. IV. p. 513, 
(cd« Le Prevost p. 143, 145, 192), und L. X. p. 787 zum Jahre 1098 hat Northwigena. 
Bei demselben findet sich der Ländername Norregania, *) und Northwagia, Ij. X p. 787. 

Die älteste Erwähnung der Norweger bei normannischen und englisclien Schriftstellern 
durfte wohl auf die Yermuthung fuhren, dass die französischen Normannen jenen Namen zuerst 
auf ihre nordischen Stammgenossen angewandt haben. In diesem Falle können wir jenen im 
Jahre 834 noch nicht annehmen. Doch hätten sie diesen Namen nordischen Ursprunges nicht 
gebraucht, wenn sie ihn nicht aus der Heimath gebracht halten, wo dieser Name, so wie auch 
Austrvegr für östliches Land, üblich war (von Vegr, Weg, Gegend; oder Vagr, Woge, Meer). 
Sodann könnte aber Ansgar ihn wohl in Schweden vernommen und die unbestimmte Bezeichnung 
der Gegend für einen Volksnamen genommen, oder, wenn er ihn richtig verstand, gern fnr 
die unbegrenzten Ansprüche seiner Kirche benutzt haben* Jedenfalls begann die Bildung des 
Reidies, welchem der Name der Norweger blieb, durch Halfdan den Sdiwanen, in den Jahren, 
in welchen Ansgar Schweden zu bekehren versuchte. Die Entstehung des Namens i^ber in 
diese Zeit zu setzen, veranlasst uns auch der Gebrauch des Namens Norvegr fOr das 
Land bei den Isländern, in deren Sprache wir die ihrer Vorfiihren im neunten Jahrhunderte 
suchen dürfen, so wie Norvegi für das Volk; während das Land von den Schweden Norr^, 
von den Dänen Norge, dem obigen Norrega entsprechend, noch heute genannt wird, so wie 
auch in den Völkemamen schwedisdi Norrsk, dänisch Norsk, die fifylbe ^vegr" gänzlich t^üL 

Bme weniger verdächtige Glasse unserer Urkunden nennt neben den Dänen und Schweden 
nur die Norueni, eme Namensform, welche dem isländischen Norraenn entspricht, und riine 
Beschränkung auf Norwegen^ im Allgemeinen nordisch bezeichnet. Eine Urkunde dsis Königes 
Aethelstan vom Jahre 930 spricht von Anolafa, rege Norrannoruip, *) und die angelsächsische 



>) Ca|i.!23a VergL Cap.339, 340. L. ii. c 39, 33, 34. L. IV. c 43. DschcAse SS. rer. Normava. p. 173. 

•) So L.1V. p.381 ed. Le Prevont Dncbesne pag. 541 laa Norregavi*. *) Kerable Codex dSplona» 

ticns aevl Saxonld. T. II. p. 164. 
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Chronik miin Juhre i066 braoeht Norraenas fSr Norweger. Jedenfalls durfte die ausschliessliche 
Anwendung dieser Namen auf die Norweger in eine Zeit zn setzen seyn, wo das nördlicher 
belegene Island noch nicht bewohnt war, da jene sonst diesem Lande hktten gegeben werden 
müssen. Die Nothwendigkeit des Gebrauches derselben zeigte sich, sobald die Dänen und 
Schweden von den übrigen Nordmannen unterschieden werden konnten und mussten, wie 
dieses zu Ansgars Zeiten der Fall war. 

Fania. Dicuii, ein irisdier Geistlicher, welcher im Jahre 825 sein tVerk dej^Mensnra 
terrae schrieb, gtebt Cap.YII. $.3 eine genaue Beschreibung der Faröer, welche damals 
verödet und nur noch von unzähligen Schaafen und Seevögeln, doch vor den Raubzügen 
der Nordmannen fast ein Jahrhundert hindurch von scotiscHen Geistlichen oder Einsiedlern 
bewohnt gewesen. Dicuil nennt den Namen der Faröer, d. h. Schaafs-Inseln, nicht, welchen 
Letronne jedoch unwiderleglich erweisen diirfle. ^) 

Bedenklich könnte hier ersdieinen, dass Adam von Bremen die Faröer nicht zu kennen 
scheint, wenn er gleich eines Bischofes in Farria gedenkt ") Aber er nennt den Namen Farria, 
welchen er der Insel Helgoland, die er mit Fosetislant identisch hält, ertheilt. ') Auch findet 
sich der Name der Faröer bei Snorri '*) und Tbeoderich von Drontheim, ") ^In Name, welcher 
der Alteren Beschreibung derselben so sehr entspricht, dass wir ihn wohl schon fftr die Zeiten 
Ansgars annehmen dürfen. Die Hervorhebung der Faröer in dieser Urkunde ist aber als eine 
Verwahrung gegen die Ansprüche, welche die scotische Geislliehkeit auf die dortige Dioecese 
erheben könnte, zu betrachten. 

Den grössten Verdacht gegen die Urkunden Kaiser Ludwigs und der Päpste Gregor IV. 

vom Jahre 884, Anastasius IIL vom Jahre 912, und Johannes X. vom Jahre 9StO, so wie die 

Vita S. Anskarii und Rimberti, erregt die Erwähnung der Gröfiländer. Grönland, so lautet Are 

Frodi's Bericht, ist erst im Jahre 98S von dem Isländer Erich dem Rothen entdeckt worden 

und mit jenem Namen belegt. Es kann daher wohl keine Erwähnung desselben in jenen 

Urkunden acht seyn, vor derjenigen des Papstes Victor IL vom Jahre 1055. Adam selbst 

O^p. Iii44, erwähnt Grönlands; doch, wenn er sagt, dsss es von Norwegen eben so weit 

entfernt sey, als Island, nämlich eine Seefahrt von fünf bis sieben Tage, ^profundius In oceano 

Sita contra montesSuediae," so erscheinen die geographischen Vorstellungen Adams noch, sehr 

unklar. Die älteste Erwähnung Grönlands im mittleren Europa, nach Adam, Ist vermuthlich in 

einer Stelle des Orderik Vitalis L« X. p. 767: Orcades insulae et Finlanda, Islanda quoque et 

Grenlanda, vItra qvam ad septentrionem terra non reperitur, aliaeque plures usque in GoUandam 

re^ Noricorum subiciuntur. Eine etwas neuere Erwähnung der Grönländer, welche aber auf' 

eine vorhandene Cultur zurfickschliessen lässt, ist diejenige ihrer Kaiifleute in Bergen. °) 



«) Reeiiertlies sar Dionil p. 133 sq. et Correeüon» p. 91. •) L. IV. c. 43, 44. *) De slf n Daniae c. 210. 

••) Hamllds Saga c. 90. '0 De regibnt vetiistis Norvagfds r. Hl. ") Anonymus de profectione Danonim 

in Terram Sanctam c'XI, apud Lansebek Script, rer. Dan. T. V. p. 353. 
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Aber auch das ainerikanische Grönland war, so wie Uand, nieht ohne Spuren emer 
früheren BoTölkerung^ als die Nordinannen aich daselbst niederliessen. Es kann also AMh 
schon fruber Verbindungen mit dem europaischen Norden gepüogea haban* Ob nun ab^ 
gßrinanisehe oder nordische Schiffer schon zu den Zeiten Aosgars dorthin gedrungen waren 
und ihm den Namen Grönland ertheilt hatten^ nrass unentschieden bleiben. Adams geographisehe 
Nachrichten müssen, besonders hier, denen des jüngeren Are Prodi weichen, doch darf nidit 
ganz übersehen werden, dass jener den Namen des Landes von der seegrunen Hautfarbe der 
Einwohner, welche er den Islindern ahnUch hielt, ableitet, und also Are's Nachrichten «ber 
den ;^ur Anlockung der Colonisten dem Lande gegebenen Namen, so wie die Abstammung 
der Einwohner aus Norwegen, nicht kennt. Dagegen erwähnt Adam dortige Seeräuber und 
die von denselben verfolgten Seefahrer. 

Indess giebt es noch einen andern Weg, die Aechtheit der Urkunden zu vartbeidigen* 
Es kannte nämlich in den Urkunden vom Jahre 8*i4 und 9t 5 onter Grönland ein anderes 
Land gemeint seyn, als dasjenige^ welches Erich der Rothe so benannte. Auch Spitzbergen 
hat den Namen Ost- Grönland geführt, wenn gleich Letzteres wohl nur in neueren Zeiten 
durch Verwechselung mit der unzugänglichen östlichen Küste Grönlands. Jedoch ist nicht zu 
übersehen, dass Adam Grönland (nr eine Insel erklärt. Die Bedeutung des Namens ist der Art, 
dass er manchem Lande gegeben seyn könnte. Und wirklieh ist nicht nur aus der Yi^Unger 
Saga und einigen Angaben Snorri's, sondern aus norwegischen Urkunden erwiesen, dass der 
südliche Theil der Landschaft Tellemarken den Namen Grönland gefuhrt hat. '^) Liesse sM 
annehmen, dass dieses norwegische Grönland zu Ansgars Zeiten bedeutend genug war, um 
seine Auimerfcsamkeit zu erregen, so wäre hier eine ungezwungene Erklärung der alten Urkun- 
den gegeben, bei welcher auch die Stellung Grönlands vor Helsingaland eine Erklärung findet. 
Diese Hypothese wird weniger fremdartig erscheinen, wenn wir die Nachbaren dieser sndnorw^i- 
sehen Grönländer, das Land Westarfolda und die Westfoldinger, schon in Einhard's Annale» 
zmn Jahre 813 und im Chronicon Aquitantc. a. 848 erwähnt finden. '') Jenes Grönland sdbot 
ist es auch, welches die deutsche Heldensage kennt und Woinram von Bschenbach im Parsival 
V. 4889 nennt. ^) 

Helstiigaland dürfte die geringsten Bedenklichkeiten erregen. Wir finden den Namen 
dieses am botnischen Meerbusen belegenen Landes nicht nur in allen bekannten Qndlen 



^) Snorra Saga af Uaralldi Grafeid c. XI. Snorre SturlaBoos nonke Kongerg Saga«r, ovenatleaf Jacob Aall. 
GlirUUania, 183S. Bd. I. S. 11*2 and die dem dritten Bande beigefügte Karte des alten Nor^vegens. ^*) Perti 

erldärt Ersteres a. a. O., so wie aucii Da hl mann Geschichte von Dännemark Th. I. S. 26, durch das Land der 
Strandfriesen in Sfid-Jtttland, was jedoch Einhard's genaue Beschreibung nicht gestattet: Quae regio ultima regni 
eorum inter septentrionem et occidentem siu, contra aquiionalem Brittaniae summitatem respicit. Die zweite SteUe 
könnte man auf die Westwalliser oder Cornwalen deuten, wean andere alte Ansalea nicht statt derselben die 
Normamien nennten. '*) W. Grimm deuuche Heldensage S. 197, 211. J. Grimm Is Htfupl'a ZeiCMlirlft 

fttr deutsches Alterthum. Th. 1. S. S. 
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nordfaiehei Gesdiiehte und Sage, soodem juiöh «eben m^ des angelsicAsischeH SAngere We«^ 
rabrt V. XS^ cteaKdaig der Haehiugen^ Wada. Adam von Bremen Mit Helsmghnd fiir 
einen Siaat (ciFita») der Scritefinnen, 00 wie ancii dessen SchoUaei es ein Land (regio) der- 
selben nennt: eine Aemsserang, weiche deren Unbekannisehaft mit den fraglichen beiden Urknnden 
des Kaiser» Ludwig und dea Pafisles Gregor IV. wabrseheinlioh machten. 

IriamL Ob schon Beda Island kannte, ist bescweifelt worden, und die SteHen, in 

wekben er von Thnle aprichl, '*) sind auf Mainland, die grosste der Shetland-kseln, gedeutet. 

Jedenfiilk giebt Beda vcm diesen Stellen nur wieder, was er in* Piinius und Solinu» geftinden 

halte, und wir kdnnen darin keinen Beweis der Kenntniss Mands bei seinen Zeitgenossen 

finden. Eine andere Bedeutung hat in dieser Beziehung das Werk des DIenil, im Cap. VII. S. i(, 

wo er von Geistlichen spricht, welche schon vor dreissig Jahren ihm nShere Nachrichten tt|»erdieln- 

sei Thnle milgetheilt hatten^ deren astronomische Angaben nur auf Island benogen werden können. '^) 

Diese Nachricht stimmt merkwürdig mit der des Are Frodi CCap. 2) und des» isländfecbeB 

Landnamabok äberein, nach weteher bereits vor den Nordmannen Irl&nder und Geistliche 

derselben ia Island gewesen sind, welche, von jenen vertrieben, irländische BQcher, Glocken 

und Stabe auf der Insel zurückgelassen hatten. Wichtig, als die Nachricht des Dfcuil ist, 

konnte sie vielleiehl noch interessanter seyn, als sie schemt. Jene Worte DicuiPs finden sich 

nämlich mit geringen Anslassnngen und Abweichungen in der Chronik Conrad's, Ahtes von 

Auersperg, ") wieder, werden dort aber dem ehrwürdigen Beda zugeschrieben. Aehidiches 

findet sich auch in dem alten islftndischen Fragment bei Langabek, "^ und zwar gleichfalls 

imter BeziebuBg auf Beda. Diese Wahrnehmungen fuhren mis zu der Schlussfolge, dass 

entweder der Suddeutsche und der Isl&nder den Namen des Dicuil, welcher sich selbst als 

den Verfasser seiner CompUation nennt, nicht kenne« , oder dass dieser an der angegdienen 

Stelle ein Werk des Beda extrahirte, welches jenen beiden bdcanntt war. Nun findet sich 

überall keine Spur der Kunde von Dicnil^s Werke diesseits der Nordsee und des Rheins. 

Dagegen« durfte es auffallen, dass DicuU den Namen des Beda verschweigen sollte, da* er sonst 

rn AwfiUirung seiner Aulherititen sehr gewissenhaft ist. 

Den Namen Island kennt Adam Cap« Z4S. Der fU)elhafte Name lliule hatte bei den 
ronaaHinohen Völkern den eigentlichen Namen der Insel zvrück^edrangf. Island kommt in 
fränkischen Quellen zuerst bei Adam vor L. liL Cap. 18, L. IV. Cap. 4i, 99. De situ 
Daniae Cap. 33, 36, 39. Doch scheint es mir bereits in Other's Reiseberichten des Königs 
A^elfred Oresius genannt^ wo anstatt Iraland zu lesen ist Isaland. '*) JedenfiiRs wird doch 



'«} De ratione tempor. c.29. §.32. p. 132. De natur. remm §.9. p.d. De temporibus §.7. p.208ia Opp, T.lil. 
'7) Letronne a. a. O. S. 131 flgd. ") Pag.93 edit. ßasil. '») Script, rer. Danic. T. II. p.3l. 

Geyer Geschichte Schwedeos Tb. J. p. 89 bezieht die Stelle auf Halogaland. ^) Schon Ras Ic vermatbete so. 

Den Grfindeo, welche Dahlmann ia den Forschungen Tb. I. S. 445 fiir die alte Lesart aarstellt, kann ich nicht 
beltreien« W^er der rftellge Seefahrer Otber, noch der wohl onterriehtete Könij^ Aelfred können l^himl nördiirh 
von Schottland gesucht haben. 
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den Nordinannen das Daseyn der Insel «dion bdiaimt ^^ewesen seyn im Jahre 884, wo sie 
selbst ihre Fahrten fiber die ganze nördliche Hälfte Europa's ansgedehnt hatten. Die 
Nauien Island, so wie Winland, Grönland qnd Farria sind idle Lindernauien, wdebe nicht 
wie die ineisten von Völkerstämmen entlehnt, sondern von Seefahrern gegeben sind, und also 
Jahrhunderte lang gegolten haben können, ehe deren Einwohner niher bekannt wurden. 
Diese Ansicht verträgt sich ganz wohl mit dem Berichte von der Colonisirung Islands dorch 
Ingolf vor dem Jahr 870, und kann ihr auch die Sage von den früheren Namen Islands, Snieland 
und Oardarsholm, '') da für diese jede chronologische Bezeichnung fehlt, durchaus niclit im 
Wege stehen. Dass der Name Island der Insel schon vor Ingolf von Floke erthetit sey, 
berichtet das Landnamabok. 

ScrtdifimU. Diese werden vor dem Jahre 834 genannt; bei Prooopius; ^) Jordanes 
de rebus Geticis, wo Lindenbruch S. 82 tres Crefennum hat, ist zu lesen Scretefennae*"") Ferner 
bei Paul Diaconus de gestis Longobardorum L. I. Cap. 3. Auch werden sie genannt in König 
Aelfreds Orosius. In des angelsächsischen Sängers Weitfahrt fehlen sie nicht V. 79. Der 
Geograf von Ravenna Ij. L Cap. 11 nennt sie Scirdifenni vel Rerefenni, richtiger ak der 
Text L.IY. Cap. Du: Rerefreni & Sirdifeni. 

Die Untersuchung über die Länder und Völker in den vorliegenden Urkunden hat zu 
keinem ganz genfigenden Resultate geführt: es wird daher unerlässlich, die einzelnen Urkunden 
und Bullen noch näher zu beleuchten. 

Von den auf uns gelangten AbscIiriAen des Stiftungsbriefes des Kaisers Ludwig vom 
Jahre 834 ist keine, welche vollkommenen Glauben verdient. Weder die kürzeste, die Cäsar's, 
noch die ausführlichste, aus einer notariellen Handschrift angeblich entnommen, enthalten voll- 
ständig die Schlussformeln, welche in dem Codex Udalrici Babenbergensis nicht fehlen. Dieser 
nennt aber die anstössigen Grönländer und Isländer, wälirend er die wenige bedenklichen 
Namen weglässt. Die Vita S. Anskarii cap. 12, hier in allen Handschriften ^eichmässig, 
stimmt am meisten mit Cäsar's Abdruck unserer Urkunde. *0 Doch sagt die Vita mehr als 
diese und alle übrigen Texte der Urkunde, da sie der nordalbingischen Kirche zu Hamburg 
ausdrücklich zusprach: ^omnium regionum aquilonalium potestas ad eonstituendos episcopos 
sive presbyteros, in illas partes pro Christi nomine destüiandos." Auch bezeichnet die Vita den 
Ansgar ausdrücklich als Erzbischof, während einige Handschriften der Urkunde nur von 
einem Bischöfe sprechen. 

Einige andere Abweichungen der Urkunde von der Vita S. Anskarii scheinen mir für 
die vorliegende Frage unwesentlich. Letztere erwähnt nicht der an den Priester Herida^ vom 
Kaiser Karl dem Grossen geschenkten Celle Rodnach und deren spätere Vergabung durch 
Ludwig den Frommen an das Kloster Corneli Münster. Bei Adam von Bremen Ut von 



«<) Theodoric JNidros. I. c ») De hello Gotliico 1. 11. c 15. ^) Archiv für JUcere demache 

Geschichte Th. V. S. 669. «') De situ Daniae c. 10. 
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der Wiedervenehenkong nicht die Rede, so wie aveh in der Renner-Lindenbraciiisclien Abschrift 
die Worte: ^ian dietan cellam ad Indam monasterium eontuli,'' fehlen, doch ist Icein Grand zu er- 
sdien, weshalb diese Worte als die spätere Binschaltung eines ehrgeizigen oder habsüchtigen Erz- 
bischofes betrachtet werden könnten. Eben so wenig dfirfle in den Worten Rimbert's: apartem 
illam provinciae, qnae ultra Albiam erat, in düo divisit et duobns vicinis episcopis Interim com- 
nendavit,'' etwas Anderes^ als eine Erläuterung der Worte der Urkunde: ^predictam parrochiam 
vicinis Interim commendaui episcopis," gesucht werden. 

Diese Uricunde enthält jedoch in der Lindenbruchischen Handschrift noch zwei Zusätze. 
Der erste bestimmt den Umfang der Dioecese: ^per omnem Slavonim provinciam usque ad mare, 
quod Orientale vocant, et per omnes predictas nationes septentrionales." Der Ausdruck mare 
Orientale scheint aber nicht so weit hinaufzureichen. Der Stiftungsbrief ftir das Bisthum Verden 
Fom Jahre 786 nennt es mare barbarum. Adam von Bremen hat gewdhnlicb diesen Namen, so 
wie Sinus bidticus und pelagus Scythicum,*) doch schon Einhard kannte den der Westsee.'') 
Selbst beiHelmold und Arnold von Lübeck findet sich ^die Ostsee" nicht. Wohl aber in einer 
viel älteren germanischen Quelle, Other's Reiseberichte %. 6 und 6, wodurch die Möglichkeit 
dieses Namens in einer Urkunde vom Jahre 834, so wie auch in unserem obigen, von Adam von 
Bremen anscheinend aus einer alten Urkunde entlehnten No.Y gerettet scheint. Der andere Zusatz 
sprieht der Hamburgischen Kirche alle an und in der Elbe belegenen Marschen und Inseln zu, da- 
mit die Transalbianer sich vor den EinfUlen der Heiden dahin retten können. Beide nur im Lin- 
denbrochischen Texte vorhandene, hinter einander folgende Satze finden sich nur in der Be- 
atfttigong des Kaisers Friedrich I. vom Jahre 1158 und der gleich darauf folgenden des 
Papstes Hadrian IV. wiederholt Es war dieses die Zeit, in welcher die vom Bisthume Verden 
in Anspruch genommenen Elbinsebi durch die herbeigezogenen Colonisien an Werth gewannen 
and den letzteren Zusatz wünschenswerth machten^ und zugleich die Errichtung der slavischen 
Bisfthflmer durch Herzog Heinrich den Löwen den ersteren Zusatz versnlassen konnte. 

Von der Bulle des Papstes Gregor IV. werden uns Pergament und Bleisiegel gezeigt. Perga- 
ment und Dinte sind jedoch zu wohlerhalten und zu neu, um mir für das Original gelten zu können. 
In dem Siegel ist der Titel Domnus sehr auffallend. (S. Tafel I. Xo. 1 .) Auch die Schriftzuge schei- 
nen zu neu zu seyn, wenn ich gleich bei dieser und den noch ferner zu erwähnenden päpstlichen 
Bullen beklagen muss, dass, so viele Facsimiies kaiserlicher Urkunden wir besitzen, so wenige jener 
von älteren päpstlichen mir bekannt geworden sind. Der Mangel einer Zeitbestimmung, so wie des 
Namens des Canzlers, machen diese Urkunde noch verdächtiger. Doch schon Rimbert fuhrt in der 
Vita S« Anskarii eine dem Ansgar von jenem Papste ertheilte Bulle an, und Worte aus derselben, 
in ^velchen alle Handschriften der gedachten Vita mit allen Handsehriiten der vorliegenden Bulle, 
auch der des Udalrich von Bamberg, übereinstimmen. Indessen die fraglichen Völkeriiamen finden 



») Gesta pontiMc Hammsliitrg. I. I. c. 50. I. II. c. 9. 10. De aitu Danlae c. I. 10. 10. 23. 30. Schol. 13. II 
73 n. a. ^) Daselbst c 10. Einhardi Vita Karoli c. 10. 

Bd. i. IW 
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9i«h nur in den adriecfateren Handschriften der Vita, nnd aueh in Ciaar'» Haadschrill, ob^tith in 
derselben spater die Balte selbst ohne jene Namen sich Andel. Nicht minder spricht gegen das 
angebliche Ordinal der Urkunde die Nichterwähnung des mit Ansgar ffir die pipstHche 
Legalion im Norden ernannten Ebo^ Er&Ebfschofes von Rheima, welcher in der alten Abachrift 
der BiiUe Gregors, so wie in den besseren Handschriften der Vita. S. Aiasliarü genannt wird. ^) 
Audi m^rchte ich noch bemerken, dass wahrend der interpolirte Text der letzteren sagt: in 
gentibus Sueonum ... et omniuin . . . gentium, die yerdachtigen Urkunden vom Jahre 834 mid 
858 sagen: in gentibus Sueonum ... et omniuin nationum, wnrm eine beabstciitigte Verbesserung 
sich erkennen Hesse. WoUen wir aber das Pergament im ensbtschAllicben Archive f&r inler- 
polirt erkUren, so sind wir gezwungen anzunehmen, daas in dem acfcrten Originale die 
Indiction, das Datum und der Name des Canzlers gleichfalls gefehlt haben. Femer ist ab ein 
Argument gegen die Aeehtheit jenes Pergamentes zu wiederholen, dass die Vita S. Anskarii 
an anderen Stellen und namentlich im Cap. 18, wo sie den Stiftungsbrief des Kaisers vor sich 
hatte, in keiner Handschrift jene Völker namentlich auffuhrt. Endlich mögte noch zu beaditen 
seyn, dass die in jener Bulle geschehene Verfugung des Papstes Sber die Conseomtien des Nach- 
folgers Ansgars, wenngleich nicht in dessen Vita, dodi schon in derjenigen S. Bimberti Cap. 11 
und zwar mit denselben Worten gedacht wird. Die Wiederholung derselben^ welche nach der An* 
gäbe der letzgedachten Vita in mehreren pipstUchen Gonfirmationen vorhanden war, und aanieni-- 
lieh in der des Nicolaos fnr Rimbert gesucht werden dürfte, ist jedoeh nirht aachzirweisen. 

Uie Bullen der Papste Sergius H. vom Jahre 846 und lico IV. vom Jahre 849, wdche 
wir nur aus Abschriften kennen, sind durch ihren Inhalt nicht' verdacht^, aasser in der 
Erwähnung der Norueni. Es scheint mir weniger Grund, diese Namensform zu verdftehttgen, 
als es bei den Norwegi der Fall ist. Ob der Name des Canzlers liCo in anderen BoHoi des 
Papstes Sergius II. vorkommt, vermag ich nicht nachzuweisen; doch der des Stephanus findet 
sich wie hier auch in anderen Bullen Leo's IV. ^) Er hat indessen dort den Titel seriniarios, 
nicht cancellarius, welcher letztere in unseren pastlichen Urkunden auffSnllend häu% erscheint, 
obgleich er sonst nicht vor der Zeit des Papstes Fonnosus bemerkt worden ist. ^) 

Die Bulle des Papstes Nicolaus I. Vom Jahre 858 f&r den Erzbischof Ansgar enthalt 
in der Handschrift Vicelin's dieselben Länder- und Völkernamen, wie die des P^stes 
Gregor IV, mit Ausnahme der Helsinglander. Es ftillt hier auf, dass in allen Handschriften 
der Vita S. Rimberti Cap. 1 der Umfang der der Hamburgischen Kirche äbertragenen 
Legation, unter Berufung auf den Plan Karls des Grossen, eben so angegeben wird. Bei 
der Voraussetzung einer durchgfaigigen Interpolation der Vitae des Ansgar und des Rimbert, so 
wie der Urkunden, ist jene Weglassung in dem Codex Vicelin's besonders auffallend, wo die 
erstere Vita die Helsinglander gleichfiills nennt. Als Schreiber dieser Urkimden wird der 

^) Vergl. Dahlmannad Vitam S. Anskaiii r. 13 und 33. ''^) N«ttM LehrgH^Siide der Diplomatik. 

Th. VII §. 5tt2. ") Daselbst §. 574. 
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Motarius, Rf^gkMiiurius und Seriniarius Zacbariafi ^enanal, welchen wir in einen Rescripte 
deflseU^en Papstes an Rioibert vom Jahre 865 wiederfinden. Seine BuUe für das Kkater 
Rauiesloh vom Jahre 864 nennt mit jenen drei Würden versehen den Leo. Der Seriniarius 
Zaebarias wird aacb ia einer Urkunde des Papstes Marinas I. vom Jahre 883 genannt, doch ist 
deren Aechtbett bestritten. ^) Der gegm letztere an^tuiirte Grund, dass im Jahre 88i ein 
Bisehor Zacharias als bibUotbecarins ecciesiae Romanae vom Papst Johannes VUI. ") an 
dan Kaiser Karl den KaU^ gesandt wurde, kann gegen unsere ältere Balle nicht gelten. 
Vielleicht ist dieser derselbe Bischof Zaebarias., welchen wir schon m Jahre 863 auf einer 
Sendung des Papstes Nicolaus finden. ") Leo üaden wir gleichfalls als Notarius des Papstes 
Johannes VIII. im Jahre 877 genannt, doch in einer von Eckhart verdicbtlgten Urkunde. '') Die 
Benedictiner von St. Maur fiUiren den Zacharias, so wie Leo, welchen Namen wir auch in 
der Bulle des Papstes Sergius IL vom Jahre 846 bemerkten, als Notariea des Papstes 
Nicolaus an, doch ist hier wie an ähnlichen Stellen au bedauern, dass sie keine Belege nach- 
weisen, und wir also vermuthen snässen, dass sie nur die ihnen aus Lambecli Origines 
Uamburgenses angeführte BuUe vor sich hatten. Das Datum durch Tiberius, priraerieius sedis 
apostolicae,, findet sich auch in anderen Bullen desselben Papstes. '^) Auffallend ist in der 
ersten BuUe desselben die Verschiedenheit in der Indictiott des Scriptum und des Datum. Bei 
der crsteren anstatt VI au lesen: XII, wird dadurch bedenklich, dass die Urkunde sodann 
einen Tag vor der über das Kloster Ramesloh durch den Notarius, Begionarius und Scri- 
narius Leo geschriebenen, abgefasst wäre; ein Umstand, welcher jedoch nicbt unerklärlidi 
scheut, da die päpstliche Cänaelei mehrere dieser Notarien gleichzeitig beschäftigt haben muss. 
An der Erwähnung der Jahre des Kaisers nehmen die gelehrten Benedictiner keinen Anstand, ") 
und falU auch das fiintzehnt^ Jahr des Kaisertfaums Ludwig II. mit der Indiction zusammen. 
In dem Datum der Urkunde ftir Ramesloh ist aber eine missrathene Nachahmung deijentgen 
vom Jahre 858 Mai 31 wcdil nicht zu verkennen, da hinter ^imperante domno piissimo" anstatt 
des Kaisers der Papst genannt ist, jedoch der aimns quintodecinuis keinenialls auf den Papst, 
welcher überall keine zehn Jahre auf dem päpsflichen Stuhle sass, passen kann. 

Als ungewöhnlich oder in so früher Zeit nicht üblich ist zu bemerken die Bezeidinnng 
des Sohnes, welche Gregor IV, so wie Nicolaus, dem Ansgar gaben, da die Benedictiner 
dieselbe als Bischöfen gegeben nicht vor dem Papste Formosus oder gar Leo V. bemerkt 
haben.^) Die Vossitatio oder Anrede in der Mehrzahl ist indessen in den päpstlichen 
Rescripten vcr dem Ende des eilften Jahrhunderts nicht als ein entscheidendes Zeichen ihrer 
Unächtheit zu betrachten. '') 



^) Eckhart HiM. Franciae OrienialU. Tom. 11. p. 669. ^^) S. dessen EpUtoi. CCLXXXVII. 

«) Hiacmar Remens. Annal. a. 863. ») L. 1. p. 585. *0 DAchery in den Anmerkungen zu 

Guibeid de Novigento Opera, p. 657. Neues LelirgebHude der Diplomaiik. $. 564. >*) S. a. a. O. g. 565 u. 566. 

»•) S, a. a. O. J. 575. ^) S. a. a. 0. §. 544 fl^d. 



100* 



Digitized by 



Google 



796 Beilai^ L 

In der Bulle vom Jahre 864 far Rameslob ist das Anathema zu beaehlen, welche 
Verwunschungsfonnel die Benedietiner nicht früher als in den Bullen des Papstes Johan- 
nes VIII. bemerkt haben. ^) 

Die Bulle Hadrians II. kann als eine Wiederholung der von Sergins II. hier keine 
weitere Schwierigkeiten erregen. Weder der päpstliche Nqtarius Gregorins noch der Ganxler 
Johannes sind sonst bekannt. Dieser wird jedoch in einigen oben folgenden Urkunden Ste- 
phans y. genannt: jener aber schon friiher in Bullen des Johannes VUI. *') Der eigentfafimliche 
Schluss der Bulle Hadrians II: ^peractis missarum celebrationibus ante altare beati Petri 
apostoli," kann ihr nur grössere Glaubwürdigkeit verleihen, da er sich auf das mit der Bulle 
übersandte an jenem Altare geweihte Pallium bezieht. Die Indictio Y könnte richtig seyn, 
vermuthlich ist aber XY zu lesen, welche in das erste Regierungsjahr dieses Papstes, 867, (Mit. 

Yon den Schwierigkeiten, welche die Bulle des Papstes Stephan Y. far den Erzbischof 
Reinward darbietet, wird besonders gesprochen werden ; hier ist nur zu erinnern, dass kein Grund 
zu deren absichtlichen Yerf&lschung zu ersehen ist. Die Bulle für Erzbischof Adalgar ist Ihrem 
Inhalte nach durchaus unverdächtig; nur das Jahr der Indiction XI ist fehlerhaft, da in 
dem entsprechenden Jahre 893 der Papst Stephan Y. bereits seit zwei Jahren verstorben 
war. Für XI könnte YI oder IX zu lesen seyn. (S. Tafel I. No. % und 3.) 

lieber das Rescript des Papstes Formosus ist hier nur zu erinnern, dass dessen 
Gbiubwürdigkeit durch die zu Trier aufgefundenen, in unserem Nachtrage eingerückten Ur- 
kunden über den Gegenstand desselben bestätiget wird. 

In der nur abschriftlich vorhandenen Bulle des Papstes Sergius IIL fiir den Erzbischof 
Adalgar wird die Ansicht über die Norueni entscheiden müssen. Die Indictio m könnte im 
Originale YIII gelautet haben. Die Bulle desselben Papstes für dcff Erzbischof Hoger ist 
ihrem Inhalte nach durchaus unverdächtig. Doch wie will man es erklären, dass das an- 
gebliche Original die ersichtlich falsche Indiction YI hat,* während die älteren Coplalbücher, 
welche in anderen Fällen von den augeblichen Originalen nicht abzuweichen pflegen, hier 
völlig abweichend lauten? Der in den Copialbüchem genannte Canzler Theophylact erscheint 
auch in anderen Urkunden dieses Papstes, doch ist der Titel des Sacellarius erst unter seinem 
Nachfolger Hadrian III. bemerkt. Der dem Papste gegebene Titel summus pontlfex et 
universalis papa ist auch in anderen vom Erzkanzler Theophylacitts datirten Urkunden 
vorhanden. *») (S. Tafel I. No. 4.) 

In der Bulle des Papstes Anastasius III. an den Erzbischof Hoger finden wir die 
verdächtigen Namen wieder: Farria und die Helsinglander sind weggelkssen« Der Scriniarius 
Hadrian ist aus Urkunden des Nachfolgers dieses Papstes Johannes X« bekannt ^*) Doch die 
Indiction YIII ist irrig anstatt XY. (S. Tafel III. No. 9.) 



») Neues Lehrgebäude der Diplomalik. §. 56a *») S. a. a. 0. §. 509. ^) S. a. a. O. §. 583 flgd. 

") S. 9. a. O. §. 584. 
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Die inissiichste unserer Bullen ist jedoch die, welche dein Erzbischofe Unni vom Papste 
Johannes ertheilt ist. Ihr Inhalt gleicht dein der letztgenannten Bulle. Im ersten Jahre des 
Papstes Johannes X, nämlich 914, lebte noch Hoger, für welches Jahr auch Indictio YIIII 
nicht gehört, sondern 11. Die unter diesen Papst fallende Indictio IX stimmt nicht zum ersten, 
sondern sechsten Jahre dieses Papstes. Johannes XI. aber kam im Jahre 931 Indictio IV 
zur Regierung, und dass Johannes X. es war, welcher dem Unni das Pallium ertheilt, er- 
wähnt Adam von Bremen ausdrficklich. (S. Tafel II. No. 5.) 

Die Bulle des Papstes Johannes X. könnte der Annahme besonders günstig scheinen, 
dass der Fabrikant der Urkunden die Regierungsjahre der Päpste und der entsprechenden 
Indictionen nach einer der vielen irrigen chronologischen Listen über die Päpste, welche in 
der vorliegenden Zeit so sehr schwankend sind, berechnet habe. Doch selbst bei diesem 
Papste, dessen Regierungsanfang Marianus Scotus ums Jahr 918 und Sigebert von Gembloux 
919 setzt, ist eine genauere Uebereinstimmung nicht anders zu gewinnen, als wenn auch der 
Monat des Regierungsantrittes, welcher der April war, unberücksichtigt bleibt, da Indictio IX 
im October, selbst nach Sigeberts Rechnung, das zweite Regierungsjahr gewesen war. 

Ein wunderlicher Umstand ist hier noch hervorzuheben , dass diese Bulle des Johannes 
wörtlich, auch im Datum, mit einer späteren des Papstes Victor II. für Erzbischof Adalberl 
übereinstimmt, bis auf den Namen des Canzlers und die Indictio VIII für VHII ; so dass jene, 
wo das erste Jahr des Papstes Victor mit der Indiction VIII (1055) zusammentrifft, dieser 
zum Muster gedient haben könnte. 

Die voriiegenden Bullen der Päpste Anastasius III. und Johannes X. enthalten nun, 
neben so manchen fast augenscheinlichen Beweisen der Fälschung, eine Beschränkung der 
Diöcese in den liändern der Slaven bis zum Peneflusse, ein Umstand, welcher für die Aecht- 
heit so sehr günstig zn zeugen scheint. Dass die erstere dieser Bullen weder durcli Adam 
von Bremen erwähnt wird, noch in den Copialbfichern sich findet, sind Umstände, auf welche 
kein Gewicht zu legen seyn dürfte, da bei der anderen beides der Fall ist. 

Bei der Bulle des Papstes Marinus finden wir die '^Indictio sexta," welche dem Jahre 
948 entspricht, also zwei Jahre nach dessen Tode. Der Canzler Benedict erscheint in anderen 
Urkunden dieses Papstes als Bischof und Bibliothekar. **) 

In der Bulle des Papstes Agapit II. finden wir nichts zu bemerken, als den Namen der Xor- 
ueni. Der Notarius, Regionarius und Scriniarius Azzo war schon Archivarius unter Marinus IL 
Der Arcarius Andreas findet sich auch in anderen Bullen des Papstes Agapitus II. ^} Die Vossi- 
tatio kann in dieser Zeit noch nicht einen Orund gegen die Aechtheit des Schreibens geben. 

Die Bulle des Papstes Johannes XVI. vom Jahre 989 erwähnet die Norueni nicht, ob 
sie gleich im Wesentlichen die des Agapitus wiederholt. Der Notarius, Regionarius und 



«>) Neues Lehrgebäude der Dlplomatik. {. S87. *'') Ohne Zwe'fel ist in der a. a. O. §. 5S9 ange* 

fahrten Urkunde zu lesen: arcarius, anstatt vicarius. 
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Scrjjiiarius sacri palatii Stephaniis, so wie das Datum durch 6re|[0fittS) Bisehof von Porto, 
finden sieh in mehreren Bullen dieses Papstes, **) so wie die WiederholuDg der Jndiction, und 
das Jahr der Menschwerdung Christi, ohne das Jahr des Ksfisers. Zu der BuUe desselben 
Papstes vom Jahre 996 ist nur zu erinnern, dass ein Cansler Johttines niebt in seinen BuUen 
bemerkt ist, wohl aber unter seinem Nachfolger Gregorius Y. 

Die Bulle des Papstes Benedict YIII. an Brzbischof Unwan vom Jahre iOÜlii ist die 
erste, in welcher die Namen der Norueni und Hislandici keinen Anstoss mehr erregen därfen. 
DJe von den früheren Bullen abweichende Form des letzteren Namens kann nur eine günstige 
PrSsumtion erwecken. Adam erwähnt L. IL c 33 der Ertheifcii^ dos Pallii durch jenen 
Papst an Unwan. Des Landes Norwegen wird in dem Abschnitte über Unwan von Adam 
h&ufig gedacht, obgleidi es früher, mit eiaer einzigen Ausnahme unter Unwans unmittelbarem 
Vorganger, stets Nortmannia genannt wird, woraus gefolgert werden dürfte, dass der Ge- 
schichtsehreiber sich genau an die ihm vorliegenden urkundlichen Quellen hieit. Island nennt 
Ol* nicht, doch deutet er zum ersten Male auf diese Insel hin, da er vom Könige Kanut erzahlt, 
dass seine Bischöfe ^omnes insulas, quae trans Nortmanniam sunt, accesserunt." Der Canzler 
Petrus, welcher die Bulle ausstellt, dürfte kaum derselbe seyn, welcher im Jahre 1016 
Bischof und Bibliothecarius genannt würd, eher der, welcher unter Papst Johannes XIX. als 
Notarius und Archivarius erscheint. **) 

Bei dieser BuUe zeigen sich nun aber andere höchst verdachtige Umstände. Die Handschrift 
(s. Tafel IL No. 6) weicht sehr von dem Facsimile einer anderen Urkunde dieses Papstes vom 
Jahre 1QSS4 ab, so wie in der ganzen Form der Ausstellung derselben. ^) Noch auffallender aber 
ist das Bleisiegel unserer Urkunde, welches von der Bulle vom Jahre lQ!St4 nicht nur ab- 
weicht, sondern selbst ein liegendes Kreuz enthält, welches wohl die Zahl X bedeuten und 
also den zehnten Benedict bezeichnen könnte. Doch ist es denkbar^ dass der Verfälscher 
der Urkunde, welche^ dieser Zeit docH nicht sehr fem leben konnte, das Siegel des Gegen- 
papstes Benedict X. (1059) der Bulle des achten dieses Namens angehängt, und gar, da ein 
Abdruck desselben nicht leicht in unsere Gegenden gelangte, verfertigt haben, sollte? Der 
Gebrauch des einem X so sehr gleichenden Kreuzes ist um so erklärlicher, da erst seit 
Leo lY. die Päpste ihren Namen auf dem Siegel eine Zahl beifugten. *') 

In der Bulle des Papstes Benedict IX. habe ich die fehlerhafte Indiction schon bemerkt. 
Der Canzler Leo ist in anderen seiner Bullen nicht nachzuweisen. (S. Tafel II. No. 7.) 

Zu der Bulle des Papstes Clemens II. vom Jahre 1047 scheint nichts zu erinnern. 
Auch der Aussteller Petrus diaconus, bibliothecarius et cancellarius findet sich so in einer 
Bulle vom Jahre 1046. '') 



'0 IVeues Lehrgeliäade der Diplomatik. §. 601. '^) S. a. a. O. §. 62*i und tfi5. *«) S. a. a. O. §. 521. 

") S. a. a. O. Th. VI. §. löl, <•*) S. a. a. (). Tli. VII. §.630. 
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BieBiiMe de« Papstes Leo IX, vem Jahre lOftS ist die erste, in weleher der Name Grönbind 
in d«r gewöiinlidien Bedeuttinf keinen Anstoss mehr err^en kann. Die Handschrift der Urkunde 
hat sehr grosse Aehnliehkeit mit dem Charakter des Facsimtle einer BuUe dieses Paipstes, wdehes 
sieh bei Mabillon De re diplomatiea p. 445 findet. Doch sind Abweichungen zu bemerken ; 
z. B« jene hat kein Kreua vor dem Datum ; in dem Monogramme des Papstes steht terra für 
tua; im Monogramme für Benevalete finden sich drei geschweifte Punkte, welche bei Mabillon 
fehlen. Der Aussteller, der Diaconus Friedrich, Bibliothekar und Canzler, anstatt Hermannus, 
Ernkanzlers und Ersbisehofes von Cdln, ist anderweitig bekannt/') Dasselbe gik von der 
BttUe des Papstes Victor IL vom Jahre 1055, deren oben bemeriite, auffallende Aehnliehkeit 
mit der von Anastasius III. nur gegen die Aechtheit der letzteren sprechen kann. 

Zu den Einwendungen, welche gegen die Glaubwürdigkeit mancher der päpstlichen 
Bullen für die Hamburgischen Bischöfe vorgebracht werden könnten, gehört auch diejenige, 
dass in einigen derselben das Pallium denselben Erzbischöfen von verschiedenen Päpsten ver- 
liehen wird, iiamentlich an Ansgar, Rimbert und Adalbert. Das Pallium ist bekanntlich ein 
vorzuglich den Erzbisehölten vom Papste ertheiltes Ehrenzeichen, bestehend aus zwei am 
Grabe des heiligen Petrus geweihten, weissen wollenen Streifen, mit Kreuzen geziert, welche, 
unter sich verbunden, über Brust und Rftdien gel^ werden* Es durfte nur an gewissen^ 
vom Papste besonders dazu bestimmten Tagen, getragen werden. ^) Die Brtheilung desselbai 
wurde als eine Bestitigung der erzbischöflichen Wfirde angesehen, und konnte von der Curie 
gegen Erlegung sehr bedeut(»ider Pälliengeider erlangt werden. Es konnte also, ein je<for 
neue Papst versuchen, den Erzlnschöfen ein neues PaHiura zu ertheilen. Doch werden wir 
auch bemerken, dass das Pallium in jenen BuUen stets unter HinzufOgnng neuer Vorrechte dem 
Erzbischofe wieder erthetH ist, auch zuweilen, wie dem Ansgar, als Yicarius, welcher Würde 
Vorrecht das Pallium ursprunglich war, *') anderen als Legaten des päpstlichen Stuhles im 
Norden ertheilt worden ist. Dass aber die Uebertragung der Legation durch jeden neuen Papst, 
eben so wie die Beglaubigung des Gesandten durch einen neuen Ffirsten, einer Bestätigung 
bedurfte, kann nicht zweifelhaft scheinen. 

Wenn wir die einzelnen hier in Frage kommenden Bullen näher betrachten, so finden 
wir zunächst dem Ansgar das Pallium durch Sergius II. neu verliehen , doch unter Hinzu.- 
f&gung der Rechte, sein Haupt mit der MItra zu schmücken und ein Kreuz vor sich hertragen 
zu lassen. Seine Bulle enthält rücksichtlich des Pallii die Angabe der Festtage, an welchen 
dasselbe von dem Erzbischofe umzulegen sey, unter der Bemerkung des Papstes, dass- diese 
Tage schon von seinem Vorgänger Gregor benannt seyen. Diese sind jedoch in keinem der 
vorhandenen Texte der Bulle Gregors aufgeftihrt, in welcher dem Ansgar der Gebrauch des 



^) Neues Lehrgebäude der Diploniatik §. G38. ^) J. G. Pertscli de orlgine« iisu et auctoritate pallii 

archiepwcopaUs. Hetmstad. 1754. p. 248 sq. *') P. de Marca Dissertatio de Concordia Sacerdotii et Im- 

perii. p. 584. 
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Pftllii allgemein zur Feier der Messe verliehen ist. Die eine dieser beiden Bnlleii noss dnrch 
diesen UmsUnd verdachtig werden. Doch welche? ist aus allgemeinen Grinden Mar nidit 
zu entscheiden, da erst nach der Mitte des neunten Jahrhunderts die Pftpste begonnen haben 
sollen, den Gebrauch des Pallii auf gewisse Zeiten zu beschranken.**) Die Bulle des Papstes 
Leo IV. vom Jahre 849 wiederholt die Worte des Sergius ohne Zusätze; die des Nicolaus L 
vom Jahre 858, welche also zum vierten Male dem Ansgar das Pallium verleihet, stimmt in 
jener Beziehung mit der Bestimmung Gregors überein. Die Vita Anskarii, welche bei der Bulle 
Gregors der Ertheilung des Pallii ohne besondere Zeitangabe und der Bullen der Pipste 
Sergius, II. und Leo's IV. fiberall nicht gedenkt, spricht in derjenigen des Nicoiaus vom 
Pallium nicht. 

In der Bnlle des Papstes Nicolaus für den Erzbischof Rimbert ist die EilaubnlBs zum 
Gebrauche des Pallii auf wenige Tage beschrankt, und zwar auf andere, als in der eben 
gedachten des Sergius II. Diese letztere wird rucksichtlich des Pallii und der anderen 
Ehrenzeichen wörtlich wiederholt in der Bulle Hadrians II. f&r Rimbert, spricht aber die 
Ernennung desselben zwn päpstlichen Legaten in allen nordischen Reichen bestimmt aus. 

Papst Stephan V. wiederholte die Bestimmung seines Vorgangers Nicolaus für Reinward 
oder Rimbert, ertheilte auch dem Adalgar das Pallium, wie Adam von Bremen L. I. c 39 
berichtet, was jedoch nicht aus den vorhandenen Urkunden hervorgeht. 

Dem Erzbischofe Hoger wurde das Pallium vom Papste Sergius III. eben so verliehen, 
wie Papst ,Nicolaus für den Rimbert bestimmt hatte. Anastasius IIL verlieh demselb^i das 
Recht des Pallii und der Mitra ohne Zeitbeschränkungen. Die Bulle des Papstes Johannes X. 
für Unni gewährt die von dem Vorgänger rucksichtlich des Pallii genossenen Rechte* 

Bei Uebersendung des Pallii an den Erzbischof Adaldag beschränkte Papst I^eo VII. 
sich auf die von Nicolaus für Rimbert bestimmten Tage. Eben so erhielt Erzbischof Unwan 
durch Papst Benedict VIII. das Pallium. 

Dem Erzbischofe. Adalbert wurde vom Papste Benedict IX. im Jahre 1044 dasPaUium 
mit der Beschränkung auf gewisse Tage verliehen, gleich wie einst Rimbert es erhalten. 
Papst Clemens IL fügte im Jahre 1047 eine grosse Reihe von Tagen für den Gebrauch 
desselben hinzu, so wie das Recht auf einem Zelter bei Festlichkeiten zu reiten "") und ein 
Kreuz vor sich her tragen zu lassen. Papst Leo IX. fugte noch die Erlaubniss das Pallium 
an einigen früher noch nicht gestatteten Tagen, so wie auch die Mitra tragen zu dürfen hinzu. 
Papst Victor IL in seinem dem Erzbischofe Adalbert im Jahre 1055 ertheilten Privilegio hielt 
es nur erforderlich die Ertheilung der Mitra zu wiederholen» 

Diese späteren Bullen werden wohl um so weniger Bedenken erregen dürfen, da 
Adalbert gleichzeitige Urkunden nicht hätte schmieden dürfen ; sie beweisen aber zugleich für 



») Pertscb I. c. c. XI. §. V. p. 249. ") PerUcb I. c {u 162. P. de Marca I. c. |k739. 
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die Wiederholang der Ertheilung des Pallii an denselben Ersbischof. Kein Geistlicher wurde 
aber wobl Bollen geschmiedet haben, durch welche seiner Vorganger und daher seine eigenen 
von denselben hergeleitrten Anspräche beschränkt erscheinen durften. 

Die Handschrift der vorhandenen Bullen ist in keiner dieselbe als in anderen. Die einfache 
rftnische Minuskel wird allwWgJn einzehiCT Buchstaben, vorzüglich im S^ etwas mehr ge- 
schnorkelt, und entspricht darin der Veränderung, welche wir in den bekannten Kaiser- 
urkunden desselben Zeitalters wahrnehmen. Selbst der Name der Päpste ist gewöhnUch in 
derselben Schrift, wie die übrige Urkunde. Es schien nicht unnütz, die Facsimile's einiger 
Zeilen dieser Urkunden anzufügen, um die Entscheidung der Frage über die Aechtheit oder 
die Zeit der Fabrikation zu erleichtem. 

So wichtig nun die Gründe sind, um die angeblichen Originale unserer päpstlichen 
Urkunden für unächt zu erklären, und ihre Abfassung dem in dieser Kunst wohlgeübten 
eilften Jahrhunderte*^) zuzuschreiben, so bleiben doch manche Bedenklichkeiten gegen deren 
villige Verwerfiing, welche jedenfalls aber auf die Kunst auiinerksam machen, mit welcher 
der Verfälscher verfahren ist. Wir wollen nur kurz hindeuten auf die zum Theil früher ent- 
wickelten Bemerkungen. E» ist kein wichtiger Zweck für die Verfälschung zu erkennen^ da 
die unbestimmten Angaben der für acht gehaltenen, kürzeren Urkunden dasselbe und oft noch 
mehr fBr die Hamburgische DiOcese verfugen. Der Völkemamen sind in den späteren Ur* 
künden, wo sie unbedenklich stehen können, weniger. Weshalb möchte der Interpolator m 
den Bullen vom Jahre 10Si2 und 1044 Grönland weggelassen haben? Unbegreiflich 
erscheint es, dass die Orkaden, deren Bewohner von Adalbert sich Geistliche erbaten,*^ 
Winland und andere nordische Länder, über welche die Metropolitanrechte geltend gemacht 
wurden,^) nicht auch interpoUrt sind. Die verdächtigsten Urkunden enthalten zugleich eine 
Beschränkung in Beziehung auf die Ausdehnung der Hamburgischen Diöcese in den Ländern 
der Slaven. Die Sprachformen, in welchen jene nordischen Länder und Völker genannt sind, 
deuten nicht auf Deutschland in irgend einer Zeit, sondern bezeugen mehr den unkundigen 
Ausländer. 

Der Wechsel in der Form Norueni scheint doch wenigstens auf vorliegende, gleichzeitige 
Documente hinzuweisen. Sind die Urkunden erfunden, so müssten sie doch zu einer und der- 
selben Zeit verfasst seyn, in welchem Falle aber kaum zu begreifen ist, dass sie nicht 
mehr mit einander übereinstimmen. 

Besonders zweifelhaft aber scheint es zu entscheiden, wer die falschen Urkunden ge- 
schmiedet haben sollte. Erzbischof Adalbert in seinen späteren Jahren war vielleicht dessen 
fähig. Wenn die an Adalbert vom Papste Ijeo IX. ertheilte Bulle die erste ächte wäre unter 
denen, welche die nordischen Völkemamen enthalten, und auf den Grund verfälschter Urkunden 



^) Mabillon de re diplomatica p. 131. ^) Adam L. III. c 26. "*) De situ Daniae c 34. 
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erschlichen war, so lässt sich freilich die Bemerkung, dass das jüngste Datum in diesen 
1Ü3 Jahre älter ist, als Leo's IX. Bulle, und das Fehlen dazwischen liegender Confirma- 
tionen durch die Besorgniss der Verfälscher erklaren, dass die päpstlichen Regesten in dem 
letztverwichenen Jahrhunderte die Unächtheit der Urkunde darthun könnten. Dofch war Leo IX, 
ein Deutscher, welcher den Norden kannte, so leicht zu täuschen? Was konnte Adalbert 
dadurch bei dem Ansehen, welches er im Norden genoss, wo ihm auch kein anderer 
Erzbischof oder Legat entgegentrat, noch gewinnen? Wie ist es zu erklären, dass der 
Scholasticus Adam die BuUen, so wie den entsprechenden Text der Vita S. Anskarii, nicht 
kannte, und keine Spur der angeblichen Verfälschung aufnahm? Hätte er aber sie als falsch 
gekannt, so würde er entweder mehr Umstände zu ihrer stillschweigenden Widerlegung oder 
im Sinne der Verfälscher zu ihrer Begründung beigebracht haben. Dieses ist nicht nur 
wegen der Völkernamen und Pallienertheilung, sondern auch rücksichtlich des von ihm 
keineswegs mit Stillschweigen übergangenen Erzbischofes Ebo zu bemerken. Diese Gründe 
sind anch gegen den Verdacht geltend zu machen, dass schon Erzbischof Unwan gegen die 
Anspräche des Königes Kanut und seiner englischen Bischöfe die fraglichen Interpolationen 
veranlasst haben könnte. Mehr Grund zur Fälschung von Bullen, welche dem Erzbischofe 
von Hamburg das nördlichste Europa unterwerfen, liesse sich im zwölften Jahrhunderte linden, 
und zwar noch nicht, als zu Lund ein Erzbisthum errichtet wurde, denn die desfallsigen 
Rechte der Hamburgischen Kirche waren jedenfalls deutlich genug auch in den kürzeren 
Abfassungen, sondern in der letzten Hälfte des zwölften Jahrhunderts, wo die Erzbisdiöfe 
Hartwig I. und Hartwig U. ihre Anspräche gegen die Erzbischöfe von Drontheim und Upsala 
zu verfechten strebten. ") Diese Annahme scheint durch die Art der Irrthümer, und die 
Heraushebung der zufolge der Erzählung des Adam von Bremen als zur Hamburgischen Diöcese 
gehörigen, bekehrten Heiden begründet; ihr widerstreitet die Art der Handschrift nicht, welche 
von der der eben gedachten Zeit nicht sehr bedeutend abweicht. Das Alter des Codex Vlcelini^ 
zwischen den Jahren 1073 bis 1122, so wie die Sammlung desUdalrich von Bamberg, weisen 
jedoch, falls beide das ihnen zugeschriebene Alter besitzen, die Fabrication in die Zeit der Erz- 
bischöfe Liemar, Humbert oder Friedrich. Es ist mir nicht vergönnt, die Untersuchung 
dieser räthselhaften Erscheinung jetzt weiter zu fuhren, was bei vollständigen MateriaUen 
und neu geordnetem Stande der Frage späterer Müsse vorbehalten bleibe. 



»0 S. No. cell, CCXXVII und CCXXIX. 
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II. 

2m No. XXI. und XXIX. Note 2 nber dm angeblichen Erzbischof Reginward. 

Die bisher unbekannte Bulle, in welcher Papst Stephanus V. dem Hamburgischeii 
Erzblschofe Reinward das Pallium fibersendet, muss, als dem vierten Jahre der Indiction an- 
gehörig, in das Jahr 886 gesetzt werden. Sie sollte daher an den damals noeh lebenden 
ErzbischofRimbert gerichtet seyn. Wir dürfen uns nicht verwundern, in einer in Italien aus- 
gestellten Urkunde den Xamen Rimbert, welcher in einer anderen päpstlichen Bulle (No. XX.) 
Reinbert lautet, in Reinward verwandelt zu finden. Eher dürfte es auffallen, dass drei ver- 
schiedene Päpste dem Erzbischofe Rimbert das Pallium übersenden. Doch finden wir auch, 
dass einer der n&chsiten Nachfolger Rimberts, der Erzbischof Hoger, das Pallium zuerst vom 
Papste Stephan YI, hernach vom Papste Anastasius III, sodann vom Papste Johannes X. 
erhielt. In späteren Bullen wird den Erzbischöfen, welchen bereits bei dem Antritte ihrer 
Regierung das Pallium fibersandt war, ^dasselbe nur bestätigt, nicht neu übersandt. Sowohl 
Rimbert als Hoger könnten in den damaligen Kriegen des PaUium's beraubt gewesen und ge- 
zwungen seyn, ein anderes von dem Papste sich zu erbitten. Oder war bei der päpstlichen 
Curie schon der Missbrauch eingerissen, dass der neue Papst den Erzbischöfen stets neue Pallien 
gegen die Canzleig^bühren zustellte ? Adam von Bremen gedenkt indessen bei den Erzbiscböfen 
nujr einer und zwar der ersten Ertheilung des Pallii, wobei das Verschweigen der fönenden 
Ertheilungen sich aus der letzteren Yermuthung am leichtesten erklären würde. 

Jene Bulle des Papstes Stephanus Y. konnte die Yermuthung erwecken, dass sie dem 
Adam von Bremen die mittelbare Veranlassung gegeben habe, jenen Erzbischof Reginward 
oder Reinward aufzufuhren, von welchem er jedoch nichts zu wissen bekennt, als nur den 
Namen, von dem er auch kein von ihm oder für ihn ausgestelltes Privilegium irgendwo gefunden 
habe. *) Doch ergiebt sich aus Adams eigenem Berichte, dass er den Todestag dieses Erz- 
bischofes, den ersten October, kannte, ferner sein Grab in der St. Michaelis -Kirche zu 
Bremen, so wie die im Jahre 1030 erfolgte Umsetzung seines Sarges; ') sodann eine Sage, 
welche seinen Tod in die Zeit gleich nach einem Ueberfalle seines Sprengeis durch die 
Ungarn setzt. Auch müssen die von Adam angeführten Yerse, welche Hoger den siebenten 
und Unni den neunten Erzbischof nennen, doch einen achten, und zwar in der Person des 
Reginward gekannt haben. Den Tod eines Erzbischofes Reinward am ersten October be- 
stätigt uns auch das Merseburger Todtenbuch; ') so wie das Lüneburger Necrologium den 
Tod des Bischofes Reinward zu demselben Tage anfuhrt. Durch letzteren Umstand wird 
auch die Yermuthung widerlegt, zu welcher die Lesart der Lindenbruchischen Ausgabe des 



Adam L. I. c. 46. ') Adam L. II. c. 50. ') Höfer s Zeitschrift für Archivkiinde Tb. I. S. 122. 
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Adam Anlass geben durfte, wo der Todestag des Reginward auf UI kalendas (für: in kalendis) 
Octobris gesetzt wird , dass nämlich die Angabe von dem am St. Michaelistage erfolgten Tode 
aus dem Namen des Begräbnissortes entstanden sey« Ein ferneres Zeugnis f&r den Ersbisdiof 
Reginward liefert das alte Breve Chronicon Bremense, *) welches berichtet, dass derselbe 
neun Monate und dreizehn Tage im Amte gesessen; eine Angabe, welche mit dem bekannten 
Todestage seines Vorgängers Hoger (915 December ISO) und dem oben gedachten October i 
zusammentrifft. Eine Urkunde des Erzbischofes Adalbert vom Jahre 107Ü nennt uns sogar 
noch den Reinward als einen seiner Vorgänger. 

Wenn wir also die Existenz eines Hamburgischen Erzbischofes Reginward nicht be- 
zweifeln können, so bleibt dennoch die Zeitbestimmung sehr schwierig. In dem Jahre 886, 
wie die Bulle des Papstes Stephan V. vermuthen lässt, kann er nicht gelebt haben, da nach 
allen Zeugnissen der Erzbischof Rimbert erst im Jahre 888 starb. Folgen wir aber der 
Angabe des Adam, dass Hoger am ^0. December 915 starb, der Nachfolger des Reginward, 
Unni, aber schon auf dem Concilium zu Altheim gegenwärtig gewesen, weiches am 
80. September 916 eröffnet worden, so giebt es kein Jahr, in welchem Reginward am ersten 
October gestorben seyn kann. Wollen wir nun annehmen, dass Unni mit anderen 
sächsischen Bischöfen erst zum Schlüsse des Conciliums zu Altheim eingetroffen sey, so 
dürfen wir doch nicht vergessen, dass die Ernennung Unni^s erst nach einiger Zeit durch 
König Conrad geschah, als der von den Geistlichen und dem Volke erwählte Ijeidrad an 
den königUehen Hof gekommen und ihm daselbst die Bestätigung verweigert war. Es 
liegt hier also ein neuer Grund flir die schon irfiher ausgesprochene Vermuthung, dasa 
Unni inicht auf das Concilium zu Altheim gekommen ist, *) und dass also Adam dasselbe 
mit einer späteren Kirchen Versammlung, auf welcher derselbe gegenwärtig war, ver- 
wechselt habe. 

Es scheint nur noch eine Vermuthung übrig zu bleiben, nämlich dass Reginward nicht 
der Nachfolger Hogers gewesen, sondern dass nach Rimberts Tode, wegen der mit Cöln 
obwaltenden Streitigkeiten, das Bisthum Bremen von dem Erzbisthume Hamburg wieder 
getrennt gewesen, dieses dem Reginward, jenes aber dem Bischöfe Adalgar fibertragen 
worden, dieser aber nach Reginwards Tode, später als das Jahr 895, als Hamburgischer 
Erzbischof wieder anerkannt sey. ') Das Schwanken der Indictionen in den Bullen lässt hier 
zu manchen Hypothesen Spielraum, und könnte die Ansicht begünstigen, dass Stephanus V. 
Bulle ffir Reinward, nicht fär Rimbert, sondern ftir seinen Nachfolger im Hamburgischen 
Erzstifte bestimmt gewesen sey. Dass Erinnerungen dieser Art, an die Verringerung des 
Urafanges eines Sprengeis und desfallsigen Zwiespalt, von den Klostergeistlichen durch 



*) Meine Geschieh toquellen des Erzsliftes und der Stadt Bremen S. 3. ^) Waitz im Archive flir ältere 

deutsche Geschichtsicunde Tb. Vi. S. 9!22. «) S. oben No. XXlil. Note 2. 
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Chroniken, Denkverse und Inschriftoi gern verdonkell wurden, und auch hier vielleicht Adam 
sehen von seinen Vorgängern irre geleitet sey, ist leichter anzunehmen, als bei dem 
Mangel anderer Nachrichten, das Wahre zu ermitteln. 



III. 

U^er die Urkunde No. CXXIV. Die Grafen von Hamburg. 

Die oben stehende Nachricht findet sich in eine Handschrift eingetragen, welche die 
vier Evangelien in lateinischer Sprache enthalt und dem zehnten oder eilften Jahrhunderte 
angehört. Sie enth&lt 169 Pergamentblitter in Quarto. Der sehr starke Einband von Holz, 
mit gepresstem Leder fiberzogen, war mit Metall und Edelsteinen verziert; auf der Vorder^ 
Seite desselben ist ein Basrelief in Elfenbein, gegen 5 Zoll breit, über 5 Zoll hoch, welches 
darstellt, wie ein geflfigelter Engel seine Lanze in die Bmst eines auf den Knieen liegenden, 
schreienden Menschen, der ein kurzes Schwert in der rechten Hand halt, stösst. Der Engel zur 
rechten Hand hat den Besiegten, welcher ihm den R&cfcen zuwendet, bei den Haaren gefasst. 
Hinter der knieenden Figur steht ein Ritter in Kettenrüstung, abwärts gekehrt, ohne Helm 
und Schwerdt, das Haupt zum Engel hingewendet. Eine Notiz im verwichenen Jahrhunderte 
auf die innere Seite des Einbandes eingetragen, besagt, dass dieser Codex dem Hamburgischen 
Domcapitel gehöre. Von diesem ') erhielt ihn Herr Arnold Schuback, und aus dessen Bücher- 
Versteigerung die Stadtbibliothek zu Hamburg. Von einer Hand , welche nicht viel jünger ist, 
als die des letzten Theiles der Handschrift, sind am Schlüsse desselben die Reliquien im 
Schreine St. Maria, in den Altären des heiligen Kreuzes, des St. Michael, St. Stephanus 
und St. Johannes verzeichnet, so wie die in der kleinen Capelle im Altäre St. Matthaei. Der 
Umstand, dass in zweien derselben sich Reliquien des heiligen Willehad und des heiligen Ansgar 
befanden, giebt einen Beweis, dass die Handschrift der Hamburgischen Diöcese angehört. 

Die obige Nachricht ist, sehr ungrammatisch abgefasst; auch stimmt die Berechnung der 
Zeit, welche die Wittwe ihren Gemahl überlebte, nicht zu den angegebenen Todestagen. Die 
Inschrift hat sehr durch eine gewaltsame Hhnd gelitten, welche den grössten Theil derselben 
auszuradiren versuchte. Mit einigen Zeilen ist dieses beinahe bis zur UnleserUchkeit ge- 
lungen, vorzüglich dem Namen des jüngeren Hehirieh; doch ist der Name der Kirche von 
der Rasur durchaus nicht berührt. Die Veranlassung zu diesem zerstörenden Verfahren ist 
also nicht zu ersehen. Der Todestag des Grafen Heinrich findet sich auch im Necrologium 
des Klosters St. Michaelis in Lüneburg, *) mit dem Zusätze, dass er diesem Kloster durch 



>) In dessen Verkaufskatalog: Bibllotbeea eapftalaris. Hamburg, 1784, p. 14 No.280. *) WedekiD^'s 

Noten Th III. S. 81. 
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I^eistliche Verbrüderung angehört habe. Wedekind's Angabe, dass dieser Heinrich eia Gitf 
von Magdeburg gewesen sey, welcher im Jahre 1136 starb, ist irrig, da die Nachrichten von 
seinem Tode erweisen, dass letzterer, Markgraf der Niederlausitz, um Weihnaditen und 
zwar am letzten December starb. ") Es scheint sehr glaubwürdig, dass jener Graf Heinrich 
der Comes Heinricus *) de Hammaburg, Lehnsmann des Herzoges Magnus von Sachsen, war, 
welcher in einer Urkunde des Bremischen Erzbischofes Liemar vom Jahre 1091 als Zeuge 
auftritt, sein Sohn Gottfild aber der im Jahre 1110 November 2 von denSlaven bei Hamburg 
erschlagene Graf dieser Burg. *) Der junge Graf Heinrich war entweder ein Geistlicher 
oder er starb vor seinem alteren Bruder. Dass die Kathedrale zu Hamburg nicht nur der 
heiligen Jungfrau, sondern auch dem heiligen Veit geweiht war, lehren uns mehrere UiiundcD 
der Jahre 1065 bis 1065. Als ein auffallender Umstand ist zu bemerken, dass der Todestag 
des Grafen Heinrich sich nicht im Hamburger Necrologe findet, so wenig wie der des Grafen 
Gottfrid, doch ist dieser aus der Mitte des vierzehnten Jahrhundertes und kann daher so 
viele andere Wahrscheinlichkeitsgründe nicht umstossen. Ueber den Todestag der Griin 
Margareta lässt sich aus diesem Necrologe nichts entnehmen, da in demselben beim Monate Aprii 
sich eine Lücke befindet ; auffallend ist aber, dass in dem Lfineburger Todtenbuche zu XY kalendas 
Mali eingetragen ist: Obiit Margareta (nicht comitissa) layca soror nostra IUI"* niodios siliginis 
in Rethmere. 



IV. 

Nachträge mis Niehusefi's Irwentar. 

Von den uns jetzt nur durch das sogenannte Statutenbuch des Domcapitels beksnntefi 
Urkunden desselben, welche in diesen ersten Band unseres Urkundenbuches aufgenoranoi 
sind, waren laut des Niehusenschen Inventarii (&• oben Vorwort S. XI und XIY) zurzeit 
der Aufnahme desselben^ ausser einigen bereits früher von uns verzeidmeten, noch folgende 
vorhanden : . 

Hamburg%9ches Urkundenbuch. Niehusen*s Inventar. 

No, CCCXLV. ...... vom Jahre 1«04 April 5 No. 469. 

„ CCCLXXXVni „ „ 1212 „ 338. 

„ CDU ums Jahr 1217 „ 9iiS. 

„ CDXXX vom Jahre 1219 „ 510. 

„ CDXLVn. „ „ 1221 Juli 20. „ 741. 



*) AnnalistaSaxo. Chronic MontisSerenia. 1136. *) S. oben No. CX VII 1. Note 10. *) AnnaLSaxi 

a. 1110. Helmoid 1. 1. c. 35. Necrol. Lüneburg. Mollenbec Den Todestag eines anderen Grafen Gottfrid enräto> 
das Necrol. Lnnebarg. ad iV kal. Jul. 
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BanAurgisehes ürkttudenbneh. 

No. CDIjL vom Jahre 

CDLXIII „ „ 

CDLXXVni , „ 

CDXC. uns Jahr 

DYin vom Jahre 

DXI. 

DLn 

DLIII 

DLXXIX 

Dxcm. 

Dcn. 

Dcvni 

Dcxin. 

DCXXX 

DCXLV. 

DCXLVI. 

DCXLIX. 

DCLL 

DCLIX 

DCLXXV mas Jahr 

DCLXXVn. vom Jahre 

DCLXXXn. . . 

DCXCV 

DCCXXXVIL .... 

DCCLXXIX 

DCCLXXXn 

DCCLXXXni. . . . 
DCCXCV. 

Dcccm. 

DCCCXV. 

DCCCXIX 

DCCCXXX 

DCCCLXVI 

CMXXU. 

CMXXvn. 



V 

V 
V 

V 
V 
T> 

?? 
n 

7) 
V 
V 

w 
r> 

r> 



» 

Vi 
» 



» 

9> 






9» 

9> 

11 



883. . . . 
224 AprU 1. 



«87 

888. 

849 September 84. 

849. 

85dJuU86. . . 
822 AprU 89. . 
856 Januar 1. . 

856. 

866. 

858 September 10. 
869 November 8. 
869 November 8. 

869. 

869. 

861 November 88. 

868 

864Jiim8. . . 
866 JuU 16. . . 
866 Januar 4. . 
868 October 10. 

879. 

879 

879. 

881 September 8. 
888 December 1. . 
886 Mirz 87. . 

886 Januar 88. . . 

887 M&rz ±8. . . 

898. 

300 Mai 6. . . . 
300 November 88. . 
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NMiuten'* hmaUar. 
No. 394. 

V ili. 

„ 483 und 58i. 

, 300. 

„ 650. 

y, 869. 

« 316. 

r> 308. 

r, 415. 

y, 37i 

V 418. 
» 448. 
« 618. 

« 864. 

« 867. 

« 370. 

, 511. 

» 518. 

V 688. 
» 886. 

V W4. 
, 68. 

V 895. 
« 897. 
„ 385. 

r> «84. 

« «48. 

» 68. 

y, 464. 

« 887. 

« 616. 

V »«4. 
« 834. 
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V. 

Bemerkufi^eri zu der Karte des HamburgiscJhen EirzsUßes vom Jahre 1200 bis 1300. 

Die beifolgende Karle des grösseren Theiles des aken Erzbisthumes Hamburg oder des 
neueren Erzbisthumes Bremen, mit Ausschluss des die Ostgrenze desselben bildenden Bisthumes 
Schwerin, *} soll versuchen eine Lücke auszufüllen, welche die Freunde der mittelalterlichen 
Geschichte des nördlichen Deutschlands oft empfunden haben. Sie wird durch eine Nach- 
weisung der Quellen, aufweichen sie beruht, und einige Erl&uterungen der Theilnahme der 
Sachverst&ndigen sich auf die zweckmassigste Weise empfehlen. Für ausführlichere Er- 
örterungen wird sich ein geeigneterer Ort finden. 

In Beziehung auf den Zustand der Cultur und Bebauung ist das Jahr 1800 als 
Normaljahr angenommen, doch sind, vorzüglich In dem Bisthume Bremen, auch die Namen 
der alten Gauen verzeichnet. 

Die Grenze des Stiftes Bremen Ist nach den bekannten, vorzüglich von Weddctid er- 
läuterten Urkunden ^b. oben No. L und II.), nebst den von mir zu der Grenze in Oldenburg 
gegebenen Bemerkungen, gezogen. In der Angabe der sichsischen Gauen bin ich demselben 
verdienstvollen Forscher gefolgt. Den Driesmeri habe ich versucht, Ihren Sitz neu anzuweisen ; 
der Stuhrgau ist bisher unbekannt gewesen, und durch die oben No. CXXXVIII. gemachten 
Mittheilungen begründet. Derselbe wird genannt in dem Anhange zur Yita S. Willehadi, de 
virtutibus, c. 15, und von ihm spricht vermuthlich die eben S. 73 Note angeführte Urinnde. 
Ausser Städten und Klöstern habe ich meistens nur alte Kirchdörfer eingetragen, und jenseits 
der Elbe weniger als diesseits, da ich über jene weniger Quellen besitze und Nacbforschongen 
zu machen seltener Anlass hatte, auch der gegenwärtige Zweck grössere Ausführlichkeit, selbst 
wenn der Raum sie gestattet hatte, sieht fordert. Mit Eintragung der Kirchspiele am südlichen 
Eibufer bin ich nach dem durch die Urkunde No. CLXXI. gegebenen Zeugnisse über das 
Alte Land sehr vorsichtig gewesen. 

Diesseits der Elbe ist die Sachsengrenze nach unserer obigen No. Y. gezeichnet. 

In Dithmarschen habe ich die fünf Dövde angegeben. Die Westerdövd, worin Olden- 
worde, die Middeldövd, worin Wetingstede, die Osterdövd, worin Ethellingstede ; die MeMorp- 
dövd mit der ältesten Kirche in Dithmarschen (s. Adam Bremens. 1. II. c. 8, 1. L c IS) und 



^) DasA der Fluss Pene und die Stadt Demmin die östliche Grenze des Erzbisthomes bildeten» ergeben die 
Urkunden und die alten Zeitbücher zur Genüge. Unerklärlich ist daher der Irrthum in dem im Allgemeinen sehr 
verdienstlichen historischen Atlas des Herrn von Spruner, wo In dem Blatte fiber Deutschlands kirchMcbe Bn- 
theilung das Bisthum Wollin oder Gamin zur Bremisch««! Pro vinz gerechnet wird. Dasselbe Ist von den Er«bisch5fen 
von Gnesen, so wie von denen in Magdeburg angesprochen, doch nie von denen in Hamburg oder Bremen. Ausser 
dem nicht seltenen Irrthume, das Kloster Hesiingen nördlich an der Elbe zo suchen, findet sich dort auch der- 
jenige, Birsina, Bassum, vermuthlich mit Preetz verwechselt, in das nördliche Holstein zu legen. 
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die sfidlichste, die StluntinaBiisdftvd. In Dahknann^s Karte vou Ditinarschen Im Jabre 1500 
in seiner Aaagabe der Chronik des Neocorus ist die Mitteldövd von einem Theile der 
Osterddvd durchschnitten, weil er das Kirchspiel Alverstorp in seinem heutigen Umfange zu 
letzterer gerechnet hat. Jedenfalls kann eine solche Trennung ursprünglich nicht stattgefunden 
haben. Die Kirche zu Alverstorp därfle nicht viel vor dem Jahre i%81, in welchem dieses 
Kirchspiel zuerst genannt wird (s. No. DCCXCII), errichtet seyn, da in demselben Jahre 
(s. No. DCCXCV) bezeugt wird , dass die benachbarten Dithmarschen die Kirche zu Schoen- 
feid in Holstein zu besuchen pflegten. Das iltere Herstede ist das spätere Kercherstede, jetzt 
Sttdhastedt, wie wir aus dem uns erhaltenen Kirchensiegel vom Jahre 1281 und der 
Angabe des Neocorus, dass Säderherstede den St. Laurentius zum Patrone habe, folgern 
dfirfen. 

Die Kirchspiele Weddiugstede, Bfisum, Uthaven, Lunden, Säderherstede und Tellingstede 
kommen ums Jahr 1140 vor C^. No. CLXII*). Aus den in jener Urkunde als Dörfer ge- 
nannten spateren Kirchdörfern Marne und EUdelake möchte ich folgern, dass Uthaven die 
alte Taufkirche der Strandmannsdövd war. Die meisten der übrigen von mir in Dithmarschen 
verzeichneten Kirchspiele sind im Jahre 1281 urkundlich nachzuweisen (s. S. 792). Bruns- 
bfittel im Jahre 1286 s. No. DCCCXXU. Für die angeblich alte Kirche zu Bokelenburg 
CBurg) fehlt mir ein älterer Beleg als der Name des dortigen Pfarrers im Jahre 1326. Für 
Hemme findet sich derselbe im Jahre 1338. Erst aus der Taxis beneflciorum prepositurae 
Hamburgensis vom Jahre 1342 kennen wir die Kirchspiele Hemmingstedt, Bepherstede und 
Nienkerken. Doch glaube ich sie immer noch als ums Jahr 1300 vorhanden betrachten zu 
dürfen. In Bariete dagegen ist die Pfarre erst im Jahre 1426 gegründet; in Heide und 
Schlichting in demselben Jahrhunderte; die Kapelle zu St. Annen 1491, die dortige Kirche 
1671 ; die Capelle zu Windbergen 1495. Die Kirche zu St. Michaelisdonn erst 1610. 

Die Trennung der Marschen von Holstein und Stormam ist in der oben gedachten 
Taxis beneficmrum vom Jahre 1342 anerkannt. *) Von den sieben Kirchspielen, welche den 
Erzbischdfen von Bremen langer verblieben, als die Wilster und Cremper Marschen, die 
wir schon früher in der Gewalt der Schauenburgischen Grafen finden, habe ich nur sechs 
verzeichnet. Kolmar, welches zu denselben gerechnet worden, lässt sich nach einer Urkunde 
vom Jahre 1387 als zur Kirche Asvlete eingepfarrt nachweisen. Die Kirche Cestermunde 
war 1282 bis 1300 vorhanden (s. Necrolog. Hamburg, ad YUI. Id. Jul.}. 1314 wird das 
Kirchspiel Cestere angeführt. Haselau un Jahre 1266 (s. No. DCXCVT). 



*) Dieses wichtige Docament ist bisher vernachlässigt oder missverstanden, woran der verkehrte Abdnid: 
bei Staphorst a. a. O. Th. I. S. 467 einige Schuld trägt. Die Palus bildet nämlich, wie die Vergleichong mit 
dem Liber coptal» Capital! Hamburg, ergiebt, einen Abschnitt, so wie Holstein, Stormam und Dithmarschen. Die 
Kirchen der Marsch beginnen mit Haseldorf und Asfleth, worauf Horst bis Borsflete, sodann Hole folgen, bis die 
Liste der Marschkirchen mit Hiligenstede schliesst. Die Namen Haselow, Cestermunde und Langenbroke sind von 
neuerer Hand eingetragen. 
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lieber die Lage de8 altea Kirchspiels Ichherst sebeinl mir das Dunkel noch nicht ver^ 
scheucht zu seyn. Ist es das jetzige Eghorst im Kirchspiele Haseldorf, und die Kirehe aus 
jenem nach dieser alten Burg verlegt? Ist es jenes Horst ^ Breitenberg, wie es in einer 
Urkunde vom Jahre llSi61 genannt wird, in welchem der Propst von Nenmunster im Jahre 
ISiae Rechte der Yogtei ansprach? 

In der Wilstermarsch war die Kirche zu Wüster schon 1164 vwhanden (s. No. CCXXX). 
Beyenviete kommt im Jahre 1325 vor. Elredevlete, schon 1480 St. Margarethen genaant, und 
Brokdorp benennt die obige angeführte Taxis beneficiorum. Wevelsvlete nennt eiiie Uricunde 
vom Jahre 1340 als Kirchspiel (»• E. J. de Westphahn Monum. ined. T. II. p. 147). 
Hieher gehört noch Hilligensteden, von dem Adam von Bremen L. I. Cap. 19 erzihlt, dass 
Anschar die Gebeine des heiligen Matemianus hieher gebracht habe, und das im Jahre 1281 
erwähnte Krummendik. Borsvlete erscheint zuerst in einer Urkunde vom Jahre 1307 im 
schleswig-holsteinischen Urkundenbuche Th. I. S. 227. 

Der Kirche in Crempe gedenkt eine Uricunde vom Jahre 1277, doch schon 125& wini 
der Ort civitas benannt (s. No. DCCLXIX und DXCVIII), und nach dem Kloster Uetersen 
soll bei dessen Stiftung der ehemalige Pfarrer von Crempe im Jahre 1237 berufen seyn. 
Den Pfarrer von gfiderowe bemerkten wir im Jahre 1300 (»• oben No. CMXXVI). Die 
Kirchspiele Haie, später Ymmissen, jetzt Hohenfelde genannt, Horst (wenn nidit Ichhorst), 
Nygenbroke, Nygenkerken sind vermuthlich nicht früher nachzuweisen als in der oben ange- 
führten Urkunde vom Jahre 1307. Bool, seit 1514 nach Herzhom verlegt, erscheint erst in 
der Taxis beneficiorum vom Jahre 1342. Zu Mänsterdorp ward 1304 eine Capelle erbauet. 
Des Kirchspiels Horst oder Bredenberg haben wir oben schon gedacht Eine Urioinde vom 
Jahre 1327 bezeichnet es noch: in terra comitnm paludensi. 

In HoUtetn wird Schenefeld als die älteste Taufkirche erwihnt von Adam von Bremen 
L. II. c. 8. Der Kirchen zu Nortorp und Jeverstedt im zwölften Jahrhunderte gedenken 
die Visiones Godescalci c. 22. Die Kirche zu Kellinghusen soll im Jahre 1154 erbauet 
seyn^ ein Priester derselben wird im Jahre 1196 genannt, so wie ein anderer zu Itzdioe 
(s. No. CCCXII). Zu Brügge war im Jahre 121a eine CapeUe (ß. oben No. CDXLD. 1280 
daselbst eine Kirche vorhanden. Das Kirchspiel Hohenwestedt kennen wir im Jahre 1217 
(s. No. CDLni). Die Capelle zu Flintbek wurde im Jahre 1223 gestattet (s. No. CDLXXI). 
Das alte Bendsburg war 1 196 wieder aufgebauet (s. Arnold Lubec. 1. YL c. 12>. Das 
Kirchspiel Aspe kommt im Jahre 1281 vor (s. No. DCCXCV). Das Kirchspiel Neuwunster 
wird erwähnt im Jahre 1226 (s. Moller Isagoge T. IH. p. 394). Flemhude (Vleminghusen) 
kommt in einer Urkunde vom Jahre 1316 vor (s. Stüim Th. XI. S. 926). Hademarschen, 
Bovenowe , Westerse als Kirchspiele kennen wir erst aus der Taxis beneficiorum. Die Kirche 
zu Stellau ist im Jahre 1230 gegrfindet (s. No. CDXCIV). Einen Pfarrer von Koldenkerken 
fand ich im Jahre 1301 im Hamburgischen Liber hortorum fol. 28. Vom Kirchspiele Bramstede 
1316 s. Urkunde bei Siihm Th. XI. S. 925. Das Kirchspiel Elmeshorn habe ich vor dem 
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Jahre 1386 nieht benerl^t Qb. E. J. de JVeslidüam l c, T.IV. p. 3478). Durch diese Aus- 
dehniuig Holsteins wird Stonum von der Stör ganz abgeschnitten. Schon Adam von Bremen 
L. II. c. 8 bezeichnet diesen FIuss nicht als Grenzfluss, sondern sagt^ dass er durch das Land 
der Holtseten fliesse: ^eos Stnria flumen interfluit." Doch nicht nur rechnet die Taxis bene- 
ficiorum Elmeshom zu Holstein, sondern schon eine Urkunde vom Jahre 1143 (s. No. CLXIX) 
setzt diesen Ort in den Gau Holstefau Auch deutet der Name auf einen Winkel des Landes, 
wie der vorliegende. Yerrauthlich ist ursprflngllcb die Marsch westlich an der Stör zu 
Holstein, die östlich gelegene zu Stormam gerechnet. Wenn daher der Presbyter Bremensis 
c. XYUI und XXVI die Bauern von Koldenkerken zu den Hoisteinern zahlt, so miLssen wir 
auch hier wieder diesen, allerdings häufig ungenauen, aber noch hauiger aus Missverstttid 
und Unkunde getadelten Schriftsteller vertbeidigen. 

In Stormani ist die älteste Kirche, welche noch zu Hamburg urkundlich nachweisbar 
ist, die zu Barmstede ums Jahr 1140 Cs. No. CLXU). Die Kirche zu Sfilfeld erscheint im 
Jahre 1S07 (s. No. CCCLX). Steinbeck im Jahre 1239 (s. £. J. de WeHphalen Monum. 
ined. T. IV. p. 34SSi, No. XXIII und oben No. DLXXVII). Rahlstedt und Bergstedt im 
Jahre 1248, in welchem auch das Kirchspiel Trittau errichtet wurde (s. No. DXLIX). 
Rellingeu 1266 (s. No. DCXCVI). Die Kirche zu Eppendorf 1267 (s. No. DCCXVI). 
Niensteden 1297 (s. No. DCCCXCVH). Der frfihere Pfarrer zu Wed^l wird im Jahre 1314 
genannt. Der zu Barchteheide im Jahre 1322. Die Billwerder Kirche kommt im Jahre 1251 
vor. AUermöh (Anremude) und Moorfleth CVrenflete} als Kirchspiele im Jahre 1331. 

Für das 8tift liübeck kann ich mich beschränken, hier auf das Verzeichniss der vier 
ecclesiae stationales und der zu denselben gehörigen Kirchen vom Jahre 1286 und meine 
desfallsigen Erläuterungen im Staatsbürgerlichen Magazin Tb. IX. zu verweisen, wo ich auch 
die westlichen Grenzen des Stifles erörtert habe. Ausser den hier bezeichneten Districten 
gehörten namentlich zu Oldenburg auch die Kirchen zu Lübeck, Beinfeld, Segeberg und 
Preetz, ein .Verhältnisse welches in die älteste Geschichte des nach Lübeck verlegten 
Bisthumes Oldenburg zurückzufahren scheint. Dass später Aenderungen in den Archidiaconats- 
Eintheilungen stattfanden, ist nicht zu bezweifeln. Es wird genügen, hier nur noch hinzuzu- 
fügen, dass die Kirche zu Elrebeck, später Elmshagen, an die Stelle der bereits im Jahre 
1233 zu Hemminghestorp errichteten, trat. Die Pfarren von Eutin, Bomhöft, Neukirchen, 
Grube, Seiente, Melente, Batekow, Plön und Bosau im Jahre 1232 werden benannt in einer 
Urkunde im Schleswig -holstein-Iauenburgischen Urkundenbuche S. 205. Das Kirchspiel zu 
Genien (Chenyn) wird im Jahre 1337, das Kirchspiel Hamberge (Hoeuberge) im Jahre 1340 
erwähnt {ß. Lätidg Spicilegii ecdesiastici Th. n. S. 356 und 363). 

Für das Stift Batzeburg hat das Zehntenregister desselben aus dem dreizehnten Jahr- 
hunderte, vom Director K. F. I#. Arndt erläutert, zur Grundlage gedient, mit Zuziehung 
dessen, was ich selbst über die Hamburgischen und mit Lübeck gemeinschaftlich einst zum 
Bisthume Batzeburg gehörigen Dörfer in der Einleitung zum Billwerder Landrechte gesagt 

102* 
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habe. Bei der Zeichnung konnte die vom Hofmarschalle D. J. van Oertxen entworfene Karte 
vom Bisthume Ratzeburg im Jahre 1231 in J. JET. Netiefidarg^s Stiltslindem des ehemaligen 
Bisthumes Ratzeburg benutzt werden. 

Die Diöcesangrenze des Stiftes Ratzeburg gegen Lübeck geht aus den Urkunden vom 
Jahre 1167 und 1230 (s. oben No. CCXXXIV und" E. J. de We^tphalen Monum. inedit. 
T. n. p. 2065) hervor. Aus jener auch die gegen die Bremische Diöcese, bei welcher wir 
hier noch hervorheben müssen, dass die Einschliessung des sp&teren Kirchspieles Siebenbaumen 
in den Ratzeburger Sprengel weder durch die obige Urkunde vom Jahre 1167, wo der 
Labenzbach die Grenze bildet, noch durch das Ratzeburger Zehnten Register, in welchem 
weder jenes Kirchdorf, noch die demselben eingepfarrten Dörfer fiberall erscheinen, begriindet 
ist Sandesneben (Zanzegnewe) erscheüit im Zehntenregister zu Nüsse eingepfarrt: 1314 
als Kirchspiel, dessen westlichste Dörfer jenseits der alten Stiflsgrenze liegen. 
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Geogfraphisches Regfister. 



In diesem Verzeichnisse sind die Nummern der Urlcunden angeführt. N. bedeutet Note. 



To der A.f596. 

Abbenvlete, iL Butzfletfa, inKeh- 
dingen. 137 N. 5. 

A c b e i m , Achim, Pfarrdorf und Gau- 
gericht. 118 IST. 4. 

Achenstede, Achim! 161 N. 19. 

Achenstedi, Axstedt, K. Bram- 
stede. 128 N. 6. 

Achistide, im Halberstädtischen. 77. 

Adelerdingahusen, im Bremi- 
scheUf 161. 

Adendorpe, K. Lüne. 293. 

Aelberg, Alberch, Kloster Sege- 
berg. 152. 157. 

Aendebytel, in Ditmarsclien. 406. 

Agrimeshov, derTensebek. 5N.10. 

Agrlmeswidil,derStocksee.5N.ll. 

AgrippinaColonia.22b.23b.24b. 
S. Cöln. 

Alapa, die Wölpe. 2 N. 9. 

Alarbelce, K. Möhlen -Haienbeck, 
A. Nienburg. 119 N. 2. 

Albea. 525. 631. Albia, die Eibe. 
1. 2. 5. 8 N.5. 208. 286. 292. 392. 
485. 552. 606. 753. 

Alderobutle, Oldenbüttel, K.Scharn- 
beck. 334. 

Aldena, die Olle. 92. 188. 212. 

Aldenburg, Bisthom. 39. 905. 221. 
S. Oldenburg. 

Aldenburg, Ohlbcrg, K. Stein- 
beck. 388. S. Oldenburcb. 



Aldenebroch, zwischen Weser und 

Olle. 87 N. 6. 210. 
Aldenbutle, Bttttel, K.Scharnbeck, 

A. Osterholz. 418. 
Aldendorp, Oldendorf, K. Dedes- 

dorf. 128 N. 12. 
Aldenov. 18a 322. 
Aldenthorp, Oldendorf, K. Heili- 

genstedten. 403. 
Aldinbuggin, D. Altenbficken, K. 

Bficken, A. Hoya. 101 N. 2. 
Alend, der Aland. 1 N. 28. 
Alera, Allera, Fluss. 1. 4. 
Alerbecke. 244. 
Alerthorpe, Elierdorf, K. Nea- 

mtinster. 322. 
Alesleue. 164. 
Aligwerfen. 128 N. 11. 
Alpenstedi, Albstedt, K. Bram- 

stede. 128 N. 6. 161 N. 25. 
Alsterdorpe, Alsterthorpe. 430. 

437. Mahle daselbst. 624. 
Alstreuuerdere. 285. 
Alstria. 285. 556. 606. 614. 681. 858. 

Aistera. 440. Alstra. 401. 
Altene, Abtei Elten, am Rhein, 

Grafschaft Zfitphen. 114. 116. 
Altenburcfa. 221. S. Aldenburg. 
Alteslo. 755. 
Altinherise, D. Aldenheerse. 98 

N.7. 
AUstedi. 61. 87. 
Alverdeshuthe, Elvershude, K. 

Beverstedt. 334. 



Alvorstidi, Halberstadt. 76. 
Amatripiensis urbs, Hammerfest 

in Norwegen. 202. 
Ambria, Ammerland. 138. 203. S^. 

Aromeri. 
Ambriuna^ die Emmer. 98. 
Ameneberge. 167, wo vermuthlich 

zu lesen ist: Aveneberg. 
Amiake. 269. 334. 
Ammeri, Ammiri pagas. 47. 81. 

Amen. 92. 212. S. Ambria. 
Amrinum. 2 N. 12. 
Anaclingum in Frisia, an der 

Ahne? 138. 
Angera, Angeri, Gau. 88. 94. 
Anglia. 654. 706. 715. S. Portes- 

muthe. 
Anremuthe,Allermöh.224.225.552. 
Antwerptencia thelonea. 618. 
Apelderen, Apelere, K. Golden- 

stedt. 161 N. 14. 
Aquisgranum. 8. 
Archgoune, Ahrgau. 97. 
Argentina. 139. 
Arneburg. 720. 
Arnesfelde, K. Woldenhorn. 311. 

509. Harnesfelde. 463. 
Arsten, K. im Brenilschen Ober- 

Vielande. 384. 
Arusen, Arhusen in Jütland. 41. 

50. 229. 
Asanthorpe, Amt Hoya. 118. 
Asbike, Asbeke. 118 N. 13. 119. 
Asbroc, in Holstein. 561. 
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Ascbroc, GreDsdlstrictzwisdien den 

BisthQmern Bremen und Verden. 

1. 2. 
Ascbrocli, HasgbrookjimStedinger- 

lande. 87 N.5. Aspruch. 210. 
Ascbeberg, K. Plön. 441. 
Ascwarde, Aschwarden, A.Hagen. 

277. 324. 
As 1 e , K. Assel, in Kehdingen. 137 N. 4. 
Asioensis urbs. 202. Opsloe, in 

Norwegen. 
Aspa. 132. Aspe, K. Mulsum. 
Aspe, K. Grossenaspe. 330. 
Aspe, Hohenaspe. 795. 
Aspracb. 210. S. Ascbroch. 
Asscblnbergben, in Westfalen. 

138. 
Asterga. 46. Astringia. 923. 924. 

Ostringien. 
Asvlete. 123. Esfleth, K. Colmar; 

ehemals Kirchdorf, zu welchem 

Bielenberg eingepfarrt war. 
Atchret 493. 
Atelstede, Adelstedt, K. Bever- 

stedt. 334v 
Athellena. 346. S. Hadeleria. 
Avenberge. 585. S. Ameneberg, 

Ossenwertbere. 
Affenthorpe, im AmteSycke. 384. 
Affin busen, Hebbenhausen, K. 

Twistringen. 293. 

B. 

Babenberg, Bamberg. 65. 
Baden, Hof, im Gangerichte Achim. 

60. S. Bathten. 
Bad sington, Bassington, in Nor- 

thumberland. 904. 
Baldinge. 246 N.3. Balge, Hof, 

K. in der Vogtei Sebbenhnsen, 

A. Nienburg, Grafschaft Hoya. 73. 
Bannenhusen. S. Benenhuse. 
Barchornun, Barghorn, K. Ra- 

stede. 138 N. 2. S. Berchhorne. 
Bardengoa, Berdangoa. 10. 16. 
Basdinge. 138. 293 N. 6. 
Barden vlete,A.£lsfleth. 434IS.25. 
Bardesflete, Bassenfleth, K. Twie- 

lenfleth. 434 N. 25. 730. 
Bardewich. 138. Bardewick. 152. 

Bardewiki 293. Bardorum vicus. 

58. 



Baren, die Beme, K. Rablstedt. 

894. 
Barenuelde, K. Ottensen. 614. 

Barenueldesmor. 613. 
Bargensis urbs. Bergen in Nor- 
wegen. 202. 
Barmestede. 696. Barmitstede. 

Barmitste. 162 N. 3. Barmizstide. 

188. Bärmstede in Stormam. 
ßarunesthorp, Brunstorf, im Sach- 
senwalde. 915. 
Bathten, Baden, K. Achim. 434. 

S. Baden. 
Beienmoresbroc, bei Gross-Hans- 

dorf, K. Siek. 1120. 
Beltheswarden, Boitwarden, K. 

Golzwarden. 161 N. 13. 
Bekebusen, D. Beckhausen. 81. 

414. 
Beklo, Bekelen, Beckeln, K. und 

A. Harpstedt 284. 384. 
Bekeshouede, Bexhöft. 265. 333. 
Belekenthorpe, in Holstein. 510. 
Beiictors, D. Bellersen. 98. N.12. 
Belleraere, im Stuhrgau. 293. 
Benchinbusen, in Westfalen. 138. 
Benenhuse, Bensen, K. Sfldwalde, 

A. Bruchhusen. 161 N. 23. 284. 
Benin, bei Boitzenburg. 501. 
Benninhusin, im Amte Wiides- 

hausen. 101. 
Benyngbutle, Penningbttttel, K. 

Scharnbeck. 428. 429. 
Berc, im Amte Lüne. 293. 
Berchhorne, D. Barchhorn, im 

Ammerlande. 81. S. Barchornun. 
Berchoue, bei Bremen. 219. 
Berchstede, K. in Stormarn. 571. 

873. Berichstede. 605. Beric- 

stede. 549. 
Berchthorpe, Nonnenkloster, A. 

Ganderkese. 314. 315. 479. 
Berchfelde, K. Sulfeld. 311. 463. 

509. 
Berchuelde, Bargfeld, ILNortorp, 

A. Rendsburg. 162 N. 21. 
Bercmusse, bei Rablstedt in Stor- 
marn. 613. 
Bercpol, Barpel, an der Vehne. 2. 

N. 15. 
Berdangoa. S. Bardengoa. 
Berder, in Westfalen. 138. 



Bergedorf. 80O. Bergerdorpe. 909. 
220. 225. 244 404. 405. 479. (^ 
506. Bergerthorpe. 287. Beider- 
torpe. 354. 372. Oppidom Berier- 
dorp. 75a Bergherdorp. 915. 

Bergfelde. S. Berchfelde. 

Berichstede. Bericstede. S. Berch- 
stede. 

Berkede, bei Hinschendorf in Stor- 
marn. 564. 

Berle, in Frisia. 138. 

Berlette, Barlte, in Süderdithniar- 
sehen. 162 N. 16. 

Berna, Fl. 189. 

Bernebeke, Barmbeck, K. St Georg. 
746. 759. 

Bernekesbutle, Barsbftttel, K. 
Steinbeck. 492. 

Bernesbusen, in pago Lisga. 63. 

Bernesse. 334. 

St. Bernhard! Kloster zu Adewertb. 
753. 

Börsen. S. Birchsinum. 

Bese, FL, die Biese. 1 N. 29. 

Besenhorst, K. Hohenhorn. 519. 

Bestene, FL, die Beste. 674. 82(7. 
920. 

Betenchuson, in Westfalen. 138. 

Beuerbeke, Beverbrook, K. War- 
denberg. 293. 

Beueren, K. und A. Bremervörde. 
434. 

Biberlacho. 2. 

Bicina, die Wieste. 1 N. 9. 2. 

Bike, Beckdorf, K.Krummendik. 795. 

Bilena, die Bille, Fluss, INS. 
Billa. 286. 292. Bille. 401. 
Bilna. 208. 214. 222. 234. 492. 
552. 614. 759. Bilne. 360. 372. 
404. Bylna. 491. 914. 

Bilenispring. 5 N5. Vermuthlicii 
das Dorf Sprenge, K. Trittau, an 
dem westlichen Arme der oberen 
Bille, welcher den Namen Schöne- 
beck führt 

Bileuelde, Dodenkop, K, Beyen- 
fleth. 302. 322. 

Billwerder. 561. Bilnawerthere. 
561. Bilnewerdher. 619. 662. 
Byllewerdher. 914. 928. Bil- 
nemuthe. 224. VergL 225. 360. 
492. 552. 614. 
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Bilne, K. Lttne. 293. ^ 
Birchlsinun, Kloster BaMam. 49. 
56. Bircfiiaan. 31. 44. 45. Bir- 

»ina. 33. dl. Byraan. 211. Ber- 

San. 384. 463. 
Birithi, Bierde, A. Achim. 80 N.7. 
BIrznig, Bach BiMenits. 5 1V.8. 
Bishorst. 166. 230. 383. 
Bisunzia, Besan^n. 327. 
ßiuerna, die ßever. 1 N. 14. 2. 
Bivsne, Bflsum. 162 N. 7. 
Bleiiede. 544. 

Bliderstorp, K. Neuklosier. 434. 
BloDiendale, Bliinienthal, K. ?ior- 

torf, in Holstein. 764. 765. 
Böbarden, Boppart. 213. 
Bocberghe, Boberg, K. Steinbeck. 

593. 619. 837. 
ßochla, Bökel, K. ßramstede. 128 

N.6. 
Bocholt, K. Wiistedt 138 N. 19. 

293. 
Bochorn, K. und A. Blamenthal. 

66. N. 3. 
Bochorst, K. Neumünster. 510. 
Bocstede, Bostedt, iL Neumttnster. 

330. Bostede. 322. 
ßocwald^. Gross • Bokwold, K. 

Brügge. 5ia 
Bodalbruniensis ecciesia, Pader- 
born. 75. 
Bpdegen. 60. 135 N.l. 
Bodendorpe, Bohndorf, K. Alt- 

Medingen, A. Lüne. 293. 
Bogenmolen, Bimöhleu, K. Bram- 

stedt. 494. 
Boicenebarcb. S. ßoycenburch. 
Boienebutle, ß&nebtttteL K. Neu- 

mfinster. 163. 
Boienhusen, Bönluisen, K. Flint- 
beck 510. 
Boken, Altbflcken, A. Hoja. 246. 
Bole, Herzhorn, in der Gremper 

Marsch. 508. 162 N. 11. 
Boltersen, K. Neetze, A. Scharn- 

beck. 293. 
Bonwardi in Frbia. 138. 
Borbeke, K. Wifelstede. 138 N.3. 



Bornehouede. 818. 
Bornesen, K. Natendorf, A. Ebs- 
torf. 293. 



Bornize, Bach, durch die Dörfer 
Gross- und Kleln-Bamits, R. We- 
senberg bezeichnet. 234. 

Borstele. 762. S. Burstolde. 

Bosowe. 258. 

Bostede. S. Bocstede. 

Botegun. S. Bodegen. 

Botele, Bönebttttel, K. Neumttnster. 
230. 

Boutli, Wedde%varder Büttel, K. 
Imsum. 120. 

Boycenburg. 501. ßoycenburch. 
87a Zoll daselbst. 401. Vergl. 
291. 

Boycene, BoÜzenWerder. 224 N. 2. 
225. Boyerstene. 556 N.3. 

Brachtenvelde, Brachenfeld, K. 
Neumflnster. 163. ßrachtevelde 
477. Brachenuelde. 322. 

Brake, Brak, K. Rahlstedt 613. 
651. 

Bramela, Bramelo, im Bremer Vieh- 
lande. 269. 334. 418. 

Bramstedi, Bramstedt, Kirchdorf 
im Amte Hagen. 138. 308. 458. 
Bromstedi. 102. 

ßramstede, K. Bassum. H^jor et 
minor. 284. 30a 384. 

Bramvelde, major et minor. 
K. Bergstedt. 746. 747. 759. 

ßrandenburgense argentnm. 817. 

Brechosen, K. Bramstedt 128 
N. 10. 

Bredehorn bei Stemwarde. 755. 

Bredenbeke. 155. 

BredenbercL 159. 163. 

ßrema. 3. 4. 22. 37. 101. 155. 161. 
355. Bremon. 2.14. Bremun. 
3L 32. 43. 44. 45. 49. 61. Bre- 
men. 432. Ciuitas. 261. 8. Ut- 
bremen. 

Insulae Breme. 210. 

Bremensis ecciesia. 25. 46tt.A. 
476. 

Ecciesia S.Anscharii. 275. 277. 
323. 341. 409. 

S. Mychael. 341. 

S. Pauli capella extra civita- 
tem. 161. 

Ecciesia S. Petri. 155. 

Altäre S. Marine. 356. 

Altare b. Johannis. 357. 



Mona S. Stephani. 100. 
Ecciesia S. Stephani et S. Wil- 
le ha di. 160. 246. 
Ecciesia forensis S. Viti. 

160. 
Parrochialis ecciesia S. Wil- 
lehadi. 155. Kloster. 251. 287. 
314. 337. 362. 
S. Pauli coenobium in ßrema. 

271. 472. 
Argen tum Bremense. 626. 627. 
Brethbere, Brebber, K. Asendorf. 

A. Hoya. 161 N.24. 
Brimiacensis ecciesia. 55. S. 

Bremen. 
Brinkem. 260. Brinken. 209. 23a 
Brinscimibroch. 87 N. 8. 210. 
Brinkerebroch. 209. Brin- 
keremark. 332. Brinkresit- 
wendige. 332. 
Brochio, Brakel, A. Rothenburg. 

138 N. 20. ßrocie. 293. 
Brochusen, in Westfalen. 138. 
Brocmannia, ßrockmerland. 924. 
Bromstedi. S. ßramstedl'. 
Bropen. 123. 
Brügge, K. und A. Bordesholm. 

441. 510. 
Brun, Brunn, K. Asendorf, A.Hoya. 

48 N. 4. 
Brundusium. 394. 
Bronesbotle. 822. 856. 
ßruneslake. 244. 
Bruneswic 522. 542. 583. Bruns- 
wick. 622. 625. 655. 
Bronin, Brüne, K. Vilsen, A. Ait- 

Bruchhausen. 138 N.l I. 
ßrustlacho. 2. 
Bücken, Böcken, K. Nortorf. 

322. 
Budense, Bahnsen, K. Hitfeld. 335. 

582. 
ßu^ggeland, K. Haseiau. Buke- 
land. 596. 597. 
Bukeborg, Bttckeberg. 248. 253. 
ßukkiun, Kloster Bücken. 31. 44. 
45.49. Buscin.32. Bücken. 48. 
61. 311. 462. 
Buicenthorp, Bnlstorf, K. Neuhaus- 
Osten. 132. 
Bullinnkin, Blunk, K. Segeberg: 
5 N.9. 
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Biilligstide, K. NeumÜoster. 103. 

322. 
Bunebotle, KL Steinbeck. 564. 577. 

619. 
ßunzinge, Bünien, K.Nortorp, A. 

Rendsburg. 
Burchartinchu«en, D. Bornlng- 

hau8en. 98 N. 5. 
Burcholt. 80. 
Burnessem, Börnsen. 404. 
Buraati, Börsten, K. Bramstede. 

1-28 N.6. Bursete. 161 N. 5. 
Burstolde, Gross- Borstel, K. Ep- 

pendorf. 264. 335. 716. Borstele. 

762. 
Busin, Bttsum, in Dithmarschen. 

371. 
Butesvlete, K. Butsifleth, im Lande 

Kehdingen. 155 N. Buttesvlete. 

137 N. 5. 
Buthio, Büttel, A. Oldenburg. 203. 
Butin. 215. 
Butli, Büttel, K. Hagen. 128 N. 10 

und N. 15. 
Buxtehude, Kloster. 323. 851. 
Buzeberge. 162 N.22. 
Byhusa, Bibusen, K. Seisinge, A. 

Zeven. 155 N.4. 
Byllenwerdber. S. Billwerder. 
Bylne. S. Bilena. 
Byrsen. S. Bircsinuui. 
Bystikisse, Bissen, K. Brügge. 510. 

C. K. 

Caldenbach, Cbaltenbach palus, 
das Colbecks-Moor. 1 N. 11. 2. 

Caldhowa, die kalte Au, ein Fluss, 
2 N. 10. 

Calle, K. Bücken, A. Hoya. 293. 

Callenuorde, Colvörde. 13 N.32. 

Kaminatensis ecclesta, Kloster 
Kemnate. 183. 184. 193. 198. 

Campen, Stadt. 713. 786. 787. 

Cainperebroch, Nord- und Süd- 
Kampen, K. Kirchboitzen. 1 N.40. 

Kedinghen. 818. 

Kenillenworth in England. 706. 

Kercstenbeke. S. Stenbeke. 

Kercwerdere. 402.673.889. Kircb- 
werthere. 489. 490. 

Cestermude. 844. S. Xestermnnde. 

Chaltenbacb. S. Galdenbach. 



Chissenmor. 1. 2. 

Cborbeia abbada in pago Angera. 

94. 98. S. Corbda. 
Kiel. 537. 

Ciestere, Fl. 163. 169. 
Ciotene. 234. N.2. 
Ciuaengehuse, Seehusen, K. Hem- 
me. 406. 
Clitzsu. 180. Kiitze burchwardum. 

218. 
Clovenhusen. 385. 
Kobelitz. S. Marienburg. 218. 
Coclake aqua, bei Bremen. 219. 
Cöln, Stadt. 628. Kirche. 4 14. 25- 
Ooldewurde, Coldewey, K. Struck- 

hausen, A. Brake. 293. 
Collumstei^borg. 837. An der 
Grenze von Holstein und Lauen- 
burg, zwischen Sprenge und El- 
chede. Vielleicht sollte geschrie- 
ben werden: Cotle uel Stenborg. 
Vergl. Lind wi nesteln. 
Colse stagnum, der Pidner See. 5 

N. 12. 
Comule, in der Börde Sittensen. 

434 JV. 5. 
Konilo, Kuhla, K. Oldendort', A. 

Himmelpforten. 80 N. 5. 
Coningohof, Königshof, K. Sitten- 
sen, A. Zeven. 371. 
Coppenwerther. 137. 
Korau, Kfihren, K. Preetz. 441. 
Oorbeia. 14. 16. S. Cborbeia. 
C o r n e t b e , Köhren, K. und A. Harp- 

stedt. 384. 
Cornu, Hobenhorn. 519 N. 
Cotini. 180. 

Cotle, jetzt Reinbeck. 564 N. 
Kotle» K. Trlttan, jetzt K. Kudde- 

wörde. 549. 
Cotwrth, in Stormarn. 747. 
Cremböl, Krempel, K. Lunden. 406. 
Crempa, Stadt, 598. 764. 769. 

Crimpa. 743. Fluss. 508. 
Crennesse, 128 M. 11. 
Crikowe, bei Burgwerben. 158N.3. 

204. 
Crimpestede, Krempel 371. S. 

Cremboek 
Kronesbeke. 613. 
C r ow e l , an der Elbe, sswischen Kirch- 
werder und AHengamme. 401. 



Crufflendlke. 795. 

Cocllz, Culitz. 224. 225. N. 

Knkescope. K. Wüster. 772. 

Cum er neide, K. Neumllnster. 163. 

Kureslake. 404. 

Curstide, Im Bremischen. 161. 

Kuseresthorp. 329. 

Cynena. 211. S. Kevenna, Zeven. 

D. 

Dacia. 7ia Datia. 135. 
Dadenebutle, Im Bremischen. 161. 
Dalsche, im Bardengan. 138. 293. 
Damm, Stadt in Flandern. 576. 
Dammeflet, in der Wllsternarscb. 

230. 240. 312. 322. 
Dammersbeke. 564. 755. 
Damvlete,K. Drocbtersen, A. Him- 
melpforten. 155 N. 8. 
Dani. 8. 9. 17. 
Dargnne. 157 N.2. 
Daventria, Stadt Deventer. 786. 787. 
Dan isla, Daulsen, K. Walle, im A. 

Verden. 30. 40 N. 3. 
Dei gratia, Kloster Gottes Suaden, 

bei Halle. 155 N.2. 
Delme, adl. Gut Delm, bei Horae- 

burg. 434. 
Deluunda, Fl., die Deivenan. 5 

No. 3. 
Deluunder silva. 5. 
Delvervorde, die Elbfurth. 344. 
Dendorp. 246. 

Derue, der Enterigau. 2 N. II. 
Dettenhusen, Thedlngbanseo. 132 

N. 10. 
Dhedbrechtesem, Dfbberse, in 

Thedin^hausen. 133. 
Dhedenhorst, in Stormarn. 755. 
Diethmaringensium conitatas. 

177. 
Dimighttsen, Diroenhaosen, K.Bas- 
sum. 384. 
Dimila, die Diemel. 98. 
Dockenhuthe, K. füensteden. 430. 

437. 
Dordrecht, Sladt. 699. 714. 774. 
Dose, K. Oederqnart, Land Keh- 
dingen, adl. Gut 434. 
Dotelincge, Kirchdorf im Amte 

WUdeshaosea. 293: 
Drachse, in Holstein. 510. 
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Dradenowe, ElbiiiMl. 81& 
Drageresthorp, in Holstein. 153. 
Dreie, K.Kirdiweybe, A.Sjcke.200. 
DreptUatiy Driftsethe, K. Bram- 

fttede.l38N.6. Dreftesete. 338. 

Drippesete. 161 rf.5. Dripte- 

aete. 271. 
DringiB, Dringenberg. 98 N. 9. 
Drodmanaia, Dortmund. 63. 63. 
Dncla fiavius» Harsogenbak. 234 
Dudanebutli, IL Oldendorf, A. 

Himmelpforten. 80 N.5. 155 N.6. 
Daddenhusen, ILBttcken, A.Hoya. 

48 N.4. 
Dudenstorpe, K. BrOgge. 510. 
Diasborg, Stadt 30. 
Dang, DQnge bei Bremen. 161. 
Do ringe, K. Lozstedt, Gericht Be- 

▼erstedt. 334. 385. 
Duyenstede, K. Bergstedt 65a 

746. 747. 750. 

E. 

Ebeawerdl. 13a 

Ecgeloge. 203. 

Echwardi, Eckwarden, im Badja- 

dinger Lande. 138 N. & 161. 
Eddenriad paloa. 2 N. 16. 
Eddeahorne, K. Oldenburg. 293. 
Edinghnsen. 384. 
Egel endo rp, Ecket, KL mtfeld. 434. 
Egidore, Fl. 28. Egidre. 52. 72. 

75. Eidra. 485. Byder. 792. 
Eidenwrth, Eydwarden, ILDedes- 

dorf. 128 N. 12. 
Elderstede, IL Bordesbolm. 322. 

330. 441. 
Ellangoa. 60. 
Eilenbeke. 53a 539. 6db. Molen- 

dlnnm Ylenbeke. 540. Aqua. 539. 
Ekeme, K. Echem, A. Scfaarnbcck. 

203. 
Elda, die Eide. 1 N.27. Eidana. 

392. Eidene, Fl. 234. 
EliDgewerd. 334. Ellngewerk. 

269. 8. Aligewerf. 
Ellestorp. A. Zeven. 155 N. 11. 

434. 
Elma, Oldendorf, A* Himmelpforten. 

132. 
Eimendorpe, K. Zwiachenahn. 293. 
Elmenone, FL 776. 

Bd. I. 



Elmersbotele. 759. Eimabttttel? 
Elmetborne. 163. 169. 230. Hel- 

meshom. 322. 
Elmhorst, Sprenge, K. Eichede. 

645. 646. 
EUencope, K. Crempe. 777. 
Eiversvlete. 335. 582. 
Embeke, A. Bodenteich. 337. 
Emescowa. 121. Emisga pagua. 88. 

Emisgoe. 2. 
Encgelen. 293. 

Enenthorp, K. Neomfinster. 330. 
Enevelde, Ennienoelde, K.Nea- 

mUnater. 322. 330. 
Engelen, K. ViUen, A. Bmchhaa- 

aen. 384. EngUin. 138 N. 11. 
Engenhusen, K. Bergstedt 804. 
Engere herescephe, Gan. 98. 
Enkenstede. 161. 
Enmissum, D. Ermitsen. 98 N. 11. 
Ennege, Innien, K. Nortorp, A. 

Rendsburg. 162 N. 21. 
Enschinin, K. Intochen, A* The- 

dinghausen. 138 N. 13. 
Eppendorpe, Eppenthorp. 162 

N.2. 531. 711. 7ia 897. 
Erbsford. 247. S.Herbafordia. Er- 

pesfurt 16a 
Erkschleve. 218. 
Erpesthorpe, K. Nenmttnster. 322. 
Erreckesleue, unfern Werben. 176. 

177. na 

Erteneboreh. 212. 242. 293. 
Esehete, Fluss Este. 434. 
E8chmannehorst,Mattsholt81N.2. 
Esgkestborp, Estorf, ILOidendorf, 

A. Himmelpforten. 125. 132. Esi- 

kesthorp. 434. 
Esket e, K. Eschede, im Aken-Lande. 

323. 
Esnete, Eschnede. 459. 
Estorp, K. Elstrup, A. Hoya. 246. 
Eternbroch palus. 67. ' Eterne- 

brock. 92. 
Ethelekeswiscl]^ K. Eddelack, in 

Saderdithmarschen. 162 N. 26. 
Etheiingstede, TelHngstedt, in 

Norderdithmarschen. 162 N. 24. 
Ettirna, Fl. 210. 
Ettrekesen. 48. 
Etsehoy Nonnenkloster. 607. 608. 

Borg. 403. 8ia 



Etiiendorpe, K. Eltaendorf, A. 

Hoya. 293. 
Eueringhen, im Lttnebargischen. 

293. 
Eyder. S. Egidore. 
Eyen, in Dithmarschen. 822. 
Eyslinghe. 857. 889. 402 N.6. 776. 

Yslinge. 569. YsUnghe. 756. 776. 

F. 

Siehe V. 

6. 

Gallia. 8. Gallicana ecciesia. 112. 

Gamma.215. 242. 493. 501.537. Nova 
insula versus Gammam. 387. An- 
tiqua. 507. 677. 

Noua Gamma. 489. 489b. 506. 811. 
824.841. 

Gardaesflyt, in Dithmarschen. 406. 

Gardekin, oder Nitsendorp. 218. 
Lies: Redekim 174 N. 2. 

Gardincge. 293. 

Gatersteten, Gatterstedt, bei Quer- 
furt. 158 N.2. Gaterstede. 204. 

Gatisdorf, im Stubrgan. 138 N.12. 

Ganariensis. S. Jevem. 

Gebehildehuson, Gelnhusen. 56. 
Gellenhusen. 307. 

Gedinchtorp, in Westfal^ 138. 

Gelbem, K. Gyhum, A. Zeven. 434. 

Geltbach. 1 N. 35. 

Gen 11 de, Gellen , K. Alten -Hun- 
torf. 138 N. 5. 

Gent, Stadt. 615. 

Georgeswerder. 5. Gorieswer- 
there. 

Gera, Gehren, K. Lilienthal. 275. 

Gerdinghusen, Jardinghausen , K. 
Heiligenrode. 384. 

Geren, Gebrhof, K. Crempe. 76a 

Gerenstede, Dorf bei Eckartsberge. 
76. 

Gerleuiswert, Garrelswer. 79. 

Germania. 718. 

Gerode, Kloster. 16a 

Gersedeburg, Jestebnrg, Kirchdorf 
Im Amte Winsen an der Luhe. 335. 

Gersenbeke. 613. 

Gestensethe, K. und A. Beverstedt. 
133N.2. 

Gestenthorpe, bei Bremen. 161. 

103 



Digitized by 



Google 



818 



Geographisehes Register. 



Gestio, Gessel, K. Barrien, A. Sycke. 
384. 

Geyer eil. S. Jevern. 

Ghikowe, Gikau, K. am Selenter- 
see. 648 N.9. « 

Glinde, K. Steinbeck. 619. Glln- 
derborn. 564. 

Gliod es brock, xwisdien den Kirch- 
spielen Wesenberg und Cromesse. 
234. 

Godeboz, Gadebascb, Stadt. 206. 

Godehasen, Gooshaes, K. Selsln- 
gen. 434. 

Godelande, Godeland, K. Neo- 
mfinster. 163. 322. 

Godelswere. 161. 

Godendorpe, Gndendorf, K. Mel- 
dorf. 648. 

Godenthorpe. S. Gudenthorpe. 

Goganhelm. 177. Gogenbeim. 178. 

Gorieswerthere. 554. 564 N. Go- 
rieswerdhere. 850. 807. Gories- 
werdere. 61 4. 669. Georgeswerder. 
932. Gorgelwerder. 215. Gborys- 
werder. 818. 823. Gorlngeswer- 
dere. 781. Inferins Raschvlet in G. 
850. S. aach Nesse. Sandowe. 

Goslar, Stadt 96.97. 157. 422.615. 

Gotblandia. 134. 566. 

Goseka, Kloster Goseck. 76. Go- 
zecensis ecclesla. li5. 

Grabowe, K. Schwarzenbeck. 915. 

Gr a f t, K. Neuenfelde im AUen-Lande. 
704. 780. 

Graft, in Stormarn. 755. 

Grambke, K. Mittelblihren im Wer* 
derlande. 454. 

Grande, K. Trittaa. 549. 

Grevencop, K. Crempe. 506. 598. 
611. 612. 696 N.6. 782. 819. 820. 
Gravencop. 600. 779. 

Grenenlo, in Stormarn. 755 

Grimesbor8t,K.Bar8eveld.l54N.3. 

Grinave, Grünau. 234. 

Gronewolde, K. Trittao. 549. 646. 

Groningon, Landgut 91. 

Gronlonda. 28. 29. Grenelandla. 
202. Gronlondia. 144. Gnralan- 
dones. 208. 

Gron lande, Grolland in der Bre- 
mischen Gohe Ober-Vieland. 284. 
332.357. 



Grotense, K.Trittau. 549. 579.751. 

752.780.783.883. Magna» stag- 

nnm. 613. 623. 747. 780. 
Groue, bei Stade. 155. 
Grupilinga, Gropeling, K. Olden- 

dorf, A. flimmelpforten. 132. 
Gudenthorpe, im Bremischen. 161. 

Godenthorpe. 342. 
Guernestede. 258 

H. 

Babehusen, Im Bremer Vielande. 

246 N. 11. 

Habenhuson, Habenhansen, K.T wi- 

stringen, A.£hrenbttrg. 138 N. 15. 

Hachede, Zoll daselbst 401. Vergl. 

291. Hage de. 519. Geesthacht 

Hadeleria. 918. Rect 917. 918. 

Hatheleria. 431. 
Had(v)endorpe. 48 N. w. 
Had(Hild}ermissen. 48 N. w. 
Haeslinga. 61. Hasalinga. 49. Bes- 
linge. 40. Heslingoa im Eilengaa. 
69. Heslingo. 70. 
Hagan,K.Bagea. 128N.15. 161 N.5.338. 
Hagen, St. Wilhadi zu Stade. 155. 

N. 7. Hagena. 434. 
Hagerszdorp, K. Högerstorf, A.Se- 

geberg. 152 N. 3. 157. 
Haldesdorpe, Ohistorp, K.Eppen- 

dorf. 894. 
Haie, K. Schenefeld. 764. 765. 
Halebuttele, Halbetzen, K. Heili- 
genrode, A. Sycke. 384. 
Hallum, Halle. 204. 
Halsingalonda. 9. Halsingaldia. 

144. Halsingolandones. 208. 
Haluerstad. Haluersoethensis. 52. 

75. 615. 
Hamaland pagus. 114. 116. 
Hamapnrg. 22. Hamm unburg eccl. 
48. Hammaburg.8.9. 10. Hamborcb. 
491. 802. 818. Hamburg. 285. 
Beguinenhaus. 589. 
Brok, paltts. 2^. 
Capl'tholeum. 851. 
Castrum. 195. 285. 
Crymon. 850. 

Curia der Gräfin Mechtilde. 535. 
Der Gräfin Helene. 897. Corlen 
der Domherren. 531. 740. 
Dominicaner Kirchhof. 685. 



Helligen Geist- Hosphat 538.530. 
744. 764. 765. 835. 836.869.886. 
886. 801. 907. 9ia 756b. 
St Georgs- Hospital. 44a 556.885. 

886. 895. 
St Jacobl-Kircbe. 589. 684. 
St Katharinae-Kirche. 86a 
Maior porta civitatis. 653. 
St Marien-Kirche. 309. 387. 38& 
547. 561. 600. Deren dormitorlam 
et ambitas.532. Dessen claustrom 
et dormitorlom. 547. Schale. 843. 
Mauer. 740. 74a 
Milderadis porta, Mllderdor. 535. 

541 N. 2. 680. 
Minoriten Kirchhof. 535. 680. 
Modil Haroburgenses, borchscepel. 

531. 
Mttble, Alte. 535. 557. 588. 606. 
626. 630. 797. 80a 802. 886. 89a 
Mttble, Neue. 531. 702. 797. 865. 
Mttnze. 590. 591. 868. Redditas 
monetae. 897. 905. Pondos et 
argentnm. 852. DenarH. 554. 702. 
819. 823. Mfinzhaus. 286. 
St NicolaNCapelle. 310. 311. 463. 
509. Kirche. 687. 794. 809. S79. 
Schule. 794. 843. 
St Petri. 30a 437. Pfarrhaus ond 

Kirchhof. 740. 
Piatea inferior. 614. 
Pomerlum. 689. 
Ramea, pendula. 740. 
Rathhans. 687. 8ia 851. 8ea 
Registram civitatis. 853. 
Rudinkesmarke. 759. 
Schlachterhäuser. 606. 
Ungeldum. 629.793.847.854.862. 
Wall. 195. 740. 

Zon.5ia583.584. Zollbaaa.606. 
Zolleinkanfte. 38a 511. 744.793. 

847. 854. 862. 887. 897. 
Hamedese, Hämelsen, K. Cistmp, 

A. Hoya. 246. 
Hamelwarden, K. im Oldenbargi- 

sehen, A. Brake. 161 N. 12. 
Hamme. 606. 838. 922. 
Hammerbroke. 511. 595. 929. 
Haue, in Oideabarg. 414. 
Baue, Hanerau in Holstein. 162 N.ia 
Haneualle, Hanekaten, K. Stda- 
beck. 593. 610. 867. 
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Hannlnehiiaen, Hankehosen in 01- 

denborg. 81 N. 2. 
Haperne, in Westfalen. 138. 
Harburg. S. Horebarg. 
Hardesthorp, Hardorf, K. StWil« 

hadi in Stade. 434. 
Harge, Gross- und Klein • Harrien, 

lCNeumfin8ter.-230. Horgan. 163. 
Harinctorp, In Westfalen. 138. 
Harnesfelde. 403. S. Amesfelde. 
Haroldessem, in Frisia. 138. 
Harsefeld, Kloster. 371.602. Herse- 

▼elde.57.221.444. S. Rosafeidon. 
Hasalinge. S. Ebeslinga. 
Hasbercfae. 209. Hasberge in dbr 

Vogtei Delmenborst 165 N.5. 
Hascuurte, Ascbwarden, K.Brncb. 

128 N. 8. 
Hasela,K.Hassel,A.Hoya. 119N.a. 
Haseidorpe, terra de. 647.648.8ia 
Haselou, K. 666. 
Hasla Silva prope Grimesborst, K. 

Harseveid. 154. 
Hasle,Hassel, KBrocb, A.Hagen. 434. 
Hasiedale, K. Geesthacht. 519. 
Hasselhorst, an der Beste. 920. 
Hasfleth, inQillwerder.224N.5.225. 
Hasola, das Geböte Haseloh bei 

Bördel. 1 N. 20. 2. 
Hatheleria. S. Hadelerla. 
Uavechorst, K. Steinbeck. 619. 
Hayela. Fl. 180. 2ia 
Heem, K. Hemme. 406. 
Helkenbntle, Egenbttttel, K. ReU 

lingen. 188. 
Heiligenrodhe. 284. 289. 331. 332. 

Hilgenrode. 331. 457. Heie- 

genrothe. 338. 340. 351. 
Heimehudhe. 606 N. 5. Heymec* 

bade. 871. 872. Curia Hemekehude. 

772. Bach, in die Alster fliessend. 

631. Der Hondebek, die Grenze 

der SudtHanbnrg mit dem Kloster 

fiarrstehude. 
Hekelen, Hecklingen, K. and A. 

Bodenteich. 293. 
Hekelinge, Hekeln, K. Herne im 

Stedinger Lande. 356. 
Heligenstide, HeiUgenstedten In 

Stormarn. 162 N.19. 
Helle;, Hölle, K. Zwiscfaenabn. 293. 
Heimeshorne. 322. S. Ehneshorne. 



Helmestadenses. 615. 
Hemellkenborstolde , Helmli- 

cbenborstel, K. Mulsnm, A. Har* 

sefeld. 155 N.9. 
Hemme. 246. S. Heem. 
Henninchusln. 138 N.2. S. Han- 

nincbusen. 
Herbipolls. 196. 204. 
Herderwik, Harderw3rk.785-79a 
Hergersberghe. 564. 
Herlingorum terra, Harlingen. 

900. 924. 
Herstide, K. Sttd- und Mord -Hatt- 

stedt. 162 N. 10. 
Herewardeshudhe, Kloster auf 

dem Hamburger Berge. 533. 626. 

631. 729. Herwerdeshathe. 540. 

541. 54a 550. 552. 557. 759. 763. 

768. 775. 797. 823. 870-872. 890. 

Herwebusen. 536. Dortiger Bach 

and Mühle, PSpen- oder Peper- 

Böienbek. 536. 541. 631. 
Hesleuarther, Hasselwarder , im 

Alten-Lande. 80 N. 10. 
Hessewech, via publica. 2 N. 7. 
Hetvelde. 585. 

Heymechudhe S. Heimehudhe. 
Hiddenstorp, K. Blender, A. The- 

dlnghausen. 246. 
Hiddesacker. 544. 8ia 849. 
HIddingwerde, K. Herne. 356. 395. 
Hildensheim. 316.615. St. Michaelis 

in Hildesheim. 641. 642. Hlldenes- 

hem. ecd. 52. 75. 
Hilseneborch, Klost. Ilsenburg. 126. 
Hisna, einTeichbeiStöcken.lM.33. 
Hlidenstedi, Lehnstedt. 128 N. 6. 
Hogeristorp. 157. S. Hagerssdorp. 
Hoger8torpe,Hol8dorf,K.Siek.783. 
Hoghenmor, Hammohr, K. Berg- 

stedt. 674. 675. 920. 
Hokwar. 200. . 

Holdenstede, K. Hollenstedt. 323. 
Holen, K. Lamstedt 251. 
H o 1 e n a, Hollen,K.Bramstede.l28N.6. 
Holenbeke, Hollenbeck, K. Neu- 

milnster. 510. 
Hollandia.699. Hollandi in Deutsch- 
land. 129. Hollandenses. 189 N.2. 

263. Hollandensis terra. 214. 265. 

Jua hollandicum. 238. 260. 

Vergl. 209. Hollerland. 249. 



Holloricb, in Kehdiagen. 137. 
Holne, Holm, K. Wedel. 593. 602. 
Holtgibutli, Holtebttttel, K. Walle. 

30. N. 3. 
Holthem, Holtum, K. Walle. 30. 
Holthusen, Holthues, K. Asendorf, 

A. Hoya. 16rN.15. 
Holthusen, Holzhausen, K. undA. 

Harpstedt. 48. N. 5. 
Holtorpe, Holtnip, K. Bücken, A. 

Hoya. 48 N. 4. 
Holtthorpe, bei Bremen. 161. 
Holwede, K. Westerstede im Am- 
merlande. 393. 
Hona, D. Hahn. 81. • 

Hononere, St 615. 676. 
Honstede, Hof im Rittigan. 59. 
Honuelde, K. Trittau. 549. 
Honwarde, K. Geesthacht. 519. 
Hope, K. Steinbeck. 619. 
Hora, Fluss, die Ohre. 1 N. 31. 
Horbinstenon. 5. 
Horch'enbici, Bach Hombek. 5 N.4. 
Horgan. S. Harge. 
Horebnrg. 167. Horborg. 432. Hör- 
horch. 8ia Horebracfc ft6 N. 5. 
Horegan, im Bremischen. 161. 
Horendorpe, K. Reinstorf, A.Lilne. 

293. 
Home, K. Hamm. 275. 277. 452. 
Hörne, Wald bei Langenhorn und 

Fohlsbfittel. 805. 
Hornendorp, Herrendorf, K.Bram- 

stede. 128 N. 6. 
H ersehe, Hdrspe, K. Bardewisch, 

Vogtei Altenesch in Oldenburg. 

358. 454. S. Hursebbe. 
Horst, In der Kremper Marsch. 464. 

505. 
Horst, Wasserhorst. 275. 
Horst, amZwischenahnerMeer. 293. 
Hosta, die Oste. 1 N.12. Hostia. 

266. 
Hoste, Dorf im Hoyalschen. 4a 
Hostede, Hastede, K. St. Rembert. 

161 N.21. 
Hotflete, Hutfletb. 162 N. 25. 492. 

Hotsflete. 463. 
Howik, K. Westerstede. 293. 
Hoyersbntle, Hoisbüttei. 664. 
Hoygerstorp, Hogerstorf, A. und 

K. Bodenteicb. 138 N.23. 293. 
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Hramesloa Silva. 10. 18. 
Hrfpeshohy Kloster in Ostringien. 

46. Blpesholt 49. 51. 61. 311. 251. 

Repesholt 254. 453. 
Hrodnaee cella, Reoaix in Ost- 

flandern. 8 N.7. Rodenacli. 20a 
Huchtingebrocb. 87 N. 7.209. 210. 

HaliUnge.23S. Huchting6.284.457. 

Hucginke. 260. 
Huda. 257. 
Hursebbe, Flass. 189. Harsibbemor. 

188. S. Horsebe. 
Huncingenthorpe.564. Hunsing* 

d o r p , Hinschendorf, K. Steinbeck. 

619. 
Hunesga, Hnnsingo, Provinz Gro- 
ningen. 79 N.2. 
Hunsbytael, in Dithmarschen. 406. 
Hunta, Fluss. 2. 02. 212. 293. 
Hanthethorp, K. Alt- Huntendorf, 

A. EUfleth. 349. 
Husberge, K. Neumttnster. 163.322. 

L J. 

ichhorst. 230. 322. 

Tedelo, leddeloh, K.Edewecht, A. 

Zwischenahn. 293. 
Jercbow. 174.218. Jericho. 175.239. 

Jerichowa. 176. 177. 180. 
Jesika, Nonnenkloster. 184. 
Jevern. 230. 254. Gavariensis 

moneta. 254. Geveren. 922-924. 
Illingstede, Ulienworth in Hadeln. 

161 N. 11. 
Immesben, K. Imsum In Wursten. 

120. 
Inpenhorst insula. 155. 
Ippenerde, Ippener, K. und A. 

flarpstedt. 384. 
Islanda. 9. 28. 29. 202. blandia. 

144. Islandon.77. Hislandici. 64. 

71. I8landici.l03. Islandones. 208. 
Ismeresthorp maior, K. Lamstedt. 

132. 



La, Lebe, K. Bramstede. 128 N. 6. 
Lacne pagus, der Leinegau. 93. 
L a c B 1 1 d i , Loxstedt, Kirchdorf In der 

Börde Beverstedt. 80 N. 4. 
Lae, Lebe, K. Lunden. 406. 
Lage, Loy, K. Rastede. 138 N.2. 



Lamestede, Lamstedt, A. Bremer- 
vörde. 132.251. Lameutede. 237. 

Lanchua, Lankow, K. St. Georg, A. 
Ratzebnrg. 371. 

Langena, Lankenau im Bremer 
Norder-Vielande. 161 N. 22. 

Langene, K. Debstedt 161 N. 8. 

Langenhorne, K. Eppendorf. 805. 

Langineissina. 88. 

Lateran. 138. 140. 141. 306. 

L echter insula. 210. 

Leda, Bremerlebe. 275. 

Leden, in den holsteinischen Mar- 
schen. 76a 

Ledenshuseremark, Ledense. 
332 N. 2. 

Ledensla. 161. S. Lindenesla. 

Leffrinchusin,Lyrlngsen bei Soest 
138. 

Legherstede, bei EBnschendorf. 
564. 

Lemede, D. Lehmden Im Ammer- 
lande. 81. 414. 

Lemsole, Lemsahl, K. Bergstedt 
746. 747. 759. 

Leodiensis marcha. 816. 

Lerhorn, in Billwerder. 662. 

Lerna, die Lehre. 1 N. 39. 

Lesle, Lessei, K. Mellingbausen, 
A. Ebrenherg. 384. 

Leste, A. Sycke. 277. Lest. 324. 

Leuoldesowe, Levensau, an der 
C^enze von Holstein und Schles- 
wig. 485. 

LIa, Fluss, die LOhe. 1 N.22. 2. 

Ltdeneshusen, bei Bremen. 66 
N.2. 

Liestmunde curtls. 87. 114. 161 
N. 4. 2ia Lestmona. 343. Les- 
simona. 403. 

Lincopensis. 229. 

Line, Fluss im Stedinger Lande. 
434 N.33. Linebroch. 87 N.4. 
210. 

Lintio, Linteln, K. Schambeck. 
358. 450. LynUo. 427. 

Lisga pagus. 63. 

LIt, jetzt Agathenburg, A. Stade. 434. 

Liu. S. Lu. 

Liudenesbelm. 161. 

Lludenesla, Nesse, K. Loxstedt. 
128 N. 14. S. Ledensla. 



Lludwinesteln. 5. Vcrgl. Gollnn- 

stenborg. 
Lluonia. 415. 416. 467. 509. Llvo- 

nes. 346. 
Livtln. 177. 178. 
Lobbenthorpe, K. Lesum. 161 

N.20. 
Lobetengowe. 95. 
Lobrugge, K. Steinbeck. 619l 
LochtestIde, Lanchstedt 76w 
Locstide, Lockstedt, K. KelHng- 

hnsen. 383 N. 9. 
Lombardia. 187. Longobardla. 48. 
London. 798. S. Lundeo. 
Lorgoe. 2. 6. 
Lorissa, Lorsch, Abtei. 95. 
Lotzlene aqua. 552. Vergl. Loiiaa. 
Louenborch. 404. 491. 544. 560. 

573. Zoll. 401. 756. 776. 
Louethe, Looft, K. Hohenaspe. 795. 
Loventze aqua. 234. Ijabeni. 
Loyge, Loy. 81. 293. 
Lu, Luhe, K. Gr&nenteidi im Alten- 
Lande. 371. S. LIa. LIa. 603. 
Lubberstedi,K.Bramstede.l28N.6w 
Lubece. castrum In Siavonla. 157. 

524. 525. 527-529. 544. 594 616. 

647. 648. 654. 658. 707. LoU- 

censes. 381. 401. 485. 486. 496. 

499. 500. 502. Denarii. 591. 824. 

Justida. 265. 389. Jos. 285. 500. 

502. 
Ludersthorpe, in Holstein. 5I0L 
Ludestesharge, Harrie, IL Neo- 

mttnster. 510. 
Lugdunum. 756 b. 
Lunden. 715. S. London. 
Lunden, K.ln Dithmarscben. I62N.9L 
Luneberch. 155. N.IO. 
Lüneburg. 138. 293.516.5ia615. 635. 

776. 825. 834. 845. 874-877. 881. 

882. 889. 907. 908. 911. 916. »25. 
Häuser auf der Sttize daselbtl: 
Benninghe. 882. 
Berdinge. 76a 
Ebbecinge. 742. 
Ebbinge. 825. 
Everinghe. 874. 877. 881. 
Eynghe. 839. 
Greuinghe. 935. 
Hinxte. 011. 912. 
Kosinge. S76. 
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Otterdorncingbe, Ooerdern- 

cinghe. S7&. 907. 90a 
Sotersinge. 743. 747. 
Suderstinge. 747. 
Tiiitmariiige. 8881. 
Lttnenhusen» Lanhauaea, iL and 

A. Stotel. 333. Lanhiuen. 128 

N. 13. 
LanseD, Lttntzen, K.S€bDeTerdlng, 

A. Rotbenburg. 293. 
Lnpplnge, in Wanten. 120. 
Laninghase, in Holstein. 322. 
Lastide. 384. 
Latbernes rigen, bei Todendorf. 

920. 
Lotesborne, Latsborn, K. Barm- 

stedt. 593. 603. 
Laletoo, Flosa. 159. 163. 188. 322. 

464. 
Luttekense,lLTrittau. 5^.571.646. 

Parvam atagnum. 783. 
Lusina. 244. Vergl. Lotdene. 
Lynsvidon, Linswege, K. Wester- 
stede. 138 N. 4. 
Lyntlo. S. LIntlo. 

M. 

Macbteatede. 259 N.Ü. 260. 284. 

Mabtenstide. 238. 
Magadeborcb.3a4i.45. Magde* 

borch. 137. Magdeburg. 175. 

176. 17a 186. 817. 8ia Mage- 

deborcb. 68. 137. Medeburg. 

583. Marienkircbe daselbst. 201. 

St Stepbani - Capelle daselbst 

201. 
Magelissln, IL Magelsen an der 

W«er, A. Hoya. 138 N. 14. Ma- 
gelsen. 48 w. P9. 5. 
Magnom stagnnm. S. Grotense. 
Magulon, Mablen in der Grafscbaft 

Hoya, K. £istrop. 30 N. 5. 
Magantia. 25. Mognntia. 1. 
Mabtenstide. S. Machtestede. 
Malatede, K. Selaingen, A. Zaven. 

155 N. 4. 
MaUi, Mablitx. 180. 
Marcbia. 661. 
Mardie, in Westfalen. 13a 
Mare barbarum. 4. 
Mareboldeatborp, Mamsdorf, K. 

Sinstorf, A. Harburg. 434. 



Marlenborg. 180. Marienborgk oder 

Kobelitsk 21a 
Maringen, Meringen, K. Wecboit, 

A. Hoya. 4a 53 N. 4. 
MeciU 392. 
Mediolanam. 224. 
Meinisen. 48 w. S. Mimegersen. 
Meletborp, Meldorf. 170. 361. Mel- 

dorpe.738b.750. Mlletborp.l62N.5. 
Meletbuden. 293. 
Melfia. 495. 

Melinchuden, im Bardengan. 13a 
Mellingstede, K. Bergstedt. 746. 

747. 759. 763. 
Melsvord, in Ditbmarscben. 406. 
UppenMenen, im Stedinger Lande. 

293. 
Menslage, Meslob, K. Melling- 

bausen oder Scblebe, A. Ebren- 

borg. 384. 
Merdvelde, K. Martfeld, A. Hoya. 

48 w. N. 5. 246. 
Merebosen, D. Morbausen. 81 N. 2. 
Merna, Marne. 822. 856. Myrne. 

162 N. 13. 
Merscb. 8ia 
Merseburg. 38. 43. 
Mescenreisa, ein Bacb im Lauen- 

burgiscben. 5 N. 2. 
Messanum. 394. 
Metaes, Made, K. Landen. 406. 
Micbelinburc. 205. Micbilenborcb. 

221. 
Midelbem, Midluro. 431 N. 3. 
Midieatorpe, Middelfeld, K. Hen- 

hörn. 162 N. 12. 
Milaml. 180. 
Mimegersen, Memsen, K. Hoyer- 

hagen, A. Hoya. 48 N. 4. 
Mimidomensis. S. Minda. 
Mimigardevordensis, von Mfln- 

ster. 25 N. 2. 
Minda. 197. Minden. 609. Mimido- 
mensis. 25 N.3. Mimldeasia. 75. 

Mindensia. 52. 
Mirica. 24a 

Mogontia. S. Magantia. 
Moitxen,dteAne. I52N.2. Moltslog 

daaelbst N. 3. Moizigga. 157. 
Molne. 404. 544. 75a 77a8ia Maine. 

387 N. 3. 
MoDckehagen, inMeklenburg.72a 



Monekerich, Mönkerecbt (ILSee- 
ster nach Urkunde vom Jahre 
1496). 781. 

Monesen, Mönsen, K. Basthorst 
915. 

Mor. 755. 

More, beim Kloster Repsolt 46. 51. 

Morongan. 62. Moronge cnrtis. 

Mosa, Fluss. 774. 

Mota, dieMebe. 1 N. 16. 2. 

Mulenbacb, der Kuhmtthlenbacb 
oder Kahbacb. 1 N. 17. Malni- 
bacb. 2. 5. 

Mulenbeke. 333. 

Mulesla, K. Malsam, A. Haraeveld. 
128. 

Malinhaain, Stadt 59. 

Maine. S. Molne. 

Mulnibacb. S. Mulenbacb. 

Mulaeasen, Molfsen, K. Flintbeck. 
510. 

Muthebroge, Mttbbrook, K. Bordes- 
holm. 510 N. 2. 

Mylekenthorpe, Mielkendorf, K. 
FUntbeck. 510. 

Myrne. S« Merna« 

Nanaendorp, an der bolsteln- 

lauenburgiscben Grenze, stttsst an 

Sprenge und Eichede. 646. 
N e n d o r p , Mindorf, K. Drochtersen. 

137 N. 6. 
Nendorpe, K. Hitfeld, A* Harburg. 

293. 
Nenthorpe. 334. 
Nerestein. 69. 
Nertin, In Frisia. 13a 
Nesse, in Gorrieswerder. 775 (7). 

Vergl. 554. 
UfesBe, in der Wilstermarsch. 230. 
fletene, Lethen, im Ammerlande. 81. 
Neuland, bei Bremen. Noua terra. 

263.432. 
Neumflnster. 188. 230. 411. 443. 

510. Novum monasterium.151. 

153. 159. 179. 302. 312. 323. 393. 

471. 477. 
Nianthorp, ffindorf, K. Walle. 

30 N. 3. 
Nidaros, Droathdm. 202. 
NIecerini. 180. 



Digitized by 



Google 



8S» 



Geog^raphiscke» RegiMer. 



Nienbroke, Neuenbrook, K. in der 

Cremper MaracL 508. 
Nienbole, Bole bei Crempe» jetzt 

Herahorn. 162 N. 11. 
Nienlant, Neaenland, K. Dedes- 

dorf. 128 N. 12. Nigenlande. 

128 N. 11. 
JNienstede, K. Heiligenrode, A. 

Sycke. 384. 385. 
NigeDbroc,K. Neuenbrook, A. EU* 

fletb. 2d3. 
Nigenstede, K. in Stormarn. 897. 
Nindorp. 115, 
Nikinthorp oder Nitzentorp. 174 

N. 2. 175. ISO. S. Gardekio. 
Nordalbingi. 8. 9. Nordbliogi. 

11. 
Norden, Stadt in Ostfriesland. 924. 
Nortbroc, im Stedinger Lande. 

293. 
Northim, Nortum, K. Bfidlnm im 

Lande Wursten. 161 N. 9. 
INortborp, Kirchdorf in Holstein. 

769. 
Northorpe, Nottorf, K. Römstedt, 

A. Medingen. 293. 
Northuringia. 78. 
Nortland', comitatus. 177. 846. 
Norwegia. 202. 776. Norwechi. 75. 

Norwegi. 28. 29. 77. Noroehi. 9. 

Norueni. 19. 
Nothe. 76. 

Noua domus, Neuhaus in Lauen- 
burg. 490. 
Nouum monasterium. S. Neomttn- 

ster. 
Nowgorod. 884. 
Nucla, Nickel, K. Bexhövede, A. 

AH-Luneberg. 161 N. 6. 
Noclesa. 102. 
Nuenbnrg, Neuburg an der Donau. 

286. 
Nutlo. 414, 

o. 

O, die Insel Neawerk. 821. Nova 
O. 917. 91& 

0, Ohe im Stedinger Lande. 434. 

Occeanum mare. 2. Oceanus. 135. 

Occinge, im Bremischen. 102. 

Ochtenhusen, grosse Börde Sei- 
singen. 434. 



Ocbtmunde, Ochum, K. AUen- 

£sche. 165 N.4. 
Ockenstede. 161. 
Oculeu, Calle, K. Bücken? 48. 
Odbergen, zwischen Weser und 

Hunte. 293. 
Odekendorp, Oetjendorf, K. Siek. 

674. 675. 
d e r SV e 1 d e , bei Har vstehude. 772. 

871. 
Odeslo, Oldesloh. 818. S.Thodeslo. 
Odingedorpe, Ojendorf, K. Stein- 
beck. 922. 
Ohtmunda, Fluss. 238. Othmanda. 

209. 
Oita, Oiten, K. Achim. 284. 
Oldenborch, Ohiberg, K. Stein- 
beck. 619. 747. S. Aldenburg. 
Oldenborg, in Wagrien. 500. 897. 

Terra. 532. 
Oldendorpe, zwischen Weser und 

Hunte. 293. 
Oldenvelde, K. Rahlstedt. 894. 
Olenstede, Ohlenste, R. Scham- 

heck. 161 N. 18. 
Omanthorp, Amendorf, zum Dom 

in Verden. 30 N. 4 
Orcades. 202. 

Ordenborch, Stadt Ardenbnrg. 818. 
Ordessem, Ohrs, K. Schenefeld. 

795. 
Orientale mare. 5. 
Orschem. 82. 

Oskerlevo, Aschersleben. 94. 
Osleuestorp. 729. Oseluestorph. 

759. OhUtorf, K. Eppendorf. 
Osleveshusen, im Bremischen Wer- 
derlande. 353. 419. 
Gsov, Oesau, K. Itzehoe. 443. 
Ossenwerder. 592. 653. 662. Os- 

werthere. 581. 585. 
Osta, Fluss. l. 2. 
Ostergoe. 2. 

Osterstenbeke. 593. 619. 867. 
Osterholte. 269. 334. 358. 418. 427. 

428. 429. 450. 454. 474. Osterholz. 

231. 254. 395. 
Otteshode, Hude, iL Heillgensted- 

ten. 162 N.20. 
Othenesouigensisecclesia, inOd- 

bye am Oddensund. 50 N. 3. 
Othmunda* S. Ocbtmunde. 



Ottenebottle, K. Hohenaspe. 188. 
Ottenhusen, Ottensen, K. Apensen. 

434. 
Ottersttde, A. Ottersberg. 434. 
Ou, Aue, K. Zwischenahn. 293. 
Ouerenkerken, Kloster. 248. 353. 
Ouernigelant. 348. 
Ovmunde, Aomund, K. Lesnm. 161 

N.2a 
O w e , die Aue, zwischen Sprenge und 

Oe^endorf. 674. 

P. 

Padenstide, Padenstedt, K. Neu- 

mfinster. 163. 
Padenwrth, K. Neom&nster. 163. 
Palobi, bei Ratzeburg. 90. 
Pampowe theutonicnm. Gross- 

Pampau, K. Sahms. 915. 
Papenbotle, Büttel, K. Hdllgen- 

städten In der WiUtennanch, jetzt 

Julianka. 403. 
Papendorf, K. Siek. 613 N.4« 651. 
Papenhudhe^ die Gegend von 

Uhlenhorst und der KuhmflUe. 

606. 
Papia, Stadt 221. 323. 
Parvum stagnum. S. Lttttekenae. 
Parys. 818. 
Patavia. 121. 
Paternnm. 55. 
Pathelbnrna. 197. Pathrobrannen- 

sis ecciesia. 52. 
Paulinzeile, Kloster. 303. 
Pene, Fl. I N. 36. 28. 53. 73. 75. 

308. :;i7. Penum. 153. 
Penekrodh, K. Steinbeck. 619. 
Pennyngkbutle, PfenniagbOltel, 

K. Schambeck. 395. 
Phardnm. S. Fardlum. 
Pinov, K. Mölln. 387. 
Plaime, bei Kloster Goseck. 76. 
Plisna, Landgut. 91. 
Plone« Stadt. 500. 503. 897. 
Ploten» Alt-Piathow. 17a 
Ponteborg, in pago AmmerL 47. 
Portensis ecciesia, Schuipforte. 

258. 
Portesmuthe, Portsnooth. 481. 
Prtecipini. 180. 
Putrowe, Pötraa, K. Lanenbarg. 

215. 243. 501. 
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Q. 

Qoidelinbarg, Stadt. HS. 615. 
Quldenberge» in IHthraarschen. 193 

Pf. 23. 
Qulderoe, Kode», R. Bargehem, 

A. Meidorf. 162 N. 17. 
Quileciiorne, Qoeidchoni, K. Wii- 

stedt. 138 N. 10. Quelinliorne. 

293. 
Qaistina, die Twiste, ein Bach. I 

N. 15. 2. 
Quiuena, Zeven. 276. 

R. 

RaceEburc. 205.206. Raceborgensis 

ecdetia. 222. Ratseburg. 242. 656. 

Razegborg. 90. Raaeburch. 221. 
Radebornen, Rehorn, K. Rastede. 

138 N. 2. Redehome. 81. 
Radoluestede. 549.572. Antiqaam 

et nooum Radelstede. 838. Nyen 

und Olden Radoluestede. 894. 
Radestad, Kloster Rastede. 138. 

150. 221. Rarstath. 211. Rar- 

stede. 81. 216. 293. 
Radisbona, Stadt. 88. 89. 92. 
Ragit, Retbbrolc. 224 225. Rait 

672. Rat et h. 57a 
Ramaslaun. 49. 61. Ramasbihnn. 

31. 44. 45. Ramasloha. 32. Ram- 

inesloh.55. Ranisolan.!58. Ramesla. 

211.322. Rameslo. 173. Ramesle. 

462. 453. Romesioa. 16. 166 b. 
Rammingestorp, im Bremischen. 

246. 
Rayenna, Stadt 54. 
Raynoldesbnrg. 700. S. Reinol- 

deslierch. 
Rechtebe, K. Wersebe. 128 N. 9. 
Rechtenfliete, K. Sandstedt 128. 

N.ia 

Redehome. S. Radehornen. 
Redengstede. 314. 
Red wisch, K. Neuenbrook. 508. 
Regteruelde, K. Visbedc, A. 

Vechta. 293. 
Reindale. 13a 293. 
Rei nebeke, Kloster. 564. 577. Rey- 

nebeke. 549. 
Relnevelde, Kloster. 551. Reyne- 

aeide. 805. 825. 938. 



Reinlage, K. Reilingen. 162 N. 2. 

Reinlinghe. 598. RelUnge. 648. 

696. Reyiinghe. 769. 866. 
Reinoldesberch, Rendsburg. 485. 

Reynoldesborch. 787. 788. 818. 

Rayaoldesborg. 700. 865. 
Remerswerder. 215 N. 5. 
Reminchoson. 138. 
Remis, Stadt Rfaeims. 183. 
Remstede, K. Römstedt, A. Media- 

gen. 293. 
Renus, Fl. 96. 
Repsholt S. Bripishoit 
Rethersen. 156. 
Rethosen. 48 w. 
Reyndale. S. Reindale. 
Reynestorp, K. Reinstorf, A.Ltlne. 

138 N. 21. Reynesdorp. 293. 
Ricoh ngge, Rickeis, K. NeomSn- 

ster. 230. 
Rlde, K. im A. Sycke. 384. 
Riga. 583. 

Rikinburgi. 30 N. 4. Ritzenberg. 
Ripen. 818. Ripensis. 41. 50. 
Ripesholt. S. Hripeshoit. 
Risne, Rissen, K. NIenstedten. 593. 

603. 747. 
Ristede, K. Barrien, A. Sycke. 

408. 
Rithra, D. Rlttram, K. Handiosen, 

A. Wiideshaosen. 101. 
Rlttiga pagos. 59. 
Rizendorf. 152. Ritterislhorp. 

157. 
Rocwinkei. 248. 
Rode, K. im A. Failersleben. 136 

iV. 22. Rodhe. 293. 
Rodenach. S. Hrodnace. 
Rodenbeke, Radenbeck, K. Tho- 
masbarg, A. Schambeck. 293. 
Rodoue, die Rodao, Fluss In der 

Aitmark. 1 N. 30. 
Roesklld. S. unten die Bischöfe. 
Rogaz, Rog&tzt 175 N. 2. 
Rokesbergh, RflgelsbergbelVolks- 

dorf, K. Bergstedt 894 N. 3. 
Rokesford paius. 1. 
Roluestorpe. 510. 
Roma. 105. 106. 107. lOa 113. 114. 

Romani. 28. S. Lateran. 
Ro(t)meresfiet 179. 166 b. 
Romesioa. S. Ramaslaan. 



Rosafeldan, Kloster Harsefeld. 57. 

Rosenfeld. 126. 127. Rosenvelde. 

137. Roseveide. 371. 
Rosin. 253. 

. Rostock, Stadt 884. Rozstok. 728. 
Rothe, im Bremischen. 131. 334. 
Roth magnom, bei flinschendorf. 

564. 
Rotzinzat, Stift Havelberg. 180. 
Rowederstorpe^Rausdorf..651.838. 
Rugia. 485. Roia. 776. 
Rure, Fi. 96. 

Rnrlggowe, der Ruhrgao. 96. 
RnBchviet S. Gorrleswerthere. 
Rustringia. 855. 
Rota. 322 N. 16. 
Rntzel, Rochelle, Stadt 776. 

Sadelbandia. 215. 242. 501. 519^537. 
Salite, im Bremischen. 161. 
Saltwedele, Stadt 544. Salwedele. 

720. 
Sandoue, im Magdeburglschen. 661 . 
Sandoowe. 161. Santon. 165 N. 2. 
Sandowe, aqua iuzta Gorieswer- 

dere. 335 N. 5. 669. 
Santstedi, in Norder - Osterstade. 

128 N. 5 und 10. 
Sasle, K. Bergstedt 894. 
Saxonia. 8. Sazones. 1 N.3. 2; 4. 
Sarowe, K. in Wagrien. 897. 
Scanlenses nundinae. 806. 
Scarbach. I N. 34. 
Scariensis ecclesia. 86. 229. 
Scarnstede, K.Midlum, LandWur* 

sten. 342. 
Scathenebntll, Up der Sehnten, 

K. Dedesdorf. 128 N. 12. 161. 
Scenevelde, K. NIensteden. 614. 
Scelligstede, im Bremischen. 161. 
Scerua, D. Schervede. 98 N.4. 
Schachtesroth, bei Todendorf In 

Holstein. 920. 
Schermbeke, K. Scharnbeck, A. 

08terholz.256. 273.281. 358. Vergl. 

Sehyrenbeke. Scberembeke. 395. 

Scherenbeke. 334. 
Schleswig. S. Slaswicb. 
Schibeke, K. Steinbeck. 386. 511. 

Sdbbeke. 759. 766. 928. Mfthle 

In Sdpbeke. 610. 
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Schipthorpe, K. im A. Geestendori. 

161 N. 7. 273. 
Schollene provinda. 180. 
Schonen hörst, in Stormarn. 619. 
Schottland. 904. 
Schyrenbicke. S. Schermbeke. 
Sclauia. 485. Sclavi. 5. 8. 9. 
Scohorst, in Frisia. 138. 
Scone. Schonen. 776. 
Sconehorst, K. Brügge. 510. 
Sconerehuthe, in der Wüster- 

marsch. 322. 
Sconingstede, K. Steinbeck. 619. 
Sconevelde, K. Schenefeld in Hol- 
stein. 795. 
Scorbeke, Scbflrbeck bei Hambarg. 

631. 
Scove, Stowe. 224 N.6. 225. 
Scrideuindun. 9. Scrideuinnum. 

7. 38. 
Scythicum pelagus. 5. 
Sechbasa, 2. N. 8. 
Selcingen, K. im A. Zeven. 434. 
Selete, Kirchseelte, A. Barpstedt 

384. 
Sete, bei Delmenhorst. 246. 
Sethorp, IL Bramstede. 128 N.6. 
Seal na, Fl. die Seeve bei Harburg. 

339. 
Slcilla. 394 

Sictonensis ecciesia. 86. 
Siester e. S. Ciestere. 
Sigeborg»Sigebercb, Kloster Se- 
geberg. 152. 157. 
Sigefridesmor. 1 N.2. 3 N.5. 
Sigerestborpe^ in der Wilster- 

marsch. 322. 
Silva, Im Bremischen. 246. 
Sinziche, am Rhein. 97. 
Siuorde, im Bremischen. 161. 
Sladen lacus. 159. 163. 188. 322. 
S1amer8eke(de), Kirchd. Eichede 

in Wagrien. 646. 837. 
Slaswich. 86. Sliesaigensis. 41. 
Sllesuuicensis. 50. Schleswig. 
912. 
Sintere, Schlfltter, IL Ganderkesee. 

277. 324. 384. 
Smachthagen, K. Oldesloe. 894. 
Smalenstede, Schmabtede, K. Bor- 

dflsholm. 510 N. 2. 
Smerlachen. 138. 



Snedereborch palas, Schnever- 

dingen. 1 N. 38. 
Sneidbach. 1 N. 18. 2. 
Snek, im Westergo. 893 
So 1, ein Holz bei Todendorf. 920. 
Sollemberch castrum, Solleberg. 

80. 632. 662. 
Sora, Stadt in der Terra di La voro. 

462. 
Spenchoph, im Bremischen. 277. 
Spetzierdorpe, Spitzerdorf, IL 

Wedel. 593. 603. 
Sprenge, K. Flintbeck. 510. 
Sprenghe, K.Eichede. 674. 675.837. 
Stabolense monasterium. 193. 
Stada, Stadt. 286. Stadae. 716. 730. 
Stade. 181. 189. 432. 704. 802. 
Stadium. 247. 274. 306. 307. 316. 
339. 346. 348. 374. 491. 563. Stadun. 
69. Stehden. 155. Sutho. 80. 
Kloster St. Georgii. 155. 
Kloster St Mariae. 181. 
Ecciesia S. Pancratii. 155. 
Ecciesia S. Willehadi. 155. 
Capeila SS. Cosmae et Damiani. 155. 
Capeila S. Spiritus. 155. 
Comitia Stadiensis. 274. 306. Co- 

mitatus Stadensis. 307. 316. 
Advocatia Stadensis. 307. 
Terra Stadensis. 346. 
Modi! Stadenses. 492. 
StapeWelde novum, K. Rahlstedt. 

838. 
Staphorst, Kirchdorf im Amte Nien- 
burg. 101 N. 3. 
Stathenebutle. S. Scathenebutli. 
Statle, K. Stotel. 128 N. 13. 161. 

Stotle. 334. 418. 
StauangrIa, in Norwegen. 202. 
* Stau er a, Stover, K. Neumttnster. 
163. 322. 
Staueren, Stadt 893. 
Stedestorpe, Stedesdorf im Har- 
linger Lande. 155 N.12. 269. 334. 
Stedincgia. 293. 
S t e m b e k e , ;, Steimcke , K. Barrien, 

A. Sycke. 284. 
Steinbach, der Steinbeck. IN.21.2. 
Stenbeke, Kirchdorf in Stormarn. 
388.511.549.593.619.684. Sten- 
bicke. 384. Stbenbeke. 759. 
Stencamp, bei Hinschendorf. 564. 



Stendale, Stadt 789. 817. 
Stenthorpe, K. Lesum. 277. 
Stenwarde, K. Steinbeck. 651. 670. 

755. 
Steringeng, Stnhrgan. 138 N. 10. 
Stilhorn. 715 N. 2. 
S t i 1 1 e n o w e. 464. Stilnowe, Kirch- 
dorf Stellau. 494. 
Slipenlo, Hof im Gau Westfalen, 
in der Grafschaft Mark. 54 N. 3. 
Stitetorp, Stedovf, K. Ddrw«rden, 

A. Westen. 384. 
Stocflete, in der Wllstermarsch. 

230. 
Stockampe. 350. ^ 

Storia, die Stör, Fl. 713. Stnere. 
715. 727. Store. 818. Stare. 159. 
163. Sturia. 188. 
Stotle. S. Statle. 
Sture, K. Stuhr in Delmenbofst. 

275. 293. Fluss. 238. 
Stnrbroch. 284. 

Sturm egoe. 2. Sturml pagna. 1. 4. 
Strabilingbehusen, Strobeling im 

Nieder -Vielande. 165 N.3. 
Strandfriesen. 656. 
Stricknitz aqua. 234. 
Stromlake, an der Elbe. 489. 
Strume, Fl. 180. 218. 
Snecia. 134. Sweden. 8ia 
Suechnsen, Schwachhausen, K. 
St Remberti vor Bremen. 219. 
277. 324. 
Sueni. IL Sueones. 8. 9. 17. 
Sueringe, K. Balge, A. Hoya. 161 

N. 16. 
Suernene. 76. 

Suldorpe, K. Niensteden. 614. 
Sulleberg bei Blankenese. 632.682. 
Sullevelde, K. in Stormarn. 300. 

712. 
Saltheim, Sulzheim Im baierscfaen 

Obermainkreise. 156 N. 6. 
Susati ense oppidum, Soeat 559. 

Snsatenses. 401. 
Sutherbroke. 395. 
Suthraiae in8alae,dieHebriden.202. 
Sutphania, Stadt Ztttphen. 785. 788w 
S.vartestnbbe, belStemwarde. 755. 
Sveno. 906. Swin portus. 774. 
Sverinnere, Schweringen, K* Bal- 
ge. A. Hoya. 48 N. 4. 
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Swioge, R ^1. Stryngh«. 8ia 
Swinghe, Schwinge, K. Bfolsam, 

uH. €at. 434. 
Swirlichitt in Westfaüa. 13a 
Syrsinghemanni, Geschlecht in 

Dilhmanchen. 822. 



Tadetthorp, K. NeamfinBter. 103. 
Tangermuttde» Stadt. 817. 
Terra Yetas in Holtsatia. 443. 
Peroeke, dieTarpe, Mflhie an der* 

selben. 531 N. % 070. 711. 
Tharnword, K. Londen. 406. 
Thetmarsia. 491. 083. Tfaitmarsia. 

792. 822: Titmarcia 856. Thiet- 

inaresca.80. Thetmersch. 406. Oo- 

mitia Thitmarsiae. 648. 
Thernoe, Stadt in Schweden. 658. 
Thiedoifestorp, Dedestorf im 

Lande Wflrden. 128 N. 4. 13. 
Thitgeriscoph, Ditterschop, jetzt 

Hoilern im Alten-Lande bei Stade. 

171. 
Thodemannesborgih. S. Totimes- 

borch. 
Thodeslo. 563. S. Odeslo. 
Thonrede, Donnern, ILBererstedt. 

969.334. 
Threstede, Drestedt, E. HoUen- 

stedt, A. Moisbnrg. 323. 
Thntelinge, DöttHng. 340. 351. 
Tlnsdale, iL Mienstedten. 593.609. 
Tivenbotle, Tienbfittel, K. Mortorf. 

393. 
Tobene. 334. 
Todendorpe, K.EicAede. 674 N.2. 

675.883.920. )' 

Totimesborch, K. Thomasborg, A. 

Lüne. 138 N. 21. 293. 
Tranena, Fl. 1 N.25. 152. 157. 
Travena silva, Travenborst 5. 8 

N.8. 
Tribnria, Stadt 26. 93. 
Tridentam, Siadt 722. 
Trutave, Bach. 234. Trutowe, D. 

549. 571. 645. 646. 67a 751. 
Tuentfaorp, Tongendorf, E. Neu- 

mflnster. 163. 322. 
Toinanfliet, Twieienfleth im Alten- 
Lande. 80 N. 6. 
Tttotenbasea. 98 N. 10. 

Bd. 1. 



Tnrholt, Thoront In WesCflandem. 8 
N. 12. 908. Tarhols. la 14. 16. 100. 
Torneworthe. 161. 
Tnsbarch, Duisburg im Rofargao. 96. 
Tussale, Fl, die DOssel. 96. 
Tottenfliet. 102. 
Tvislon in Frisia. 138. 

ü. 

Uexknil. 278 N. 19. 280. 
Uffennarth, Halb-Offenwarden. 128 

W.9. 
Ufhosan, Upsen, K. Asendorf. 118. 
Ullesheim, Ueltzen. 167. 
Ulra, in Dithmarschen. 406. 
Ulrikeshusa, Olrlohsbnsen, IL Sel- 

rfngen. 155 N. 4. 
Uloersam, Wollersnm, K. Lunden. 

406. 
Uppenfletb. 193. 
Upsalia, Stadt. 929. 
Urla, Ohrel, ILSebringen, A.Zeven. 

155 N. 4. 
Vrsena, die Oerze. 1 N. 36. 
Utaspe. 322. 
Utbrema. 914. Utbremen. 919. 

Utbremnn.I02. Uthbreme.160. 

Uthbremen. 946. 
Uterna, dieOtter(Flu8s).lN.13.9. 
Ut ersten, Stadt 8ia 
Utbaoen. 169 N.a 
Uthoregan. 161. 
Utinum, in foro Jnlii. Udine. 

40a499. 
Utlandla. 657. 
Utlide, K. Uthlede. 198 N. 7. 

V. F. 

Valenthorpe, Valldorf, K. UelH- 
genrode, A. Sycke. 384. 

Valkenberg, Falkenburg, K. Gan- 
derkesee. 439. 

Vallis liliorom, Kloster Lilien- 
thal. 982. S. Woida. 

Vallis Tfrginum, Kloster Harvste- 
hade. 905- 

Fardinm, Pbardnm, Verden. 1. 4. 
Farduensis ecdesia. 10. Ferden- 
sls. 75. Verda. 346. Verden. 14. 
Mons.martimm. 4. 

Fareiae insnlae. 909. Farria. 9. 
85. 144. 208. 



Faristina, die FOrste. 1 N.8. 9. 
Varlas, Varel. 138 W. 7. 
Vechta, dominium de. 64a 
Veine, K. Barrien, A. Sycke. 332. 
Velletri, Stadt. 254. 
Velteygelethe. 76. 
Veitmarc, bei Stade. 155. 
Feneno, Finne, K. Bramstede. 128 

N.6. 
Vennoldeshusen, Venershansen, 

K. Seisingen. 155 K 4. 
Verda, Verden. S. Fardium. 
Vereder, bei Stemwarde. 755. 
Vermerschen, Farmsen, K. Berg- 

stedt 894. 
Verona, Stadt. 44.46.191. 966. 799. 
Versenvlete, Warfleth, an der 

Weser im Stedinger Lande. 161. 

969. 334. 
Versenflete, Flede, K. Lunden. 

162 N. 14. 
Verulae, Stadt VeroU. 456. 
Verwede, Ferren, K. Seisingen. 

155 N. 4. 
Vihmodia. 29. S. Wimodi. 
Finola, die Vehne. 9 N. 14. 
Flvelgo, bei Groningen. 79 N.3. 
Virtzinsi. 180. 
Flamingi. 705. 
Flandria. 774. 
Flede,.iL Landen. 406. 
Flette, in Dithmarschen. 406. 
Flezete. 334. Flletsete, Fleeste, 

K. Stotel. 128 N. 13. 
Vllntbeke, K. nnd A* Bordesholm. 

441. 47L 510. 
Fokaresha, Völkersen, K. WMe. 

30N.3. 
Vokenmanni, inDithmarscben.899. 
Volcsfide, VolUtedt, K. ?lortorf. 

329. 
Volcwardesdorpe, Voiksdorf,K. 

Bergstedt. 894. 
Folcweg. 9. 
Volquardeswort, VolkswOrth, K. 

Hemmingstedt 102 N. 15. 
Vorn, Vahre, K. Uom. 975. 
Vor de, IL und A. Schwanewede. 

155 N.5. 969. 
Vorde im Stedinger Lande. 334. 
Vor de, K. Flintbeck. 5ia 
Vorenthorp, K. Hohenhoriji. 519. 

lOi 
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Fragistede, Freatedt, IL Sflderha- 

stedt 371. 
Franackere, Stadt» 809. Frone* 

ckere. 893. 
Fraoci. 4a 
Francia. 14. 16. 
Franconofart. 10. 22. 24. Fran- 

kenevorth. 208. 209. 
Frankenholt, im Bremischen. 371. 
Fredena, Abtei. HON. 2. 
Yrenfletb, Moorfleth. 224. 225. 573. 
Fresla. 2. 46. Frisia. 138. Fre- 

»ones. 2. 120. 
FronohaslD, Frohusen, K.Wadde* 

warden. 138. 
Vrowendaly Kloster Harvatehude. 

804 905. 
Faiesbutle, iL Eppendorf. 805.812. 
Uttrholt. 24a 

w. 

Wacbenthorp, K. Heiligenfelde, 

A. Sycke. 324. 
Wadinbechi, Wahnbeck, K. 01- 

denbarg. 138 N. 6. 
Walahaaon, WaUbaiuen in der 

goldnen Ane. 32. 
WaltbargoiL 159. 163. ISa Wal- 

bargov. 322. 
Waldesbatll, K. ^ohlsbtttteL 128 

N.16. 
Waldegmor. 2. 
Waldigkedorp, Wohldorf, K. 

Hohenhom. 244. 
Walle, im Bremer Werder- Land. 

160. 161. 246. 
Walle, Kirchdorf im Amte Verden. 

30 N. 3. 
Wallerehem, bei Bremen. 160. 
Wallestorpe, im Bremischen. 161. 
Walingestorp, K. Bergedorf. 225. 

WaUingetorp. 224. 
Wanen, Wanna, Kirchdorf im Ha- 

deler Siethlande. 161 N. 10. 
Wanga, Wangeroe. 170 N.2. 
Wantesbeke. 894. 
Wapelvelde, K. Hobenwestedt, 

A. Rendsbarg. 818. 
War, bei Grolland. 332. 
Wardenbergen,A.OIdenborg.293. 
Warenylete, Warfleth an.der We- 

ser$ Grafschaft Delmenhorst 185. 



Warnmpnenou (Warmenow), FL 
48. 93. 212. S. Bremische Ge- 
schichtsquellen S. 99 N. 73. 

Wastensnelde, K. Trittan. 549. 
572. 780. 

Watergolhe zu Echem. 293. 

Wechlede, K. Wechold, A. Hoya. 
246. 

Wedele in Stormam. 603. 

Wedene, K. Dehstedt, A. Beder- 
kesa. 246. 

Wedingenhasen. 614. Wlddlnge- 
husen. 512. Willinghosen , K. 
Steinbeck. 

Weie, A.Sycke.209.284 Welge.259. 
Weigerihroch. 87 N. 9. Wdere* 
broch. 209. Wigeribruch.f2ia 

Wellia in Frisia. 138. 

Wellingesbutle, lLBerg8tedt894. 

Wemno, die Womme. 138 N. la 
Wempna, Fluss. 2. Wlemena. 1 
N. la Wmmena.293. WImeua. 161. 

Wenbirge in Westergo. 893. 

Wenetdorp, K* Hohenhom, In 
Laoenbarg. 404. 

Wendecoten, Wennekathe, K. 
Thomaabarg, A. Schambeck. 293. 

Wenerhade, Hude, K. Heiligen- 
stedten in der Wllster Marsch. 403. 

Wenhusen, Kloster Wienhausen. 

88a 

Werede, Kaiserswerth. 79. 
Wer in gen. S. Meringen. 
Werkebike, Wasbeck, K. Neu- 

mQnster. 322. Wirkebike. 33a 
Werlaha, Werle. 31. 
Wertbera, K. Achim, Gaugericht 

Achim. 161 N. 17. 
Weslao, Weseloh, K. Vilsen. 293. 
Wessera, Fluss. 4. S. Wesura. 
Westede, Hobenwestedt. 403. 
Westerbeke, K. Oehrel. 257. 
Westerbeninge, Behningen, K. 

Neuenkirchen,* A. Rotenburg. 283. 
Westerbeuersathe, Wester -Be- 

verstedL 334. 
Westergo. 893. 
Westerstede, K. und A. 293. 
Westfalon pagus. 54. Westfala. 

88. 89. Westfale. 121. West- 

falia. 13a 
Weteroth« bei Hinschendorf. 564. 



Wrtfliet, Wiirthfletb, K. Weiscbe, 

A. Hagen. 80 N.a Wrtflcte. 128. 
Wesura, Fluss. 74. S. Wenaera« 

WIsnra. 
Wicflete, See. 169. 179. Palos. 

230. 322. 
WIdagheshude, an der Wümme. 

138. Widigeshude. 293. 
Widewrde, Weddewardea, ILlm- 

sum. 120. N. % 
Widel aqua, bei Bremen. 219. 
Widinchnsen, in Westfalen. 13a 
Widnla, Wedel, K. Mulsum. 133. 
Wiemena, Fluss. S. Wemno, 
Wigeldoshttsun. S. Wttdeshus^ii. 
WIgeribruch. S. Wde. 
WIgershop, Wiershop, K. Ham- 

warde. 519. 915. 
Wigmodia pagus. 2. Wimodi. 87. 

210. Wimodii. 11 IS. 2. 
WJlbotissun, D. Wühadeiten. 96 

N.6. 
Wildescare, Willenscharen, K. 

Kellinghusen. 648. 716. 
Wildesdorp, Wilstorp im Verdl- 

schen Sprengel. 335. 434. 
Wildeshoson. 49. 5a Wigoldes- 

huson. 51. Kloster. 433. 491. 

Wllteshosen. 357. Wyldeehnsen. 

393. 
Wildinge In Westergo. 893. 
Wiidloch, WUdeloh. 2 N. 13. 
Willenrothe, K. Neumttnster. 5ia 
Wlllersroth. 564. 
Willinstede, K. Wilstedt, A. Ot- 
tersberg. 138 N. 19. 293. 
Wiiredesflet. 224. 325. Wille- 

resbrak in Billwerder. 92a 
Wilstera, Flnss.l8a Wil&tia.l59. 
Wii;stere. 230. 
Wilsteremunde. 823. 
Wimarca. 1 N. 19. 3. 
Wimeresthorpe, K. Bramstedt, hi 

Holstein. 322. 
Wimeresthorp, K.Dedeador£» 128 

N.12. 
Wimodi. S. Wigmodia. 
Win berge. Wienbergen, K. We- 

cholt, A. Hoya. 48 w. N. 5. 246. 

28a 
Winedi. 8. 
Wincheim, WiaMin. 79 N*4. 
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Wlnethe, Ort Im Gao Lacne. 93. 
Wintarhen, friesisches Dorf Wiii- 

terMm. 81. ^. 
Winterhude, K. Eppendorf. 556. 
Wipenthorp, Kloster. 153. 163. 

169. 179. 188. 211. 303. 
Wi r ce b ek e. S. Werkebfke. 
Wircebnrg, Stadt 15& & War- 

dbvrc 
Wirdinensis pons, bei Werden an 

der Ruhr. 96. 
Wirraha, Fioss. 1. 3. 
Wirsebe, K. Wersebe. 138 N. 9. 
Wisela cartis, Wesei. 177. 17a 
Wisera, Floss. 93.293. S.Wesura. 
Wisemara aqua. 234. Wismar, 

Stadt 845. 
Wispircon, Kirchdorf Wesenberg. 

5N.6. 
WIssenbroc 1. Wlsebroch. 3. 
Wistede, K. Bramstedt 458. 
Wfsteren, in Westfalen. 138. 
Witeshoae. S. Witteshone. 
WIthtborp, K. Neamftnstier. 163. 

333. 
Withlike in Frisla. 13a 
Wilredesfleth, Im Billwerder. 334. 

335. 
WUstede, Wbtorp, K. Ebtorp, A. 

Zeven. 363. 
Wittenberne dno» IC Segeberg. 

153 N. 3. Witlenbnrne. 157. 



Wittenborg,. in Meklenborg. 206. 
WIttennestede, Wittstedt, Kirch- 
dorf Bramstede. 138 N. 6. Wit- 

tenstide. 346. 
WItteshone, onfem der Btlle. 549. 

Witeshove. 564. 
Wittingstede, WeddIngstede. 163 

N.6. 
Wiaelstede, A. Rastede. 81. 
Wizena, Fioss. 1 N. 37. 
Wlenslke, K. Siek. M. 
Wlmeresthorp, K. Neumflnster. 

163. 333. 
Wmmena. S. Wemno. 
Wocknltzla, Floss. 334. 
Wolda, Kloster Lillenthal. 383. 
Wolde, Aitenwalde Im Lande Ha- 

deln. 917. 9ia 
Woldestorpe, K. Wolstorf im Vle- 

lande. 313. 334. 
Wormatia, Stadt 10. 16. 33. 116. 
Worpensweede, K. A. Osterhola. 

4ia 474. 
Wort, K. Geesthacht 519. 
Wortsacla. 514. Wrsacla. 919. 

Worsatl. 655. 
Wranekenatein. 177. 177. 
Wrthen, IL St Jürgen. 383. 
Wolkow. 174 N. 3. 175. 176. 180. 

3ia 
Wolooldesdorf, Woifsdorf^ K. 

Woldehom. 513. 514. 



Woioardesharge» K. Neomflnster. 

513. 514. 
Worclborc S. Herbipolis. 
Wortflete, K. Wersebe. 
Wystede, Whiste, K. Scharmbeck. 

358. 

X. 

Xestermonde, Seestermühe^ K. 
Seester. 480. •S. Gestermode. 

Y. 

Yslinge, Yslinghe. S. Eklinghe. 
Tslo, Yserlo in Westfalia, Iseriobn. 

138. 
Tsmaedowoe, in Dhhmarschen. 

406. 

Z. 

Zco rerege. 76. 

Zelandia. 699. 

Zelesen. 358 N.3. 

Z e n o n is monasterlom zo Verona. 191. 

Zeven, Kloster. 320. S. Cjvena. 

ZIerlke, Stadt Zierlke. 701. 

Zpandowe, Spandao. 496. 

Zoorclizli. 180. 

Zveotifeld, Bornhöft 5 N.13. 

Zventina, Floss. 5. 

Zooezle, Zwitzel, Schwissel, K. 

Segeberg. 153. 157. 
Zwoll, Stadt. 786. 787. 
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In dfeMm VeneiduiiMe sind die rfnmmeni der Uiknnden angeffliirt. N. bedentel Note. 



A. Geistliche. 

1. Päpste. 

Gregor IL 75. 

Gregor HL 75. 

Zacharias. 75. 

Hadrian L L % 4. 

Leo 111. 4. 24 b. 

PaschalU L 6. 17. 18. 

Eugenius IL 7. la 

Gregorlas IV. 9. 14. 16. 18. 19. 20. 

26. 28. 29. 221. 436. 
Sergius IL 11. 22L 436. 
Leo IV. 13. 436. 
Nicolaus L 14. 15. 16. 19. 20. 24 b. 

24 c. 26. 28. 29. 35. 52. 72. 75. 

144. 145. 221. 345 N.2. 436. 
Hadrianas IL 20. 144. 145. 
Stephanns V. 21. 22b. 23.23b. 24. 
Formosns. 24b. 24c. 25. 26. 
Benedictus IV. 221. 436. . 
Sergins 111. 26. 27. 345. 436. 
Anastasins HL 28. 
Johannes X. 29. 
Leo VIL 33. 48. 144. 
Marinas HL 34. 
Agapitas iL 35. 52. 72. 75. 436. 
Johannes XIL 38. 
Benedictus V. 42 N. 2. 221. 344 

N.2. 436. 
Johannes XVI. 52. 53. 436. 
Sergius IV. 58. 144. 145. 
Benedictus Vlll. 64. 144. 145. 



Johannes XIX. 436. 

Benedictes IX. 7L 72. 75. 

Clemens H. 72. 75. 121. 

Leo IX. 75. 

Victor IL 77. 221. 

Nicolaus iL 103. 

Alexander U. 84. 85. 103. 104. 

106. 107. 
Gregor VIL 105—110. 112—114. 

145-146. 
Paschalls IL 126. 127. 
Calixtos iL 125. 134-136. 138.144. 

145. 293. 
Honorius iL 140. 141. 144. 145. 
Innocenz IL 143-148. 156. 221. 

Vergl. S. 781. 
EugeniusHL 180.183.184.187.196. 

198. 200. 202. 
Anastasins IV. 204. 
Hadrian IV. 202 N. 2. 205. 207. 215. 

217. 218. 224. 293. 371. 
Victor lV.(Octaviana8.)22L222. 227. 
Alezander HL (Roland.) 227. 229. 

237. 245. 246. 250. 252. 254. 371. 
Lucius HL 254. 266. 268. 
Clemens HL 276-281. 293. 436. 
Innocens HL 202. 317—319. 321. 

325. 326. 328. 336. 344-347. 352. 

365. 374. 380. 386. 390. 391. 394- 

399. 902. 
Honorius HL 399. 400. 410-413. 

415—417. 421. 426. 436. 43a 447- 

449. 451. 453. 455. 460. 461. 463. 

466. 467. 475. 476. 47a 479. 484. 



Gregor IX. 488. 
Coelestitt IV. 303^306. 
Innocens iV. 534. 540. 546. 
Alexander IV. 617. 637. 639-643u 

830^607. 
Clemens iV. 7ia 722. 726. 73M3a 

738 b. 740 b. 830. 
Gregor X. 902. 
Martin IV. 794. 814. 
Honorins IV. 814. 815. 
Bonifas ViU. 897. 901-903. 934. 

2. CardinUe. 
a« Cardinal - Priester. 

Albericas. 130. 

Albertus. 246. 

Ardericas, tt. S. Cmcis In Jemsa- 

lem. 246. 
Bobo, tt S. Anastasiae. 277. 
Centius, tt. S. Laarentli in Ladoa. 

306. 
Cynthyns, tt. S. Cedllae. 346. 
E. 140. 

Gerardos. 139. 
Guido, tt. S. Laarentli in Lnciaa. 

S. Legaten. 
Hugo, tt. S. Clements. 246. 
Jeronimus. 814. 
Johannes, tt. SS. Johannb et Paoii 

et PamachH. 246. 
Johannes, tt S. Anastasiae. S46. 
Johannes, tt S. Mard. 246. 377. 
Jordanos, tt Sb Podentianaek 977« 



Digitized by 



Google 



Peraoaen -R^ister. 



S2» 



LWianas, tt. S.Stepiiaiil in Coeli- 

moBte. 240. 
Mathaeus, tt S. Marcelll. 346. 
Pandalf, Basilicae XII. Apostolo- 

rain. |277. 
Petros, lt. S. Cleinentis. 277. 
Petras, tt S. Sosannae. 246. 
Petra«; tt S. Petri ad yincola. 277. 
Radolfos» tt 8. Prazedis. 277. 
Thomaa. 183. 184. 

b. Cardinal- Bisch5fe. 
Berner adosy Bischof von Präneilte. 

246. 
Henricaa, Bischof von Alb.... 246. 
Hubaldas. 246. 

Johannes» Bischof Ton Neapel. 245. 
Maginward, Bischof von Aachen. 

54. 55. 
Petras, Bischof von Tascalom. 246. 
Reiner, Bischof von Paria. 245. 
Theobaid, Bischof von Osda and 

Velletri. 279. 
Theodorich, Portoensls episcopos. 

246. 

c. Cardinal -Diaconen. 

Aimericos. 138. 144. 
Ardicis, S. Theodori. 246. 
Bernardus, S. Nicholai in carcere 

Taliiano. 246. 
Bern ar dos, S. Mariae novae. 277. 
Gratianas, SS. Cosmae et Domiani. 

246. 277. 
Gregorias, S. Mariae in Aqoino. 

277. 
Gregorias, 8. Mariae in porüca. 277. 
Gregorias de Crescentio, S. 

Theodori. 141. 
Guido. 186. 
Jacintas, 8. Mariae in Chosraidin. 

277. 
Jacobas, S. Mariae in Chosmidin. 

246. 
Johannes, S. Angeli. 246. 
Johannes, S. Theodori. 277. 
Laborans, S. Mariae in portico. 246. 
Mattheas, S. Mariae ... 246. 
Octaviana«, SS. Sergii et Bachi. 

157. 196. 203. 277. 
Petras, S.Georgil ad velnn anreom. 

586.587. 



Rainerns» 8. Adriani. 246. 
Reiner! US, 8. Georgii ad velum 
aureum. 246. 

3. Legaten. 

Adalbert 8. Erzblschdfe von Ham- 
burg. 

Adaldag. 8. Erzbischöfe von Ham- 
burg. 

E., card. 140. 

Er n est US, episcopos. 346. 

Gerardus, cardlnalis. 139. 

Girald, Bischof von Ostia. 105. 

Gregorius de Crescentio, card. 
diac. 141. 

Gregorius. 203. 

Guido. 685-687. 694. 696. 707-709. 
709 b. 717-719. 721. 722. 733-736. 

Hubert, Bischof von Präneste. 105. 

Micolaus Breakspear, Bischof 
von Albano. 202. 

Petrus, card. diac. 586. 587. 

R i m b e r t S. Erzbischöfe von Ham- 
burg. 

Thomas, presb. card. 183. 184. 

Unwan. S. Erzbischöfe von Ham- 
burg. 

4. Erzkanzler, 
a. Kaiserliche. 

Adalbert, ErzbischofvonMainz. 15a 
Arnold, Erzbischof von Mainz. 

208—213. 
Bardo, Erzcapellan, Erzbischof von 

Mainz. 69. ßartho. 68. 
Christian US, Erzbischof von Mainz. 

247. 
Ca nr ad US, Erzbischof von Mains. 

307. 
Drogo, Erzcapellan. 8. 
Friederich, Erzcapellan. 31. 32. 
Gumbald, Erzcapellan. 61. 
Heinrich, Erzbischof von Mainz. 

177. 178. 
Hermann, Erzbischof von Cöln. 75. 
Hildebaldns, Erzhischof von Cöln. 

1. 2. 
Lintbert, Erzcapellan. 10. 
Sigefridus. 87-^. 94—97. 
Theotmar. 22. 



Uuecelo. 116. 

Willigis. 46. 49. 51. 55. 56. 

b. Erzbischöflich Hamburgische. 
Liodgar, Erzcapellan. 82. 
Meginward, Erzcapellan. 101. 
Waldo. 118. 

5. Kanzler. 

a. Päpstliche. 
Aimericus. 138. 144. 
Andreas arcarius. 35. 
Asbert 22 IV.a. 
Benedict 34. 
Frldericus. 75. 77. 
Guido. 186. 
Hildebrand. 103. 
Johannes. 20. 21. 24. 
Johannes. 53. 
Johannes. 371. 
Leo. 11. 29. 
Leo. 71. 
Petrus. 26. 
Petrus. 64. 72. 
Rolandus. 217. 
Stephanus. 13. 
Stephanus. 27. 
Tiber ins primicerius. 14—16. 

b. Kaiserliche. 
Arnold. 158. 175. 177. 178. 
Arnolf. 10. 
Burchard. 68. 

Conradus, episc Erbipolensis. 336. 
Egilbert 56. 
Godefridus. 247. 
Heribert 55. 
Herimann. 116. 
Hildibaldas. 46. 48.51. 
Hoambert 121. VergL 125. 
Poppe. 31. 32. 
Relnald. 208. 209. 211. 212. 
8. Bischof von Regensburg. 498. 499. 
Sigehard. 94-97. 
Theodo. 8. 
Theodoricas'. 69. 



Bor, canceUarins regia Korwegiae. 

892. N. 3. 
Walterias de Farnis, vicecancel- 

larius comitissae Margaretae de 

Flandria. 727. 
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6. P&pstiche Capellane. 

Burchardus, archidiaconus Ambia- 

BensU. 731. 
Livtward. 162. 
Vtdelric. 162. 
Otbertus. 162. 
Sinebold, preab. 157. 

7. N o t a r i e n. 

a. Päpstliche. 

Vergleiche Kanzler. 

Adrian OS, scrinarius. 28- 

Azzo. 35. 

Berard de Pennis. 814. 

Godfridus. 221. 

Cxregorius. 20. 

Guilielmos de Alisia. 685. 687. 

709. 
Heritis de S. Geminiano. 814. 
Johannes de Piperno. 814. 
Leo. 16. 
Ph. 32a 
Pyderius, reglonarius et referen- 

darius. 127. 
Stephanus. 52. 
Stephanus de Arpino. 814. 
Zacharias, notarlas, regionarkos et 

scrinarltts. 14. 19. 

b. Verschiedener Herren. 

Albert, Pfarrer von Wartberg. 439. 

Arnold, beim Erzblschofe Gerhard II. 
430. 454. 480. 

Bartholomaeus Anglicus, scrlp- 
tor A. E. Bremen. 355. 

Bernhard, Notar des Hamborglschen 
Propstes. 832. 

Bernhard, Priesf er von Wlttenburg, 
Notar des Grafen Albrecht. 383. 
477. 

Eylard, Priester, Notar der Grafen 
von HoUtein. 539. 626. 

Gerold, beim Erzblschofe Hartwig II. 
284. 329. 332. 

Mag. HartwicusUtledensis, No- 
tar Herzogs Heinrich des Löwen. 
211. 212. 215. 228. S. Hambur- 
gische Erzblschofe. 

Herbordns, scriptor, zu Hamburg. 

5ia 



Hermann, beim Erzblschofe Ger- 
hard 11. 620. 

Hirminmar, beim Kaiser Ludwig 
dem Deutschen. 8, 

Jeronymus, scriptor, beim Erz- 
blschofe Gerhard II. 510. 

Johann, beim Herzoge Heinrich von 
Sachsen. 474. 

Johann, Domherr zu Wildeshusen, 
beim Erzblschofe Giselbrecht. 843. 

Johann Scinkel, Notar der Stadt 
Hamburg. 853 N.2. 

Johann von Werdinghusen, bei 
den Grafen von Holstein. 626. 679. 
729. 740. 769. 781. 

Johann de Luneborg, beim Gra- 
fen Gerbard von Holstein. 744. 
751. 752. 755. 773. 793. 797. 

Jordan. S. Hambnrgische Bürger. 

Liutbert, beim Herzoge Albrecht 
von Sachsen. 491. 

Maneigold, beim Grafen Adolf von 
Holstein. 837. 

Marold, Domherr zu Lübeck, beim 
Grafen AIhrecht von Orlamünde. 
440. 441. 443. 483. 

Nicolaus de Guartino, S. im- 
perii publicus auctoritate notarius. 
814. 

Roland, beim Erzblschofe Gerhard II. 
570.n582. 

TheodorlcQS Lincani. 556. 

8. Erzblschofe. 

Adrianopel. Theoctlstns. 840. 
Aquileia. B. 497—499. 

Johannes. 223. 
Canterbnry. Anselm. 130. 
Capua. J. 491. 
Cöln. Hildebald. L 2. 4. 

Guntharius. 22 b. 24 b. 

Herlmann. 22b. 23. 23b. 24. 24b. 
24 c 26. 

Bruno. 37. 

Hermann. 75. 

Anno. 87. 88. 90. 93. (191.) 

Arnolf. 157. 

Frltheric. 2n. 212. 

Rainald. 223. 

Phylipp. 247. 

Sifrld. 827. 



Hamburg und Brenen. 
834--865. Ansgar. 8-14. 16-18, 

24 c. 102. 
865-868. RInbert 19. 90 N. 1. 

22. 102. 
888-909. Ada Igar. 33 N. 1.93b. 

24. 24 c 25. 2a 102. 
909-915: Hoger. 97. 2a 102. 
915 916. Regittward, Rein- 

ward. N». BeH.ll. 
916—936. Unno,Unnl, WennL 

29. 3a 102. 
936-968. Adaldag, Elheldng. 

3L 33-36. S.N.3 zu 

38. 40. 43.44.46--50L 

102. 911. 288. 
968-1013. LIbentlnsl, Liavlzo. 

52. 55. 56. 57. Lle- 

vizo. 102. 
1013—1029. Unwan. 59. (Unaco. 

61.) 62*65. 102. 
1029—1032. LIbentlns II, Llevl- 

zo. 66. 68. 102. 
1032-103». Herlmann. 67N.l.Mtt. 
1035—1043. Bezelin Alebrand. 

68-70. Alembrand. 

102. 
1043—1072. Adalbert 1. 71—77. 

79-102. 114-lia 121. 

12a 242. 
1072-.110L LIemar. 163-165.114- 

123. 132. 252. 
1H)1-1104. Humbert 125. 133. 
1104—1123. Friedrich. 125. 12a 

129. 131-133. 
1123-114a Adalbero. 125. 135. 

Athelbero. 136. 130* 

140. 149. 144. 14a 14a 

150-153. 155. 157-163. 

165. 166. 166b. 169*171. 

]7ai79. 181.183-lfö. 

188. 219. 23a 232. 935. 

941. 97L 302. 319. 329. 

36L 383. 480. 745. 
1148-116a Hartwig 1. 133. 186 

N. 3l 187. 18a 190L 

193.93a 939.941.950. 

313. 745. 
It68-117a Balduln. 337-915.309. 

117a Bertold. 345. 
1178-1184. Siegfried. 947-966. 

27a 303. 33a 335.374. 
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1184— I20B. Hartwig II. SS64— 91«. 

972 b. 276—303. 396. 

430.582.614.737.745. 
1207—1210. Borehard 364. 376. 

378. 379. 
1208—1217. Walderaar. 364—370. 

376. 377. 386. 391. 

397.39a Guademar. 

410-413. 417. 424. 
1210—1217. Gerhard I. 378-393. 

403.407.408.414-424. 

430. 745. 
1217—1257. Gerbard II. 432.434b. 

435. 436. 439. 444. 445. 

454.457-461.468-470. 

472.480.491.494.495. 

497.505.510.512.516* 

534.547.550.563.570. 

582.620.642.726.745. 
1257-1273. Uildebold. 636. 644. 

663.700.704.723.724. 

730.738.745.746.750. 

753. 818. 872. 
1273—1307. GIselbrecht. 755 b. 

762. 765. 76a 770. 771. 

77a 802. 821. 822. 833. 

835.843.846.856.859. 

872. 
Lund. Aacer. 130. 140. 144. 147. 
Magdeburg. Norpert. 139. 
Co DO r ad. 164. 
Fritherie. 176. 17a 180. 
Wlgmaao. 201. 204. 205. 223. 247. 
A. 497. 
Mainz. Bonifaclus. 75. 
Lollo I. 4. 5. 

otgar.a la la 

Rabanwa. 12. 

Sunderold. 23 b. 

Haddanua, Haddo. 24 b. N.3. 

25. 26. 
Bardo. 68. 69. 

SIegfrld. 87-80. 93-97. (121). 
Wiailo. 115. lia 
Routhard. 121. 
Adalbert 1. 1%2. 139. 
Adalbertll. 156-158. 168. 
Heinrich. 168. 177. 17a 
Arnold. 208-213. 323. 
Christian. 347. 
Conrad. 307. 
Siegfried II. 498. 499. 



Ravenna. Anaelm. 339. P. eleetus. 

495. 
Rhelms. Ebo. 6—8. 10. la 17. 

Fol CO. 23. 23 b. 
Riga. Johannes. 873. 
Trier. Amalhar I. 4. 

Hetti. a la la 

Egilbert. lia 
Upsala. Laarentlu«. 658. 

9. Bischöfe. 

Aachen. Meginward. 55. 
Alberensis. Henricus. 246. 
Augsburg. Lanto. 12 N. 11. 
Albano. Nicolaus. 202. 
Aldenburg. S. Lübeck. 
Arbus In Schweden. Karl. 658. 
Bamberg. Gunthar. 88. 

Ruobert 116. 

Euer ha rd. 208— 2ia 

Otto. 247. 

£. 497—499. 
Brandenburg. Thiedo. 101. 

WIger. 164. 174. 177. 204. 205. 

Swicher. 178. 205. 

Sl frl d. 266. S. Erzbi8Gh.vlIamburg. 
Bremen. Linderic 102. 

Willehad. 2. 4. 102. 

Wlllericus. a a 102. 
Brixen. G. 497. 
Cambral. Haiitgar. 6 N. 2. 
Carellen. Friderich vonflasel- 

dorf. 734. 
Chur. Hesso. 12 Pf. 6. 
•Constanz. Salomo. 12 N.12. 15. 

la 24 c. 
Eichstedt Otgar. 12 N. 10. 
Farria. Edbert 85. 
Fauenza. Routpret. 121. 
FInland. Rangwald. 658. 
Halberstadt Hemmo. 12 N. 7. 

Sigmund. 26 N. 9. 

Bernard. 35. 

Burchard. 76. 87. 88. 

BuGCo. 115. 

Herrand. 126. 

Otto. 139. 

Rodoif. 157. 177. na 

Gardolf. 3ia 
Conrad. 394 N. 7. 
Friederich. 456. 



Havelberg. Anshelm. 164. 174. 

na 17a i8o. i87. 192. 194. 21a 

Theodericus. 247. 
Hildesheim. Thidardus. 35. 

Bernard. 178. . 

Bruno. 205. 

Adeihog. 247. 

Berno. 299. 

Cunrad. 3ia 

Sifrld. 9ia 
Linkoping. Heinrich. 658. 
Lübeck. Gerold. 224. 228. 23L 

Konrad. 231. 338. 

Theodoricus. 272.298.302. 334. 
357. 359-361. . 

Bertold. 44L 443. 471. 480. 

Vicelin. 480. 

Johann. 530. 

Albrecht 543. 

Johann. 647. 652. 719. 735. 

Borchard. 802. 844. 

Theodoricus. 814. 

Borchard. 919. 
LIvonia. M. 321. 

Albert 289 N.4. 346 N.3. 477. 
LOttIch. Albrecht 336 N. 2. 
Meissen. Gerung. 204. 

Martin. 247. 
Meklenburg. S. Schwerin. 

Berno. 224. 
Mein. R 495. 
Merseburg. WInther. 7a 

Wernher. 115. 

Megingoz. 139. 

Reinhard. 17a 

Johann. 204. 

Eoerhard. 247. 
Metz. Drogo, S. palatlne dignl- 
tatis presul. 8. 9. 

Bertold oder Bertram. 245 N.a 
Minden. Druogo. 35 N. 3. 22b. 

Bernard. 26 N.a 

Slward. 139. 157. 

Hejlnricb. 17a 183. 
Mokicensls. Johannicius. 840. 
Münster. Wulfhelm. 25 N. 3. 22b. 

Erpo. 131. 

Burchard. 133 N. 4. 

Dledrich. 139. 

Werner. 157. 

Frledericb. 211. 212. 

Hermann. 307. 
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IfidaroB. Johannes. 202. 
Nienburg. Philipp. 211. 212. 

Bertold. 307. 
Noyon. Fulcherns. 96. 
Olmütz. Bruno. 533b. 700; 756b. 
Osnabrück. Gosbrecht, Gauz- 
bert (Simon). 12 N.6. 

Egilmar. 25. 22b. 

Bernard. 26 N. 10. 

Diethard. 139. 

Udo. 157. 

Arnold. 247. 

Gerhard. 316. 380. 
Ostia. Girald. 105. 

Octavian^ 328. 
Oviedo. Peregrinus de Andi- 

rauo. 814. 
Paderborn. Badurat 12 N.4. 

Biso. 26 N.ll. 

Bernard. 157. 

Simon. 632 IV. 4. 
Porto. Theodor. 246. 
Praeneste. Hubert. 105. 

Bern er ed. 246. 
Ratzeburg. iEnermod. 215. 224. 
225. 228. 231. 

Isfrid. 244. 329. 354. 404. 

Philipp. 354. 404. 

Heinrich. 404. 405. 439. 

Lndolf. 506. 537. 

Ulrich. 652. 

Hermann. 709. 

Ulrich. 800. 802. 

Conrad. 841. 
Regensburg. S. 498. 499. 
Reggio. N. 497. 
Roeskild,Roshald. Willehelm. 

82—86. 
Ripen. Ezge. 558. 
Schleswig. Folcbert. 50. 

Ratolf. 76 N.2. 

Occo. 163. 241. 259. 

Waldemar. 297. 364-^370. 
Schweden. S. Westgothen. 

Gosprecht. 12N.6. Vergl.lSN.a 
Schwerin. Berno. 228. 231. 

Hermann. 301 N. 3. 902. 

Hermann. 802. 839. 
Seieburg oder Semgallen. 

Bernhard. 432 N. 3. 
Sigtnna. Adalward. 86. 101. 
SoissoQs. Ratoldus. 9 N. % 



Speter. Gebehard. 12 N. 13. 
Strassburg. Bernold. 9 N. 3. 
Trient. Albertus. 462. 
Trier. Amalarius. 8 IV.6. 
Tongern. Francho. 22b. 25. 
Treviso. Cumpold. 121. 
Tüll. Conrad. 869. 
Tusculum. Petrus. 224. ^46. 
Utrecht. Odetbald. 22 b. 25. 

Chuonrad. 116. 

Andreas. 157. 

Godfrid. 211. 212. 

Otto II. 432 N.4. 52a 
Ueltrl. Aribo. 121. 
Upsala. Siward. 163. 166. 
Verden. Suitbert. 1. 4. 

Helingand. 8. 

Waldgar. 10. Waltgar. 12. 16. 
Uualdgar. 

Wichbert, 26 N. 5. 

Bernarius II. 58. 

Mazo. 132 N. 5. 

Thietmar. 151. 152. 155.157. 167. 
173. 183. 

Hermann. 205. 224. 

Tammo. 272. 

Iso. 351 N.2. 

Conrad, etectus. 760. Episcopus. 
776, 826. 909. 
Verona. Wolstrigel. 121. 
Vicenza. Ecelo. 121. 
Westgothen. Rodulward. 113. 
Wexloe. Azer. 658. 
Worms. Samuel. 12 N.2. 

Bucco. 177. 178. 

H. 497-499. 
Wfirzburg. Zozbald. 12 N. 3. 

Adalbero. 88. 

Meginhard. 116. 

Gebehard. 208-210. 

Conrad. 316. 336. 
Zeitz. Eppo. 76. 

Bertold. 204. 205. 

Udo. 247. 

10. Aebte,Aebtissinneii,Priore 
und deren Capitularen» 

Andwarthseogh (Johanniter auf 

Seeland). Prior H. 806. 
Bassum. Aebtissin Beatrii. 359. 
384. 385. 



Domherren M a g. E a c e II n. 384. 385. 
F.riedrich. 384. 385. 
Siegfried. 384. 385. 
Werner. 384. 385. 
Priorin Gertrnde. 384. 

Gisela. 384. 
Klosterfrauen Adelheld. 384, 
Blitterade. 384. 
Cnnigunde. 384. 
Eilike. 384. 
Elisabeth. 384. 
Gisela. 384. 
Hathewig. 384. 
Lutgarde. 384. 
Margaretha. 384. 
BerssenbrOck, Hersebrok. 

Aebtissin Beatrix. 385 N. 2. 
Bremen. St. Pauli. 
Abt Berthold. 159-161. 163. 166. 
170. 181. 
Sigebodo. 241. 262.269.275. 
301. 302. 315. 332. 334. 337. 
33a 341—343. 349. 359. 
Hermann. 408. 414. 
Propst Hermann. 334 N.IO. 343. 
Cismar. Abt Herbord. 682. 

Johann de Stolp, 
919. 
Corbei. Abt Fulco. 99. 

Wibald. 182. 184. 186w 
190—194. 197. 198. 
200. 20& 
Dfinamttnde. Abt Robert 477. 
Fulda. Abt Hadumar. 35. 
St. Godehard zu Hlldesheira. 

Abt Fritherich. 191. 
Goseck. Abt Hiltln. 101. 

Frledericb. 115. 
Bertold. 142. 
Ermenold. 258. 
Halle, St Petersberg. 
Abt Ebroinus? 204. 
Dietericust 204. 
Hersevelde. Rosevelde. 
Abt Werner. 126. 127. 
Conrad. 166. 181. 
Ado. 181. 182. 19a 194. 197. 
Bruno. 207.215.222.224.226. 
Sifrid. 247. 
Segebodo. 320. 
Sigebaldo. 371. 
Hermann. 406. 
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Albero. (K». 
Reynold. 704. 
Propst Ruprecht 181. 
David. 288 N. 4. 
Reynold. 6U2. 
Prior Mauritius. 002. 
Heglingen. 

Aebtissln Hathawich. 154 N. 7. 
Jesiica. AebtiMin Judith. 184. 
Kamloate. 

AeMssfoJndIth. 183.184.198.200. 
Loceum. Abt Vdelricus. 301. 
LQbecit. St. Johannts. 
Abt Arnold. 339. 
Johannes. 480. 
Lttne. Abt N. £f. 276. 
Lüneburg. St Michaelis. 

Abt Markward. 224. 228. 231. 
Minden. Abt N.N. 194. 
Magdeburg. 
Abt Hildebold. 126. 

St. Johannis. 
Abt Arnold. 164. 
Nienburg. Abt Arnold. 178. 
Rastede. 
AbtSvider. 138. 

Symon. 143. 150. 203. 
Donatus (Donatianus). 230. 

29a 
Meynrich. 269. 293. 334. 
Heinrich. 408. 
Albrecht. 293. 
Reddageshusen. 
Abt C. 436. 
G. 446. 
Lndolf. 710. 
Reineveide. 
AbtBedwig. 372. 

Herbord. 436. 440. 443. 477. 
Sifrid. 573. 
Hermann. 812. 
Hartwig. 812. 
Prior Heinrich. 372. 

Richard. 549. 571. 572. 
Kämmerer Wilhelm. 471. 472. 
Mdncl^ Johann ron Mölln. 812. 
Lambert 759. 
Verest von Rockes- 
berg. 759. 809. 840. 
Rosen fei d. S. Hersevelde. 
Sicimere. S» Cismar. 
Stablo. Wibald. 177. 178. 

Bd. 1. 



Stade. S« Hariae. 
Abt Adalward. 181. 182. 230. 
River. 260. 272. 
Ohri8tophorns.320.330N.7. 
428. 429. 436. 439. 444. 480. 
Albert 505. 510. 557. 
Theodoricus. 570. 582. 603. 
605. Vergl.Viceprep.Hamb. 
Prior Sigeband. 312. 
Wolte;. 429. 
Uliesheiro. Abt Broning. 224. 
Wenhnsen. 

Aebtissin Gherborgis. 888. 
Xanten. Abt N. N. 194. 

Unbekannte Achte. 
Dietrich. 204. 
Ebroin. 204. 

11. Pröpste und Domherren. 

Aachen. Propst Albert 208—212. 
Alsbnrg. Propst Gerhard. 224. 
Bardewik. Costos Heinrich. 909. 
Bergerdorpe. 

Abt N. N. 479. Vergl. 314. 315. 
Bibra. Propst Otto. 178. 
Brandenburg. Ganonicus Henri- 

ens. 814. 
Braunschweig. St Biasli. 
Ganonicus Johannes. 474. 

de S. Giriaco. 
Ganonicus Helm w ig. 238. 
Bremen. S. Marine et S. Petri. 
Propst Werner. 48. 

Thancmar. 101. 
Eilbold. 120. 
Wernher. 129. 131. 
Adalbert 159. 161. 163. 

165. 166. 

Hartwig, Graf von Stade. 

155. 160 N.3. 170. 172. 

176. 177. 179-181. 188. 

Otto. 132. 211. 212.219. 230. 

245.247.249.253.259.261. 

Friedrich. 269. 271. 275. 

284. 288. 299. 301. 302. 

304. 305. 308. 300. 313— 

315. (367. 452.) 

Hermann. 329—331. 334. 

Otto, Graf von Oldenburg. 

332. 335. 337. 
iso, Graf von Wölpe. 351. 



Borchard von Stumpen- 
hnsen. 353. 356. 359. 378. 

379. 393. 396. 408. 414. 

430. 436. 450. 452. 454. 

457. 469. 470. S.Dom- 
herren. 
Gerhard von der Lippe. 

636. 637. 
Bernhard. 72.3. 
Dekan Elecbern. 48. 
Adalward. 82. 
Liudger. 101. 
Thido. 120. 
Helecbert 131. 
Thiedmar. 159—161. 163. 

166. 
Otbert 214. 228. 28a 231. 
Sibert 240. 241. 
Friedrich. 260. 261. 
Di et er ich. 258. 259. 262. 

269. 271. 272. 275. 283. 

284. 267. 288. 
Rudolf von Bederkesa. 

288. 280. 301. 302. 305. 

306. 308. 314. 
Hartwig. 330—332. 334. 

335. 337. 340. 343. 351. 

353. 355-361. 386 N. 3. 
Mag. Bernhard. 408. 409. 

419. 43& 450. 454. 457. 

460. 470. 
Hermann. 473. 
Eogeibrecht vonSehu- 

sen. 723. 746 N. 2. 757. 
Diedrich von Louen- 

borch. 872. 
Gustos (Thesaurarius) Adel b er t 

4a 76 N. 3. 
Waldo. 120. 
Adalbert 131. 
Littdward. 204. 214. 
Jacob. 253. 259—261. 
Hartwig. 262. 271. 
Alwin. 269. 275.284.288. 

295. 
Hardwig» 289. 302. 308. 

314.320 397. S.Dekane. 
Gernand. 414. 41a 419. 

423. 469. 470. 472. 
Bernhard vonSehusen. 

510. 
Mag. Johannes. 685. 723. 

105 
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Scholasticus Adam. 101. 
VlceÜD. 131. 
Alebrand. 259. 261. 

271. 
Heinrich. 269. 284. 
288. 289. 308. 320. 
331. 332. 334. 
Mag. Gotts eil alle. 
335. 337. 340. 343. 
375. 396 N. 1. 
Heinrich. 353. 358. 
360. 361. 374-376. 
393. 40a 409. 419. 
430. 450. 454. 457. 
469. 470. 472. 
Otto. 723. 
Cantor Dietrich. 723. 
Cellerarliu Hartwig.249. 259.261. 
8. Costos. 
Richbern. 28a 
Rudolf. 289.301.302. 
308. 314. 320. 338. 
343. 356. (472.) 
eernand.358.376.393. 
408.409. S. Castos. 
Albrecht. 430.450.454. 
457. 469. 470. 723. 
Domherr Adalbert. 76. 
Adolf. 76. 

Atardus. 341.358.409. 

Propst. 430.460.491. 

Alberich. S.EIvericus. 

Albero. 170. 171. im. 

193. 214. 
Albrecht Ber.272.289. 

301. 302. 
AI brecht von Rames- 
lo. 409.418.469.47a 
480. 
Aldman. 120. 
Alebrand. 240. S. 

Scholasticus. 
Mag. Alexander. 301. 
302.320388.340343. 
(357.) 
Alwin. 275. S. Cnstos. 
Mag. Arnoldus. 436. 
458. 460. 469. 470. 480i 
Asiko. 120. 
Aveko, Habbico. 101. 

120 N. 5. 
Baldewin. 170. 171.214. 



Mag. Bernhard. 289. 

301. 302. 32a 335. 351 

-353. 356-359. 393. 
Bnrchard vonStum- 

penhusen. 214.241. 

247. 253. 302. 306 N. 3. 

320. 338 N. 2. Siehe 

Pröpste. 
Daniel von Blithera- 

thorpe. 469. 370. 
Dodo. 161. 
Eilhard. 161. 170l 171. 

189. 
Elvericus. 170. 171. 

189. 214. 
Engelbrecht vonSe« 

husen. 43& Archi* 

diaconus von Hadeln. 

685. S. Dekane. 
Eroambert. 170. 171. 

189. 214. 240. 241. 
Erich von Beder- 
kesa, Archidiaconus 

von Rttstringlen. 723. 
Erpo. 240. 
Fastmar. 120. 
Franko. 214. 
Friedrich. 357. Siehe 

Pröpste. 
Gerhard Mule. 723. 
GerBand.338.356.393. 

S. Cellarius. 
Mag. Gerold. 335. 
Godeschalk. 131.161. 

170. 171. 189. 214. 
Mag. Gottschalic. 320. 

329. 331. 334. Siehe 

Scholastici. 
Mag. Gottschalk. 450. 

454. 469. 470. 
Gregorius. 240. 
Hartwig von Utlede. 

238. 
Hartwig. 247. 253. 275. 

284. 288. 
Heinrich von Tos- 

8 im. 469.470. Archi- 
diaconus von Hadeln. 

723. 
Heinrich von Bekes- 

hovede. 301. 334. 

337. 343. 351. 355. 



Heinrich Dobelsteen. 

262. 28& 301. 
Hermann.|393. 409. 
Hermann von Boden. 

^4. 452. 469. 
Hermann Grote(Mag- 

nus). 460. 470. 
Hermann von Lang- 

vorde. 419.450.452. 

457. 45a 469. 470. 
Hermann Pipeman. 
409. 4I9L 450. 469. 472. 
Hermann von Soest 

472. 
Hermann von Stades 

275. 28a 
Hescello. 214. 240. 
Jacob. 241.247. Siehe 

CuaCoden. 
Johann. 240. 
Johann von Bever- 

sele. 409. 419. 450. 

457. 469. 470. 472. 
Johann von Thief- 

holte. 409.414.431. 

436.452. 
Kaiman. 120. 
Lambert 430. 
Li ut ward. 161. 170. 

171. 180« 
Lluder. 214. 
Markwardt 329. 
Othalric 170. 171. 189. 

214. 
Otto. 430. S. Pröpste. 
Raderus. 356. 
Radolf. 275. 
Radolf von Beder- 
kesa. 275. 28a 
Ratolf. 76 N.3. 
Rederua. 189. 214. S. 

Raderos. 
Rotward. 131. 
Sibert 170. 171. 189. 

214 
Sigebodo. 34a 430. 

450. 
SIgehard. 338.343. 419. 

452. 
Siveco. 170i 171. 
Svideger. 76. 
Svideger. 131. 
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T. 279. 

Tanchold. 131. 

Blag. Thietmar. 170. 

171. J80. 314. 
Tbetwaird. 170. 171. 

lae. 

Tbidericos von A- 

peD. 630. 
Thidericas von Ha 

gheu. 275.301. 302, 

343. 356. 
Thidericus von Tos 

sim. 723. 
TbldericusvonWal 

le.334.338.343.349. 

396. 400. 41S. 419. 450. 

452. 454. 469. 470. 
Tbidericiis von Ze 

vea. 247. 253. S 

Dekaae. 
Tbidericas, clericus 

de Loaenborch. ( 

685.802. S. Dekane 
Tbiedolf. 131. 
Volcbard. 131. 
Volcmar. 356. 358. 
Waldo 101. 118. S. 

€ll8t08. 

Wicelin. 241. 
S. WiihadL 
Propst Markward. 129. 13L 
Atbelbert. 166. 
Erpo. 169 N. 8. 171. 179. 
189. 193. 204. 214. 219. 
Heioricb. 238. 246. 
£ilo. 262. 269. 271. 
U erben. 314. 331. 332. 
343. 344. 352. 353. 355- 
357. 360. 361. 
A. 398. 
Heribert 414. 41a 419. 

(458,) 
Jobaniu 454. 457. 458. 

470. 
Bercbard. 663. 723. 
Dekan Eastacbius« 269. 

Daniei. 458. 
Scbolasticus Helm w ig. 458. 
Gastes Bertold. 458. 
Qellerarius Fridericus. 458. 
Domberr Aibert. 418. 
B. 352. 



Bertold. 418. 
Daniel 352. 
H:elmwig. 418. 
Jobann. 472. 
Reimbold. 418. 
Magister Tbitard. 689. 

709. 
Wald. 344. 
S. Anscfaarii. 
Propst Hardwig. 269. 281. 301. 
Hermann. 308 N. 4. 315. 
320. 324. 329. 340. 343. 
349. 351. 353. 355. 356. 
359—361. 460. 470. 480. 
Lambert. 491. 
Dekan Remiglos. 269. 
Domherr Atbeiold. 420. 
Bertold. 473. 
Conrad. 420. de Sta- 

dio. 473. 
Eyiard. 430. 
Gerbard. 473. 
Helwig. 420. 
Jobann. 420. 
Meiner. 420. 452. 473. 
Mag. Micbaei. 409.420. 

473. 
Obert. 420. 
Reddag. 473. 
Segeband. 452. 473. 
Segebard. 473. 
Tbeoderiens. 473. 
VIrgIL 409. 420. 
Wiibrand. 452. 473. 
S. Stepbani. 
Propst HenricQs. 228. 
Herbert. 320. 
Jobann. 469. 470 N. f. 
Bflcken. 
Propst Eylo. 48. 

Liutfrid. 165. 169 N. 7. 
171. 179. 189. 214. 219. 
Gottfried. 238. 
Hermann. 262. 271. 275. 
28a 280. 301. 323. 
Dekan Hermann. 48. 
Llodfrid. 269. 
Heinrieb. 288. 323. 
Biltzow. 

Propst Jobann. 916. 
Buxtebode. 
Propst Geltmar. 843. 



Cöjn. S. Andfea«. 

Propst Arnold. 211. 
212. 
S. Apostolorum. 

Dekan G. 449. 459. 
S. Oaniberti. 

Domberr B a I d e wi n. 526. 
S. Georgil. 

Propst Bruno. 211.212. 
214. 
S. Mariae de Gradibus. 
Propst H. 449. 459. 
Dekan N. N. 449. 
Scolasticus A. 449. 459. 
Dorpat 
Propst Rotm^r. 334 N. 10. S. Se- 
geberg. 
Eimbeck. 

Scbolasticus L. 436. 446. 
Emeretensis. 

Propst Giso. 723. 
Engern. 

Domberr Jobann. 814. 
Gertrnydenberg. 
Propst N. N. 412. 
Gottesgnade 

Propst Otto. 164. 
Halberstadt S. Mariae. 
Propst Odalricb. 174. 
Domberr Cono von Tbefholt. 
431. 
Halle. 

Propst Conrad. 204. 
Hamburg. 
Propst Hartmann. 162. 

H.artwig. 169—171. 179. 
186. 190 N. 3. 193.211. 
212. 214. 
Otbert 215. 224. 
Hartwig. 228. 230. 231. 
Hermann. 269. 272. 289 
IN. 3. 301 N.3. 302. 309. 
320. 329. 348. 360. 361. 
445. 446. 456. 469. 470. 
492. 
Helprad. 494. 
Bruno, GrafvonScbauen- 
burg. 504. 505. 505b. 512. 
526.527.531— 533.533b. 
586.587.700. S.Bischof 
von OlmQtz. 
Otto. 549. 

105^ 
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Vicepropst Tb«oil«riclL 605.607. 
6Qa 69a 685. 704. 
707. 703. 
Propst Helprad (571. 573 N.) 
696. 649. 650. 653. 
659. 
Heinrich TOBStormarn. 
663.669.684. 685. 691. 
700.707* (711.712.717. 
719. 731.) 
Johann, Graf von Hol- 
stdn. 717.719.721.733. 
735. 736. 931. 
Otto. 769. 782. 814. 815. 
Albrecht, Graf von Hol- 
stein. 809. 814. 815. 819. 
820. 832. 833. 836. 838. 
850. 853. 858. 864. 865. 

879. 890. 888. 891. 895. 
920. 927. 

Dekan Rudolf. 215. 324. 

Heinrich. 387. 388. 
Gerhard. 430. 
Wolfard. 44a 445. 456. 

469. 470. 491. 492. 
Aiardus. 504. 509. 511. 

512. 531—533. 549. 

552. 556. 557. (571. 

572.) 
Bertold. 561. 565. 571. 

572. 579. 582. 589. 593. 

596 — 600. 603. 608. 

611-614. 
Johann. 623. 624. 646^ 

649. 650. 653. 659. 684. 

685. 698. 707. 711. 712. 

740 N. 2. 
Siegfried. 736. 740. 747. 

748. 757. 769. 
Heinrich. 781. 
Helprad. 809. 819. 820. 

832. 833. 836. 838. 847. 

850. 852. 
Gottschalk von Trave- 

mfinde. 853. 863. 879. 

880. 891. 894. 920. 927. 
939. 

Scholasticus Aiardus. 337. 
Willekin. 388. 
Eyiard. 403. 430.445. 
469. 470. 477. S. 
Domherren. 



Johann. 533. 533. 
549. 556. 557. 561. 
565. 571. 572. 579. 
583. 
Heiprich vonStor- 
marn. 593. 597. 
59a 624. 636. 653. 
656.659.S.Pröp8te. 
BrunovonTralow. 
684. 685. 739. 740. 
S. Domherren. 
Johann von Hem- 
me. 769. 778. 809. 
819. 832. 850. 872. 
879. 891. 920. 929. 
CoStos, Thesaurarins Rudolf. 224. 
Hermann. 310. 312. 
Gerhard. 388. 
Vromold. 445. 
Aiardus. 506. S.Dekane. 
Siegfried. 532. 541. 549. 
551. 553. 555-557. 561. 
564. 565. 570-572. 582. 
593. 596—598. 600. 603. 
607. 60a 611-614. 620. 
623. 634. 627. 646. 649. 
650. 653. 654. 659. 684. 
685. 707. S. Dekane. 
Johann von flamme. 
739. 74a 746. 747. S. 
Scholasticns. 
Heinrich von Weghen. 

809.832. 
Gottschalk von Trave- 
mflnde.85a S.Dekane. 
Hinrich von Hamme. 
920. 929. 
Cantor Friedrich voaLüteken- 
borch. 819. 832. 88a 
847.850. 
Hinrich Bars. 920. 929. 
Domherr Aiardus. 445. 469. 470. 
477. 486. S. Custos. 
Albrecht. 603. 
Albrecbt von Hujen- 
ge. 603.621. 649.650. 
684.665.739.740.780. 
Albrecbt, Capellan 
Friedrichs von Ha- 
seidorf. 631. 649. 650. 
684. 685. 739. 
Alwin. 85a 



Arnold, Pfarrer von 

Wibter. 549. 596. 

603. 605. 607. 6Ua 

685. 739. 740. 
Baldttin. 387. 309. 312. 

339. 
Bernhard. 309.3ia329. 
Bernhard Steding. 

833. 83a 85a 879. 

891. 917. 920. 
Bernhard, Norarlns des 

Propstes Albrecht. 

833. Scriptor. 85a 
Bertold. 445. 504. 509. 

511. 512. 531-533. 

552. 556. 557. S. 

Dekane. 
Bertram von Hey- 

mechude. 850. 
Bruno von Metzen- 

dorp. 819. 825. 8». 

83a 843. 850. 863. 

Procur. bonor. 879. 

891. 920. 
Brnno von Tralow. 

556 N. 4. 557. 571. 

596-598. 600. 603. 

611--6I4. 646. 649. 

65a 753. S. Scho> 

lastid. 
Eggebard Scbak. 557. 

565. 571. 59a 600. 

603. 611—614. 646. 

649. 650. (747.) 
&ggehardSchak.832. 

850; 801. 920. 926. 
Eilard. 387. 388. S. 

Sc^olastid. 
Elger. 503. 
Everhard von Hol- 

derstede. 309. 
Volcbold. 224. 
Friedrich von Hasel- 
dorf. 631. S. Bischof 

von Cardlen. 
Friedrich von L6te- 

kenborcb. 809. S. 

Gaator. 
Vromold. 887. 38a 403. 

440. 
Gerhard. 30a3aa3S7. 

a Gnstos. 
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Gerraftlttt.555. Gapel- 

lano» Comitifl. 5«2. 

Seriptor et plebanus 

in Plone. 5S3. 
Gotuchalk tob Tra- 

▼eraande. 819. 830i 

892. 638. 84a. 847. 

S. Gustos. 
Gozwln. 994. 
Gregor. 711. 
Härtung. 309. 311. 319» 
Hartwig Balke. 803. 
Hartwig Ton Herslo. 

685. 707. 739. 740. 

709. 780. 803. 809. 

819. 830. 839. 838. 

847. 850. 863. 879. 

891. 990. 
Heinrich. 809.310.319. 

399. S. Dekan. 
HInrIch Bars. 819.839. 

837.838.847.850.863. 

879. 891. S. Cantor. 
Heinrich, Pfarrer Ton 

Rablstedt 887. 
Heinrich, Sohn des 

Verest, Staathalters 

▼on Stormarn. 511. 

557.551.565.577.579. 

589. S. Scholasticas. 
Heinrieh von Zeven. 

508. 600. 603. 60a 

611—614. 693. 627. 

646. 649. 650. 659. 
Helprad. 403.445.469. 

470. 486. 492. S. 

Pröpste. 
Helprad. 504.509.511. 

519. 533. 549. 559. 

557. 561. 564. ?tö. 

570. 579. 589. 590. 

593. 596—598. 600. 

603. 608. 611—614. 

693.694. S. Pröpste. 
Helprad. 739.740.769. 

780. 803. S. Dekane. 
Hermann. 309. 399. 
Hermann von Ra- 

mesloh. 309. 
Hermann. 854. Pfarrer 

von Oeilijgenstedten. 

996. 



Mag. HHdebold. 598. 

600. 603. OiO. 649. 

650. 685. 74a 
Hildebrand. 994. 
H^.HIidebrand. 809. 

819. 839. 83a 847. 

850. 863. 87a 879. 

891. 999. 
Nag. Jacob. 698. 707. 

739. 740. 
Jobannes Frodoidi. 

504. 511. 531. 539. 
Jobann von Hamme. 

684. 685. 707. S. 

Tbesaurarios. 
Johann Kaie, Nota- 

rius der Herzoge von 

Sachsen. 918. 
Johann von Lttne- 

i'org, gräflicher Mo- 

tarlns. 793. 797. 805. 

809. 839. 837. 838. 

843. 847. 850. 854. 

863. 870. 879. 891. 

990.996. 
Johann8chlnkel.850. 



Johann Tbideri. 504. 

51]. 531. 539. 533. 

549. 557. 561. 565. 

579. 589. 593. 596. 

597. 600. 603. 607. 

608. 611. 614. 
Johann Tbideri. 809. 

819. 837. 
Johann von Wer- 

dlngkosen. (626. 

679. 680.) 689. (Wer- 

hoseo.) 685. 769. 
Lambert von Barm- 

stede. 383N.a387. 

888. 403. 430. 445. 

469. 47a 
Lambert vonBochten- 

brock.56L565.582. 
Leo. 599. 
Lndolf. 511. 
Lnptts. S. Watf. 
Mattegold.300.3ia319. 

387.38&403.445.460. 

47a504.509.511.519. 

591. 539. 



Markward Rusche. 

775 N. 9. 
Mcolaus Tbideri. 809. 

839. 838. 847. 850. 

863. 879. 891. 990. 
Mag.Pribzszlaw. 470. 
Mag. Radolf. 598.600. 

603. 608. 64a 650. 

684.685.739.740.757. 
Reinger. 169. 
Reingeros. 309. 310. 

319. 
Rodolf. 169. 
Roland. 73a 809. 
Mag. Rudolf. 863. 891. 

990. 
Siegfried. bU. 531. 

S. Custos. 
Siegfrid von Herslo. 

809. 8ia 890. 839. 

847. 850. 863. 87a 

891. 920. 
Mag. Terricus. 685. 
Tetward. 994. 
Mag. Tbeodericus. 504. 

Propst zu Schwerin. 

509. 511. 519. 
Mag.ThldericusBaur 

Dr. Decret 684. 739. 

740. 808. 809. (929.) 
TheodoricusdeStaf- 

forde.685.74a Pfar- 
rer zu Rendsburg.865. 

931. 
Mag. Thitmar. 590.596. 

598. 600. 611-614. 

64a 650. 684. 685. 

767. 73a 740. 
Ulrich. 685. 
Werner. 987. 
Wezelin. 169. 
Willebad (Willekinus). 

387. 8. Scbolastici. 
Wulf(Lupus) von Kiel. 

839.87a89].9]a990. 
Mag.Wulfard. 387.403. 

S. Dekane. 
Havelberg. Propst Walo. 174. 
Heiligenrade. 

Propst Anselra. 40a 
Herwardeshude (ValUsVIrglnum). 
Propst Jobann. 905. 
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HesliDgen (Zeven). 
Propst L i u d ffi u D d. 160. 166. 169— 
171. 179. 228. 230. 
Dietrich. 253. 
F. 436. 

Diedrich. 444. 480. 505. 
Hlidesheim. 
Propst Uartbert 301. 
Dek»n Mag. Ilarius. 288. 329. 
Scholasticus C. 436. 
G. 446.1 
H. 352. 
Domherr W. 459. 
Jericho. 
Propst Balderam. 180. 
Isfrid. 218. 
Leitzlcau. 

Propst Lamp recht. 174. 180. 
Lttbeck. 
Propst Ethelo. 228. 231. 

Conrad. 471. 
Del^an Johann von Bocholt. 

919. 
Scholasticus Johannes. 636. 
Thesaurarius Mag. Segheband. 

919. 
Gantor Hermann von Morum. 

685. 919. 
Cellerarius Hildemar. 919. 
Domherr Alard von fistorp. 
919. 
Albrecht von Boit- 
zenburg. 919. 
AlfwindeDomo.919. 
Bertram Morne- 

wech. 919. 
Diedrich Wullen- 

punt 919. ^ 
Gerhard. 443. 471. 
Johann von Clutze. 

919. 
iiudolf von Barde- 

Wyk. 919. 
iiodolf von Lüchow. 

480. 
Otto. 595. 
Maroid. 440. 
Rothgier von Kame- 
ne. 919. 
Magdeburg. S. Mariae. 
Propst Everard. 180. 

Evermod. 164. 174. 178. 



Domherr Thefidorich. 201. 

S. Mauricii. 
Propst Gerhard. 164. 174. 180. 
208-212. 
Markward. 349. 
Dekan Uatzeko. 180. 
Gustos Friedrich. 164. 
VIcedominus Folcold. 164. 
Oddo. 58 N. 
Otto. 201. 204. 
Domherr Bartold. 174. 
Bernhard. 178. 
Bruno minor. 174. 178. 

180. 
Gonrad. 204. 
Friederich. 180. 
Gottfried. 174. 
Günther. 174. 
Hartwig, Graf von 
Stade. 164. 175—178. 
(289.) 
Heinrich. 204. 
S. Nicolai. 
Propst Wo CO Id. 17a 
Domherr Sigeboth. 174. 

S. Victor. 
Propst Heinrich. 178. 
Marienberg (Dioc. Hildesheim). 

Propst A. 460. 
Melgarden. Prior. 412. 
Minden. Domherr Otto von Wol- 
pe. 735 N. 4. 
Wilhelm von 
Thefholt.431. 
Mons.PropstWalterdeFurnis.727. 
NeumÜDSter (Wippeodorp). 
Propst Vicelin. 151-153. 157. 159. 
160. 162 N. 31. 163.166. 
166 b. 169 N. 3. 170. 171. 
179. 188. 
Hermann. 228. 
Sydo. 330. 

Thidericns. 383 N. 2. 
Bertram. 403. 
Lambert 439. 471. 
Th edel in. 504. 
Prior Bertram. 383. 
Domherr Engelbrecht von A- 
peldern. 334 N. 10. 
Osnabrück. St Johannis. 
Domherr Hildeger. 582. 
Johann. 488. 



Oftterholz. 
Propst Eylard. 255-257. 273. 281. 
303. 340. 
Heribert. 454. 
Helmerich. 257. 
Preetz. 
Propst Eppo. 441. 443. 464. 477. 
Thetbern. 919. 
Hartmann. 152. 162. 163. 
166. 166 b. 109—171. 
179. 
Ramesloh. 
Propst Udo. 211. 219. 
T. 279. 

Aibrecht 356. 
Dekan Lambert 269. 
Heinrjich. 329. 
Ratzeburg. 
Propst Theobald. 215. 

Wicman. 401. 405. 
Gottschalk. 439. 
Arnold. 506 N. 2. 
Friedrich. 537. 
Prior Heinrich. 404. 

Gottschalk. 404. 
Ganerarius Heinricih 439. 
Domherr Baidoin. 215. 

Bernhard. 506. 
Bernhard von Ha- 
gen. 506. 
Conrad, Gano. 372. 

404. 441. 
Daniel. 215. 
Gottschalk. 404. 
.Gottachalk, derKfim- 

merer. 404. 405. 
HeiBrich. 506. 
Ludwig. 405. 439. 
Robert 205. 
Wicker. 405. 506. 
Repsolt 
Propst' Bonifai. 159. 163. Ifö. 
166. 170. 171. 179. 189. 
214. 
Rudolf voB Bederkesa. 
247. 253. 260. 26t. 269. 
271. 284. 288. S. Bre- 
mische Domdechanten. 
Markward. 331. 384. 
Sibodo. 409. 430. 450. 
4d4. 457. 469. 470. 472. 
Nlcoians. 685. 723. 
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Rheims. 

Domherr Frodoard. 36. 
Roskild. Propftl Peter. 368. 
Schwerin. 
Propat DiedricL 509. 511. 512. 
Nicolaos. 800. 
Johann. 916. 921. 
Dekan Johann. 698. 

Otto. 916. 921. 
Thesaurarms Hermann (von Holt« 

zan). 921. 
Cantor Diedrich. 698. 
Domherr Bertram , Archidiaconus 
zn Warne. 921. 
Conrad. 916. 
Diedrich von Fif- 

hasen. 916. 
Johann. 916. 
Markward von Cu- 
ren. 916. 
Segeherg. 
Propst Thietmar. 160. 170. 171. 
Liudolf. 160. 170. 171. 
Diedrich. 215. 224. 
Liadolf. 228. 230. 
Lamhert. 383. 
Johann. 441.443.471.477. 

480. 
Conrad. 919. 
Prior Bertold. 471. 

Arnold. 539. 
Costos Gottfried. 539. 
Domherr Meinard. 280 N. 2. 
Rotmar. 334 N. 10. 
Soliensis. . Propst Johann. 814. 
Stade. St..Georgii. 
Propst Alebrand. 439. 440. 444. 
Heinrich. 505. 
Gerhard. 510. 570. 582. 
Stendal. 

Propst Aibrecht. 536. 
Uetersen. 

Propst Gottschalk. 549. 
Verden. 
Dekan Meinrich. 585. 
Scholasticos Gerhard. 585. 
Cellerarius Hermann. 329. 
Domherr Lttder. 436. 
IVildeshansen. 
Propst Borchard. 228. 
Custos Mag. Albrecht 637. 
Wipendorf. S. NenmOnster. 



Xanten. 

Propst Thibald. 211. 212. 

Scholasticos J. 394. 
Zarpen. Propst Burchard. 301. 
Zeitz. Propst Uto. 204. 
Zeven. S. Heslingen. 

12. Pröpste In unbekannten 
Klöstern. 

Acelin. 82 N. 3. 
Adelbero. 129 N.8. 
Alardos. 430. 
Alberich. 80. 
Arnold. 101. 
Bernico. 152. 
Bertoir. 101. 
Brun. 101. 
Conrad. 204. 
Cynnamus. 101. 
Gero. 8a 101. 
Gotebald. 101. 
Guttold. 204. 
Haseko. 129. 
Herad. 82. 
Huio. 129 JV.7. 
Liatger. 80. 
Meginward. 82. 101. 
Roggerus, 204. 
Sigehard. 450. 
Sigifrid. 204. 
Snelhard. 152. 
Thancmar. 101. 
Thietward. 214 219. 
Tiedo. 80. 101. 

13. Mönche zu Hamburg. 

a. Dominicaner. 

Arnold, subprior. 685. 
Borchard. 687. 
Eckiardns. 685. 
Emericns. 685. 
Ernestos, prior. 530. 
Fridericos. 685. 
Gerard US, prior. 685. 
Gerardas. 685. 
Henricns de Prescere. 685. 
Henricos de Romewe. 685. 
Johannes de Lüneburg. 685. 
Johannes de Segeberg. 685. 
Jordan US. 687. 



Lodewicus, lector. 685. 
Luderas. 685. 
Otto de Medinck. 687. 
Tidericus de Aqais. 685. 
Tidericus de Boizeneburch. 685. 

b. Minoriten. 

Adolf. S. Graf von Schauenbarg. 
Heinrich. 792. 
Johannes Gardianus. 595. 
Johannes von Hamme. 551. 
Ortgislus. 557. 

14. Capellane verschiedener 
Herren. 

Aibrecht, bei Herrn Friedrich von 
Haseldorf. 631. 

Anshelm, beim Erzbischofe Athel- 
bero. 163. 169. 

Haldoin von Braunschweig, 
beim Herzoge Heinrich dem Lö- 
wen. 215. 224. 

Bartholomaeus, beim Erzbischofe 
Hartwig 11. 341. 355. 

Bertold, beim Erzbischofe Hart- 
wig 11. 341. 

David, beim Herzoge Heinrich dem 
Löwen. 215. 238. 

Friedrich, bei den Grafen von Hol- 
stein. 584. 595. 

Ger hold, bei der Markgräfin von 
Stade. 154. 

Gerhard, beim Grafen Adolf von 
Holstein. 922. 

Geuehard, beim Herzoge Heinrich 
dem Löwen. 238. 

Hadelwic, der Erzbischöfe Athel- 
bero zu Stade. 181. 

Hartwig, beim firzbiaehofe Athel- 
bero. 165. 166. 

Heinrich, beim Grafen Albrecht. 
389 N. 2. 

Hoyer, beim Grafen Adolf. 838. 

Johann, beim Grafen Gerhard von 
Holstein. 751. 

Johannes, beim Cardinal Guido. 709. 

Johann, Pfarrer zn Lü^jenburg, 
bei dem Grafen von Holstein. 854. 

Johann von Werdinghnsen, bei 
dem Grafen Gerhard von Holstein. 
679. 685. 709. 



Digitized by 



Google 



840 



Personen - Register. 



Liudfrid, beim ErzbUcliofe Adal- 
bero. 150. 193. 

Li ud ward, beim Erzblscbofe Adal- 
bero. 159. 162. 

Lndewig, Pfarrer, beim Grafen 
Adolf IV. 502. 

Manegold, Domherr, beim Grafen 
Adolf. 838. 

Magister Matthaeus, beim Cardinal 
Guido. 709. 

Obert, beim Erzbischofe Adalbero. 
159. 162. 163. 165 --166. 160. 
179. 

Oddo, bei dem Cardinal Guido. 
709. 

Othalric, beim Erzbischofe Adal- 
bero. 159. 162. 

Peregrin, beim Erzbischofe Adal- 
bero. 165. 166. 

Peter, Cistercienser, beim Cardinal 
Guido. 709. 

Magister Peter, beim Cardinal Guido. 
709. 

Reimbold, beim Erzblscbofe Hart- 
wig IL 341. 

Reinhold, beim Erzblscbofe Adal- 
bero. 181. 

Ricbert, beim Erzblscbofe Hart- 
wig II. 335. 

Ropert, beim Erzblscbofe Adalbero. 
181. 

Timmo, beim Grafen Gerhard von 
Holstein. 751. 

W e r m b e r t , beim Erzblscbofe Hart- 
wig II. 341. 

15. Geistliche verschiedener 
Grade. 

A clerlcus Bremensis. 344. 
Adalbertus, decanus. 101. 
Adaidagus, presbyter. 101. 
Adolf US, sacerdos. 174. 
Albertus, derlcus Cardinalis Jero« 

nymi. 814. 
Alcqvin. 1. 4. 11. 
Alderadus, diaconos. 101. 
Alebrand, Priester des Hospitals 

St. Creorg zu Hamburg. 440. 
Alexander de Ezeboe, sacerdos. 

312. 
Andreas, monachus. 126. 



Anseimus, perpetuus vicarlaa in 

Meldorpe. 731 
Ansfridus, presbyter. 101. 
Arnold US, sacerdos eccl. Berger* 

dorpe. 405. 
B. de Sugio zu Rom. 901. 902. 
Bav. Jacob. 898. 
Benentendi, advocatus in curia 

Romana. 814. 
B e r n ha r d u s , presbyter (zu Bassum). 

385. 
Bernhard, Pfarrer zn Lflt|enburg. 

443.. 
Bertholfus, diaconus. 101. 
Bertold Ballooch. 814. 
Bertoldus Droben, vicarlus (?) 

Hamburg. 614. 740. 
Bertoldus de S. Odulfo. 201. 
Bibanius, clericus Guidonis cardi- 

nalis. 709. 
Bono (Bouo) clericus. 174. 
Borchard, Provinzial der Mlnoriten 

in Sachsen. 848. 
Magister Bruno. 306. 
Clemens, clericus Guidonis cardl- 

nalis. 709. 
Magister Conradus de Marpurch. 

394. 
Curslus de sancto Geminiano, 

Procurator des Hamburgischen 

Propstes. 814. 
Dancda gus, presbyter. 101. 
Daniel, Priester zu Melthorpe. 312. 
Ello, diaconus. 101 N. 17. 
E r i c u s , sacerdos (zu Ratzebnrg). 506. 
Ernestus, presbyter (zu Bremen). 

472. 
Erp, presbyter. 80. 
Friedrich, Pfarrer zu Steinbeck. 

549. 577. 
G. Pfarrer zu Holthorp. 474. 
Gabriel de Fabriano. 852. 
Mag. Gerardus, clericus comitis 

Holiandiae. 774. 
Mag. Gerhardus, Procurator der 

Bremer Domherren. 245. 
Gevebard de Plote. 814. 
Giseibertus, sacerdos. 431. 
Godescalctts, Pfarrer zu Reilingen. 

926. 
Godescalcus, sacerdos Hamburg. 

747. 



Guido, derlcus comitis Holiandiae. 

774. 
Hartmudns, Priester su Plön. 441. 

443. 471. 477. 
Heinricus, sacerdos. 120. 
H e 1 n r i c u s, clerlci» de Kamlnata. 774. 
Heinrieos, dericas conltis Holian- 
diae. 774. 
Hemmi, presbyter. 101 N. 13. 
He muco, presbyter. 80 N.13. 
Henricus Koz, Procurator des 

Erzblschofes Hildebold. 731. 736. 
Herldac, presbyter Hamburg. 8. 
HIddo, presbyter. 101. 
Jacob von Lflnebnrg, Pfarrer zu 

Oldenburg. 019. 025. 927. 
Iko, presbyter. 473. 
Johannes Co to, vicarius Hamburg. 

740. 
Johannes Coto jun., sacerdos 

Hamburg. 047. 
Johannes de Uallls, presbyter. 

472. 
Johannes de Moine, d^cus.014. 
Jobannes flllus Ottonls, sacer- 
dos, Hamburg. 781. 
Johanne», Pfarrer %m Bergstedt 605. 
Jobannes, Pfarrer zu Kelllnghusen. 

312. 
Jobannes, Pfarrer zoHeldorp. 731. 
Johan nes, Pfarrer au Wetingstede. 

731. 73tl. 
L. Priester zu Hamburg. 403. 
Lambert, Priester zu Holdenstede. 

323. 
Lambertus, presbyter. 118. 
LI bertin US, monacbas. 190. 
Ltndger, diaconus. lOL 
LludwarduB, presbyter. 80. 
Luder US, sacerdos. 605. 
Lud ewig, Pfarrer zu Bremea. 436. 

458. 
Ludewig, Pfarrer au Kiel. 527. 
Mark ward, Priester zu Etzcbo.441. 

443. 464. 471. 
Mark war d, Priester la Meldorpe. 

750. 
Meinbertu», presbyter. lOL 
Meinfaardus, presbyter. 101« 
Nico laus, Pfairer zuSuderaa. 936. 
Nicolaus, vicarli» UaalNirg. 740. 
0. Ser. 898. 
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Oddo. 50 N. 1. S. Capitel ui Blag- 

debarg. 
Paulas Novarieosis. 858. 
Petras, vicarius Hamburg. 740. 
Petros Scbiokel, sacerdos et vi- 

carlus Hamburg. 853. 
Poppo, presbyter. 8Üi 
Razo, Presbyter. 80. 
Magister Reymond de Ponte, ad- 

vocatus in curia Romana. 814. 
Riqvur, sanctiraonialis. 80. 
Rodolf von Hamburg, Priester. 

85L 
Ropertus, prouisor corie Bogen« 

molen. 494. 
Rudolf, Pfarrer zu Rablstedt. 573. 
Segewin, clericus Hamburg. 507. 
Sibertus, presbyter. 473. 
Magister. Franc. Simon. 550. 
Stephan, clericus (Gnidonis). 709. 
Tadieo, presbyter. 80. 
Ted! CO, diaconus. 101." 
Theodoricus de S. Odulfo. 301. 
Tbidericus, Pfarrer 10 Crempe. 863. 
Tbiedlauus, diaconus. 333. S. 283. 
Uffo, sacerdos. 431. 
Wal der 08, clericus. 183. 
Werner, Pfarrer zu Rablstedt. 936. 
Wernerus Hasenore, clericus 

Hamburg. 925. 
Widekind, sacerdos Bremen. 357. 
Wigbert, Missus des Erzbischofes 

Adaldag. 44. 46. 
Willelmas Egmonde, clericus 
ComIHs Hollandiae. 774. 

B. Weltliche. 

1. Deutsche Kaiser. 

Karl der Grosse. 1—4. 8. 9. 33. 

87. 83. 30a 310. 
Ludwig I. der Fromme. 8. 10. 14. 

16. 17. 33. 24. 308. 31a 217. 
Lotbar. la 16. 323. 
Ludwig II. la 14—17. 33. 34. 35. 

463. 
Karin, der Kable. S. Könige von 

Frankreich. 
Karl III. der Dicke. 32. 
Arnolf. 33. 36. 
Heinrich 1. 30. 

Bd.l. 



Otto I. 31.33.41.43-45.40.90. 175. 
175. 31L 463. 
Eadgide, Otto's Gemahlin. 33. 
Adelbeidis, Olto*s Gemahlin. 45. 
Otto II. 44-46. 49. 51. 175. 180. 463. 
Otto III. 49—51. 54-56. 61. 175. 
436. 463. 

Theophania, Otto*s Gemahlin. 49. 
Heinrich II. 56. 59. 61. 114. 175. 463. 

Conlgunda, Kaiserin. 56. 61. 
Conrad II. 66—70. 92. 

Gisla, Kaiserin. 68. 
Heinrich III. 68—70. 73-75. 79. 
87. 436. 463. 
Agnes, Kaiserin. 70. 
Heinrich IV. 79. 87—90. 93—98. 
100. 103. 114—117. 131. 139. 3ia 
312. 436. 
Heinrich V. 134. 
Lothar. 139. 151. 152. 188. 

Rikenza. 151. 152. 

Conrad III. 157. 15a 172. 175. 

177. 17a 187. 196. 199. 304. 313. 

339. 436. 463. 

Friedrich I. 305. 206. 308-313. 319. 

324. 331. 341. 347. 386. 316. 463. 

486. 693. 694. 733. 734. 784. 
Heinrich VI. 394. 301. 307. 
Philipp II. 374. 316. 365. 

Maria. 366. 
Otto IV. 339. 373. 374. 436. 
Friedrich II. 393. 433-435. 463. 

487. 495. 497—499. 501. 679. 
Conradin. 733. 

Heinrich VII. 495. 

Wilhelm von Holland. 53a 703. 

2. Könige. 

D&nemark. 
Horicus. 15. 
Suend. 106. 107. 
Harald Hein. 108. 110. (Acon.) 

in. 

Erich lU. 133. 
Nicolaus. 145. 
Suend. 199. 

Waldemar. 327. 392 M. L 
Waldemar II. 387.392. 406. 482 

485. 8ia 
Kannt. 393. 
Erich IV. 818 N. 10. 



Abel. 558. Dessen Tochter. 8ia 

Erich V. 804. 806. 613. 
England. 

Henry Hl. 481. 706. 
Frankreich. 

Karl der Kahle. lOS. 17. 14S.22. 
16S.26. 

Philipp der Schöne. 87a 
Norwegen. 

Harold. 85. 

Olav III. 109. 

Hak Win. 67a 

Magnus. 678. 

Erich. 810. 893. 
Schweden. 

Inge. 113. 113. 

Halstan. 113. 

Woldemar. 237. 

Karl. 339. 

Waldemar, Ladnlas. 761, 
Dessen Tochter. 818 N. 39. 
Slaven. 

Heinrich. 157. 

Kanut. 157. 

3. Herzöge. 

Baiern. 

Otto. 88-90. 94. 

Otto (von Nordheim). 88. 89. 
Brabant 

Heinrich Ul. 604. 6ia 697. 

Adelheid, dessen Wittwe. 697. 
Braunschweig. 

Agnes, Hersog Johanns To^ter. 
760. 

Albrecht der Grosse. 625. 704. 
706. 775. 776. 

Johann. 625. 704. 760. 8ia 874. 
876. 

Mechtild, Hersog Otto *s des Kin- 
des VTittwe. 515. 

Mechtilde, Hersog Johanns Toch- 
ter. 760. 

Mechtilde, Hersog Otto*s Ge- 
mahlin. 874-877. 881. 

Otto das Kind. 465. 483. 517. 

8ia 

Otto, Hersog Johanns Sohn. 

(Strenuus.) 760. 834. 874-877. 

881. 889. 807. 907. 912. 
Wilhelm. 313. 

106 
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Dlnemark. 

W(aldeBar). 846. 
Jatland. 
Abel. 516. 517. 520. 8ia 
Erfcb, Herzog; Erichs Soh«. 892. 
Ka«rstkeB. 
Berthold. 88. 
Berthold. 4d7-400. 
Lothringen. S. Brabant. 
Lfineburg. S. Braonschweig. 
Heran. Otto. 497—409. 
Norwegen. Haqoin. 801. 802. 
Sachsen. 
Albrecht der Bar. 157. 
Albrecht 1. (f 1260.) 89—91. 
497—499. 507. 521. 544. 569. 
756. 818 N. 13. 857. 
Albrecht 11. 656. 741. 767. 811. 

821. 824. 841. 845. 846. 857. 
Albrecbt III. 897. 915. 917. 918. 
Bernhard 1. (f 1011.) 46. 51. 54. 
Bernhard II. (f 1059.) 80« 102. 128. 
Bernhard, Herzog Albrecbts des 
Bären Sohn, (f 1212.) 247. 258. 
272. 307. 316. 
Eillca de Wirbena, Herzog 
Magnus Tochter, (f 1142.) 142. 
158. 204. 
Elisabeth. S. Jobanns 1., Graf 

Ton Holstein, Gemahlin. 
Erich, Herzog Johanns 1. Sohn. 

897. 915. 
Gertrude, Herzog Heinrich des 

Stolzen Wittwe. 165. 173. 
Heinrich der Stolze, (f 1139.) 

188. 
Heinrich der Löwe, (f 1195.) 
165. 173. 177. 171^ 188. 205. 206. 
209. 211-213. 215. 224-226. 228. 
231. 233. 234. 23a 242. 316. 322. 
374. 401. 483. 
Heinrich, Pfalzgraf bei Rhein. 
313. 327. 339. 346. 350. 427-429. 
432. 465. 474. 497. 
Helena, Herzog Albrechts 1. 

Wittwe. 656. 673. 676. 741. 
Helena, Herzog Johanns I. Toch- 
ter, Gräfin von Holstein. 897. 
Ingheburg, Herzog Johanns I. 

Wittwe. 915. 
Johann I. (f 1285.) 656. 741. 756. 
758. 767. 776. 



Johann II. 897. 915. 017. 918. 
Magnns, Ordnifs Sohn, (f H€6.) 

na 119. 142. 
Otto, Ordnlf. 80. 82. 
Schwaben. Friedrich. 116 

Friedrich. 208— 2ia 
Schweiden. Ulf. 229. 

Byrger. 65a 761. 
Spoleto. Relnald. 462. 
Bertold. 463. 

4. SlavLsche Fürsten. 

Meklenburg. 

Burwin. 485. 487. 

Johann. 8ia 846. 847. 
Pommern. Mistiwoi. 818 N. 30. 
Rostock. Woldemar. 72a 
Rügen. Germar. 55a 

5. Landgrafen. 

Luckimberch. L. 497. 
Thüringen. 

Hermann. 307. 316. 

Ludwig IV. der Eiserne. 205. 
208-211. 

Ludwig V. der Fromme. 272. 

6. Pfalzgrafen. 

Bei Rhein. 

Conrad. 206-212. 

Heinrich. S. Herzöge von Sach- 
sen. 

Hermann« 96. 

Hermann. 177. 178. 
Sachsen. 

Dedo. 76. 7a 115. 

Friedrich. 76. 88. 115. 
Somereschenburg. 

Friedrich. 15L 152.155. 164. 172. 
177. 17a 205. 



7. Markgrafen. 

Baden. (Hermann.) 488. 480. 
Brandenburg. 
Albrecht der Bftr. (f 1171.) 

151. 152. 158. 165. 173. 174. 

177. na 188. 189. 204. 205. 

239. 266. 



Heilewig» Toditcr Ollo's 11, vcr- 
wittwete Grfifin von Hsblein. 
536. 
Johann 1. «6. 53& «61. 
Olto I. 17a 190. 204. iUb 247. 

260. 
Otto IH. 496. 536. 720. 
Otto IV. 807. 817. 
Sigfrld. S.£nMscliöfe von Harn- 
barg. 
Bnrgowe. N.N. 48a489. 
£ste. Azo. 121. 
Flandern. Baldnin V. 100. 
Landesberg. 

Theodericus. 247. S5a 
Lanzla. Manfrld. 497. 
Melssen. 
Adalberf, Otto's Sohn. 25a 
Didericvs. 316. 
Otto. 247. 25a 
Montferrat. Gnilernns. 402. 
Naraur. Guido. 006. 
Stade. 
£r»engardis, Udo*s IIL Genab- 

lin. 154. 160. 322. 371. 
Heinrich I, Udo's IL Sohn. 

(tl087.) 115. 
Heinrich II, Heinrichs 1. Sohn. 

(t 1128.) 154 N. 5. 316. 
Luder Udo. S. Udo II. 
Oda, Odda, Udos IL Gemahlin. 

(t Uli.) 126. 127. 371. 
Ricardis von Frankenleben, 
Rudolfs 1. Gemahlin. (tll54.) 
137. 149. 155. 168. 169. 176. 
17a 180. 201. 2ia 239. 322. 
Rudolf I, Udo*s II. Sohn, (t 1124.) 
126. 127. 137. 149. 168. 169. 17a 
201. 239. 371. 
Rudolf II, Rudolfs I. Sohn. 
(t 1145.) 137. 149. 155. 164. 
168. 169. 173. ISa 281. 239. 
316. 322. 
Udo 11, Udo's I. Sohn, (f 1082.) 
80. 87. 89. 92. 115. Ua 2ia 
212. 
Udo III, Udo*s II. Sohn. (fUOa) 
ua 126. 127. 137. 149. 154. 
168. 371. 
Vohenburch. Dinpold. 462. 
Wettin. Conrad. 164. 204. 205. 
Unbenannt. Purehart. 121. 
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8. Gmfen. 

a. Von benannten oder bekannten 

Gebieten. 

Abe»berc. Friedrich. 307. 
Acerr^e. 

Thomas de AqiiiBo. 495. 
Ahrgao. Pertoldus. 97. 
Aldenburc, Altenburc S. Olden- 
burg. 
AUiodorp. Hermann. 386. 
Ammerland. S. Oldenburg. 
Anhalt Bernhard. 818. 
Are? Th. 211. 

HlodwJcufl. 213. 
Badewide. Heinrich. 179 1^8.334. 
Ballenstcdt Hesicua. 80. 
BeldiK. Bederjch. 933. 
Berg. Adoll 311. 313. 
Blankenbnrg. Slgfrid. 313. 
Bomeneburg. S. 153 N.4. 
Braunschwaig. Ekkiberf.88N.6. 
Bren. Gero. 70. 
Tlmo. 70. 
Brockhttseu. 

Ludolf. 384. Vergl. Edle. 
Kevernberg. Günther. 307. 

Sizo. 178. 
Cleve. Dietrich IV. 311. 313. 
Dietrich VI. 500. 
Dietrich VII. 500. 749. 
Cuke. Hermann. 311. 313. 
Dannenberg. Adolf. 544. 

Volrad. 334. 
Daas«!. Adolf. 310. 339 N. 2. 401 

N. 2. 
Dlthoiarschen. 
Rudolf. 173. 177. 178. VergL 
Stade, 
fimagau« Bernhard. 88. 131. 
Engern. Bernhard. 88. 
Erteneburg. Sigfrid. 153 N.5. 
Everatein. Heinrich. 402. 
Velthel». Albert. 347. 
Versvliethe. Gerbert. 389w 
Flandern. 

Guido. 500. 507. 900. 
Margareta. 500. 507. 737. 
Frankealeben. 
Hermann. 137. 
Rudolf (Ton Stade). 150. 
Vrlldebroch? Heinrich. 491. 



Gleichen. Albreeht. 800. 
Groitach. Dedo. 347. 
HiadelB. Haaso. 735. 
Hallermond. 
Ludolf. 347. 349. 353. 307. 
Dessen Broder. 247. 307. 
W. 497. 
Hamaland. Gerhard. 114. 
Hamburg. 
Gottfrid. 134. 
Heinrich. 118. 124. 
Heinrich, Heinrichs Sohn. 124. 
Margaret ha, Heinrichs Gemahlin. 

124. 
Sigfrid. 153 M. 4. 
Harzbnrg. N. N. 3I& 

Heinrich. 380. 402. 
Heimbroke. Heinrich. 333. 
Hildesieue. Otto. 104. 175. 177. 
Hoenburch. Arnesto. 177. 
Holland. 
Florentin. 544. 703. 774. 
Wilhelm. 703. 
Holstein. S. Schauenburg. 
Albrecht 373. 383. 387-389. 401. 
402. 433. 440. 441. 443. 404. 471. 
477. 483. 483. 485. 
Homburg. Sigfrid 151. 153. 
Hortemberch. H. 497—499. 
Uoya. 
Heinrich. 284. 334. 359.385.407. 
414. 423. 430. 442. 473. (?) 491. 
Heinrich. 723. 734. 
Lara. Ludwig. 177. 
Lechsgemunde. Thippold. 280. 
Leinegau. Heinrich. 93. 
Lippe. S. £dle« 
Loreto. B... 497. 
Mansfeld. Borcbard. 310. 
Morunganus pagns. 

Bernhard (von Nordheim). 59. 
IVordalbingien. Adolf. 511. 

Albert 387.388. 
Ecbert a 
Nordthuringen- 

Adalbert 80 N.IO. 
Oldenburg. 
Burchard. (f 1333.) 320. 351. 359. 

407. 408. 414. 430. 457. 491. 
Christian, (f 1107.) 18& 
Chrlatian, Graf Christians Sohn. 
(t 1193.) 372. 



Christian, Graf Moritiens Sohn. 

384. 407. 457. 
Christian. 704. 734. 
Christin. 151 N. 10. 
Cuaigunde, Graf Christians Ge- 

mahlia. 315. 
Cnnigunde, Graf Moritzana Toch- 
ter. 384. 
Egilmar. 118 N.9. 150 N. 6. 
Egilmar. 138. 150. 151. 165. 
Friedrich. 138. 150. 293. 
Guilla, GrafHuno'sGemaUln. 81. 

138. 150. 
Hathwig, Graf tforilaens Tochter. 

384. 
Heinrich. 320. 
Heinrich, (f 1334.) 407. 408. 423. 

430. 457. 
Hnno. 81. 13a 150. 393. 
Ludolf. 704. 724. 
Horits, Graf Chrtetiaaa Sohn. 253. 
314. 315. 320. 333. 334. 351. 359. 
384. 433-^434. 
Oda, Graf Moritzens Tochter. 384. 
' Otto, Graf Moritzens Sohn. 384. 
Otto, Graf Johanns Sohn. 83L 
Salome, Graf Moritzens Tochter. 
384. 
Orlamdnde. 
Albrecht 44a 44L 443.464.47L 

483. 8ia 
Sigfrid. 247. 35a 
Osterborg. 
Albrecht 300. 
Sigfrid. 474. 
Plesse. Hermann. 157. 
Pioetzke. Conrad. 151. 152. 
Peitou. Otto. 313. 
Batzebnrg. 
Adolf. 339. 401 fi. 2 
Albrecht 404. 

Bernhard, Graf Heinrichs von 
Badewide Sohn. 234. 247. 307. 
Rarensberg. 
Hermann. 211. 313. 284. 310 
Otto. 311. 313. 
Rittiga pa^os. 

Bernhard von iNordheia^ 59. 
Sayn. G... 497. 
Schauenburg. 
Adelheid, Graf Adolfs III. Ge- 
mahUn. 329. 
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Adolf II. 151 N.3. 192. 177. 188. 

195 N. 1. 215. 224. 228. 
Adolf III. 234. 242. 247. 285. 286. 

292. 294. 300. 306. 307. 309-311. 

31«. 320. 322. 327. 329. 330. 334. 

374. 388. 432. 441. 483. 486. 498. 

499. 505. 509. 516. 679. 681. 
Adolf IV. 485. 491. 493. 498—500. 

502. 503. 507-513. 516. 518. 

Hinorlt. 520. 530-533. 536. 538. 

549. 551. 555. 557.562. 563. 570. 

584. 589. 595. 607. 608. 626. 649. 

661. 665. 666. 679. 681. 682. 687. 

712. 784. 818. 
Adolf V, Graf Johanns I. Sohn. 

682. 766. 780. 784. 796. 8ia 837. 

83a 860. 864-867. 887. 894. 897. 

914. 922—924. 928. 
Adolf IX, Graf Gerhardg Sohn. 

682. 793. 854. 85a 860-862. 86a 

870. 886. 897. 905. 026. 
Albrecht, Graf Johanns 1. Sohn, 

Propst za Hamhurg. 682. 796. 

809. 814. 815. 838. 85a 864. 865. 

891. 895. 920. 
Bruno, Graf Adolfs 111. Sohn, 

Propst KU Lübeck und Hamburg. 

504. 505. 512. 526. 531—533. 

Bischof von Olmütz. 700. 
Bruno, Graf Gerhards I. Sohn. 

793. 
Elisabeth, Graf Johanns 1. Ge- 
mahlin. 67a 682. 
Gerhard I, Graf Adolfs IV. Sohn. 

(t 1281.) 526. 531. 532. 535. 544. 

548. 551—553. 555-557. 562— 

564. 569-571. 574. 575. 57a 579. 

583. 584. 58a-590. 592. 593. 595. 

602. 606—608. 610—612. 619. 

623. 624. 626. 629-632. 644. 648. 

649—651. 659—662. 664. 665. 

66»-672. 674. 675. 678. 680- 

684. 700. 702. 707. 709. 712. 713. 

716. 719. 721. 729. 733. 735. 743. 

744. 749. 751. 752. 755. 772. 773. 

786. 787. 791. 796. 802. 8ia 
Gerhard II. der Blinde, Ger- 
hards I. Sohn, (t 1314.) 761. 

791. 793. 795—797. 802. 805. 

808. 812. 8ia 823. 854. 858— 

862. 866. 868. 870. 885-887. 

897. 931. 



Heinrich, Graf Gerhards 1. Sohn. 

(t 1305.) 793. 854. 858-862. 

868. 870. 871. 885-«S7. 897. 

928. 
Helena, Graf Adolfs IX.GemahRn. 

897. 
Helwig, GrafAdolfs IV. Gemahlin. 

533. 536. 557. 
Johann 1. Graf Adolfs IV. Sohn. 

(t 1263.) 516. 5ia 520. 526. 

527. 531. 532. 535. 538. 544. 

54a 551. 553. 555-558. 562— 

564. 569—571. 574. 575. 57a 579. 

581. 583. 584. 588—590. 592. 593. 

595. 602. 606.607. 610-612.619. 

623. 624. 626.629—632.641. 644. 

648-651. 659-662. 664. 665. 

670. 675. 702. 707. 712. 751. 
Johann II, Graf Johanns^. Sohn. 

(t 1317.) 755. 766. 784 N. 796. 

806. 818. (Dessen Gemahlin. 

806. 8ia) 860. 865. 866. 887. 

894. 897. 923. 924. 
Johann, Graf Gerhards I. Sohn, 

Propst zu Hamburg. 717. 719. 

721. 735. 931. 
Schwerin. 
Gun^Eelin. 23a 240. 
Gunzelin 111. 523. 
Heinrich, Gunzelins Sohn. 240. 

485. 
Helmold. 756. 8ia 
Nicolaus. 84a 
Sinsdorf. 

Ludwig. 247. 249. 253. 259. 261. 
Stade. Vergl. Markgrafen. 
Friedrich, (f 1135.) lia 119. 

132. 172. 177. 316. 
Hart wich, Markgraf Rudolfs I. 

Sohn. (tll68.) 137. 149. 155. 

156. 169. 176. 239. 316 322 u. A. 

s. Erzbischöfe von Hamburg. 
Heinrich I., der Kahle. (t976.) 

57. 
Heinrich II., der Gute, (f 1016.) 

57. 104. 154. 
Liucardis, Markgraf Rudolfs I. 

Tochter. (tll53) 149. 
Mechtilde, Heinrichs I. Gemahlin. 

154. 
Rudolf II. 151. Vergl. Dithmar- 

sehen. 



Udo IV. TOtt Frankenleben, 
Markgraf Rudolfs I. Sohn. 
(tll30.) 155. 
Stotel. Gerbert 158 N. a 161. 

162 N. 33. 165. 
Stuniphene (Stumpenhusen). 

WIdeklnus. 247. 
Tekeinburg. 
Ellika. 284. 
Otto. 432 IV. 5. 
Symon. 211. 212. 284. 
Wa grien. S. Schauenbarg, bSafig 
bis zum Jahre 1253; zuletzt 1259. 
Vergl. 665. 
Waldenbrug. S. VIToldenberg. 
Waltingerode. Burchard. 247. 
floger. 247. 
Lludolf. 152. 
Werningerode. Bertold. 432. 
VITertheim. Boppo. 307. 
Westfalen. Bernhard. 88. 121. 
Gerhard. 116. 
Lambert 80. lia 
Liutger. 54. 
Wien. Sigfrid. 462. 
Winzenberg, Winzenburg. 
Heinrich. 177. 
Hermann. 173. 17a 246. 
Wirben. 
Dietrich. 248. 253. 258. 2ea 
Eilica. S. Herzdge von Sachfeen. 
Wölpe. 
Bernhard. 271. 474 N.2. 
Bernhard. 724. 

Borchard. 704. 723. 772. 79X834. 
Iso. 351. 
N. N. 609. 
Woldenberg. Lttder. 307. 313. 

Hinrich. 489. 49L 
Wunstorp. Ludolf. 723. 724. 
Wurstfriesen. Dnore. 514. 
Zollern. Friedrich. 316. 

b. Von uobekanntem Gebiete. 
Alduinus. 497. 

B(ernhard von RatzeburgT) 379. 
Bernhardus. 15IIV.12. Vergl. 152. 
Bordimund? 474 N. 2. 
Ekkibert 118 N.a 119. 120. 
Ernst 558. 
Gerold. 9. 
H 197. 
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Hed. 40. 
HoTc. 131. 
Lodowicus. 142. 
Lttdowicus. 473. 
Meglnfrid. 121. 
Reinbold. 118 N. II. 
Widekio. 155. 
Widilo. 80 N. 17. 82 N. 6. 
Wido. 12U 

9. Edle. 

Adolf. 165. 179. 180. 

von Arnegtede» Walter. 164. 177. 

213 N. 4. 
Bernhard. 165. 189. 
von Bolland, Bonlant, 

Werner. 247. 

Warner. 408. 490. 
von Botwidel, Heinrich. 177. 
Helmold. 177. 
Volrad. 177. 
von Brokhusen, 

Hermann. 620. 

Ludolf. 290. 351. 384. 385. 

Meynrich. 290. 334. 
von Barch, Athelhelm. 164. 174. 

Gernod. 174. 
von Conradesburch, Burchard. 

164. 
von Croxach, Gunzelin. 164. 
von Difboite, Defbolte,Thiefbolte, 

Cono. 332 N. 2. 431. 

Cono. S. Halberstädter Domherren« 

Conrad. 723. 

Gottschalk. 249. 259. 261. 

Gottschalk. 431. 

Johann. S. Bremer Domherren. 

Rudolf. 431. 

Rudolf. 723. 

Wi 1 b el m.8. Mindener Domherren. 
vonDorstat, Bernhard. 432. 433. 

Heinrich, Kttchenmeister. 474. 
Everbard. 165. 
Folcbertus. Ua 119. 132. 684. 
Folrad. 160. 
Gerlacb. 165. 

von Gbistel, Johann. 568. 727. 
von Gnist, Heinrich. 480. 493. 
Grambach, Gronbach, Crombach, 

Albrecht 247. 

Markward. 206. 200. 311. 212. 



GuBflellBas. 498. 499. 
vonHamelspringe, Conrad. 432. 
von Hembroke, Heynbroke, 

Heinrich. 432. 

Heinrich. 601. 750. 763. 

Ludolf. 601. 

Heinrich. 601. 759. 763. 
Herimannus. 189. 
Hlnricus. 165. 
Bodo. 189. Hermann. 238. 271. 272. 

Huotho. 29a 334. Hudo. 350. 
Hogerus (von Mansfeld). 180. 

Hermann. 334. 432. 454. 
von Hohenloe, G. et C. 498. 499. 
von Horenberc, Arnold. 307. 
von Horstmar, 

Bernhard. 316. 432. 

Otto. 401. 
Ida. 316. 
von der Lippe, 

Ameling. 432. 

Bernhard. 401. 

Gerhard, S. Bremische Pröpste. 

Hermann. 432. 

Syroon. 632 N. 4. 
Liudolf. 165. 
Liuthard. 165. 

Lndlcus. 288. Vergl. 48 N. z. 
vonMannesvelt, Hoy er. 177.180? 
von Mincenberg, Cono. 247. 
von Nienkireken, Adholf. 238. 

Vergl. Bremer Vögte. 
von Ottersleve, Erich. 164. 
von Platho, Hermann. 174. 
von Rinekke, Godfrid. 157. 
von Scartveld, Sibodo. 177. 
von Schwanebeke, Sifrid. 164. 
von Statte, Stotle, 

Gevehard. 238. 240. 334. 
R a d o 1 f , Gevehards Sohn. 334. 407. 
418. 454. 457. 401 N. 
von Stumpenbusan, 
Adolf. 118. 119. 
Gerbert 118. 119. 
Gerhard. Iia 119. 
Tbaadulf, Sohn des WHIeri. 30. 
von Thelyngen, Tbeoderlcus. 

703. 
Thidericus. 165. 160. Broder des 

Adolf. 179. 189. von Werben? 
von Thilnis, Everbard. 164. 
von Wastlne, Wulfhard. 568. 



von Wensleue, Alverlcb. 164. 
von Westen, Arnold. 259. 261. 

Heinrich. 224. 
von Westfalen, Udo. lia 
voa Wide, Heinrich. 286. 
Widekind. 169. 
von Wikincrothe, 

Hermann. 472. 
von Wilepe, Bernhard. 238. 

Eilbert 238. 
Willari. 30. 

von Wimodlen, Thetmar. 165. 
von der Wipper, Ludwig. 164. 
177. 178 N. 7. 

iO. Freie Herren und Frauen. 

Albericb. 126. 181 N.3. 

von Gostilice, Rudolf. 76. 

Ige. 82. 

Ikia. 10. 16. 

von Lesnick, Friederich. 76. 

Liudprond de Frisia. 82. 

Reingart 46. 

Reinwe, Wiberts Ehefrau. 82. 

von Stuven, Sigeboto. 76. 

von Walheil, Diedrich. 115. 

von Walkenreit, Folmar. 115. 

Wendila. 46. 

Wibert, Liudpronds Vater. 82. 

von Wydsendorpe, 

Helinpert 75. 

Godescalk. 115. 

11. Weifliehe Beamte. 

a. Kämmerer. 

Der ErzbUchÖfe von Bremen. 
Hartwigs II. 
Heinrich. 272. 

Erich von Bederkesa. 341. 
5. von Bederkesa. 
Gerhards. 
Johann von Bederkesa. 430. 
Des Bischofs von Ratzeburg. 

Heinrich. 439. 
Des Hersogs Heinrieh des 
Löwen. 
Werner. 238. 
Der Grafen von Holstein. 
Otto. 403. 
Heinrich. 443. 
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b. MarsehäHe. 
Des Kaisers. 

HeiBrUhvon Gallerndin. 307. 
Der ErsbUcliöfe tob Bremen. 
Hartwigs II. 

Gera Dg (voa Hagea). 272. 

Diedrich. 337. 340. 341. 
Gerhards 11. 

Slgebodo. 905. S. von Borg. 
Giselbrechts. 

Segebodo. 843. 846. 
Des Pfaligrafea Heinrich. 
Willekln. 428. 429. 433. 474. 

c. TruchsesseD. 

Des Königes von Dänemark. 

Peter. 804. 
Der Erxbischöfe von Bremen. 
Hartwigs II. 
Constantin. 272. 284. 
Gerhard. 290. 
Ludwig. 329. 

Diedrich von Hacbrugge. 
340. 341. 351. 
Gerhards 1. 

Diedrich. 408. 423. 
Gerhards II. 
Diedrich. 430. 457. 458. 472. 
Seine Sohne Th. et. H. 472. 
Der Herzöge von Sachsen. 
Jordan. 224. 238. 
Conrad. 23a 

Albern ns in Lanenbnrg. 573. 
Hermann Ribe. 857. 
Des Pfalsgrafen Heinrich. 
Jordan. 350. 428. 433. 474. 
Gunzeiin. 432. 
Des Herzoges von Braonachweig. 
Gevehard. 483. 

Gevehard von Bortvelde. 760. 
Der Grafen von Holstein. 
Albrechls von Orlamfinde. 
Diedrich. 387-389. (402 N.2. 

489.) 
R^tmfrid von Schorlemere. 

401 N. 3. 402. 
WIprecht (von Segeberg. 329). 
440. 443. 464. 471. 482. 
Adolfs IV. 
Albero (von Rytserowe?) 503. 
Volrad. 502 (Kokemeteter). 509. 
513. 518. 



Johanns und Gerhards. 
Hartwig, Sohn dcsOverboden 
Gottschalk. 538. 541. 58a 593. 
600. 603. 606. 6ia 613. 
Wulf (von Kyl?). 611. 612. 
Hartwig. 619. 624.626.629.681. 
632. 634 N. 2. 645. 64a 649- 
651. (929.) 
Gerhards und seiner Nach- 
folger. 

Markward von Segeberg. 
751. 752. 755. 766. 772. 780. 
784. 79a 819. 820. 
DeB Grafen von Oldenburg. 
Moritz. 
Winand. 384. 
De» Grafen von Schwerin. 
Gunzelin. 
Gevehard. 523. 
Des Grafen von Wölpe. 
Bernhard. 
Conrad. 474. 

d. Schenken. 

Des Kaisers. 
Friedrichs II. 
von Clingeburc 49a 
von Winterstet. 498. 499. 
Der Erzbiscfadfe von Bremen. 
Hartwigs 11. 
Dietrich. (247.) 272. 285. 290. 
Otto von Levinmnet (320. 
330.) 335. 337. 340. 341. 351. 
Gerhards 11. 
Otto. 454. 505. 
Der Herzöge von Sachsen. 
Heinrichs des Löwen. 

Heinrich. 23a 
Pfalzgraf Heinrichs. 
J n s a r i u s. S. von Blankenborch. 
432. 433. 474. 
Albrechts 1. 
Bertram. 507. 
Bartholomäus. 767. 
Des Grafen von Holstein. 
Albrechts von Orlamiinde. . 
Heinrieb von Tralowe. 402. 
4(». 443. 471. 

e. Küchenmeister. 

Herzog Heinrichs des L{öwen. 
Heinrieb von Dorstat. 474. 



Graf Adolfs IV. von HoUteln. 

Voirad. 502. 
Fürst Waldemara von Rostock. 

Reddag. 72a 

f. Praefeeti. 

1. Schottische Heerfihrer. 
Andrew Mnrray. 904. 
William Wallace. 904. 

2. Overboden von Holstein. 
Markrad, Ammo*s Sohn, signifer. 

188. Prefectos. 224. 322 IV. 15. 
Markrad, dessen Sohn. 224. 322. 

Dessen Gattin Ida und Tochter. 

322. 
Gottschallc. 383. 
Timmo von Segeberg. 401 ff. 4. 

441. 443. 
Gottschalk Perkentin. 486. 491. 

508. 5ia 5ia 527. 535. (634 ISA.) 
Hartwig. 590. 592. 599. 
Hartwig. 606. 611. 612. 631. 

3. Overboden von Stormarn. 
Other (Schele), signifer. 18a 
Verest. 491. 509. (564 IV.2. 648 N.6.) 
Hartwig. 535. 548. 563. 564. 577. 

579. 583. 59a 606. 619. 
Markward. 751. 752. 755. 758. 

4. Burggrafen. 
Magdeburg. 
Burcfaard prefectus. 164. 17a 
Casteilanus. 201. Burchgravios. 
247. 
U a da m a r prefectus. 174. 201. Hi- 
nisteriale. 178. Seine Söhne 
Siegfried und Alverich. 174. 
Meissen. Hermann. 204. 
Nürnberg. Conrad. 247. 

5. Gaugraf. 
Florenz, bei Hamburg. 63L 

g. Zöllner und Uugeldner. 

Bernhard, zu Hamburg. 503. 

Conrad. 507. 

Siegfried. S. Hamburgltche Bürger. 

h. Vögte. 

Bardewyk. Lludolf. 152. 
Barmatede. Heinrich. 189. 
Bergstede. 
Eier von Rokelberg. 605. 
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Bremen, des EnbÜBchofeB. 

Adalbero. 19^ 170l 

Adolf. 904. 

Graf Friedrich. 119. 

Gerung. 48. 129. 131. 132. 

Heilbrond. 81. 

Johann. 846. 

Lladger,Lflder.iedLl65< 170.189. 

Thiederleus. 119. 

Udo. 62. 63. 

Ulfrld. 30. 
Bremen, Stadt 

Adolf von NIenkerken. 219. 238. 

Alard. 272. 275. 277. 284. 287. 290. 
302. 304. 315. 320. 331. 332. 334. 
335. 337. 340. 343. 349. 351. 353. 
355. S. Ministerialen. 

Alard. 355. 358. 408. S. Ministe- 
rialen. 

Bernard, minor advocatns. 219. 
Bttcken. Lndignas. 48. 
«rolland. Alnoth. 357. 
Hamburg. 

Wilbrand. 310. 

Hermann von Kercdorpe. 212. 

Gottfried. 329. 

Reiner von Pinnow. 381 N. 
387 N. 

Nicolaus. 440. 

Christianus. (In oder bei Ham-> 
bürg?) 503. 

Bertram. (In oder bei Hamborgt) 
511. 

Georg (Georius, Jurius). 503. 506. 
511. 517. 518. 531—533. 535. 
G. de Hamborch. 538. 539. 541. 
548. 551. 552. 555. 557. 564 569. 
571. 574. 578. 579. 581-583. 58a 
589. 592. 596. 597. 606. 608. 610- 
612. 624. G. de Herwardeshu- 
den. 626. 629. G. qu<indam ad- 
vocatus. 631. 633. 645. 649-651. 
G. advocatus. 671. 681. 702. 729. 
Dessen Ehefrau Margareta. 541. 
Beider Eltern: Meaelln, Ulrich, 
Rikheit und Christine. 541. 

Gerbert 574. 583. 592. 610-613. 
619. 624. 645. 646. 649-051. 669. 
674.675. G.deBoycenburg.67I. 
679. 680. 682. 684. 702. Advo- 
catus. 700. 011m advoeatds. 711. 
Dictus advocatus. 729. 743. 744. 



Bertold von Horst 755. 760. 
(780.) 

WoUerns. 823. 

Thidericua de Beste. 837. 838. 

Bertram Knie. 886. 
Itzehoe. 

Friedrich. 443. 464. 477. 

Nicolans Danas. 682. S. Mini- 
sterialen. 

Markward. 773. 808. 
Lflneburg. 

Johann von Loheke. 834. 

Heinrich Heghen. 877. 

Paridom. 776. 
Machtenstede. Friedrich. 284. 
Oldenburg, in Wagrien. 

Heinrich Solder. 854. 
OttenebOttel. Heinrich. 188. 
Plön. Radulf von Clenaze. 502. 
Ratzeburg. Reiner. 490. 
Segeberg. 

Bertold von Horst 883. 
Stade. 

Ricbert 154. Vergl Ministerialen. 

WiUer. 181. 

Gottfried. 272N.2. 329. S.Stade. 

Heinrich. 348. 

Balduin. 432. 

Otto. 444. 5(^. 

Gottfried. 510. 

Heinrich von Heinbroke. 601. 
Stavern. 

Gerhard. 481. 

Radulf. 481. 
Verden. Friedrich. 238. 
Vörde. Otto. 768. 

i. Mioisterialeo. 

von A, Gerfrid. 334. 
Herwig. 331. 

Adalbero, Sohn des Mazelln, Neffe 
desErzbisohofesLiemar. 118.119. 
129 N. 8. 

Adelbert 115. 129. 

Adelhalm. 17a 

Adelhard. 247. 

Adico,Odico. 119.169.181.183.200. 

Adolf. 434« 

Alardus. 249. 25a 259-.261. S. 
Vögte. Alardns, Alardl Sohn, 
advocatna et Bmningus, frater 
eins. 320. 334. 343. 349. 355. 



Alber o. 131. 165. 179. 189. S. von 

Reken. 
Albertus. S. Bekeshovede. 
Albertus, Sohn des Rolandt 423. 
Albus, Otto. 404. 506. 
Albrant, Lndolf. 434. 
von Aldenborch, 

Brunsiten. 384. 

Hildeward. 457. 

Winand. 384. 457. 
von Aldenburg, Heinrich. 512. 
von Aldenthorp, Ludolf. 434. 

H. 434. 
Aldo. 272. 315. 343. 
Alewitt, Ritter. 384. . 
Alexander. 314. 
von Almeslef, Diedrioh. 150. 

Milo. 150. 
von Alten, Theod. 874. 875. 
von Aluekesdorpe (Alverdesdor- 

pe?) Ritter Heinrich. 86& 
von Aluerdestorpe, 

Ritter Heinrich. 854. 928. 
Alvericus. S. Hademar. 
von Alveriken, Conrad. 365. 
vonAlverna, SIbert 179.189.919. 
Aluerslo, Heinrich, Rnape. 765. 

870. 871. 
Amelung. 349. 

von Amersleue, Walter. 454.457. 
von Amestelle, GIselbert 703. 
Ammo, Vater des alten Markrad. 

322. 
Anshelm. 119. 
von Apelderlo, 

Alb'recbt 334 N. S. Bischof von 
Liefland. 

Diedrich. 334 N. 

Engelbrecht 334 ff. 

Hermann. 334 N. 343. 

Johann. 334 N. 10. 

Rotmar. 334 N. 477. 
Aries (Weder, Widder), Ritter Ni- 
colaus. 625. 
von Arnesfelde, Johann. 885. 
Arnold. 165. 179. 189. 
Arnold. 247. S. Oumonde. 343. 348. 
von Arsten, Thitmar. 384» 
von Aschen, Hermann. 431. 
von Asie, Heinrich. 173. 
von Aspe, Bethard. 393. 
Athelbero. S. Adalbero. 
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Atholfas. 119. 
Babbe, Johann, Ritter. 602. 
Baldewinus Jan. 432. 433. 
von Barchiaten, Otto. 336. 
von Bardelenen, 
Rotger, Ritter. 513. 
Heinrich. 536. 661. 
von Bardenulete, Heynrich. 434. 
von Barmetfltede, Barmizste- 
den, Barmenstide , Barn* 
stede, Ritter» 
Borchard. »2. 383. 
Heinrich. 188. 
Heinrich. 383. 387. 388.401.402. 

443. 447. 483. 4S6. 491. 493. 503. 

508—513. 516. 
Heinrich. 535. 530. 544.563.569. 

574. 577—579. 582. 583. 580. 596. 

598. 600. 610. 612. 
Heinrich, Heinrichs Sohn. 597. 

743. 777. 781. 791. (819. 820.) 
Hermann. 578. 579. 632. 648. 
Lambert. 383 N. 8. Vergl. Ham- 
burger Domherrn. 
Margareta. 781. 819. 
Markwar.d. 383. 
Otto, Heinrichs Sohn. 535. 569. 

578. 579. 582. 584. 589. 596-598. 

600. 610. 612. 64a 669. 674. 696. 

704. 716. 730. 
Otto, Heinrichs Sohn. 819. 
von Bederilcesa, Bederekesa, 
Bernhard. 723. 
Borchard. 341. 
Eilard. 384. 
Erich. 247. 276. 287. 315. 330-332. 

334. 335. Camerarius 341. 342. 

348. 351. 353. 355. 358. (374.) 
Erich, Erichs Sohn. 348. 418. 454. 

457. 
Erich. 843. 
Gerhard. 843. 846. 
Genehard. 723. 
Johann, Erichs Sohn. 34& 418. 

Camerarias. 430. 454. 
Markward. 219. 224. 
Markward. 723. 
Otto. 821. 846. 

Radolf« .S. Bremer Domherrn. 
Thetmar. 723. 
Wilhelm, Erichs Sohn. 406..430. 

454. 491. 



von Bartesflete, Relnald. 403. 

Barvot, Friedericns. 758. 

Basilius. 434. 

von Bathten, Hermann. 434. 

von Batin, Conrad. 258. 

von Bekelen, Hereger. 384N.11. 

Wernbold. 384. 
von Bekeshovede, Blcshovede. 

Albrecht. 247. 265. 269.272.333. 

Engelbrecht. 334. 351. 414.418. 
430. 454. 472. 

Geldmar. 265. 333. 

Heinrich. S. Bremer Domherren. 

Johann. 334. 

Linder. 265. 302. 314. 333. 
von Belov, Nicolaas. 404. 
von Bercka, Dietrich. 204. 
von Bere, Heinrich. 882. 
Johann. 882. 
Thetmar. 385. 
vom Berge (de Monte), 

Betemann. 811. 

Diedrich. 483. 

Diedrich. 875. 911. 912. 

Gebhard. 834. 874 875. 

H. 434. 

Heinrich. 874. 875. 

Hermann. 434. 

Johann. 883. 

Manegolt. 434. 
von Beringe, Albero. 430. 
von Bernewide, 

Aibero. 331. 

Godefrid. 284. 331. 

Heinrich. 33L 

Willo. 331. 
Bernhard, Ritter. 518. 
Bernhard. 80. 
von Berreuere, Everhard. 431. 

Jacob. 431. 
von Bersen, Bersne, 

Aschwin. 331. 385. 

Heinrich. 768. 

Ludolf. 384. 

Widekind. 384. 
Bertold, in Wölpe. 574. 
Bertolt, villicns. 434 N.2. 
Bertram. 238. 
Bertram. 343. 
von Reueren, F. 434. 
von Beversete, Johann. S.Bre- 
mer Domherren. 



von Beyenflete, 

Johann, Markwards Sohn. 773. 

Markward, Peters Sohn. 535. 
Ritter. 552. 57& 64a 716. 77X 

Peter. 552. 
von Bickere, Heygelbert 419. 
Billing. 80. 

von Bilseie, Marcrad. 188. 
von Bilsen, Normann. 781. 
von Bislehorst, Ladoif. 585. 
von Blankenborcb, Ritter, 

Baldewin. 517. Vergl. 432. 

Jordan. 313. 

Jusarius. 313. S. Schenk, 
von Blidersdorpe, 

Daniel. 434. 

Daniel. 821. 846. 

Elizabeth. 434. 

Friedrich. 491. 

Gertrud. 434. 

Iwan. 434. 505. 5ia 

Methold. 434. 
Bloc, Marcward, Ritter. 527.595. 

671.* 674. 
von Blomeadale, Arnold. 818. 
von Bluchere, Lfider. 523. 544. 
Boc, Haiward, Ritter. 892. 
von Boc, Johann, Ritter. 817. 
Boch. 419. 
von Bocberc, Friedrich. 249. 

253. 261. 329. 
von Bockeaberg. Conrad. 247. 
Crafto. 347. 
vonBocwolde, Eier. 527. 
Sigfrid, Ritter. 5ga 
Thetlev, Ritter. 55a 596. 
' Thetlev, Ritter. 892. 
Tymmo. 527. 
von Boiceneburg. S. von Boy- 

ceneborch. 
von Bolderscele, 

Ritter Conrad. 625. 
von Bollenbusen, Ludenger.474. 
von Borch (ab Urbe), 

Alberich. 434. 

Gerfrid. 249. 320. 33L 338. 

Heinrich. 42a 429. 434. 444. 505. 

Heyne. 704. 723. 730. 846. 

Jacob. 4ia 419. 454. 457. 491. 

Segebode. 428. 429. 434. 444. 
457. 480. 505. 82J. 

Sigfrid. 34a 
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Borckardus. 3dl. 
von Bornem, 

■ J'ohan»; 474. . • • .i 
von Borstieide, 

Cristofer, lUtt^^ S98. S1&. «M 

Diedrieli. «St. ' 

Godescalk. 633. 

Heinrich. €83. 

Harkward, Ritter. 838. 

Otto, H^inricbg So4itt. 633. Rit^ 
ter. 838. 
von Bortuelde, 

Geveliard, Trucluess. 760. 
von Botwidel, 

Helmold. 177. 

Heinrich. 177. 906. 

Volrad. 177. 
Bovo. 209. 213. 933. 39a 33a 
von Boyeeneboreh, 

Eggehard, Ritter.. 76a 834. 874. 
875. 

Gerbert S. Hatthorgische Vögte. 

Otto, Ritter. 517. 625. 
von Bramitede, 

Friedrich. 284. 

Heinrich. 284. 

Johann, Ritter. 359. 384. 385. 

Ludoir, Ritter. 359. 384. 385. 
Breyde (s. Parkentin), Johann. 

671. 
von Bremen» 

Bruning. 408. 457. 

Engelbrecht 219. 

Gerong. 224. 247. 

Heinrich. 704. 

Jordan. 356. 

Lippold. 491. 

Lndolf. 531. 

Nico laus. 290. 332. 351.353.414. 
4ia 

P. 457. 

Sieg fr id. 257. 704. 

Thietward, Bruder des Nieolaus. 
290. 332. 351. 353. 355. 408. «3. 
430. 434. 454. 457. 
Brolelandog. 348. 
Broile, Erpo. 343.349. . 
von Brackthorp, Hidelev. 441. 

443. 4649 
von Brnke, Lilder. 249i 
Bruning. 395. 8. Alardus. 
Bruno. 181. 

Bd. I. 



von Bntsteditfhttde, Edle, 

Gerlaua. 307.' 

Heinrich. 307. 

Floria; d07<N.4. 
Burcivard. 119. 

Burchardus, Bertram« Bruder. 507. 
von Bornesteden, Esico. 177. 

na 

Busch, Hartwig, Ritter von Otte- 

lenbfittel. 494. 
Busche, Heinrieb. 372 N.2. 
Bust, Tuke. 558. 
von Buthe, Lttder. 271. 
von Buzzel, Heinrich. 320. 
von Caluerwisch, Jon, Ritter. 

817. 
von Campe, Thidericus. 503. 598. 
vonCarlowe, David, Ritter. 824. 
von Castro, (von Borch?) Theo- 

doricus. 385. 
Katteskruch, Markward. 915. 
von Catz, Nicolaus, Ritter. 774. 
von Reliingthorpe, Ritter, 
Eggo. 631. 

Heierich. 441. 443. 464. 477. 508. 
Oddo. 441. 443. 464. 477. 508. 
von Kerckowe, Gerhard, Ritter. 

817. 
von Rerleggehnse, Toto. 186. 
von Rercthorpe, Hermann. 402. 
Johann. 818. 
Nanne. 402. 
Radolf. 329. 
Christian. 165. 17a 189. 
vom Kile, 
Alverich. 785. 786. 
Markward. 819. 
Wolf (Lupus). 57a S. Trachsess. 
669. 766. 781. 784. 819. 820. 
von Clenatze, Radolf. S. Plöner 

Vogt. 
Klenow, Hartwig. 818. 
von Cletcampe, Johann. 648. 
von Clingeburc, Schenk. 498. 499. 
Ciuvere, Hermann. 433. 
von Cocstede, Conrad, Ritter. 

767. 
von Coldiz, Themo. 247. 
von Collinge, Godescalk. 648. 
Comule, Philipp. 434. 
Conrad, Ritter. 431. 
Conrad, Trochsess. 238. 



C|on«tant|ln. 119. 
Constantin.i247.261. S. Truchsess. 
von Korne, Ulrich. 489. 
Korner, Arnold, Knape. 915. 
Corneus, Heierich, Ritter. 671. 
von Cornethe, Reder. 384. 
Tidoif. 384. 
von Cornuurte, Burchard. 204. 
von Cotene, Conrad, Rilfer. 767. 
von Kounegesdal, Adalbert'25ä. 
Covoth, Aibrecht, Ritter. 819. 82Ö. 
6rakoue, Johannes. 661. * 

von Crempe, Poppo, Ritter. 631. 
von Crukkenberch, Hinrich.Säl. 
von Crumesse,' 

Hin rieh, Ritter. 756. 776. 824 
915. 9ia 

Johann, Ritter. 824. 9l5. 918. 

Walrav, Knape. 915. 
von Cubbesele, Ritter, 

Balch. 857. 

Nico laus. 507. 569. 857. 
Knie, Bertram, Vogt. 886. 
von Kuren, Ritter, 

Eier. 862. 864. 

Gottschalk. 441. 443. 

Heinrich. 854. 860-862. 864. 

Iwan. 631. 64a 

Ludoif. 648. 751. 752. 755. 772. 
773. 784. 791. 797. 805. 
Cuse Ulrich. 388. 
von Cuyne, 

Erich. 507^ 

Ulrich, Ritter. 507. 569. 
Danus, Nicolaus. 598. Ritter. 671. 

S. Itzehoer Vögte, 
von Delme, Bartold. 434. 
von Dimighusen, Wirek. 384. 

vonDiurenge, Dietrich. 162 N.34. 
von Domoz, Filipp. 811. 
de Domo, Walthard. 331. 
von Donowe, Hartwig, Rftier. 
563. 

vonDore,Doren,Dhorne, Ritter, 
Druchtlev. 517. 
Eggehard. 914. 922. 928. 
Gerhard. 432. 517. 
Gercke. 433. 
Lippold. 760. 
von Dose, H. 434. 

Johann. 434. 
Jacob. 434. 
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von Dosenrodhe, ,)fm>J)^fFMrid^ 

MUer. 871. 
Doso, Hitter. 486. 6. Du», 
von DotsekeDdorp«9 Ritierl 

Balicbern. 51S. Vergl 5J7. 

Friedrieb. 518. Vergl. 517. 
von Drag«, Etiieler. 188. 
vo» Dr^gbenowi^y Jor49Ji- 934- 
Drako, Alr^ch. 434 N. 36. 
OcochtLeff. 434. 
Prudike. 434. 
von DudenbuAeDy Seebebard. 

474. 
Dudo. 129. 165. 17a 171. 181. jlSd. 
Duncker, Diedric.b. 503. 
von Diinne«8en, Bodewig. 984. 
Rifbece. 284. 
von Dareawortb, Job^nn. 418. 

S. von T^ornewort. 
von Dorne, Rnprecbt« 9P7. 
Das, Ritter. S. Doso. 

Borcbard. 578. 598. 631. 671. 819. 
820. 

Bartwig. 631. 

Markward. 819. 9M). 
Ecbert. 119. 
Ecelin. 219. 
Eckerik, Ritter. 865. 
Ecolf. 269. 
Edo. 169. 
von Edzelentborfie, 

Adam. 768. 

Bernhard. 768. 

Bermann. 768. 

Binricb. 768. 

Markward. 768. 

Robert, Ritter. 768. 

Robert 768. 

Tbeodor. 76a 

Thitbern. 768. 
Egilbert. 165. 

von Egzeldorp, Bermann. 434 
von der Eider, Eluerik. 188. 

Biddo. 188. 
von Eiderstide, Alward. 18Q. 
von Ekenevorde, 

Godescalk. 322 N. U. 
Ekkibard. 80. 
Eiiker. 371. 
von Eilestorp, 

B. 434. 

Ida. 172 N.2. J77. 



von £1^«» fl^lurUh« 799, 
von Eimeringe, Belnricji. 710- 
Elrnggusf 253. 

von Elvenbnie, Adalberl. 174. 
Engelbreebt S. von Wcila« 
von Eniiigg«5 Djao. 18& 

Fargo t 188. 
Ericb. 131. S. von Bederik^sa und 

Bericvs. 
Ermbert. 129. 
Ernest. 170. 171. 
Erpestborpe, Widrich. 322. 
Erpo. 48. 199 N.9. l»t 161. Vei^L 

Broile. 
von £rt#neborch, Bktar, 

Bildebrand. 518. 

Bartwig. 518. 
von Eachete, Bartwig. 434. 
von Eselen, Bertold. 474. 
von Esikestborp» 

Bertold. 434. 

B. 434. 

Beytenric 434. 

Rudolf. 434. 

Vastard. 484* 
Etl^el^r. 240. 284 312 N. 2. S. 

Pude. 
Euerbard. 169. 

von Ev^rlnge, Friedrjcb, ß^ 
Enersiriff. 16». 
Faber, Mark ward, Ritter. 493. 516. 

535. 54s. 551. 634 N. 2. 
von Gardelage, Ericb. 536. 
von Gatersleue, 

Wedego, Ritter. 767. 
von Geibem, Sigebodo. 434. 
Geldmar. S. von Bekesbovede. 
Georg, Ritter. 8. VdgUe von B^m- 

bürg. 
Gerbert, Ritter. S. Vögte vonBam- 

burg. 
von Gerestborp, 

Godescaik. 18a 
G^reward, Wendelers Bruder. 314. 
343. Bruder des Broiel^nd. 348. 
Gerfritb. 119. 
Gerbard. 183. 
Gerbard. 315. 34a 
Gerbard, Ricbards Sobn. 284. 
Gerke. 434 
Ger not. 434. 
Gero. 230. 



von Gertbere(a>, ViMM^ert. 

350. 
von Gertberg, Barchnr^ 98S. 
Gerong, Bruder des «baeo. 74 
QetMg. MB. 17^ 1». 189. 347« MO. 
353 N. 250 N. M0L SU. fi.Sre- 
miscbe BfarschSlle. 
Gerward. 48. 129. ISl. lH. 
von Gestio, Heinml^. 384 
von Gbarcbo, Ro. 8U. 
Gberbard. 667. 
von Gbicowe, 

Sifrld. 648N.0.65IL 
von Gbnbecow, 

fleinricb. 72a 

Retz, dessen Sobn. 7aa 
von Givekenstein, Rniolt 114. 
Giselbv-eelit 14M. 
von Gline, Conrad. 480. 
Glasig, Jobann. 64a 
Godefrid. 169. 240. 
Godefrld, Brate des Vogica Hein- 

rieb. 34a 
Godefrid, Bmder des ¥o§tea Otto. 

505. 
von Godehusen, Joban«. 434^ 
von Godeland, 

Godescalk. 322. 443. 

Sfviciis. SS2. 

Volqnin. 322. 
vonGodelendorpe. S^wonQoiimf 

dborpe. 
von Godendborpa, 

Doso. 64a 

Rudolf. 57a 

Tbimmo. (527. 57a) 648 ff.4 
Godescaik. 119. 
Godescaicus, filins dapUM. S. 

von Seghebergbe. 
von Godowe, Basso. 64a 
von Goldenbocb, Goidenbn, 

Bartwig. 57a 59a 

Beinrieib. 819. a2a 88a 

Jobana. 64a 

Otto. 819. 890. 
von Goldene, Notbelm. 494 
von Grabowe, 

«isekk». 751. 75a 78a 

Beinrieb. 174. 

Jobann. 751. 750. 755. 7801 
von Gramfrake, Gerftld« 974334 
von Grego, Beinricb« 814 
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6rltl#, Bavmanii 365. 

Heiaricftt. 33(h 
von Gromowe^ ¥4l6niar, Ritter. 

834. 915. 9l8u 
Ton OrdpeÜBge, 
Gerlaos^ 510-^519. 
Thottiai. 419; 
Grote (Hagaas), Bitte» 
Dedbelm. 648. 
GeiaHndl 399. 484 
Getehard. 759. 
Hartwigs 048. 

Hermann. S. Bremeir Domh^en* 
Magenus. 434. 
Otto. 399i 
Otto. 760. 
Wilheloi. 39ii 
von Ckooe, Reyaoid. 846; 
Gmbo, RitteiPL 883t 
von Gvh^BBk' S,* vou CMrtäeki^ 
von Gustede, 

Willekin^Ktter. 769. 8ia 
H. Bruder de» GeHce. 434. 
von HaolMifigge^ Bacbrii<ehen,< 
Heinrich. 389. 
Tidericlis.34a34L351. S.Ti^oii. 



von Hacbede, Jozelin. 506. 
von Ha dein, Wold^rich. 818; 
Ha de mar. S. Praefecteo. 
von Had0m«fs4ede, Otto. 53& 
von Ha^hene (Bachen), 
Geruog. 319. 347. 375. S. Mar- 

addiUe. 
Ganzelin» 304. 
Hermaiin» de* GerangSohn« 347. 

45a 
Joiiann (de Indagine). 64a 
Markward. 838. 
Rot man. 434. 
The<Mlori«h. 375. 36a 361. 
von Ha^ent^we, HeraiaDB* 533. 
Haice, Emel^o, Ritter. 648. 884. 

918. 919. 
voA' BafcenbelKe, Einrieb. 738. 
ioikaaai 738i; 
von Hamebosein, 
Sechehard. 474. 
von HafmflMi» Ritter, 
Balderamin. 388» 



MeltfTh!^ 909.^ 5HI 519. f^h^JM: 
535. 53a 541. 5491 55r. 553. 
555-557. 564. 573i 174 57a 
579. 581«-382. 569. 59Si 593. 
590-^59a>660. 603. 606. 60a 
(na 6ia 6I9. 634. 636. 639. 
68f. 630.645.646. 
Heinrich. 693. 747. 783.837.83a 

867. 930. 
Heinrieh. &< Thdiaararitis. 
Hermann. 692. 783. 837. 83a 
Hermann. 747.860.861;.894i 920.93a 
J o liflni n. Si Hanhargische Mino- 

riten; 
Johann. S. Hamboi^seiie Dbm* 
berräni 
von Haiti n«i^b vre, 

Reyner, Ritter. 738. 
von Hangtide, Rothrman ISa 
von Hardesthorp, Hi 4ß4< 
von Harge (florge},< 
Chriatofer. 441. 
Liefhelm. 333. 
Locest 441. 
von Hartem, Symon. 703.' 
Harthmann, Burgmannzn Jerichow. 

174- 
Hartwig. S. Parlceitfin, Trodiseas 

und Overboden von Holstein. 
Hartwig. S. Trochgen nnd Over- 
boden von Stoiteam. 
Hartwig. 136. 
Hartwig. 169. 

Hartwig, HlldewardsSohn.30ä313. 
von Hagberge, 
Alexander. 390. 331. 
Heinrich. 408. 473. 
von Haselow, Arnold. 477. . 

Bertold. 477. 
von Hagelthorpe, 
Friedrich. 347. 375. Ritter: 393. 
304. 343. 348. 401. 403. 433. 477. 
Friedrich. 590. 593. 596—599. 
603.603.630. S. Haaiburgische 
Domherren. 
Theodericug, Frledrielia Sohn. 
477. 491. 
von Hagle, Laaibrecbt* 434 

LadolL 434. 
voDHaaaelborcb, Heinrich. 136. 
Hasgo. S. OttenebOttel. 
Hathebert. 165. m. 189. 



H^tb^barti 359. 
Hathemar. 164. 

Heinrioh. 8. Kammei^r; SM4iffr. 
Heinrich. 347. 349. 
Heinrich. S. BramgtediK 
Heinrich, Ritter. 5ia 
Heinrich, Sohn der Ribqwr. 89i 
vonHeice^inge, I>1«ti>icli, Ritter. 

767. 
^on Helle, Itftter, 

Dogo. 8oa 

Markward. 671. 674. 
Hellingh, Knape» 749. 
von Helme, Heyne. 7*38. 
von Helmerlckegrorp^e", Göt- 

gchalk, RitteK 797. 
Herewig. 436. 
Bari eng. 139. 
Berico«. 351. 9^. 
Herimann. 169. 183. 300: 904. 940. 
Hermann, dag Geltung Sohn; 347. 
Hermann, deg Thancmar nnd Jodann 

Brnder. 313. 
Bermann. 371. 

Bermann, Deatgchmelgter. 463. 
von Beralo, Rüter, 

Gottachalk. 88a 

Bartwig. S. Bamburgigohe-Daiii- 
herren. 

Baggo. 830. 83a 915. 

Lfider. 780. 83a 

Nortmanik 57a 

Siegfrid. S. Baraburgiiche B«m- 
herren. 
von Beymechhade, 

Conrad. 779. 818— 83a 

Bartwig. 779. 905. S: Hambar- 
gigche Bürger a. v. Egich. 
von Herwardeghnden, Gebrg, 

Ritter. 636. 639. 633. Vei^n Hain. 

bargigche Vögte, 
von Hegen, Reimar, Ritler. 689. 
Beging. 371. 
Beggo. 384. 
von Begten, 

figgehard. 763; 

Thidericug. S. Bambnl^che 
Vögte. 
vonBeyde, Bernhard, Ritler. 584. 
Beyo. 43a 
von Biddegacker, Theod^eri^Jh. 

758. 
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Hildelev. 464. S. von Braek- 

thorpe. 
von Hildenbarch, Atbreckt 347. 
von Hildesein, 
Hugo. 477. 
Thangbrigge. 477. 
Hildeward. 165. 
Hildeward. 240. Hartwigs Vater. 

303. 
Hilde ward 9 Hartwigs Brader. 312. 
Hildeward. 384. 
Hize, Heinrich. 433. 
von Ho, Thiedbern. 188. 
von Hodenberge, 
Hermann. 384. 

Ludering. 48 N. z. Vergl. 38a 

vonHodendorp. S. Godendhorpe. 

Hoken, Diederich, Ritter. 793. 

805. 80a 854. 860-863. 864.886. 

89a 93a 

von Holbovede, Heithemricb. 

403. 
von Holte, Conrad. 734. 
Hermann. 610. 
Rudolf. 734. 
von Holthorp, Godescalk. 431- 
von Homore, Johann, Ritter. 930. 
von Horenberc, Arnold. 307. 
von Horge. S. von Harge. 
von Home, Nycholans. 340. 
Thetward. 340. 
von Horsebe, Hildeward. 403. 

408. 43a 
von Horst, 
Alardus. 369. 
Albert. 384. 

B er toi d; S. Haniborgische Vögte. 
860. 861. 864. 883. S. Sege- 
berger Vögte. 88a 894. 928. 
Diedricb. 377. 
von Hostede, Friderich. 385« 
von Hude, 
Alardas. 4ia 472. 
Lttder. 303. 
Lüder. 730. 

Martin. 385. 4ia 423. 454 457. 
491. 
Hngold. 154. 183. 
Hogo. 373r 
von Humersbotle, 
Hartwig. 883. 930. 
Lambert. 578. 703. 



Hnftberg,-V<>lrad, Ritter. 606. 671. 

679-«81. 
von S. Jacob, Gerhard. 331. 
von Jericho, Albrecht. 239. 
Godela. 339. 
Hartraann. 174.339. 
Heinrich. 339. 
Ro. 811. 
Rudolf. 33a 
Jerre, Sigfrieds und Thethards Bru- 
der. 683. 
von lllesthorp, Gertrud. 434. 
imico, Vater des Reimar. 18a 
von Imina, Heriman, Ritter, lia 
de Indagine. S. von Hagen, 
von Insleve, Bernhard. 661. 
von Insula, (vom Werder)) 

Borchard^ 578. 

Vrowin. 563. 57a 
Johann. 189. 
Johann. 349. 
J o h a n n , des Thancmar und Hermann 

Bruder. 314. 
Johann. 433. 
Johann, Ritter. 431. 
Johann (von Lyntio). 437. 
Johann, Sohn des Twar. 893. 
von Jorke, Georg. 728. 

Heinrich. 72a 
Josarius. 224. S. Schenk. 
Jordan. S. Truchsess. 
Jordan der Junge. 433. 
von Ippenerde, Aldag. 384. 
von Irkesleve, Borchard. 53a 

Hanto. 536. 
von Islinge, Johann. 578. 
Lage, Ritter. 55a 
Lambert, Ritter. S. von Wedele. 
Lange (Longus), Markward. 564. 
von Langwedele, 

Godescalk. 441. 

Thetlev. 441. 

Volquin. 441. 
von Lasbeke, Ritter, 

Hasso, 784. 837. 838. 867. 

Markward. 930. 
von Latendorp, Liefbelm. 441. 
Laurentius, Tuki filius. 864. 
Lendi, Nicolaas. 804. 
von Lerhorn, Weimer. 509. 535. 

.595. 
von Leste, WHlo. 384 N.6. 



von Levamant, Ott0.4S.8cheiikMi. 
von Lindena, Burekar^ 434. 
Hlldebarg. 434. 
von Line, Albero. 457. 

Alb er o, jmk 457. 
Friderich. 457. 
Hermann. 551. 
Johann. 457. 
Thetburie. 434. 
von LIstmandebroke, 

Christian. 331. 
von der Lit, Heinrich. 32a 
Sigebodo. 434. 
Lluder. 169. 179. & Vögte. 
LIndolf. 169. 
Llutolf. 80. 
von Liunersberg, Bran|ig. 356L 

S. von Luneberge. 
von Lode, Johann. 418. 
vonLongoPon4e,Swideger.25a 
von Louenborch, Werner. 463. 
von der Lu, vergl. Soalietiis, 
Gerlag Sculte. 704. 733. 73a 
Johann Sculte. 733. 
Lubbecin. S. Lnppentin. 
von Luchowe, Hermana. 334. 
Luder. 334. S. von Oomonde. 
Lndinger, Ritter. 431. Vergl. von 

Bollenhusen. 
Ludolf, Ritter. 238. 
Ludolf, Ritter. 5iia 
Ludolf. 35a 385. 
von Luneborch, Genehard. 507. 

Otto. 563. 
von Luneberge, 
Erpo. 306. 314. 331. 333.:3I& 353. 

355. 358. 
Erpo. 704. 733. 73a 83h 
Luppentln, Lubbecin, Labetin. 
Markward, Ritter. 781. 764. 796. 
Lupus. S. Wlf. 
LuBcus. S. Schele. 
von Ltttowe, Heinrich. 50a 
von Lutrelberg (LuttekeaborgX 

Walter. 339. 
von der Lyd. S. Lit 
Macelin.7a Ritter, Brader deaEra- 
bischofes Liediar. Meaelln. 13a 
von Machdestethe, 
Conrad. 389. 

Friderich. 33a 35a Wa 384. 38a 
Hildewaris. 38ft • 
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VDB Madel««» Oiedrioh. 561« 
TOD Mandesle, Heri^^n. 474. 
Man egold. 1101340. 
Manegold. 320. Vater des Diedrich. 

348. 
ManegoU. 434. 
von Mareboldestborp, 
Bruno. 434. 
Segeband. 625. 
Marcrad. S. Holsteiniacbe Banner* 

herren. 
Marcred, Friedricba Bruder. SO.-; 
Margareta. 34a Mil ihren Kindern 

Jacob and Gertrud. 351. 
Marcward. 230. 249. 259. 261. 
Maricward, Bruder des Holstebii- 
schen Statthalters Tymmo. 441. 443. 
MariLward, Tymmo*s Sohn. 677. 
Martin. 423. 
Matthias. 348. 

von Medebeke, Albrecht. 563. 
von Medinge» Werner, Ritter. 

517. 625. 760. 804. 834. 
Meiner, Etheien Bruder. 312. 320. 

330. 348. 
Meingoz. 80. 
Meinhist. 80. 

voo Mensiage, Rabodo. 384. 
Menzo. 648. 

yonMercele,Merkele,Merzele, 
Mertzielo, 
Gerhard. 271. 
Johann. 334. 348. 41& 
Lluder. 473. 
Willekin, Ritter. 283. 
Wilhelm. 334. 
von Meynerschen, Luthard. 350. 
von Minstede, MScolans. 768. 
von Myntenstede, Ritter, 
Hermann. 428w 
Segeband. 42a 
von Alodehorst, Ritter^ 
Reimar. 755. 

Rey mbert 611. 612. 682. 702. 773. 
von Meine, Nulne, vonMolen- 
dino. 
Enerbard. 5231^5. 
Thiethard. 387. 
W^erdag. 404 
von Mone, Jacob. 48Sk 614 N.7. 
da Bf o nie. S, vom Berge. 
Movdere, Gettain, Ritter. 738. 



Hotemniedauele, Bertram. 883. 
Hinrieb. 883. 
Mole, Markward. 57a 

Waltbert 238. 
von Netelenburg, Werner. 

372 N. 3. 
JNicolaus, Ritter. S. Parkentin. 
Nlcolaos, Folperti, Ritter. 684. 
Nicolaus. 419. 
Niger, Hauke. 683. 
von Nigenhusen, Hartwig. 846. 

Johann. 30a 
Niuelung. 387 N. 2. 
Nene, Wilhelm. 443. 
von Nubele, Nicolaus. 544. 
von O, Sigebrecht. 434. 
von Ode, Ernst. 284. 287. 
von Ochtenhusen, H. 434 N. 10. 
Hanegelt 434. 
Oddo. 371. 

von Odem, Ritter, Hnnerus. 625. 
von Odeslo, Markward. 387^ 
Odico. S. Adico. 
von Osinge, Ritter Heinrich. 517. 
Herewic. 625. 
Oslev. 929 N. 5. 
von der Oste, Augustin.- 831. 
Bertold. 434. 
Egehart 434. 
H. 831. 
HUel. 434. 
Th. 434. 
Walther. 434. 
von Osterborg, Ritter, Cunrad. 661. 
Thidericos. 817. 
Otbert. 341. 
Othelric. 230. 240. 
von Ottenebutle, Ritter, 
Hartwig Bosch. 404. 
Etheler. 505. 
Hartwig. 716. 781. 784. 795. 808. 

819. 820. 
HasBo, Sohn Heinrichs, Vogtes 

von 0. 188. 
Hasso. 781. 795. 
NicolauB. 716. 795. 
von Ottenhusen, Segeband. 434. 
von Ottesbude, 
Burchard, Ritter. 553. 671. 6^. 
Eckehard, Ritter. 80a 
Eggeric, Ritter. 819. 830. 888. 
860-8^864.865. 



Hastfo. 716. 886. 

Heierich. 716. 
von Otteshusen, Heinrieb. 791. 
von Ottenstede, 

Hermann. 723. 768. 
von Otterstide, 

Arnold. 434. 

Bertold. 338. 434. 

Ludolf. 434. 

Sigebrecht 434. 
Otto. 272. 304. 
von Owmonde, 

Albero. 334. 

Arnold. 271. 

Diedrich. 162 N.34. 

Diedrich. 324. 34a 349? 355. 

Ltider? 334. 
von Owenburch, Friedrich. 258. 
vonOzstrowe, Conrad, Ritter. 767. 
Pade, Eier. 384 N. 10. 
Papewlf, Ritter. 564.648.664. 671. 
681. 682. 743. 796. 

Wlving. 598. 

Wulfold. 674. 
von Parkentin, Bitter, 

Brelde. 59a 

Detlev. 569. 834. 915. 9ia 

Gottscbalk. S. Overboden von 
Holstein; 

Gottschalk. 598. 

Hartwig, Gottsehalka Sohn. 535. 
634. S. Truehsess. 

Heinrich, Hartwigs Bruder. 634. 

Markward. 744. 

Nicolaus, Gottschalks Sohn. 4ia. 
535. 

Wihardis. 634. 
von Partseuwe, Volquin, Bitter. 

626. 784. 
von Pinnov, Reinher, Bitter. 

387. 489. 489 b. 490. S. Vögte, 
von Plawe, Zabel, Ritter. 817. 
von Plesse, Helmbold. 313. 
von Pleseewitz, Ritter, 

Arnold. 648. 

Heinrich. 563. 648 N. 10. 
von Peele, Philipp, Rillten 727. 
von Poggense, Hartwigs Ritter. 

57a 
Polen, Nicolans. 768. 
Pollex, Johann, Ritter. 584, 590. 
Ponsiffl, Johann. 8dl. 
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Poppo. 80. 

von Porscvelde, Timvia, Ritter. 

595. 
vonPrato, (vonderWiaeh?) Rhier. 

Markward. 578. 

Siarcus, Syrlcasi 441. 480. 493^ 
506. 516. 

Tbietbern. 441- 64a 
von Pratsowe, Hartwig.^ 646. 
von Predole, B«nediet. 44L 443. 

Schaeeo. 441. 
von Raboyse, Rittern 

Borcbard. 759. 819. 820; 

Hermann. 819. 820. 

Lambert 759. 
VOR Üacesbarg, 

Fridrich. 401 N. 5. 402^* 

Godeco» 673. 
viyn Radol'O'esiede, Rudolf. 540» 
Rad u l f , Sohn deft^OrerbodenTymmo* 

441. 
Rainer. 183.300. 
Ramward. 80. 
Ramword. 119. 
Rantzau, J^ohann* 500^ 501 
Rathard. 119. 
Raveny Ritter. 506. 
Reddttg. S. KIkhenmelster. 
von Rederc, Conrad,, Ritter. 817. 
Reimar, Sohn dea Imlco* 188^ 
von Ä-eimafabiwen, FrledricJi, 

Ritter. 683. 7<30i 821. 
Reimbert, RUter. 57a 
Reinfrid. S. von SciNriemere. 
ReinffOSL ll9i 

Reinward. 119. 120. 129. 131. 
von Reihen, Rechen, 

Mb«ro. 249. 261. 271.%30S. 

Amalung. 334. 

Ecbert. 337. 

Gyaelbrecht. 337. 

Heinrich. 247. 249^ 261. 27K 308. 
337. 358i 

Theodoricus. 162 Ni 34 
Rembert. 162. 
Remnald. 13% 

voll Rettkigge, Wluard. 188. 
ron Reonowe^ Ritter» 

Berthold. 512. 539. 

Berthold. 064. 670^K 743.760. 

704fr 
Johann. SI0i 820» 801 914 03a 



]llajri.waff4 512. 535. 538. 5391 
559. 574 579. 598. 671. 

Marlcward Lange. 606; 
von Reten, Bertold, RUter. 797. 
von Retthen, Bertoldi 474. 

Tbidericos. 474 
vonRevetlo, Reventlo, 

Godschalic. 464 

Hartwig, Ritter. 624 743. 
R e y m e r , Ritter. 548. S. von Wedele. 
Ribe, Ritter, Hermann» 77a 

Hermann Jan. 889. 
Riebern. 751. 752; 
Rieb er t, BrnderdeaDadomid Adieo» 
154 169. 181. 183. 30a 272 N.2. 
S. Stader Vögte. 
Riehard. 164 17a 
von Ricbowe., 

Wedego,, itttter. 767. 
von Riclinge, 

The^ieoo.. 163a Tbederus; 200. 
Ricquin. 341. 
von Ride, Volbestl 384 
von Ringm«re,. Rother. 38dh 

Thetmar. 384. 
von Ritscerowe, 

Albero.^ 538—539. 5. TmehscMw 

Bertold. ai4 

Hartwig 915^ 9ia 
Rocher, Ritten 405. 
von Rode, Conrad. 307. 

Rodulf. na 

Roggo, Godefrid. 431. 
Rotbert. 164. 

Roth mar. S. von Apelderlo. 
Rufus, (Rothe?) Walter. 384 
Rusche, Otto, Ritter. 57a 775 N.3. 
Rust, Herm^arnn, Ritter. 4&L 
von Salem, Nico laus. 405. 
vonSalzwitelen,Friederich. 177. 

Volrad. 177. 
von Sauden, 

J o ha nn^,. Ritte«. 431. 
von Santberge, Ritter. 

Emeco. 64a 

Uinrich. 871. 

Marls^ward. 862. 864 
von Santscampe (I. Santbei^ef) 

Emeke, Ritter. 67K 
Scacman, Thiderlnusw 523. 
Scftrpemberch, 

Ladolf, RÜtw. 750. 77^. 77a 



vomüceiienbrerke, ][MMick 33L 
Schacco, Ritter. S. vo» Predole.. 

Ecgehard. SiHaaibQrgischBDoin- 
heirenL 

Heehard. 776. 

Heinrich, Knape. 507. 

Heyne. 857. 945. 

Lttder. 917. 

Markward. 67r. 
Schele (Lmcoa), Ovo^ 640 N^a 
Schenk, Otto, Ritter. 817. 
Stocke, Ritter, 

AlveHch. 580. 5811. 

Herrmann. 58^ 581. 
von Seoisike, 

Erich, RitterL 500. 60a 
vonScorlemer, Ritter, 

L4idewig; 750. 

Ludolf. 329. 

Ludoir. 77a 

Reinfridv 387. 401.N.3i 40B. & 
TruehsesA 44a. 482; 483. 

Reinwardi 930t 
Scolte, Ritte«; 404 N. 2. 

Bertold. 843. 84a 

J o ha n n. 843. 846. Ver|;l. vonderL«. 
von Segheberghe, Ritter. 

Gottsohaik-, des TroehseescD 
Sohn. 702. 766. 819. 820. 

HvTtwig. 743. 

Mark ward. 743.751. a'BniefcscM. 

Otto. 819. 

Timmo. 401 N.4 S. PrefectL 

Vicpert 329. S. TmchseMu 
von Sehusen, B^rnliaTd. 351 If.3. 
von Seicingen, AdolL.434 

S«gehodo. 404 
von S«leie, Theodolf. 384; 
von Serinv lüdo: 343. 
Seveke, Sigest. 7UL 
Sibico, Sivico, BfoderdeeGcraag. 

7a 119. 
Sibern. 371. 

Sibert 8a S. ton Alvema. 
Sichenamd. 31&.. 
Sifrid. 164. 174 

Sifrid, Ritter. 600. Bruier des RÜ* 

ters Thethard. 680. Vttf gL von 

Ghicowe. 

Sigero (y^ii:ata4«?) 16a 230^ 34a 

VergL £.. J. d« Wes4pJiaUB) 

•iaedi Xo«.l4^20440f. 
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F«« S iferiido rpe. Hei erUk 9 Ritter. 

803. 
Ton SlamerMorp, Rlttar» 
£ggo. 664. 671. §74. 
Hartwig. 664. 
Johann. 776. 766. 936. 660. M\. 

864. 867. 804. 014. 6». 938. 
Markward. 664. 
Nicolaus. 664. 
SlBT«, Heinrich. 369. 384. 38». 
vonSlecen, (*« Siedeten f) Em eko, 

Ritter. 80a 
voB 'Sledeseo^ Gerhard, Bitter. 

620. 
von Sintere, Diedrlch. 384 N.8. 
von Smalenstide, 
Herder. 441. 443. 
Ratold. 441. 
vonSnakenbnrc, Gherard. Ritter. 

738. 
Sold er. S. Snider. 
von Somersberch, Bronlng. 

234. 
von Stade, Staden, 
Adolf 434. 
Alexander. 418. 433. 
Conrad. S. Domherren zuStAn- 

Adharim in Bremen. 
Friedrich. 383 N. 7. 
Gernand, Ritter. 531. 533. 
Gott fr id. 350. 
Heyo. 434. 
Odai ric. 118. 
Willnelm. 380. 
von 8teen, Walther. 434. 
TOD Stelle, Albero. 457. 473. 
Albero. 846. 
Friedrich. 457. 
Heinrich. 457. 
«yhern. 333. 
von Stennelde, Marcrad. 188. 
von Stenvorde, Ludolf. 433. 
von Stitelorp, Wolthard. 384. 
Northong. 384. 
von S4ore, Ritter, Heierik. 486. 

Oddo. 486. 
Storni, Lader, Ritter. 671. 
Stormariug, Bitter, 
Hartwig. 564. B.Overbode. 556. 

578. 660. 684. 716. 
jKlarkward. 564. 577^57^ 998. 
716. 753. 758. 



«ouaeteik. S64. 677-5101 90a 

648. 660. 71& 
Heinrich. S. HanAufgltcfae Dom- 
iMiren. 370. 660. 
Struve, Manegoid, Ritter. 834. 

874. 875. 
von Stnrede, Reiner. 384. 
Suether. 170. 
Snether, «tter. 431. 
Suether. 410. 
Snider, Rkter, 
Heinrich. 784. 8. ÜidenborgiMhe 

Vögte. 
Johann. 648. 671. 
von Sutherhem, Satkeraetn» 
Meynrich. 433. 
Conrad. 474. 
von Swanewede, Borchard. 337. 

340. 454. 
von Swartenbeke, Wlveke, Rit- 
ter. 017. 
Svaf, von Swaven, Swavns, 
Swevas, Ritter, 
Diedrich. 118. 
Engelbrecht 385. 
Heiartcfa. 38!(. 

Nicolaus. 578. 671. 674. 810. 820. 
Swin, Johann, Ritter. 860. 861. 

804. 
von der Swinghe, Ludolf. 434. 
de Sylva, Bertold. 434 N. 30. 
Tado. 80. 
Thancmar, Bruder des Hermann 

und Johann. 313. 
Theoderik. 8. von Oumund, von 

Reke. 
Thetbern, Sohn der Frau Heyleken. 

716. 
Thetbern, Broder des Ritters Voke. 

6S3. 
Thethard, Ritter. 683. 
Thidericns. 347. S. Truchsess. 
Thidericus. 110. 130. 130. 131. 165. 

170. 
Thidericus, Ritter, Sohn des Statt- 
halters Hartwig von Stormarn. 57& 
Thiedheri. HO. 
Thiethari. 83 N. 3. 
Thietmar. 160. 
Thietward. 947. 340. 353. 350- 

361. 
Thitmav. 181. 



?on Thornew4iir4, 

Friifcerieh. 343. 

Gelmar. 343. 

Heinrick 3C 

Johann. 418. 

Tbidericns. 343. 
Thrubert 161. (371.) 
Thrnln«. S. Troehsest. 
Thnto. 130. 
Tiedwic. 110. 
Tiemar. 115. 
von Tilbergh, 

Dietrich, Ritter. 767. 
Timme. S. Overboden von Hobttte. 
Tode, Lndinger. 360. 
de Torrenthe, 

Heinrlcli, Ritter. 631. 671. 674. 
von Traiowe, Ritter, 

Heinrich. S. Schenke; 483. 483. 

Hermann. 015. 

Hermann Lange. 018. 

Markward. 443. 

Werner» 578. 
von Trauenemunde, Ritter^ 

Godescalk. 757. 

Rudolf. 578. 648. 
von Trawfize, He1nric4i) Bitter/ 

508. 
Udo. 161. 165. 170. 180. 
Unrowe, Ernst 365. 
von Utaspe, Üledrieli* 339. 
von Utbremen, Werner. 351. 

Eilika. OM. 
von Utlede, 

Hartwig. S. Notarfen iiad Harn* 
burgische Erdlischöfe. 

Heinrich. 308. 334. 840. 
von Valdersha, Christian. 360. 
von Valkenberg, Burgmann. 433. 
vonValkensteln,Biirc«iard. 178. 

304. 
von Velthem, Godeffid. 474. 
Bertold. 474. 
V er est. S. Statthafter, 
von Vemern, Eier. 500. 
Fernandos. 330. 
von Vlasdale, Bernhard. 387. 
Voke, Ritter. 683. S. Thetbern. 
Volcmar. 160. Voiemars SOfane. ^30. 
von Voicstide? Domfna Tada. 

333. 
vonVolcmarrode,Friedrleh. 3t3. 
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Volmar, Ritter. 405. 

Volrad, Trachsess. 503. MO. 513. 

518. 
▼on Vorenhofte, Reiohard. 433. 

Arnold. 433. 
von Vorne, Albert, Castellanron 

Seeland. 705. 
von Frankenleoen, Conrad. 174. 
Frethericos. 341. 
Friedrieb, Marcreds Bruder. 80. 
Friedrich. 80. 
Friso, Gerhard. 457. 
Heie^us. 648. 
Frltheric. ILO. 170. 180. 247. 253. 

Vergl. von Machtenitede. 
Vrowin. S. de insula. 
Wackerbart, Ritter. 048. 

Coneke. 883. 

David. 883. 

Lucia. 883. 

Lflder. 883. 018. 

Otto. 824. 883. 015 018. 
von Wakenbeke, Thietbern. 

441. 443. 
Walebron. 164. 
Walemann. 115. 
von Waiesthorpe, Jobann. 703. 

805. 
von Walle, 

£ngelbrecbt. 247 N.l. 240. 253. 
250—261. 287. 200. 314. 353. 

Eberhard. 200. 353. 418. 410. 
von Walporc, Heinrich, Truch- 

sess. 316. 
Waltard. 183. 
de Warda, Hugo. 247. 
von Wardenberg, Conrad. 340. 
Wasmod, Ritter. 517. 
von Wastine, Wolf. 568. 
von Wedele, Ritter^ 

Haaso. 387. 483. 

Heinrich. 387. 

Heinrich. 810. 820. 838. 883. 

Hence. 57a 648. 720. 

Heyne. 702. 

Lambert 50a 601. 603. 

Nico lau«. 784. 706. 

Reinbern. 387. 552. 556. 557. 564. 

Reynmar. (548.) 574. 583. 500. 632« 
671. 702. 720. 
von Wekkige, Wiebern. 188. 
Wende» Ritter. 671. 



Wendeler, Gerwarda Brader. 314. 

Wernhildis. 273. 

Werno. 165. 160. 

von Weraebeche, Wolfard. 441. 

von Wesenberghe, 

Burchard. 664. 

Heierik. 804. 

Johann. 804. 
von Westenem (l. Westence?), 

Heinrich. 300. 
vonWe8ten8e,Eineko,Ritter.648. 
von Weaterbeke, 

Bertold. 434. 

Eier. 256. 257. 

Hermann. 434. 

Johann. 256. 257. 
von Weta, Heidenrich. 204. 
von Weya, Weyge, Wege, 

Elizabeth. 200. 

Friedrieh. 358. 454. 

Gerlac 200. 
von Wicstede, Heno, Ritter. 

625. 
von Widehorne, Rimar. 384. 

Halmward.384. 
von WIdestem (Wildessen), £c- 

bert. 162. 
Wicprecht. S. Truchsesaen. 
von Wiersrode, Hermann. 838. 

014. 018. 
Wilbern. 371. 
Wilde, Robert. 385. 
von Wildestorp, Harzuuicb.434« 
von Wilen, 

Gotschalk, Ritter. 810. 820. 
Willehelm. 340. 
Wiilekin. S. Marschttlle. 
Willo. 48. 120. 131. 161. 165. 170. 

170. 180. 
von WiUtria, Diedrich. 443. 

Otto. 443. 
Win and.. S. Truchsesaen. 
von Winningfausen, 

Conrad, Ritter. 886. 
von Wlntberg, 

Volcwin, Ritter. 683. 
von Winterstet, Schenk« 408.480. 
von der Wisch. S. de Prato. 
von Withenstad, Böge. 322. 
Ovo. 322. 
von Witin, Conrad. 25a 

Egegoipb. 258. 



von Wittenbtireb, Otto. 387. 

388. 
von Wittorpe, Ritter, 

Heinrich. 77Q. 

Segebando. 625^000. 

Seg-ebando. 000. 
von WlogliDgen, 

Thitmar. 313. 360. 
Wolbert, Ritter. 431. 
Wlf (Lupus), vergL Papewlf. Ritter, 

Albrecht. 015. 

Markward. 578. 804. 

N. N. 610. 670. 680. 744. Vergl. 
Truchsess. 
von Wulfenbuttele, 

Ecbrecht. 818. 
von Wlfisberg, 

Reimar, Ritter. 683. 
von Wo tm ölte, 

Mark ward, Ritter. 703. 805. 
Wrideke, 

Bertold. 337. 

Diedrich. 340. 348. 355. 

Erpo. 472. 

Gerfrid. 34a 355. 457. 48L 
von Zacharan, Wilhelm, Ritter. 

405. 
vonZantberch. S. von Saatberge, 
von Zelezen, Ernst 258. 
Ernst 25a 
von Zestere, Ziestere, Ritter, 

Burchard. 60a 716. 780. 

Hermann. 606. 608. 78a 

Lambert 608. 716. 780. 
von Zuegen (Siggen?), Barcb- 

bard, Ritter. 560. 
von Zulen, Ritter, 

Jobann. 648. 

Volrad. 857. 
vonZweiebeke(Scbwelbek),Ger- 
fiard, Ritter. 854. 

k. Bürger verschiedener Städte. 
Brannschweig. 

Engelhardi, Henricns. 695. 

Ni^er, Rodolfus. 625. 
Bremen. 

Alberich. 160.24a Dede, seine 
Ehefrau« 16a 246. 

Albertus. 355.. 

Albertus, films Rolandl jnxta 
aquam. 423. 
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Bolte, Berdd. 4ia 

Gavpo, flerbert. 473. 

de Domo, WoUh«r. 3&5. 

Doneldey, SifrM. '353s. 4l8j' 

Eccahard aadBdiie£li«ini« I?au- 
lina. 214v > - 

EI y erteil. 8. Alberleb. 

Gerefrid. 355. 

flardmaiiB. 355. 

Herbord. 284. 

Holdo. 355. 

Hoxo. 355. 

Jordan. 355. 

Herrn Lucen Sohn Johannes. 
472. 

Fraa Mathildis Sohn Hermann. 
355. 

von Nienbarg, Olricaa. 355. 

Radoir, Radbold. 423. 

Roland US juxta aqnam« 355. 423. 

Rike (Dives), Bertram. 355. 

Swarte (Niger), Bertram. 355. 

▼on Wailge, Alardus. 355. 

von Wonstorp, Aiardns. 355. 
Thedraar. 355. 
Campen. 

Stovenheyt, Johann. 713. 
Cöln. 

von OuAfelde, Ladolf. 796. 
Crenape. 
Frau Benken Sohn Heynemann. 



Copmann, Nicolaus. 863. 

Godeke. 863. 

Grote, Wilhelm, 863. 

Haiae, Hermann. 863. 

Hovesche, Hinricb. 863. 

Hugo's Sohn Lodolf. 863. 

Kar sehe, Willem. 863. 

Liedege, Nieolana. .863. 

Wineken, Johann. 868. 
Franeeker. 

Amelung, Gretmann. 803., 

Gar ward, Grettnann. 803. . 
Hamburg. 

Advoeati. S. Vogt . , . 

Aio. S. WilleWn. 

Albus. S. Witte. 

Alexander, 763^. 

AI mar. 70L. Provisor S. Spiritus. 
744. 

Am«das, QUlcm* ' 

Bd.1. 



AfilBOW ;& ! 

Arnold. 65& 

Bekendorp, Eegbert 561. 
Godekin. 715. 
Ludake. 8ia 
vom Berghe, 
Ecbert. 561. 
HIarIcb, B. M. 812. . 
JohMB, Ecberta Sohn. 561. 583. 
504. 508. 610. Raihm. 702. 756. 
750.701.805.811.810.820,838. 
Johann jan. Rathmann. 847.850. 
905. 017. 
Bertold, Bathmaan. 
Dessen Sohn Nicolaus. 810. 
820. 871. 
Bertram, s. Esich. 
Hartwig, Bertrams Sohn. 772. 
770.871.TonHemychbude.905. 
Bertrammus juvenis. 504. 
Johann. 770. 807. 862. 864.886. 
887. 
Beyo, Rathmann. 486. 
Awa, Beyen Wiltwe. 550 N.2. 
Friedrieh. 550 N. 2. 818. 
Wlheydis, Beyen Ehefrau. 550 
N.2. 
▼on der Bille, 

Gotschalk, Rathmann. 017. 
Boecard. 685. 
Bodhe, 
Heinrich. 504. 
Hermann, dessen Söhne. 504. 
Volpert. 504. 
Wilrich. 504. 
von Boiceneburg, 
Conrad. 800. 850. 017. 
Heinrich, Rathmann. 518? 532. 
Jordan, Notarius civitatis. S. 
unten h. ▼. Vergl. Liber re- 
signat a. 1250. 
Wirad.285. Rathmann. 202. 310. 
von Born« (dePuteo), 

Johann. 777. 
Botterclot, 
Johann. 850. 

Nicolaos, Rathmann. 782. 
Walburgis. 850. 
von Bremen, 
Alward. 565, 
Reiaold. 747. 
Wolter. 583. 500. S(04. 744. 



Brun o, WaadickaMermidHattpt- 

a^nn.i 831.. i 
von Brunsvfyk» 
Friedrich, RathmaBtt. 300.904. 

606. 653. 
Jobana.. 577, 504. . 
Buch, Henneke. 715^ 
Busch, Nicolaus. 715. 
Butensoone, 
DIedrIck 850. 017. 
Nicolaus. 504. 
Thideman. 017. 
von Buxtehude, 
Bernhard, Rathmann. 557. 561. 
565. 581. 580. 500. 508.600. 606. 
627. 660. 670-681. 687. 702. 
707. 740. 743. 747. 
Bertram et Godesealk, ge- 

neri Bernardi. 627. 
Daniel. 600. 
Gertrud, Bernhards Tochter. 

747 N. 2. u. 4. 
Heilburg, Bernhards Ehefrau. 

747. 
Johann. 022. 

Ludolf. 743. 751. 752. 762. 764. 
777.778. B.M. 77^781.782. 
785. 838. 843. 
Margareta, Bernhards Tochter. 
747 N. 4. 
Buzthorp, Johann. 013. 
Kaie, Calvus, Lambert. 866. 
von Cöln, Gerhard. 017. 
von Gosveld, 

Hinricb, Rathmann. 800. 
Grane (Grus), 
Hermann, Rathmann. 770. 791. 

803. 800. 883. 
Willekin. 541. 577. 646. 707. 
von Crempe, 
Folbrecht 59a 74a 744. 
Heinrich. 744. 
von Gremun, Gotschalk. 504. 
Kruse, Hinricb. 633. 
von Kyl, Volcwln. 850. 
von Distorpe, 
Johann. 818. Angebllcber Bür- 
ger. 
Dorebant, Arnold. 540. 
von Doschiendorpe, 
Haiincbern und Friedrich. 
517. Vergl. 51& 
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Echardi, Johanft. 819. 6i0. 850- 
Ecko,RatbiiK843. S. von Hadeln. 
E «labert S. Tom Berg^. 
von Ellenstede, 

Radolf, Ratbmann. ^. 
Eier, d«r MiHlef. 687. 
von Erteneborg, 
Fredebern. 863. 864. 
Friedrich, Hartwigs Sobn. 598. 

631. 679. 680. 709. 

Hartwig, Rathm. 565.594.687. 

Hartwig, Ratbmann. 819. 820. 

838.857.860.861.865. B. M. 

870. 871. Rathmann. 883. 891. 

605. 917. 

Hartwig, genannt Löwe. 817. 

819. 914. 919. 926—928. 
Hinrieb. 863. 864. 
Werner. 594. 610. 625. 687. 702. 

740. 818. 
Widelcind. 862. 864. 
Es Ich, Rathmann. 292. 310. (905.) 
Bertram, sein Sohn. 541. Rath- 
mann. 557.561.^565. 580. 581. 
589. 590. 594. 596-598. 600. 
610. 624. 629.631. 646. 651.653. 
659. 669. 679-681. 685. 687. 
702. 709. 740. 743. 744. (905.) 
Bertram, sein Sohn. 905. 
Esich. 847. 
Hartwig. S. Bertram. 
Nicoians, Esichs Schwieger- 
sohn. 598. 
von Everittge, 
Hinrich, Rathmann. 809. 
. Verest. 809. S. von Rokesberg. 
Fläming, Heinrich. 740 N.3. 
Floren, Gide (Antiqnas). 817. 
Vogt (Advocati), 

Jobann, Hauptmann. 831. 
Voicolf. 784. Jacob« Sohn. 60& 

784. 
Volzeko, Jacobs Sohn. 594. 
Diedrich, Voizeko's Bmder, 
Ratbmann. 779. 782. 791. 
Vorrat, 
Heinrich. 725. 743. 
Hermann. 779. 781. 782. 
Franzofser, Johann. 850. 
Fredeberii.513.Lie!s:Fred«ward? 
Fretheri«n«, Rathmann. 517. 518. 



Vredeward, Rafbmnnn. ML 
Dessen Sdhne HefnfrUh. 549. 

660^ 703. 782. 800. 
JobaanoB^ 594. 
Nico laus. 606. 669. 702. 740. 

743. 847. 
Leo, Heinrichs Sohn. ?82i 
Nicoians, Nicolai Sohn. 847. 
Fritherictts« Rathnami» 518. 
Fromold, Rathmann. 392. 310. 
F r o w i n n s, instltor (fMmer). 703. 
Vnlhant, Johann. 8ia 
Gerbert 589 N. 2. 
Gerold, Ratbmann. 518. 
Godeco« Vergl. Ratmar. 
Mag. Godefrid. 742. 
Godescaik. 481. 
G o d escal k , Sohn der Fraa Adel- 
heyd. 679—681. 703. 707. 740. 
743. 744. 746. 759. 
Godonis (Godeke), 

Christian. 809. 819. 820. 
von Grabowe, Jobann. 937. 
von Grimme, Lndolf. 861864. 
von Grove, 
Diedrich, B. M. 779. 781. 783. 
784^788. 790. 791. 809. 831. 
von Groninghe, 
Lambert 759. 796. 803. 809. 
819. 820. 
Gras. S. Grane, 
von Hagben, Diedrich. 763. 
Lambert 763. 
Markward. 763. 
Hai i nebern, fieligbern, Heie- 
bern, Rathmann. 486. 513. 516. 
517. 532. 850. 
Helincbern, sein Sohn, Rath- 
mann. 779. 782. 784. 796. 809. 
834. 847. 850. 857. 860. 861. 
865. 879. 891. 

NlcotBtts und Bertram, des- 
sen Brfider. 850. 
von Hamburg, 
Bertram. 798. 
Gottschalk. 481. 
Hammen, 
Hey no. 659. 703. 739. 740. 779. 
781. 782. 
von Hathelen, 
Ecgbo. 843. 850. 860. 861*. 
Volctnar. 588. 594. 



Hardenaek«, Btyme. 715. 
Hardwig. 513. S. BerlrM. 

Conrad^ sein Sohn. 779. 
Ha^ftman. 577. 594. 
ti^tnvldh, RatkMim. 5ia 710. 

S. von Boiceneborg. 
Heinriioh, dte MdUer. S. Rete. 
Helpo. 808. 

Adelheid, dessen EbeAm. 808. 
Helprad. 516. 

Johann, sein Sohn, Rathmann. 
740, 781. 791. 
Hence, Sohn der Fraa Hfllake. 

Herbordufl, scriptor. 518. 
Herdve. S. Tbltmarsna. 
Hermann, Rathmann. 518. 
von Heralo, Hef&rich, Rath- 
mann. 740. 781. 784. 
Her ward, Rathmann. 486. 501. 

WiUekin, sda Sohn, Rath- 
mann. 581. 
Herward, Schwesteraohn de« 

Herrn W. Lerbona. 566. 
Herward. S. Wlllekin. 
von Hetfeld, 

Alb recht, der Manser. 653. 

Friedrich, dessen Sohn. 653. 

Heinrich. 702. 817. 881. 

Margaretha, AlbrechtaEbefrno. 
653. 

Thomas, Albrecbts Sohn. 653. 
Hildegnndls, Hilleke, Frao. 

S. Hence, Wlllekin. 
Roger, Hoyer, 

Hinrieh, a^Sofan, B.H. 812. 
von Holdenatede, 

Conrad, Rathmann. 883. 
Horborch, 

Bertram, B. Bf. 812. 

Wltlekfn. 715N.3. Ratfamann. 
847. 850. 853. 
von H6xter (Hoxarla), 

Cbrlstjnn. 747 R6. 

Conrad. 747. Rathmam. 883. 

Diedrich. 747: 
von Hatzen%l«rte, 

Ladewig. 715. 

Lndolf. 715 N.2. 
J^eobiia; S."Vblceko. 
Jacobns. 703. 

Thider, Jacobs Sohn. 800. 
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Mag. JonlBii.(voB B«lMMlwfg). 

566-998. 576. 65a 
Jordana« Ai^olda Ehefirav. 688. 
Lange (Longiis), 
Gerhard. 917. Capilaa«s&r831. 

Q16. 
Ueinrieh, Raümami. 884v843. 
847. 850. 860. 861. 966. 870. 
875. 891. 90a 917. . 
Otto. 614. 
Lethege, HetnrUli. 594. 
Löwe (T^eo), Rathmann. 518.541. 
563: 577. 568. 589. 594. 566-600. 
603. 611-613. 634. 629. 6)1. 649- 
651. 653. 67a 66S. 667. 703: 707. 
740. 885. 886. 
Hartwig. 899. 
Heinrich. 685. 

Hefa rieh, Löwe'a Schwieger- 
sohn. 679*^68L 784. B. BL 790. 
von Lonatttode, 
Markward. 687. 
Lüder. 703. 
von Lttneharg, 
Johann. S. Bamhorgfadie Dom- 
herren und Dominioaner. 
Johann. 794. ' 
Nicolaoa. 850. 
Otto, Rathhiann. d06. 
Lfitken (Parvl), • 
Conrad. 996. 
Dledrlch. 9S8. 
von der Marsch, 
Radolf. 703. 740. 
von Metseken-dorpe, 
Gerhard. 594^ 709. 766. 
Werner, B. M. 870. 871. 879. 
Rathmann. 883. 891. 
Miles. S. Riddere. 
Modeke, Fraa. 

Johann. 594. 740. 763. 
von der Molenbrngge» 
Albrecht 594. 
Rcymhern. SM. 
tor Molen (de Molendlno), 

Friederich. 703. 
Horsel, Hermann. 645. 646. 
Munt, Jacoh. 796. 
Tianne, 
Da(o)gmar9 Baihmami. 50a 
Thaiicmar.591.660. 666. 631. 
653. 



NIcolans, Rathraanni<906. 766. 

779. 781; 783; 784. 
NIcoUffH Mteolal 8ohn. 863. 
864. 876. 
vom Ne»se, Gode^ealfc. 594. 

Flicolaos. 856. 
ffi C0 1« as. 435i ' 'Rathmann. 740. 
In Rndiakesmhrke. 759. Vergl. 
fiiieh. 
NIebnrg, Godescalk. 740. 
Ode, Markwardylhr Sohn. S94. 
Oldardl, 

Borcfaard, Rathmann. 740. 
Oser, User, 

Johann, Bathmaan.850.89i.9l7. 
von Ossenwerder, 

Anno, Rathmann. 590. 594. 687. 
Mag. Otfrid. 589 N. 2. 
von Parchim, 

Nicolaos, Rathmann. 590. 631. 
Parvns. S. Lücke. 
Peter, Rathmann. 583. 606. 
Nicolans, sein Sohn. 594. 
Peter, der Frau Sophia Ehemann. 

594. 
de Puteo, Johann. 777. 
Ratmar, Rathmann. 486. 
Godeco, Godescalk. 687.669. 

747 N. 2. 
Gottfried. 665. 
Rese, 
Heine. 5dl. 703 N i. i- 
Jacoh, aeln Verwandter. 703. 
Biddere (Mtles), 
Anno, Rathmann. 589. 581. 594. 

631. . 
Friedrich, Anno 'a Sohn. 744. 
774. Rathmann. 779. 781. 783. 
784. 786-788. 791. 80a 831. 
Johahn, Rathmann. 809. 819. 
830. 834. 847. 861^-863. 864. 
870. 871. 883. 891. 
von Rokesherg, 
J o hann, Rathmann. 759.809.85a 
Nicolans, Ratfimaan. 779.809. 

860. 860. 861. 879. 
Verest 809. 
Verest jnn. 8Q0. 
Wichnrgis. 809. 
Rothnlf, Rathmann. 5ia 
Snisnake, Conrad, Raiha. 701. 
Santdard, Radmiam. 393. 310. 



Santreiger; Hltdehr^lt^di ^KOO. 
Schrie, ' • 

Bertram, Räthmaiin. OtV. 932- 

Margaret«. 932. 
Scinkel, NIcolaas. 85B. 

Peter. 853. 
Segfaewin, 

Sein Sohn Gerhard. 740' !V. 5. 
S i e g f r i d , Santdards Broder, Rath- 
mann. 292. 3ia 48a 
Siegfrf d, der Zdllner. 564. 570. 
574. 583. 592. 600. 610— <(l3. 
619. 649-651. 
Siede, MarkwaVd» 589ff.8. 
Smale, Ecgho. 85t). • ' 
von Stade, Conradv TDi." ' 
Heyne. 715. « 
Steding, 

Bernhard. 879. Rathmann. 917. 

Conrad, Rathmann. 779.7182. Y96. 
Stolle, Jack. 715.* 
von Stovern, 

Jacoh, Rathmann. 779.783.791. 

Reiner. 917. '' 

Strucroede, fficolauai 7r3: 
Stobbekesdorpe. 864.' 
Tammeko. 625. ' 
Tangmar. S. Nanne '''' 
T h e d 0, Rathmann. 583. 594.666.^40. 

Thideras,Rachmann.466. 51^.516. 
739. 

Tbl der 08. 594. Rathmann. 850. 

Vergl. Vobeko. 
Nicolans. 739. S. Domherren. 
Thitmarsns, 
H e r d V e , Johanns Ehefrau. 565. 
Johann. 565. 

J ha n n. 687. Vergl. 565 If i 2. 
von Twedorp, 
Hermann. 937. 
Otto, Schwiegeraohn des HÄrn 

Johann. 594. 
Otto, Rathmann. 750. 784. B.M. 
790.796.860.861.865.870.917. 
Johann, Rathmann. 561. 565. 
583. 590-594. 616. 645. 646. 
679-681. 685. 687. 709. 
Johann. 937. 
Wichman. 715. 

Wigersen, Werner, B.M. 813. 
Willekln, Rathmann. 606. 635i 
740. Alo's Bmder. 866. 
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Willekin» Sokn der Fraa Hineke. 
565. 577. 006. Soho der Ffaa 
Hildegande.Rathmann. 580.581. 
583. 590. 594. 645. 646. 
Herward, Willekins Soho. 
WUrad, Bathmann. 500. 
Mrindelmad. 685. 687. 700. 
WlUe (Albus), 
Hermann. 900. 

Johann, RathiD.784.791.80e.850. 
Werner. 685. 687. 709. 
Wlfhagen, 
Albrecht. 874. 877. 881. 
Eylbern. 702. 

£ylbrecht.763. Rathniann.791. 
Johann. 702. RathmaDn.819.8aO. 
Lambert 702. Rathmann. 740. 
763.809. 
Wolpert685.709. Rathmann. 740. 
Womele. 687. S. Windeimnd. 
Wnnner, Rathmann. 518. 590. 594. 
600. 606. 625. 631. 669. 679. 
681. 700. 740. 
Wonner jnn. 8D9. 
TonWonsdorp, Reiner, Rath- 
mann. 580. 581. 583. 500. 594. 
Wrac, Diedrich, Rathmann. 857. 

917. 
Tfcen (YkonU). 
DeMM&Tochtermann Ulrich. 932. 
Harderwyk. 
S:cnUeta8,Gherlawa,coDsaL790. 
Pape, Gerard, consol. 790. 
Hit&acker. 
Aroeaflete, Conrad nnd Thi- 

derlcns. 849. 
Garnifex, Hermann. 849. 
Dusere, Heinrich. 849. 
Hermann. 849, 
Faber (Schmidt), Johann. 849. 
yoko, Heinrich. 849. 
Hamele, Heinrich. 849. 
Hasenvot, Hieinrich. 849. 
Knolle, Ghyseko. 849. 
Pislor (Becker), Martin. 849. 
Rottheke. 349. 
Rotcfaer, Johann. Dessen Sohn 

Heinrich. 849. 
Sartor, Henricos. 849. 
Swerne, Bernhard. 849. 
Swoblz,.£Gghebard. 849. 
Swolttic, Johann. 849. 



London. 
Merbode, Gerhard, AldenMO 
der deotachen Hansa. 798. 
Lübeck, 
von Bardewyk, Friedrich. 504. 
von Deline, Johann. 563. 
de Domo, Aifwln. 504.647.707. 
Hillemar. 594. 
Homers Sohn Hermann. 566. 

567. 576. 
Mönch, Rndolf. 707. 
Storm, Hermann. 563. 647. 
Vorrat, Heinrich. 594. 
Vrowedhe, Nicolans. 842. 
von Wittenbnrg, Heinrich. 

594. 647. 
Wrot, Rndolf. 594. 
Zworbe, Bertold. 654. 
Lfineborg. 
Adhebold. 829. 877. 888. 911. 
Alardus, praepositas. 517. 
Albus. S. Witte. 
Andreas. 851. 877. 025. 
de Arena, Harena, 

Friedrich. 829. 

Hermann. 925. 

Jacob. 517. 

Volcmar. 760. 829. 877. 888. 
Bere, Johann. 851. 877.. 
vom Berge, Johann. 776.' 
Benedictus. 517. 
BenedictaeSohn Heinrich. 829. 
Bertold, B.M. 517. .< 

Sein Sohn Johann. 776. ^19. 
877. 888. 908. 911. 
Bere, Johann. 851. 
vom Bomgarden (de Pomerio), 

Roger. 742. 

Nico laus. 742. 
Burmester, Diedrich. 851.877. 
Dicke, Johann. 851. 881. 925. 
von Doschienthorpe, 

Haiincbern und Friedrich. 
517. 
Elers Sohn Johann. 925. 
von Erteneburg, Medrich. 

829. 
von Eylbeke, Sigfrid. 888. 
Garlop,Gherhard.829.85i.877. 

881.908^911. 
Gerberts ;Sohn Thitmar. 760. 
Herder. 85L 881.882. 



▼0hl Hert«sbergbe« 

DIedrieh. 877. 88& 
Herwigs Sohn Otto. 861. 862. 

888. 925. 
Hof er. 517. 

Sein Sohn Johann. 851. 
Holle,. Albr^cht 851.881. 88S. 

901. 006. 925. 
Hoppensack, 

Ludolf. 851. 881.883. 
Hoyke. 517. 

Sigfrid. 886. 
Hotaenvlet, Johann. 888. 
Jordanns. 742. 

Parvns (Utke). 517. 
Kind (Pner), 

Heinrich. 749. 

Nicolaos. 517. 829. 88a 
Lange, Bertold. 90a 911. 

Eier. 742. 
von Lubeke, Hein rieh. 881. 881 
Johann. 76a 776. 
von Melbeke, 

Johann. 776. 829. 85L 877. 881. 

Will ekln. 742. 
de Molendino^ 

Nicolaus. 881. 882. 925. 
Mttnter (Monelftrios), . 

Eggehtird. 760. 
Oltbern. 517. 
Om, Johann. 851. 
Parldams Sohn Nicolaos. 742. 
Paron, Friedriche 908. 911. 

Nicolans. 829. 
Prekeli Joh>ann.. 85K 
Putei,. Gevbert. 906. 911. 925. 
Remensnldet, 

Heinrich. 829. 851. 
Ricberns Sohn Dfedrich. 742. 
Ridder (Miles), Christian. «19. 
Rofsac, Diedrich. 742. 776. 
Sceubeke (I. Stenbeke). 851. 
von Schiltsten, 

Alardus. 851.877.888.908.911. 
Seghehards Sohn Conrad. 966. 

911. 
Stove, LadolL 517. 
von Saite (de Saline), 

Hartwig. 888. 925. 
TidericttS, Soltemdsfer. 829. 
T^dens Sohn Johann» 742. 
von messen, Johann. 881.882. 
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de Valva^ ThMerlcos, 517. 
Vfeiewsrd. 877. ilOa 911. 035. 
Widekind. 517. 
von Witinge, Eier. 881. 882. 
Witte (Albus), 
Hermaiin» Hegen Sohn. 881. 

868.919. 
Hoger. 742. 

Johann. 881. 882. OOa 911. 
925. 
Wolberts Sohn Albrecht 925. 
Zabel, Bernhard. 742. 

DIedrich. 829. 908. 911. 
Lttttich. 
Johann, Sohn des Gnleman von 
Halle. 816. 
Mfirkische Stftdte. 
Lambert Stark (Fortis). 503. 
Bernhard von Herynge. 503: 
Alard von Quersted. 503. 
Gerhard von Uaden. 503. 
Hildebolt von Salzwedel. 

503. 
Conrad von Salawedel. 503. 
Christian Ridder zu Salzwe- 
del. 760. 
Mastricht. 

Gerhard Goismar. 816. 
Albert Calsop. 816. 
Robertus supraMonetam. 816. 
Jacobus Trahineit 816. 
Rendsburg. 
Johann Schele (Luscus). 785. 

787. 78a 
Nicolaus Witte (Albus). 785. 
787. 788. 
Rostock. 
Engelbrecht vom Bomgar den. 

728. 
Zwone. 728. 

Hinrich, Adolfs Sohn. 728. 
Johann, Zegefrids Sohn. 728. 
Hiarich Wise (Sapiens). 728. 
Hermann Billerbeke. 728. 
Volcmar Swarte (I^iger). 728. 
Johann Hoppener (Humularins). 

728. 
Willekin. 728. 
Soest. 

Johann. 559. 
Renold. 559. 
Rotger de Nnco. 559. 



Stade. 

de Arena (voa Haren) vom Sin« 
de?X litidolf. 563. 

Bube, Johann. 843. 

Christian. 843. 

de Domo, Meinrich. 563. 

Gunters Sohn Johann. 563. 

von Hagen, Wichaann. 843. 

von Huchdebrugge« 
Reiner. 563. 
Werner. 563. 

Hüne, Lttder. 843. 

Mttnter, Friedrich. 563. 

Rothe (RoBsns), Lttder. 563. 

Schildener (Clypeator), Hein- 
rich. 563. 

von Twilenflet, Reinhold. 563. 
Wenbirge. 

Hisse 11 n, Gretmann. 893. 

Jarich, Gretmann. 893. 

Wihrand, Gretaumn. 893. 
Wildinge. 

Ado^ Gretmann. 893. 

I. Landleute und nicht näher 
bezeichnete Personen. 

Alburgis. 507. 
Altger. 322. 
Amme. 131. 

Arnold. Holländer. 129. 
Arnold. 322. 
Bernwe. 322. 
Herta. 506. 
Bette. 322. 

Böge, Thetward. 322. 
Brother. 322. 
Brunward. 552. 
Burwido. 5. 
Conrad. 259. 
Costinos. 349. 
Daniel. 322. 

Sein Sohn Heimeric. 322. 
Diddo, Friese. 1201 
Diligis. 322. 
Dode. 322. 
Eltet. 322. 
Erkendrud. 322. 
Ermenboid. 322. 
Gerbrant. 322. 
Gerhard. 322. 
Gerhard, villicos 82. 
Geric. 322. 



Gerrlc, Friese. 19a 

GIselbrecht 323. 

Godefrid. 322. 

Coden. 322. 

Godescalk. 119. 

Gorges, de Melker. 293. 

Gunter. 322. 

Hedeman. 293. 

Heimeric. 322. 

Heimfrid. 156. 

Heinrich. 322. HoiiiUider. 332. 

Heldekoth, Diethmar. 156. 

Helekin, Holländer. 129. 

Helmwig. 322. 

Helprad. 577. 

Hemico. 322. 

Herebrant. 322. 

Hereke. 322. 

Hermann. 322. Holländer. 332. Her- 
manns Bruder. 349. 

H e r w a r d , Kirchgeschworner zu 
Bergstedt 605. 

Hiddico. 322. 

Hiko, Holländer. 129. 

Hildebrand. 322. 

Hildibern, Pianno's Sohn. 93. 

Hoier, Kirchgeschworner zu Berg- 
stedt. 605. 

Hordmann. 322. 

Hörne. 322. 

Humburga. 322. 

Jacob. 322. 

Jacobus Alexii. 732. 736. 738. 

Jacobus Munt 726. 738. 

Ida. 322. 

Imico. 322. 

Johann, Frau Riken Sohn. 506. 

Johann, Viillcus zu Bramvelde, vir 
proprius. 749. 

Johann, Hermanns Bruder. 349. 

Johann, Holländer. 189. 

Isbrand. 322. 

Iwan. 323. 

Lambret. 322. 

Lamprecht. 322. 

Liuderic. 322. 

Liudolf. 322. 

Liudolf, Friese. 120. 

Lucia, Hildeberns Ehefrau. 93. 

Luder. 333. 

Machtrad. 16L 

Manthid. 322. 
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Margareta. 323; 

Mattbeui. 332. 

Menbold. 322. 

Naono. 93. 

Nenno. 322. 

Odelmua, luandpiMi. 1419. 

Odte. 494. 

Oldenborck. 293. 

Otho. 322. 

Ottilia. M)6. 

Petar. 322. 

Radolf. 322. 

Red er, vir proprio« in Barmbeclc. 

759. 
Reimar. 322. 
Reimbolt, Friese. 120. 
Reindag. 322. 
Reinward- 514. 
Referic, Holländer. 129. 
Ribreht. 322. 
Ricmar. 322. 
Riquin. 322. 
Rique. 506. 

Rotbert, Bruder des CoMiilus. 349. 
Rotger. 322. 



Sibern. 322. 

Sibarn» mandplDM. 109. 

Sibrand, Ralowarda Saba. 514. 

Sibrecht 323. 

Sidebern. 322. 

Sifret. 822. 

Siger. 322. 

Simon, Hollindeft 189« 

Stute, Meyaard. 919. 

Snitherich, Friese. 120. 

Swether, lito. 4ia 

Syriens, Ricbter zu Goddaad. 382. 

Tade. 323. 

Thadikes» Friedrieb. 514. 

Sibrand. 514. 
Thancric. 322. 
Thanremodes. 514. 
Thederad. 322. 
Thedward. 333. 
Theodoricus. 977. 
Tbiederad, Tkiedarat. 333. 
Thiederic. 322. 
Thiedericus, viUicus. 119. 130. 
Thiedolf, Friese. 120. 
Thietsui'de, lita. 51. 



Vaateretli. 933 8.361. 
Verest, Kfrcbgascbworaer « B«rg- 

stedt 005. 
Vertat. 322. 
Volcman. 350. 
Folcaar, Friaia; 130. 
Volcnar. 494. 
Volprecht 323. 
Volqaard. 333. 
Fordolt, Hollfinder. 129. 
Fridericns. 333. 
Friderict, Dode. 514. 
Frtso, Fridericns. SB. 
Fritbaricb, Friese. 120. 
Wendalbarn. 323 S. 281 
Weneke. 494. 
Werlam. 332. 
Widkold. 323. 
Wllla. 343. 
Wilmar, Höriger. 331. 
Wlfard. 333. 494. 
Wluer. 328. . 
Wolder, vir proprins. 760. 
Wulbern, lUo. 41a 
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Den Nummern der grösaereo Urkanden ist die Seitenzahl beigefügt. N. bedeutet Note. 



A b 8 o I T er e. S52. Abbezableii, ein- 
lösen. 
Accrescentla, f, 599. 
AdiacentI«, f. 44. 
Adinventio. ti6t. 
Adiadicare. 1. 
Adpertinentia, f. 226. 
AdvocatiaBremensfs. 301.413.433. 
IVovae terrae. 432. Hamburgensis. 
d§7. Parrochiae Horst. 505. In 
Nova OiBiniina. 811. StaAeavis. 
301. 307. Buccensis. 4ß. 
Allodlum. 200. 031. 
Ans^arla. 874. 875. 907. 
Apparentia, f. 338. 
Appendicia, f. 101. 155. 106. 293. 

32^2 S. 282 u 283. 
Arh S C r i o m mercatoram. Willküren, 
avtoB omischerBeschlms. 605 S.542. 

eea s. 545. 

A r i d u m et pal OS. Geest- und Marsch- 
land. 593. 002. 003. 
AsBisia. 727. 
Attinentia. 1^.253.570.611.612. 

Zelrefa^r. 
B a c li o , baco. 102. Ein verschnittenes 

Schwein. 
Ball. 454. Bannns.43. 69. Regios.432. 

Regalis. 88. 157. Imperfalis. 290. 

Jadicl« secularis. 332. Episc(>pa- 

11«. SW. 275. 360. €apit!8 baniias. 

45. 49. 61. 
Becarlum. 254. BecJier. 



Bladum. 286. 292. Getraide. 
Bord. 668. Rand eines Schiffes. 
Borgward. 862. Borcliwardus. 178. 

202. 218. 
Bracclom. Malz. 506. Bradura tri- 

ticeum. 808. 8S6. Brasiura. 862. 
ByKantlas.127. Bl8antus.218. Gold- 

denar. 
Calaminum. 583. Galmei. 
Cambire. 259.284.286.292. Cam- 

bicio. 314. 
Caaiera. 161. Imperatorls. 151. 152. 

307. Archlepiscopi Hamburg. 119. 
CamerariuB. Der Fürsten s. oben. 

Des Capitels. 880. Der Stadt im 

Rathe. 066 N. c. 
Campio. 5. Kämpfer. 
Canis. 667 N.2. Kahn. 
Cappa. 16. l>allea. 338. 
Gare na. 873. Das 40(rigige Fasten. 

Garrina. 331. Karena. 809. 
Garrata vini. 213. 
Gastrease feoduoa. 307. 
Gasula. 532. Ein Priesterkleid, unter 

dem Mantel oder leichterem Ober- 
kleide getragen. 
Gewehr! tare. 892. 
Gefsitudo. 22. 49. 497. Kaiserliche 

Hoheit. Gulmen. 495. 498. 
Gentenarius. 065 S. 554. Der 

Zentner. 
Gervisia. 102. 254. 286. 660. 
De cetero. 1. 4. 495. 659. 761. 86a 

In Zukunft. 



Ghorus. Wispel. Annonae. 808. 802: 

Frumenti. 776. Slliginis. 666. 797. 

817.865.890. Avenae 578. Tritid. 

012. Salis. 857. 770. 
Gircumscriptlo. 1. Grensbestlm^ 

mnng. 
Gl vis, von Dorfbewohnern. 508. 

549. 572. 
Gollaudare. 120. Mit geloien. 

Gollaudatio. 120. 40a 
Gollecta. 809. DIeAbgabe, Sehoea. 
Gollnm. 249. Gollltres partes. 464. 

S. Judicium. 
Gometia. 172. 413. GonitSa. 290. 

301. 300. Gomeda Ilgnomm. 256. 
Gommune hominum. 370. Gom- 

mfine. 
Gom pactum. 544. Packen, Rolle. 
Gompetum. 6. FOr compltum. 
Goncambium. 158. 166 b. 283. 922. 
Gontradere. 170. Fflr tradere. 329. 

384. 
Gora. 727. 

Gorporale iuramentum. 710. 
Guprifumus. 770. Kopperrok, Vitriol. 
Guria der ErzbischOfc von Bremen. 

Borstel. 264 u. A. Bramstede. 308. 

Heymichhnde.872. Berchove.Q19. 

Brinkum. 200. PapenbOttel. 403. 

Stedeidorf. 155N.12. Wo4da.282. 

Gortes desselben zn fippendorlj 

Reilingen und BarnMtede 102. 

ZnLesum. 87. Gqrla cUwatndlm: 

870. 
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Cnrtile. 90. 

Cyrorheca. 143. Super reliqoias cam 
cyrotheca curtim tradere. HS. 119. 
Dem Abte vom Papste verliehen. 
143. 

Dalmatfca. 532. Das Kleid der 
Dfaconen. 

Decima, an Korn; declmatio, an 
Thieren. 80. 169b. 189. 275 N. 332. 
Dedmatio tarn frugum, quam ani- 
malinm. 159. 163. 179. Decima 
agraria et minuta. 405. 552. 649. 
650. 894. Maiores aratrorum et 
minores. 894. Gross- und Schmal- 
zehnte. 

Decursus aquarum. 1. 4. 44. 51. 
54. 59. 88. 116. 119. 137. 169. 334. 
603. 613. 651. 871. 915. S. Exitus. 

Dedicare. 542. Die Freundschaft 
aufsagen, Fehde verkündigen. 

Se deliberare. 727 S. 002. Sich 
befreien. 

Denarii. Anglid. 665. 666. Gava- 
rienses (Jevern). 254. Gosla- 
rienses. 119. Hollandienses. 774. 
Luneburgenses. 776. 857. Ster- 
Dngorum. 892. Sterlingenses. 774. 
Hamburg. 619. Vergl. S. 818. 

Denariata.357. Ein Pfenningwerth. 

Depo n er e furiam emnlorura. 647. 
Den Hass der Neider, Feinde ab- 
wehren, unterdrücken. 

Dextrariua. 647. Kampfross. Fa- 
leratus. 846. Vergi. Roquefort 
Glossaire de la langue Bomane 
s. V. Destrier. 

Dinoscentia. 9. 389. Die Kunde. 

Divestire. 151. Berauben. 

Dncatus. 119. 656. Herzogtbum. 

Du eil um. Zweikampf. 5. 592. 

Emenda. 861. Gerichtsbusse. 

Emunitas. 208. 65a 694. 

Eqaivalencia.868. Gleicher Werth. 

Equivocus. 14.49. Gleich benannt 

Exactio. üngeld. 665. 776. Abgabe 
im Allgemeinen. 517. 860. 892. 
907. 915. 

Exacior. Ungeldner. 41. 50. 70. 583. 

ExeeUentia. 14 S.22. 3|. Titel des 
Königes. 

Ex<:es»ns. 802. /Strafe für ein Ver- 
gehen, Brttche. S. Judiduot 



Exitus et regressns. 1. 4. Exitus 
sive reditus. 51. 54. 114. 160. 
334. Exitus aquarum. 363. S. 
Decursus. 
Expedit! o. 31. 387. Heerfahrt 
Ferto. 665 S. 542. 666 S. 545. 853. 
Eine viertel Mark fein, vier Loth 
Silber. 
Fides miiitaris. 384. 
Finaniliter. 890. 
Flumen. ^. 851. 837. 8A. 882, 90& 

Die Flöde beim Salzkochen. 
F o I i u m. 544. Blätter, als Gewttn ge- 
braucht, vielleicht Lorbeerblätter. 
Forefactum. 286. 292. 790. 
Forensis ecciesia. 160 S. 149. 309. 
Forestum. 88. 92. 94. 96. 164. 307. 
Forum. 69. Tertia pars fori. 164. 
Francisia. 727. 

Fratres kalendarum. 504. 879. 
Fredum. 8. 10. 

Furtum capitis. 31. 45. 49. 61. 
Gazophylacinm.338. S. Ev. Lucae. 

c. XXI. V. 1 et 2. 
Goliardus vel histrio, 859 S.721. 
Guerra. 48 S. 54. 482. 622. 64a 789. 

790. 875. 907. 929. 
Gurgnstium. 323. 614. 669. Fisch- 
wehr. 
Habundans. 716 S. 595. Fflr abun- 

dans. 
Hansa. 261. Abgabe. 
Hempto. 867. Himten. 
Homagium. 648. 897. Homina- 

gium. 193. 
Homaginarius. 894 N. 2. 
Bonus. 431. 476 N. a. Für onus. 
Hornatus. 194. Fflr ornatus. 
Hostium. 740. Für ostium. 
Jamundlingus. 31. 45. 49. 61. 
Impetitio* 805. Ansprache, Ab- 
gabe. 
Inbeneficiare. 206. 307. 
Incisio arborum. 118. 119. Vergl. 
483. Usus inddendorum lignorum. 
286.292. 
Inconvertibllis. 1. 
Infirmitorium. 359. 
Intersignum. 774. Beweismittel, 
inthronizare archlepiscopum. 
Intransibilis. 1. 
Itineralis labor. 153; 



Jndiciarla potestas. 31. 45. 40. 61. 

Judicium divinum, ferri candentls. 
363.617. «"Pondosetstaterajudida 
Del sunt" ans Proverb. cap. XVI. 
V. 1 1 . Judidum maios et mlaiia. 613. 
651. 768. Videlicet colH et manos. 
674. 805. 813. 883. 915. Exces- 
suum, palmam vel collum tangens. 
73a VergL 285. DeNcta, qoae 
ad manum vel ad collom amitten- 
dum cedont. Praefectvrae. 602. 

Juratl. 846. Eydgenossen zur Er- 
haltung des Landfriedens. Jurati 
ecdesiae. 605. 794. 800. 

Jus civile. 355. Stadtrecbt HoUan- 
dricum. 322. Vergl. oben S. 819. 
Lubecense. 401. Vergl. S. 820. 
Susatiensium. 401. Terrae. 759. 
Teutonicorum In Anglia. 715- 
OppidL 74a avitatense. 606. 
Weichbild. 

J usticia LubieeDsinm.40a490jVergl 
oben S. 819. Justldae. 860. Ab- 
gaben. Juramentum et jnatidam 
acceptare. 725. 

Lagena. 665 S. 543. 803. 

Lapis vini. 583.665 S.544. 

Landare. 119. Geloben. Landare 
ore et diglto confirmare. lia 

Legitimnm pladtum. 381 

Letilis. 134. Für liulls, iltns. 

Lex terrae. 260. 333. 

Liberorum comes. 384. 

Libertäre. 48S.54. 361. 

Libra canonum. 81. 360 N. 6. 334. 
Auri. 151. 153. PurissifflL 307. 

497. Steriingorum. 715. Argentl 
frisicae monetae levioris. 7a 

Lineas pannus. 666. Leinwand. 
Lito. 4a 332. 4ia 602. 603. 
Litus. a 31. 45. 39. 61. 
Loto. 868. Ein Loth. 
Magistri consnlum. 666 M.c779. 
Maiestas. Titel des Erzbischofcs. 
129 N.2. Regia. 4. Des Kafsen. 

498. 499. 

Malteus. 48 I^.e. Malter, Getreide- 

maaas. 
Mancipium. 44. 59. 80. 87. 8a d4. 

06. 101. 115. iia iia 137. 15a 

163. 169. 
Mansionaiieus« 8. la . 
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Manos oaica. (W. Gm namk 90. 
In conmviii «MW. 863. Manua- 
litar fides data. 611. 612. Vergl. 
Jodlclom. — Haaum neminl dto 
Impoaaeria. 344. Aas l.Tiaiolb. 

Marca argenti exaiaiaatl. 760. Pon- 

deria et argeaü Hamburg. 853. 

XU solidoruui. 774. Xiolidarnni. 

785. 786. Nommorum. 581. Ster- 

llagorDDi. 786. L^dleuis. 816. 

Brandenburgensk. 817* Hamburg. 

denar. 619. 645. 654. 768. 036. 

NaaaK>niBi Hany^arg. moaetae. 

773. LabM. denar. 654. Mar- 

cba marcbae coaaqualia« 618. 

YerbältalssaiiMlg. 
Marcha villae. 166 b. 
Mado. 103. 254. Metb. 
Marcatlo. 667. KraMwaarea. 
Mesa. 323 S. 381. 863. Sillglniik 403. 

Wedae. 503. Meysa. 665 S.543. 
MItra. 38. 75. 77. Des Abtet. 

143. 
M o di ua mensaraeHamburgenflis- 649. 

650. Stadensis. 403. 
Moiae et molendiaa. 80. 87. 88. 

93. 94. 96. 114. 116. Molandi- 

num. 157. 606. 614. 
Moneta publid ponderis et pari 

argenti. 56. 61. BremensM. 43. 

49. 301. . Stadiensis. 69. 301. 

Domas moi^etaf .Pambarg. 286. 
MundialU. 31. Webliicb. 
Mondiburdium. 40. 5I.^ Vergl. 475 

N. 4. 
Naccoa. 73. 75. Vergl. S.800. 
Na o loa. 333. Schlibaoll. Teloneum 

da navlbos. 334. 
Navia llagata. 665 S. 544. 666 

S. 557. 
Nequlssiraasaactitas. 362. Schein- 

h^llgkelt 
NomlsBiata. 68. Mfinsgerecbt* 



rVovaliooi dedmae. 510. 649. 650. 

BrQcbaebaten. Terrae traasalbi- 

MC. 570. 
Offertoriua. 357 S. 315. 
Officlom. 371. Gericbia- und Ver- 

w«|ltaBgsbeairk. 
Opoa. S. otttenWerc. 

Bd.1. 



Ora aoricana. 892. 

Oetomon. S0N.3. laapätarea Ur- 
kunden Ocbtum. 

Paeca. 583. 665. 666 S. 546. Eia 
Padien. 

Palla altaris. 533. ANardedLe. 

Paliaa. Haad. Post tartiam liere- 
ditatis palaMai, nadi der dritten 
Erwafebang, dem Anfalle der Erb- 
schaft, abo durch die vierte Ge- 
neratian. Vergl. oben s. v. Ja- 
dicium. 

Pandacio. 514. 

Pania patcber siliginum. 254. 
Schönrogge ia deutschen Docu- 



Proconsal. 715. 87a Bilrger- 



Panstale. 138 S. 129. 293. Salz- 
pfanne. 

ParaCa. 8. 10. Aasgabe filf die 
Bewlrthung dar kaiserlichen. Ge- 
sandten. 

Parati denarii. 627. 883. 895. 
Baares Geld. 

Pastio porcorum. 118. Schweine- 



Pauper es. Stiftungen für dieselben. 

338. 634. 809. 
Pellare. 436 S. 382. Für appel- 

lare. 
Persona ecdesiae. 573. Pfarrer. 

Eagiisch: parson. 
Pertinencia, f. 51. 102. 330. 
Petitio. 339. 805. 875. 907. 915. 

Bede. 
Pla«itum. 120. 189. 349. Gericht. 
Plancas ducere. 404. Eine Hoix- 

wand aufführen. 
Plaustrata. 665 S. 544. 666 S. 547. 

Die Wagenlast, ein Fuder. 
Plebanus. 128. Für Parrochiaaus. 
Poledros. 165. ISa 338. 249. 332. 

Ein Fallen. 
Po m er i um. 506. Baumgarten. Fflr 

pomarium, pometum. Vergl. 728. 
Pondns.776. Pfund. PqndusNor- 

mannorum. 583. 665. Grave 

pondus. 892 N. 2. Publicum 

pondus. S. Moneta. Pondus et 

pnritas denariorum. 316* 861. 
Praetorium. 260. 332. Gericht. 
Precaria. 82. 96-08. 181. Bede, 

Abgabe. 



Procuratio syaadalis. 585. 
Promptuarlas. 665. Ldcbteiscbii; 

Kahn. 
Proprius. 162. Viri praprii. 759. 
Quadraas maaal 164. 334. Terrae. 

313. Hollandrensls. 375. Ager. 

322. 409. 
Qaartaie Stormarlae. 703. Butiri. 

933.934. 
Quitus. 735. FOr qoletns. Qnitus 
• judicatus. Freigesprocbea. 
Redditus pullorum. 768. 
Regisirum civitatis. 853. 
Regressns, L ^ redditus. Siehe 

Exitus. 
Rellgioaem intrare. 665. In ein 

Kloster gebea. 
Repausatlo. 153. 
Res t au r um. 433. Restauealto damni. 
Reva. 616. Felsenrlif. 
Reverentiae. 607. Ehrenbezeu- 
gungen. 
Riya. 920. Die Hecke. 
Romanorum mos antfquus. 1. 2. 

4. RömUches Recht 147. 177 N. 2. 

514 N. 3. 802. 
Sagimen. 583. Alleds. 665 S. 543. 

666 S. 546. Porcorum. 665 S. 543 

Vergl. Ungentum , UrkundHchc 

Geschichte der deutschen Hanse. 

Th. 11. S. 61 N. 3. 
Sandalium, vom Papste dem Abte 

verliehen. 143. 
Schabin US. Zu Lauenburg. 507. 

In Hadeln. 918. In Hollaad. 699. 

701. 714. 787. Geat. 615. Bra- 

bant 697. 
Scolares vagi. 859 S.721. 
Scuesa. 759. So im Originale, ver- 

muthlich flir Scbttssel. Das alte 

Copialbuch hat snesas. Snesa, 

holländisch: snees, eine Stiege, 

30 Stück. S. Dufresne und das 

Bremisch-Niedersächsiche Wörter- 

buch. 
Sereaitas. 31. 116. 131. Titel des 

Kaisers. 
Servi. I. 41. Et ancillae. 93 

Gewöbalich: Mandpia utriusqu 

seaus. 

109 
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Servitiom refoctoriale , refectoril 
634. 8Ü3. 927. 932. Ein Gericht 
oder Gang Speisen. 

Silva Gommeiifs. 384. 

Slusa. 599. Die Sdileuse. 

Snesa. S. Scoeta. 

Solidu» Sterlingorviii. 913. Harn- 
terg. moMlae. 554. S71. Fre- 
«ODicae. 120. ßremenais. 40. Sta- 
densia. 155. 30L Denar. Branena. 
48. Annonae, avenae, siliginia. 
275.324.365. Eh Srhiißngwertli. 

Speciea. 544. Specerden, Ge> 
würze. 

Stagnun. 544. 776. Für stannam. 

Strata. 544. Covniiinla. 948. 

Sublegalis. 1. 

Snbtile. 532. Gewand der Subdia- 
Conen. 

Snndera. 384. 

S«p«rpelliciom. 695. 



Talent um. 544. Scblffpftind. An* 
nonae 80. Farbae. 892. Pol»- 
derum. 667. Geld. I5a 2da 307. 
861. Deaarionm. 803. Nuili- 
roorum. 797. 853. Zwei dersel- 
ben gleich einer Marls Silber. 
665 f. 868. 

Talia, f. 727. Abgabe. 

Terlingns. 665 N. 7. Temlogns. 
583. 

Theloaeom mains« 511. opp. Dem 
Ungelde. 

Treuga. 321. 861. 

Troneaa. 421. 891. Der Opfemodt. 

Tnnna. 665. Die Tonne. 

Ungeldam. S. das deolaebe Gloa- 
sario«. 

Ungentom. Ungoentom. 665*^667. 
776. Feit. 1« deutachen Urkanden 
Sner. Ungentnn poreornni. 666 
S. 546. Vergl. Sagimen. 



Urbes regales. 43. 49. 211. DaAr 
naiores civitateab 61. 

Vadlare. 249. 

Vnidea. 77#. Waid, sonst Weda. 

Vnriiim. 544. Varinni opns. 583. 
583. 665 S. 544. 666 $.547. Boot- 
wefK) PcsxwmnE. 

Vas. 238. 544. 665 n. a. Das Fass. 

Val'a. 892. S. das deatache Glos- 
sariiim. 

Vfma decina. 249. S. Deaaicbes 
Gioasarinm. 

Virga regalfs. 129 N.S. 

Vorweaten. 569. 502. Vonanlblicb 
Fehler der Handsehrilt iür: vor 
wlaien. SIck vorwlssea, sieb ver- 
gewissem, slebar aeyn. 

Warandare. 556. 768. 

Warandia. 313. 602. 763. 

Weda. 665 S. 548. 666^ S. Valdes. 

Werra. 705. S. Gnerra. 



Digitized by 



Google 



867 
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Dm NamoMm der grösseren Uduittden lit die Stiffcgahl beigefügt. N. bedeutet Note. 



Aeker. 4Ö4. 

Alevare. 605 N. 19. «05 S. 547. 
Allentelen. 81S. AllmäUg. 
Am, n. 818 S. 673. Das Obm. 
Ariogpennlnge. 796. Deoarli, qui 

colligontur in aqua, quae vocatur 

Delvene, et dtcantnr AriDkpen- 

ninghe. Urfcimde vom Jafire 1329 

In G. L. Böhmer Observat. loria 

Canoniel p. 934. 
Astracb. 668. Estrieb. Astrach- 

sten. Fliesen. 
Avetlicken. 500.908. Scbrelbfehler 

der Handschrift Mr af etHcken. 
ßaldicb,m.818S.674.Balteas.Gflrtel. 
Baie, m.668. Der Btflien, vonTiieh, 

Reis. 
San, m. 464. Der Geriehtsbana. 
Bar, nackt, offenbar. De bare «tebuid- 

618. 
Bäte. 8188.674. DerNtttzea, Vortheih 
B e g f ipen tnit der baren schuld. 818. 

Ertappen. 
Beleghen dat bos. 818. Belegem. 
B e t « r e n. 668 N. S9. Bereift. 
Besckedene fare. 818 S. 674. 6e- 

stiinmte, festgesetzte Jabre. 
Bea^hatien. 818S.#75. 
ßestan. 91. ^erdurare. 
B e WH r en. 818 8.674. Verbaten. 
Blawe. 861. Uvor. 
Blecken de vro^en. SI8 8^675. 

CntbNlBa^a. ' 



Boden, m. 861. Mensura molendl* 
nariorum. 

Bomholt. 667 6. 550. 

Borchscepel. 531. 556. 708. 867. 

Boremate, 712. Hambargenstsmen« 
iura. 

Borcwerc. 387. 645. 646. mt 

Borcwere. 613. 

Bord. 668. Hand, Verdedk. 

Bouen dat. 818 S.671. Ueberdem. 

Brutiacht, f. 818. Das Braatlager, 
die Hochfcelt. 

Bncking, m. 668 N. 99. BllcMing» 
Strohbttckling, gerftocberter Be- 
ring, Vergl. das alte Dortmunder 
Stadtrecht in Dreyer'a Reben- 
stunden. 8.431. 

Boten. 668. Vertauschen. 

Daghe legghen. 818 8.674. Tage- 
fahrten, Verhandlungen ansetaen. 

Darenbuten. 818 8. 673. 

Degheding, n. 818 8. 673. Die 
Verhandhing. 

D^ker. 668 M. 93. 

Desto. 500. 509. 

Dor>derbewegunge wHIea. 560. 502. 
Aus diesem Beweggründe. Dor 
bede. 818 8. 673. Wegen derBitte. 

Dro^e, troeken. Droge vat, im Ge- 
gensatz der Fäsaer fttr ilOsalgkelten, 
wie Wein, CM. «Solst auch die data 
drageaau erklSren (nlditBnigen- 
sis) In dar UrkundHchen^escfalchte 
der deutschen Hanse. Tb.H. 8.65. 



Echt. 818 8.673. Wiederum. 

Bcbtwerdt. 334 N. 9. AntfaeN an 
einer Gerechtigkeit. Vergl. Bre- 
misch •Niedersächsfsches Wörter- 
buch. 

Eek.666. Mattes Sehiff mit eichenem 
Boden. 8. meine Bremischen Ge- 
aeUchtaquellen« 

Ende, m. 818 8. 673. Dei< Vergleicb. 

Erwiten. 668 N. 90. 

Gedinge. 846. Exactio. 

Garen. 322. 914. AgH. 

Geren, part. gerd. 668w Gerben. 

Gothing, n. 497. Das Gaugerieht. 

Graf ding, n. 508. Das Grafenge^ 
licht. 

Greveascat. 613. 645. 646. 651. 
805. 

Grunthure, f. 598. 611. 6M. 777. 
863. 

Guncpanne, f. 742. 829. §88. 888. 
Sartago. 

Hagherache recht. 728 1W..3. 

Haatf eatingh e. »8 S.671. Urkunde. 

Hasen. 668 &5dOi Strftmpfe 

HeetsebUd, m. 818 8.671. 

Hemeten^m. 579. 712. DerHimten. 

Hennep, m. 668. Der Hanf. 

Herestrate, f. 949. 

Hervart, f.869. Armorum servitiom. 

Herwede, n. 849. ' 

Heydep. 506. Wasser aus dt^Halde 
kommend. 

Hovedic, m. 508. • - 

109* 
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00 nt 993. 863. Der sechste Theil 
eines Morgens, oder 30Rathen In 
der Lange und 4 in der Breite. 

Hnrlant, n. 384. 

Kabelgarn, n. 068. Garn zu Tauen. 

Kalmyn. 668S.549. Clamin. S.551. 

Kanenblok, ni. 665. 

Kerspel, n. 807. 

Kindelbedde, ni. 818 S.673. 

Kogghe, f. 818 S4672. Ein grosses 
Schiff. 

Konincgisthins. 574. 

Koppel. 668 N. 11. 

Kopperrok. 668 N. 2. Vitriol. 

Köre, m.Sia Wahl. 407. Wlllkttr, 
autonomisches Recht 860. 

Kuke. 668- 

Land. 150. 

Lantwere. 404.613.645. 646.651.805. 

L^st, f.iindn. 503.583.065.666.776; 

Lechcbel wines van 16 punt. 818 
S. 674. Ein Fass, welches gegen 
den Spunt enger zugeht. S. Bre- 
nlsch-Piieders&cbsisdies Wörter- 
buch s. V. Legel. 

Leddich, lödich. 668 N. 18. Lodig. 
818. 671-674. 

Legghento cost und arbeit an enen. 
818 S. 671. 

Lenthudisch. 668. Von einem Kahne. 

Lenwere. 648. 

LiCgedlagede. 806. Dotalicium. 

Malscolt. 284. Abgabe an den Ge- 
richtsherrn oder Dir das Mablea des 
Getraidest VergLDofresne s.v. 
Malpenning. 

Mankane. 665 8. 544. 666 S. 547. 

Mannen. 818 S. 674. Bemannen ein 
Schiff. 

Matte. 861. Mensnra molendinarionim. 

Medebuten. 668. & Vorboten. 

Mele. 506L 597. 603. Mensnra buHri. 

Molde. 66a Mehitrog. 
Morgen. 556. Landmaass von 190 
Rnthen. Morgan. 161. 

N6-nicbt.818S.674. Doppelte Ver- 
neinung. 
Nyn. 818&674. Kein. 
Ochtum. 135 N. I. 
Otlegben. 818 S.672. 
Orloghe, n. 818 S.673. 
Ors. 818. Rosfr 



Orvethe. 407. Orvevde. 831. 

Osevat. 668 N.30. 

Overtucht 709. 

Pak, n. 668. 

Pipe. 668. Von Oel. 

Pram. 667. Ein flaches Fährschiff. 

Pund in panno. 161. By Pontswares. 
665. 666 S. 546 u. 547. 668 N. 3. 

Quad. 818 S.675. Quade breve. 

Rarael. 385. Ein Bündel Flachs von 
20 Pfunden. S. Bremlsch-Nleder- 
s^chsisches Wörterbuch s.v.Remel. 

Reden. 818 S.673. Bereden, ver- 
sprechen. 

Ref. 616. 917. 9ia Febenriff. 

Rige, Riya. 920. Hecke. 

R o h o n. 405. Pnlfais de arels, Rauoh- 
huhn. 

Romme. 861. Mensnra molendina- 
riorum. 

Saderdok. 668 N.8. 

Salsmer. 544. Seebundsfell. Sagi- 
menfocarum. 

Satin. 591. Ein halbes Loth. Vergl. 
Killan. Schmeller, Baierisches 
Wörterbuch. 111. 

Schap, m, 669. Der Schrank. 

Scbelinghe» f. 818. Zwist 

Schipme^e. 668 N.4.. 

Schipdracht, f. 892. Entmctio ali- 
Gujua navls. 

Schippoat. 544. 665. 666. 

Sqhoff, 668 r«. 21. 

Scbot. 894. Scot. 613. 809. 907. 
Scoht 475. 

Schutte. 818 S.674. Schütze. 

ScipseHage. 616. 

Sculde. 6ia 

Sennep, m. 668. Der Senf. 

Settenke. 206. Die den Schultbeis- 
sen oder Bauermeistern zuständige, 
vom Zehnten befreiete Hufe ; Schul- 
zenlehn. Siehe K. F. L. Arndt, 
Ratzebarger Zehntenregister S. 28* 

Sleischat, m. 261. Schlagschatz. 

Sluse, f. 508. 

Smaheit,f.8l8S.675. DIeScbmach. 

Smaltegedhe. 894. 

Sol. 990. Parvum arbustum. Etwa 
Sch^ellbanm. S. Ziemann, Mit- 
telhoobdeoUches Wörterbuch, un- 
ter Solboun. 



Soit. Bayesch'solt. 668 S.551. See- 
salz, Spanisch Salz. Von Bayonne 
oder der Bai von Biscayea. 

Spanne. 668 S.551. 

Stock, m.818S.675. DasGeOtagniss. 

Stro. 666 N.28. Strohkorb. 

Sturen. 818 S.675. Steuern, ver- 
hindern. 

Swinescult, f.838. S. Moser, Os- 
nabrückische Geschichte Th. III. 
S.266. 

Sworene. 249. Geschwome. 

Tacset. 892. Norwegisch: jodldun« 
Vergl. Urkundliche Geschichte der 
deutschen Hanse. Th. 11. S. 759. 

Ter.668S.549. EinMaass. Terling. 
668 S. 549. Ein Tnchmaass. 

Tobreken. 818 S. 672. Zerbredien. 

Tolegghen. 818 S.674. Beilegen. 

Tollevar. 668S.549. Zollpflichtig. 

Top. Ein Hänfen. S. Killan, Ety- 
molog. Als ein Maass ittr Flachs. 
867. 

Tunget schip. 668. NavU lin- 
guata. 

TzUter« m. 668 S. 551. 

Ungelt. 286. Esactio. 401. 629. 665. 
666. 793. 854. 862.926. Eine gerin- 
gere Handeisabgabe als der Zoll. 
Zu Lauenburg. 569. 756. 776. Auf 
der Eide. 523. Zu Esslingen. 569. 
857. In Holstein. 563. 

Unvorwunnen mit rechte. 818 
S. 675. 

Untieghen lozen. 818 S.671. 

Vare. 238. Calumpnia verbomm. 
260.320.332. Insidiae verbormn. 
Sünder vare, sine suapitlone. 
591. 892. 

Vem«dlng, n. 818 S.672. Dat ve- 
meding selten. Das Fehmgericht 
ansetzen. 

Verdel. 923. Vorder. 818 S. 672. 
924. Das Vierthell einer Tonne. 

Vorder. 595, Frustwn agrornm. 
Vertel. 494. 

Vhere, f. 914 928. Die Fähre. 

Vimme.189. Hollindisch fttr Aehre. 
Da« BremUch-NledersSchalsche 
Wörterbuch erkUrt VIem dorch 
eine Kahl von 100 Korngaiben. 

Voder, n. 668. Das Fuder. 
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Vogetflcbat, in. 444* 

Vorhat. 818 S* 671. Ferner. 

V ordecket 818 S, 672. Von RoMen 

in Kriegsrfistang. 
Vorende. 616. Küste. 
Vorevenen.818S.673. Ausgleichen, 

beilegen. 
Vorhure, f. 634. 
Vorst, m. 155. Silva libera. 

V o r tm er. 818 S. 675. Ferner. 
Vortolle. 56a Primitivam thelo- 

neum. 

V o r w o r t. 818 S. 673. Vertrag. 
Vrechtlude. 616. Richtiger Vracht- 

lude, Befrachter. 

Vrethescilling. 606 N. 3. Vergl. 
Privilegium des Herzoges Otto 
von Braunsdiweig fttr die Stadt 
Hannover vom Jahre 124t. 

Vrlge strate. 818 S. 675. 

Frigethinc. 384. 

Vrucht, f. 810. Schiffsfracht 



Wagenscbot, n. 668 N.26. 

Want, n. 503. 668. Das Tuch. 

Wante. 818 S. 673. Da. 

Wapenrocht. 249. Der WalTenmf, 
Hülfgeschrei. 

Watergothe. 293. 

Wecbpanne. 742. 829. 851. 925. 

Wedertolne, m. 776. 

Weidegh. 818 S.671. Gewaltig. 

V^endinghe, Wende, ein halber 
Morgen oder 60 Ruthen, Oder 
Wendunge, das Aeosserste eines 
Ackers, wo man den Pflug um- 
wendet. S. Bremisch-Niedersttch- 
sisches Wörterbuch. Ostersit und 
Westersit. 494. Brinkresitwendin- 
ge. 332. 

Werc 702. 917. 918. Opus. Be- 
festigung. Vergl. Borcwerc. 

Were, f. 614. Gurgustium, Fisch- 
wehr. 669. 

Weren. 818. Abwehren. 



Werk. 668 Werg. 

Wessene. 668 

Weteringe, f. 249. 

Wifrad. 355. Frauengeräthe. 

WicscepeL 506. Wicschepel. 
541. 557. 563. Wigskepele, 
m. 311. Wiscepel. 387. Wispel 
668. 

Wiseste. 818. Gewöhnlich die Wit- 
tigsten von Hamburg. 

Wit hl saline. 59|i. Weisses, 
reines Silber bis auf ein halbes 
Loth. 

Woltwater, n. 508* Waldstrom, 
oder Wasser mit Gewalt vom Him- 
mel berabstttnend oder aus dem 
Binnenlande heranströmend. 

Wüsten. 818 S. 671. Verwüsten. 

Wycbelet, n. 355. Wycbeledes 
recht. 631. 

T d der. 668 S. 550. Wieder. 

Zone, f. 818 S. 675. Die Sühne. 
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Nachweisung der Facsimile's und Siegelseiehnung^en. 



T«f6l 1. 

No. I. Bulle des Papstes Gregor IV. S. oben No. IX. 

N. 1. 
No. 2. Bolle des Papstes Stephan V. S. oben No.XXt. 

W. 1. 
No. 3. Bolle des Papstes Stephan V. S. oben No. XXIV. 

N.i. 
No. 4. Bulle desPapstesSergias III. S.obenNo.XXVII. 

N.I. 

Tafel U. 

No. 5. Bolle desPapstes Jobannes X. S. oben No. XXIX. 

N. I. 
No. 6. Bulle des Papstes Benedict VIII. S. oben 

No. LXIV. N. l. 
No. 7. Bolle des Papstes Benedict IX. S. oben 

NO.LXXI. N. 1. 

Tafel III. 

No. 8. Urkunde des Hamburgischen Erzbischores Hart- 
wig I. S. oben N0.CCXXXUI. N.I. DasOriginal 
Ist nicht nur dieSiteste vorhandene, erweislich zu 
Hamburg geschriebene Urkunde, sondern, da wir 
Sltere Baudenkmühler nicht kennen, vermotblich, 
mit alleiniger Ausnahme der in No. €XXI V. und 
der Beilage III. gedachten Eintragongen in der 
daselbst beschriebenen Evangelien -Handschrift, 
das älteste der Hamburgischen Alterthllmer. 

No. 9. Bulle des Papstes Anastasius III. S. oben 
No. XXVIll. N. I. 

No.ia Bleisiegel des Erzbbchofes Liemar. S. oben 
No. CXVIIl. N. 1. Die daselbst gegebene Er- 
klärung der Rückseite des Siegeis wurde mir, 
als ich die Zelchnong erUelt, sehr zweifelhaft. 



Die emporgestreckte Hand der höherstehenden 
Figur stellt keinen Taufenden dar ; das bedeckte 
Haupt der anderen widerspricht dem Gedanken 
der Taufe. Sehr anziehend Ist mir die Ansicht 
des Herrn Pastor Dr. Geffcken^ welcher in 
unserem Bilde eine DarsteHung, wie Christus 
die Maria im Himmel empfängt, erkannt hat, 
und demnach den Thell der Inschrifr, welcher 
nicht den Namen Jesus Christus enthält, auf 
Ae Maria bezieht Ich wfisste in dieser Vor- 
aussetzung den ersten Theil der Umschrift nur 
zu lesen: ^ ^sio96xog iUr rj (tioroxog. Der erste 
Buchstabe könnte jedoch ein lateinisches "^S** 
seyn und ^Sancta** bedeuten, wie denn Kopp 
( Palaeograpbia Critica) den Gebrauch hiteini« 
scher Buchstaben und Wörter zwischen den 
griechischen schon in älterer Zeit nachweiset 
Besonders befriedigend erscheint diese Erklä- 
rung, wenn wir eine Beziehung auf die der 
heiligen Jungfrau geweihte Hamburgisobe Me* 
tropolis finden dürfen. Freilich nennt der Erz- 
bischof Liemar, wenn gleich Papst Alezander 
ihn den der Hamburgischen Kirche betitelt, 
sich selbst den der Bremischen, ein Umstand, 
welcher jedoch hier von keinem besonderen Ge> 
wicht seyn kann, besonders wenn ^vir ältere 
ähnliche Siegel seiner Vorfahren voraussetzen 
därfen. In der Verzierung, welche sich auf 
rechten Seite des Siegels hinaufzieht, vermuthet 
Herr Dr. Geffcken einen Weinstock, das be- 
kannte Symbol Christi, nach £v. Job. c XV. 
v. 1 flgd. Es ist möglich, dass der Künstler 
hieran dachte, doch ist die Verzierung auf der 
Vorderseite dasselbe Laub. 
No. II. Siegel der Grafen Albrecbt von Nordalblagien. 
S. oben No. CCCLXXXVII. N. I. 
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No. lt. AeltetieB Steg«! der Birger tod Hahuburg. S. 
oben N0.DJIXIV. N. I. Der hier vorliegende 
Abdruck des Uamburgi^chen Sudtsiegela i«t 
nicht nur überall der älteste, sondern auch der 
einzige uns bekannte dieses Stempels. Eine 
Zeichnung des in El nzelnhehen , namentlich In 
der Gestalt der Thttrme, abweichenden Stadt- 
siegels, welches wir seit dem Jahre 1264 mehrere 
Jahrhunderte erhalten finden« ist in meiner Schrift 
aber die ftHeste bargerich^ftlkbe Verfessiing 
Hmokirgs wiedergegdbeiv. 

JVo. 13. Üer älteste, auf uns gelangte Abdruck des Siegels 
des Haroburgischen Domcäpitels nach den Ur- 



kunden roki Jhhre 1345, 1959 0. a. DI» bei 
Staphorst a. a. O. TL II. Tabula VI. ad p, 658 
gegebene Zeichnung naeh dner Ul-kunde Tom 
Jahre 1441 stimmt im WesettHichen . mit der 
vorliegenden .ttbereiny ist aber verschönert und 
besonders in den Buchstaben verändert. 

No. 14. Siegel des ErzKischofes Gerhard 11. von Bremen, 
nach einem Abdrucke des Siegels zu der Ur- 
kunde Nö. DLXX. N. 1. 

No. I5r. Si^el des Hamburgischen Propstes IlermaiA 
an den Urktttfden vom Jahre 1195 und 1207. 
S. oben No. €CCtt. N. f und Nö. CCCL^t. 
N. 1. 



Kleine Zusätze und Druckfehler. 



S. 98. N. XVII. Die Schrift, welche dieses Schrei- 
ben begleilete, ist die obige iVo. F/. Z.6. beni- 
uolum. (X 

S. 29. Z. 1. vestram fehlt C 

S. 34. No. XXIV. N. 1. Caps. X. liest CXVIL 

S. 34. No. XXV. Z. 1. episcopus fehlt in Cäsar's 
Originalabdrucke S, 194, so wie: ^salutem et 
apostolicam benedictionem." S. 35. Z. 10. tunc 
Gressis für Tungrensis. Vodelbadus . . . Mimiger 
malfardensls. Z. 13. suos für tuos. Z. 15. statum 
f'ür statutum. Z. 26« Coloniae sedes. Z. 3 v. u. 
vigorero für rigorem. 

S. 38. Z. 3. No. XI. lies: No. XIX. Cäsar' s Original- 
abdruck dieser Bulle hat die bei Staphorst als 
die des Lambeck aufgeführten Varianten, na- 
mentlich zu Anfange: archlepiscopo s. H. e. DIebus 
vitae suae tantummodo pastores oulum . . . VergL 
unten No> XXXIIL Staphorst folgte im An- 
fange und am Schlüsse dem Cäsar, im Uebrigen 
hat er den mit dem Originale übereinstimmenden 
Text des Lindenbruchischen Copialbuches. Für 
universalis hat Cäsar: universItalitatiK - 

S. 46. Z. 9. Lies: episcopomm. 



S.59. Note. Vorletzte Zeile, welche der, lies: weichein. 

S. 5a N. 1. Caps. Vlll. No. 5 ist unsere obige N0.XXIX. 

S.62 und S.64. Heinrich 111. lies: Heinrich II. 

S. 67. Z. 10. experti, lies: ezpertls. 

S. 71. No. LXXI. N. 1. Caps. X. lies: Caps. CXVll. 

S. 132. Die folgenden vier Briefe des Papstes Iwuh 
eenz iL sind von Cäsar S, 197 figd, aus dem 
Umschlage der mehrgedachten Handschriften alh 
geschrieben, S, denselben a. a. O. S.jidß. S. 133. 
Z. 11 hat er: Scrideuindlae. Z. 13. presentls für 
presenti. Z. 15. paginam violare tentaverit. Z. 16. 
perpetua inlquitate recognoscat. Z. 20 quatinus — 
Amen fehlt. Z. 23. N! q. et fehlt auch C. — 
No. CXLV. S. 134. Z. 1. alios archlepiscopatus. 
Z. 10. episcopos für eplscopatus. Z. 13. Data für 
Datam. — No. CXLVl. Di« UebenchHft lautet: 
Ad Magnum, cum patre Nicoiao Daniae regem. .. 
In der ersten Zeile der Urkunde fehlt bei Cäsar: 
Suedorum. Ueber No. CXLVII. s. oben S. 781. 

S. 130. Z. 8. Aimericus. VertmUhlich derselbe, wel- 
chen wir S. 137 als Aimericus finden. 

S:T46.'''Könrad 11, als römischer König ^ gewöhnlich 
.i^^^^P^' Konrad III. 
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Kkine ZiiMtze ond Drackfdiler. 



s. 
s. 
s. 
s. 



5. 

S. 
S. 
S. 

s. 



148. Z. 7 ▼. a. sese iH ein FehUr der Hamdschrift 
für tue. 

183. N. 1. Lies: Niehusen (auch S. 390) und 1551. 

^06. Z. 3. Rjtftadt, liVi : RaBtede. 

200. N. c. Cocllx, liesf Cucliz. 

216. No. CCXXXVIII. Z. 0. iura, /tei ; Sure. 

219. No. CCXLI. Z. 4. amare, lies: amore. 

320. No. CCXLI V. Lies: Bergerdorpe. 

240. No. CCLXXl. gehört vor No. CCLXIX, da der 
CuMtos Hardtüig der Vorgänger des Alwin war, 

348. No. CCLXXIX. Z.8. qaoDdam, lies: quendam. 

283. N. 15. filarkward, lies: Markrad. 

356. Z. 9. Lies: monasterium. 

303. No. CDXVl. 1220, lies: 1210. 

458. Leute Zelle. dlTersonim bei Gercken, an- 
statt: dlversamm. 

473. Z. 9. Wlteshooe, lies: Witteshaue. 

473. No. DLV. Diese Urkunde iet tu setzen in 
die Jahre 1362 hU 1264. 



9. 501. Z. 12. Liee: Wllleklnas, dottiae Hillekaa. 

S. 599. Z. 15. WaUorpe, liee: Wnstorpe. 

S.599. No.DCCXXFl. lies: No. DCGXXIV. 

S. 636. No. DCCLXXVli. lies: No. DCCLXXV. 

S. 639. Z. 2. ezcederlt. hei Reymer: excederet, wo 

auch hernach: Z. 3. tbeionario. Z. 6. Elraenowe. 

Z. 11. Henricuft. Z. 12. Schorlomorle. Z. 13. Jo- 

baanes de Bärge. 
8.642nndS.643. No.DCCLXXX.iiiulNo.DCCLXXXi. 

lies: No. DCCLXXXi. und DCCLXXXli. 
S. 664. No. DCCCXll. Letzte Zelle. MCCLXXXlü. 

Hes: MCCCLXXU. 
S. 665 bU S. 669. Die beiden Bullen des PapsUs 

Honorius iV, gehören dem Jahre 12S6 an. 
S. 699. N. 2. MKn 16, Hee: Man 17. 
S. 723. N. Z. 11. Aufdruck, lies: Abdruck. 
S. 744. Z. 3 V. n. lAes: campane, celebritatb ia la- 

borlbua. 
S. 702. No. CMXVIU. Ues: No. CBIXVII. 



I<«iifhoi«cli« Badidnwk«r«i. 
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IV a c li t r a g^ 



Der Druck des Matnburgisehen 'ürkoncleiibucbes w*r seit ehii^n Tagetr fdUkttM, ils der fill^Aar« UNiild 
▼um 5—8. lial d. J. «ucK den grössten Th^il der Audage desselben, welcher sich bei den tteiVeii l^erlegem,' 
so wie noch in der Buchdruckerei befand, zerstört^. IVur zwei ToUstandige Exemplare der in meinen Händen 
befindlichen reinen Abzugs -Bogen wurden gerettet Einem Buchbinder waren bereits 100 Exemplare des Werkes 
cugeaandt» doch weder die Bogfn 61.-80» noch, die lithographirten Anlagen in seine Hände gelangt Mit 
d inkffmwfrtiittr - B^mJtinHigkgit hat die Vcrlagshandlnng sich wenige Wochep niidi der nnheilTolleii RalMtcc^hft 
bcMihl dk emmtdfmm ImIiMi m cMetten. Dik die Tjilen d«r Ui^oiac^. I^m^luhrfi süiuiMidi jmmUhtfH 
waMB« tt hat die* BtiefadMüloBwi der Hkvcb Ples4laf! and Helle &m b^fkatmi^ im AeUeiidtfi Bogen öliert 
nommefi. Dem neu^ Abdiudie jener Bog«nisf e« sUntsekrdkeii, dAst in ^enee Hk» aielireve DrvehftMer Wridkti|fl 
und Zusätze eingeschaltet sind, welche das VlerteiehnlM defsdben schon au%AftM iurttfe. In diesen leCeMli Tlgeit 
wurde ich noch durch die Znsendung einiger iVachtrSge aus den Sammlungen meines rerehrten Freunde, diSs 
Herrn Oberbibliothekars und Geh. Begierungs-Rathes Pertz zu Berlin erfreuet, welche mit einigen anderen 
nicht zur rechten Zeit in meine Hände gelangten Documenten die nachfolgende Zugabe zu dem neoerstandenen 
H^erhe bilden. 

Möge der sehütBende Geist, welcher mehrfach über diesem Werke geschwebt hat, jetslda es ins l«cbei| 
tritt* dn m ihe nicht itredatn. 

Bknkenese, am I. October lt4S^ 
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LXXIV. 



Kaiser Heinrich IIL ertheilt dem Bremischen Erzbischof e Adelbert tinen Forst im Gau Lara 

oder Steiringa. 1049, Mai.. . 

In nomine ^anctae et indiuiduae trinitatis. Heinricus, diuina fauente dementia Romano- 
mm imperator angostua. Quoniam ex debito procnrandi regni nniuersis ecclesiis romani imperii 
paternam soUicitudinem debemus impendere, uolumus unamquamque, quantum ex divinae gratiae 
nobis« eonceditur monere, snblimare et nostroram benefieioram donis in melius promouere. Unde 
quidem omnea Christi nostrique tarn futori quam presentes noverint fideles, quaiiter nos ob 
petitionem no$tA thori ac regni consortis, scilicet Agnetis, imperatricis angustae, et ob deaotani 
famulatiim nostri fidelis et dilecti Adelberti, Bremensis ^cclesiae archiepiscopi, cum consensa 
Berenhardi daeis et Vdonis comitis et alionim coheredum, ad eiosdem ecclesiae altare, in honore 
sanctae Mariae, genitricis Dei perpetnaeque Virginis, ac sancti Petri, apostoiorum prindpis^ 
nnum forestum cum legitimo banni iure tradidünus in pago Lara vel Steiringa, sdlicet in da- 
cätu Berenhardi ducis, et infra terminos, quos subtns nominadm dicimus, situm, indpiens enini 
a ponte, qui imigari lingaa Bmibrue dicitur, et sie descendens iuxta Hmtam flauium usqae 
tn-al^enm AtitH Aldena dieti et inde per deGumnm, ubi Aldena Wiseraitt ii^int, et iftde a 
eoncuffsn istonm fljraioraiit siirsum per crepidinem Wisere usque adilliiailoeam,iilN.Biemeii8i8 
«rehiepiseopatiis et Mindanensis episoopii «ooQoitmuit tennini, 4t rursu^ jfps t^tfoirnua eomndem 
episfopiorttm uersiis Qpqidentev^ usque ad f raaiowinatum pontem. Ea uidelicet condicione et 
ratione^ ut nullus absque licencia prefati archiepiseopi successorumque suorum, ullum genus 
ferarum^ quod iure banni interdicitur lege quaUbet, uenatoriae artis industria in eodem foresto 
praesumat capere vel decipere. Qnisquis autem contra istam nostri imperialis praecepti condi- 
tionem infra praefinitum eiusdem foresti venetur terminum, eandem erga archiepiscopum emeD- 
dationis habeat legem, que omnibus legaliter constituta est, qui in nostro contra Teütam 
renantur foresto. 

Et ut istud nostrae auctoritatis donum stabile per omne maneat e««m, hoc eyiographam 
inde conscriptum ipanu propria corroborantes, sigilli nostri impressione im^ipimus. jasigiiiri. 

Signum domni Heinrici tercii regis inuictissimi, secundi Romanorum imperatoris augusti. 
• ymM \ Uuinitherius cancellarius, uice Pardonis archicancellarii, recognouL 
iiTlt; (S. R) 

Data . . . *) kal. Junii, anno dominice iacarnationis millesimo XL. Villi. Indictione IL 
Anno autem domni Heinrici tercii regis, imperatoris secundi, ordinationis dus XXI, regni 
quidem X, imperii autem III. In nomine Domini. Actum Mindo feliciter. Amen. 



Diese iit ohne Zweifel die unter obiger Nummer S. 73 angeführte Urkunde. Vergl. oben No. CXXXVin. 
No. 10. *) Hier ist eine Lücke in der Handschrift. 
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CLXin b. 



Adelbero, EmtHsehof wm. Hambtarg, verlegt, das Nonnenklotter von Hetimgen nach Zeven. 

IUI. ') 

In BMMM nneie «t indraidae trmitatb. || Notam sit ooBUibw ^delibns, tpiod* ^ Adel- 
bero,' Del gratta sancti Himmthbvr^paniii.eceieaie aräUeiNm || psteperiti Hedte* 
gemis LoitmiiiiA et; eonsensa alibatisse Hatbewiche et üianiiB eiiis ad eaniovm. parte» {[ peiw 
tinentittiii, insaper opasilta et decreto aanote BrememiS' eeoledie, matationem HteleagctieiB 
x^enobii in leeam secreciorem et eeraaade diseiplfiie aptioreiuy.iSeimna nomiDe^ 'fieri (Statai^ 
qnia irreligiositas, qäe matanAi loci preoipoä caaaaesf^ m.priari IOO0 nilamm pirobata eet 
^mittari.i< Hunc aatem noa^ iNdMtatioiiia looaai seennduai prias uoeabakuli aoaain UeekngaiBi^ 
ipsa abbatieaa koc aoibeii primo iaponeate^ ocreaaimna* lUd etiam patrocima ieaiiiotorliiii cma 
mntii snppellectile eoclesle traasfem deoreuinnRia et eidem neue fattiationi mimsteiialea, litiaie^ 
allodia, decimas, cum appeodiciis eonmi, 'aecanduni ^od ^aa ueteii Hesleng^ pertiaiebanl^ 
anctoritate beatl Petri, prindpia apostoloraa^ .epiacopali banno nostra maacipauiinaai Vt aatea 
bee rata et incoaaakB parmaaeaat, preaentia pagnie dacaelo finaamaa. Si quk uer^ ccntm 
hee eaiti' pfeaampsafil, ac seaiei bia uel ter eomiMsitQa naa qaieaent, axcoaunoBioatioiiis aettf 
tOBtif sabiaoaati r 1 

■ Hahis rei twtea eant: Bettoldus, abbaa^deaancto Paalo, . Athalb»taa, pr^aäte maiaM 
eccleale^ oaa^ decäao Tbietiaara oantboaqae eaaonieia, Vkeliiia piapasito, Liudelfo eaaeriiota^ 
Obertoy Aaaehao, PeMgrino, oq^llaub. 

• Data aano iaoafaatioais Daauni MiC^XLP. Aola Liaaaninde^ iniCbriat» ntiaiiiey amia 
arcbdepiscopatas domni Adelberoms XIX*. > 

(L. S.) 

CCIII. 

Der Legat Gregor bestätigt den von dem Legaten Oetavian wider LtUfrid, lh*apst wm 
Bücken, ergangenen Spruch. 1203. Mai 22. /) 

Gregprias, Dei gratia saaoti Aogeli diaconaa cardinalts et apostolice sedis legatus^ 
dilecto in ChrUtQ fratri Eaigo salvt^a. || Apostolice/ aedis auctoritas^ sicut bene merentes non 
pretarerit*) invemtmeratos, ita. cjoclefliaatice diacipline transgressores dimittere non ||..negligit 
inpnnitos. Inde est quod lagatos suoa nliique terranun ad covreptionem prauoram^ landem 

."> 80 für: preterit 



^] Aaa dem Originale des Brendscheii AroluTes za IkiuifTert dem das Wachmiefcl des Enbitclioftt auf* 
gedruckt ist , , - 

>) Ans dem Originale des enbischöflich Bremischen Archires. Das angehängt gewesene Siegel ist nicht 
mehr Torhanden. 
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aero bonoram dirigit, ut edificent et || plaqtfi^ 4^^>^&n^ ^^ eaellant, sicut mediante institia 
eomm discretid nouerit peragendum. Siquidem Lutifridus, Baccensis ecclesie cpondam pre- 
pösitu^, a i^etiefabili fratre nostro Octauiänb, cardinali, tunc apostolice sedis legato, super 
multis criminibus conuentus est et in ipsios presentia confessus, ^piod duas concubinas habnerit 
•M #x «paa- eamm Bttseeptani üiiim in ifsa ecclesia eoiitra im ouioii«m ordiaaiicfit et hospi- 
4altai- dstiMRi faipanav elBSciens meretriöüras suis ImbitaBdam {üomL Cnde «iaU «ir ^feaetns 
^'jm^^iftBe laecvtor, aicttl pro certo comperimus, eam a prepoaitvra d«po6iiit et aidifidiaciNMta 
;<^''hQ8|MlUdl domo priuaait. Cains senteatiam nos, cpii modo.eiiisdciti legatimib of&do fimgi^ 
Ammt^ ratam habeaftes, awitoritate doimn pape et iiostte cmfinnaBDraa et firmiter obeemari pred* 
pimiils. -Predicte ttaqne cwam prepositwe, dileote in iClirisfte frater finge, apoalolifle sedis 
Jbff|[;il«le l9>i oonoediniiia et preeeatia ftcripti pagina commanftnes. tkatuentes, M neqae pie** 
texato Lattiftido neque epiacepo nee dioni potestaftiae persone super bae ordiaatieae Ina et 
noatra cenbeBsiene eshinc faestkMMm tticere lieeat. Sed fima tibt etiamiitilat« qNsioa ecdesie 
mua parnifinfat •Salua diocesaai bpieeopicaaoaica, quam in ea ba^t, .institia. St qoia oero 
apdMx>pifö aal prcdiitiifl siaa eodeaiaatica.^al eecularis peraoaa, eontea Jioc rnostram prWI^nQi 
■eniensi, te ex hao' coaalitHlione pabai« ptosampseriit^ iram et iadagaatioaeni domai papie^ caias 
«iee fangimmv'se inearrere »et traaegreseieiii sabiaoefe oognösieaf» at im Jftere ad «aiidtMi Bo* 
manam ecclesiam appeiiare liceat et nullius iudicio, nisi domni pape et legatonna eia% te ali* 
^ando eaper ibe^ stare ex tanc aiicains oegat pateatia. Queri si prasofitanK*) foeiit, nullius 
laömtRHti.^ritseotcaitia^^ iades^ tp» |[>raBaptent,^) vpas apaetoliae sedia iudaoio saluacehit. 

Datum Bremis, anno dominice incamationis MCLIIL l^cBctione IL Teaq^eiibus dooini 
fiagenit lUpape, umio poatifioatos «insiiono; lueaie Madie^ 'dia.'aanna einaieai idcesima . 
secunda« .« • • 

CCXLVII b. 

ErzhUchof Sigfrid entfreiet gewisse JBlaupldtze bei der Stadt Stade. ^) 

. . Omnes autem areas illas, qoe fuerunt Erici de Bedirkesa, quas felicis memorie archi- 
episcopus Sifridus, et post eum antefatus pater noster, dux Henricus, per recompensacionem 
bono#ttm "suorum iiberaverunt, illas libere tradimus burgensibas eisdem su'b iure, quod vocant 
wtcbeteth, ita, vt ab omni iure quorumübet et eitwotionibM et indieio sinC excepte et nulli de 
im aliquid re^ondeant, nisi soll adaocato etuitatis, qui dieitor Wievogt ^ ta iure euo, et tantum 
doitalnls sttis, qttorum prius erant aree^ censum'debituni persolnani. .,* 

^') So förs presumptam. '^y So für: presumpterit. 



^^ ' Aus dem PlriTilegio de^ Königes Otto IV für die Stadt Stade v. J. 1809 Mu 2, abgedrackt aadi de 
Origiiwle von Roth und aas denen Schrift in den Origines Guelficae T. Ol. pag. 784 aq. 
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CCIiXiXXfVl b. 



Hardtmg ,11, ßrzbißchof von Prmßen, bestätigt dem Kloster Zepen .das Dorf Bromle. 

1189. April 1. ') 

Hardvicus, Dei gratia sancte Bremeiisi» «colesle a? chiepiscopus, aniaersis Christi fide- 
libns salotem in uero 8aj|Iatari« Ad noticiam uDinersoram, qoibna. presenti(s carte iDojatest^ 
fii«rit reuoltttus, perneoire || desideramuS) qaoDiam doDacioneni de boni» ^n Brovle^ umBoa felicis 
memorie predecessor || noster, archiepiscopos Sifridos, fecit eeclesie in Zciuenä, ') nos recogno- 
wmms et reeognitam ratam per omne euuin haberi uolentes, eadem bona in Brovle predicte 
«eclesie in Zeineni conflnnamits, eonfirmata scripto ac sigiiU nostri inpressione conunanlri 
leatinniqiie -manimine aolidari precepimns. Statuentes et sab anathematis interdieto prohibentes, 
iie qnisquMi'de cetero contra hains nostre .confirmacionis paginani ausu temerario uel quolibet 
* mod<» doli« exeogitatis nenire presnmat Si qois autem boc attemptauerit, indi^acienem Del 
omnipotentis et beatorum apostoloram Petri et Pauli senciAt et debitam anathematis ulcioneili 
de malicie ane meritis incarrat 

Testinm nomlna hec' snnts Waltheras, cappellanns et sacerdos, Rothlfiis prepoaitoa, 
Geroldila notarias, maginter Eilbertos, Ludents de Wersebe, Odoko de Dune. 

Acta sunt hec anno dominice incainatiania MOIAXVIIIP. kalendis Aprilis. 

CDXLIV b. 

Daniel von Blüherstorp überträgt dem Kloster Zeven eine Hufe in Poitzentkorp. ^ ) 

In nomine p^V» et filn ot »piritus sancti« Notum sit tarn presentibw qnam fut^nia» 

qiu>d «go Daniel de BUtherstoirp pro rem»dio aninanmi oxoria niee Gedrudis et filii mei f ri* 

derici contnli eoclesie in Kjoipna mansiw in Pokenthorp, ') vi^bti MÜdos soluentem djoumüm^ 

tali nidelicet ordinatione, nt in anniueraario unius Christi spoMia ihidcn Deo faiyalantifaiia 

solidi decem ammiaistrentur et totidem in awuoersario alterjüs» Vim» qHoqne eiusdem manai 

colonum cum ui^ore et parwlis eeclesie iam diete iK>ntuJül sie, fit eo .mortno tarn ipsiua heaea 

qufnn b^redis succefsores pro lecognitione bonorum et eo iure» iquad dicitur uulgariter Meue^ 

coolerant eeclesie marcam denariorum. Et hoc pro cautelay ne bonaiaeulta remaneant Vi 

igitiir hep obseruentur inconuttUa» eandem donationem consoribi meoque sigillo f^ci roboittai* 

Sed et Theodoricus, aiusdem loci prepositua, appoaito suo sigiUo statuit, ne uel per ipaom nel 

per a^ic^uem eim soccessorem sapradicta- forma pennutetur in poatervm* lestea.Qutem eont'I^ü«*.* 



*3 Aus dem Origiiiale des Bremischen Arehires zu HnmoTer. Das Siegel fehlt 
*3 Auch in wiserer Pfo. CGLXXXIII ist »nflatt Zemena %a lesen: Zchterma. 

'3 Aas dem Origindle des Riefliers Zeven, welehes dem Ende des zwölften oder dem Anfange des drei- 
xehiilcsn Jahrhonderts angehört. Es waren «arei jctal VeUeDde Sieg«! angehängt P«ttzendorf. K. Elsdorf. 
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Dxyni b. 

Der Propst zu Hamburg giebi dem Kloster Reinbek die Eireke tu Steinbeh i^9. ') 

DCCXXXVII b. 

Johann /. und Albrecht IL Herzöge von Sa^chsen^ gestatten den Bürgern von Uelzen die 
Freikeiten der Lüneburger in ihrem Zolle zu EsUngen u. a. ,1268. Oci. Ä7. ^) 

Dei g;ratia Johannes et Albertus, daces Saxonie» Angaxie, . Westfalif^, barggraiiii^ 
Alagdeburgenses, omnibus banc litteram iptuentibue^ salutem in domina Jbesi^ Chiistp. Notnni 
facimus vniaersis banc litteram inspectiuris, cpiod ad peticiooem iUnstr»^ prii^cipia iUbe?ti,,dttcis 
de Brunswic, burigenses de Visen frui:Yolnmus in theolonio npstroriuu terminiim*) eadem 
gratiai. qua burigenses in Luneborg actenus in suis teolonü^ vtebantur, scilicet in Albea in 
nqstris ciuitatibus, in^) viUis sie nopciiuatis: Hid^afcere^ Blekede, Louenborob, H^rl^ejiebordi, 
Drage, Eyslinge,^) Molne et Raceburg. Et banc gracian» volumus eisdem perpetualiter ob^f^lvarL 

Datum yiseq, in vigilia Simonis et Jude apostoloivm^ ^nno.D^miiu JMLpCLXVUL 

DCCXLVIII bv 

VergUieh der Herzöge Johann L und Albrecht IL von Sachsen mit dem Bischöfe Ulrich von 
Ratzeburg wegen des Landes Boitin, Be^t^tiffu^g des Patronatrechts in Neuengantme 
und Zollbefreiung auf der Elbe bis Hamburg» 127 L April 90. ') 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Jobannes et Albertus, Dei gracia duces Saxonie, 
Angrie et Westualie, omnibus Cbristi fideltbus tarn presentibus quam ftituris in perpetnum. 
Nomerint universi, quos id nosse fuetit opportunum^ quod cum olim inter dilectum patrem 
aMtmn, Alb«rtum, Saxonie duceni illustirem, et yeneräbiles patres,' Raceburgensis ecelesie 
episcopo«^ qui fuerunt pro tempore, et ecclesiam ipsam sraper advocatia terre Bbytin et omni iure 
letre ipaius. ... Ptfeterea reedgnoscimus epic(oopo (cfe) suis successoribus ins patronati^ in ecclesia 
Lntowe et in nova Gamma. De terra vero Dartsinge pro fructibus decime quam reetpiemus 
de imagiiie beate virginis in altari summo, presentibus episeopo et ca{ntu!o,' damus iam dicto 
episcopo duodeoim mansos Uoilandrenses cum t>mni iure et iudicio colli et manns seruitio et 
ntjiitate. Eüc)esias in ipsius terris dotabimus qnamlibet cum uno manso. Et prihiam porriget 
episcopus, secundam et tertiam nos porrigemus et investiendum episcopo presentabinras, quarta 
ad episcopiim, quinta ad nos, alternatim sucoessiye pertinebit. Insuper recognoscimus episcopo 

*) Uet: terminoruDi. >>} Lies: et. o) JUei: Eyslinga. 



>) Ai^gefuhrt in E. J. de Wettphalen MamiiiMuaoruiD iiie4itf.T. IV. |Nig. 3421» No. XVII, 7. 
' ) Aus J. W. Hoffnumn Sanml, lumednidtfer Naduriclmsii und Ürkiuulfeft. Th. L 8. 894. 
1) VoUslaiidJg «bn^vdrackt iu SiMdere PapittiflAett IfeckleiibiiKg S. /V85. 
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atewonicia sui9fiUiiefam> facnl^atem d^ducendi.aimoiiaiii ewwa et omnes proventu» öomm fet 
Alkiam in dueat« iio$jtro usque Hwiborchriirel in alia loca uhi deeceueriii^ sine thelomo, sine 
ungeldo, et redocendi qoieqiud. ad ei^ram atUitatem oompttraverintb 

In ciiiiis rei testinw^muiii et perpetiiam fiiänitateih presens dcsuper conscribi feGÜnua 
iaatnunentiini et ipsum diq[tie. epiaoopo ' eaclesie Siu$i|iit auceesaoribus tiBdidimus sigiUis jqoibw 
utimur et sigillo Helene^ mattis nofltxe dUectiaaime, nee non eomitis Helmoldi de Swerin fide* 
Uter comoiunitam* 

Acta Bont hec aqno MCCLXX primo^ üidictione XIIU, in hebdomade reaurreeCioiiia 
doniinice» in looo qui dicitur Onemeda, in preaentia eomitia Guncelini de Zwerin, qni huie 
facto testis rogatus interfuit et sigillum säum a nobis rogatus et requisitus apposUMt Item in 
presentia Lndolphi^ prepMiti de Swerin, Bero^ardi camerarii, Alberti Ribo, Henrici de Hnselow, 
Henrici de Brandenborch, canonicomm Bacebttrgensium ; Henrici de Crumeeae, puicenief. Bar» 
tholdi de Rizerow, Bertrami de Monte, Voichmari de Gronowe, Hermanni de Bluehere, Albecti 
de Bralestorp) Hinrici Anesitb, Wipperti de Malentecke, Wemeri de Haluerstat, Ulrici de 
Blncbere, Emesti de Wolzowe, Erici de Parlin|. Be|nboldi de Triberch, militum, et aliorum 
quam plurium testium ad hec spe'cialiter rögatorum« Datum in castro nostro Lavrenborch, 
anno Domini et indictionepredictis, pridie kalendaa Maii. 

DCCIiVII b. 

Adolf IX. Graf ton Holstein und Schauenburg, ertheilt der Kirche zu Avenberg einen 
Zehnten auf der Insel Ochsenwerder. 1274, * ) 

Wy Alpb, van Gadea gnaden gneve to Holsten vqd Scbowenborch, bekennen Tnd l^etiigfsn 
in ynd myt dessem || apen^ vorsegelden hreve vor vns vnd vnaze nakomelinge^ ^at. wy^) 
hebben gegeven vnd geuen jegenwardigen jn |] fcrafit desses breuea eivyebliken ^) jn d^J^ercken 
tho Anenbergen eynen ort van Tnszem teged^n jn dem Ossenwerder, || belegen bauen jn .d«» 
Osaenwerder by der groten Eli^e jn dat suden, jn deaser wyse» dat eyn ker^liere, de |l dar 
wanet, schal hebben de helffte des tegheden vnd de andere helffta.de kerckeawaren tho hi|^ 
der II kercken ghebuwete vQd beste, wor desz behuff isz. Daryor scholen se alle iar vns^ 
szeligen olderen vnd vpszer, wen wy nakome];^ liitw j>egban myt vigiUen vnd $ze}^miaaen vnd 
den vort dat gantze iar lanck ^) dencken van dem predickatole vnd vor. vaisz bjdda|i. Ock iszo 
scholen degenne, de den acker buwet^ dat lant begraueq vnd befreden, .^at dem vorgescreiren 
kerckheren vnd kerckswaren an crem tegeden neyn schaffe en sehe. Schut ^mi ayerst achade« 

TBtein ut m Mn. getagt. b) . dal wy; »fl mm JI«Mb iMMÜfCirv^cit.. f ) ewychlikeii itt mm Rmtd^ 

nachgetragen. <l) deaM ist hier ausgettrichen. 



^) Ans einer Abschrift «af Peraunent, im 14teii oder I5ten Jahrhunderte geschrieben, bei der Kirche zu 
Ochsenwerder rorhanden. 
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88# scholeB 4e kuwlude den schaden ^rpfichten und gevm vofeyneii glierae dre. Ock seliöleii 
de vpgenäirten kerükber mtd ket ckswaren kehlten de maeht d^n tegeden atitb<itheynde Tan 
baven dale efile van nedden vpp effte van vrelk&f haltten szo elf« dat best be<(v«nie is. Wen 
den de thegede getfaagen ise^ «o soboleri de bnwhide des ackefs eM» komes vaii dem acker 
lildht ramen edder bryngen, minder se helfen ^) dem kevckhef vnd mr^rtn ^orbeiiertten erst 
affgevoret ere tegeden in ore hebbeden were na eretn wyllM, by vorlust eres ghudesss. 
Schege auerst dem<) also nicht, so vorgescreven steyt, scholen de kerchere Tilgenompt vnd 
keroksiraren dat vordegedingen mit geystlikem oftt wartlikein rechte, alsze ebne ^t best 
becjnem isz. Dyt lave wf Alff greve vovgescreven vor vnsz vnd vm^e nakomeltnge siede vadt 
Ao heldeade. 

DesK tbo eyner tachnisse hebbe wy vnse ingesegel \rytliken beten hangen foeneden dat 
spatiom desses breves, de gegbeven isa na Christi gebort dasent twe hvndert, dar na in dem 
vev vnd aeveiitigestett iare. 

DCCCLXXXIV b. 

■ 

Albreeht IL Herzog von Sachsen, und seme Neififn^ über den mit dnh Kloster JUmfM 
getrofenen Fergleieh wegen dessen Güter in Neuengamme. 1296. März 9. ') 

Albertus, Dei gratia Saxoniae, Angariae et WAstfaliae dux et comes de Bren, et fra- 
trueles sai,: Johannes, Albertus et Ericus, tnne temporis inuenes et domiceUi^ universis Christi 
fidelibus hoc scriptum visuris in perpetuum. Suboriri solet gestis bominum multa calomnia, 
nisi lingua testium robur adhibeat et a scripturae meilloria recipiant firmamentum. Licet igitnr 
AÜiidnus abbas et conventus monai^teril in ReinMde, Lnbecensfs dioceseos, ordinis Cyster- 
eiensfs, a nostris progenitoribus sint sttfficientei' privQegiati, quod ömnia bona eorum, quae in 
irdstro possident domiiiic^ sint überä et exemta ab omni servitio et esactione, excepta sola 
AMimsione terrae, qnam lantitefe voeant, tarnen qaia minus eis parcitum fiiit a nostris ofBcia- 
Mmls et advocatis, nos ab hac iniuria et ve^catione volentes eilä In postenim praecavere, tum 
pTbpter violenttam antedictam, .tum propter dissensionem aliquam Inter nos ex una et eosdein 
ex parte altera subortam, eo vfdeiicet, quod hereditatem aliquam emerant in Nova Gamma sibi- 
qtte üsurpaverant sine nostra licentia et cdnisensft, recepimus ab eis quädraginta marcas Lube- 
eensium denariotan H duos pannos pulchros, tali conditione, quod'eomm privilegiorum mdal- 
gentlae antedictae, quae tam a nostris progenitoribus, quam a nobis^ habeht, Ipsis et eorum 
ecdesiae inconfracta et illibata a nobis et nostris beredibus in fifturufh libere conserventur. 
Ita vidriicet, quod quatuor vUle eorum apud Rataebarg, duae Pogas etdnae Dnsnack, simi- 
liter omnia bona eorum in Nova Galmma, quae sunt quinque mansi et dimidius mansus, et pars 
«} se hebben ttf am Rttnde na^j^trapem. ^ } ere tegeden eben m. s} so nicht Mi outgeeiritAen. 



■) Aas Trever» Gescblecbtt- Historie des Herrn tron Müncbluiaien. Anbsng S. 17. 
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itoeinAe^ «pam k mMn posriikot in itodm^ in fuifcus «komu» Mtfificabdi vel d«^tnMyi'«) 
facnkftem Kbevan babeant et ordinandi nira tevmines eomni' qaieqiifd ei^ videbitur e^tp^dlft^. 
Et iil bcba eadekn in : perpetttam naneant fibera a tsli x^ns% 'qai^ciinT konütffspenhinff, 
aliaque bona, qnae nunc possident, ab omni gravamine petitionvm, exactionum et servitfoititti 
uiUam et poirtinm mti perpctuo libera et exemta^eum rnnni iure, cum iudieio maiori et minori^ 
culpanunque omnium correctione. Et quod advocatum sibi constituant quemcunque et quamdiu 
volnerint, sine prohibitione. Et si nostri ofQcialea ^ advocati diter praesumseriut in eos, nos 
probibemus eos nostramque proinde incident indignationem. Hoc solum exeipientes, quod 
coloiii'de Nova Gamma ad opus casiri in Louenbotg tantummodo deiservfant et dno tnansi tn 
mansi in Pogaz opus pontium facient, sicut bactenus consueverunt 

Horum omnium warandiam perpetoav yrae$^b|mns eis^ nos et nostri heredes^ ne con- 
tingat eos propter hoc de cetero molestari. Ut autem baec rata et inconuulsa permaneant^ 
presentera paginam sigillis, nostro et antedictorum fratruelium nostrorum, fecinms commüiiM. 
Huius rei testes sunt: comes Nicolaus de Wittenberg, et nostri milites: Hermannus dictus Ribo, 
DetlQVUs de P^^irkc^tin^ Emeke Hake, Heino Schaffe, Johiinnes Balk,. .Wnlf de ^n^nqlenbeke^ 
Godi^calQvu» de Hagepowe, Statins de IVf onnighuseo, . Amoldxis de Sassenfaagea^ Cbri^toforu«. dß 
Borstelde^ Volcmarus de Gronpwe, Henrichs ^e Parkcydtin, Otf^i^ de Grabowe, • et #li{ qniim 
plures .fide^diigipui. . / •. 

Actum ,et datum in Mobe, anno Don^i miUe^imo . duoeatesimQ apnagßsimfi 4«iiit<b 
yU ido^.Maftii, indictione octava. ' i 

• . ••. ' 

GMIX b- 

Die Seköfen von Mästriöht Hber dtB von X Bocket; Philipp von Hamburg und Jffaria Traj^ 
neys mit'D. ^.d. Lohen eingegangenen SchuldverhäUnisse. 1298. Novffr. 28. 

Nos, Heinricua de Lichtenberg, miies, et Bruno supra domum^ scabini Traiectenses^ 
protestamur, quod constituti coram nobis tamquam scabinis, Johannes dictus Bocket, yenditor 
lignorum, Philippus de Hambru, nauta, et Maria, relicta Gerardi dicti Trayneys, recognouemnt 
se debere supra omnia bona sua Theoderico dicto Van der Laben, opidano Gandensi, quadra- 
ginta marcas leodienses, de quibus ei persoiuent in natiuitate Domini proxima Ventura, duas 
marcas, in feste pasche duas ntareas, in naii«Mate beati Johannis baptlstae' duas marcris, et 
in fest# omnium Sanetomm proximo subftequentibns duas marcas, et sie vlterfus quolibet anno^ 
in quolibet dictorum terminorum duas marcas^ donec piedicte quadragii^a marce sint totaliter 
persolute. Tali conditione apposita, si predieli debitores in aliqua dietorom terminoiwn soln^ 
cionem facere negligerent, ut est predictum^ quod quicquid antea dederant, sit perditum et 
amissum et quod tunc Tbeodericus predictus com antiqua sua littera possit procedere et operari 
secundum formam et tenorem eins. Condieitmatmn est etiam, quod si nuncius pro hac s. .... 

___^__^^_________^ •) Hier nnd einigt Worte mut^faUen. 

') Aus dem Origiiiale im Ilamburgischeii ArchiTe. Vergl. oben N«. DCCCXVI. 

iia 
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siigmU« jfc^nntai^, Jnfta 4m0 dieaiuDn.fieril p^rsalutuB, etiproptor diiittöccai jte Cmwm i 

mpram feeerit lo^giOrea»^; etoit.iii eacpemsiA pfedict<Nmni dddtarum. Hoc delMtan'lbtori presen- 

tinin pevsohietmr et hec omniast quolibet tennuio oouMCinemla. Simitem litterani liabet pars 

Paiiun anno Domini MCG^ Maagesino CN^tauo^ dominica ante festun beate Katbn 



CMltXX b 

JHe von Estorf verkaufen den von Schake dUe ihn inAlten^fmme belegenen Güier. ISOO^^ 

• CMXXXV. 

i^ckreiöen des Rathes über die Verhandlungen zu Bramftede mit dem Grafen AdJf 

von Holstein und die von demselben zu verlangenden Verzichte, O, J..^} ' 

• Araicäbili &*obseqmo8a salüte praendasa, amic! dilecti. Noveritis, qaoA noatri confia- 
latos socii de plaeitia nnper ex parte d6niiiii Adolfi^ comitis Holtzatiae & Stormariae, nobiEs 
dofliini nostri, in «yilla Bramsftede' babifis,' nos sufBcienter infomiaäerimt. Et detiberatione 
babita matura & diligentia non yidetur nobis, quod possimus in tali fonna placitoram,' sicot 
iUmiift inter noa aeparati, nobia &'civitati hoatrae debite & iuste proTidere, nisi dictus dominus, 
noster comes, omnibus literis & privilegiis, cum quibus nos'&: anleeessores' nostros monuit £ 
impetivit super quibuscunque negotiis et rebus vsque ad haec tempora et in futornm mon^« 
poterit, renunciet realiter cum suis literta iä. effedu, cum titulo Sc nomine dominii et bonis 
pbeodalibus, si quae ad ipsum deincep^ ad eum*) devoLvere possent) sib^i^Tesenratia. Vade si 
consilio dicti domini nostri, domini comitis, videtur, quod per moduyn premisaujn possemus 
finem amicabilem attingere, parati essemus, yobisi.& consilio suo^in.occursum mittere nostri 
consulatus socios, sicut a vobis fiierunt separat!, et si praemissa fieri potuierint, dient & bonm 
placitorum nobis rescribatis. 

,• • • . . i '. f, i . ■ . . • .. . 

( >) Jid euH vbtrfiüms* 
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. O Aii|^«lirt imBcrgedttiler EfgiitriiileB des Läbecker .JurabiT« & aOS. 
, ') Dm P^gwaentMatt de« llambiuykchen AtjAIt^ w welqh«pt Obig» »J^r«a^t^m»wtppii hs^.^Mm 
dem ISten Jahrhunderte anzugehören. Es ist nicht wieder aufzufinden gewesen. Es ist aus dem Si^reibea nicfrt 
xn erkennen, Ton welchem Grafen Adolf die Rede ist Ich vermuthe, dass Graf Adolf IX. gemsint isl, luiddaas 
jaäea Blatt das Ooncapi eines SehV^IWns des Rathes tn Ifambnrg an den ron' Lübeck war. 
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